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Bortwort 


Das vorliegende Werk beſchaͤftigt fid) mit ben Onellenfchriftitellern fámmt- | 


licher Provinzen des Preußiihen Staates, mit Ausihluß ber Rheinpro- :: 
vinz und ber Hohenzollernſchen Lande, deren ausführlichere Befprechung 
id) mir für eine fpätere Zeit vorbehalte. Zwar giebt e& für einzelne Land» 
ihaften (dou recht gründliche und gebiegene Arbeiten, bie mir vielfache 
Belehrung gewährt und bei meinem Unternehmen wejentlide Dienſte ge 
leijtet haben; allein deflenungeacdhtet ijt eá mir, namentlich mit Hülfe ber 
fo reihhaltigen Süniglidjen Xibliothet in Berlin, geglückt, ble Arbeiten 
meiner Borgänger ſelbſt binfichtlich der einheimifchen Gefchichtfchreiber mehr 
oder weniger nod) zu vervollitändigen. Auch haben biejefben, obne bei 
auswärtigen Schriftfteller zu gebenfen, fid) ftetd nur auf bie einheimiſchen 
Berichterſtatter befchräntt, obwohl jene, wenn gleich diefen an Werth aller 
dings meijt nachftehend, ba fie nicht, wie bieje, eine zufammenhängende 
Geſchichte einer Provinz, fonbern nur einzelne Nachrichten zur Gefchichte 
derfelben bieten, defienungeacdhtet unftreitig zur wejentlihen Ergänzung ber 
einheimischen Gejdidtidreiber dienen, indem fie die Nachrichten derfelben 
nicht felten berichtigen oder ergänzen und öfters nicht unwichtige Notizen 
liefern, bie man vergebens in ben einheimifchen Quellen fucdhen würde. 
Sd) hielt e& daher für meine Pflicht, ba es meine Abficht war, bie Duel. 
Ienfchriftfteller jeder Provinz überhaupt anzugeben, bei jeber Provinz außer 
ben einheimifchen Geldhichtichreibern aud) bie auswärtigen nambaft zu 
machen, welche bier und ba zerjtrente Nachrichten zur Geſchichte des be. 
treffenden Landestheiles enthalten. Zwar bin ich mir gerabe bierin ber 
Unvollftändigleit und Mangelbaftigleit meiner Angaben febr wohl bewußt, 
obwohl ich nicht allein bie Monumenta Germaniae historica von Anfang 
bis zu Ende, [onberu auch alle älteren Quellenfammlungen für deutiche 


>Geihichte und mehrere für fremde Länder, fowie aud) ziemlich viele ein- 


zelne Chroniten auswärtiger Gebiete gelejen habe; bod) glaube ib, bier 
xm jo mehr auf geneigte Nachſicht Hoffen zu bürfen, als e8 mir gerade 
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dafür am jeber Vorarbeit gefehlt bat, und Peabfidjtige, bie deshalb nöthi- 
gen Nachträge meiner Arbeit über bie Rheinprovinz und Hohenzollern an- 
zufügen. — Die von mir angeführten Werke habe ich, joweit mir dieſel⸗ 
ben nur immer zugänglich waren, gelefen, bei dem größeren Theile ber- 
jelben mid) über Inhalt und hiſtoriſchen Werth mehr ober weniger aus- 
führlich verbreitet unb von fo manden ſchon Längit durd ben Drud be- 
fannt gewordenen Chroniken durch eine genaue Vergleichung zum erften 
Male ihr wahres Berhältnig zu einander ermittelt und näher erörtert. 
(ine ganz Pejonbere Aufmerffamteit glaubte ih den nur Banbjdriftlid) 
vorhandenen Chroniken widmen zu müfjeu, ba e8 bem Hiſtoriker ungleich 
leichter ift, fif) pou bem Vorrathe ber gebrudten Schriftwerke bie nöthige 
Kenntniß zu verfchaffen, al8 von bem ber vorhandenen Mannfcripte. Hierzu 
fam nod, bat burd) die Güte ber Herren Geh. Regierungsräthe Dr. Perg 
und Dr. Pinder, jowie burd) bie überaus große Gefälligfeit und Freund- 
lichkeit, mit ber Herr Dr. Gofde mid) bei meiner Arbeit auf jede Weife 
zu unterftügen unb zu fürbern bemüht war, mir die erwünfchte Gelegen- 
heit geboten wurbe, ben fo reihen Hanbfchriften-Schaß ber Königlichen Bi- 
bliothek zu Berlin völlig frei und ungehindert benußen unb auf diefe Weiſe 
in der vorliegenden Schrift über bie zur Geſchichte des Preußiſchen Staa- 
te8 auf ber genannten Bibliothet vorhandenen allgemeinen bandichriftlichen 
Landeschroniten zum eriten Male nähere Auskunft geben zu können. Ich 
fage zum eriten Male; denn obwohl hinfichtlich mehrerer Provinzen es 
allerdings nicht an Werzeichniffen ber auf der Königlichen Bibliothek be. 
findliden Manufcripte fehlt, fo find biejefben bod) höchſt unvollitändig 
und zugleich fehlerhaft und enthalten überdies feine genauere Angabe über 
Inhalt und Werth ber angeführten handfchriftlihen Chroniken. Sch habe 
daher jämıntliche auf der Koͤniglichen Bibliothek befindlichen handſchrift⸗ 
lichen Chroniken, weld fid) auf bie allgemeine Landesgeſchichte ber Eis 
jegt von mir behandelten Provinzen beziehen (im Ganzen gegen 150), 
forgfältig durdhgelejen, von allen, unter denen ziemlich viele bit jeßt ent- 
weder nod) gar nicht ober bod) nur höchſt oberflächlich bekannt waren, 
Inhalt und Werth im Einzelnen näher beleuchtet, diejenigen, welde ben. 
felben Gegenftand behandeln, fowolunter einander als auch mit den bereits 
aebrudteu Gbrontfen ähnlichen Inhaltes forgfam verglichen und ihr gegen- 
jeitiges Verhältniß zu einander feftzuftellen gefucht, bei ziemlich vielen, 
welche den Namen ihres Verfafjerd entweder gar nicht oder unrichtig am- 
geben, ben wahren SSerfaffer nambaft gemacht, bei anderen, bie, obwohl 
mit demjelben Titel und bemjelben Verfafſer an der Stirn und ſcheinbar 
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im Inhalte übereinftimmend, in Wirklichkeit bod) wejentlid) von einander 
verihieden find, Diefen Unterfchied fpeciell nachgewielen, bei einigen, welche 
für nod) ungebrudt galten, in ber Xhat aber bereità durch ben Druck ver- 
öffentlicht wurden, dies ausdrüclich angegeben. Sim Ganzen wurden von 
den handichriftlihen Chroniken der erwähnten Bibliothel einige märki- 
ide, 10 preußiiche, 2 fchlejifche, ein paar magbeburgifche, 15o- 
benfteiufhe, 2 merſeburgiſche, Inaumburgifche, 1 thüringifche, 
mehrere erfurtifche, 1 lüneſche und mehrere münſte riſche Chroniken 
ihrem Inhalte nad) zum erften Male beihrieben, auferbem ziemlich viele, 
die bis jebt nur höchſt oberflächlich bekannt waren, wie 4. 93. Lockel, 
Nederbof, das überaus jeltene Chronic. Dominicanorum in Tremonia, 
Origines et Notitia lib. imper. Tremoniae, Reinold u. Sof. Kerk⸗ 
hörde, Detm. Mülheri chron. Tremon. per Corn. Mevium in 
epitomen redactum, eine anbere Dortmund. Gron. von Mülber u. 
noch mehrere andere Chron., zum erften Male ausführlich befprochen. — 
Naht ber Königl. Bibliothek gewährte mir bie Bibliothek bes Königl. 
Joachimsthalſchen Gymnafiums in Berlin, insbefondere bie Oelrichs'ſche 
Sammlung dafelbft, deren Benutung mir durch ihren 3Bibliotgefar, Herrn 
Profeſſor Jacobs, mit einer nicht genug anzuerkennenden Freundlichkeit 
und Gefälligteit möglichft erleichtert wurde, bei meiner Arbeit bie meiite 
Ausbeute. Sch fand bier außer jo manchen jeltenen Druckſachen, bie mir 
anderwärtd nicht erreichbar gewefen waren, im Ganzen 21 handjchriftliche 
Chronifen, darunter ein paar von Haftitius unb Greujing, 1 gut 
geichriebenes Gremplar von ben jeftenen unb für bie tefte Geſchichte Weit- 
preußens fo überaus wichtigen Annales Olivenses, von denen Töp⸗ 
ren nur eine einzige Handichrift aus bem Geh. Archive zu Königsberg 
anführt, ferner 15 pommerfche Gbronifen und zwar meift ſolche, bie 
auf der Königl. Bibliothet nicht vorhanden find, wie bie febr jeltene jog. 
Jakobäiſche Chron., des Surg. Sal. Winter äußerft feltenen Balthus 
Pomeranicus, Cosm. v. Simmern, Rudolphi's pommer. Greiff, 
(5elopóus, bie bis jeBt von Niemandem erwähnte und befchriebene 
Genealogia Ducum Pomeraniae v. Val. ab Eickstet u. a., 
augerdem 1 Handſchr. v. Winnigftedts Qalberftábt. Chron., bie, ob. 
wohl zu Anfange befect, bod) außerdem vollitändiger ijt, ald ber Abdruck 
bei Abel, 1 febr ſchoͤn gefchriebenes unb vom Abdruck bei Abel vielfach 
abweichended Gremplar von Winnigſtedt's Duedlinburger Chronik, 
das befonders burd) feinen jtarfen Anhang von Quedlinburger Urkun» 
den wichtig it, uw. A. Auch bieje handſchriftl. Chroniken habe id) jauunt- 
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fid) forgfältig burdjgelejen und über ihren Inhalt überall ausführlich be. 
richtet. 

So übergebe id denn das Buch bem gelehrten Publikum mit bem 
Wunſche, daß daflelbe geneigte Aufnahme finden unb trot feiner vielleiht 
vielen üden und Mängel dazu beitragen möge, die Senntnig ber Quellen 
ber preußifchen Gejchichte zu erweitern und das Stubium derfelben aus 
ben Quellen zu erleichtern und zu fördern. Endlich fanm id nicht umhin, 
den Borftänden ber Bibliothefen, den Herren Geh. Regierungsräthen 
Dr. Per und Dr. Pinder und Herrn Profeffor Jacobs, fowie den Herren 
Dr. Goſche und Dr. Koner für die bei meiner Arbeit mir fo vielfach und 
wiederholt bewiefene große Güte und Gefülligfeit nod) einmal meinen 
wärmften, tief gefühlteiten Dank auszufprechen. Auch darf ich fdolieplid 
meinen lieben Better, Herrn Dr. H. Kletke bierjelbft nicht mit Still. 
ſchweigen übergeben, ber mit ber ihm eigenthümlichen Gefälligkeit mir 
nicht allein den völlig freien Gebraud feiner reichhaltigen Bibliothek ge- 
ftattet, jondern aud) außerdem viele wichtige Bücher zu meiner Benutzung 
verfchafft Bat. 

Berlin, im Auguft 1858. 
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Das vorliegende Werk beihäftigt fid) mit den Duellenfchriftftelleen (ámmt. | 
licher Provinzen des Preußiſchen Staates, mit Ausichluß ber Rheinpro- : 
vinz unb ber Hohenzollernſchen Lande, deren ausführlichere Beſprechung 
ih mir für eine jpätere Zeit porbebalte. Zwar giebt e8 für einzelne ant: 
haften ſchon recht gründliche und gebiegene Arbeiten, bie mir vielfache 
Belehrung gewährt unb bei meinem Unternehmen wejentlide Dienfte ge 
leiftet haben; allein defenungeachter iſt es mir, namentlich mit Hülfe der 
fo reichhaltigen Königlichen Vibliothek in Berlin, geglückt, die Arbeiten 
meiner Borgänger (elbjt hinſichtlich der einheimischen Geſchichtſchreiber mehr 
oder weniger nod) zu vervollitändigen. Auch haben biefelben, ohne be: 
auswärtigen Schriftfteller zu gebeufen, fi) ftetd nur auf bie einheimifchen 
Berichterſtatter beſchraͤnkt, obwohl jene, wenn gleich diefen an Werth aller. 
dings meift nachitehend, ba fie nicht, wie Diefe, eine zuſammenhängende 
Geſchichte einer Provinz, fondern nur einzelne Nachrichten zur Gefchichte 
derjelben bieten, defienungenchtet unftreitig zur weientlihen Grgángung der 
einheimifchen Geſchichtſchreiber dienen, indem fie bie Nachrichten derſelben 
? nicht felten berichtigen oder ergänzen unb öfters nicht unwichtige Notizen 
| liefern, bie man vergebens in den einheimifchen Quellen fuchen würde. 
Ich hielt e8 daher für meine Pflicht, ba es meine Abfiht war, bie Quel⸗ 
lenſchriftfteller jeder Provinz überhaupt anzugeben, bei jeder Provinz aufer 
den einheimifchen Gefchichtichreibern aud) bie auswärtigen namhaft zu 
. machen, melde Bier und ba zerſtreute Nachrichten zur Geſchichte bed be. 
^*  treffenben Ranbestheiles enthalten. Zwar bin ich mir gerabe hierin bet 
Unvollftänbigkeit und Mangelbaftigkeit meiner Angaben fehr wohl bewußt, 
* obwohl ich nidjt allein bie Monumenta Germaniae historica ton Anfang 
bis zu Gube, ſondern aud) alle älteren Duellenfammlungen für deutſche 
Geſchichte und mehrere für fremde Länder, fowie auch ziemlich viele ein. 
zelne Chroniken an&würtiger Gebiete gelefen babe; bod) glaube id, bier 
um jo mehr anf geneigte Nachfiht hoffen zu dürfen, als es mir gerade 


eur 


in 


4. fr£ 64, LAS 


9 *v 
& 


vi 


dafür an jeder Vorarbeit gefehlt bat, und Leabfichtige, die deshalb nöthi- 
gen Nachträge meiner Arbeit über bie Rheinprovinz und Hohenzollern an. 
zufügen. — Die von mir angeführten Werke habe ich, joweit mir dfefel- 
ben nur immer zugänglich) waren, gelefen, bei bem größeren Theile ber. 
jelben mid) über Inhalt und hiſtoriſchen Werth mehr ober weniger aus. 
führlich verbreitet unb von fo manden (don längit burd) den Drud be 
fannt gewordenen Chroniken durch eine genane Vergleichung zum erften 
Male ihr wahres Verhältniß zu einander ermittelt und näher erörtert. 
Eine ganz bejonbete Aufmerkfamkeit glaubte id) den nur bandichriftlich 
vorhandenen Chroniken widmen zu müflen, da e8 bem Hiftorifer ungleich 
leichter ift, fid von dem Vorrathe ber gebrudten Schriftwerle die nöthige 
Senntnij zu verſchaffen, als von bem bet vorhandenen Mannfcripte. Hierzu 
fam nod), daß durch bie Güte ber Herren Geh. Regterungsräthe Dr. Perk 
und Dr. Pinder, ſowie burd) bie überaus große Gefälligkeit und Freund- 
(feit, mit ber Herr Dr. Gojde mid) hei meiner Arbeit auf jebe Weife 
zu unterftüen und zu fördern bemüht war, mir bie erwünjchte Gelegen- 
beit geboten wurde, ben fo reichen Hanbichriften-Schaß ter Königlichen Bi⸗ 
bliothet zu Berlin völlig frei und ungehindert benutzen und auf biefe Weife 
in ber vorliegenden Schrift über bie zur Gejchichte bes Preußiſchen Stan- 
tes auf ber genannten Bibliothek vorhandenen allgemeinen handſchriftlichen 
Landeschronifen zum eriten Male nähere Ausfunft geben zu können. Ich 
fage zum erften Male; denn obwohl hinfichtlich mehrerer Provinzen e8 
allerdings nicht an Verzeichniffen der auf der Königlichen Bibliothek be. 
finbliden Manufcripte fehlt, jo find Piejefben bod) höchſt unvollitändig 
und zugleich fehlerhaft und enthalten Überdies feine genauere Angabe über 
Inhalt unb Werth der angeführten bandfchriftlichen Chroniken. Sch habe 
daher jämıntliche auf ber Königlichen Bibliothek befindlichen Handichrift- 
lichen Gbronifen, welde fid) auf bie allgemeine Landesgeſchichte ber bis 
jegt von mir behandelten Provinzen beziehen (im Ganzen gegen 150), 
forgfältig burdbgelefen, von allen, unter denen ziemlich wiele bie jeGt ent- 
weder noch gar nicht ober bod) mur höchſt oberflächlich befannt waren, 
Inhalt und Werth im Einzelnen näher beleuchtet, diejenigen, welde ben- 
jelben Gegenftanb behandeln, fowolunter einander als auch mit den bereits 
gebrudten Gbrontfen ähnlichen Inhaltes forgjam verglichen und ihr gegen- 
feitiges Verhältniß zu einander feftzuftellen gefucht, bei ziemlich nielen, 
welche ben Namen ihres DVerfaflers entweder gar nicht oder unrichtig an. 
geben, den wahren Verfafler namhaft gemacht, bei anderen, bie, obwohl 
mit bemjelben Zitel und demfelben Verfaſſer an ter Stirn und ſcheinbar 
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im Suhalte üf&ereinitimmenb, in Wirklichkeit bod) wejentlid) von einander 
verichieden find, biejen Unterfchied fpeciell nachgewiejen, bei einigen, welche 
für uod) ungebrudt galten, in ber That aber bereits durch den Drud vec 
öffentliht wurden, dies ausbrücdlich angegeben. Im Ganzen wurden von 
den handſchriftlichen Chroniken ber erwähnten Bibliothel einige márti: 
ihe, 10 preuBi[de, 2 fdlejij e, ein paar magbeburgifcdhe, 15o- 
benfteinfde, 2 merjeburgi(de, 1 naumburgijde, 1 tBüvingilde, 
mehrere erfurtifche, 1 [ünefdje unb mehrere münſte riſche Chroniken 
ihrem Inhalte nad) zum erften Male befchrieben, auferbem ziemlich viele, 
die bis jetzt nur höchſt oberflächlich bekannt waren, wie 4. 33. Lodel, 
Nederhof, das überaus jeltene Chronic. Dominicanorum in Tremonia, 
Origines et Notitia lib. imper. Tremonise, Reinold u. Sob. Kerk⸗ 
hörde, Detm. Mülberi chron. Tremon. per Corn. Mevium in 
epitomen redactum, eine andere Dortmund. Gron. von Mülher u. 
uod mehrere andere Gfron., zum erjten Male ausführlich beiprochen. — 
Nächſt der Königl. Bibliothek gewährte mir bie Bibliothek bes Königl. 
Joachimsthalſchen Gymnafiums in Berlin, insbefondere bie Oelrich s'ſche 
Sammlung bafelb[t, deren SBenugung mir duch ihren Bibliothelar, Herrn 
Profeffor Jacobs, mit einer nidi genug anzuerkennenden Freundlichkeit 
und Gefüffigfett möglichit erleichtert wurde, bei meiner Arbeit bie meijte 
Ausbeute. Ich fand bier außer jo manchen jeltenen Drucjachen, bie mir 
anberwärts nicht erreichbar gewefen waren, im Ganzen 21 handſchriftliche 
Chroniken, darunter ein paar von Haftitius unb Greujing, 1 gut 
geichriebenes Gremplar von ben feltenen und für die ältefte Geſchichte Weit- 
preußens jo überaus wichtigen Annales Olivenses, von benen Sp. 
ven nur eine einzige Handfchrift aus bem (ef. Archive zu Königsberg 
anführt, ferner 15 pommerfche Chroniken und zwar meijt ſolche, bie 
auf der König. Bibliothek nicht vorhanden find, wie bie febr jeltene jog. 
Jakobäiſche Chron., des Surg. Val. Winter auBerit feltenen Balthus 
Pomeranicus, Cosm. v. Simmern, Rudolphi's pommer. Greif, 
Gbefopóus, bie bis jebt von Niemandem erwähnte und beichriebene 
Genealogia Ducum Pomeraniae v. Val. ab Eickstet u. a., 
außerdem 1 Handſchr. v. Winnigftebts Halberſtädt. Chron., bie, ob. 
wohl zu Anfange befect, bod) außerdem vollſtändiger ift, ald ber Abbrud 
bei Abel, 1 febr ſchoͤn gefchriebenes unb vom Abdrud bei Abel vielfach 
abweichendes Exemplar von Winnigſtedt's Oueblinburger Chronik, 
das befonders durch feinen jtarten Anhang von Duedlinburger Urkun- 
den wichtig ijt, u. €. Auch bieje handſchriftl. Chroniken habe ich ſämmt— 
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*) Henelii ab Hennenfeld, Nicol., (T 1656), Silesiographia renovata ete. (Vratisl. 
et Lips. 1704. 4.) Chr. Stieffii Praefatio. 

(II. Die allgem. Werke. III. Die ſchleſ. ungebrudten Geſchichtſchr. IV. wu. V. 
Die gebtudten [dj fef. Geſchichtſchr. VI. u. VIL. Nicol. Henel. v. Hennenfelb.) 

35) Hankius, Martin., Exercitationes de Silesiorum rebus. (1705. 4.) Prae- 
fatio. Vgl. Runge a. a. 3D. 8.5. 

95) Gryphius, Chr., (f 1706), Apparatus s. Dissertatio Isagogica de scriptoribus 
historiam sec. 16. illustrantibus. Lips. 1710. Vergl. bafelbft pag. 173 fg. 
€. Runge. a. O. $. 7. 

9) Dewerdeokius, M. Godofr., (f 1726), Silesia numismatica. (1711. 4.) 
Praefat. Vgl. Runge a. a. O. 8. 8. 


$5) (Koler, S. $9), Schlefifche Sem. Gfrontde u. f. w. (1710. 11. u. öft.) 
Thl. 1. Kap. 36. Vgl. Runge a. a. O. 6.8. 


39) Hertzius, Mich., (Rektor in Schneeberg; t 1713), Bibliotheca germanica s. 
Notitia seriptorum rerum germanicarum. (Erfurt 1678. 79.) P. IV. n. 923 fgg. 
Bol. Runge a. a. O. 8.9. 


0) Balbinus, Bohush., (t 1699), Miscellan. historic. regni Bohemiae Dec. I. L. III. 
C. 6. 8. 1. (Ueb. Eureus, Schidfus, Pol u. Henel.) Vgl. Runge a. a. D. $. 10. 


4) Menken, Sob. Burch., Anmelfung zur Erlernung ber Hiftorie. Leipzig 1718. 
(Aus bem Zranzöf. des Langlet bit Fresnoy.) ©. daf. N. 43. ©, 163 fgg. 
Bol. Runge a. a. O. $. 11. 


4) *Füldener, Joh. Jac. de, ( 1743), Bio- et Bibliographia Silesiaca, 
bas tft: Schleftfche Bibliothec u. Bücher-Hiſtorie, melde eine Er- 
zehlung nnd Urtheile von den gebrudten Scriptoribus Rerum Silesiacarum, 
nad) ihrer Geburth, Gefchleht, Religion, eben, Bebienungen, Fatis, 
Symbolis, Abfterben und Schrifften, dererjelben Editionen, Dedicationen, 
Format, Snbalt, Methode, Fehlern u. Censuren, aud) was fid) fonft alles 
bießfald begeben w. zugetragen, in fid faffet, und aus gebrudten u. unge: 
brudten Schriften u. glaubwürdigen Scribenten colligiret, viele Sehler batbey 
corrigiret, bie Scripta aber bann u. wann mit nöthigen Nachrichten, u. durch 
ein u. andere noch nie gedrudte Documenta, Suppliret, — — in fine jedes 
Bandes mit volllommenen Nominal- u. Real» Regiftern auögefertigt. brégg. 
Repositor. I. Volumen I. (716 €.) Breßlau 1731. 4. Vgl. Runge a. a. O. 8. 19. 


(MRecenfirt find: 1. Johannis Chronica Polonorum (p. 63—156). 2. Ano- 
nymiChronicaPrincipum Poloniaecum eorum Gestis. (p.158—224.) 
3. Anonymi Fragmentum ChroniciSilesiae vetustissimi. (p. 226—244.) 
4. Sigism. Rositzii Chronica Silesiae. (p.246—293) 5. Barthol. 
Steni Descriptio Silesiae. (p. 225—342.) 6. Anonymi Annales Wra- 
tislavienses. (p. 344—348.) 7. Laur. Corvini BSilesii descriptio 
compendiosa. (p. 350—360.) 8. Pancratii Vulturini Panegyricus 
Silesiacus. (p. 362—396). 9. Francisci Fabri Sabothus s. Silesia, 
(p. 399.—464.) — ©. 19—38: itterat. der zu recenfirenden Schriften üb. 
& hlefien.] 
4) (Runge, Chr.,) Analecta Silesiaca oder zufällige Anmerdungen zu Erleu- 
terung ber Hiſtorie beà Qerpogtum8 Schleſien wu. angrängender Länder au. 
fammengetragen. Leipz. 1733. 


- 





7 


(Observat. L von den SOuellen ber ſchleſ. Geſchichte; Observ. II. von ben 
ee Sdriftſtellern der ſchleſ. Geſchichte, die handſchriftl. vorhan⸗ 
en ſind. 

4) Kurtze Nachricht von denen zur ſchleſiſchen Hiftorie gehörigen Haupt: 
ſchriften. Glogau 1747. 4. 

%.*Runge, Christ., (t 1748), Notitia Historicorum et Historiae gentis Sile- 
siscae. Pars. I. (Praefat. u. 264 ©.) Vratislav. 1775. Der 2. $5. ift nur 
handſchriftl. vorhanden. (Eine febr fleigige u. Ichäßbare Weberficht ber Werke 
über ſch leſ. Geſchichte.) 

(Sect. I: Cap. I. Seriptor. histor. german. (p. 3—20.) 0. II. Ser. histor. 
Polonic. (p. 20—40.) C. III. Ser. histor. Bohemic. (p. 40—69.) C. V. Ser. 
histor. Hungar., Morav., Lusatic., Marchicae. (p. 70—78.) — Sect. II: 
Cap. I. Scriptor. universales. (p. 79—98.) C.II. Scr. Annalium. (p. 98—108.) 
C. Hi Scr. synoptiei et particulares. (p. 108—120.) C. IV. Scr. genealo- 
gici familiar. Ducalium. (p. 126—142.) C. V. Ser. genealog. familiar. 
equestrium. (p. 142—162.) C. VI. Scr. heraldici et numismatici.(p.162 —176.) 
C. VII. Ser. chorographiei et topographici. (p. 177—198.) — Sect. III: 
Cap. I. Script. de diversis juribus Silesiae. (p. 199—215.) C. II. Ser. de 
junbus Frincipstoum Silesiae. (p. 215—224.) C.III. Scr. de juribus 
civitatis Vratislaviens. p 224—233.) C. IV. Scr. de controversiis illustri- 
bus. (p. 233—955.) C. V. Ser. Actorum public. Silesiae. (p. 255—264.)] 


“Thomas, S. ©., Handbuch der Litteraturgefchichte von Schlefien. Eine 
gefrönte Preisſchrift. (25 B.) Hirfchberg 1824. Vgl. Schleſiſch. Provinzial: 
blätt. 1824. Ct. 12. 


(Shne Dan und Kritik und nidt mit Runge zu vergleichen, der alle 
Bücher ſelbſt gefeben hat. Die Bücher find bier and Auctiond-Satalogen 
zufammengewürfelt.) 


Berzeichn. der zur Geld. Schlefiend nur handſchriftl. vorhan— 
denen Schriften: €) Rhonius, Godofr., (geb. 1663. t 1694), Epistola- 
rum historicar. de quibusdam ineditis Historiae Silesiacae Scriptoribus 
I. IL III. (51 S.) Vratislav., Bregae. 1693, 94. 4. Web. b. Inhalt vergl. 
Nic. Henelii ab Hennenfeld Silesiograph. renovat. Praefat. III. 


[eben b. 5. Hedwig; Orangi can. res Silesiae; Wenc. Cromeri 
hist. Siles.; hist. episc. Vratisl.; Joh. Lon gini de episc. Vratisl.; 
Fischer's Annal. Siles.; die Schriften bed Nic. Henelius ab H.; 
H. W. a. Neudorffi Diarium Silesiticum; 9D. Sí djen[oer, hist. Petr. 
Dani; Holstenii Annal. Boleslaviens.; Annal. Jaurani; Casp. Con- 
radi de episc. Vratisl.; S. Neugebauer, Diarium obsidionis Bregens.; 
Chron. rer. gestar. Silesiae; Rappoldi de ducatu Silesiae; Fr. Fabri 
Silesia; Fabri Origines Vratislaviens.] Val. s enae['e Monatl. Unter: 
tedungen 1694. ©. 39 u 970. Chr. Rungii Miscellan. litterar. (1712.) 
Praefat., God. Rhonii vitam et scripta recensens (p. 1—8). Rungii 
Notit. Historic. et Histor. gent. Silesiac. Praefat. $. 13. 

Rhonii Epistol. historic. IIL wieberüoít in Fasc. 2—4 ber: Memo- 
riae rerum Silesiacar., olim a nonnullis scriptoribus literis quidem 
consignatae, nunquam tamen suis temporibus editae: nunc vero, ..... 
in lucem productae, et in certos (IV.) fasciculos collectae ab historiae 
patriae amatore. Lips., sumt. Joh. Herebordi Klosii. 1714. 4. (fasc. I. 
enthält Rhonii 3(bbanbf. de Johanneis Vratislaviens.) Vgl. Rungii No- 
titia etc. Praefat. 5. 14. a 
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*5) Runge, Christ., Miscellanea literaris, de quibusdam ineditis Historiae Bile - 
siacae Scriptoribus ac operibus. Spec. 1—4. (112 8.) Olsnae, Brigae, 
Wratislaviae. 1719—17. 4. Eine $ortfeßung des Rhonius. 

(I: 1. Rhonii vita et scripta. (p. 1—10.) 2. Rudolphi episc. Vrat. 
statuta Capituli Cathedr. Vrat. p: 11—15. 3. Nic. Polii Annal. Vra- 
tislav. (p. 16—18). 4. G. F, de Buckisch Acta ecclesiast. (p. 19—23.) 
— II: 1. Sig. Rositz, Chronic. etc. (p. 25—33.) 9. Jac. Schickfusli 
Consuetudines feudales Silesiae. (p. 34—39.) 3. Fata Chronici Schick- 
fusiani. (p. 40—48.) — III: 1. 8. Sohubarti Confut. error. Schwenck- 
feldian. (p. 49—55.) 2. G. Thebesii opera. (p. 55—69.) 3. Volck- 
manniana phytologia. (p. 70—76.) — IV: 1. Joh. Hessii Silesia Magna. 
(p. 77— 89.) 2. Sim. Grunaei inscription. Lignicens. (p. 89— 101.) 
4. Mantissa L. Msptorum.] 

49) (Btensel) (+ 1851), Notitia librorum manuscriptorum, historiam Silesia- 
cam spectantium, quos servat bibliotheca academica (Vratislaviensis). 
Vratislaviae. 1821. 4. Progr. 

9) Eiusd. Notitiae librorum manuscriptorum historiam Silesiacam spe- 
ctantium, quos servat bibliotheca academica (Vratislaviensis), continuatio. 
Vratislaviae. 1822. 4. Progr. 


M) Srieblünber, Verzeichniß der auf der Köntgl. Bibliothek in Berlin befinb: 
fihen, bie ſchleſiſche Geſchichte betreffenden Handfchriften. — Weberficht 
ber Arbeiten b. Schleſiſch. Geſellſch. f. vaterländ. Kuft. im S. 1838. Olftor. 
Sect. (SBreéfau 1839. 4.) Beilage V. ©. 165—107. 


53) Sadebeck, Berzeichnig der im SBefige bes Herrn Gabebed. auf Schobergrumd 
befindlichen Handfchriften zur ſchleſiſchen Gefchichte. — Ueberſ. b. Arbeit. 
n. Beränd. b. ſchleſiſch. Geſellſch. f. vaterl. Kult. i. S. 1840, (Breslau 
1841. 4.) Hiftor. Sect. Beilage III. ©. 120. 

5), Ginapius, Ioh., (T 1725), Olsnographia. Lips. 1707. In d. Praefatio über 
einige Handſchr. zur Geſch. des Fürftenth. Oels u. der ©enealogie der 
Münfterberg:Delsnifchen Herzöge. ©. Runge a. a. D. 8. 15. 

5) Deſſelb. Schleſiſche Euriofitäten u. |. m. 2 Thle. Leipz. 1720. 4. 
Bol. bie 2 Vorreden. 


Kaufits. 
5) Großer, Sam., (t 1736), Lauſitziſche Merkwürdigkeiten. (Leipzig u. 


Budißin 1714. Fol.) Vorrede. 
(Auf 6 Soliojelt., meift jedoch, ohne bie Titel genau anzugeben, u. faft 
nur über bte fpäter in Soffmaun’e Sammlung abgedrudten Onellen- 
fchriften.) , 

9 Struvii, B. Gbf, Bibliotheca Saxonica. (Halae 1736.) Partis Quartae 
Sectio II. de scriptoribus Lusaticis. (p. 921—965.) 

5") Peſcheck, Berichte über Frenzel's (Pfarrer 3. Schönau; geb. 1656, geft. 
1740) Collectanea Lusatica (8 ftarfe &ollobünbe) zu Zittau auf der Rathe- 
bibliothel.) — Neues Laufig. Magazin 1838. 16.29b. ob. N. %. 3. 23b. 
G.354— 358. 1839. 17. Bd. ob. N. F. 4. :Bb. €. 163—178. (P. giebt ben 
Inhalt jener Collect. an.) Vgl. Großer's Lauſitz. Merckwürdigk. Vorrede. 





Provinz Sachen. 

9 *Btruvii, Burc. Ghf., (T 1738), Bibliotheca Saxonica, scriptores rerum 
Saxonicarum, Misnensium, Thuringicarum et reliquarum provinciarum 
exhibens, 2 Bde. (1178 ©.) Halae 1736. 

[eer. Saxon. geograph. p. 5—14. Städte p. 20—39. 96—98. 136—148. 
. histor. Pegaviens. p. 102 fg. Klöfter p. 159—164. — Scr. histor. 
Saxo. univers. (Inhalt v. Menkenii Scr. rer. Germ. p. 195—213. 
Wittek. Ditmar. v. Merseb. Chron. Quedlinb.’ Bruno de bell. Sax. Chronogr. 
Saxon. Annal. Saxo. Chron. Mont. Seren. De fundat. Monast. Pega- 
viens. Calendar. Pegav. Ann. Vetero-Cellens. Chron. terr. Misn. Siffrid. 
Presb. Cr. Bothe. Mon. Pirnens. Alb. Krantz. Dav. Chytraeus. G. Bpa- 
latin. Kraus. Petr. Albinus. Cyr. Spangenberg. al.) p. 214—351. Bis 
tbum Merjeburg p. 640—644. Bisth. Raum urg: Belg p. 645—661. 
Adel p. 661—688. — Scr. geograph. Thuringiae p. 699—702. Erfurt 
p. 103—721. And. Städte p. 787 f. 790-795. 801—804. Ser. histor. 
Ahuringicae p- 805-858. Scr. Hennebergici p. 896—907. 919 fg. 
Gidsfelb p.916. Ser. Lusatioci p. 921—965. — Scr. de statu eccle- 
siast. p. 966 fgg. — Ser. Status iuris publ. et politici p. 1037 fgg. 1045 fg. 
1054—1057. 1067—1072. 1072—1099. 1117—1122. 1147—1149.) 

Bas Eichsfeld. **) Wolf, Joh., (t 1826), Politifche Geſchichte des Gi doe; 
feldes. (Göttingen 1792. 93.) 1. Bd. Borrede ©. IV—XIV. 

(Bas auf bem Eichsfelde felbft, oder bod) von Eichsfeldern aufgezeich⸗ 
net worden ift. (€. IV—VIIL) Schriftftellee von dem Ersftifte Mainz. 
(S. VII—X.) Auswärtige Schriftfteller. (S. X—XIV.)] 

Sistyum (Sürſtenthum) fjalberftabt. 9% (QGucanua, S. Q.,) Hiftortfche 
Bibliothek vom Sürftentbum Halberftadt, ober Verzeichniß ber den Altern 
u. neuern Zuftand dieſes &anbes betreffenden Schriften. 2 Thle. (84 u. 88 ©.) 
Salberfiabt 1778. 84. 4. 

(itterat. üb. Raturgefchichte, Kai SA Diplomat.; Chroniken, Kan» 
deegefchichte u. Geſch. der einzelnen Bilchöfe; Staatsfchriften. — dr. 
üb. Gollegien, Adel, Städte u. Dörfer; Rirchengefch., Gelehrte, Münz: 
weien, Schulen, Bibliotheken.) 

Erzbisthum (fjetjogtbum) Magdeburg. *') Waltheri, Sam., Singularia 
Magdeburgica continuata, Das ift: Merdwürdigkeiten aud der Magpde: 
burg. Historie u. j. m. 2. Thl. (Magdeb. u Leipz. 1733. 4) Nr I. Bon den 
Haupt = Autoribus, bie von ber Magdeburgifchen Historie gehandelt. 
(5. 2-8.) . 

*) Dreyhaupt, S. Chriſtoph v., Pagus Neletici et Nudzici, ob. Ausführl. di- 
plomat.-bijtor. DBeichreib. des... Saal Creyſes u. |. w. (2 Bde. Halle 1755. 
Fel.) Thl. L General: Abbandl. v. Hertzogth. u. ehem. Grit. Magdeb. 
Das 1. Gapitef, Bon den vornehmiten Autoribus, fo von bem Herkogthum 
u. Grgftifft Magdeburg überhaupt oder indbefondere gefchrieben haben. 
(€. 1—8.) 

9 $rife, 9. A., Nachricht von einem Galenbarium ber Merjeburger Dom. 

Kirche aus ben Zeiten des Biſchofs Dietmar, braudjbat für bie Gefchichte 

des neunten, zehnten und eilften Jahrhund. — Archiv b. Geſellſch. f. ältere 

PAM dt. 4. Db. 1. Abth. 1822. ©. 276—283. 

ngen zu ber Nachricht von einem Salenbarium der Merfe: 
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burger Domkirche. — Archiv b. Geſellſch. f. ältere deutſche Geſchichtek. 
IV. ©. 564—567. 


@urdlinburg. 65) Kegel’d Durchleuchtige Fama von Quedlinburg. (1687. 4) 
.1—3. 


*5 Lucanus, Hiftor. Bibliothek v. Sürftentb. Qalber[tabt. TH. 1. €. 28 fg. — 
A. U. v. Erath, (1 1773), Bibliotheca Brunsvico-Luneburgensis. Sect. III. 
Nr. 3819—3834. p. 112. (In f. Conspectus historiae Brunsvigo - Lune- 
burgicae universalis. etc. Brunsv. 1745. gr. fol.) 

@) Eckhardt, M. T., Codices Msr. Quedlinburgenses. Quedlinb. 1723. 4. 

Weftphalen. 

) Ursini, Catalogus scriptorum et librorum rerum Westphalicarum. Anhang 
zu Deffelb. Handichriftl. Ausführlichen Beichreibung der Laudſchaft Weit: 
phalen. S.Weddigen, Handb. b. Diftor.:geograpD. gitter. Weſtph. ©. 37 fg. 

“ Steinen, Sob. Dieder. v., (f 1759 Vgl. Driver, Biblioth. Monaster. p. 128.), 
Die Quellen der Weſtphälifchen Hiftorie, oder Hiftorifhe Nachricht von 
mehr als hundert ungebrudten zur 98 eftp Häl. Hiftorie nöthigen Geichichts: 
büchern u. ihren Berfaflern. (144 €.) Dortmund 1741. Bergl. Weddigen, 
Handb. b. hiſtor.geogr. Kitterat. Weftphal. ©. 20 fa. 

(St. hat init. des Herzogth. Cleve u. der dct Mark viel ge: 
leitet, aber im Ganzen nur febr. wenige gedrudte Schriften angeführt, 
aud) feine ſyſtematiſche Ordnung beobachtet.) 

0) Steinen, S. D. v., Joh. Hobbelingd Beſchreib. ded ganzen Stifs Mün- 
fter u. f. w. (Dortmund 1742.) Borbericht. 

(Darin Angabe von noch 8 anderen weſtphäl. Geſchichtswerken unb 
außerdem Zufäge zu |. Quellen der weftphäl. Hiſtorie.) 
71) *Meddigen, Pt. 8C, Handbuch der Hiftorifch:geographifchen itteratur Werft 
phalens. (146 ©.) 1.Böchen. Dortmund 1801. Quellen und Hülfgmittel. 
IIgemeine Schriften (€. 1—47). Beſondere Schriften: 3. Bisthum 
enirn (€. 76—82); 4. Biothum Münfter (&. 82—98); 5. Grafſch. 
Ravensberg (S.98—111); 6. Grafídy. Mark (&. 111—125); 7. Grafſch. 
Dortmund (&. 126 - 146); Negifter.] 
fistbum Münfler 7%) Riefert, S., Beiträge zu einem Münfterifhen 
Urkundenbuche. Münfter 1823. 4. 1. Bd. 1. Abth. Vorwort. €. IV—XIX. 
[Ritteratur (Quellen u. Hülfgmittel) ber Gefchichte bes Münfterlandesg, 
uerit b. Quellen (handfchriftl. u. gebrudte) bia €. XIL, am meilten zur 
iedertäufergeihidhte, S. XII—-XIX. Bearbeitungen.) 
79) Wilkens, Alb., De Historiae Westphaliae fontibus, et quidem Dissertationem 
primam Monasteriensis historiae fontes continentem serips. (36 ©.) 
Monasterii 1824. Vgl. Troß, Weftpbalia. 1825. Ct. 1. S. 6 fg. 


(1. Bon den Chroniken, 2. von ben Specialgeichichten, 3. von veridjiebenen 
Urkunden, 4. von veridjiebenen Copialbüdyern, 5. von den Dentmälern u. 
andern Hülfsmitteln der Geſchichte. Mangelhaft u. nicht ohne Irrtümer ; 
am beiten ijt nod) der 1. Abjchnitt.) 
74) *Wider, S., Die Münfterticyen Chroniken des Mittelalters. (Münfter 
1851.) Vorrede. C. IX—LI. 


79) fiefert, J. Münfterifche Urkundenfammlung. (Góéfelb 1826 fg.) Bd. 1. 
Borrede. ©. XX XIII—XLII. 
(Nachtrag zur Litteratur ber münfter. Wiedertäufergefchichte.) 
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?) *Gorneliue, X., Ueber ble Suellen ber Gefchichte des Münfterifchen Auf: 
tubré, in: Die Geídidtiquelle des Bistums Münfter. Bd. 2. (Miün- 
ftt 1853. S.IX—XCVIU. (Reit genaner ald Niefert.) 

7) $umonn, lieber einen geichriebenen Catalog der münfter'íden Bilchäfe. 
(,Cathologus episcoporum Mymmegardevordemsis ecclesie* — 1424.) — 
Weſtphalia 1826. €t. 12. ©. 93. 

7) Söleland, Münfterifche Geſchichtsquelle — Weſtphalia. 1826. Gt. 43. 
€. 350—352. : 

(Heb. has rothe Bud, bes ehemal. Schuhauſes in Münfter v. S. 1565.) 

Minden. 79) Erath, Ant. Ulr. v., (f 1773), Bibliotheca Brunsvico-Lunebur: 
gensis. (in deſſen Conspectus historiae Brunsvicens.) Sect. III. Nr. 3759 
—3110. (pag. 110.) 

” Corvey. 3D. 9Biganb, Die Corvey'ſchen Geſchichtsquellen. Leipzig 1841. 
— Bergl. Wigand, Eorvey (b. i. über ble im Corvey'ſchen Archive befinb: 
lichen biftor. Handfchriften) im Archive der Gefellich. f. ältere beutiche Ge: 
ſchichtskunde. 4. Bd. 1. bt. Nr. VIII. 1. €. 387—351. 

Borimunb. °) Magazin von u. für Dortmund. 1795. 1. Jahrg. St. 1. 

(Darin ein Auffag v. 9. Mallindrodt üb. bie SCuellen v. Dortmund.) 
®, Driver, Fr. M., Bibliotheca Monasteriensis, sive notitia de scriptori- 
bas Monasterio-Westphalis. Monasterii. 1799. 
riw Jeqrichten über Leben und Schriften vieler weſtphäl. Geſchicht⸗ 
treiber. 

®) Hartsheim, J., Bibliotheca Coloniensis etc. Colon. Agripp. 1747. fol. 

(Index IV. (8 S. &oL): C.I. Script. histor. univ. Arcbidioeceseos. (hi- 
storiographi, chronologici, chorographi, heraldographi)  C.II.: Scr. de 
jure publ. Archiepiscopi et Archi-Dioecesis Coloniens. C. III. De Juris- 
dictione politica, et jure gladii apud Episcopos Coloniens. C.IV. De 
Curia feudali Archi-Episc. Colon. C. V. De Ducum Westphaliae, 
Angariae: Comitatu Arnsbergae, et Vesta Recklinghusana. C. VI 
Scriptor. de Personis et personalibus factis Archi-Episcoporum Colonien- 
sium. C. VII. De Metropolis Coloniae Scriptor. sub Romanis. — 
Biblioth. $ 59 fg): Chronica Archi-Episcoporum Coloniens. im- 
pressa et Msta. (10, deren Titel H. genau angiebt.) Aegid. Gelenius 
(P. 9 r3 S. Th. Brofind (p. 205), Levold v. Northof (p. 224 fg.), 
Str. Gratepofiud (p. 269 fg.), Wern. Rolevind (p. 314— 316), Wern. 
Teſchenmacher (p. 316), Setm. Mülberr (p. 89 fg.) 

*) Delrichs, S. K. Gr., Entwurf einer Geſchichte ber Königlichen Bibliothek 
zu Berlin. Berlin 1752. 

[Bal. Sechſtes Gap. Bon den Hiftorifchen Handſchriften (&. 102—115) 
|. Anhang (©. 155—161. 163.)] 

9 Berzeichnig einiger handichriftlichen Werke für Weſtphäliſche Geſchichte, 
die fid in der Königlichen Bibliothek zu Berlin befinden. — Troßz, Weſt⸗ 
rhalia. ( Damm.) 1826. St.47. ©. 386. 

* Xrof, L., Verzeichniß der Hiftorifchen Handfchriften auf ber Pauliniſchen 
Bibliothek zu Münfter [Gefchichte v. Weſtphalen nberb., v. Minden, 
Münfter (Nr. 18. 19. 20. 26. 31.), Paderborn.) — Archiv b. Geſellſch. f. 
ältere deutſche Geſchichtsk. 4. Bd. €. 515 fag. 
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b. Geſchichtſchreiber. 


Gefhichtfchreiber der Mack 6ranpenburg. 


|. A. Einheimiſche Geſchichtſchreiber. 


Riedel, Ad. Fr., Bericht über eine von Sr. Maj. dem Könige unterftügte 
Reife, welche behufs Ermittlung u. Sammlung von Quellenfchriften für bie 
Geididte ber Markt Brandenburg im S. 1839 unternommen wurde. 
(Berlin 1839) 

Sharakteriftit der märtifhen Oefdidtidretber. Mit Ausnahme 
einer brandenburgifchen Chronik, melde, nod) nicht volle 200 Sabre 
unfaffenb, bald nach hem Sabre 1320 niedergefchrieben fein muB und Pul: 
fawa'à böhmiſcher Chronik eingeflochten ijt, u. den unbedeutenden Frag⸗ 
menten einer Chronik des Brandenburg. Bisthums (v. 1139—1241) aus 
bem 15. Jahrh. u. be8 Klofterd Zinna, find bie märkiſchen Chronifen 
Somptlationen einer fpäteren Zeit u. erfcheinen erft feit ber Mitte des 16. 
Jahrhunderts. Daher müſſen für ble ältere Gefchichte ber Markt Bran: 
denburg theild bie Sammlungen ber allgemeinen beutichen gleichzeitigen 
Geichichtichreiber,, theild die Sammlungen der gleithzeitigen Geſchichtſchrei⸗ 
ber einzelner beutfcher Provinzen benupt werden. Die Erzählung der mär: 
kiſchen Chroniken felbft ift meift troden und farblos. Außer den Kriegen, 
ben Sobeéfüffen der Sürjten und ben Erfcheinungen der Kometen und an: 
berer Zeichen am Himmel und auf der Erde, berichten fie nur mit vieler 
Sorgfalt jeden Spuk, ben der Teufel ober ble Heren angeftiftet; nur fehr 
ſparſam dagegen erwähnen fie folder Greigniffe, wodurch und ein Blid in 
das Leben und Treiben unjerer Vorfahren gewährt wird. Weder Haftitius, 
nod Angelus (b. i. Engel), nod) Lockel faffen fid von Diefem Vor: 
wurfe ausnehmen. Sugfeid) ift in Folge der annatiftifdjen Form ihrer Chro- 
nifen bei ihnen Alles unter einander geworfen, Winter, Staturbegebenfelten, 
Mißgeburten n. f. w. mit hiſtoriſchen Factis vermifcht. Vgl. bie handichrift- 
lide Abhandlung (ohne Weberfchrift) über bie Brandenburg. Geſchichte und 
deren Behandlung in b. Ms. Boruss. Fol. 394 („Allgemeine Märkiſche Ge 
[did)te.") auf der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 


Sammlungen der brandenburg. Gefdidtfdreiber. 


1) Collectio scriptorum de rebus Marchiae Brandenburgensis maxime 
celebrium, Nicolai Leuthingeri de Marchia et rebus Brandenburgicis 
commentarii, nec non Zachariae Garzaei successiones familiarum et 
res ges'ae illustrissimorum  praesidum Marchiae Brandenburgensis ab 
a. 927—1582. hactenus ineditae, iam vero ad nostra usque tempora con- 
tinuatae. Cum praefatione J. Gli. Krausii. Fref. et Lips. 1739. 4. 
Vergl. Küster's Bibl. hist. Brand. p. 359 fg. 


L. (geboren 1574 zu €anbéberg, Rektor in Kroflen, bann Rektor in 
panbau, hierauf arrer in Zandöberg, jedoch in feinem diejer Aemter 
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lange, brachte ben größten Theil feines Geben auf Reifen durch einen großen 
Theil von Europa zu unb f 1612. Sal. Anonymi Carmen Latinum de fatis 
Nic. Leuthingeriin Schlichtii Hor. subseciv in schola Saldria (Berol. 
1718) p. 38—85. u ibid. ©. 136 fg. J. G. Krausii de N. L. vita, fatis et 
scriptis diss. vor feiner Andg. ©. 1—35. Küsteri Comment. de vita 
et scriptis N. L. in beffen Ausg. des Leut. im 2. Bde (47 ©.); Mart. 
8t. Seidels Bilderfammti. Nr. LV. ©. 131—137; Nie. Hier. G tunb. 
ling, Nadridt von N. L. Schriften in Gundlingii Otiis. (Fref. et 
Lips. 1797.) P. III. p. 318—332) beginnt mit hem Tode bed Kurf. Johann 
Cicero und ſchildert in 30 Büchern tie Geſchichte ber 3 Kurfürft. 
Soabim I, Soadjim II u. Johann Georg (v. 1500—1594) in ber 
Weile, daß er die politifde nm. ngieid ble religiös: kirchliche (Heforma- 
tions:) Geſchichte ansführlich barite t, unb zwar nicht bloß bie ber Mars 
fen, fondern aud bie von Deutichland überhaupt, ſogar ble widhtigften 
Ereigniffe im übrigen Europa nidjt unberüdfichtigt läßt. Nächit ber 
Mart geht er am ausführlihiten auf Preußen, Pommern, Mag» 
beburg u. Polen ein; öfters recapitulirt er, belonberé bei ber Dark 
Brandenb., bei Bommern u Dreußen, in Kürze Ne frühere Ges 
ſchichte ber betreffenden Randichaften, befchreibt fie geographifch, fo wie 
die Sitten und ben Charakter ihrer Bewohner. L untericheidet fid) von 
Angelus dadurd, daß er bie Nafta mehr charakterifirt, bie Vorgänge 
mebr in ihren Folgen barftellt, und ift zugleich wabrbeiteflebenb, menn: 
gleich nicht immer frei von Irrthümern, namentlich in feinen Berichten 
uber bie ältere Gefdidte. Weber feine beiden Xopograpbien der 
Markt Brandenb. |. Geograpbie b. Mark Brandenb. Anhalt der 
Krauſe' iden Ausg.: 1. Topographia prior Marchiae regionumque vici- 
narum (p 1—65); 2. Topographia posterior Marchiae regionumque vici- 
narum (p. 65 - 128); 3. de Marchia eiusque statu Joachimo I., Joachimo II. 
et Johanne Georgio principibus electoribus Brandenb. commentarii im 
28 Büch. (1008 ©.); 4. tie Reden u. Gedichte bed L. — Zach. Garzaeus 
(Faft gleichzeitig mit Leuthinger unb Angelus, 1571 Rektor der Schule 
in Prigwalt, 1575 Rektor der Saldri'ſchen Schule in Brandenburg, nicht 
lange darauf Schöffe. Das Sabr feined Todes tit ungewiß Vergl. 
Schlicht's Horae subsec. ©. 86—102. u. 137—140. n. bie Vita b. 
Kraufe in 8 &) Sein Verf, von dem mehrere Handſchr. auf der 
Königl. Bibliothek zu Berlin, ijt ein gedrängtes hiſtoriſcheg Gompen: 
bium u. beítebt aus 3 Büch. (353 Q.-6.); 38d. 1 (p. 1—21): de appel- 
latione, origine, dignitate, moribus et incolis Marchiae Brandenburg. 
(vgl. unt. Geographie b. M. Brantenb.); Bch. 2. (p. 21—270): chronolo- 
iea annotatio successionis, familiarum et rerum gestarum in Marchia 
randenbnig., b. i. bie Brandenb. Geſchichte von Gründung der Mark 
durch Heinrich I. an, alfo bie Geſchichte ſämmtl. Dearkgrafen von Sieg: 
fried u. Gero (5. 30—35) an, Die der Grafen vou Wettin, Stade 
(bi ©. 58), Anhalt (eit Albrecht b. Bären (5. 60—107), ble Ge: 
fhichte der Baier’fhen (S. 119—138) u. Luremburg Kurfüriten 
€. 140—146), eubíid) der Geſch. ſämmtl. Kurfürften aus Dem Haufe 
— (&. 153—9272) von Friedrich I. (S. 167—198) an (Friedrich II. 

.199—913. Albrecht Achill S. 913—296. Johann Gic. &. 233 — 244. 
Soadim I. ©. 243--253. Joachim IL. ©. 257—265. Johann v. füftriu 
S. 966—268. Yohann Georg S. 269—271) bis auf Sobann Georg 
im S. 1582. G. fat einen Catalogus manuser. Episcoporum Brandenburg., 
ein Martyrologium Havelbergense, handſchriftl. Annalen des Brandenburg. 
Kapitels und das Brandenburg. Archiv benitgt. Seine Qauptquelle 
aber tft Alb. Krantz (t 1517) mit Saxonia, Vandalia und Metropol., 
außerdem Aeneas Sylvius (f. Albrecht Adhill)), Xventinus (T 1533) 
fBaier[de Chronik, Broturf’s anhalt. Grow. , Bunting's braunſch. 
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Chron., Soad. Gamerariuà, Greu(ing, Gromec, Wolfg. Erufius, 
QGurel (f 1573) Annales Silesiae, Sch Guéápintanué (f 1529), 
Dubravius, get altmärd. Chron., ©. Sabricit (T. 1571) 
Annales Misnens, $unccii (f 1566) Chronologia, $395 Garzon, Suftus 
(f 1575), Nic. v. Klemptzen’d Genealogia Pomeraniae, Paul Langii 
chronic. Citicense, Ph. Melanchthon, Peucer’s Chronic., ©. Sa: 
binus (ft 1560), [eibanué, Spangenberg's Eädi. Cgronif, 
Heinr. od e (magbeb. Sanonifus) , SBernet's Magdeb Chronik, Engelb. 
Wüſterwitz (f. b. S. 1420), für bie (tefte Zeit aud) Widukind, 
Thietmar v. Merjeburg u. Helmold. Aug biefen, nanientl. aud $ranbp, 
führt G. (febr Häufig lange Stellen wörtlich an. Außerdem fügt er eine 
tobe Dienge uttunbíider Dokumente (eig. Diplome, Steicripte, 

bicte und Briefe ber Fürſten, Eides- unb Hufldigungsformeln u. f. ww.) 
bei u. zwar in derſelben Sprache, in der fle abgefagt wurden. Su ber 
Chronologie tjt G. genau und jorgiam; auch giebt er zur Erläuterung 
ber Abftammung und Verwandtichaft faft bei jedem Fürften eine Stanım: 
tafel. In allen den Stellen, wo ihm Urkunden des Brandenburg. Doms 
archivs Auskunft gaben, fchreibt G. wahr, während er dagegen Pa, wo 
ihm jenes feine Auskunft gewährt, öfters irrt; namentf. ijt Died bei ber 
älteren Geſchichte der Fall. Sod) trog biejec Mängel u. trot feiner Kürze 
ift G. feine unmidtige Quelle für bie brandenburg. Geſchichte. — Die 
Sortíepung des G. enthält in einem furzen Abriß (v. €. 271—329) ned) 
die Geſchichte von Joachim Friedrich (S. 275—282), Iohann Sigism. 
(€. 285—290), Georg Wilh. (S. 291—297), Fiedrich Wilhelm b. Gr. 
(€. 297—310), Friedrich III. (S. 311—322) und Friedrich Wilhelm I. 
(S. 323—329). — Das 3. Buch: „De Brandeburgo Metropoli Marchiae" 
(€. 338—353) tjt eine Wiederholung der Arbeit des ©. Sabinus über 
bie Etadt Brandenburg.) 


3) Küster, Georg Gottfr, Collectio Opusculorum Historiam Marchicam Illustran- 
tium, Das ijt: Sammlung Bon allerhand theils gebrudten, theild ungebrud- 
ten, u. zur Erläuterung Der Märdifchen Civil- Kirchen- Gelehrten: u. 
Natur-Gefchichte gehörigen Nachrichten u. Schrifften. Berlin. 24 St. od. 
2 Bde. 1727—53. fí.8. Vergl Küster's Bibl. hist Brand. p. 761— 766. 
u. Bibliothec. Historic. Selectae Struvio-Budezianae T. II. p. 1178 — 1181. 


[&t. 1.: 1. Nachricht von Mid. Abel ©. 1 fg.; Nachr v. Valente Acidalio 
©.3-5; 3. Nachricht von Johann Aepino ob. Hoed S 8—18; 4. Nachricht 
von Andrea Angelo (4 1598) ©. 19—30; 5. Mart. Sv. Seidel’ 8 (branbenb. 
Hof⸗ u. Kammergerichte: und Confiftorial-Rath in der Mitte beà 17. Jahrh.) 
Unfterbliches Märder:Lob. (Deutih. Gedicht. Mit vielen erläuternd. An: 
merk.) ©. 30—64. — St. 2.: 1. Cal. Trygophori Profess. Francof. 
oratio iu funere Sereniss. Electoris Brandenb. Joachimi Friderici 
©. 5—31; 2. Oratio deinclyta Brennopoli Marchica habita ab Andrea 
Engelio etc. (Berol. 1587. 4) &.32—62; 3. M. Andr. Buderi Soldinens. 
(Profeff. in &rantfurt a. b. 3D.) orat. de moneta Marchica, cuius 
bonitatem firmissimis rationibus contra obtrectatoris Herm. Helm.. dentes 
suasit. (Frcf. 1656. fol.) ©. 62—94. — St. 3.: 1. Derdwürdiged Monu- 
ment, jo bem hochſeel. Churf, hia Sigtömund zu Ehren in bem 
ehemals Sreytagiichen tego Liptenſchen Hauke in Berlin, (allwo Seine 
Durchl. geftorben) vermittelt einer mepingenen Tafel aufgeridytet worden, 
u. nod) tego bafe(bjt zu feben ijt. S. 5—7. 2.—6. Nachrichten von Jak. 
u. Thom. Bergemann, Gr. Sal. Barthofdi u Sob. Brunnemann 
€.7—34. 6. Anhang zu Nr. 1. ©. 34 fg. 7. Einige Monumenta fo in 
der Kirche zu Fürtenwald e, u. bejonberà zu Ehren einiger Biichöffe 
von Lebuß befinbíid) aud einem Programmate Hrn. M. Ge. Roth. etc. 


15 


©. 35—44. 8. Gottfr. a Warnstedt (mürfi(d. Ritter), Marchiae 
Electoralis Deumbratio Historico Politica etc. (Tübingen 1622. 4.; 
and; in b. Scriptt. rer. Brandenburg. T. II. Nr. 27. Bol. Küster's 
Bibl. histor. Brand. p. 19. Belmann’s hiftor. Beſchreib. d. Mark Bran⸗ 
denb. Br. 1. €. 320—322 u. unt. Geographie b. Mark Brandenb.) 
€. 45—80. — €t. 4.: 1. Continuatio Deumbrationis Marchiae 
auctore G. a Warnstedt ©. 5—24. 2. Nachricht von bem eben u. 
S obe des woblieel. Hrn. Ober Marſchalls von Pringen (t 1725) ©. 24—33. 
3.4.5. Nadyrihten von Chr. Bütelio (f 1611), Adamo u. Valentino 
Bekkeris, Hanß George o. Borne ©. 34-40. 6. Beidhreib. des ohn⸗ 
ling Ly Arendſee in der Alte:Mard geídebenen Erd-Falls ©. 40—44. 
7. G. G. Küsteri Progr. de Casp. Helmerici (t 1665) Annalibus 
Tangraemundensibus ©. 44—61. 8. Nachricht von bem Anno 1615 
p Göln an der Spree entitanbenen Tumult. &.61- 66 9. Kurke 

ihreibung,, wie der erfte Stein zu ber Gvangeliid)-Steformirten €tabt: 
u. Pfarr Kirchen in Berlin, b. 15. Aug. 1695 geleget worten. &.66—79. — 
©r.5.: 1. 9. &ob. Jeraſius (Prediger zu Bezendorff in b. Altmart), 
Uriprung Des Uhr-Alten, Weitberübmten, Adelihen Geichlechtes Derer 
ven der Schulenburg u. | w. (Diagbeb 1611. 4) &. 5—42. 3. Nach⸗ 
rit von Jo. Cernitio (um 1620) ©. 49—44. 4. Nachricht v. Barth. Zorn 
©. 4—46 5. Nadır. v. Bened. Ca pzovio ©. 46—54. 6. Gottfr. Kaden, 
Gefammiete Merdwürdigteiten von der Königl. Preuß. u. Churfürftl. 
Brandenburg. Reſidentz Friederihd: Stadt (Berlin 1713) ©. 54—75. 
— €t. 6 u. 7: 1. Marc. Wagner, Bon bem Bhr vnb alten Stam Nit: 
terlichs Geſchlechts, deren vou Meyendorff, Einfeltiger furker Auezug 
(1581. 4.) S. 1—46. 2 Chr. Hendreich (um 1660), Annalium Mar- 
chiae Brandenburgicae Lib. I. (aud) in b. Scriptt. rer Brandenb. 
T I. P. 1. Nr. 3. f. Paf. üb. b. Inhalt) ©. 47—88; 3. Wolffg. Sobft 
(f 1575), Gin Kurger Außzug vnd beſchreibung, des gangen Chur- 
füritentgumbá der Mard zu Brandenburg, fampt ihren ingeleipten 
snb zugehörenden Graff vnb Herrichafften, u. |. w. (Sranff a. b. DO. 
1571 wbbit. 1572) ©. 89—180 (vergl. unt. Geographie b. Mark 3Bran: 
benb.). 4. Nachricht von Chriſtoph Qeubreid) &. 181—189. 5. Nach⸗ 
ribt von Wolfg. Sobíten, ob. Justo ©. 189-192 — (t. 8 u. 9: 
l.Sortíegung Der im 5. Fasciculo angefangenen Merdwürdigfeiten 
der Königf. Preuß. Reſidentz S rieberidésCtabt. €. 1—12; 
2. Jo. Fr. Crameri (f 1715. 3S3gf. Küster, Bibl. hist. Brand. p. 556 
u. Oelrichs, Comment. de Historiograph. Brandenb. p. 54) Historiae 
Divi Friederici I. Borussorum Regis e numismatis fragmentum. 
©. 13—45. 3. (Wilh. a Pehne) In Sacelli Jerusalem dicti Instaura- 
tionem, lapidisque fundamentalis ab Augustiss. Rege, ejusque Sereniss. 
Filio Regni Herede perillustrium Militiae primorum Par die 27. Novb. 
an 1725. positionem ©. 45—47. 4. Gottl Dobritz, Encomium Neo- 
stadii Eberswaldensis in Meso-Marchia (1669) ©. 47— 92. 5. Paci- 
fieatio Religiosa. Das ijt: Des Hrn. Dr. Mart. Chemnitii aufgerichteter 
Vertrag zwijchen ben Herren beà Ministeri an Halle in S. Geſchehen 
b. 4. Zul. t. 3. Chr. 1579. ©. 92—112. 6 Nachricht von bem berühm: 
ten Polybistore Thoma Crenio. ©. 113—142. 7. Gers. Vechneri oratio 
secularis (1707) ©. 142—160. 8. Thom. Fabricii Gallus Francofordianus, 
s. insigne Francofordensium. (Frcf. 1579. 4); Iatein. Gedicht. &. 161—166. 
9. Dr. Ge. Coelestini 3Beftalluug (zum Qofprebiger 1564) ©. 166—168. — 
€t. 10 m. 11: 1. Georg Seifried (aus Kiping, Leibarzt Georg beà 
Brommen), Surpe Beichreibunge, ded Fürſtlichen Stammes, vnb boben 
Herkomens, der Durchl., Hochgeb. Zürften vnb Herin, Mlarggrauen zu 
Brandenburg, Aus dem Latein in Dentich bracht. (Wittend. 1553. 4. 
Brüber fatein. ald „Genealogia illustr. Princ. March. Brandenb. etc. ib. 
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1555. 4. Bol. Bekin ann's Biftor. Beſchreib. d. Mark SBranbenb. 3Bp. 1. 
€. 301 fg.) €. 1—30 (üb. Abſtammung u Genealogie der Burggrafen 
v. Nürnberg (von Friedrich 1273 an bis 3. Kurfürft. Friedrich I. &. 1—10; 
von Sriebrid) I. (€. 10—13. Albrecht Achill €. 14—17) an bie zu 

oachim IL ©. 10—30; ftet8 mit genauer Angabe ber Gemahlinnen u. 

inber u. meift einer kurzen Charakteriſtik jedes Fürften); 2. (Sob. Gbr. 
Müller) Bon ber St. Peters:-Kirhe in Cölln (an b. Spree) 
€.31—81. 3. Ders. Bon’ bem neufid) verunglüdten Thurm an ber Pe: 
tere. Kirche in Gótln (an der Spree) ©. 81—138; 4. Jo. Th. Matthiae, 
orat. de prodigiosis locustarum copiis, quae a. 1681. intra dies caniculares 
Marchiae, populabundo agmine, incubuerunt. ©. 139—156; 5. Churf. 
Sob. Georgen Resolution für Georgii Coelestini Wittbe ©. 156 fa.; 
6. G. Ribbeck's Schreiben an D. Coelestinum ©. 157 fg. — €t. 12: 
Fortfegung der von Tob. Jerasio herausgegeb. Nachricht von bem Ge: 
ſchlecht derer von Schulenburg. 52 €. — Bd. 2. St. 13. 14. 15.: 
1.L. H. Gauron's (Kammergerichtd : Pronotarius in Berlin), Orat. de 
scriptoribus Historiae Marchicae cum adnotatt. editor. (gehalt. 
u. gehr. 1699. Fref. ad. Od.) ©. 1—18. 2. Chr. de Wolde (ponmer. 
9tittet), Orat. de origine et incrementis Seren domus Electoralis 
Brandenburgicae. (Lugd. Bat. 1658. 4) ©. 19—937. (nad e. furgen 
Einleit. üb. b. Herkunft der Zollern. Familie ein kurzer Abriß der bran: 
benburg. Geſchichte von K. Friedrich I. bis auf Wrtebrid) Wilhelm b. groß. 
Surfürjt., in der Weife, bag bie allmäf. Vergrößerung des brandenburg. 
Staats bie. zu jener Zeit gezeigt wird; bas Meiſte über Albrecht Adhill.). 
3. Nachricht von der ehemals In Stendal gewelenen Alvenslebifchhen 
Bibliotbec (&. 39—45). 4. Joach. Cr. Stein (Rathésverwandter n. 
Sefretär in 3Bittftod), Epitome historica Episcoporum Havelber- 
gensium, das ift: Eine furge Beichreibung aller Bifchöffe zu Oa: 
velberg, wie felbige von Velone bem Erften big auf Joachimum Fride- 
ricum den Letzten, den Bifchöfflichen Stuhl nad) einander bejeffen haben. 
(v. S. 1697; aud) in Lude wig's Reliq. Ms. omn. aev. diplom. ac monim. 
$85. 8.) €. 47—145. 5. ar. b tid, Die Stadt Fürftenwalde, mit 
allen ihren zugehörigen Stüden, In gebundener Rede, Oder: Poetifth 
beſchrieben. (Küftrin 1679.) ©. 157—251. — Gt. 16 u. 17: 1. Sob. Gri: 
wel (Bürgermeifter 3. Cremmen), Das entdedte Alterthum der Löwen— 
berger v Schönholtz. (Eremmen 1680) €. 8—43. 2. Nachricht von 
Matthaeo Ludeco (t 1606). S. 44—48. 3. Ausführl. Nachricht von der 
€anbeó:Qauptmannídafft ber Alten Mard, nebft einer Graeb: 
(ung derer von Anfang bip zu ipigen Zeiten (1732) gemefenen Randee: 
Oauptíente. ©. 48—66. 4. Fragm. Biographiae Plarrii ab ipso Plarrio 
consignatae ©. 66 — 72. 5 Scriptorum a Plarrio editorum recensio 
€. 72—75. 6. Severini a Clamoribus i. e. Plarrii Epistola ad 
amicum de vita, studiis et moribus Thomae Crenii etc. ©. 76— 85. 
7. Apparatus Diplomatum ad Historiam Episcoporum Havelber- 
fonsium pertinentium (18 Diplom). &.86 —148. — €t. 18 u. 19: 

om. Forstmanni (Rektor am Lyceum in Sferlohn) aretologia Ele- 
ctorum Brandenburgens. e familia Burggraviorum. (Susati 1716. 4.) 
€. 1—33. (Kurzer Abriß der branbenburg. Geididte von Kurfürit 
Wrlebrid) I. an bie auf K. Friedrich Wilhelm L). 2. Ge Strubii (Pafter 
u. getft(. Infpector in Werben T 1702) Epos memorabile, in nucleo quasi 
et quam brevissime continens....omnes Episcopos Havelbergen- 
ses etc. (Stendal 1692. 4) ©. 34—95. (zuerft dad latein. Gedicht, bann 
bie deutſche Ueberſetz. mit deutſch. Anmerk.). 3. Pauli Creusingii (Dia: 
fonus 3. Beelig um 1570) descriptio hostilis irruptionis, quae in Marchiae 
Mediae oppido Belizia, a. Chr. 1478. facta est a quodam Bo&mo nomine 
Janene, subornato praefecto Joannis, Ducis de Sagan. (Wittenb. 1570. 4.) 
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€. 986—102 (latein., bann bie beutídje Ueberfepg.). 4. Mi. Koggius, 
Nachricht von bem A. 1483 in Bernau geichehene Brande ©. 108-1 10. 
5. Joach. Triepken's Ratheno rap! ia, Das ijt: Beichreibung der 
Stadt Rathenau in der Mittel: Mard. ©. 111—152. — Gt. 20: 
1. Joach Werckmeister (aué Ruppin), Marchiones (Branden- 
burg.) Imperii Electores descripti. (Frcf. 1554. 8.) ©. 5—32. (619 eleg. 
Derie, enthalt. die brandenburg. Geſchichte von Friedrich I. an bis 3. 
Sobann Sep). 2. M. Christian Schulz; (au8 Ponmern) et J. G. a. 
Below, deillustribus Brandenburgiae Marchionibus dissert. (Wit- 
tenberg 1660. 4.; aud) in b. Scriptt. rerum Brandenburg. T. I. P. II. 
Nr. 8. f. baf. üb. b. Sbalt). ©. 32—53. 3. Mart. 8r. Seidel, Hiftor. 
9lufjap , wie ed.... mit Verbrennung Nicolai des Probften von Bernau 
(im S. 1323) augegangen. (v. S. 1658.) ©. 58—77. — Ct. 21—24: 
1. Mich. Nicolai descriptio histor. Brandenburgi urbis Electoralis 
metropolitanae totius Marchiae. (Frcf. 1650.4.) ©.1—32. 2. M. Arn. Bier- 
stedii (Bürgermeifter 3. Gardelegen) Chronicon de Brandenburgo 
urbe Electorali metropolitana, eiusque sacello in monte Herulorum, in 
memoriam D. Mariae semp. Virginis exstructo. (1593.) ©. 34— 48. 
3. Frz. Hildesheim (Kurfürfil. &eibarat. vgl. S üiter' 8 Wit. u. 9t. Berlin. 
Th. 1. €. 52a.), de vita Joachimi IL. Electoris Brandenb. narratio 
histor. (Fref. 1592. 4.) S. 49— 68 (mit €itteratur üb. Joachim II. &.49— 54). 
4. Eiusd. de vita Johannis Marchionis Brandenb. narratio histor. 
©. 69—76. 5. Chr. € dóét ij (Rektor in Dresden), Supplement zu 
der Hiftorie der Stadt u. Bisſthums Lebus. ©. 77—108. 6. M. Chr. 
Schultz, Diss. histor. poster. de illustribus Brandenburgiae Marchio- 
nibus. (Wittenb. 1660. 4.) ©. 109—125. (Die Geld. der Mark Bran⸗ 
benb. unter b. anbaltifchen Markgrafen.) 7. Joh. Mart. Rauscher 
(SPtofeff. b. Beredtſamkeit à. Tübingen), Stemma Mariae Eleonorae 
Suecorum Augustae. (A. 1633. 4.) ©. 126—232. (im Allgem. üb. b. Abs 
ftammung des Hauſes 3ollern; Uriprung der Markgrafen, Gintbellung 
der Mark, Städte; kurze Beichreib. v. Preußen; üb. bie frübften emob- 
ner b. Mark Braudenb. u. eine kurze Geſch. b. Mark bis auf Friedrich I. 
v. Zollern auf 4 €.; dann v. ©. 154—232 Stemma Brandenburgicum 
nad) ben verfchiedenen Zweigen u. Familien.). 8. Excerpta ex Chronici 
Gottwicensis P. II. Lib. 3. de Pagis, illos pagos spectantia, qui hodie 
sceptro Brandenburgico subiacent. ©. 232 — 284. 9. Brevis historia 
camerae electoralis Brandenburg. ex collectione Mart. Fr Seidel, 
A. 1660; hentjd ©. 285—292. 10. Fortſetzung der im 19. St. angefan- 
enen ‚Delchreibung der Stadt Rathbenau. ©. 292—303. 11. Zufäge u. 

erbefierungen. ©. 304—333. 12. Nähere Nachrichte von den Landes⸗ 
Hauptmännern der Alten Ward. S. 334—341. 13. Inscription auf 
das Zucht-Hauf zu Spandau. ©. 342—344. Zulegt 2 Regiiter. 


*) Seriptores rerum Brandenburgensium, quibus historia Marchiae Bran- 
denburgensis eiusque variae mutationes et transitus rerum ab origine 
gentis ad nostra usque tempora recensentur et illustrantur. 2 Tom. (629 
u. 710 ©.) Impensis Jo. Chr. Kleibii Fref. ad Viadrum. 1742—1753. 4. 
Der Herausgeber dieſer meift Abhandlungen enthaltenden Sammlung, bie 
bald unter b. Namen des Kleyb, bald unter bem des Schmelzeifen geht, 
bald anonym, war der Syndikus an der Univerfität zu Srankfurt a. b. O., 
Joach. Ludw. Schmelzeifen; Kleyb bat eine Vorrede zu jedem Bode. 
geichrieben. 

b.L P.I: 1. Georg Sabinus (Profeflor 3. Leipzig, dann zu Wranb 
—* a. b. D. Sawirgerfoßn EXTR Krfürkt at 9. Ham I, 
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+ 1560, gl. Petr. Albinus, vita G. Sabini. Wittenb. 1588. wohlt. 
Liegn. 1724. M. Er. Seidel's Bilderfamml. hrsgg. von Küfter. Nr. XXV. 
€.48—56. Schlicht's Hor. subs. &. 1-37. 131—136. Sabiniana, ot. 
Beytr. 3. D. G. Sab. Leben in b. Act. Boruss. Bd. 1. ©. 459—481. 
M. 98. Heffter, Erinnerung an ©. Sabinus u. |. w. Leipz. 1844. 
$t. Töppen, Die Grüntung b. Univerf. 3. Königeb. u. das Leben 
ihred eriten Rektors G. Sab. Königäberg 1844.), de appellatione, 
situ, moribus ac populis Marchiae Brandenburgensis (vergl. unt. 
Geographie b. M. Brandenb.) p. 3—8. 2. Martin. Schoockii (ſeit 
1665 Profeffor b. Gefdidte an b. Univerfität 3. Wranffutt a. b. D., 
brandenburg. Siftoriogrand u. Kurfürftl. Rath b. großen Kurfüriten; 
+ 1668. Bl. Sufter 8 Altes u. Neues Berlin. Ty.1. ©. 168 u. Bibl. 
histor. Brandenb. p.371 fg. SBefmann'8 hiſtor. Beichreib. b. Mark 
Brandenb. Br. 1. S. 326—330, wo eine genaue Angabe des Inhalte feines 
Werts. Oelrichs, de Historiographis Brandenburg. p. 46—48., u. in f. 
Supplement. ad Commentat. de Historiogr. Br. p. 1—21.) historiae Mar- 
chio-Brandenburgicae antiquae libri IV. Fragmentum. (zuerft s. 1. et a 
Fol. 18 €.; aud auf der Königl. Bibltoth. 3. Berlin. ©. Oelrichs 
Comment. etc. p. 47) p. 13—160. (b. i. bie ganze Ältere Geſchichte ter 
Deutichen, befond. ber Sueven, u. ihre Kriege mit den Römern, bis zu 
Attila's Tode). 3. Christoph Hendreich (Profeffor b. Geſchichte an b. 
Univerfität zu Srankfurt a. b. O, feit 1666 Bibliothekar au b. Kurfüriii. 
Bibliothek au Berlin mit b. Git. eines Kurfürftl. Raths. Vgl. fuiter 
im Alten u Neuen Berlin. Thl. 3. S. 26 u. in b. Collect. opuscul. histor. 
March. illustrant. €t. 6 u. 7. Nr. V. ©. 181—189. u. Oelrichs, de 
Historiographis Brandenburg. p. 48. u. Deffelb. Supplement. p. 21. 22), 
Annalium Marchiae Brandenburgicae lib. I Fragment. (fchon in Küſter's 
Collect. opusc. historiam Marchic. illustrant. St. 6 u. 7. €. 47— 88.) 
.161—191. (Gintbei(ung ber Mark, Urſprung be8 Namens, kurze 3e 
fóritun; die Semnonen bie Bewohner ber Mark. Ueber die Mark jelbft 
ußerft wenig. Seine Annales, bis zum J. 1020 fortgejegt, in dem 
Königl. Arhive zu Berlin. €. Oelrichs, Ad Comment. de Historio- 
graph. Brand. Supplement. p. 22). — P.II: 4. G. Sabini Hugo Mar- 
chio Brandenhurgensis. (erſchien zuerft Brandenb. 1552; vgl. Küster's 
Bibl. hist. Brand. p. 12.) p. 195—212; 5. Eiusdem Theodoricus Marchio 
Brandenb. (erfchien zuerft mit ber vita Hugonis zufammen. Vgl. Küster 
a. a. DO.) p. 203—214. 6. Just. Christoph Dithmar (Profefl. d. Staats: 
wiffenid). an b. Univerj. a. Stanffurt a. b. D.; t 1737), de Hugone 
Marchione Tusciae (zuerft 1717 in b. Exercitatt. Francofurt. T. I. sect. II. 
nr. 9. u. in b. Sylloge dissertatt. academic. P. II. nr. 3. p. 413.) p. 217—231. 
7. Jo. Dav. Koeleri (Profeſſ. b. Ctaatéwijjeníd). u. b. Geld. an tr. 
Univerfit. 3. Göttingen u. großbritann. Hofrath. T 1755) disquisit. histor. 
de Pribezlao s. Henrico, rege Brandenburgo. (Altorfi. 1724. dissert.) 
P 235—260. 8. Chr. Schultz (aué Pommern), de illustribus Branden- 
urgiae Marchionibus (dissert. histor. 1. 2. Wittenb. 1660. 4.; dann in 
Küster's Collect. opusc. histor. Marchic. illustr. &t. 20) p. 261—280. 
(Sect. I: üb. b. Wort „Mark“ u. Markgrafen. Karl b. Gr. Einrichtung 
ber Mark burd) &. Heinrich I. Die älteren Markgrafen Siegfried, Gere 
u. f. m. bie Conrad. Sect. IL: Die Markgraf. aud b. Haufe State, 
Ubo I, Udo IL, Rudolph L, Rudolph IL) 9. Jo. Fr. Schroeeri origines 
Marchiae Brandenburgicae ex monimentis antiquis (Wittenb. 1722). 
p. 283—328. (üb b. älteften Bewohner ber Mark, bie SSaubalen, bann 
bie Slaven; die Kämpfe zwifchen biefen u. den Sachſen; Einrichtung t. 
Mark burd) Heinrich J., die älteren Diarkgrafen; putei Albrecht b. Bär. 
$. 37—44.) 10. Jo. Chr. Dithmar, Marchise Brandenburgensis initia 
a variis erroribus vindicata (dissert. Frcf, 1705; aud) in b. Sylloge dis- 
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sertt. academ. Lips. 1737. P. I. nr. 17. B,807 8.) p. 330—360. (bie ge: 
wöhnl. Meinungen üb. b. Anfänge der Markt Brandenb. u. deren ältefte 
Bewohner; bie wahren Anfänge der Mark Brandenb.; ihr öffentl. Zuftand 
v. ihre Verbindung mit b. Reiche). 11. Jac. Paul v. Gundlin An 
b. K. Sriebrid) Wilh. I. u. preuß. Geb. R. f 1731), diss. de origine 
Marchionatus Brandenburgensis, fide diplomatum suffulta. (Berlin 1727. 
fol.) p. 363—377. (bie verſchiedenen Meinungen über ben Urfprung ber 
Markgrafichaft werden angeführt u. widerlegt; die Geſchichte bec älteren 
Markgrafen wird auf 2 Seiten abgemadt; zuleßt v. $. 2—8. bie Geſch. 
Albrecht des Bären). — P. II: 12. Casp. Sagittarii (Profefi. an der 
Univerfität 3. Iena, T 16%. Bol. J. A. Schmid, Casp. Sagittarii vita 
et scripta. Jen. 1713. Zeumeri vitae Professor. Phil. Jenens. Jen. 1711. 
P. 157.), historia Marchiae Soltwedelensis, in qua potissimum 
Alberti Ursi vita et res gestae exponuntur. (Jenae. 1685. 4. Auch in's 
Deutfche überfept: „Casp. Sagittarii Geſch. der mars vaffihafft 
Saltwedel, in meldet befonderd Albrechts beà Bären den u. Thaten 
audgeführet werden. Salpwedel 1732." 54 S. in 4.) p. 381—432, (Geſch. 
Albrehtd b. 3B. p. 408—427). 13. Ejusd. historia Marchionum ac 
Electorum Brandenburgens. ab origine Marchiae ad a. 1684. re- 
petita. (Jenae. 1684. 4.). p. 433— 540. (die ganze brandenburg. Geſchichte 
von ihren erſten Anfängen bid zum J. 1684; ſorgfältig, aber nur febr 
fura, jedoch mit Angabe der Quellen ín ben Anmerk. Vergl. Belmann's 
biftor. Beſchreib. der Mark Brandenb. Bd. 1. S. 337). — P. IV.: 14. Dav. 
Koeleri sacra et illustris Sodalitas B. Mariae Virginis in monte 
ad Vetus Brandenb m oder bie Gejellihaft Unjerer Lieben Frauen auf 
bem Berg bey Alt» Brandenburg. (Mítorf. 1723. 4.) p. 543—602. (mit 
Dokumenten.) 15. Georg Krüger, de Sorbis Venedorum natione vulgo 
dictis die Wenden (v. 3. 1675). p. 605—620. (üb. Uriprung, Sprache, 
Citten, Religion, Gtaatémefen ber Wenden; in b. Anmerk. bie Angabe 
der Quellen) 16. J. Chr. Dithmar, de Pseudo-Waldemaro, Mar- 
chione. (Francof. 1722.) p. 624—654. 17. Jo. Mich. Heineccii (preug. 
Seneralfuperintendent, T 1720) diatribe genealogica et historica de Do 
mus Augustae Prussico-Brandenburgicae ex stirpe Carolina originibus. 
Mit 5 geneaíog. Tabell. (Quedlinb. 1707.) p. 659—690. — Bd. II. P I: 
18. Aug Brunnii (geb. 1583, Würtemb. Prediger zu —5 — in der 
Nähe v. Tübingen) catalogus Electorum Brandenburgens (Srantffurt a. M. 
1600.) p. 1—94. (ein kurzer Abriß ber brandenburg. Geſchichte von ihrem 
Anfange an bis zu ben eriten Jahren des Kurfürft Toachim Friedrich; 
üb. bie Ballenftädter ©. 10—21; üb. b. Zollernfchen Fürften ©. 33—94. 
Del. SS ef mann' 8 Biftor. Beichreib. b. Markt Brandenb. BP. 1. ©. 318 fg. 
19. B. Gotth. Struvius (9Drofefj. b. Geſch. an b liniver(itàt 3. Qtna), 
de Joachimo Nestore Comitatus Ruppinensis restauratore. (diss. Jenae. 
1711.) p. 96—128. (mit Angabe ber Quellen in b. Anmerk.). 20. Publii 
Vigilantii Arbillae (in b. Descriptio urbis Francofurtanae ad Od. 
gen. „Publ. Vigilantius Baccilarius Axungia“; Redner u. Dichter; 
unter Soadjim I. Profeff. an b. Univerfität à. Frankfurt a. b. $O., fand in f. 
21. Sabre auf einer Reife nad) Stalien dur Räuber feinen Tod.) bellica 

rogymnasmata a Joachimo I. Ruppini celebrata. (beraudgen: von 
S. 3. v. Gunbíing. Berlin 1718., u. beutfd): „Zapfferkeit des Märcki⸗ 
fchen Adeld, Oder: das von weil. Chur-Fürft Joachimo I. zu Brandenb,, 

onm. Andendend, Anno 1509 zu neuen Rupin gehaltene denckwürdige 
Fpurnier Wegen jener Sürtrefflidfeit u. denen babey vorgefallenen unge: 
mein curieusen Umſtänden, ind Teutſche AE (44 ©.) Berlin 1728.” 4. 
(auf b. Koͤnigl Bibliothek zu Berlin ald Anhang zu: „Schriften, Drehen 
betreffend.“) p. 129—192. (A. berichtet gu itber Foachim I. uw. deſſen 
Gemahlin, ferner üb. den Erzbiſchof Albrecht v. Mainz, üb. Herzog 
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Albreht v. Preußen, erwähnt märkiſche Adelsfamilien n. 9L). — P. IL: 
21. Reineri Reineccii Steinhemii (geb. 1541, Profeſſ. b. Geſch. in 
Frankfurt, bann in Helmftädt. + 1595. Bol. Reinerus Reinecctus, 
ein Ueberblick feined Lebens n. Wirkens, in Erhard's u. Roſenkranz's 
Zeitichr. f. weitphät. Geſch u. Altertbumst. IX. 1846. €. 1 fgg.) origines 
illustrissimae stirpis Brandenburgicae s. historicae expositiones geminae 
de nobilissima et antiquissima Welforum prasapia. (p. 192—208), e ger- 
manica lingua in latinam conversae. Item commentarius de Marchionum 
et Electorum Brandenburgens. etc. Burggraviorum Noribergensium ete. 
familia, certa et evidenti originis enucleatione ex antiquiss. et nobiliss. 
Welforam prosapia et sanguine per conditores comites Zollerenses de- 
dueta. (Francof. ad O. 1581. fol.) p. 209—269. (üb. b. Kinder Friedrich’ I. 
p. 218—220; ũb. Friedrich II , Albrecht Achill. p.. 228—231; Sohann Gic. 
p. 281—249; Joachim IL, Joachim II. &. 236—241; Johann ». Küftrin 
. 241—943; Johann Georg p. 243—245.) 22. G. Sabinus, de Bran- 
eburgo Metropoli Marchiae (1552. fol. u. oft.) p. 272—278. (Beichreib. 
b. Stadt Brandenburg auf 4 a6.) 23. Joachimi II. Marchionis et 
. Elector. Brandenb. epistola ad Sigismundum Poloniae regem scripta 
a. 1539. p. 280—284. — P. IIL: 24. Jo. Petr. de Ludewig (Kanzler v. 
Univerfit. } Halle, Y 1743. Vergl. Fr. Wideburg, de vita et scriptis 
Jo. Petr. de Ludewig. Halae 1757.), Formula Brandenburgici Ducatus. 
Halle 1706.) p. 291—396  (Gexden in P. Allgem. beutid. Bibliothek 
b. 42. €. 130. warnt vor der Abhandl., a(8 vor alten Luftſchlöſſern.) 
25. Gothofr. Wegneri (Archidiakonus u. Rektor) encomium Neostadii 
Eberswaldensis in Meso-Marchia (beim Actus 1674 in Neuftadt-Ebers: 
walde vorgetragen und ebenbaj. gebrudt; aud) in Küfter’ 8 Collect. opusc. 
histor. March. illustr. €t. 8 u. 9.) p. 398—434. (Geſchichte u. 3Beídyreib. 
v0 Sieuftabt:Gberów.) 26. Christ. Hartknoch (Gonrector u. Profeff. am 
Gymnaſium zu Thorn, + 1687. Bgl.®. S. Sahme, eben u Schriff⸗ 
ten M. Chr. Hartknochs im Erlentert. Preuß. 3Bb. 5. &. 189—203.), 
de Marchia Brandenburgica. (eigentl. Kay. 5. j. Schrift de Republica 
Polonica. Jen. 1678. Leipz. 1687. 1697. 1699.). p. 437—442. auf 5 ©. 
(Urfprung des Namens „Mark.“ Slaven ald Bewohner. Karl b. Gr. 
Stiftung b. Mark durch Heinrih I. Die Neumark kommt an Polen, (pà: 
tet wieder an Brandenburg. Cinrichtungen ber Neumark.) 27. Gottfr. 
a Warnstedt, Deumbratio histor.-politic. Marchiae Electoralis, situm 
locorumque viciniam , — — politiam, nobiles et illorum stemmata, cultum 
religionis et res Marchionum praeclare gestas succincte exhibens. (au 
in Küfter’ 8 Collect. opusc. histor. March. illustr. ©t.3 u. 4. Seutí 
Zübingen 1622. 4. Vgl. unt. Geographie b. Mark SBranbenb.) b: 446—592. 
28. Jo. Fr. Joachimi (Profefſ. b. Rechte u. Geſch. an b. Univerfit. in 
Halle) comment. de Archi-Camerario Sacr. Rom. Germ. Imper. (1736). 
. 599—684. (nad) einer Giníeit. üb. ble Hofämter im Silgem., bie Ge: 
fide bes Erzlämmeramtes von feinem Urfprunge an, u. über feine 
unctionen) 29. Bernh. H. Reinoldi (Profefſ b. Rechte au b. Univer⸗ 
fität 3. Sranffurt a. b. D. + 1727) exercitatio histor. de urbe Lebus 
(1722). p. 687—694.] Bor jeder Abhandlung befindet fid) eine Biographie 
des Berl fiera. 


*) Sutggefabte Chronica ber SRatf Brandenburg, von Jahr 315 vot Chrifti 
Geburt, bià auf gegenwärtige Zeit (1697), aus bewährten Alten u. Neuen 
Auctoribus zufammengetragen, u. in IV. Haupt Abtheilungen gebracht. 
Handfchriftl. in 4. (bod) unvollftändig am Ende). Ms. Boruss. in Qnart. 181. 
auf der König. Bibfioth. 3. Berlin. 

[Die Erfte Haupt» Mbtheil enthält: „Eine urge Jahr⸗Geſchichte der 
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Marl Braubenburg v. S. 315 vor Gir. Qeb., bid. 5. S. 997. nad 
Chr. Geb." G. 5—924. (Darin ble ältefte Geſchichte der Mark von ber 
Ankunft des Drufus an ber Elbe an; über bie ältefte Bevölkerung der 
Mark, die Kriege der Deutfchen mit den Römern u. dann mit ben Fran» 
len, üb. bie Gründung bet widtigeten Städte ber Mark mit genauer 

Angabe des Jahres, üb. ble alten Könige ber Wenden u. bat. m. Dod 

enthält Diele ganze Darftellung ausnehmend viel Fabelhaftes über jene alte 

Zeiten u. bietet feine neue Nachricht. Als Quellen werben citirt Engelt, 

Suftus, Sabinus, Curius, Albinus, Rivander, Spangen: 

berg, Tritheim, Hennin e8, Nauklerus, SRelandjtbon, Bro: 

tuffins, Kran, Chron. Saxo u. Sigebertus.). — „Die Zweite 

Haupt-Abtheil. faßet in fid) M. Petri Hafftitii Micro- Chronicon 

Marchicum, vom Saft Chr. 388 ober ea nur von 927—1597.* 

©. 1—3929. (Darin ble ganze brandenburg. Geld. von Gründung der 

Marl durch Heinrih I an bis 1597. ©. unter Haftitius Nr. 2) — 

Die Dritte Haupt-Abtheil. begreift ble Sabr: Gefchichte ber Statt 

Siranbenb. v. S Gbr. 1597 (v. 13. dat an) bi8 (3. 10. Mat) 1697 aus 

des Cantzler vonLudewigs curieusen (S8tanbenburg)Gefidté. 

Gafenber." S. 332—502. „Die Vierte Haupt : Abtheil. et (et bie 

Merkwürdigkeiten ber Mark Brandenb. vom Jahr 1697 bié 175 bie pag." 

(Diefe Wbtb. fehlt gänzlich.) 

*) Rüdemenn, Jul. Gour., (Paftor in Stendal), Historicorum Palaso-Marchi- 
corum Collectiones tres. Das tft: Der Altmärdifchen Hiftoriichen Sachen 
Sammlungen, gefanmlet u. and Licht geftellet u. (. w. Salpwebel 1726—28. 
IL 8. Bergl. Küster's Bibl. hist. Brand. p. 767—769. ' 

(Collect. 1: 1. Jul. Conr. Rüdemann, M. Sabelli Chemnitii, Superin- 
tendenten der Kirchen in der Alten Marl Reben u. f.w. S. 1—44. 
2. Hermanni, Biſchoffs zu Fehrden, Confirmation über bie Gtifftung 
be8 Clofters Dieftorf v. A. 1661. ©. 45—47. 3 Jo. Rud. Noltenii, 
Archi-Diaconi in Garbelegen , linoorgrei(ríide Gebauden von bem Namen 
u. Urfprung der Stadt Garbefegen. ©. 48—55. 4. Der Stadt Ofter: 
burg traurige Fata u. andere veg rbenbelten. (v. S. 1709) ©. 565—961. 
5. Der Stadt Salpwedel Lübediicher Srey-SBrief nad) Wysby zu Ban: 
Dein, o. A. 1263. ©. 61 fg. 6. (6 duípe, Superintendent), Designatio 

ber Om. Betftlihen in ber alten Stadt Salpwedelu.f.w. S.63—69. 

7. Dr. Jo. Christoph. Beemanni Auffaß von der Stadt Seehanfen. 

©. 70-79. 8. Bilhoffe Waldenbruni «8 b [a 6: S8 ctef für St. Petri Side 

in Stendal, v. A. 1287. ©.79 fg. 9. Ein zur Zeit Pabfts Nicolai 1V. 
euer Ablah: Brief für St. Petri Sive in Stendal v. J. 1288. 
. 80—82. 10. Noch ein pn Zeit Pabſts Nicolai IV. ertheilter Ablaß⸗ 

Brief für St. Petri Kirhe in Stendal v. S. 1288. ©. 82—86. 

11. Jul. Conr. Rüdemannsd Unmaßgebliche Gebanden von dem Urſprun 

des Namens der Stadt Stendal. &.86—97. 12. Marggrafen Jodoc 

Confirmation des Gtifftà St. Johannis zu Tangermünde v. A. 1388. 

S. 98—100. 13. (Paſchaſius Marggraff), Nachrichten von ben Sir 

den u. Hofpitälern u. beriefben amrebigern In Werben. ©. 100—110. 

14. Merdwürbdigkeiten der alten Mard von ben erften 6 Monaten dieſes 

Jahre (b. i. 1726). ©. 111—134. — Collect. IL; 1.8ab. Chemnitii 

contio de familia, vita et morte Jo. Georgii. 2. J. R. Noltenii lim 

n. abergläubiges Gardelegen. 3. Prediger ber Stadt Diterburg. 

4. Caroli IV. Confirmation aller Freyheiten ber Stadt Salpmebel. 5. Dee. 

felben beiondere Freyheiten derfelben. 6. Wenzeslai Confirmation bet 

Freyheiten der Mark Brandenburg. 7. Joachimi Befehl ben len 

Aufruhr betreffend. 8. Deflelben affung beffefben. 9. Tangermünbifche 

Kirchen⸗Gebraͤuche. 10. Merckwürdigkelten der Alten Marck de an. 1726. 
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— Collect. IIL.: 1. Abrah. Gastonis (Gynbilué ber nieberfaufig. Stände) 
oratio de vita et obitu Richard. Schulenburgii (zuerit Fref. 1601. 4). 
2. Jo. Chr. Becmanni a von bem Städtlein Arendfee. 2. Det: 
felben Auff. von der Stadt Gardelegen. 4 Defignation ber Prediger 
zu Güffefeldt. 5. Designatio ber Bürgermeifter u. Rath3-Berwandten 
u Dfterburg. 6. Epicedia et epitaphia in templo Mariano Palaeo- 
bol uell. 7. Jo. Conr. Rüdemann 8 Leben 8. Andr. Probft. 8. Des: 
felb. Beichreibung ber Urnarum Steindahliensium. 9. Constitu- 
tiones ministerii ecclesiae 'Tangraemundensis. 10. $5. Gb. Mattbäi 
nachricht vom Dorf Wendemard. 11. Merdwürdigkeiten der Alten 
Mark de a. 1727.) 

6) Küster, G. G., Antiquitates Tangermundenses. In fid) haltend: I. Casp. 
Helmreich's (f 1665) Annales Tangermundenses, weldje von 
Erbauung ber Stadt, denen Regenten aus dem Brandenburgifchen, fonder: 
fid Zollerifhen Haufe, u. bem großen Brande der Stadt Tangermünde 
handeln (4 Bücher u. 1 Fragmt. des 5tem auf 64 Ceit.). IL Andrea? 
jtittner'8 (geb. 1609) Altmärckiſches Geſchichtbuch, barinnen von 
der Erbauung, Fruchtbarkeit u. Zufällen der Stadt Tangermünde, aud) was 
die Alte-Marck Brandenburg von A. 1618 bit auf die Ankunfft des Königs 
von Schweden Guſtavi Adolphi, und nach berfelben Zeit bis A. 1651 an 
Zufällen gehabt, zu finden (3 Thle. in 87 Seit.); wozu bey isiger Auflage 
ein vierfacher Anhang gefommen. (1. M. Joh. Affeburg’d Schul: Predigt 
a. 1609. bey Einweihung ber neuen Schule gehalten; 2. Joh. Gansaugii 
Progr. in memoriam incendii Tangraemundensis; 3. M. Jo. Ebelingii Progr. 
de Jubilaeo Lutherano Tangraemundensibus fatali; 4. G. G. Küsteri Progr. 
in memoriam legati Düsteriani) II. &angermünbifde Denckwür— 
bigfelten, darinnen von denen zur Hiftorie diefer Stadt gehörigen Gcri: 
benten, Einwohnern, Anfunfft der Römer in die Alte-Mard, Pagis ber Alte 
Marl, denen, fo dem Rathhauſe, Kirchen u. Schulen feit der Reformation 
botgeftanben, der Köntgl. Burg, u. der dartnıt ehemals befindlichen foftbab: 
ren Gapelle, dem Dorffe Gafbau, n. einigen andern unter ble Sangermün: 
diſche Inspection gehörigen Dörffern, auch oon bem unter bem biefigen Königl. 
Ammte ftehenden Städtlein Arneburg Nachricht gegeben wird. Aus aller: 
band zuverläßigen, theils raren u. ungebrudten Nachrichten herausgegeben, 
und mit nötbigen Diplomatibus u. 9tegifter verjehen (in 13 Kap. ob. 195 
Seit.). Berlin 1729. 4. | 

[E (Bürgermeifter u. Ober. Kirchen⸗Vorſteher zu Tangermünde; t 1665 
n hohem Alter. Vergl. Küfter 8 Tangerinünd. Dendwürdigk. Kap. 1. 
$. 4—9. ©. 3—6.) liefert in ben 3 erſten üdern in deutſchen Verfen eine 
quar furze, bod) vollftändige Gefchichte ber Mark Brandenburg von An: 
ang an unter den Markgrafen u. Kurfürften aus den verichiedenen Sami: 
lien bid zu Georg Wilhelm 1619. (Beh. 1. von b. alten Einwohnern der 
Mark bis auf Karl b. Gr.; Bd. 2. von Gründung der Mark durch 
Heintih I. an bis auf Sriebrid) I. v. Zolleen 1415; Buch. 3. bie Geſch. 
b. Mark Brand. unter den Zollerichen Regenten, von Griebrid) I. bis auf 
Georg Wilhelm.) Die Nachrichten find gut u. brauchbar. In latein. 
Noten werden bie Quellen näher angegeben. H.’s annales erfchienen zuerft 
Magdeburg 1636 u. 1651. 4. Bent Küster's Progr. de Casp. Hel- 
merici annalibus Tangraemundensibus, in Küsters Collect, opusc. hi- 





28 


stor. Merchic. illustr, €t. 4. Nr. VIL (S. 45—61.) u. Bekmann's biftor. 

Beichreib. b. 9X. Brand. Bd. 1. ©. 323. — Andr. Rittner ( en 

zu Tangermünde, 1637 daſelbſt Sekretär, 1640 Ratheherr, 1642 Bür⸗ 

gemeifter. 1644 u. fg. 3. Ober: Kirchen: Vorfteher, 1667 Richter) Itefert 
ber bie Echidfale ber Mark Brandenburg während des 30jährigen Sie: 

e höchft intereflante Berichte u. ift für biele Zeiten eine gute Duelle. 
ein Geſchichtsbuch erjchien zuerft Zerbſt 1651. 4.) 

Einzelne Brandenburg. Chroniken. 7) "Die Brandenburger Chronik 
b. Pulkawa, gen. „Chronik der Brandeuburgifhen Bifchöfe*, 
,Dranbenburgif de Chronik“, „Chronik der Markt“, „Chronik 
bed Brandenburgifhen Bisſthums“ — dronologi[d) eingefchaltet ber 
auf Kaifer Karls IV. Gebeig vom Rektor der Echule an ber Gollegial 
Kirhe €t. Aegidii 3. Prag, Pribik Pulkawa (Przibislav be Trademin), 
im Sabre 1375 verfapten böhmischen Chronik (,Pribiconis dicti Pul- 
kavae chronicon ab initio gentis ad an. 1330“) in Dobneri Monument. 
historie. Boemiae. Bd. 3. p. 72 fgg.; aud) Handfchriftl. mit b. Titel: 
Excerpta Brandenburgica ex Pulkawa“, in Ms. Boruss. Qrt. 116. 
(12 ©.) auf der Königl. Biblioth. 3. Berlin (v. pag. 189. ob. v. S. 1165. 
b. L von ber Einführung der Prämonftratenjer in bie Stadt Brandenburg 
an bis 1319; jebod) bie Nachrichten üb. bie Eroberung ber Brandenburg b. 
Pulk. p. 87 u. 140 fehlen.) 

[Diele Gron. ijt bie Altefte Brandenb. Gbronif, bie fid) erhalten Bat. 
us ber Zeit bis auf Albrecht ben Bär berichtet fie nur bie Groberun 
ber Brandenb. durch König Heinrich I. (p. 87 a. a. D. und durd 
Markgraf Udo (p. 140 ad an. 1100). Dann folgt von ber Eroberung 
Brandenburgs bur) Albrecht den Bär (p. 189, an bie Genealogie u. 
Geſchichte der brandenburg. Markgrafen vom Ballenftädtifchen Gefchlechte 
bis zum Ausfterben beffelben im A pre 1319 (p. 189. 196 198. 199. 200. 
204. 206. ?11. 214. 215. 217. 218. 219. 225. 226. 228. 232 fg. 234. 239 fg. 
242. 257. 259. 260 261. 265 fg.); bier ift nirgends eine Lüde. Der 
Chronik eigenthümlich find bie Nachrichten über Pribizlav (p. 167 fg.). 
Die Zeitangaben find oft ungenau. Wahrfcheinlich find ihr frühere Auf: 
zeichnungen vorangegangen, aud denen ein Theil ihrer Angaben entfprun: 
gen ift. Dobner in feinen Observationes criticae praeviae in chronicon 
ulkawae p 70, Rũhs Gefchichte des Mittelalterd S. 668, Haufen im 
Litterar. Beitrag a. 1. Heft ber Preußiſch: Brandenburg. &taatefunbe ©. 4. 
Bol. Heinr. Schmidt (Siíbredt b. Bär Eroberer od. Erbe der Mar 
Brandenburg?) ©. 10. 43., Ad. Fr. Riedel in 8. v. Ledebur's Allgem. 
Archiv f. Geſchichtsk. bes Preuß. Staats. Bd. 1. €. 204 fgg. u. in „Die 
Mark Brandenb. im S. 1250." Thl. 1. ©. 239. 308 u. a. — halten das 
Vorhandene nur für Brucftüde, für in wenig Worte zufammengedrängte 
Ercerpte aus der verloren gegangenen Brandenburger Chemit allein tid: 
tig bemerkt, wie e8 ſcheint, Gieſebrecht (Wendiſche Gefdidten. Bd. 3. 
©. 389 fg.), eà ſei nichts von ihr verloren; man braude nur, was aus: 
drücklich aud ihr entlehnt bezeichnet werde, u. was mit ber Kormel „hoc 
anno videlicet etc.“ anfange, abzufondern u. aneinander zu rüden, fo 
jabe man die gange Gbronif. Diefelbe wurde während ber Fehden nad) 

aldemard Tode verfaßt (vgl. Pulk. 1200). Ihre Gíaubmürbigfeit ijt 
viel zu oft angezweifelt worden. — Woher Pullawa die Brandenburg. 
Shronit erhalten habe, ift unbelannt. Dobn. behauptet, Karl IV. babe 
hie Gbronit aus bet Mark mit ebracht; bod) giebt ed dafür fein be: 
ſtimmtes JeugniB. Sergl. Bal. Hein. Schmidt a. a. O. ©, 10. 43 fg.) 
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*) Ein altes ragment Branbenbargifiher Biſchäfe, dad einem Fragmentum 


Genealogiae Ducum Brunsvicensium et Luneburgensium (in Leibnitz, 
Scriptt. rer. Brunsvicens. ®b. 2. p. 18—20.) angefügt tjt, nit ganz eine 
Folioſeite beträgt u. einige höchſt bürftige u. lückenhafte Nachrichten über 
Biſchoͤfe u. Pröbfte des Stiftd Brandenburg von 1139—1241 enthält, bei 
Leibnitz a. a. $O. p. 19. 20. Leibn. berichtet a. a. O. p. 5., daß jene Ge 
nealogie der Herzöge von Braunſchweig u. €üneb. — die nicht obse einige 
grobe Irrthümer u. nad Gerden ein Erzeugniß beà 15. Jahrhunderts tit, 
nad) Bal. Heine. Schmidt (Albrecht b. Bär Eroberer ob. Erbe b. 9X. 
Brandenb? ©. 42.) frübeften8 aus bem Ende des 14. Jahrhunderts ftammt 
— in einer alten Handfchrift mit dem Fragment Brandenburg. Di: 
ſch öfe verbunden geweien (ei; u. fo gab fie zuerjt Joach. Joh. Mader, 
Antiquitates Brunsvicenses (Helmstadii. 1561. 4.) p. 274. u. Dann Leibnitz 
a. a. DO. heraus. — Das Fragment Brandenburg. Biſchoͤfe berichtet außerdem, 
baB Pribislav von Brandenburg in Ermangelung eines Sohns Albrecht ben 
Bär zum Erben feines Sürftentfums eingelegt habe. . 

*) Abbas quidam Cinnensis (b. i. Abt des Klofterd Zinna bei Süterbog, im An- 
fange ded 16. Jahrhund.), cuius Annales (— 1528) Friederic. Dionysius 
pastor Luckawaldiensis A. 1576. excerpsit. — P. J. Eckhard, Scriptor. 
rerum Jutrebocensium. (2 Bde. Wittenb. et Lips. 1734, 35. 4.) Bb. 1. 
p. 136—142. 

[Am meiſten über bte SSranbenb. Fürften aus bem Haufe Ballenftädt, 
näml. p. 136—141. (Albrecht b. Bär p. 136 fg. Otto I. P 137. Otto II. 
R 137 fg. Albrecht IL. p. 138. Johann III. w. Sotto III. p. 138—140. 
obann v. Prag u. Otto IV. p. 141.), dagegen über Ludwig, Karl_IV., 
Sriedrich I. und Friedrich II. im Ganzen nicht einmal eine ganze Seite 
(p- 141 fg.) Dieſe allerdings kurzen Sta richten über bte Brandenburg. 
efchichte find allem Anfehn nadj ältern Aufzeichnungen entnommen.) 

10) Holtorpii, Dernh., Hagens. liber elegiarum de illustri et heroica familia, rebus 
gestis ac honoribus Marchionum Brandenburgensium. Freſ. 1654. 4. 
(Ad Geſchichtsquelle unbedeutend.) 

1!) Schosser, Joh., (Turf. Brandenb. Rath u. Profeff. an b. Untverfität zu Frant. 
furt a. b. O. unter Joachim IL), Historia de origine et incrementis illu- 
strissimae et inclytae familiae Marchionum Brandenburgensium elegiaco 
earmine illustrata. Witteb. 1558. 4. 2. Ausg. unt. b. Tit.: Marchiados liber 
primus. Cum praefatione Phil. Melanchthonis. (1025 eleg. Berfe.) Ibid. 
1562. 4. Bergl. Küster's Bibl. histor. Brand. p. 1—3. u. Belmann’s 
hiſtor. Befchteib. b. Dirt Brandenb. Bd. 1. S. 301. 


(Sch. handelt in b. 1. Abfchn. in 580 eleg. Verf. üb. Urfprung u. Herkunft 
b. Zollern. Grafen, hierauf Ab. die Ältern Zollern. Burggrafen v. Nürn» 
berg, von Sriebrid) I. an bis auf Johann IL, dem Bruder bed 1. Bran: 
den "E Kurfürften Friedrich I. — Das Gebidt über bie Abftammung 
der Zollern. Familie tft in hiftor. Sintigt anz werthlos; aud) bie Nach⸗ 
richten üb. bie Zollern. Burggrafen ». Nürnberg find ziemlich unbebeutenb.] 


m Jobſt, Wolfgang, od. Juſtus (Dr. med. u. Profeffor ber Phyſik in Frank: 
futt a. b. O. + 1675. Berge. Küfter in b. Collect. opusc. histor. March. 
illustrant. €t. 6. 7. Nr. 6. €. 189—192. u. in b. Biblioth. histor. Brand. 
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p. 14 fg. 201. 805. Bart. 8v. Seidel’3 Bilderſamml. briggb. v. Küfter. 
Nr. XXXI. ©. 76—78. Bekmann's Biftor. Befchreib. b. 9X. Brandenb. 
Bd. 1. &. 302—304), Genealogia oder Geburtlinien und Ankunfft des 83b. 
fien Chur vnd Sürftíiden Haufes zu Brandenburgk, in fieben Stemme 
oder Geſchlechter geteilet, fampt ben Darggraffen zu Soltwebel, und der 
verpfandung der Margk, vnb ben Wenbifchen Fürften und Königen zu Bran- 
denburg®, von 634 jaren vngefehrlich ber, bie auff dieſe jpige zeit, alle 
Perjonen, Männliche vnb Weiblichs Geſchlechts, auff ffeibigft angezeiget 
end aufammengegogen. (126 ©.) Frankfurt 1562. tf. 4. 


p alt: €. 9—18: Der 1. Ctamm der Markgrafen 3. Brandenb. aus b. 
ürften 3. Sachſen (Siegfried. Gero S. 12—14. Brumito. Menfried. 
Hugo. Theodorich ©. 16 p — €. 19—24: Der 9. Stamm b. Grafen 
9. State. — ©. 25—34: Genealogie der Markgrafen à. Goltwebef, vors 
nehml. b. Stamm der Grafen v. Halenftäpt. — ©. 35—45: Genealogie 
b. Stften u. Könige ber Wenden in Meklenb. u. Brandenburg (Muftewoy. 
Godefcalend. Buthue. Prismislaus. Krito. QOelnrid) u. U.) — ©. 43 fa.: 
9. 3. Stamm, der ber Grafen zu Plötzke. — S. 45—71: Der 4. Stamm 
aus ben Grafen v. Adkanien, von Dito Magnus, Albrecht's des Bären 
Bater, an. Albrecht b. Bär ©. 45. 46. Otto I. €. 48 fg. Otto II. 
€. 50 fg. Albrecht II. ©. 51 fg. Sobann I. ©. 52—54. Otto Pins 
€. 54—56 Johann IL. ©. 56 " Conrad ©. 57 fg. Otto IV. m. b. 
Dfelle &. 58 j^ Grid) €. 59 fg. $ tto b. fange ©. 61 fg. Otto b. 
Kleine ©. 63. Waldemar ©. 68—70.) — S. 72—78: D. 5. Stamm au? 
b. Herzogen v. Baiern. — S. 79—86: D. 6. Stamm b. Luremburg. Für⸗ 
ten. — &.87—116: 9. 7. Etamm der Surgarafen à. Nürnberg. ($ries 
brid L €.87—89. Friedrich IT. S. 90—99. Wlbreht Achill. ©. 93—95. 
Sodann Gic. ©. 95 fe. Soadim I. ©. 99 fg. geag n II. ©. 110—112.) 
Sníegt ein Regifter der benupten Schriften (Aenend Eylvius, Alb. 
Krang (11517), Anton Gabeíftcus, ble Chronica bed Gadp. Debio 
(}1552 ,Guépintanus (T 1539), Nauflerus 11479), 9. Prätorius, 
Brotuff, Eromer, Sabinus (F1560), Seiftieb, Seb. Münfter’s 
(f 1552) Cosmographia u. 9L). Für jeden der 7 Stämme tft eine befon- 
dere Stammtafel. Die Gemabíinnen u. Kinder find genan angegeben. 
Die Darftellung der gefchichtl. Ereigniffe unter eined Jeden Regierung iit 
nur febr kurz.)] 
Cine Iatein. Ueberſetzung erfchien unt. b. Xit.: Genealogiae septem insig- 
nium et antiquarum familiarum Marchionum et Principum Electorum in- 
elytae domus Brandenb. utriusque sexus. His additae Marchionum Solt- 
vedelensium in veteri Marchia ex familia Ascania et Anhaltina, et Regu- 
lorum Herulorum Obotritorum et Vandalorum in Marchia Brandenb, et 
Ducatu Megapolensi successiones et prosapiae. Francof. 1571. 4. 


MDeffelb. oratio de antiquitate et origine familiarum Marchionum Branden- 

' burgensium, et de vita et rebus gestis Alberti Marchionis, Teutonici Achillis. 
Francof. 1569. 4. (Nur wenig abweichend von ben Genealpgien.) 
Teffeld. Ein Surper Aufzug vnb. beichreibung, des gantzen Churfürften: 
fíumb8 der Mar zu Brandenburg?, fampt ihren — Graff vnb Herr 
ſchafften u. f. w. Frankfurt. 1572. ff. 4., u. in Küster’s Collect. opusc. 
bistor. March. illustr. 8b. 1. €t. 6€. 7. Nr. III. €. 89—180. Bgl. unt. Geo: 
graphie b. Marl Brandenburg. 
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[fov 1. vom Namen u. Urſprung ber Mark Brandenb. (€. 101—104 b. 
üfter.) Kap. 2. von b. alten Bevölkerung der Mark Brandenb. u. ihre 
Geſchichte bis auf Gero. (S. 104—111. b. Küfter). Kap. 3. über b. Wa: 
men „Markgrafen“ (&. 112 fg.). Kap. 4—20. Eine geograpb. Beſchreib. 
ber gefammten Mark Brandend. (S. 118—158. b. Suiter) Kap. 21. 
Geididte ber Markt Brandenb. feit Albrecht b. Bär u. zwar faft nur 
Darftellung der Kriege feit Albrecht b. Yär unter den Ballenftäbtiichen, 
Baierſchen u. Zollernfchen Regenten ber Mark Brandenb. bis auf Sohann 
Cicero 1478. (&. 158—180. b. füfter.)] 


15) *Grenfing, Paul, (Oiafonuà zu 3Beelig um 1570. Bergl Angeli Annales 
March. S. 243 fg.). „Chronica Aller Regierenden Darggraffen unb Chur- 
fürften zu Brandenburg. Ausgeführt burd) Paulum Creusingium, Diaconum 
bec Kirche zu Belitz usque ad Annum Christri 1512.“ Als Ueberſchrift bet 
Chronik jelbft fteht: „Pauli Creusingii Chronicon aller regierenden 
Marggraffen und Churfürften zu Brandenburg, von Anfang bep, bip auf 
ben Durchleucdhtigiten Hochgebohrnen Churfürften und Heren Johann Geor- 
gium.* Hanbfchrift in Fol. 6 Eremplare, darunter das Autographon, auf 
ber Königl. SBib(iotpef zu Berlin: Ms. Boruss. Fol 26. 27. 36. 808. 880. 
Quart. 188. — Nr. 26. (— 1572) ift mit Papier durchſchoſſen, auf denen 
Zufäge von anderer Qanb befinbfi. Nr. 27. (235 ©. in %ol.) Bat nod 
eine Wortjebung (von 23 ©.) bid zum S. 1701 vom Königl. Geb. Rath 
Safob v. Weiß. („Nebft Jac. v. Weihe Zufäßen bip 1701.") Quart. 188. 
reiht nur bià 3. S. 1547. Bergl. Küster's Bibl. hist. Brandenb. p. 362. 
u. 8efmann'à biftor. Befchreib. ber Mark JBranbenb. Bd. 1. ©. 340. 
Nr. XXXVI. 


ID liefert eine vollftändige Gefchichte der Mark Brandenb. von ihren erften 
nfängen an bie zum 2. Regierungdjahre be8 Kurfürft. Johann Georg 
od. bid zum 3. 1572. (Inhalt nad) Ms. Fol. 27: üb. bie älteften Bewohner ber 
Mark, Ankunft ber Römer, die alteren Markgrafen bie auf dad Haus Bal- 
lenftädt 47 ©.; üb. bie Ballenftädt. Fürften 53 €. (üb. Albrecht b. Bär 
10 €.; Otto I. 3 €.; Otto IL 3 ©.; red II. 2 €.; ifte Nachfol⸗ 
ger 20 ©.; Waldemar 6 S.); üb. bie Baierich. 9tegenten 16 © ; uber 
die Quremburg. 32 ©.; üb. bie Zollernfchen Türften 80 ©. (Briedrich I. 
12 ©.; Friedrich II. 6 €.; Albrecht Achill. 10 &.; Sebann Gic. 10 S.; 
Joachim I 9 S.; Joachim II. 19 S.; he ber Weiſe v füitrin 8 ©.; 
Johann Georg 2 ©.). Siu der älteren Geichichte (binfichtl. b. Einwirkung 
der Römer auf bie Mark, die Gründung der Städte u. die Älteren Marf: 
rafen) hat Gr., wie Juſtus, Gnpelt, Angelus, mande Fabeln; aud) 
Ipäter tit er von Irrthümern u. Unrichtigkeiten nicht frei. Die Erzählung ber 

relgniffe ift fura; faft nirgends findet fid) eine ausführlichere Darftellung 
eined Ereigniffes; von Sitten, Gebräuden, Einrichtungen erwähnt Gr. 
nichts, enthält fid) (darin von Angelusu. Qaftig abweichend) aber aud) 
der Mittheilung von Zenfelsgeigichte, wunderbarer Ericheinungen, Mip: 
eburten u. nennt Ueber die Stabt Beelitz giebt Gr. mande Nachridy- 
en, die man fonft nicht findet. Als Zeitgenoffe der Ereignifle jchreibt 
et die Geſchichte Joachim's IL; bier ift er aud) am ansführlichiten und 
fpricht eben jo unbefangen über bte Tugenden u. Verdienfte "iet Kürften, 
wie über jeine € wägen u. Setter Dei jedem Sürften führt er febr 
genau feine Gemabfinnen und Kinder an. ALS feine Quellen nennt Gr. 

totuff'8 Anhalt. Goronif, Alb. Krang, Meißniſche Chrontten, 
Peucer, Zuftus, Dav. Chytraei Saxonia, Münſter, Henning, 
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€ebaft. Stant, Sabinus, Garzäus, Siegfried, Aeneas SD 

viué, Wolfe. Graujen'à Meißn. Olítorie, Thom. Stib. Hiftor. Leich⸗ 
Predigten, Andr. Musculus, Gorner'à8 Rede, Sleidanus, Leu: 
tinger — faft fämmtlich erft bem 16. SW AL Rp angebörig. Das Meifte 

t Er. and Kran, Brotuff u Iuftud entlehnt. Aug feinen Quel: 

n führt er öfterd ganze Stüde wörtlih an. Außerdem Far er aud) baé 
rathhäusliche Archiv zu Beelitz benüpt; auch beruft er Al ein paar Mal 
auf mündliche Mittheilungen von Zeitgenofien. Die Alte über die Sn: 
corporation der Mark in ble Krone Böhmen theilt er wörtlich mit. Greu: 
fing'8 Chronik ift übrigens eine der aueführlichiten u. beiten Chroniken 
uber bie Gefchichte ber Mark Brandenburg u. trotz ihrer Mängel mob 
u gebrauden. — Greufing’d Wortíeper, Sac. v. Weiße, quet über bie 
ei von 1572—1701 nur einen jebr kurzen u. bürftigen Abrib (üb. So: 
Bann Georg 3 S., Joachim Kriedrihd 3 &., Johann Sigismund 5 G., 
Georg Wilh. 1 €., Wriebrid) Wilhelm b. e Surf. 8 €., Friedrich III. 
4 ©.); bei bem großen Kurfürft. führt ec deſſelben Generale u. Minifter 
an. Gr fchließt mit der kurzen Erwähnung ber Krönung Briedriche als 
König.) 

!* Entzelt's, M. Chriftoph, weiland Pastoris zu Ofterburg (geb. 1517 in Saal» 
feld, zuerst ewangel. Rektor in Tangermünde, feit 1550 Pfarrer in Offer; 
burg; + 1583. Bergl. Rüdemann’ö Collect. historic. Palaeo Marchic. 
8.179.) Altmärdifhe Chronica, Darinne begriffen, Wer die Alte 
Mard u. nüdjfte Länder babel feith der Sünd⸗Fluth bewofnet hat, aud) 
Anfang u. Urfadh der Mard zu Brandenburg, u. ihre Veränderung, Nebft 
Ankunft, Stamm u. Qerfommen aller Marggraffen zu Brandenburg, fo 
jemals gelebt, bi8 A. 1579. Nunmebro in Capitel abgetbeilet, u. mit 
Summarten ftatt eined Megifterö verfehen (139 G., ohne bie Summar.) 
Dem beygefüget ift D. Casp. Sagittarii, Hist. P. P. auf ber Univ. Sena, 
Geſchichte ber Marggraffichafft Saltzwedel, in welcher befonber8 Albrechts 
bes Bären Reben u. Thaten ausgeführet werden. Aus bem Latein. ind Teut- ' 
fhe überfept, w. mit einigen Anmerdungen vermebret. Dritte Auflage. 
Saltzwedel. 1736. 4. (Die 1. Audg. erichten zu Magdeburg 1579 in 4. unt. 
d.Zit.: , Chronicon oder Kurtze einfeltige vorzeichnuß, barinne begriffen u. f. w.^; 
bie 2. Audg. in OQ. Simmerbadj'à Chur: Brandenburgifche, Märdifche, 
Magdeburg. u. Halberftädt. Chronicka. Magdeb. 1682. 4.) Eine genaue 
Angabe des Inhalts in den „Summaria über Entzelii Altmärdifches Chro- 
nicon* (10 D.fett.), in der Audg. be8 Sagittarind den Enpelt voran- 
geihidt. Bergl. Küster's Bibl. hist. Brand. p. 766 fg. u. Bekmann's 
biftor. Beichreib. b. M. 3Branbenb. Bd. 1. ©. 304. 

(Kap. 1—9. v 1—19.) Geograph. Beichreibung der Altmark Kap. 10—37, « 
(€. 20—63.) üb. bie Bevölkerung ber Stm. feit Noah an (Xeutonen, 
Gotten, Longobarden, Semnonen, Gadfen, Wenden), Ankunft b. Römer, 
die Thaten Karls b. Gr., Genealogie P. Grafen 3. Ofterburg n. Alten: 
haufen. — Kap. 28—33. (&.63—94.) Grünbung der Mark Brandenb. 
dur rend I. u. die Markgrafen and verfchiedenen Hänfern bis zum 
Ballenftädt'fchen H., überall mit Hinzugefügten Etammtafeln. — Kap. 34 
—36 od. €. 94—110. Das Ballenftädt. Hans. (Kap. 34. od. S. 94—1025. 
Albrecht b. Bär mit feinen Nachfolgern big auf Otto III. Kap. 35. ob. 
©. 105—107. Stamm Ottonis IIL Kap. 36. od. €. 107—110. Stamm 
Sobann' à, Otto's Bruderd). — Kap. 37. (S. 110—113.) Haus Baiern. 
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Kay. 38. (€. 113 — 117.) Ruremburg. Regenien. — Kap. 39. 40. 41. 
(€. 117—126.) Abftammung bet Burggrafen v. Nürnberg n. bie früheren 
Grafen ». Zollern. — Kap. 41. 42. (&. 127—129.) Friedrich I. Mar graf 
v. Brandenb. Kap. 49. 44. (S. 129—135.) Die Nachkommen Friedrichs I. 
bis zu Sobann Sigtämund (3. 3. 1579). Kap. 46. (€. 137—139.) Haupt: 
Leute der Alten: Mard.] Die Darftellung der geichichtlich. Ereigniſſe iit 
überall febr. fura, Dagegen giebt (V. überall Stammbäunt, um bie Ab: 
ftammung genau node en. Der Theil der Chronik, ber über bie 
frühere Bevölkerung der Mark und die alten Markgrafen bis auf f$. 
Heinrich I. Handelt, ift ganz unkritiſch x. voller Kabeln; aber fo unläug- 
bat bieb aud) ift, fo ift bod) Entzelt's Glaubwürdigkeit im Allgemeinen 
otel au febr. angezweifelt worden E. enthält, neben jenen fabefbaften 
Berichten, Bfteró auch febr jchäpbare, fogar burd) Münzen beftätigte 
Nachrichten.) 


17) Keiner Seined v. Steinheim (Reiner Reineocius + 1595.) „Chronika 
des Chur onb Fürftlichen Hanfed ber Marggraffen zu Brandenburg etc., 
Burggraffen zu Nürnberg etc., darinne ördentlich verfaffet, erftlich zwo 
onterfchiedliche, Turpe Beſchreibunge von ben vhraften Welffen, Herkogen 
zu Beyern, Graffen zu Altorf m. f. vv. Darnach ein ander befonder vnb 
ausführlicher Bericht von der Chur vnd Sürften zu Brandenburg u. f. w, 
Burggraffen zu Nürnberg u. f. w. Geſchlechte, beffefben anfenglichem war: 
Bafftigen Herkommen vnb. ausbreitung, nabmbafften und fürnehmen Ge. 
Thichten, fampt allerhand ferner nothwendiger erinnerung vnd erklerung. 
Sufammen gezogen und geitellet burd) Reinectum Steined von Stein- 
beim. Am Ende ift nod) bingugefagt ein Beichreibung ber Gefchichten 
Hugonis und Ditterichd, beyder Marggraffen zu Brandenburg, fampt einem 
furgen beridht von ber Mard und Stadt Brandenburg, igo erft — — in 
die teubíd)e Sprache verbolmetichet. (112 ©.) Wittenberg. 1580.” 4. 
fig. Küster's Bibl. histor. Brand. p. 309—312. u. Belmann’s Biftor. 
fBefdyreib. b. Mark Vrandenb. S. 304—308. u. oben ©. 20, 

(Dad Buch beftebt auà 4 Abich.: 1. „Die erite beichreibung vom Brfprung, 
&tam vnb Nahmen der Welffen, anfenglid) Graffen und Qerm zu tori. 
Ravensburgk u. f. w., aus einem febr alten Gbronid-Gdreiber, bed Na: 
mend Atranus Gebula, von wort zu wort genommen, und aud dem Latein 
verbeubid)t durch Michaelem Lindnerum, Poeten und Chronicum“ (16 ©.) 
(für bie Brandenburg. Gefchichte werthlos); 2. „Die andere befchreibung 
von ber Welffen Stam onb herkommen, grgogen aud einer alten gefchrie: 
benen Chroniken? (3 ©.) (für die Brandenburg. Geſchichte wertblos); 
3. ,SBeridjt von dem Chur vnb Fürftl. Haufe der Marggraffen zu Bran: 
benburg etc., Burggraffen zu Nürnberg etc. Hergerechnet vnb befchrieben 
aus richtigen beftendigen grunde von dem Fürftlichen Geſchlechte der uhr: 
alten Welffen otee, vnb foder von ben Wolgebornen Oraffen zu Zöllern etc. 
burd) M. 9teinerum Reined von Steinheim“ (63 ©.), [Snbalt: Wb: 
ftammung ber Zollern. Grafen ». Nürnberg auf 10 ©. (merthioe); die 
alten Serie Burggrafen v. Nürnb (5 S.); Friedrich I., Markgr. v. 
Brandent., u. feine d milie (3 €.); Friedrich LI. m Albrecht Achill. 
t &.); Sobann Gic. (2 €.); Joachim L. (21% &.); Joachim U. (8 ©): 

ohann b. Weile (2 ©.); Johann song (2 ©.); Joachim Friedrich (2 ©.). 
Die fränkiſche u. bie preub- Linie. 2 Stammtafeln: Des Geſchlechts der 
ohralten Welffen u. der Markgrafen v. SBranbenb.] Für bie branden: 
burg. Geídidte unter Joachim L, Soadim IL u. Johann 





Qenrg ift Hein. Reined Quelle. Die Darftellung ber geſchichtlich. 

Ereigniffe unter jeder Regierung ift nur febr kurz; bod) wird die Familie 
eined jeden Fürften fec genau angegeben. Im Allgemeinen tft 9tetned'é 
Chronik nur eine Erweiterung desjenigen, was Sobft in feiner Genen: 
logie von Friedrich I. an bié auf feine Zeit geichrieben hatte. — Der 
Anhang: „Die Beſchreib. der Geſch. Hugonis inb Ditterihs u. f. w. 
(11 Ss‘, fampt einem Euren bericht von ber Marck vnb Stadt Bran» 
benburg (9 €.)^ tjt eine beutiche Deberjegung einer lateinifch. Arbeit des 
G. Sabinus (abgedrudt in den Scriptt. rerum Brandenburg.). — Die 
deutfche Gfronica Reined’s ift übrigens ein u. daffelbe Werk mit Rein. 
Reineccii origines illustrissimae stirpis Brandenburgicae etc. Frcf. 1581. 
u. abgebrudt in beu Scriptt. rer. Brandenb. Bd. II. P. II. Nr. 21] 

15) *Leutingeri, Nic., (f 1612) opera omnia, quoquot reperiri potuerunt. Georg 
Gothofr. Küsterus recensuit, epitomen singulis libris, et lemmata, ubi 
deerant, addidit, indicemque adiecit. 2 Bde. Frcf. 1729. 4. Vgl. Küster’s 
Bibl. hist. Brand. p. 358—360. u. oben Nr. 1. 

(Tom. I: Commentarior. libr. XXII. (740 S.). (L. I—III. incl.: S. 1501 
—1535. lib IV—XVIIL: 1535—1571.) T. II: 1. Commentarior. libr. 
XXIII.—XXX. (bi ©. 1022.) (lib. XXI.—XXIX.: 1571—1594. lib. XXX: 
üb. Süftd); 2. Topographia Marchiae (p. 1105—1192; 3. dedicationes et 
raefationes singulis tomis praemissae; 4. diegesis de vita et obitu 
Nic. Leutingeri patris; 5. oratio de vita et obitu Annae; 6. orat. in 
nuptiis Augusti Saxonis cum Hedwige Anhaltina (feft in Kraufe’s 
Ansgabe bes L.); 7. gratulatio pro auspicio summorum honorum illustris. 
Joachimi Friderici; 8. carminum lib. V.; 9. Küster's diss. de vita, 
fatis, scriptis et morte Nic. Leutingeri, in 48 €.; 10. notitia scri- 
ptorum, qui Marchiae Brandenb. historiam illustrarunt, ordine alphabet. 
consignata. — $üfter'8 Ausgabe des L. fibertrifft bie von Kraufe. 

Die Commentarii erjchienen zuerit zu Wittenberg 1587 fgg. S. Vergl. 

Küßer’ö diss. de vita... Nic. Leutingeri p. 34. Eine —— 

auf b. Koͤnigl. Biblioth. z. Berlin.) 


19) Angelus, M. Andreas, (b. i. Engel, gebor. 1561 qu Straußberg, 1585 Rektor 
bajefbft, Darauf noch in demfelben Fahre Eonrector in. Brandenburg, um 
1590 Gonrector am Berlinifhen Gymnaſium, feit 1592 Paftor u. geiftl. 
Snijpector in Straußberg; T 1598 ax der Pet. Vergl. Lockelii Marchia 
illustrata 3. S. 1598. Schlicht's Horae subsecivae P. I. &. 114—124. 144. 
Küfter im Alten u. Neuen Berlin. Thl. 1. ©. 307., in b. Collect. opusc. histor. 
Marehic. illustrant. €t. 1. Nr. 7. ©.19—30. u. in b. Bibl. histor. Brand. 
p. 357. Mart. Sriebr. Se idel's Bilderfammig. beraudgeg. v. Küfter. Nr. L. 
€. 117—121. Bekmann's hiſtor. Befchreib. b. Mark SBranbenb. b. 1. 
€. 308—312.) ,Rerum Marchicarum Breviarium. Dad ijt: Kurke 
vub bod) marfafítige beichreibung ber vornemb[ten gefchichten vab Qiftorien, 
jo fid) vor vnb nad Chrifti Geburt als uber 2000 Jahren im Chur vnb 
Fürftenthumb der Mard Brandenburg von Zar zu Sar bie auff gegenwer: 
tiged 1593. Sar begeben und zugetragen haben. Aus febr vielen vnb glaub: 
wirbigen Scribenten, vnb jonjt aus allerley alten vnb nemen diplomatibus, 
Grabídjrifften, Calendarijs vnb dergleichen zufanımen gebracht vnb orbent: 
lid) verfaffet: Surd M. Andream Engelium, Pfarrheren zu Straußberg 
in ber Mittelmarck Brandenburg. (179 ©). Am ende tjt Bingugejegt ein 
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kurtzer bericht vom Marggraffthumb Brandenburg (5 G.) Wittenberg. Anno. 
1593." 1f. 4. Vergl. Küster's Bibl. histor. Brand. p. 339—341. 


Theuerungen, Seuchen, Mißgeburten, Teufelsſpuk u. dergl. m. Auch 
inbung der Städte find meilt fabelhaft. — 


Pengtich von Herrn Georgio Gabino Brandenburgenfi in Lateinifcher 


99) Dejfelb. "Annales Marchise Brandenburgicae, daß it Ordentliche Verzeich⸗ 
nufd vnd befchreibung der fürnemften und gedendwürdigften Märckiſchen 
Sahrgefchichten und Hiftorien, fo fid) vom 416. Sabre vor Chrifti Geburt, bis 
auffé 1596. Jahr im Churfürftenthumb Brandenburg, und dazu gehörenden 
Landen und Herrichafften, von Jahr zu jahr begeben und zugetragen haben. 
Aus vielen glaubwirdigen Scribenten und Büchern, aud) auà bewerten vr: 
Tunben und vielen alten monumentis, zufammengetragen vnd befchrieben. 
Auch mit vielen Bildnüffen vnb Figuren gezieret, und mit einem vollkom⸗ 
menen onb richtigen Negifter verfaffet, Durh M. Andream Angelum, 
Struthiomontanum. Am Ende ift hinzugejegt, ein bebenden ber Theologen 
zu Srandfurt a. b. D., von den SBejeffenen zu Spandaw: Item, ein Sup- 
plementum oder vermehrung vnb vollftredung ber Märdiichen Jahrgeſchich⸗ 
ten, von Oftern bed 1596. jahrs, bis auff den Aprillmonat (bis 3. 26. Apr.) 
bieje& 1598. Sahres. (453 ©.) Franckfurt a. b. D. 1598." Bol. 
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[Die Ann. umfaffen in 3 Büchern bie ganze brandenburg. 
den üiteften Zeiten an bis zum Tode des Kurf. Sobann Gong ls 1598. 
(Bd. 1. enth. v. €. 2—43. Die Geididte ber M. SBranbenb. von d. Al: 
teften Zeiten an bis auf K. Heinrich I. u. bie &tiftung der Mark durch ben: 
felben; Bch. 2. v. €. 44— 194. bie Gefch. der Älteren brandenb. Markgra⸗ 
fen aus verfchiedenen Familien (S. 44—84), der Ballenftädt. (S. 84—130), 
Baterjchen (&. 131—162) u. bet Luremburg. Sürften (&.163—194 ); 3Bdj. 3 
v. ©. 195—450. bie Geſch. ber Mark unter ben Zollern. Kurfürft. v. 
Sriebrid) I. an bis zum Tode erba Georgs, v. 1415—1598. (Friedrich I. 
€.196—215. Friedrich II. ©. 215—232. Albrecht Achill. ©. 232—251. 
Johann Gic. €. 251—260. Joachim I. ©. 260—322. Joachim II 
©. 323—368. Sopann Georg S. 368 bid zu Ende). Bon Gemährs: 
männern, bie A. benüpt bat, führt er eine große Menge an (Aeneas, 
Sylvius, Buhholger (Index chronologicus. 1599), Bunting, Ga: 
tíon (t 1538) (Carionis chronicon exposit. et auctum mult. et vet. 
et recent. histor. a Ph. Melanchthone et C. Peucero. 1581. Fref. a. M. 
1594), Greufing, Cureus (f 1573), Cuspinianus (f 1529), SBafent. 
v. Gidftet, ©. Babricius, Sob. Funccius (t 1566), Nie v. 
Klempzen (t 1552), Alb. rang, Münfter, Nauclerus (chronica, 
suecinetim comprehendentia res memorab. seculor. omnium ac gen- 
tium ab init. mundi usque ad a. 1500. Colon. 1579. fol), Spangen: 
berg um 1580 u. X); m gehören biefelben faft fämmtlich erit bem 
16. Jahrh. an. Wichtig ift jedoch für bie Geſch. ber Mark unter obo: 
fn8, Die der gleich ettige brandenburg. Kferifer Engelb. zeültermiß 
(v. 1388—1423) allein geichrieben Batte (vergl. Ang. Annal ©. 185.), 
bte fleigige Benupung befelben. A. führt ihn vom S. 1388 bis zum J. 
1423 häufig an, namentlich bei den Unruhen der Duigow’s. (Bergl. 
P. Langii Chronic. Citicense in Pistorii Scriptor. rer. Germ. Bb. 1. 
p. 849 üsters Bibl. histor. Brand. p. 377 fg. Bekmann's hiſtor. 
efchreib. b. M. Brandenb. Bd. 1. ©. 316.) — A. verfährt annaliſtiſch u. 
erzählt, was fid) in jedem Fahre Denkwürdiges gugefvagen bat, berichtet 
nicht allein über bie &didjale der Fürften, ibre rege u. ihr Todesjahr, 
fondern auch über Gründung u. Erweiterung der Städte, Bisthümer, 
Domftifter, Klöfter u. Schulen, nennt bie Bilhöfe v. Brandenburg, Qa: 
velberg u. Lebus u. erwähnt ihr Todesjahr, fomite dad anderer bebeuten: 
ber Männer, mobei er öfterö bie chronologifchen Angaben feiner Borgän» 
ger verbeflert ober aud) bie werjchiedenen chronolog. Angaben neben ein: 
ander ftelt. Auch führt er mehrere Male Urkunden wortlih an, ſowie 
Snichriften aus Kirchen u. Grabfchriften. Außerdem erwähnt er überall 
Brände, kalte oder faue Winter, heiße od. naffe Eommer, Stürme u. 
deren Wirkungen, Theuerungen, wobei er ftetà bie Preife der Lebenspro⸗ 
bufte augiebt, Krankheiten u. Seuchen, dad Erjcheinen von Qeuidyreden, 
Sonnen: u. Mondfinterniffe, Kometen, bie er genau befchreibt u. bie 
nad) ihm ftets $trieg, SDeltifeng od. anderes Unglüd ankündigen, wie 
überhaupt alle wunderbaren Erieinungen, bie am Himmel oder auf bec 
Erde vorgelommen fein follen. Befonders nimmt gegen Ende beà Buches 
bie Erzählung von Kometen, wundervollen Erjcheinungen am Himmel, 
von s rufelégeldii ten u. Mißgeburten, bie er genau beichreibt, in bem 
Grade zu, daß die gejchichtlichen Greigniffe gänzlich in den Hintergrund 
treten. Dagegen ift auf fo mande Dinge gar feine Rüdficht genommen, 
bie und mit dem Charakter der Zeit, mit den Sitten, G'emobubeiten u. 
Einrichtungen bekannt machen würden. Auch iſt in Folge ber annalifti⸗ 
ſchen Form ſeiner Chronik Alles unter einander geworfen, Naturbegeben⸗ 
eiten, Mißgeburten u. f. w. u. hiſtoriſche Fakta. — A. zeigt fid in feiner 
hronik geaft abergläubifch, zugleich aber bei jeder Gelegenheit als einen 
eifrigen Lutheraner u. Gegner Calvins. In der älteren brandenb. Ges 
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ſchichte ift er unkritiſch v. mifcht, wie Enhelt, mande Fabeln ein; aud 
irrt er öfters bet Angabe der Tage u. ift bel aführum bet Namen tet 
Bifchöfe ungenau. Doch trog dieſer manderlei Mängel ijt A. der wid: 
tigfte brandenburg. Geídidtidreiber] 


3) Cimdarsli, Joach., (Profefl. in Srankfurt a. b. O. Vergl. Erleutert. Preuß. 
Bd. 4. ©. 723) Aulaeum Principum et Electorum Brandenburgicorum. 
Regiomonti. 1594. 4. 

[Sn Berjen, als Geſchichtsquelle unwichtig.) 

®®) Praetorii, Martini, Silesii (aus Schweidnig Dr. med. et phil. u. Stanenifui 
bei St. Niklas in Diagdeburg) Marchiados libri II. sive Illustrissimi Prin- 
cipes S. R. J. Electores et Marchiones Brandenburgenses: Borussie Duces 
ac Burggrafii Noribergenses: sigillatim ac seinucte fere omnes, quotquot 
lucem hanc aspexerunt, carmine heroico comprehensi. (107 ©.). Argen- 
torati 15904. M. 4. Mit 1 Stammtaf. Bergl. Küster's Bibl histor. 
Brandenb. p. 341 fg. u. Bekmann's Diftor. Beſchreib. b. Mark Brandenb. 
Sb. 1. €. 316. Nr. X. 


Ueber Srlebrid) I. 107 B., Friedrich II. 48 V., Albrecht Achill. 147 B., 
obann Gic. 138 V., Joachim I. 62 33,, Joachim II. 125 B., Johann 
b. 28. 33 V., Johann Georg 55 33. — Als geſchichtl. Duelle unbedeutend.) 


*5) * Hafftitius, Petr., (aud) Haftitius, um 1555 Rektor beider Schulen iu Ber: 
fin u. Cöln an b. Spr., 1555 zu einem Colloquium mit einem kathol. Bi⸗ 
fchofe u. einem Sefuiten verwendet. Lockel in b. Marchia illustr. ad a, 1598 
vermuthet, ba& H. 1598 geftorben fei, weil feine Chronik nicht weiterreiche.) 
Berge. € didt, Nebenftunden. Thl. 1. €. 103—113. 140—144. Küster 
in b. Memorabil. Coloniens. specim. I., im Alt. u. Neuen Berlin. Abtb. 2. 
Cap. XXII. Nr. VI. &. 975, in b. Bibl. histor. Brand. p. 363. 425. 688. uw. 
in der Accession. ad Bibl. hist. Brand. p. 197 fg. Bekmann, Hiftor. 
Beichreib. b. Mark Brandenb. Bd. 1. &. 340 fg. — Bon Haftitii nur hand» 
fhriftl. vorhandenen märkiſchen Chronik eriftiren ziemlich viele Ab: 
fchriften, bie nicht allein in ihrem Titel, fondern auch binficht!. der Zeit, 
bià zu ber fie reichen, mitunter auch in ihrem Cingange unter einander 
abweichen. Auf der Koͤnigl. Biblioth. a. Berlin befinden fid) 10 (remplare, 
darunter bie Handichr. beà Verf. (nach Oelrichs, Geſch. b. Königl. Bibl. © .111): 
Ms. Bornss. Fol. 23. 24. 28.b. 461.a.b. 475. 639. Quart. 24. 181. 186. 187. 
€). Titel v. Nr. 23. ift: , Mierochronologicum Marchicum. Daß ift. 
Gin furg Zeit Büchlein Oder Wahre eigentliche u. gründliche Befchreibung 
bed Suftanbà der Chur: Brandenburg, efe ban die Burggraffen von Nürn⸗ 
berg diefelbe befommen, wann u. wie Sie barzu fommen, einander Succe- 
diret, und was für Vornehme Geſchichte unter ihrer Regierung vom 1388ten 
Sabre nad) ChHrifti Geburt bis auf dad 1595. Fahr fid) allentBafben darin 
begeben u. gugetvagem haben. Gejtellet butd) M. Petrum Haftitium Weyland 
Rectorem bey ber Schulen zu Berlin u. Góín an der Spree. Anno Domini 
1695." Weiter unten ftebt: „Iſt hier continuirt bis 1600 b. 12. Auguft.“ 
Diefe Handſchr. ift bem Markgrafen Chriſtian Wilhelm gewidmet u. beträgt 
296 S. in Fol. (Die Geſchichtserzählung beginnt ©. 21. mit b. 3. 1388, 
in weldem Jodokns bie Mark Braudenb. erhielt, u. reicht bis z. 12. Aug. 
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1600.). — Fol. 475. bat ganz benfefben Site u. veicht ebenfalls bis z. 
12. Aug. 1600. Ms. Boruss. Fol. 24., bem Gfrijtian Wilhelm gewidmet, 
oud) bi& zum 12. Aug. 1600 reichend u. in ihrem Inhalt genau mit Ms. 
Boruss. Fol 23. übereinftimmend, bat den Titel: „Microchronicon 
Marchicum. Darin &ürplid u. eigentlich verfaßet ift, ber 3u- 
ftanbt ber Gfur: u. Fürſtenthumbs Brandenburg, efe die Surg: 
grafen zu Nürnberg biefelbe in Beſitz befommen, wann u. Wie 
fie Diefelbe erlangt, einander Succediret, u. was fürnehme 
dendwürdige geihichten bey Ihrer Regierung fid) allentbalben 
darin zugetragen, biB auff biefe Zeit.  Geftellet burd — — 
Anno Domini MDC.* %0L Ms. Boruss. Fol. 28. b. ,Chronicon Marchi- 
cum* bi8 1596. Ms. Boruss. Fol. 461.2. b. de ao. 1697 „Kurke u. wahre 
Beſchreibung be8 Juflanbe8 des Chur» u. Fürftenthumbs Brandenb., efe 
denn bie Burggrafen zu Nürnbergk biefelbe befommen, wann u. wie fie 
bargu fonumen , u. |. w.“ mit eingef(ebten. Supferftichen, welche Bilbniffe der 
Kurfürften enthalten, n. ber Kopey bed Stiftungs Briefs der Gefellich. unfer 
lieben Frauen zu Onolzbach burd) Marggr. Albrecht auffgerichtet. 1388—1597. 
Am Ende ftcht: ,Hic finit M. Petri Hafftitii Microchronologicum Mar- 
ehieum.* b. Continuatio Micro - chronologici Marchici 1597—1598. Ms. 
Bor. Fol. 639. v. 3. 1698. Ms. Bor. Quart. 24. enthält Sufüge au8 ver. 
idiebenen Mſcripten des H. von ©. ©. Küfter’8 Qanb. Ms. Boruss. 
Qrt. 181. enthält deö „H. Micro-Chronicon Marchicum® a[8 2. Haupt⸗Abtheil. 
ter „Kurbgefaßten Chronica der M. Brandenb.” (329 ©.), reiht nur bis 
j 4. San 1597, worauf nod) eine urge Notiz aus bemjelben Sabre folgt, 
u. fágt Bin u wieder manche Nachricht, namentl. üb. Wetter u. dergl. WebnL, 
weg, bat aber (darin mit Hdſchr. in Fol. Nr. 4. der Berliner Rathsbiblioth. 
übereinftimmenb) vor ber Nebergabe der Mark Brandenb. an Jodokus 1388 
u. der darauf folgenden Gefchichte auf ben erften 39 &. noch einen Abfchnttt, 
der eine furze Gefchichte der Mark feit Stiftung berfelben durch K. Heinrich I. 
an bíé zur lebernafme derjelben burd) Wriebrid) I v. Zollern enthält, 
fowie bid €. 39 am Rande ziemlidy viele ergänzende biftor. Angaben aus 
Bünting, Spangenberg, Rein. Reineccius, Nic. v. Klempzen, 
Henninged, Erengheim u. A. Ms. Bor. Qrt. 186 u. 187. (bi 3. 12. 
Ang. 1600), jenes eine Abfchrift aus ber 1. Hälfte des 18. Sabrf. — Auf 
der Rathsbibliothek zu Berlin befinden fid) 3 Handichr. bes H.: Handſchr. 
Nr. 4. 5. 16. Der Sit. der Hdſchr. Nr. 4. (bem Nathscollegium der Neuftadt 
Brandenburg gewidmet) ift: „Microchronicon Marchicum. Ein Klein 
Sahrzeit Büchlein, in weldem kürzlich u. eigentlich verfaßet tft 
der Urfprung u. Ankunfft des uhralten Heroifchen u. Hochlöbl. 
Haufes u. Stammes ber Marggraffen zu Brandenburg dur 7 
Samilien u. was für ein Zuftand gewefen in bet Chur Branden- 
burg, ehe denn ble Burggraffen zu Nürnberg biefelbe in Beſitz 
belommen, wenn u. wie fie bazu fommen, wie fie einander [ucce: 
birt, u. was für bendwürbige Gefdidten bey ihrer Regierung 
big auff bieje Zeit fich alfentpalben barinnen zugetragen haben. 
9 
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Geſtellet butd M. Petrum Hafftitium ete. Berl. et Col. A. Dom. 
1598.“ Fol. (139 BI. ob. 261 ©., ohne bie Widmung.) Diefe Hdichr. reiht 
bià 3. 1. febr. 1598 u. unter(d)eibet fid) von Ms. Bor. Fol. 23. u. 24. auf der 
Könige, Bihlioth. zu Berlin aud) nod) darin, daß fie nicht, wie jene, ect mit 
J. 1389 beginnt, fondern der Schilderung der Lage der Mark Brandenb. 
unter ber Regierung des Jodokus nod einen einleitenden Abſchn. (auf 23 ©.) 
voraufchidt unter dem Tit.: „Bon bem Urfprung u. Ankunfft des uhralten 
Heroifchen u. Hodlöbl. Stammes der Marggraffen zu Brandenburg, barin: 
nen fürnebmíid) 7 Samilien u. Gejchlechter in gewiffen u. glaubwürdigen 
Gefchichtjchreibern befunden werden.” D. i. eine ganz kurze Geſchichte ber 
Mark Brandenb. feit ihrer Gründung durch K. Heinrich I. bis auf Jodokus. 
— Handſchr. Nr. 5. „Microchronicum Anno 1596." 78 BL. Fol. reicht bis 
3. 4. San. 1597.; Qanb[dr. Nr. 16. (2. Anhang zu: „Excerpta quaedam 
ex chronico Rein. Reineccii a Steinheim etc.): „Petri Hafftitii Chronicon 
Marchicum." 245 Bl. in 4 reicht bid 3. 4. Ian. 1597. 
[3upalt (nad) Ma. Bor. Fol. 23. b. Kön. Bibliotb. 3. Berlin): ©. 22—27: 
ine gute Schilderung bed. Zuftandes ber Mark Brandenb. unter Jodocus 
u. der Quitow’fchen Unruhen. €. 27 fg. über Abftammung b. Burggra: 
fen v. 9tütnb. ©. 30—61: Bree l. ©. 62—77: Friedrich II. (bod) 
mehr von ben Kriegsthaten Des Ibrecht Achill., als v. Friedr. IL). 
©. 77-93: bred Achill. (darin eine ziemlich auéfübrlid)e Charakteri: 
tif beffelben , auf Grund bed Aeneas Sylvins). S. 93—102: Johann Gic. 
darin ausführlicher über deffelben Vermittlung des Friedens zwifchen den 
ürften v. Böhmen, Ungarn u. Polen in Breslau). S. 103—157: 
qood I. (Bertreibung der Suben). ©. 138—208: Joachim II. (üb. 
ohlhaſe). S. 208—280: Zohann Georg (üb. Sube Lippold. Leonh. 
Thurnhäuſer. Ausführl. Beichreib. v. Hoffeiten: ©. 227—931. 246—249.). 
©. 280—296: Joachim Friedrich. — H. verfährt ftreng annaliftiich, Indem 
er bei jedem Jahre berichtet, was fid) in bemfelben Denfwürdiges ereig: 
net bat, u. für die Greigniffe in der Regel ſelbſt bie Tage anglebt, bier: 
bei aber öfters irrt, wie bie Urkunden beweilen. Seine Nachrichten be: 
geben fi meift auf die Geburts: u. &obeéjagre ber Zürften u. deren 
inder, jomie mehrerer Bilchöfe u. einiger anderer berühmter u. angefe: 
hener Männer, auf ble Bermählung der Wür[ten u. ihre Beſuche an an 
deren fürftl. Höfen oder bie Befuche fremder Fürften beim brandenburg. 
Hofe; ferner auf Sonnen: u. Mondfinfterniffe, Kometen u. andere oun: 
derbare Zeichen u. Erſcheinungen am Himmel u. auf Erden, auf [aut 
Winter, beige Sommer, ftarfe Winde, Brände, Theurungen, Krankheiten 
u. Seuchen, Mißgeburten, die H. febr ausführlich befchreibt, Teufelsfput 
W. dgl, m. Bon den inneren Verhältniffen ber Start dagegen, oder vou 
wichtigen, feine Zeit u. fein &anb charakterifirenden Begebenheiten findet 
man nur Äußerft wenig bel H. Selbſt über die Zeit Joachim's II. v. 
Sobann Georg’, über die H. als Zeitgenoffe berichtet, erfährt man we 
nig Anderes. Auch ift H. größtentbeild bel feinen Erzählungen febr kurz, 
wiewohl er allerdings über einige Ereiguiffe aut ausküßrtichften berichtet. 
Im Allgemeinen ftimmt H. mit Angefus fehr überein, befonders für 
bie Zeit Joachim's II. u. Sobann Georg'á, wo er arr Wunder uw. 
per öfters mit benfelben Worten erzählt. H. beruft fi auf Alb. 
rang u. beffen Fortfeger, Aeneas (vius, Engelt, Antonius 
Sabellicud, Oenninges, NReineccius, Somariuée, Johann 
Friedrich's (Diakonus in Königsberg in b. Neumark) Chronicon Neo- 
marchiae, Melanchthon, ein paar Mal audj auf Urkunden. Troß 
jeiner Mangelbaftigteit gehört H. brigene bod) zu den wichtigeren bran: 
enburg. Gej ichtfpreikern. — Ein Abfchnitt aus H. unter dem &it.: 





Nachricht von Hand Kohlhaſen einem Befehder ber Ghurfächfiichen Bande, 
aus Haftitii gejigriebener Mördifchen Chronic* ^u abgebrudt in Gr. 
Schöttgen's Diplomat. u. curieufer Nachleſe ber Hiftorie von Ober: 
ſachſen. Thl. 3. €. 528 fg.) 

*) Peekenstein, Laurent, (vergl. Chr. Schättgen's biplomati[dje Nachiefe 
ber Hiftorie v. Oberſachſen. 5. 1. €. 128. u. bie Potsdamiſche Quint. 
Gifeng. Nr.85), Marchionum Brandeburgensium et Burggraviorum 
Norinbergensium etc. enarratio historica. Des Chur vnub Bürftlicyen 
Hauſſes der Marggraffen zu Brandenburg, vnnd Burggraffen zu Nürn- 
berg, von bem Bürftlichen Geſchlechte der ubraften Welffen, onnb förber 
von ben wolgebornen Graffen zu Zöllern bergeitammet, anfunfft, herkom⸗ 
men, beret aller vnb jeder namhaffte und fürnemjte Thaten zu Krieges 
vnb friedendzeiten furge vnb ordentliche beichreibunge mit fondere oleiß 
colligirt. (17 ©.) Jena 1597. Bol Deutſch. Vgl. Belmann a. a. O. 
Br. 1. ©. 317. Nr. XL 

meer die branbenb. Kurfürften von rer I. an bid auf Joachim 

tiebrid) einfchhließt. 9 Seit., am meiften über Joachim II., nämf. 2 Seit., 
über jeden der anderen Kurf. in der Regel 1 ©. Die Nachrichten find 
zum Theil aus Reiner. Reineccius entfebnt. 9&8 Duelle unbedeutend.) 

*5 Brandenburg, Hiftorifche Beichreybung aller Marggraffen, Churfürften 
zu Brandenburg, bero Geſchlecht, Eucceifion, Gemahlin, Kinder, und 
Apfterben: audj was fid) under ihr Regierung, in bero Landen Gedächtus 
würdig zugetragen, vom erften Herren Churfürften Hugone au bis auf Hrn 
Johann. Sigismunden, anno 1619. 4. Bergl. Küster's Bibl. histor. Bran- 
denb. p. 343. Angebängt ift bas Büchlein der Schrift: Pfaltz, Sachfen, 
Brandeburg, Hiftorifche Beichreyb. bero breyen — — Churfürften, Pfalg, 
Sadfen, vnb Brandenburg Ankunft, u. f. w. Sranff. 1619. 4. 

S) *Cerpitius, Joh., (au$ Berlin, unter Georg Wilhelm um 1620 Vice⸗Regi⸗ 
ftrater beim Kurfürftl Ardiv in Berlin. Vergl. Küster's Collect. opusc. 
histor. Marchic. illustrant. St. 5. Nr.3. ©. 42—44.), Decem e Familia 
Burggraviorum Nurnbergensium Electorum Brandenburgicorum Eicones, 
ad vivum expressae, Eorumque Res Gestae, una cum Genealogiis fide 
optima collectae publicataeque, 1626. 2. Ausg. (110 ©.) Berlini. Anno 
1628. fol. Vergl. Küster's Bibl. histor. Brand. p. 314 fg. u. Belmann’s 
biftor. Befchreib. der Mark Brandenb. Bd. 1. ©. 322 fg. 

(tad) einer kurzen Einfeit. über bie baierſchen u. Iugemburg. Kurfürften 
(S. 2—4.) handelt C. (S. 5—8.) von ber Abftammung ber Burggrafen 
v. Nürnberg u. (©. 9—13.) von den Zollern. Burggrafen bis auf Fried⸗ 
rich V., wobei er eine Etammtafel der Grafen v. Zollern voranjdjidt. 
Darauf folgt (S. 16—105.) Die Geididte der Zollern. Kurfürften von 
Sriebrid) I. an bid auf Georg Wilhelm (Friebe. I. S. 16—23. Friedr. II. 
©. 26—31. Albrecht Achill S. 34—39. Johann Gic. €. 42— 45. Joachim I. 
©. 48—63. Joachim Il. €. 56—06. Sofann Georg S. 70—77. Joachim 
Friedrich €. 80—89. Johann Sigiem. S. 92—101. Georg Wilh. S. 104. 
105.). Bor ber Geídidte eines jeden Zürften tjt auf 1 ©. feine Familie 
angegeben, ſowie fein 3Bifbnif geliefert. — Die Mbhantl. über die Her 
tunft der Zollern. Familie ift werthlos. Bei Friedrich I. benügte C. ben 
Stauclerué, bei Albrecht Mill. ben Aeneas Sylvius, bei Joachim I. 
Angelus u. Qeutinger, bel Soadim IL Ehrift. Meienburg, auper 
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bem aud) das kurfürftl. Archiv. C. ift ũber ble einzelnen Kurfürſten nur 
zu —8* doch A mit Boa prbettériebe u. Sorgfalt gearbeitet m. ift 
einer der beften brandenburg. Geſchichtſchreiber.) 

1*5 * Geba[b, Qeinr., (} 1679, über 90 Jahr alt). , Breviarium Histori- 
cum ad d/dafı», quodammodo, suo loco, directum, das ift, biftoriicher 
furper Extract oder Außzug, darin zu befinden I. ber Vhrſprung des Gri: 
ſtenthumbs, wie bag in Deutſchland mit Müh aufffommen. IL Die Ein- 
führung der Herrfchafften, fonderlih aller Marggraffen oub Churfürften 
bes Haufe Brandenburg , und wie foldhes von Tag zu Tag gewachlen und 
zugenommen (bid 1653). IIL Zweyerley art Streitigkeiten, fo in den &ür: 
nembften begben Hauptftänden der Chriftenheit zur Zeit N. X. fid) funden, 
und guten Theil noch finden. IV. Wülerbanb Geſichte, Blut vnb fonften 
mancherley Wunderzeichen, fo fid) öffters, fonderli in. den lebten Zeiten, 
fo bie, fo da Iaffen fpüren. V.In Specie, wie die newlichfte Kriegs-Kugel 
fid bin und bec — —, vornemblich aber im Churſürſtenthumb Branden- 
burg Berumbgewafget, und manchem fonderli aber unjerm Ort fchaben 
zugezogen, u. |. w. Mbgefaffet zum Memorial burd) M. Hinricum Se- 

 baldum ber Kirchen zu Beelig in der Chur-Mittelmard Brandenburg 

Pastorem 9ub 41. Sährigen Inspectorem. (755 ©.) Wittenberg, Gebrudt 

bey Mid. Wendt. Ann. 1655." 4. Bol. Küster's Bibl. hist. Brand. 

p.89—91. u. Bekmann's biftor. Befchreib. b. Mark Brandend. BP. 1. 
©. 324—336. Nr. XIX. 

(Sn den erften 5 Kap. (€. 1—190) geht S. bie ganze märk. Gel. von 

hen älteſten Zeiten bià 3. S. 1653 durch (üb. bie *— Markgrafen 

©. 32—37. b. Haus Askanien S. 38 —50. b. baierſch. Kurfürſt. S. 50—55. 

b. Iuremburg. Kurf. €. 55—65. üb. b. Burggeaftgum u. Die frübfera 

Burggrafen v. Nürnberg ©. 6669. Friedrich 1. &. 69— 73. Friedrich II. 

©. 74—76. Albrecht Achill. ©. 76—83. Sogn Gic. €. 88 j: Joachim I. 

€. 89—93. Send IL. €. 93—100. Johann Georg G. 101—108. 

Joachim Friedrih S. 109—117. Johann Sigismund ©. 117 / 124— 131. 

üb. das Cepit Magdeburg €. 118—124. Georg Wilhelm ©. 131—146. 

Sriebrid) Wilhelm b. Gr. ©. 146—153. 158—190). 8. m t viel von 

Religionsjachen, befond. von b. (Soncorbtenformel u. ber Einführung ber 

reformirt. Kirchenordnung; aus ber Regierungszeit ded groß. Surf. hr 

er viele Verordnungen an. — Kap. 6. (&. 191—254) hanbeit v. ſchmal⸗ 

fafb. Kriege, b. Belagerung Magdeburgs, b. Schlacht b. Sieverähaufen, 

b. Pariſer Blutbochzeit, d. ibat PR tiege unt. Gigiemund, 

b. niebetf. Revolution, b. Kriege zwiſchen b. Herzoge v. Braunfchweig 

u. b. Stadt Braunfhw. (S. 209—213.), vou b. Urfadhe b. böhm. Unruhe, 

v». Süfid'iden Succeffionsftreite (&. 243—248.) u. ». Anfange 

ded 30jähr. Krieges. — Kap. 7. (&. 254—482.) entb. die Gefd). des 

30jähr. Krieges (üb. ble Kriegsdrangfale u. Schidfale ber Mart 

Brand. während bee 30jähr. Kr.: ©. 276—293. 296—305. 310 fg. 

927—329. 334. 337—339. 343 fg. 347—368. 371—378. 380. 382. 384—388. 

391. 998—400. 405. 406. 429—431. 445. 448 fg. 460 fg. 463. 470. 477. 

479 fg. 481.). — Kap. 8. (&. 482—508.) faffet in fid etliche bentmürbige 

Kriegesfachen, fo zum Dn loͤblich Qm theil aber unlöblich (b. i. Kriegs» 

eihichten aus allen Theilen. der Geſch., der alten u. neuen): Kap. 9. 

(e. 508—528.) erzählt viele Kriegsliſten aus verfchiedenen Thellen ber 
eid. Kap. 10. (&. 528—571.) berichtet von wunderbaren Erſcheinun— 

gen am Himmel u. auf Erden (3. 3B. feurigen Gadeln, brennenden Schwer: 
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tern, biutigen Spießen am Himmel, Grfdjeiumgen v. Engeln s. Aehnl., 
Die einem Kriege vorangiagen u. u^ vorberverfündigten). Kap. 11. 
(&. 572—661.) vom geiftl. Kampf u chweren Kriegen im Sirdjenftanbe 
(b. i. eine Art Kirchengeſchichte ſeit dem Chriftenthume, üb. die verſchie⸗ 
denen Teperiichen Selten, viel über bie Lehre v. Abenbmahle, ble theolog. 
Gofloquien, üb. b. Collog. 3. Berlin ©. 614 fgg.). Anhang: Kay. 1. 
etliche benhwürbige reden vnd tbaten tugendhafter Obrigkeit v. Negenten, 
fowof im aegentbell etliche wenig ungeziemende reden v. werle fo von 
einem bie, dem andern ba fein gefüfret v. begangen worden (aus allen 
Theilen der Geſch.). $tap. 2. (S. 677—690.) vom vrſprung etlidjer doch 
gr wenigen wörter u. |. w. Kap. 3. (S. 691—755.) Ge[d. der Ctabt 

eelig.] Als feine Quellen giebt 8. an: Peucer, Garion, bie ſäch⸗ 
fil den u. anBaíti[den Chroniken, Sachſens Kaifer- Chronik, 

uftns, Reineccius, Kranh, Aeneas Sylvius, Chyträus, 

abinusd, Ebert, SRünfter, Sleidanus, Angelus, Luther u. &., 
und in der That enthält S. für bie ganze ältere branbenb. Geſch. nichts, 
was fid) nicht aud) fchon bel ben Genannten findet; bod) ift S. Quelle 
für ble brand. Seid. v. Soadim Friedrich an, befond. für 
bie Regierung Georg Wilhelms u. Friedrich Wilhelms (bis 
1653); Ar wichtig, je am midtigften unter allen branben: 
burg. Ge gidtidrei ern tft er für bie Gefd. der «arf? wäh. 
rend des 20i hr. Krieges; denn fein anderer berfefben Tiefert fo viele 
einzelne Deifpiele ber entfeßlichen Rohheit, mit ber die damalige Solda- 
teste in den Marten müthete, wie S. Auch für ble Geſch. der Stadt 
Beelig inàbeionb. tft S. eine wichtige Quelle. Doc enthält er 
in Kap. 6. 8. 9. 10. u. 11., eben fo wie in Sap. 1. u. 2. bes Anhanges 
febr viel überflüffige u. überdieß zur branbenb. Geſch. gar nicht gehörige 
Dinge; in Kap. 10., wo er von den Vorzeichen des Krieged handelt, zeigt 
er fb höchft abergläubifch.] 

#2) Wustorpli, Em., harmonia soli et tori per historiam generalem Electorum 
Brandenburgensium e Zolleriorum comitum familia oriundorum, nec 
non specialem nativitatis ac baptismatis Sereniss. Principis Dni Caroli 
Aemilii Berol 1655. fol. (Die Brandenb. Geſchichte o. 800—1655 in 
lat. Berfen) 

3) Waldenfels, Christoph. Phil. a., Monumentum historicum de maioribus 
nostris, de Voitlandis Nariscis, apposita illustratione Ser. domus Bran- 
denburg. Curiae Variscorum. 1662. 12. 

(2 L p. 287—297. üb. ben Urſprung des Brandenb. Haufed and bem Zol⸗ 
een Geſchlechte, über Kurfürft. Friedrich I., feine Thaten, ſ. Tefta- 
ment u. Theilung f. Erbichaft; p. 301—304. üb. Friedrich IL.; p. 304—313. 
üb. Albreht Achill.; p. 313—315. üb. Sohann Gic; p. 315—821. üb. 
Joachim I. u Sad. Il; p. 328 fa üb. Sohann Georg u. beffen Sohn 
GEhriftian.) Vgl. üb. den Inhalt Küster's Bibl. histor. Brand. p. 916. 

9») Sten(d)el, Georg Chriftoph, (fürftl. branbenb. Kammer: u. Landſchaftsrath 
zu Bairenth um 1660), Des Durchleuchtigften Chur⸗ u. Fürftlichen Haufes 
Brandenburg Stamm-Baum. Wie felbiger nad) genauer u. grünblidpet 
Grforídyung in natürlicher Ordnung burd) ſoviel unvergleichliche Helden u. 
Heldinnen aufwachfend befunden worden. Baireuth. 1666. ?(. 4. wbhlt 
Berlin 1668. 12. Vergl. Rentſch, Geber: Hein. ©. 258 fg. Küster's 
Bibl. histor. Brandenb. p. 319 fg. Belmann’s hiftor. Befchreib. b. Mark 
Brandenb. Bd. 1. ©. 330 fg. 
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FR. begiunt mit b. Burggrafen v. Nürnberg Gontab I. (um 1168) u. gebt 
von ba am alle folgenden 3ollern. Burggrafen bis auf Zriedrih VI. ob. 
als Kurfürft v. Brandenb. Friedrich I. burd), Hierauf fämmtl. Zollern. 
Kurfüriten v. Brandenb. von Friedrich I. an bis auf Friedrih Wilhelm 

b. Gr. einfchließl. (Friedrich I. S. 19-21. Friedrich II. €. 23 fg. 

Albrecht Achill. S. 26—28. Johann Gic. S. 33—36. Joachim I. €. 37 fg. 
oachim II. S.40—42. Johann Georg S. 49—47. Joachim Friedrich 
. 49-52. Johann Sigism. ©. 55—04. Georg With. ©. 65—69. 

Friedrich Wilhelm b. Gr. S. 69—75.) Bei jedem Fürften Fade dj eine 

kurze Darftellung feiner Seichichte, nebft genauer Angabe feiner Gemab: 
lin uw. Kinder. Die Preuß. Linie &.97 fg. — 3. idittebt fi genau an 
Cernitius an.) 

51) Lilien, Christ. Ernst. a, De magnitudine et Potentia Serenissimae Domus 
Brandenburgicae. Oratio ete. (22 ©.) Baruthi 1678. 4. Deutid: 
Hochfürtrefflihe Groß: Macht des Durchlauchtigſten Haufes Brandenburg. 
Ebenbaf. 1678. 

(ta einer kurzen Unterfuchung über bie Abſtammung des Hauſes Sol. 
ern u. die Älteren Grafen eine Eure Darftellung der Beltrebungen ber 
Zollernfchen Kurfürften von Friedrich I. an bie auf beu großen Kurfürften 
ein|djlieBl. , den Staat gu vergrößern u. zu erweitern, u, der bierburch 
erfolgten allmähligen Machterweiterung u. Vergrößerung des branden: 
burg. Staates.) 

35) *Lockelius, Elias, (geb. 1621 in Berlin, 1650 evang. Oberpfarrer in Beer: 
walde, fpäter Paftor primar. in Drofien wu. Kirchen » Snfpector im Lande 
Sternberg). „Marchia illustrata oder Chronologiſche Rechnung u. Bedenden 
Weber ble Sachen, fo fid) in der Mard-Brandenburg u. incorporirten Rän- 
bern vom anfange ber Welt ber, big ad Annum Christi 1680 follen auge: 
tragen haben, aug ber Heil. Schrifft, den alten Römifchen Historicis, Den 
J. Caesare, Tacito, Dione, Plutarcho, Floro, Eutropio etc. u. den Neuen 
Märdifchen, u. andern Scriptoribus Sonderlich auf vielen alten Documen- 
tis, Privilegiis, Donationibus u. Manuscriptis genommen, unb ... . zu: 
fammengetragen von M. Elia Lockelio, Ghurfürftl. Kirchen : Inspectore 
im ande Sternberg u. Pastore primario in Droffen Anno. 1680.” Hand: 
[dift in Sof. Ms. Boruss. Fol. 18. (—1680. Originalhandſchrift des Verf.; 
1032 ©. Mein u. eng, aber deutlich gefchrieben.) auf der Königl. Biblioth. 
zu Berlin. Unvollftändig tft bie Abjchrift Ms. Boruss. Fol. 17. (endigt mit 
Decemb. 1663.) ebendaf., fowie die Abfchr. Ms. Bor. Fol. 232.d. („Anonymi 
Chronicon Brandenburg. et ex parte Pomeranicum v. 1415—1584.* üb. 
700 Folioſeit. groß u. deutlich geichrieben. Es entipricht bem Autograpbum 
v. ©. 341—549.) auf b. Königl. Bibltoth. zu Berlin. Vergl. Küfter in f. 
Marchiae litterat. Spec. VIL, Bibl. histor. Brand. p. 364 fg. u. in b. Tan⸗ 
germünd. Denkwürdigk. €. 15. Belmann’s hiſtor. Beſchreib. b. Mark 
fBrabenb. Bd. 1. ©. 341. 

. geht ble ganze brandenburg. Gefchichte von Grídjaffung ber Welt u. 
TW an bi8 zum Srieden von St. ermain 1679 in ftteng, annaliftifcher 
Sorm burd. (S. 1—94: Die Ältefte Bevölkerung der Mark. Die Kriege 
ber Deutfchen mit den Hömern feit den Gimberu u. &eutonen. Die 
Wenden. Karl b. Cr. Heinrich's J. Krieg mit b. Ungarn u. Slaven. 
G&.94—148: Die Gründung der Mark durch Heinrich I. u. bie Alteften 
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Markgrafen ans veridiebenen Familien. S. 148—230: Die Ballenftäbt. 
Marigrafen (Albrecht b. Bär ©. 148—165. Waldemar S. 228—238.). 
©. 240-299: Die baier. mute S. 299—334: Die luxemburg. Surf. — 
Die Zollern: S. 334—304: Friedrich I. €. 365—390: Friedrich II. 
€. 390—406: Albrecht Achill. S. 407—414: Johann Gic. ©. 416—403: 

sadim I. €.463—525: Soadim IL ©. 532—573: Sofaun Georg. 

. 514—586: Joachim Friedrich. ©. 587—614: Johann Sigismund. 
©. 615—124: Georg Wilhelm. S. 724—102: Sriebrid) Wilhelm d. Gr. 
€. 895—1032: über bie Jahre 1674—1679.)) Bei ber üíteiten Ge. 
diidjte, in ber die ausführt. arfteung Kimi. Kriege der Germanen 
mit den Römern zur eigentf. bramdenb. Geſchichte nicht gt ört u. babet 
megaulaffen war, bringt L. fiber den Urſprung ber märk. Städte n. bie 
Cuiftebung der Mark, gleih Engelt n. Angelus, allerhand Wabeln 
vor. (Xbenjo finden fid) über bie Älteren Markgrafen (vor den Ballen: 
ftábtern) manche Irrthümer. Neben ber Erzählung der Kriege, ble aller: 
dings be größten Raum einnehmen, berichtet L. auch fiber bie Stiftung 
von Klöftern, über bie Ertheilung von Privilegien an diefe u. an Städte, 
über ben Amtsantritt ber Bifchöte in den verichiedenen Bisthümern, über 
viele Staatöverträge, deren wichtigere Ctipulationen er anführt, über 
bie Zandtage, deren Necefle fid) dem Hauptinhalte nach hier finden, über 
viele Gbicte (Einführung der Xccife, Aufwandsgefege, Kopfftener, Gon: 
Tumptionejteuer, Münzedicte u. dgl. m.), bie er melftens in ihren Bes 
ftimmungen mittheilt, außerdem aber aud) über. Seuerébrünfte, Krankhei⸗ 
ten, Ealte u. [aue Winter oder Sommer, Unwetter u. ſtarke Winde, 
Sperrung u. Wolfetiheit, wobei er bie Preife ber Lebensprodufte angiebt, 
über Dad Erfcheinen von Heufchreden, von Kometen, enbíid) über aller: 
band wunderbare Srjcheinungen, bie am Himmel oder auf der Erbe vor» 
gelommen fein. foflen, über das Crfcheinen von Engeln u. mandherlei 

eufelsſpuk (elt paar mal andy über bie weiße Frau). Diefe lepteren 
Erzählungen, Die L. faft fämmtlih bem Angelus n. Haftiz entíeDnt, 
finden h befonders zahlreich bei Johann totg. Nur felten Dagegen 
finden bei L. Mitthelfungen,, bie über den Charakter jener früheren 
Zeiten u. der damaligen Bewohner der Mark Licht verbreiten. (Bergl. 
©. 195. 196. 309. fg: 273. 294 fa. G- S. 1363). 421—425. fk 3. 1520). 
429. 449. (3. 3. 1525). 467 fg.) N Sriedrich II. ift L. ausführlich über 
bie Unruhen zu jener Zeit in Berlin u. Cöln an b. Spr., fowie über 
den Krieg des Albrecht Achill. mit Nürnberg; bei Albrecht Achill. führt 
er die Charakteriftit beffelben von 9Len eas pIoins an; bel Joachim I. 
ift L. meit(3uftig über bie Reformation im Allgemeinen u. giebt mehrere 
Ablaßbriefe mörtitch. Sehr wichtig ift L. für ble Geſchichte ber Mark 
während des 30jähr. Krieged; denn neben den vielen Berichten nament!l. 
aus Sebald, Ferner aud bem Theatrum Europaeum, Schulzens 
Garbefegen, Gbemnig, ble er für dieſe Zeit tip benũßt, titt 
er nod) viele andere interefjante Nachrichten über das Schidjal der Marl 
u. ihrer Bewohner während jener Zeit, befonders über Die Neumark, 
mit, fe daß für dieſen Theil ber branbenb. Gefchichte L. neben Sebald 
eine Hauptquelle bildet. Eine ebenfo wichtige Quelle iff L. über bie 
Schickſale ber Markt während beà Einfalles ber Schweden im J. 1674. 
Hier berichtet L. fiber bie damaligen Creigniffe in der Neumark, im 
Lande Sternberg u. in Drofien zum Theil ald Augenzeuge. Doc felbit 
für die frühere brandenburg: Geſchichte ift L. t, unwichtig, ba [ein 
Berk zum Theil auf Urkunden gegründet ift. Schon vom Sj. 1284 an 
entfebt L. ſehr Häufig felne Nachrichten aus Beerwalder, Beeéko— 
wiper, Brandenburger, Droffenfhen, Frankfurter, Königs: 
berger (in b. Neumark), Kroffenihen, Küftriner, ganbéberger, 
Prenzlauer m. Soldiner Wrkunden, einige Mal auch aus Urkunden 
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be kurfürftl. Archios, fowie aus einem Inventarium v. Lebus v. 3. 
1400, u. widerlegt auà feinen urkundl. Quellen öfterd Angaben von 
Krang, Funccius, Brotuffiud, Angelus, Haftitius u. Leu: 
tinger. Außer jenen urkundlichen Dokumenten hat L. eine große Menge 
von Chroniten benügt, wie Wittekind, Adam v. Bremen, Helmold, 
Lambert v. 9((daffenb., Hermannus Sontract., Otto v. Frei: 
fingen, Chronic. Uspergense, Albertus rgentin., Chronicon Ste- 
terburgense, das Chronicon Aulae Regiae, Yenead Sylvius, Engel: 
puftuß, Bunting’s Braunfchweig. Chronik, Qamelmann'à Olden- 
urg. Chronik, Lehmann's Speierihe Chron., Aventinus baierſche 
Chr., Brotuff's anhalt. Chronik, Sebaſt. Mü nera G oémograpbie, 
Suncciuà Chronologia, Deucer'à Chronic., Calviſius, Alb. frang'é 
Saxon. u. Vandal., Dav. Chyträus Chron. Saxon., Spangenberg, 
omariud, Wüfterwig, Juſtus, Gngelt, Sabinug, Angelug, 
aftiz, eutinger, Gernitius, 9tenidel, Rentih, Sebald, 
N) d riebrid? handſchr. neumärk. Gpronif, Eramer’d Pommer. 
item Chronic., Balent. v. Eidftätt, Miträltus, Wriebeborn, 
Hennenberger, Gaép. Schütz, Schikfus, Gromer, Matth. Me: 
hovita, Dubraviud, Florus Polonicus, die Frankfurter u. eip: 
ker Relationen, Sleidanus, Hortleder, Chemnitz, dad Theatr. 
urop. u. X. Ganz befonders häufig aber bat L. Albr. Kranp, Haftiz, 
Spangenberg u. Sebald ald Quellen gebraudht; er cH oͤfters Lange 
Stellen wörtlih auà ihnen mit (4 B. aud Haftiz die Geld. der Sint: 
wiger Webbe, die Geſch. v. Kohlhaſe, enun. EAD u. A.; aué 
Rentſch dad Gíaubenebefenntntg Friedrich's IT, bie fchriftl. Bermahnung 
des Sam Gic. an Joachim I. u. A.). — rog mander Unrichtigkeiten 
u. Irrthümer, bie fid) bei L. finden, u. trop (einer nicht genügenben Be: 
rüdmdtgung ber inneren. Berbältniffe u. bet Sitten u. Denkweije ber 
früheren Zeiten ijt fein großed u. weitläuftiged Werk im Ganzen hod) 
mit vieler Urtheilstraft gefchrieben u. als eine febre fleiBige 
Compilation aus den anderen Gbronifen ganz vorzüglich 
braudbar, daß in der neueren Geſchichte viele — 
enthält, bte man bet Anderen vergebens fucht.)] 


35) Rentſch, Wolfg. Brandenburgiſcher Ceder-Hein, Worinnen des 
Durchleuchtigſten Hauſes Brandenburg Aufwachſ⸗ unb Abſtammung, 
aud) Helden⸗Geſchichte unb GOros⸗Thaten, aus denen Archiven und Ur⸗Brif⸗ 
ſchaften, aud) andern bewerten Documenten mit Sleiß zuſammengetragen, 
und neben zirlichen Kupfer-Bildnißen vorgeſtellet worden Durch Johann 
Wolfgang Rentſchen, Hoch-Fürſtl. Brandenburg. Hof-Predigern (vgl. 
Lockelii Marchia illustrata 3. J. 1372) u. Theol. Professorem. (920 ©.) 
Barent. 1682.^ kl. 8. Bergl. Küster's Bibl. histor. Brand. p. 318 fg. u. 
Belmann’s hiſtor. Beichreib. b. Mark SBranbenb. Bd. 1. ©. 333 fg. 

[(Thl. I: Kap. 1 (€. 1—42): von Briprung u. Abftammung bes Marl: 
gräfl. Haufed. (9t. geht Die verichiedenen SDteinungen über bie Abftammun 
des Hauſes Zollern durd.) Kap. 2 (S. 42—52): von Hochverwandt E 
anderer Fürſtl. Sami(ten. Kap. 3 (©. 52—63): von Aufnahm u. Groß—⸗ 
macht dieſes Haufes (b. t. Schilderung des allmäl. Länderzuwachſes des 
brandenb. Staats bis zu bem Umfange unter Friedrich Wilhelm b. Gr., 
in allgemeinen Umrifien). Kap. 4 (©. 63—194): Brandenb. Ränder Be: 
fchaffenbeit (b. i. kurze geograpg. eſchreibung ſämmtl. Landſchaften bes 
damal. brandenb. Staats mit Angabe der Städte in denſelben, nebſt e. 
kurzen Geſchichte einer jeden diefer Landſchaften bis zu ihrer Vereinigung 
mit Brandenburg, bei d. Mark Brandenb. die &eletáite berfelben von 
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ihrer Stiftung burd) Heinrich I. bi auf Friedrich I. von Zollern (S. 69—79); 
bei Saftdj, Cleve u. Der eine genaue Gntwidlung der Verwandt⸗ 
ſchaft u. des Succeffionsftreites bià 3. 3. 1666 ©. 23106); bei Pommern 
efonderd Pommerns Verhältniß zu Brandenburg u. bie zwilchen Pom. 
u. Brand. abgefchloffenen Verträge bi8 zum weftphäl. Srieben; bei b. 
Burggrafich. Nürnberg bie Gefchichte des Burggrafthbums u. die Rechte 
bed Burggrafen (S. 134—183).) Kap. 5 (&. 194—229): von denen Brans 
benb. Länder: Wappen (b. i. Beichreib. der Wappen fämmtl. Provinzen). 
Kap. 6 (S. 229— 242): von Erb » Bündnifien (S. 229—242). Kap. 7 
(S. 242—268): von vielerlei Beichreibungen derer Brandenb. 8egenten 
u. Länder (b. i. Litteratur ber branbenb. Schriftfteller). — Thl. II: Kap. 1 
S. 269—274): von denen Grafen von Zollern (v. Thaſſilo 800 an). 
ap. 2 (©. 275 —349): Die Nürnberg. Hren. Burggrafen aud dem Zollern. 
Stamm e Gonrab I. 1273 an bió zum Tode Johann's IIT. 1420). 
Kap. 3 (€. 349—581): Die Oten Chur-Fürſten (von Friedrid 1. 
an bis auf Friedrich Wilhelm b. Gr. incl, näml. Friedrich I. 
€. 349—372. Friedrich II. S. 372—389. Albrecht Achill. &. 389—422. 
gobann Gic. S. 422—431. Joachim I. &.431—442. Johann b. $99. 

.443—448. Joachim 1I. €. 451—463. Zohann Georg ©. 463—479. 
Joachim Friedr. &. 479—488. ohann Sigiemund ©. 488—498. Georg 

iff. ©. 499 —508. Friedrich Wilhelm b. Gr. €. 508—578. Hr. Fries 
drich jegt Spur Prinz ©. 578—581.). Kap. 4 (€. 581—807): Ote Hren 
Marggrafen in Sranten beim Burggrafth. Nürnberg. Kap. 5 (€. 807— 
840): Die je. Onolzbach. €inle.. Kap. 6 (5. 840—867): von denen Her: 
ogen in Preußen (Albredht I. o. Brand. S. 840—863. Albrecht Sriebr. 
D 864—867). Kap. 7 (©. 868—909): Ctellet vor bie Erz:Bifchöffe aue 
diefem Sog» Brit Hanfe (Albrecht, Kurfürit v. Mainz ©. 868—893. 
Sohann Albrecht, Erzbiichof v. Magdeb. ©. 893—896. Friedrich, Soa 
chim's II. Cohn, Apminiftrator v. Magdeburg, Halberftadt u. Qavelberg 
S. 896—898. Sigtemun, Admintftrator v. Magdeburg u. Hafberftad 
€. 899—901. Ghbriftian Wilhelm, Adminiftrat. v. Magdeb. ©. 905—909). 
Kap. 8 (€. 910—920): von denen aus diefem Haufe erwehlten Biſchöffen. 
Regifter. — R. giebt eine Menge guter Nachrichten, doch beziehen fid) 
diefelben faft nur auf bie Fürjten u. bie Äußere politifhe Geſchichte; 
vom ande u. Volle, von den inneren Einrichtungen u. VBerhältnifien, 
von enean u. Regierung, von Sitten uw. Gebrüuden bed Volkes, 
von dharakteriftifchen pngm erfährt man faft nichts. Auch find bie Bes 
richte größtentheils febr kurz. Bei Albrecht Achill. erzählt R. nur von 
feiner Zapferkeit u. feinen Kriegen, von der Mark gar nicht bie 
Rebe ift; über die beiden Joachime tft R., im Bergleich zu Qeutinger 
m. felbft zu Greufing, fefr dürftig, ebenfo über den großen Sur: 
fürften, über den er ale Seitgenofle fchreibt,, im Vergleich zu Puffen: 
dorf. Seine Quellen führt 9t. felten an. Meift fchließt er fi an 
Gernitinà an; bei Zriedrich II. beruft er fid) auf Aeneas Sylvius; 
bei Albrecht Achill. ebenfalls auf Aeneas SylIv., beffen Charakteriftit 
er beutfch mittheilt, u. auf Meienburg; bei b. Zoachimen auf eu: 
tinger, Gabinu8 u. ©. Schulg; für bie Geſch. bet feäntijisen Für: 
ftentb. öfterd auf Aventinuß; bei ber A Hr eichreibung der Mark 
Brandenb. au (Snpelt u. Xeutinger, hinſichtl. ber Bele mumg Frie⸗ 
drich's I. in Koſtnitz führt er (S. 76—78) ben Bericht des Nauclerus 
an. Auch theilt er mehrere Aktenſtücke mit (ein paar Briefe v. Albrecht 
Achill. das Glaubensbekenntniß v. Friedrich IL, dad ſchriftl. Vermächt⸗ 
niß von Johann Cic.). Auch hat R. das Plaſſenburger Archiv benützt. 
Ein paar Mal widerlegt 9t. bie Angaben des Angelus u. des Ger: 
nitius. In Angabe bet Kinder eines jeden Kurfürſten ift 9t. febr. genau. 
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8. ift übrigens einer ber beften x. widtigften brandenburg. 
Gefditdtidreiber] 

9) (Senbteid), Chriftoph, kurfürftl. Bibliotbefar um 1660), Derer, bie 
S Ratd zu Brandenburg betreffende Sachen, Erfter Entwurff: Serfapt 
in Zwo Theile, Der 1. Handelt von der Beichreibung des Landes, und was 
in jebweber Stadt bendwürdiges zu ſehen, ober fid) aud), bis ungefähr 
Anno 1640 begeben hat. (Bergl. Geographie b. Markt Brandenb.) 
Der 2. Stellet für aller Marggrafen u. Ehurfürften zu Brandenburg, durch 
alle 7. Stämme, Geſchlecht⸗Regiſter, bid aufs Jahr 1681. Berlin. 1682. 
fl. 8. Vergl. Küster's Bibl. histor. Brand. p. 22—24. Bekmann's fiftor. 
Beichreib. b. Mark SBranbenb. 98b. 1. S. 332 fg. Oelrichs de Historio- 
graphis Brandenburgic. p. 48 fg. u. Deffelb. Supplem. ad Commentat. etc. 
p. 21. fg. 

Q. behandelt im 2. Thle. bie ganze branbenb. Geſchichte von ben älteſten 
eiten an, bod) faßt er fid überall nur fehr kurz u. bietet nichts Neues. 
Die ältere Geſchichte b. Mark u. der frübften Markgrafen vor dem Haufe 
Ballenftädt ift wenig gu brauden, üb. b. Grafen v. Stade u. Plötzke 
10 ©., üb. das Haud Ballenftädt 22 S., üb. bie Baterfchen Kurfürften 
4 ©., b. Iuremburg. 8. 3 S., üb. bie Abftammung des Hauſes Zollern 
u. die Vorfahren ded Kurfürst. Friedrich's I. 26 ©. (nicht befrtebi Sur 
über jeden der Zollern. Kurfürften von Briebrid) I. an bid Georg Wilh. 
einſchl. 1 od. 11/2 €. Den melften Raum nimmt bie Angabe der Kinder 
eined jeden Sür[ten ein; von Friedrich Wilh. b. Gr. erwähnt er nur bie 
Familie.) 

35) Vortrag der vornehmften Gefchichten u. Handlungen ber Chur Mark 
Brandenburg. Handſch. (176 Blätt.) in ol. 

9) Inclutos Heroes Brandenburgicos ... die 27. Julii A. 1682 . . . exhibuit 
Jo. Georg. Layriz, Historiae sacr. et civil. Prof. P. (f 1716). Baruthi 
1682. f(.4. (38 ©.) Rebe. 

Eine turge redneriſche Schilderung ber Kriegsthaten ſämmtl. Zollern ſchen 

rfürften von Friedrich I. an bis auf Friedri ilhelm b. großen Kurfürft. 
üb. bie früheren Zollern. Grafen v. Gonrab IL. an v. ©. 8—12 auf 4 &.; 
üb. Sriebrid) I. fait 2 &., Sriebrid) IL 1 &., Albrecht Achilles 2, ©. 
mit wörtl. Anführung der Charakteriftil bed Aeneas Sylvius, Sobann 
Gic. u. Soahim I. auf. faum 1 €.; Soadjim II. fajft 2 ©., mit An- 
führung be8 Urtheild von Georg Sabinus; Sobann Georg, Joachim 
Srtebrid), Sobann Gigtémunb u. Georg Wild. aul. LA ©.; üb. b. großen 
Kurfürften 7 ©., bod) nur in rebnert]djen Phrajen.) Etwas Neues er: 
fährt man nidjt.] 

8) Probus, Ánastasius, (b. i. Joachimus Frommius, in Brandenburg gebor. 
n. daf. ein Kirchen: u. Schulamt beffeibenb), Clavis Historico-politica 
ad contemplationem amplissimi sub Friderico Wilhelmo M. Electoratus 
Brandenburgici. Brandenburgi. 1682. 12. Bergl. Küster's Bibl. hist. 
Brand. p. 346 fg. u. Notitia Scriptt. p. 2 fg. 

mát bebeutend. — (Sap. 1. üb. den damaligen Zuftand bed Churf. 
ranbenb.; Kp. 2. üb. ble Namen Brandenburg, üb. fämmtl. ältere Mart: 
tafen aud ben verichiedenen Häufern, aus b. füdjf., anhaltiſchen, baier: 
Ehen, Iuremburg. u. geris u. über ihre widhtigften Raten, aber nur 
kurz. $y.3. üb. bad Land, die Sitten der Einwohner, Stände, echt, 
Gerichte, Berwaltung. Kp. 4. üb. ble Macht der Btichöfe v. beà Adels u. X.)) 
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* Ulriei, Historia Marchionum ac elector. Brandenburg. Jenae. 1684. 4. 

*) Leti, Gregorio, Ritratti historici, politici, chronologici et genealogici della 
Casa Serenissima et Electorale di Brandenburgo. 2 Bde. (Thl. 1 aus 
7 Bchu., Thl. 2 aus 8 Sdn) Amsterdam. 1687. 4. Bergl. Küster's 
Bibl. hist. Brand. p. 348—350. u. Belmann’s biftor. Befchreib. b. Mark 
Brandenb. Bd. 1. €. 334—337. 


($6. I: $4. 1. gebt nad) einigen nur Deutſchl. betreffenden Dingen bie 
Geſchichte der früheren märkiſchen Bürften, b. i. ber Vorgänger ber Bal: 
lenftädter,, der baterichen, Inuremburgifchen u. 3ollern. Kurfürſten v. 923— 
1640 burd), Ire nur furg u. one fid) auf dad Detail einzulaflen. 
Bch. 2. handelt zuerft von bem furfürftl. Staat im Allgen., bann von 
ber Mark im Belondern, den bebeutenderen Städten bajelbft, jedoch nur 
mit wenigen Worten, zum Theil mit BAN Wngabe ihrer Namen; bier 
auf v. Preußen, Hinterpommern, b. Sürltentb. Hafberftadt u. Dinden, 
b. Herzogth Diagdeb. u. Kleve, b. Grafid). Ravensberg u. Mark, fteté 
mur mit wenigen Worten; alödann von Gtaatémejen, ber Regierung, der 
ifta, ben Finanzen, b. Gonfiftorien, bem Abel, den Univerlitäten, bem 
ürgerftande — (n der Mark, ſowie in ben übrigen Provinzen; enbíid 
vom £urfürftl. Wappen. Bch. 3. hand. von M Aufnabme der ran. Re⸗ 
irr ie in ben branbenb. Staaten durch den großen Kurfürften. Bch. 4. 
nbelt von der Kurwürde im Allgem. u. von den Privilegien ber bran: 
benburg. Kur im Befondern. Bd. 5. bejchreibt bie Thaten der Ballen: 
ädter u. ber Zollern Surfürften, fowie bie be8 großen Kurfürften im 
olländ » franzöf. Kriege u. beim Einfalle der Schweden in bie Mark. 
d. 6. enthält eine audführl. u. intereffante Beſchreib. des 
turfürftlL Hofes Friedrich Wilhelms b. Gr. Bd. 7. giebt bie 
Genealogie der Hefien » Kaflel. Zürften u. beichreibt den Empfang u. bie 
Bemwirthung berjelben in Berlin. — Thl. IL enthält in ben erften 6 
Büchern eine vollftänd. Geſchichte des großen Surfürften von feiner Ge: 
burt an; Bd. 7. handelt von wer kurfürfti. Sami(le. — — L. nimmt in 
der Hegel ben Mund fehr voll, (djwagt oft nur u. läßt fid) überdieß 
viele Fehler in der Geographie des brandenb.:preuß. Staats u. gar manche 
hümer in feinen Berichten über die Einrichtungen bafelbft, deren Ver: 
ftändnig ihm abgeht, zu Schulden kommen; befjenungeadotet ift er für 
bie Zeit be8 großen Kurfürften nicht außer Acht zu lajfen.] 


 Deffelb. Abrögd de l'Histoire de la Maison de Brandebourg. Am- 
sterd. 1687. 12. 


*) Wehring, Joh. Christ., (Eccles. Morlensis Pastor), Außführliche Hiftorie 
von des Allerturdhlauchtigften Köntgl. Preuß. u. Chur Brandenburg. Haufes 
hohen Urfprung, berrlidem Wachßthum, glormwürdigften Regierung, u. 
lLöblichen Helden u. andern großen Thaten in Policey u. Kirchen Sachen, 
in Gfüd n. Unglüdsfällen, in Krieged u. Friedens Zeiten. nebft dazu ge: 
börigen vollftändigen Genealogischen Tabellen, aus bewährten Seribenten 
von ben uräfteften Zeiten au, big auff biefen Tag (b. t. bie zu Ende bes 
3. 1733) in btey Büchern beichrieben. Handfchriftl. 2 ftarfe Quartbände 
Ms. Boruss. in Qrt. 18. 19. auf der Königl. Bibliothek a. Berlin. 


mue Beitgenofie ſchrieb N. nur bie im 2. Thle. enthaltene Gefchichte bet 
. Friedrich I. u. Friedrich Wilhelm I. bie 1733 wu. ift auch nur über 
Diefe Zeiten zu gebrauchen. — Inhalt: Beh. 1.: Geneaíog. Tabelle des 
König. Preup. u. Mark Brandend. Qaufed von Adam an, bann fib. bie 
Senealogie der fränkifchen n. der preuß. Kinte, endlich üb. ble Patriarchen 
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cor der Günbfíutf bis Abraham u. von Abraham u. f. w. (dad ganze 
Bch. enthält ausnehmend viel Babelhaftet u. ift ganz unbraudybar). 332. 
beginnt mit b. Genealogie ber Golonna, Banbeít bann von ber Abftam: 
mung ber Burggrafen o. Nürnberg (durchaus ungenügend w. mit viel 
Sabelgaftem vermifcht) u. [tefert hierauf in ftreng feitgehaltener — 
Ordnung von Bl. 77 an bis zu Ende des erſten Thls. eine Geſchichte 
der Kurfürſten v. Brandenb. von Friedrich J. an bis jm Tode des großen 
Kurfürften Friedrich Wilhelm u. zwar größtentbeild nad) Cernitius, 
(o weit dieſer reicht, ſowie nad) ben Eifer. driften Gundling’s. 
Bor der Geſch. eines jeden Surf. befindet fid) die Angabe der Gemaf: 
. linnen u. Kinder deffelben nebft einer kurzen Geſchichte derfelben (über 
Wriebrid) I. nad) Cernit. u. Gundl. 56 ©.; üb. $riebr. II. nad) Cernit., 
Gundl. u. Micrael. 38 ©.; üb. y Es ſchill. nad) Cernit., Aeneas Sylv. 
w. b. Chron. Elwang. 28 €.; üb. Johaun Gic. nad) Cernit., Krantz, 
Gundl. 22 ©.; üb. Joach. I. n. Cernit. u. Gundl. 32 S.; üb. Sad. IL. 
n. Cemit., Carion, Sleidan., Hortleder, Meinsb , Gundl., Ludewig 56 &.; 
üb. Joh. Georg nad Cernit., Nösler, Gundl. 52 &.; üb. Soadyim Sriebr. 
nad) Cernit., Micrael., Gundl. 48 &.; üb. Sob. Gigism. nad) Cernit., 
Cellar., Micrael., Struv. 52 ©.; üb. Georg Wilhelm in Kap. 24 nad 
Leonh. Pappus, Pufond., Mierael., Gundl. 40 ©.; üb. Friedrich With. 
b. Gr. (in Bd. 2. Kap. 25.) nad) Pufend., Leonh. Pappns.. Gundl., 
Contin. Micrael. 107 ©. —V der et Mittheil. der Beftimmungen 
bed weitphet Sriedend [. Brandenb. fait nur Gefch. Der Kriege unt. 
Friedr. Wilb. b. Gr., u. aud) dieſe nur Pura, üb. den Kurfüriten felbft, 
fowte über bie innern Berbältniffe des Landes erfährt man faft nichts.). — 
$6. 2. (88d. 3. Kap. 1. 2.) auf den erften 162 ©. bte eich. Sriebrid I. 
in ftreng annafift. Form, oft mit Angabe der Monate», ja fogar er 
Tagesdaten (nad) Mylius, Gundling u. ben wöchentl. Halliichen Relatio⸗ 
nen), zum größten Theil nur Angabe der von Friedr. I. eríaffenen Gbicte, 
die theild im Auszuge, tbeild wörtl. angeführt werden. Die übrigen 
iftor. Berichte, fib. bie Kriege, bie polit. Verhältniffe u. baf. m. And 
tetà nur kurz u. bürften fchwerlich eftvae Neues enthalten. — Kap. 3. u. 4. 
auf ungefähr 1500 ©. bie Gefchichte Friedrich Wilhelm I. —1733 (meift ' 
nad den Halliichen Relationen u. Gundl.), i nur bie kirchl.⸗religiöſen 
Verhältniſſe unt. Friedr. Wilh. umfaffenb, ſowohl im preuB. Gtaate 
ſelbſt, ald aud Fr. ve hr Demüßungen für bie Proteftanten im Reiche 
am Reichötage, in der Pfalz, in Schlefien, Thorn u. |. w., u. zwar in 
großer Ausführlichkeit. Die übrigen im Ganzen wenigen biftor. Nach⸗ 
ridten, bie in chronol. Reihenfolge bier u. ba dazwiſchen eingejchoben 
werden, find unbedeutend; doch werden auch die Königi. Gbicte angeführt.) 


#2) Rocoles, Joh. Baptista de, (furfiürjtt. Rath u. Bibliothefar), Historia 
Zolleranae Brandenburgicae Electoralis Familiae (210 ©.) latein. 7 Bahr. 
(bi8 auf Soachim IL). im Königl. Geh. Archiv zu Berlin. Vgl. Oelrichs 
de Historiographis Brandenburgicis p. 49. 


9) Mahler, Melch. Mich., Befchreibung bet Ankunft be8 hochloͤbl. Chur» u. 
Fürftl. Haufed der iztregierenden Herren Marggrafen zu Brandenburg 
mit angebefteter Erzehlung derfelben hochlöblichen u. denkwürbdigen Thaten 
von vielen Auctoribus, aud vornehmen Historicis, aud) hoher Potentaten 
Ganzleyen colligirt, u. bis aufs Jahr 1625. mit Fleiß zufammengebracht 
Dann feztlich dabey tebem regierenden Herren 64 Agnaten, als gleich in 
einer Tabelle zu finden. Handſchrift auf der Königl. Biblioth. in Dresden. 
(uad) Küster's Access. p. 198 fg.) 
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4) Mahler, Melch. Mich., Zum Qof: Chronicon. Handſchriftl. (nad Küster's 
Bibl. histor. Brand. p.365.) im Königl. Archive zu Berlin. 

5 Brandenburgifched Ehrengedächtniß, barinnen des Brandenburgifchen 
Haufes ſowol männlichen als fräufichen Gechlechts Geburt, Vermählung, 
Thaten and den Geldledt : Büchern der Wolfenbüttfer Bibliothed zu täg- 
licher Ausführung entworfen worden. Nach Küster's Accession. eto. 
p. 184. bandfchriftl. auf ber Königl. Bibliotd. in Berlin, bod) befindet e$ 
fi nicht daſelbſt. 

“ „Compendium ex tribus Scriptoribus rerum Marchiae Brandenburgiae: 
1. quodam Cultore Historiarum, 2. Zach. Garcaeo, 3. Nic. Leutingero, 
a dispersione gentium post diluvium ad A. C. 1600. inde ex aliis auctori- 
bus ad a. 1630. productum. Praemittitur brevis Topographia: subiungitur 
Genealogia familiae Zollerano- Brandenburgicae.^ Handſchrift (unvollſtän⸗ 
dig) auf der Königl. Biblioth. zu Berlin. Ms. Boruss. Fol. 394. (Allgem. 
Märk. Geſchichte.) 

[Die erften 5 Folioſ. enthalten eine Topographie der Mark Brandenb., 
bie 6 folgenden ©. Banbeín über bie ältehe Bevöfferung der Mark, ſowie 


über bie Kriege der alten Deutfchen bis 235 n. Chr. Die Nachrichten 
find ganz unbedeutend.) 


Die branbenb, Geídidte in Verbindung mit der Geld. anb. 
Länder €) Reusneri, Nicolai, Principum B. R. J. Septemvirorum Pala- 
tinorum, Saxonicorum, Brandeburgicorum libri III. Augustae Vin- 
delic. 1578. 12. 

** Meng, Baltbafar, (1537 in Sachſen geb., Mag. u. gefrönter Dichter; 
t 1617 3. Wittenberg. Bol. Schöttgen’s Diplomat. u. curieufe Nachlefe 
der Hiftorie v. Ober-Sachfen. Thl. 12. Nr. 6. €. 257 fgg.), Stamm⸗Buch, 
das ift, furpe Erzehlung vom Briprung und Qerfommen der Chur» vnb 
Fürftlihden Ctammen Sachſen, Brandenburg, Anhalt und Lüneburg. 
Wittenberg. 1598. 12. Bergl. Sefmann'à Diftor. Beichreib. der Mark 
Brantend. Bd. 1. ©. 317 fg. 

E b. 1. Wbtb. des Bchs. unt. b. Sit. „Stam vnb antuafft der 
arggraffen v. Brandenb.*” handelt M. 1. von den brandenb. Mart- 
grafen aus b. Haufe Ballenftädt bis zu bejffen Erlöſchen eut 35 e) 
2. von den balerjdjen N ©.); 3. von b. luxemburg. Kurfürit. (11/s ©.); 
4. von b. Zollern. Kurfürft. von Friedrich I. an blà auf Sofann Georg 
inel. (20 .); 5. über die Gründung ber Mark buch K. Heinrich I. u. 
bie älteſten Markgrafen aus verfchiedenen Familien bis 3. Ballenftädt. 
gan (87 ©.); 6. üb. Albrecht den Bär (7 ©). — N. liefert bei jedem 
ürften eine Burze Geſchichte defielben mit genauer Angabe feiner Ge: 
mahlinnen u. fämmtl. Kinder. In Abſchn. (5.) üb. die älteſten Mark» 
rafen vor Albrecht b. Bär befindet fid) nicht allein Vieles nicht zur 
Brandenburg. Geſchichte Gehöriges (a. B. viele Seiten über ben Berfall 
der Kirche), fondern aud) in Betreff jener Markgrafen gar mande Un» 
richtigleiten. Ueberhaupt erfährt man durch M. nichts Neues.) 

*) Malz, Sachen, Brandeburg, Hiftoriiche Beſchreybung bero breyen 
hochloblichen, weltlichen Ghurfürften, Pfaltz, Gadjfen, und Brandenburg 
Antunfft, Geſchlechten, Succeffion, Gemahlin, Kindern, Geſchichten, Thaten, 
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Leben, und endl. Wbíterben: aud) waà fid under iedes Regierung, in beceu 
Landen, infonberbeit Gedechtnis wirdig, von erſter Stiftung Ottonis bii 
auf gegenwärtige Zeit zugetragen. Frankf. 1619. 4. Vgl. Küster's BibL 
histor. Brandenb. p. 343 fg. 

5") Thilonis, Val, Panegyrici Regum Poloniae ac Sueciae, et Electorum 
Brandenburgensium. Regiom. 1650. 4. 


Genealogifde Schriften. °!) Moninger, Joh., (unter Sofann Georg), 
Genealogia ob. Stamm - Register des Hochlöbl. Chur- u. Fürstl. Hauses 
Brandenburg etc. (bi8 auf Johann Georg). Tb. 2. Wenzel Gurck- 
felder's (zu Auf. b. 17. Jahrh.) Additiones zum Monninger. (—1611.) 
Handſchr. Ms. Bor. Fol. 30. auf der Königl. Biblioth. zu Berlin. Bergl. 
Küster's Bibl. histor. Brandenb. p. 333—335. u. unt. Genealogie. 


[Ueber Surf. Sriebrid I. 10 ©. im Bol, üb. Friedrich II. 7 ©., 
Albrecht Achill. 6 €. u. dazu in Gurckfelder's Addit. bie Gparaticrifi 
beà Aeneas Sylv. lat. u. beut(d).] 


52) (Grammanus, Th.) Genealogia synopt. illustr. domus Marchionum Bran- 
denb. etc. Curiae Var. 1610. 4. S. unt. Genealogie. 

9) Strombergii, H., Genealogia illustr. domus Brandenb. etc. Dordr. 1617. 

S. unt. Genealogie. 

55 Zimmethusü, Stirps Marchico - Brandenbnrgica etc. Norimb. 1637. fol. 
G. ebenbaf. 

35) Bbtticher, O., Genealogia Elector. ac Marchion. Brandenburg. etc. Regiom. 
1640. ©. ebenbaj. 

56) Plausus cygni Clivensis — —, s. syncharma genealogic. panegyr. etc. 
1646. fol. ©. ebenbaf. 

9) Birken, Stegmund v., (T 1681), Hochfürftl. SBranbenb. Vlyſſes u. f. w. 
Bayreuth. (1668.) 1676. 4. (vgl. €. 1—17). ©. ebenbaf. 

55) Erdmuth Sophie, Prinzeſſin, Sonderbahre Kirchen : Staat« vnb Welt: 
Sachen u. ſ. w. Nürnb. 1678. 12. (vgl. €. 351—385.). ©. ebenbaf. 

V Madeweis, Fr., Stirps Brandenburg. Elector. etc. Colon. Br. 1678. fol. 

%) Pfanner, Fr., De praecipuis German. princip. gentib. etc. Jenae. 1678. 12. 
G. unt. Geneatogie. 

ei) Wildeifen, 3. M., Hoch » Sürft. Brandenb. Onolzbach. Genealog. uft. 
wald u. |. w. Dnolzbad). 1680. Fol. €. ebendaf. 

**) Kirchmaier, G. C , praes., (resp. G. D. Rehlino), De Originibus Habsb.- 
Austriac., et Hohen-Zollerano-Brandenburg. Wittenb. 1680. 4. ©. ebenbaf. 


B. Geſchichtſchreiber nidtbranbenburgifder Landſchaften. 


Römifche u. griediide Geſchichtſchreiber (über die allerfrühften 
Zeiten.) 


8) Caesar, C. Jul., (T 44 v. Chr.) Commentarii de bello Gallico. Borz. 4, 1—3. 

**) Velleius Pateroulus (f un 30 n. (5t), Historia Romana. Porz. 2, 10€. ' 

*5) Strabo (Beitgenoffe beà Auguftus u. Tiberius), Rerum geographicarum 
libri, Vorz. 7, 1. 
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*) €. Pilaius Sesundus (t 79 u. Gor), Historis naturalis. Vgl. 4, 14. 

) Oers. Tasitus, (bl. um 60 — 100), Annales (2, 19. 45. 46. 11, 17), 
Historiae (3, 5. 21.). Agricola (28.) u. vorzügl.: Germania. Edidit et quae 
ad res Germanorum pertinere videntur e reliquo Tacitino opere excerpsit 
Jae. Grimm. (8' 38.) Gotting. 1835. (vg. Kap. 38—41.) 

9) Claud. Ptolemaeus (bí. um 150 n. Chr), Geographiae libri. Borz. 2, 11. 

*) Dio Cassius Cocosianus (f um 229 m. Gr), Historia Romana. Vorz. 
55, 11. 67, 5. 

") Monumentum Ancyranum (vergl. Horkel, Geſchichtſchreib. b. beutiden Bor 
zeit u. j. w. b. 1. €. 252), in der S8urcmann'(den u. Wolf'ſchen Aus: 
gabe des Sueton un. it ber Oberlin'ſchen Ausg. des Tacitus (überfept v. 
Qortel a. a. D. ©. 367 fg). Vgl. Horkel's Erläuterungen S. 756—768. 

7) Die Geſchichtſchreiber ber beutiden Vorzeit in deutſcher Bearbeitung ber: 
anég. v. &. H. erg, S. Grimm, 8. ad mann, 2. Xtanfe, K. Ritter. 
Berlin 1847 fgg. 1. 8b.: S. Horkel, Die Gefchichtfchreiber ber deutſchen 
Urzeit. Die Römerkriege aus Plutarch, Cäſar, Belleius, Sueton, Tacitus 
u. |. w. (776 ©.) 1847. (Tacitus Germania ũberſ. ©. 627—674. Die Er: 
läuterungen dazu €. 682—771.) 


Die Geſchichtſchreiber Deutichlands (jeit bem Aufhären ber romiſchen 
u. griechiſchen Quellen.) 


7) Conradi a Liehtenaw, Urspergensis coenobii, ordinis Praemonstratens., 
abbatis Chronicon. Basileae. 1569. fol. Argent 1609. fol. 

[Die Chronik beftebt aus 2 Theilen. Der 1. $5, von bet Weltfchöpfung 
bié 1125 reichend (p. us it bad Werk ted Ekkehard (am ent 
des 11. n. am Anfange des 12. Jahrhund zuerft im Klofter Michelsberg 
bei Bamberg, dann Abt Des Klofterd Urach), für bie Ältere Zeit eine 
(Semplíation aus andern, nicht verlorenen Echriften, daher nur für die 
tegten 25—30 Jahre werthvoll. — Der 2. Thl., v. 1125—1229 (p. 272— 
326), ift von Konrad v. Lichtenan (Auersberger Abt im J. 1215), 
eine Fortſetzung der Ekkehard'ſchen Weltchronit u. zwar die nüdften 
70 Sabre nad 1125 nur Compilation aus anderen Schriften, für die 
folgenden Jahre jedoch theild nad) eigener Anfchauung, theild nad) mind» 
lihen Mittheilungen glaubwürdiger Perfonen u. nad) ctenftüden vers: 
ti rs Stenzel, Geſchichte Deutſchlands unt. b. fränk. Katfern. 
Bd. 2. ©. 106.107. Perg, Archiv b. Geſellſch. f. ältere deutſche Ge. 
fóidtef. VIL €. 469—509. Gieſebrecht, Wendifhe Geſchichten. 
Br. 3. ©. 332. 346.] 

7) Schardius, Sim., (f 1513), Historicum opus in quatuor tomos divisum. 
Basil. 1574. f. 2. feft verm. Ausg. unt. b. Tit.: Schardius redivirus 
seu rerum Germanic. scriptores varii in IV. tomos collecti ed. Hier. 
Thomas. Giessae 1673. 4 Tomi. fol Vergl. Struvio-Buderianae 
Biblioth. Historic. Select. Bd. 1. p. 779—788. 

[T. H: Nr. 1. Georg Sabinus, Electio et Coronatio Caroli V. Imper. 
.1—15. Nr. 6. Brevis narratio de bello Hildesheimensi gesto 
inter Ericum Ducem Brunsvicens. et Episcopum Hildensheimens. eorum- 
que complices. A. 1519, autore Justino Goblero. Dolo. Nr. 43. 
ebast. Besselmeier (Bürger v. Magdeburg), Obsidionis Magde- 
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bur T a. 1550 et 61. a Caesarianis factae historic. deseriptio. p. 518—538. 
— 'T. IV.: Nr. 6. Sim. Schardius, Epitome rerum gestarum in variis 
orbis partibus sub Imper. Maximiliano Il. ab a. 1565—1572. p. 41—194( 


74) Pistorius, J., (t 1607), Rerum Germanicarum scriptores aliquot insignes 
(Fef. 1583—1607.) ed. III. cur. Burc. Ghelf. Struvio. 3 Tomi. Ratisb. 
1726. fol. Bgl. Struvio-Buderianae Biblioth. Histor. Select. Cap. 16. 


8. 35. p. 790—793. 
[Tom. I: Nr. IV. Additiones ad Lambertum Schafnab. v. 1068— 
1352. 1392. 1472. (nur ein bürftiger Auszug au8 bet Erfurter Chronil, 
mit einigen wenigen anderdwoher genommenen Angaben vermifcht. Pal. 
Struvii Bibl. Saxon. P 703.) p. 425—440. Nr. VI. Dodechini abba- 
tis in monasterio St. Dysibodi (in Main) appendix ad Marianum 
Scotum v. 1084—1200. (Bol. Gieſebrecht a. a. O. 3.3. ©. 346.) 
. 657—678. Nr. IX. Sifridi presbyteri Misnensis (um 1307) Epitomes 
ibri II. v. b. SfBeftídjópf. —1307. (Gompilatton aus älteren Schriften, 
von S. felbft Compendium Historiarum gen. mgf. Struvii Bibl. Saxon. 
. 265 fg. u. Ebert in Perg’d Archiv b. Geſellſch. f. ältere deutſche 
Befhichtst. I. 1820. ©. 115 fgg.) p. 1020—1055. Nr. X. Compilatio 
Chronologica e diversis summorum Pontificum et Imperatorum Chro- 
nieis, anonymi authoris opera ab O. C. usque ad an. 1474. (in Leibnitz 
Script. rer. Brunsvic. als Chronica St. Aegidii in Brunsvic. ©. dal. die 
9inmerb) p. 1057—1115. Nr. XI. Pauli Langii Cygnaei, monachi 
Bozaeviensis, (L. ging 1487 ind Klofter, begab jtd) 1515 zu Sob. Grit: 
em u. wurde von biejem in Deutſchl. umbergeichidt, um Die auf bie 
eichichte v. Deutfchland bezüglichen uellen aufzufuchen. Vgl. Pistor. 
p. 1116—1119.) Chronicon Citizense, de illius dioeceseos gestis et 
alis etiam passim, iuxta eiusdem praesulum annos et successiones (eine 
Geſchichte des Bisthums Zeiß von Einer Gründung an u. feiner Bifchöfe 
bi8 907.) p. 1120—1291. Nr. XII. Historia Erphesfordensis anonymi 
scriptoris (von Ginigen Henricus de Hervordia gen.) de Landgraviis 
Thuringiae (von ben frübeften Zeiten Thüringend — 1426 in 162 Kap.) 
p- 1296—1365. — Tom. II: Nr. III. Appendix ad Fasciculum Tem- 
porum (v. b. Weltihöpf. — 1484) Werneri Rolewink, autore Joanne 
inturio (Paftor in rab v. 1475—1514 (mit manden Aa rtdten, 
bie fld) anderewo nicht finden). p. 911—994. — Tom. III: Nr. I. Ma- 
gnum Chronicon, in quo cum primis Belgicae res et familiae 
explicantur (9. 54 v. Chr. — 1474). Authore vel Collectore (bf. 1458) 
Ordinis S. Augustini canonicorum regularium prope Nussiam religioso. 
(Gompifation aus Verfchiedenen, aud Regino, Xurpinus, Luitprand, 
s igbert v. Gembí., Albericud, tto v. Freiſing, Werner 
Nolewint, Sincentiuà Bellovacenfid, Martinus Polonus, 
Gobefíiuué, Sfaviuà Blondus u. N. Gr jelbft bat nur Wentges 
Binzugefügt. Vgl. Pistor. Praefat.) p. 1—456. 


75) Reuber, J.,.(f 1607), Veterum scriptorum, qui Caesarum et Imperator. 
in Germania res per aliquot saecula gestas literis mandarunt, tomus unus. 
Fef. 1584. ed. II. Hann. 1619. ed. III. aucta cur. G. Chr. Joannis. 
Fef. ad M. 1726. fol. gl. Struvio-Buderianae Bibl. Histor. Select. Cap. 16. 
$. 36. p. 793—796. 


[Nr. IX. Güntheri Ligurinus s. de gestis Caes. Friederici I. Augusti 
libr. X. p. 446—734.] 


76) Urstisius, Chr., (Wurfteifen + 1588), Germaniae historicorum illustrium 
Tomi IL. Fef. 1585. ed. IL. ib. 1670. fol. Vgl. Struvio-Buderianae Bib- 
lioth. Histor. Select. Cap. 16. $. 37. p. 796 fg. 
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d I: Nr. Il. Ottonis de 8. Blasto (Mönch bed Kloſters Gt. Bla⸗ 

ns in b. Koftniger Diösele) ad libr. VII. Ottonis Frising. episc. conti- 

nuatae historiae appendix. v. 1146—1210. p. 196—227. Nr.IV. Ber- 
tholdi Presbyteri Constantiensis Chronicon, de rebus post Hermanni 

Contr. obitum gestis ab an. 1054—1060. x 336—338. Bernoldi Chro- 

nicon ab a. 1054—1100. p. 341—378. Nr. VI. Otto Frising. Epis- 

copus (Halbbruder des K. Konrad III. u. Bifchof v. Freifingen + 1159. 

Bel Hoheneicher, Otto v. Freif., fein Charakter, feine Weltanfchawung, 

fein Verhältni zu feiner Zeit u. feinen Zeitgenofien af8 ihr Bricht 

en Münd. 1848. u. in Perp’s Archiv b. Geſellſch. f. ältere deut: 

Ihe Geſchichtsk. I. 1820. ©. 169. €. Lang, Piychologiiche Charakteriftit 

Dtto’s v. Freifing. Sreib. i. Br. 1853. Wilmanns in Pertz's Archiv 
w. f. w. X. 1851. ©. 131 fg). de rebus gestis Friderici primi Bar- 
barossae —1156. (verfaßt 1157; nur wegen einer Notiz über Albrecht 
b. Bär angufübren). p. 403—474. — T. II: Nr. XIV. * Alberti Argen- 
tinensis (Síbredt v. Straßburg bi. 1378) Chronicon a Rudolpho Caes. 
ad Caroli IV. obitum. v. 1270— 1378. (enthält ziemlich viele wichtige 
Nachrichten über die Gefchichte ber Mark SBranbenb. unter den baierichen 
Stegenten). p. 97—166.) 

7) Freher, Marq., (t 1614), Rerum Germanicar. scriptores aliquot insignes. 
(1600—11.) edit. III. eur. Burc. Gthlf. Struvio. 3 Tomi. Argent. 1717. 
foL Vergl. Struvio- Buderianae Biblioth. Histor. Select. Cap. 16. $.38. 
p. 798—808. 

[Tom. I: Nr. IX. Godefridi, monachi St. Pantaleonis apud Colo- 
niam Agrippinam (b. L im Pantaleonskloſter in Cöln) Annales o. 1162— 
1237 (jo benannt, weil Tritbeim in ber 3Borrebe zu f. Chronic. Hirsau- 
giens. eines Gothefridus monach. sancti Pantaleonis in Colonia ald Ber: 
fafjers eineà von ifm benugten Geſchichtswerkes jet u. bann in [einem 
Buche rm Stellen diefer Chronik anführt. Vgl. übrigens über dieſe 
Gbronif Böhmer, Fontes. rer. German. Bd. 2. Vorrede. S. XXXIV fgg.) 
p. 239—303. Nr. XII. Chronicae Australis antiquae oxcerpfum 
butd) Matthäus Marichall v. Pappenheim u. Kanonikus in Auge» 
burg v. 852—1327. (gefertigt um 1500; nur 3. S. 1269 p. 324 zu be 
nugen) Australis Historiae pars plenior v. 1276—1302 (nur 
wegen der Notiz auf p.318 anzuführen). p. 317—342. Nr. XIII. Pars 
Chronicae Monasterii S, Udalrici et Afrae ap. August. Vind. 
(b. i. des Klofters St. Ulrich u. Afra in zugeburg) v. 1152—1265. (nur 
. 3. 1257. p.379. zu benupen) p. 358—383. Nr. XIV. Heinricus 
b co ro (Kaplan bet Abt Hermann zu Niederaltath in Batern, baun 
Probft v. Dettingen; bf. um 1275), Chronicon Altahense ». 1266— 
1300. p. 384—403. (aud in Canisii Lectiones antiquae Bd. 4. Nr. 3.) 
cum Appendice Udalrici Wellingi et fratris eius Conradi monachor. 
S. Udaltici et S. Afrae Augustae —1325. p. 404—410. (al. Böhmer, 
Fontes rer. German. Bd. 2. Borrede. €. XLVIII—LIIL) Nr. XV. 
Henrici, Monachi in Rebdorf (bf. 1361), Chronicon v. 1295—1363 
(vorzugäwelfe über Ludwig v. 3Balern). p. 411—452.] 


7* Lindenbrog, Erpold, (f 1616), Scriptores rer. Germ. septentrionalium 
vicinorumque populorum. Fef. 1609. ed. II. c. auctario et praef. J. Alb. 
Fabricii. 3 Tomi. Hamb. 1706. fol. Bergl. Struvio - Buderianae Bibl. 
Histor. Select. Cap. 16. $. 40. p. 811 fg. 

Ms I: Incerti auctoris chronica Slavica (1485 verfaßt) von beu 


Iteften Zeiten — 1479 (bec latein. t bec wendifhen Chronik in 
Grautoff'à Lübed, Chronik., jebod) aus der erſten bejondern latein. 
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Ausq. 3. übel v. * 1485. bei Lindenbr. mit vielen Fehlern abgebrudt; 
beſonders find bie Jahre u. andere Zahlen verfälſcht. Die Gbronif ent 
hält, namentL vom 14. Sabrjunb. an, mebrentheild nur bürftige Sui: 
üge aus Detmar’d Chronik. «Berg. Grautoff „Ueber ble t 
Deigtnal-Busgabe deö Chronici Slavici^ in Pertz's Krhiv der Geſellſch. 
f. ältere beutiche Geſchichtsk. 3. Bb. ©. 387—390. u. Böhmer’s 25. 
Kantzow's Chron. v. Pommern in Niederdeutih. Mundart ©. 33. u. unt. 
Grautoff’s Cübed. Chron.). p. 189—247. Erici Daniae regis historic. 
narratio de origine Gentis Danorum et de Regibus ejusdem Gentis deque 
eorundem rebus gestis, gewöhnl. Chronicon Erici regis gen.; von 
1074 —1288 and in Langebeck's Scriptor. rer. Danicar. Br. 1. 
p. 148 fap. (Der Berfafl. war ein Mönch des Klofterd Rye in Schleswig, 
mabriht nl. zur Zeit be8 Grid) Menwed. Bergl. &ielebredt, Dean: 
diſche efebidten. fBb. 3. ©. 370.) p. 262—276. — Tom. II u. III: Petri 
Lambecii (f 1680) Origines Hamburgenses sive Rerum Hambur- 
ensium lib. I. et Il. ab urbe condita ad a. 1292. b 1—34. 1—91. 
ür Die branbenburg. Geſchichte find bie genannten Schriftfieller ziemlich 
unwichtig] 

) Aeneae Bylvii- Historia rerum Friderici III. c. spec. annot. J. H. Boecleri 
(f 1672), subiunctis aliis ad Germanor. historiam pertinentibus scriptoribus 
c. praefat. Jo. Kulpisii (f 1698). Argentorati 1695. fol. Einige Erem: 
plare der fog. Kulpiſiſchen Sammlung, mit e. Vorrede v. Schilter 
verſehen, führen ben Xit.: Scriptores rer. Germanic. a Carolo M. usque 
ad Fridericum III. — Accessit praefat. J. Schilteri. Argent. 1702. fol. 
Bgl. Struvio-Buderianae Bibl. Hist. Cap. 16. 8. 41. p. 812—814. 


[Nr. XI: *Alberti abbatis Stadensis (Albrecht, Benedictiner » Abt 
in Stade, bl. 1260) Chronicon von eriam ber Welt bis 1256. 
(enthält namentt. über Albrecht b. Bär viele Nachrichten.) p. 125—320. 
Nr. XIII: Andreae Presbyteri Ratisbonensis (Kanonſtus des Klo: 
ſterd Confessor in Regensburg, b. um 1430 u. wohnte bem Basler Concil 
edil Chronica de Principibus terrae Bavarorum (verfaßt im Sy. 1425, 
enthält einige, bod) ziemlich kurze Nachrichten über bte baterfchen Regen: 
ten dee M. Brandenburg u. über Briebrid) L). p. 3—44. Deſſen Con- 
tinuatio 9. 1427— 1431. (üb. bie Ouffitenfriege). P 45—49. Deflelben 
2te Fortſetz. (v. 1431—1439.). p. 49—61. (ine weitere Fortſetzung von 
Leonhardus Pauholtz de Operchoven (Preöbyter bet Regensbur⸗ 

ger Diöceje). p. 62—72.) 
®) Leibnitz, Gothfr. Wilh, (t 1716), Accessiones historicae. 2 Tomi Lips. 
1698. P Bgl. Biblioth. Historic. Seleet. Struvio-Buderianae Cap. 16. $. 45. 

p. 863 fg. 

(Tom. I: Nr. 1. *Chronographus Saxo v. Chr. Geb. —1188 (Gom: 
pilater gegen Ende beà 12. Jahrhund., mobrid eiat. in Dngbeburg ber 
ganze Stüde aub bem Annalista Saxo, der Magdeburger bro: 
nif wu. A. woͤrtli et tleb, aber Pete auch ete, fontt nicht be: 
Tannte, eique achrichten erhalten bat. Zur brandenburg. Gefchichte 
ent » er A NC eus piis Miti . E fg. 
. „Archto d. Geſellſch. T. altere beut] de Ge 8 . 413. 
414. vi 1838. ©. 647.) p. 3—315. Nr. 4. Chronicon Holsatiae 
vetus, sub nomine continuationis Chronici Slavorum (Helmoldi) auctore 
Brosbytero Bremensi (vgl. Struvii Bibl. histor. ed. Meusel Bd. 5. 
bt. 2. P 8 fg.) von Sx[gaf. b. W. (in 47 Kay.) usque ad a. 1448. 
(voll Haß gegen Dänemark, aber nicht ohne mau: wichtige Nachricht.) 
P. I-110. — Tom, U: Oronica Alberici Monachi trium fontium 
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(de trois fontaines) Coenobii Dioeceseos Leodiensis (b. t. der Dide. üt. 
tid) Ordinis Cisterziensis v. (Grídjaffung b. W. bi8 959. p. 1— 292. 
Chronicon Alberici Mon. tr. font. v. 960—1241. p. 1—579. (größten: 
theils woͤrtliche Auszüge aus Älteren Chroniken u. anderen, zum Theil 
nicht mehr vorhandenen Quellen. Der 1. Thl. b. Gbron. ift nur 3. S. 
931, n. auch der 2. Thl. nur wegen weniger Notizen zu benupen. Dal. 
Wilmand „Ueber eine Chronik Alberichs“ in Perg's Archiv b. Ge 
ſellſch. f. ält. deutſche Gejdpidtet. X. 1851. ©. 174 fag-] 


5) Meibemius, Henr., (t 1625), Rerum Germanicarum tomi IIT. Helmstadii 
1702. fol. Ueber ben Inhalt vergl. Erath, Conspectus histor. Brunsvic. 
Nr. 4. p. 1 fg. u. Struvio-Buderianae Biblioth. Histor. Select. Cap. 16. $. 42. 
p. 814—818. 


(Tom. I: Nr. 6. Anonymi Chronicon Stederburgense (unvollftändig 
bis 1180. Diele Annalen find fucceffin zu verfchiedenen Zeiten aufgezeich⸗ 
net u. geben bis 1943, Vgl. Pertz's EN f. ältere deutſche —2 
VII. ©. 608. u. Gieſeb recht, Wend. Geſch. Bd. 3. ©. 350.) p. 450—459. 
Nr. 8. Hermanni de Lerbecke, monachi Dominicani Domus S. Pauli 
Mindensis, Chronicon Comitum Schawenburgensium (aud bet legten 
Hälfte des 15. Jahrhund.) v. 1030—1404. (L. war oft am Hofe der 
Grafen v. Schaumburg u. fchrieb das, was er bier I oder hörte, treu 
nieder. Außerdem benüpte er Ältere Urkunden, Chroniken u. and. fchriftl. 
Weberlieferungen; bod) ift er nicht immer frei von Srrethümern. Bergl. 
Meibom.. p. 491 fg. Webdigen, Handb. der hiftor. geograpb- Litterat. 
Weſtphal. €. 52—54. n. Gieſebrecht a. a. DO. Bd. 3. ©. 395.) p. 497 
—521. Nr. 12. Henrici Aquilonipolensis (um 1514 in Bitten: 
berg) de Primordiis Lubicanae urbis (in fatein. Verſen) p. 6065— 
620. Nr. 19. Henrici Roslae Herlingsberga sive Poemation de 
bello inter Henricum Mirabilem, Ducem Brunsvicens. et Luneburg., 
ac confoederatos Saxoniae Principes gesto ob arcem Herlingsbergam 
Anno CIICCXXCXI. (477 Iatein. Verſe, aus bem 13. Jahrhundert) 
p. 776785. Dazu Meibomii notae p. 784—806. Tidericus Lange 
Kanonikns 3. Ginbed u. Goéfar im 14. zai, Saxonia (lat. Gedicht; 
darin werden auch märlifhe u. pommer. Städte erwähnt. Vgl. Struvii 
Bibl. Saxon. p. 263 fg.) p. 806. — 'l'om. II: Nr. 2. Henricus Wolteri, 
Canonicus 8. Anscharii Bremensis (bi. 1450), Archiepiscopatus Bre- 
mensis Chronicon v. Karl b. (t. — 1451. (W. fagt, er babe alte 
Shroniten verkürzt, giebt dieſe jedoch nicht an.) p. 19—82. Dazu Mei- 
bomii notae p. 83—86. Nr. 6. *Anonymi Chronicon Archiepisco- 
patus Ma eburgensis v. b. Gründung — 1513 (aus febr ungleid- 
artigen Beitandtbeilen been aud Sragmenten nod) vorbandener u. 
nicht mehr vorhandener Geſchichtbücher, Berzeichniffen der Magdeburg. 
Erzbiſchöfe wu. der von Ihnen gewelbten Bits, Nachrichten aus längſt 
— 3*— Nekrologen, Urkunden u. f. w., zum Theil eine Uebevarbeltung 
u. Fortſetzung einer älteren Magdeburg. Chronik aus der Zeit v. 1009—1014, 
wurde in der legten Hälfte be8 14. Zahrh. abgefapt — beum was bet 
Abdrud bei Meibom. von pag. 347—371 vom $$. 1375 an enthält, ijt 
nach Mencken Scr. rer. Germ. T. III. P 359 ipüteret Togo — u. 
enthält viele wichtige Nachrichten. Vergl. Mencken a. a. D. u. Gieſe⸗ 
brecht, SBenb. Geſch. Bd. 3. S. 304. 392.) p. 269—371. Nr. T. Anonymi 
Narratio de rebus gestis Alberti ex Ducibus Brunsvic. Episcopi Hal- 
berstadensis XIX. v. 1324—1399. p. 381—388. Dazu Meibomii notae 
p.385—387. Nr.9. M. Andrae Hoppenrodii (Paſtor in edftebt in 
der Grafíd. Mandfeld, Ipäter Diakonus in Gernrode unweit Oneblin- 
burg; 1560) Annales Gernrodensis Abbatiae et Historia Abba- 
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tissarum (vollendet im 3. 1564; enthalt viel über Gero, ben Gründer 
des Stifts p. 417—421 , u. zwar hauptſächl. nad Wibntinb.) p. 411—465. 
Dazu Meibomii notae p. 466—476. — Tom. III: Hiftoriiche Abhandlungen 
der Meibome, wie N. 11. Ducatus Brunsvicensis Luneburgensis 
Erectionis Historia etc. p. 203—207. Nr. 15. Henr. Meibomii Chronicon 
Marienthalense (b. i. des Klofterd Marienthal vor Helmſtädt.) 

p. 246—283.] 
2) Eocard, J. G., (t 1730), Corpus historicorum medii aevi. 2 Tomi. Lips. 
1723. fol. Vgl. Struvio-Buderianae Biblioth. Histor. Select. Cap. 16. $. 46. 


p. 830—833. 
(Tom. I: Nr. XI. Monachorum S. Pantaleonis ordinis 8. Benedicti 
b. i. des St. Pantaleonäflojterd in Göln) Chronica regia — 1162. 
(eine Weltchronit. Vgl. unt. Böhmer, Fontes rer. German.) p 683— 
944. Nr. XIII. Annales Bosovienses 9. 11265—1198. (b. I. Annal. 
des Klofterd Bofow unweit 3eíg, jedenfalls in der Zeiger Diözefe ver: 
fapt; eine Fortſetzung von Gffebacb'ó Weltchronik.) p. 1007—1024. 
r. XIX. Chronicon Lüneburgicum von b. Zeit Karl’d des Gr. bie 
zur Wahl Wilhelm's v. Holland zun Könige v. Deutichl. (ein Auszug 
aud der Weltchronit ded Dominikaners Konrad v. Halberitadt, in 
.niederdeuticher Sprache, nad) der Mitte beà 14. —A d ; mit 
fo manden Nachrichten, bie fid) anderwärtd nicht finden, aud) für bie 
nd der Mark Brandenburg; Gerden jedoch nennt fie in j. Ber: 
mischt. Abhandlungen. Thl. ĩ. ©. 213. parteiiſch u. in chronolog. u. 
biftor. Angaben ſehr unrichtig.) p. 1315—1412. — Tom. II: Nr. 1. Udal- 
rici Babenberg. Codex epistolaris. (vgl. unt. Geſchichtſchreib. om: 
mernd.) p. 1—374. Nr.Ill. M. Hermanni Korneri (Oominifaner: 
mönchd im Burgklofter Marien Magdalenen in Kübel; + wahrjcheint. 
FR Chronicca novella (mit Weglafung ber Zeiten von Erfchaffung der 
Welt) von Karl’d des (Sr. Zeiten an bis 1435. (K. ſchöpfte ft pig aus 
Detmar’d Chronik, Die er bald chronica Lubecensis, bald chronic. 
civitatis Lubecensis, bald chronic. burgensium Lubecensium nennt. Selbit 
viele Stellen, bel denen er ganz andere Quellen anführt, wurden bcd 
uriprünglih aus Detmar eitiehnt. Außerdem entnaóm er viele Nach» 
richten aud) nod) aus Egghard's (s. Ende des 14. ob. 3. Anfange beé 
15. abro. Allgenı. Gefhichte bid auf feine Zeit, u. anderen Schriften. 
zeugt appenberg in Pertz's Archiv f. ältere b. Geſchichtst. VI. 1838: 
©. 585 fg. ©. Waitz „Ueber Hermann Korner un. die Lübeder 
Chroniken.“ (16 ©.) gr. 4. 1851. Derf. „Ueber bad x crimi bed 
Herm. Korner zu Henricus de Hervordia* in Pertz's Archiv u. f. w. 
VI. 1838. ©. 761 fgg.) p. 432—1344.] 


**) Monumenta Germaniae historica, inde ab anno Christi quingentesimo usque 
: ad annum millesimum et quingentesimum, auspicio societatis aperiendis 
fontibus rerum Germanicarum medii aevi edidit Georg Heinr. Pertz (b. j.) 
I— XIV. XV.,1. (Scriptt. Tom. XIL) Hannover. 1826— 1856. gr. fol, 
Dazu: Inhaltsverzeichniß ber zehn erften Bände ber Monumenta Germaniae 
(ed. G. H. Pertz.) in Bd. 14. à. A. u. be[onb. gedr. Hannover. 1848. 8. 


(Tom. I: Nr. I. Annales Sancti Amandi (b. i. aud St. Amand im Henne: 
gni) 5. 687—810. p. 6—14. Nr. IV. Ann. Petaviani (vermutbt. 
aus Tours.) v. 687—804. p. 7—18. (Die Ann. Amand. u. Petav. be. 
mußten frübere Annalen u. And nicht vor bem 1. Decennium des 9. Jahrh. 
verfaßt ). Nr. V. Ann. Laureshamenses (b. i. Sun. aus bem Kiofter 
Lori zwiſchen Nedar u. Main an ber Weichnig in Heflen, bald nad) 
Gründung des Klofterd angelegt u. feitbem von Jahr zu Fahr burd) ver. 
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ſchiedene Perfonen fortgergrt v. 703—803. p. 22—39. Nr. VI. Ann. 
Alamannici (im Klofter Surbad) nad) bem S. 790 verfaßt.) v. 703—780. 
. 22—44. Continuatio Murbacensis. p. 47. 48. Nr. VII. Ann. Guel- 

erbytani (b. i. and Wolfenbüttel, vieleicht das Werk eines Murbacher 

Möndes; bis zum J. 813 von Einem Berfaffer.) v. 741—805, 817 u. 
823. p. 23—31. 40—46. Nr. VIIL Ann. Nazariani (nad) dem Kloſter 
des heil. Razarius in Lorſch benannt, aber im Kloſter Murbach verfaßt, 
nadj bem 3. 790 u. zwar von Einem Verf.) v. 708—791. p. 23—31. 
. Nr. XVI. Ann. Sangallenses maiores ed. J. ab Arx (b. i. 

aus Ct. Gallen. Vgl. Pertz p. 72. u. Giefebredot, Wendifche Ge. 
fhichten. Bd. 3. &. 294) v. 709—1056. 2? 73—85. Nr. XXIX. Ann. 
Laurissenses minores (von einem Mönche bes Kloſters Lorſch nad) 
bem 3. 788 aufgezeichnet u. vielfach mit beit Ann. Laurissenses überein: 
ftimmenb.) v. 680—817. p. 113—123. Nr. XXX. Ann. Laurissenses 
(von einem Mönche des toftere Lorſch nach bem J. 799 aufgezeichnet) 
v. 741—788. u. von (Sin barb fortgefept bis 801. p. 134—174. 174—188. 
Nr. XXXI. Einhardi (f 844) Annales (von E. wahrfcheint. während 
feines Aufenthalts am Hofe Karl's b. Gr. u. Ludwig's bes 8t. verfaßt; 
eine Umarbeitung n. Sortießung ber größeren Lorſcher Annalen.) 
v. 741—829. k 195—218. Nr. XXXII. Chronicon Moissiacense (b. i. 
Chronik des Aquitan. Klofterd Moiffac) a seculo quarto usque ad. an. 
818 et 840. (eine Bortiepung ber Ann. Laureshamens.) p. 280—313. 
(Qt. IL p. 257—939). Nr. V. Ann. Mettenses (b. i. A. aus Mes, 
compilirt aus Fredegarius, ben Ann. Laurissens., b. Chron. Moissiac., 
Einhard, Theganus, Ann. Bertiniani, Regino, Widukind u. A. Vergl. 
Pertz p.314 fg.) v. 687—930. E 316—336. Nr. XXXV. Ann. Fulden- 
ses, beftebenb aus: 1. Enhardi Fuldensis (Möndy Gu arb'd v. Fulda) 
annales (Gomplfation aus den Lorſcher Annalen, Einhard's Ann. 
u. 9.) v. 680—838. p. 361; 2. Ruodolfi Fuldens. (SDriefter'8 u. Mönche 
3. Sulda 4 865) annales. v. 838—863. p. 361—375; 3. aud 3 Fortfegungen 
von unbefannten e een v. 863—901. p. 375—415. (v l. p. 337—342. 
9. Rehdanzßg, Die Jahrbücher v. Zulda u. Xanten, Ginleit. ©. I—V.) 
Nr. Vll. Annalium Bertinianorum (io benannt, weil die Handichr. 
aus ber Bibliothek des Kloſters St. Bertin in Slandern ftammt) pars II. 
ab a. 835—861. auctore Prudentio Trecensi episcopo (b. t. Biſchof 
zu Troyes.) p. 429—454. Ann. Bertinianor. pars III. ab a. 861—883. 
auctore Hincmaro, archiepiscopo Remensi (Erzbifhof v. Rheims 
+ 882.) p. 455—516. Nr. XL. Regino (anfängl. Abt des Klofterd Prün, 
feit 899 bi8 an feinen Tod im S. 915 Mönch des Klofterd St. Marimin 
bel Arie Chronicon v. Chr. Geb. bis 906 (900 begonnen u. 907 vof: 
Ienbet; bí8 870 Gompi(ation auà früheren Schriften, von ba an Berichte 
eon Selbfterfebtem u. Nachrichten feiner Bee Bol. Pertz „Ueber 
bie Handichriften des Regino^ im Archiv b. Gelelijd). f. Ältere deutſche 
Ge[did)tef. V. 1824. ©. 759. Vgl. ibid. II. 1820. ©. 229. III. ©. 291. 
IV. 1822. ©. 554) p. 544-612. Nr. XLI. Continuator Reginonis 
—— bed Kloſters €t. Maximin bei Trier, ein Bekannter beo Magde⸗ 
butg. Erzbiſchofs Adalbert; bie Chronik begonnen nad) 954.) v. 907—967. 
p. 614—629. — Tom. II: Nr. XX. Ann. Xantenses a. 640—874. eee 
nigftend von 2 Verfaſſern zu Xanten am Rhein, von benen ber eritete 
un 852 zu fehreiben aufgehört, der zweite bis zur Regierung Ludwig's 
des Deu. gelebt Dat. Sie find bià 829 aus ben Sinharh'Iden 
Snnaf. vu. and. älteren Schriften entlehnt, von ba an bis 874 felbftftändig.) 
p. 219—235. Nr. XXI. Ann. Xantensium appendix a. 815-838. 
p. 236. Nr. XXII. Emendationes Ann. Augiensium a. 787-—816. 
» 239. Nr. XXIII. Ann. Wirsiburgenses a. 687—1101. (im 12. Jahrh. 
ln einem Würzbarger ob. Mainzer Kiofter gefchrieben, v. 1040-1101. 
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faft wörttich mit ben Ann. Hikdesheimens, übereieftimmenb in bee Ghro- 
ann ai p.351 259 Nr. XLIIL *Einhardi (nicht weit von Eorfe 
In hpge iter, [rar em Brew Im Slastinhe aft d 
fetbe bi6 an feimém Tab Im X 844 tm Miofter Seligenftadt. Berg 
feitbem bis an, [einen Sob im 3. d's Leben oor D. Abel's 
n. T. II. p. 426—431. Einhar j 
Beber. 0 €. e Rule ffi Beben. © t eie N et d H. fee int 
814 u. 820 abgefaßt. E. giebt zuer h jt 
He Saven in den Oftfeeländern ). p. Js 483. Nr. LIT Vita H " u $6" 36) 
Imperator. auct. anonymo vulgo Ástronomo. (ver, ia Karoli M. ad. 
604—648. — Tom. III. (Legum Tom. 1.): Capih aria (b. i aus 
a. 805. p.193. nr. 7. — Tom. V; Nr.L Ann. Cor "Sagrb. angefangen; 
NF rg e rei NOR v Sn de Art 
ufzeichnungen ., 30., 11. u. 12. . V. p.1. 
veridiebener Schi u. ju verichiebenen Seiten; vg iden fie übe 
u. Giefebredt a. a. D. ©.292 fg. Seit 929 Hildesheimenses 
Süenben.). v. 658—1148. p.2—18. Nr. II. *Ann. nh N biß 4. 3. 993 
vn P lieh i nir os vere, Br Ba rS I 
bad Verk Cined Mutors, der Annalen fchöpfte u. zulegt 
aus Iſidorus, Lorſcher u. Hersfel "reris n od fqg. u. Stengel, 
das gab, was er felbit erlebt hatte. Vgl. Pe Em fet [12; Sie lint 
(. unt. b. frünt, Saijern. Bb. 2. ©. 
—— fü De Ale poko pu rp 
"Ann. Quedlinburgenses burg; von b. Weltihöpfung 
bebeuteubfte Werl nad) Thietmar v. — Sabre Selöfteriebtes 
bis 1025 von der Hand Eines Autors, der über à ingarb, Ders: 
bie früheren Nachrichten aber aus Beba, 
Mae ue erem Ar 
Bpfte. Er ftimmt » . . 2: D: 
QUAD EAE OS 
. —230. a en 1 . Q. . 
ER Re 
©. 307.). p. 22—90. Nr. IV. . leben; bià sum S. 984 and 
1087. 1147. (um 1075 von Einem Verf. geí re (en u. W. geihöpft, von 
Heröfelber, älteren Weißenbur et m Bet Bat Pert p. 19.) 
ba am bie Zeitereignifje nad) eigener Kunde bei ba i Alcaffenburg 
.33—72. Nr. V. Lamberti Hersfeldensis (1058 in 
Qm perte, pne mad, cec Bag sag Selten Si Im 
loſter Hersfeld; bí. 1080. [ en '8 Ann, Altahenses. ©. 19. 
Pertz Mon. T. V. p. 21. Qiejebredjt'8 Ann. [e 6 leberjeg. bes 
Anm. 2. u. Wend. Geld. Bd. 3. ©. 324. N. 2. V bis 1077. (das 
. . €. I—X XII.) annales ed. Hesse. v. Adam . 
—2 bis 984 aus älteren Heröfelder Annalen, Mo A ne 
aud b. Hildesheim. Annal, bad Folgende bie 104 Stellen wegen zu 
Gontract.; für bie branbenb. Geſchichte nur NE KIN. Ann Augu- 
benugen.) p. 22—102. (pars I. ab 0. C. — 1039.). Nr. u Sat forfge- 
stani (von Sugsburger Domberren feit 973 von Jahr à a Gef. 
übrt. Vergl. Pertz Mon. T. V. p. 123. u. Stelebrent, Flodoardi 
BR 5 ©. 308.) v. 973—1104. p.124—136. Nr. Xx D ie ed 
(Prebyter in emt T 966.) annales (nad) ber bien gelb fige 
verfaßt; Darin eine bürftige Nachricht über bie wid indi (Möndy 
b. S. 905—958.) v. 919—966. p. 368—408. Nr. XL. 1 o ab 2. 919—913 
bed Klofters ww bi. um 1000.) res gestae rw ante ob. 989 sri. 
in 3 Büchern ed. G. Waitz. (1, 1 — III, 69. in b. 3. . 





endet; III, 70— 76. exft Dtte’s f Ping t. gl. Perts Mon. 
T. V. p. 408—412. W. ftaub dem Königl. Haufe nahe u. pat das Meifte 
u. tidie. was et erzählt, d erlebt; er ift unſchätzbar wegen feiner 
Berigte über bie Kriege Heinrich's I. u. Otto'á I. mit ben Siaven m. 
aber bie Berhältnifie ber wendiichen Siaven. Bgl. Struvii Bibl. Saxon. 
p- 214— 218. u. & dottin'& Weberfeß. ded W. Einleit. S. IX—XIL). 

416—467. Nr. XLIV. "Thietmari (gebor. 976; von gräflich. Ge. 
Berg (eit 1009 Biſchof v. Merfeburg; t 1018, nad) Annal. Saxo 1019. 


ergl. Chronica episcopor. eccles. Merseburgens. in Perts Mon. T. XIL 
Nr. XV. p. 172—111. ble bec Biſchoft⸗Chronik entnommene vita Dithmari, 


ber Ausg. bed Thietm. v. Wagner ald Anhang beigefügt. vita Ditmari 
in Leibnitz Scriptt. rer. Brunsvie. T. I. p. 427—430. Struvii Bibl. 
Baxon. p. 219—227. Sappenberg Sur Biographie des Thietmar 
v. Suec eb. in Pertz's Archiv b. elelic. f. ältere beutide Geſ ut. 
IX. 1847. G. 438. „Ueber bad Zodesjahr des Th.^ o. Otte in b. it⸗ 
theil. aus b. Gebiet hiſtor.⸗antiquar. Forſch. des Thüring.-Sädyl. Ver. I 
vaterl. Gefd. V. 2. 1840. ©. 141 fg.) chronicon ab an. 919—1018. ed. 
Lappenberg. (im S. 1012 waren bie 5 erften Bücher u. der größte Theil 
des 6ten vollendet, 1014 baà 6te, 1017 das Tte, dad fepte einige Monate 
vr nen ine erg tere, Vani, Seren 

t bie jà wendiichen niffe haup en ulind, bie 
Magdeburger proni i. —I ſelbſt bie eben ent ehenben 
Duedlinburger Annalen; er ift für Kenntnig be8 Wendenlandes v. 
ber Berhältnifie der Wenden von toper Wichtigkeit. Vgl. Pertz Mon. 
T. V. p. 723—133. Pertz's Archiv b. Gele íd. f. ältere deutiche Ge⸗ 
fdidtet. VL € 689—699. Gieſebrecht a. a. D. €. 305. appen: 
berg'$ Borwort zu Laurent's Ueberiep. bes Th. ©. Köhler „Der 
Codex Dresdensis bed Ditmar v. Merieb.” im Neuen Laufig. Magaz. 
N. 5. 1839. Bd. 4. ©. 105—110.). p. 733—871. — Tom. VI: Annales 
Engolismenses a. 815—993. p. 5. Adalboldi episcopi Ultraiectensis 
(Bi of 3. Utredt. + 1027) vita Heinrici II. imperatoris (riot wicht 
über bie zwei eriten Regieruugsjahre Heinrich’8 hinaus u. enthält wenig 
Anderes, ald Thietmar v. Merjeb. 3Baf. Pertz Mon. T. VI. P 679—682.). 
p. 683—695. Alperti (Mönh 4. Mep bi. um 1020) de diversitate 
temporum libri (nad) 1021 m. vor 1025 abgefagt, vorzugöwetie die 
wichtigeren Greigniffe Lothringen's u. Belgien’d vom Tode Otto's III. bis 
1018 ebanbelab) p. 700—723. Thangmari diaconi Hildesheimensis 
( 1027) vita S8. Bernwardi episcopi (in Hilbeöheim + 1022) (zwijchen 
1032 u. 1027 verfaßt). p. 754—782. — Tom. VII: Nr. I. Ann. Otten- 
burani (benannt mad) b. monaster. Ottenburanum bei Memmingen. 
9.1. $5. ». 727—1039 ſtimmt mit den Hersfel der Annalen, wie y d 
in ben Hildesheimer, Quedlinburger, Weißenburger u. Gam: 
bert’3 Annalen vorfinden, in der Weiſe überein, daß fie bald biejen, 
bald jenen näher Iommen; v. 985 an (dytelben fie vorzügl. bie Hil des⸗ 
heimer Yun. and, dann den Lambert. Der 2. Th., v. 1040—1111, 
ift eigentbümlid) Vergl. 3. S. 887 u. 992.) a. 727—1113. p. 1—9. 
Nr. xir. Herimanni Augiensis (b. i. Hermanni Contracti ob. des 
Sjermad)fenen. and Reichenau, geb. 1013, Sohns des Grafen Wolfrad, 
als Mönch zu Reichenau, mit Wiſſenſchaft wu. Kunft beichäftigt. t 1054) 
ehronicon a. 1—1054. (verfaßt zwiſchen 1048—1054; kommt für bie 
brandenb. Geſch. nur an ein paar Stellen in Betracht. Bergl. üb. H. 
n. f. Schriften Pertz Mon. T. VII. p. 67—73. 9tobbe'à Neberieß: des 
H. ©. 3—6. Gtenzel’d Geſch. Batiót. unt b. frin. 8. DD. 2. 
€. 99 fg. Gieſebrecht a. a. 1D. Bd. 3. ©. 388. Docen in Perp's 
Archiv. 1891. ©. 3.). p. 74—133. Nr. XIV. Lamberti Hersfel- 
densis annales a. 1040—1077 ed. L. Fr. Hesse. p. 134—263. Nr. XV. 
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Bertholdi (Gchüler u. Freund Herimaun's. 4 1088) annales a. 1054— 
1080. (eine &octjegung Hermanni Contr. Vgl. Stenzela.a.D. 8b. 2. 
G. 100 fg. Pertz Mon. T. VII. p. 264—266. Gielebregt &. a. $D. 
Bd. 3. ©. 324 — nur wegen 2 Notizen 3. 3. 1056. p. 270. zu benüßen.) 
.267—326. Nr. XVI. Brunonis (ein gebor. Gadjfe, der zur Dagbe: 
burg. —— n. zwar zur unmittelbaren Umgebung bes Erzbiſch. 
Herner gehörte, für den er aus eigener Erfahrung u. nad) mündl. Mit: 
theifungen die Geſch. des fächf. Krieges zwiichen 1082 u. 1093 fchrieb. 

gl. Struvii Bibl. Saxon. p. 230—232. Stenzel a. a, O. Bb. 2. 
©. 55—67. Pertz Mon. T. VII. P 327—329. Waltenbach's Ueberfeg. 
be8 Br. Einfeit. S. XI—XVI) liber de bello Saxonico v. 1073—1082. 
(für bie Ältere brandenburg. Geſchichte von geringer Sebentung.) p. 329— 
384. Nr. XVII. Bernoldi Constantiens. (f 1101) chronicon a. 1—1100. 
(B. türzte bie a be8 Hermann Contr. bis 1054. u. die be8 Berthold 
bi8 1080 ab u. jegte fie bi8 1100 fort. Vgl. Stenzel a. a. D. €b. 2. 
©. 100.101. Pertz Mon. T. VIL p.385—388. — nur wegen 2 Notizen 
zu benüßen.) p. 400—467. — Tom. VIII: Nr. 1. Chronicon Wirzibur- 
gense auctore, ut videtur, Ekkehardo v». Auguftus bi8 1057. (f. ad 
a. 769. p. 27.) p. 17—32. Ekkehardi Uraugiensis (ant Ende des 11. 
2. am — * — des 12. Jahrh. im Kloſter Michelsberg bei Bamberg, 
dann Abt des Kloſters Aurach. Vergl. Struvii Bibl. Saxon. E 235. 
Stenzela. a. D. Bb. 2. S. 106. 107. Pertz's Archiv b. Geſellſch. f. 
ältere beut[de Geſchichtsk. VII. S. 469—509. Waitz in Pertz Mon. 
T. VIII. p. 1-16. Giefebredt a. a $D. 3Bb. 3. €. 332.) chronicon 
universale ab O. C. — 1125. ed. G. Waitz (darin auper einigen Nach: 
richten über bie Wilzen u. Cuitiger nur ein paar Notizen zur brandenb. 
Geíd., wie p. 182. 197. 198.) p. 33—265. Nr. II. Sigeberti Gem- 
blacensis (Stgbert v. Gemb[our8 in Niederlotbringen, geb. um 1030, 
4 1112. ®ergl. Sigfr. Hirsch, De vita et scriptis Sigeberti monachi 
Gemblacensis commentat. histor. litter. Berolin. 1841. u. Bethmann 
in b. Mon. T. VIII. p. 268—299.) chronicon v. 381—1111. ed. C. Beth- 
mann (wegen einiger aud älteren Annalen entlehnten Notizen zu benugen.) 
p.300—374. Auctarium Gemblacense v. 465—1148. (verfaßt nad) 
1131 u. vor 1137; nur wegen einer einzigen Notiz zu gebrauchen.) p. 390— 
392. Auctarium Affligemense 597. 1005—1163. (von einem Möndye 
in "ig em bei Brüffel, vor 1189 verfaßt. Vgl. p. 398.) p. 399—402. 
Nr. III. Annales Erphesfurdenses v 1125—1137. (wahricheinl. von 
einem Mönche des Gt. Petri Cloſtere in Erfurt, der im S. 1133 ben K. 
Lothar auf einem Zuge nad) Stalien begleitete, verfaßt u. von bem Berf. 
bet Ann. Bosovienses um 1176, fowie etwas fpäter von bem Verf. des 
Chronicon Sampetrinum viel benupt.) p. 536—541. Nr. IV. *Annalista 
Saxo mad ©: ii Vermut ung ein Halberftädter Síerifer, der um 
1150 fein Werk verfa te) 741—1139. ed. G. Waitz (obwohl größten- 
theils Gompifator aus Regino, been Sortíeper, ben Fuldaer An- 
nalen, Widulind, Thietmar v. Merfeb., ben Oueblinburger u. 
Hildesheimer Annalen, Lambert o. Herdf., Adam v. Bremen, 
Bruno, Sigbert v. Gemblours, Gtfebarb u. 2L, u. nidt ohne 
Irrthümer in Chronologie u. Geneafoglen, fügt er bod ni nicht We: 
nigeó von bem Seinigen hinzu u. enthält hin u. wieder wicht pt. anberé: 
wärts nicht vortommende Angaben. Zur brandenburg. Geſchichte finden 
ich febr viele Notizen bet ihm. Vgl. Struvii Bibl. Saxon. p. 234—239. 
Stenzela. a. jO. Bd. 2. S. 110. 111. Gieſebrecht a. a. O. Bd. 3. 
©. 333 fg. Wai in b. Mon. T. VII. p. 542—563.) p. 553—777. — 
Tom. IX: Nr. VIII. *M. Adami gesta Hammaburgensis ecclesiae ponti- 
ficum (ab a. 754) usque ad a. 1072. ed. Jo. M. Lappenberg (Adam 
v. Bremen, um 1040 in ber Marfgrafich. Meißen geb., tam 1068 an 
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den Gef bed Gammaburg. Gubifdjofé Abalbert, wurde Kanonikud des 
9 Bremen ut. —— fet. m ſchrieb wiſchen 1072 u. 1076 feine 
Hamburg. Kirchengefchichte, burd) ble wit cine aunertäffige Kennt: 
nif s. eine Tebenbige Anfchanun vom nördlichen Deut [amb u. 
den Verhältniſſen der dortigen Slaven erhalten. Außer dem 
Archive ſeiner Kirche wu. ben —** en der glaubwärb e Zeugen benügte 
A. A bie. —8* beers Gnd Mar M g^ Coruey, din arb, 
aphien der erften Er $fe feiner Kirche u ergl. Jac. 
—— , de fontibus Adami Bremens. commentat. Kiliae 1534. 4. 
von reme erg m ben Quellen, Handſchr. u. Bearbeitungen des Adam 
von in In erga Wed edis f. ältere beatide Geſchichtsek. Bd. 6. 
Heft 5 u. Deſſelb on , gaurent à 
entia Dleberieg. bes Adam v. d Bn Stengel 2.0.0.8 ©. 95—99. 
Die Abhandl. der König. Geſellſch. in Köntgäberg. 3. Emil &. 141— 
191. Balt. Stub. Sabrg. 6. Heft 1. S. 183—303. Gieſebrecht a.a. O. 
p dolia Mon. ern Y Kg P deris beige t Rab, 
a olien, welche in ben meiften Handſchr. bem e belge " 
: enthalten bin n. wieder nicht unbebeutenbe Nachrichten. Vergl. $ 
Brio f. ältere deutſche Geídidtat. Bd. e. €. 870—87 ne . 271—389. 
Nr. nis Marsicani (T 1118) et Petri Diaconi ( ch's u. Bi⸗ 
—* zu Monte Caſino, geb. um 1107) chronica —— Casi- 
nensis a. 529—1075. ed. W. Wattenbach. (Petri Diac. chronicon, 
» 1075—1138, verfaßt 1140, tft eine Fortfeßung be8 chronic. Leonis M. 
. lI, 34. an. Pet. beriätet ander ber Ge elite feines “ln aud) 
» andere Greign niffe, aber obne Andwahl, u. tft in ber & romplogie 
nachläßig u. bei der Erräbtung be Einzelnen sicht „lerfätig 8 Best. 
Wattenbach, p. 562—574. 727—844. — Tom 
*Cosmae (Sombedjant bei St. eng in pras ;, 1 1136) chronica Boe- 
morum libr. III. usque ad a. 1125. ed. R. öpke (wichtig wegen feiner 
gelegentlichen Nachrichten, bie er über die ſüdlichen Marken u. ihre Be⸗ 
wohner, bie en et m. Si jener lebt, fowie aud) für bie Geſchichte ». 
Pommern u. Schleſien. unt. Pommern u. Schieflen. Ötefebredht 
a. a. O. Bd. 3. ©. 328. $29). p . 931—132. Monachi Sasavensis 
COenebictinermónd des Klofterd Cyan, unge ungefähr 50 Fahre nad) Cosmas. 
ie Sortfeßung v. 1126 —1162 fcheint gan Das —— des Der zu 
fein w. ift tüchtig, das Frühere dagegen ift Schwach L Köpke p. 12. 
13.) continuatio v. 932—1162. p. 148—163. Annales Otakariahi 9. 
1254— 1278. (vgl. Kopke p. 18. 19) . 181—194. Annal. Pragensium 
pars IH. v. 1279— 1283. sg Köpke p 18.) p 198—909. Nr. IX. 
Annales Austriae ed. W. Wattenbach. Bgi. Wattenb. p. 479—484. 
(Annales Mellicenses, ein Auszug aus Herimanni Chronicon mit Zu: 
fügen u. Sortfepung, entHäft nur 2 Notizen, v. 1—1123. p. 484—501. 
Ann. Zwetlenses (9X. aus b. Kloft. Zwettl) 9. 1—1349. p. 677—684. 
Continuatio Zwetlensis IV. v. 1348—1386. p. 684—689. Continuatio 
Vindobonensis v. 1267—1327. p. 699—722. Continuatio Praedi- 
catorum Vindobonensium v. 1025—19283. p. 725—732. Continuatio 
Claustroneoburgensis (ded Kloft. Neuburg b. Wien) VI. v. 1267— 
1288. p. 743—746. Continuatio Florianensis v. 1276 —1309. p. 748—763. 
Continuatio Claustroneoburgensis VII. v. 1324—1383. r 155—151.) 
Annales Sancti Rudberti Sangallenses (n bem 1. Thle. aus bet 
me chronici Herimanniani Mellici geſchöpft Ne Manches pini 
Fügend, was dort fehlt. Vergl. Wattenb. p. 758 f 58 18.) v. Ehr. Gr 
1286. p. 760—810. Ann. Matseenses (* attenbac 823) v. 
1306—1394. p. 823—837. (ble ere ir — s 
ein paar Notizen zur branden 
Ann. Ensdorfenses a. 1184-1368 neri AL. im "Sister dadbos 
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bei Bantberg um 1180 verfaßt u. fp&ter forigeſetzt) p. 4—8. Nr. VIII. 
Chronieon Élwacense ed. O, Abel. a. o dba frübere Theil 
des Chron. ift aus den Ann. Elwan u. Neresheimenses zufammen: 
gin. das Webrige von einem Berfafl. des 15. Jahrh. hinzugefügt Ou 
reher's Scriptt. rer. German. p. 453—466. befindet fid ein bon Mat: 
t£áus Marſchall v. Pappenheim nicht forgfältig gefertigter aut 
aus biejem Chronicon. gl. Kopke p. 16 fg.) p. Tom. Xlll: 
Nr. IX. Vita Meinwerci episcopi Patherbrunnensis. (Meinwerk, Bi: 
{hof v. Paderborn, in foem Anſehn bei K. Heinrich II. u. K. Conrad IL, 
4 1086. Die Biographie tft zwiſchen 1155 u. 1160 von einem Moͤnche 
verfaßt, der hierzu ble Hildesheimer Annalen, das Leben Hein: 
rídj'8 IL, Rupertns’ Leben beó Erzbiſch. v. Cöln Heribert, Thietmar 
v. Merfeb., Adam v. Brem. u. X. benützte. Bergl. Mon. T. XIII. 
P. 104) P 104—161. Nr. XIX. Wiponis vita Chuonradi II. impera- 
toris, (W., ans einer vornehmen Wamille SButgunb'à, Priefter u. Kaplan 
K. Conrad IL, hielt i zwar nicht fortdauernd am kaiſerl. Hoflager auf, 
fatte aber and) fo Gelegenheit, von bem, was fid) in dieſer Zeit im von 
einander febr. entfernten Gegenden ereignete, mehr zu erfahren, als bie 
meiften feiner Seltgenoffen. Er ſchrieb zwiſchen 1046 u. 1056, nod) vor 
bem Tode Qeinrid)8 IIL, prüfte ble erhaltenen Nachrichten forgfältig u. 
Ps durchaus glaubwürdig. Bergl. Wippo, Leben u. Thaten Kailer 
entab'é des Saliers IL von bolt in Vogt's m. ee He Rhein. 
Archiv f. Geſch. u. Litterat. XIIL 1814. ©. 203. XIV. ©. 358. 348. 
Stenzel a. a. D. $95.23. S.41-49. Pertz, Comment. de vita et 
scriptis Wiponis, iu b. Abhandl. b. Berlin. Akademie b. Wiſſenſch. 1851.) 
3 254—275. Nr. XX. Vita Guntheri eremitae (Heidenbote unter den 
uitizern, t 1045. Die Vita ift das fchlechte Machwert eined Mönches, 
lange nad) Günther's Tode abgefaßt voller Sabeln u. zum Theil aut 
38 "Pi iie vita Godehardi abgeſchrieben. Vergl. Pertz p. 276.) p. 276 


**) Perts, G. H., Scriptores rerum Germanicarum in usum scholarum ex 
Monumentis Germaniae historicis recudi fecit. Hannover. 1839—55. 


[Finha rdi vita Karoli M. (XIV. u. 56 ©.). 1839. edit. II. 1845. — Widu- 
indi res gestae Saxonicae ex rec. Waitzii (XIV. u. 106 ©.) 1839. 
— Ruotgeri (am Ende bed 10. Sabtb.) vita Brunonis archiepiscopi 
Coloniensis (Bruder des &. Otto L, 7 965) ed. G. H. Pertz (3!/s 3.) 
1841. — Bruno de bello Saxonico liber. (9 38.) 1843. — Lamberti 
Hersfeldensis annales ex rec. Hessii (18!/s DB.) 1843. — Einhardi 
annales ed. G. H. Pertz (7 3.) 1845. — Adami gesta Hammaburgensis 
ecclesiae pontificum ex rec. Lappenbergii. (XI. u. 218 ©.) 1847. — 
Wiponis proverbia,... vita Chounradi II. imper. ed. G. H. Pertz. 1855.] 


55 Böhmer, Joh. Fr., Fontes rerum Germanicarum. 2 Bde. Stuttgart. 
1843—45. 4. 


—* I: Nr. 3. Chronicon de ducibus Bavariae v. 1311—1373. (wahr: 
eint. in Regensburg ob. Ober-Altaich 1373 verfapt, enthalt. aber 
mit Gagenbaftem gemiicht. Bol. Böhmer, Vorr. S.XVIL fg. Kür 
bie brandenburg. Geſchichte nur wegen ber Notiz 3. S. 1347. p. 144. zu 
benügen.) ©. 137—147. Nr. 4. Vita Ludovici quarti toris 
e. 1312—1347. (Der Berf., ein Bater, gehärte der Zeit an, die er be: 
fchrieb, obgleich er a nad) Ludwig's Tode Ihticht. Die Darſtellung ijt 
febr lebendig. Bol. Böhmer, Sort. ©. XVIII. Kür ble eigentf. bran: 
denburg. Geſchichte nut wegen der Notiz p. 153. zu bene) . 148—161. 
Der Ctreit Mu Mühldorf 1322. (nad) b. Wien. Handſchr. 352, fonft 
Balisb, 614. Bi. 106. Spalte d.) €. 161—164. (vgl, ©. 163.). Diefelbe 





Do 
Erzählung verbeffert durch S79. ©. o. Karajan. (val. C. 166.) €. 164— 


166. Nr. 10. Vita Karoli quarti imperatoris ab ipso Karolo conscripta 
t. 1316— 1346. (rei t bis zu Karl's romiſcher Königswahl u. ijt nur bis 
1341 vollftändiges Original, von ba am aber nur ein Auszug be8 Ori 
gines $. fpricht immer nur von Dingen, big er genan kennt, n. von 
orgängen, bei denen er mithandelnd war, ift wahrheitöliebend u. fpricht 
mit gereiftem urtbeit u. ohne Oeftlafett mit ruhigem Grit. Sn dem 
1. $5ie. der Erzählung, bie } S. 1337, ift er für ba6 Ganze ber Seit. 
gejhichte auà Peter's v. Zittan Chronik, von 1341 an aus der Chronik 
des Dened von Weitmäl zu ergänzen Vergl. Böhmer, Borr. 
€. XxIII-XXVI) ©. 228—270. Nr. 1l. Johannes Victoriensis 
(gewöhnl. Anonymus Leobiensis gen.) v. 1211—1343. (Johannes, 
mehr ald 30 Jahre Abt des bet Klagenfurt in Kärnthen gelegenen &tofteré 
Bictring, mit wichtigen Seitgenoffen efaunt, bei feinen Landsleuten iu 
bobem Auſehn n. odgebilbe ‚ Ichrieb erft in feinen fpäteren Lebensjahren 
n. + zwifchen 1343 u. 1348, über 70 3. alt. Sein Wert, nicht annaft 
ftit), fondern nad dem inner Gange der Grelgntfje u. mit Einſicht 
eotbuet, beginnt mit bem Ausgang: bet Babenberger, zeigt Ottolar's 
porfommen u. emm, bie damalige Rage der Dinge in Seutíd)L, bie 
Doppelmaßl, den Streit um die Krone, u. zieht fid) dann wieder mehr 
auf Defterreich zurüd. Ju bem 1. Thle., bid 1308, ſchoͤpft er meift aus 
Ottokar ». Horned; von 1300 an ift er eigentbümlid). Er führt (eiue 
Sewährämänner an, war aber aud) von mdr otgüugen Augenzeuge, 
it gutunterrichtet n. zuverläffig, übrigens aber dem Haufe Oefterreich 
treu ergeben. Vgl. Böhmer, Vorr. ©. XAXVI-XXXIV.) ©. 271—450. 
— Bd. II: Nr. 13. Excerpta ex Chronica Godefridi Coloniensis 
v. 1198—1238. (Eigentlich bie 2. Hälfte der Chronica regia 8. Panta- 
[eonis, bie von —— Welt bis 1162 reicht u. bei Eccard a. a. O. 


ach einigen Verſen in 
ber Brüfſeler Handſchr. (,Hoc perfecit opus Otto scabinus Nussie* 
bf it Dito v.Neu die gu ai gefer⸗ 

tigt. Bol. Perp's Archiv f. ältere deutſche Geſchichtsk. VIL ©. 638—649. 
u. Giefebrecht, Wend. Geſ Doch Fr. Böhmer 
Vorr. S. V. fgg. beftreitet dies m. meint, Seabinus jet Familien⸗ 
name eines Klofterbruderd, oder „perfecit“ beziehe ſich nur auf bie Ab⸗ 
fchrift ober böchftend E einige Schlußzufäge. — Das ganze Werk beginnt 
mit Grídja der Welt u. ijt aud mehreren, zum Theil befannten 
Quellen complitrt, befond. aus Ekkehardus Uraugiens. Weltchronik. Erft 
um ble Mitte des 10. Jahrh. finden fid) eigenihümliche Nachrichten, von 
1106 an ift e& beachtendwerther; feit bec Mitte des 12. Sabrbunb., be: 
fonber8 feit dem Auftreten der o testen midtig; im 13. Jahrhund. 
— Quelle erften Range 2) Stengel 0.0.0. Bd. 2. ©. 108. 
öhmer, Borr. 8b. 2. ©. —XXXVIL). ©. 339—372. Nr. 15. 
Chronicon Erphordiense v. 1223—1254. (wahrfcheint. in Erfurt 
von einem gleichzeitigen Dominikaner verfaßt, für bie brandenburg. Ge. 
ſchichte nur an ein paar Stellen zu gebrauchen; viel benugt vom Verf. 
des nicon Sampetrinum n. bem Wort(eper beà Lambert. Bol. Böhmer, 
Borr. Bd. 2.©. fg.) €. 388—416. Nr. 23. Hermanni Alta- 
hensis (b. i. Hermann, geb. 1200, feit 1242 Abt des Benedictiner: 
kloſters Nie der⸗Alta ich am nördl. Donauufer zwiſchen Straubing u. 
alam, + 1275.) Annales 9. 1152— 1273. (in Freher's scr. rer. Germ. 
b. 1. ald: 1. Chronica Augustensis v. 1152—1265, 2. Heinricus Stero 
v. 1266—1300, 3. Sortiegung ber Brüder Welling 5. 1301— 1334. Bol. 
Böhmer, Borr. & fBb. 2. €. XLVIII—LUI. Pür bie Pranbenbutg. 
Geſchichte nur an 2 Stellen, zu b. 3. 1256 u. 1261, zu benugen.) €.486— 626. 
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Nr. 24. Eberhardi Altahensis (geb. in Nieder : Altatch, Wrebibiaten 
der Kirche Regensburg, um 1290) Annales v. 1278—1305. (eine Wort. 
ib ung bed Hermann Altah., ebenfo glaubhaft wie blefer, wenngleich an Perth 

saßen Bol. Böhmer, Borr. 3. Bd. 2. €. LIII. fg. Wür bie bran: 
denburg Gefhichte mut zu ben 3. 1296 u. 1303 zu benugen.). €. 526—553.] 


se, Die Geſchichtſchreiber der beutfchen Vorzeit in deutſcher Bearbeitung, ber: 
andgeg. von ©. H. Sperp, S. Grimm, &. Lachmann, 2. lante, 8. Ritter. 
Berlin. 1847— 69. 
G. M. Laurent, Die Chronik ahietmars, Biſchofs von Mer: 
eburg (VIII ©.: geben Thietmar’s x 6 at) 1848. — D. Abel, 
Die Chronik Srebegar' 8 u. f. w el, eter Dia: 
konus u. bie übrigen eignet. Per Songobarben. (XXIX ©.: 
eom " Prat des d. y — icio, m ij — €: Van 
am's von Bremen Qamburgi(de Kirchenge e en 
u. Werke des A. o. Dr. u. wor 50 , Kaifer 
Karl's Leben gan Eindarh, (67 y rfr Giberb ^ ' Geben). 
1850 — D. 9 —R — (v. ©. 34—162.) 1850. — 
v. Sasmund, Rot aet t Leben be? Erzhiſchets 9: "MH v. Köln. 
Ue ©. üb. Ruotger u. 53 ©. $.) 1851. — Die Chronif 
erimann’d v. Reichenau. (v. 900—1054. 58 v) 1851. — (. Reh: 
ben , Die Jahrbücher v. Fulda u. Xanten (V. u. 154 €.). 1852. — 
iavirin, Wi iig E E ſiſche —⁊ XII S. üb. W. 
n. Xs q.). 1852. — aurent,  Setmol 'à Chronik der 
Gíaven. (X ©. üb. Q. S. Ar e S) 1859. eS. (5. M. Laurent, 
Die Chronik Arnold’ v. übed. (XII €. üb. 9. w. 313 6. T.) 1853. — 
38. Wattenbadh, Sruno'é Bud vom Sächſiſchen Kriege. (XVI ©. 
üb. Br. u. 162 ©. &.) 1853. — 8. 8. Oel t ZJie "Sarti bet 
ambert v. Hersfeld. (XXII ©. üb. 9. €. $) 1855. — 
G. 8. Dümmler, Die Chronik des Abtes Segino. v. Prüm. (XIII €. 
üb. 9. u. 117 €. €.) 1857] 


Böhmiſche Schriftfteller: 9) Freher, Marq., (t 1614), Rerum Bohemi- 
car. antiqui scriptores aliquot insignes. Hanov. 1602. fol. Weber ben In⸗ 
balt vergl. Struvio-Buderianae Biblioth. Histor. Bd. 1. Cap. 16. $. 54. 
p. 861—863. «Bb. 2. Cap. 19. $. 2. p. 1060. 

(3. Chronica Aulae Regiae 0 i. des Kloſters König sſal in Böhmen) 
v. 1317— 1333. Ord. t des Kloiterd, Böhmens u. DeutfQlande) p. 22—85. 
— 4. Caroli IV. de vita sua Commentarius ab ipso scriptus. p. 86 fag. 
— 6. Aeneae Sylvii (P. M. Pii IL) Historia Bohemica. ». Urfprung 
beà Volkes bie auf Ariebrid III. —2 über die guten. 118 fgg. 
Anhang: 12. Joh. Dubravii Olomuz. Episcopi Historia "Éohemica 
vom Urfprung des Volkes bià auf K. Ferdinand I.) 

55) Dobner, Gelas., (f 1790), Monumenta historica Boemiae. 6 Bde. Prag. 
1764—1786. 4. 

[Bd. 1. p. 29 fgg.: Vincentii canonici Pragensis chronicon. v. 1140— 
1167. D. i. W Ey, Würdigung der alten böhmiſchen Geſchichtſchreiber. 
©. 65—87. V. ſchrieb nieder, was er geſehen u. erfahren hatte; feine 
Nachrichten umfaffen zwar nur 27 Ja re, find aber glaubwürdig u. 
zuverläffig.] 

9") Scriptores rerum Bohemicar. 3 Bde. Prag. 1783—84. 1829. Bd. 1 
". 2. von Fr. Mr. Pelzel (t 1801) u. Jos. Dobrowsky (f 1830); ber 3. 
(bis in 16, Jahrh.) von Fr. Palacky. 





a 


(Bb. I: *Cosmae ecclesiae Pi . Decani (+ 1125) Chronicon Bohe- 
morum. VBgl. Praefatio p. VII— . (bid 1125.) p. 1—282. Cosmae 
Continuatores Oanonici Pragenses duo; tertius Monachus 
Sazaviensis (1126—1283). Vgl. Praefat. p. XXXIII—XL. (mit Nach- 
richten zur Gejdjid)te b. Mark Brandenburg, Preußens u. Schle⸗ 
[iené). p. 285—471. — Bd. II: Francisci (Kanonikus in Prag; t 1362) 
Chronicon Pragense — 1342. Vgl. Praefat. p. V—XV. (ent(ebnt Bieles 
wörtlich aus b. Chronic. Aulae Regiae, 3. D. dad ganze 2. Buch, u. aus 
bem 2. Wortíep. be Cosmas., enthält aber Nachrichten zur Gejdjid)te der 
Mart Brandenburg, Preußens, der Lau ig u. Schleſiens.). 
E 1—196. II. Chronicon (1283—1374) Benessii de Weitmil (unter 

art IV. Kanonikus in prag) Bol. Praefat. p. XV—XXXV. MS 4. 
v. ©. 290-424. enthält bie «didis bed &. Karl IV. B. de W. liefert 
Nachrichten zur Seichichte ber Mark Brandenb., Preußens, Schle⸗ 
fiend u. ber gau[ti.) p. 199—424. Chronicon Bohemicum Ano- 
nymi v. 1338—1432. (bofmijd mit Iatein. Weberfep.; hauptſächl. üb. 
ben Ouffitentrieg, darin mit 9tadridten über Brandenburg, &G dle: 
fien u. die 8aujig.) p. 449—487. — Bd. III: Pulkavae et Benessii 
de Horowico chronicorum continuatores anonymi (böhmifch).] 


Säriftftelfer über Defterrei. 9) Pes, Hier., (f 1762), Scriptores 
rer. Austriacarum veteres ac genuini. 3 Tomi. Lips. et Ratisb. 1721—45. 
fol. Bergl. Struvio - Buderianae Biblioth. Historic. Select. Cap. 16. $. 51. 
p. 848—856. 


LTom. T: Nr. XXIII. Antiquum Chronicon Salisburgense (b. t. Er. v. 
[z3burg) v. Chr. Geb. bie 1398. (nur wegen ber Notizen 3. 1257. 1278 
t". 1279. p. 365. 380—381. zu benüßen). p. 317—434. Nr. V. Chro- 
nicon Claustro-Neoburgense (b. 1. des Klofterd Neuburg bei Wien) 
v. 218-1348. (nur wegen der Notizen di 1304 u. 1307. p. 477. 478. zu 


benupen, . 436—492. Nr. XXVIII. Chronicon Z wetlense (Chron. 
aus b. efe Zwettl) recentius v. ehr. Geb. bis 1349. gem 3. 1298. 
ſchweigend nicht Weniges weg. 


. 533 zu emen. . fte übrigens ſtill 
ergl. " Fr. Saft im Ardiv f. Kunde öfterr. Gefchichtäquellen. 1849. 
$Bb. 1. ©.414.) p. 529—542. Nr. XXXIX. Anonymi Leobiensis 
Chronicon ». Chr. Geb. bie 1343. (nur eine erweiterte Ausgabe des 
Johannes Victoriensis , indem diefer einen Eingang von Chr. Geb. an u. 
eine Fortiegung aud Martinus Polonus u. den Annalen ded Soft. Neuburg 
erhalten bat. :Bof. Böhmer, fBorr. 4. Bd. 1. b. Fontes ete. p. XXVI fg. 
Sür ble brandenburg. Gefchichte nicht unwichtig u. öfters zu gebraudjen.) 
. 756—966. Nr. XLII. Anonymi narratio de proelio Fridericum 
ulchrum interet Ludovicum Ba varu m habito a. 1322 (vgl. p. 1003). 
p. 1002. 1003. Nr. XLIV. Matthaei cuiusd. vd Gregorii Hageni 
Austriae Chronicon. v. — d. W. bis 1398. Car u. nad der * 
Mitte des 14. Jahrh. verfaßt; für bie brandenburg. Geſchichte nur an 
ein paar Stellen zu benupen. ine weit vollftändigere Handſchr. von 
Hagenus dfterreih. Chronik, a(8 die, welche Pez abbruden lie, befin- 
bet lid) übrigens auf der Königl. Bibliothek 3. Verlin. Vgl. Oelrichs, 
Entwurf e. Geſch. der Koͤnigl. Biblioth. 3. Berlin. S. 156.) p. 1062—1158.] 


Niederſächſiſche Schriftfteller. 95 Leibnitz, G. W. de, (f 1716), 
Scriptores rer. Brunsvicensium. 3 Tomi. Hanov. 1707—11. fol. Weber 
ben Inhalt vergl. Erath, Conspect. histor. Brunsvic. Nr. 5. p. 2—34. u. 
Struvio-Buderianae Biblioth. Histor. Select. Cap. 16. $. 44. p. 819—828. 


[Tom. I: Nr. 46. Chronicon Episcoporum Hildenshemensium auct. Ekke- 
ardo abbate Uragiensi. p. 742—763. Nr. 60. Chronicon Stederbur- 


gense (—1319), cui inserta Gerhardi Praepositl de Henrici Leonis 
stremis rebus gestis historic. narratio. (eine Wi melgung ber Ste: 
erburger Annalen mit einem Fragment der Geſchichte des Stifts 
Cteberburg v. Präpofit. Gerhard, u. zwar in einem febr fehlechuf | 
ten Suftanbe. Dal ertz's Archiv f. Ältere deutſche Geſchichtsök. VII. 
€. 398—612.) p. 849—870. — Tom. II: Nr. 3. Fragmentum Genea- 
logiae Ducum Brunsvicensium et Luneburgensium. (®gl. Leibn. 
Introduct. p. 5.) p. 18—20. Nr. 12. Duae Continuationes Chronici En- 
gelhusani (die eine bid 1428, bie andere bis 1433). p. 84—87. Nr. 13. 
elomonii Ornatomontani descriptio belli A. D. 1492. inter Henricos 
Junior. et Senior. Duces Brunsvicenses Civitatemque Brunsvicen- 
sem gesti. p. 88—103. Nr. 15. Chronicon antiquum ecclesiae Hal- 
berstadensis (— 1209. val. Leibn. Introd. p. 15 fg.). p. 110—148. 
Nr. 16. Historia Alberti II. episcopi Halberstadens. etc. ab a. 1324— 
1349. conscripta (von einem Zeitgenoffen. Vgl. Leibn. Introd. p. 16 fg). 
p.148—152. Nr. 20. Chronicon Episcoporum Verdensium — 1480. 
QBgl. Leibn. Introd. p. 22.) p. 211—222. Nr. 34. De origine Monasterii 
Montis 8. Mariae prope Hel mstede. p. 426—430. Nr. 45. * Hel moldi, 
resbyteri Bosoviensis (Pfarrer in Bolow, einem Kirchdorfe am Sptóuet 
See, in b. Mitte des 13. Jahrh.) chronicon Slavorum — 1170. (íebr 
p zur Kenntniß ber nerbbeufichen Cíaven, ihrer Berhäftnifle u. 
Geſchichte, ſehr zuverläfftg fajt in Allem, was er über feine Zeitgenoſſen 
u. aus feiner Gegend berichtet, u. zugleich in ber Darftellung febr ange: 
nehm. Aus Adam v. Bremen io H. bie zahlreichen Stellen, welde 
bie Slaven in bem ergbiichäfl. hamburg. Sprengel betreffen, wörtlich 
aus; außerdem benügt er für bie frühere Zeit alte Sagen, Urkunden aus 
nordelbingifchen Kirchen u. Klöftern u. and. Aufzeichnungen; befouberé 
wertbuoll aber find feine Mittheilungen über Selbfterlebtes u. der Be: 
richte feiner Freunde. Dal Struvii Bibl. histor. ed. Meusel. *Bb. 5. 
Abth. 2. S. 1—7. Perp's YA b. Geſellſch. f. ältere beutide Ge. 
chichtsk. VI. ©. 554—666. Gieſebre $t a. a. O. 33b. 3. €. 355 fg. 
appenberg's Vorw. y. Laurent's Ueberjep. des Qelmolb.) p. 537— 
629. Helmold’8 Wortjeger: "Arnoldi Lubecensis abbatis (Abt des ii 
beder Síofter8; bí. 1210) chronicon Slavorum — 1209. (verfaßt 
zwifchen 1209 u.1212 nad) p cnr ber Lübecker Bilchöfe Oeinrid 
u. Konrad, aud) wohl einigen chriftlichen Auffäpen. A. ift ebenfalls 
wicht , wenn gleich nicht in dem Grade, wie Helmold. Bel. Struvii 
Bibl. histor. ed. Meusel. Bd. 5. Abth. 2. €. 7 fg. Pertg's Archiv p. 
Geſellſch. f. ältere deutſche Geſchichtsk. VI. &. 566—584. Gieſebrecht 
a. a. O. Bd. 3. €. 357. Lappenberg's Vorw. zu Laurent's Ueberietg. 
des Arn.) p. 629—743. Nr. 46. Loca in Hermanni Corneri Cronico 
inedito ex Helmoldo vel Arnoldo citata, quae tamen apud eosdem, 
quales exstant, vel plane non vel aliter leguntur. (Pgl. Leibn. Introd. 
en) p. 743—751. Nr. 49. M. Joh. Buschius (1419 in Cöle zum 
teöbnter geweiht, 1440 Präpofitus des Klofterd vom Orden der regu. 
laren Auguitiner Chorherren zu Sulta in ber Nähe von Hildesheim u. 
Präpofitus be8 Neuen Werkes bei Hall; 4 1479), de reformatione Mo- 
nasteriorum complurium per Saxoniam et vicinas ri nes. (1476 vollen: 
det. Vgl. Leibn. Introd: p. 40—46.) p. 806—972. Nr. 51. Theodorici 
Engelhusii (geb. zu bed u. ebendaf. aud) Presbyter; 7 1434) 
Chronicon, continens res ecclesiae et reipublioae ab O. C. ad ipeius 
usque tempora — 1426. (Bgl. Leibn. Introd. p. 64—56.) p. 977—1143. 
— Tom. IU: Nr. 1. Chronicon Principum Brunsvicensium rhytmicum 
antiquum (in Verſen, get in altdeutfher, dann in plattdeutfcher 
Sprade, verfaßt P Zeit des Herz. Albrecht I. (T 1279). Es entbátt 
Manches, was fid) fonft nicht ftnbet, ift jedoch von Ba nicht frei. 





B4. Len, Introd. p. 2—4.). p. 1—147. Nr. 4. Chronieon Lüneburgi- 
cum — 141. (Der Berf. war ein Hamburg. Bürger im 15. Jahrhund. 

( Leibn. Introd. p. 5 fg.). p. 172—199. Andzug aus Herm. Korner's 
Chmil, p. 199—216. Nr. 14. Chronicon Brunsvieensium pictu- 
ritum von b. —— bis 1489 (mit Joh. Kerkener's, 1507—1539 
Dfidel zu Braunſchweig, Appendix auf 2 ©. bis 1640; plattdeutſch, 
nd feinen vielen Bildern ,picturatum* gen.) auctore Conr, Bothone 
(b i Cord Bothe, Braunfihweig. Bürger am Ende bes 16. Jahrhund.) 
(Qui Chronie. pietaratum erfchien mit bem Tit.: „Chronide der Gafjen^ 
uerft Mainz. 1492 5. 99et. Schöffer in Fol. u. enthält Dieles, was 19 
ini "idt fie, went get mit einigem Wabelbaften untermifcht, 'p ter 
s! bent von Alb. Krantz im f. Metropolis w. Vandalia, fowie tiber: 

tu. bi$ 1589 fortgefegt vom Magdeburg. Paftor Joh. Pomarius in |. 
Chronica dee Sachſen u. Nieder» Sachen. Magdeb. 1588. Fol. Bergl. 
Leiba. Introd. p. 10—13. u. Struvii Bibl. Saxon. p. 267-270.) p. 277— 
43. 429—435. Nr. 22. Chronica S. Aegidii in Brunsvig v. 8tom'$ 
Orandıng — 1474. (der frühere Theil von einem @eiftlichen in einem 
Dominitauerliofter Thüringens, der fpätere von einem Braunfchweiger 
Ninche beb Kiofterd St. Aegidii um 1470 verfaßt; fonit aud) Compila- 
tio Chronologiea gen. Bgl. Leibn. Introd. p. 19 fg. u. Docen im 
Ichiv d. Geſellſch. f. Altere deutiche Geſchichtsk. 3. Bd. 1831. ©. 17 199.) 
p 558-600. Nr. 31. Chronologia Abbatum Ilsineburgensium (Slo. 
trà im Halberftäbtiichen) p. 684—690. Nr. 42. Excerpta necrologii 
Fuldensis antiquissimi. a [. Leibn. Introd. p. 81 fg. Gieſebrecht 
200. $5.3. d. 310.) p. 759—769.] 


* Gebet, €. G., Nũtzliche Sammlung verjchiedener guten theild ungebrud: 
ter, Schrifften u. Uhrkunden, weldje bie Medlenburgifchen Landes⸗Rechte, 
Geſchichte u. Berfaffung erläutern können. 9 Sammlungen. Wismar. 
ICH 4 

2. SammL: Nr. V. Des feel. Archivarii zu Schwerin Johannis 
Schultzen furpe Hiftorifche Vorſtellung — beffen, was zwifchen ben 
derpogen v. Me lenburg u. f. w. u. ben Dinrggrafen v. Drandenburg, 
aus dem Acanifchen, Bayerichen, Böhmifchen u. Burggräflihen Nürn- 
berziihen Stamm, borgegangen, von etwa An. 1159 big 1480 im Fried, 

tg, u. Bündniſſen dendwürdig fid) begeben u. jugefragen habe. v. 3. 
1:09, (618 3. 3. 1480.) €. 117—164. — 3. €amml.: Nr. V. Ruppiniſcher 
mud em de Ann. 1556. (Urkunde Joachim's IL) ©. 198—207. 
Nr. VIL Des Fürftl. Medienburg. Hoffraths Andreae Mylii (t 1504 
im 67. Jahre) Genealogie, oder Ankunfft ber Bürften zu 3Redienburg, 
mfünglid) von Billungo u. f. w. —1575 (im Sy. 1571 verfaßt.) &. 212—293. 
—4Samml.: Andr. Mylii Annales etlicher fürnehmer Geſchichten, 
Io i4 bey Geben. u. Regierung Hrn Johann Albrechten Qergogen v. Med: 
(rb. u. f, w. zugetragen. v. 1525—1592. ©. 255—312. — 9. Samml: 
N. II. Auszug aud des alten Lejemeifterd, in Sanct Francisci Orden, zu 
"übed gefhriebenen Chronico Lubecensi, fo dafelbft, auf bem Gewette, 
aufbehalten worden, in zwo Bänden in Folio u. |. w. v. 1105—1400. 
Pattdeutiche Chronik des Sefemeiftere im Sranzistaner-Orden Detmar. 
€ Andzug ijt im 3.1717 gefertigt.)] | 


* Westphalen, J. E. v., (f 1759), Monumenta inedita rer. Germanicarum " 


Pieepus Cimbricarum et Megapolensium. 4 Tomi. Lips. 1739— 
$. hl. 


(Tom: Nr. I. Nicolai Mareschaloci (fergogl. medíenburg. Kath 
* Duft. d. Geſchichte in Stoftod; F 1595. Vgl Mohnike's Gui 
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tern w f. Ausgabe u. Ucberfeg. von Ulrich Hutten's Klagen gegen 
oe Demming deo. Greifäw. 1816. ©. 385 fag.) —E Be. 
lorum ac Vandalorum libri VII. —1521 (trog vieler Fabeln von Alb. Frank 
febr gos t u. benüpt. Auf jeder Seite rare Eliae Schedii Sent 
ſche lleberieg. der Historiae Herulor. Nic. Mareschalci) p. 166—323. 
Nr. VII. Nic. Mareschalci Chronicon der Mecklenburgischen Regen- 
ten etc. Reim - Weise v p. 570—572 einige Nachrichten über ben 
.wendifchen Volkaglauben.) p. 561—646. Nr. XIV. Scriptorum rerum Da- 
nicarum Libri Ill. I. Continuata Appendix ad incerti autoris Annales 
Danorum et praecipue Sialandorum ab a. 1308— 1363. p. 1389— 1404. 
III. Incerti autoris Chronologia Danica ab a. 826—1157. p. 1408— 
1418. — Tom. III: Nr. II. Chronicon Holsatiae vetus, autore Pres- 
bytero Bremensi v. Erfchaff. b. 93. — 1428. (neben dem latein. Tert auf 
jeder Seite eine nieberdeutfche Ueberfeg.) p. 2—178. Nr, XXIII. Fra- 
gmentum Chronici veteris Holsatiae ab a. 1121—1170. continens 
res gestas Henrici Leonis. p. 673—686. — Tom. IV: Nr. I. Bernhardi 
Latomi Wismariens. Megapolitani, Genealo-Chronicon Megapo- 
litanum, omnis aevi, historiam regni, epic ducatus et princi- 
patus Mecklenburgici continens. Daß ift: Eine ditor Beichreibung nicht 
allein der Stamm» Bäume ob. Blutverwandnifien aller Medienburg. Könige, 
Chur: u. Zürften, Gerpogen, ..... ; (onbetn aud) aller Schwiegerichafften 
der Röm. Kayſer, Könige, Ohur u. Zürften,.... mit ben Medienburg. 
Fürften, nebft allen dendwürdigen bey eines jeglichen Königen u. Fürften 
Lebend« oder Spin 8» Zeit in allen SDrovincien bie[e8 Landes vorge: 
lauffenen . . . Geſchichten, auf hronolog. Art u. |. w. zufammengetragen 
1610. von ber früheften Zeit an bis 1610. (au rang, Angelus, 
Haftitius u. and. neueren Scribenten compilirt u. nicht obne en: 
qua. der Begebenheiten u. der Chronologie.) p. 4—530. Nr. III. Em. 

e Kirchberg, Equit. Megapolitani Chronicon Mecklenburgicum 
(eine medfenbutg. Reimchronik in 183 Kapit , in nieberbeut(d). Sprache 
u. im S. 1378 verfaßt. Die erfte, größere Hälfte ift aus Helmold 
überfept, die lebte aus mündl. u. idi [., ie t zum Theil verlorenen 
Nachrichten forgfältig aufammengetra en u. nicht ohne fo manche (dip. 
bare Nachricht. p Lifch, Ueber Ernft v. Kirchberg, Verfaffer bec 
medienburgifchen Reimchronik v. S. 1378. in Liſch's Sabio bet Ber: 
eind für medfenburg. Geld). u. Alterthumsk. Schwerin u. Roftod 1836 fgg. 
XII. 1847. €. 36 fgg.) p. 593—840.) 


*t) Girautoff, 8. H., Die &übedi[den Chroniken in nieberbeutfher Sprache. 
2 Bde. Hamburg. 1829—30. 8. 


(8b. I: "Chronik des Franciscaner Lefemeifterd Detmar 
(t wahrfcheinf. 1395) v. 1101—1400. (auf Verfügung be8 lübeder Raths 
von D. 1385 begonnen u. bid zum J. 1395, Darauf von einem linge 
nannten bi 1400 Tortgeführt . hält fid) meiftenà. nur an Thatfachen 
u vr biefe vorurtbel(ófrel u. unpartetiich dar, ift jedoch nicht diploma⸗ 
tiſch genau, noch in ber Chronologie beftimmt genug. Quellen für bie 
Zeit ». 1100—1350 waren Helmold, be8 Bincen; Speculum hi- 
storiale, eine Chronik der Sartaten von Raychonus, eine Chronik 
vom beil. Sande, eine menbilde Opromit n. für ble legte Seit s. 
1300—1350 namentl. bie Ältefte Iábedert Stades Chronik; 1350— 
1385 ift. größtenteils aus der alten Stades Chronik u. aus bet 
eigenen Er anerung efchöpft; 1385—1395 fcheint ganz Detmar’s eigene 
Arbeit. Den wen d en Chroniken verdantte D. Dabrfcheintich die Nach⸗ 
richten auà bem 13. u. 14. Sahrhund. über Medienburg, Pommern v. 
be en. Für bie elei von Brandenburg, Pommern 1. 

reupen enthält D. viele Nachrichten. Vgl. Grautoff's Borberidt 
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G. XIV—XXIV. x. 39. Böhmer's Ausg. a Kantzow's Pomm. 
Chron. in Niederdentſch. Sprache. ©. 23 fg.) €. 3—410. II. Chronit 
des Ranzlerd Albrecht von Bardewif (zu Ende des 13. v. zu Anfange 
bes 14. Sabtb. Kanzler in Qübed) v. 1298—1301. (Bat. D rautolf 
a. a. O. GC. XXXI—XXXIIL) © 413—428. III. Die (jüngere) wen: 
difhe Chronik, Sortiegung der Chronik des Oe(molb, v. 1168—1400 
(a tft dies ber 2. Theil der jüngeren wenbifden Gbronif, eines 

ude$, dad, verfaßt von einem Butt in Sufel u. fomof Iatein. als 
deutich, bod) jedes befonders, zu Pübed i. S. 1485 gedrudt, aus Oel; 
moíb, Detmar u. einigen Anderen in_3 Abtheilungen bürftige, bie 
3. S. 1485 reipenbe Außzlige barbietet. Diele 2. Abth. enthält übrigens 
einige Nachrichten über bie Gefhichte von Brandenburg, Preußen, 
Dommern u. agbeburg. By. Grautoff a. a. O. e. XXXIILI— 
XXXV. IX. XII XX. XXX. 429—52. 35. 2. €. XIX. u. 28. Böhmer 
a. a, $9.). €. 431—452. 38b. II: J. Bortfepung der Chronif des 
Wranciécanerc Lefemetiterd Detmar v. 1401—1482. (von mehreren 
Rerfafiern, wahrſcheinl. Franziskaner Möndyen, bià 3. S. 1435 von bem 
1t.; v. 1435 —1458 von bem 2t., faft gleichzeitigen u. parteilofen Bericht: 
erftatter; v. 1458—1480 von b. ät., Fiemlich gleichzeitigen; die Jahre 
1481 u. 82 von einem 4t. Verf. Die Chron. enthält ziemlich viele Nach: 
richten zur Geſchichte von Brandenburg, Preußen u. Pommern. 
Bal. Srantofl, 5. VII—XV.). $.3—435. II. Auszüge auß bec 
Shronit des Rufus (Franziskaner Mönd im St. en Klofter 
in übed 3. Anfang beà 15. Saprh) v. 1400—1430. (wabridyeinfid um 
1416 begonnen, umjtchtig wu. genau, feit 1419 vielfach mit Detmar's Hort: 
ſetzung Abereinftimmend, debod reichhaltiger; nicht ohne manche Nachrichten 
jut Gejdidte von Brandenburg, Preußen uw Pommern. Vergl. 
Srantoff Bd. J. S. XXIV—XXXI. u. 88b. IL. S. XV fg.) ©. 459—577. 
II. Ergänzungen zur Chronik beà Franciscäners Detmar 
aus der amburg. Ganbigr. jener Chronik v. J. 1157— 1413. (S. Grau» 
toff €. XVII-XXIL) ©. 581—605. IV. Auszüge aus der Chronik 
(— 1499) des Reimar Kod (anfängl. Mönchs im St. Ratharinen, 
Klofter 3. &übed, fpäter evangel. Paftord an der St. Petri: Kirche in 
Lũbeck; 1150) v. 1401— 1482. (v. 1549—1551 verfaßt, nidt unwichtig 
für bte Geſchichte Preußens. Die Handichr. f. Lübiſchen Chronik in platt: 
beutid). Sprache auf der Rathsbibliothek zu Stralfund. Val. Grautoff 
Br. I. €. XXXV—XXXVIIL u. 33b. II. S. XXII—X XIV.) ©. 609—714.] 


&€drififtelfer über Sachfen. 95) Mencken, J. B., Scriptores rer. Ger- 
manicar., praecipue Saxonicarum. 3 Tomi. Lips. 1723—30. fol Bergf. 
Struvio - Buderianae Biblioth. Histor. Select. Cap. 16. $. 47. p. 836—842. 
u. Struvii Biblioth. Saxon. p. 195—218. 


(Tom. I: Nr. II. Lectiones emendatiores et auctiores Chronici Alberici, 
Monachi trium fontium, Leodiensis dioecesis, vel eius Continua- 
toris, ab A. 960— 1241. habita ratione Editionis Leibnitianae, ex optimo 
cod. Bibl. Menckianae excerptae. p. 37—90. Nr. XV. *Ebberhart 
Windecke (t bec 1. Hälfte des 15. Jahrh Bürger zu Mainz, zur Zeit 
des &. Sigismund, vgl. die Borrede), Geſchichte Kaiſer Stegmundsg 
— 1442 (in 223 Kap.; wichtig für die brandenburg. Geſchichte. Bergl. 
Frankfurter Archiv f. Eitterat. u. Geſch. III. 1815. S. 324 fga. Mone 
in Auffeß's u. Mone's Anzeiger f. Kunde des deutſch. Mittelalters. 
Münd. u. Nürnb. 1838. ©. 189. 433. Pertz's Archiv b. Geſellſch. f. 
ältere deutiche Geſchichtst. I, 451—469. III, 262 fgg.) nach einem alten 
faft gleichzeitigen Gober ber herzogl. Bibliothek zu Voihn . 1074—1288. 
Nr. vt Cosmae Prag. eccles. Decani Chronicae Bohemorum 
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libr. IL p. 19562132. — Tom. II: Nr. IV. *(Prieft. Konrad), Chroni- 
con Montis Sereni s. Lauterbergense (Vgl. Struvii Bibl. Saxon. 
. 289—950.) v. 1124—1220. (nicht unwichtig für bie brandenburg. Ge 
lántóte). p. 166—312. Nr. V. Chron. Terrae Misnensis — 1430. 
(Bol. Struve a. a. D. p. 261—263.). p. 314—376. Nr. VI. Ann. Vetero- 
Gellenses (ogl. Struve a. a. 33. p. 255—261.) — 1375. (nur wegen 
der Notizen p. 387 u. 412 fg. zu benupen) p.348—416. Nr. IX. Er- 
phurdianus Antiquitatum Variloquus — 1517. (für bie bran- 
benburg. Geſchichte nur einiger wenigen Notizen wegen ju benupen. 
$3al. Struvii Bibl. Saxon. p. 836. 842—845.) p. 462—560. Nr. XVIII. 
. E. Tentzelii Fridericus Fortis rediviv., h. e., vita et fata Friderici 
Fortis s. Admorsi L. Th. et M. M. p.886—998. Nr. XXIII. Excerpta 
Saxonica, Misnica et Thuringiaca ex Monachi Pirnensis s. Joh. Lind- 
neris. Tiliani (um 1530) Onomastico v. 3. 1530. deutich. SaL Struvii 
Bibl. Saxon. p. 272—276. (I. Viri illustres. II. Regiones, Urbes, flu- 
mina, montes, monasteria etc. Saxoniae, Misniae, Thuringiae etc.) 
p. 1447—1632. Nr. XXXIIL Addenda ad Ann. Vetero-Cellenses 
(Bgl. Struvii Bibl. Saxon. p. 358) — 1420 (nur wegen ber Notizen ad 
a. 1413. p. 2181. u. ad a. 1411. p. 2183. axjufübren.) p. 2175—2186. — 
— Tom. III: Nr. I. *Matth. Doeringii (um 1460) Contin. Chronici Theod. 
Engelhusii ab a. 1420— 1498. (bie Treigniffe ber Mark Brandenburg v. 
1420—1498 oft erwähnend.) p. 1—54. Nr. Ill. Anonymi Saxonis 
Historia Imperatorum a Carolo M. (769) ad Friderieum 1I. Imper. 1235. 
(rin fatein, geichriebener Auszug qud ber Weltchronik des Dominikaners 
ontab. v. Halberftadt, bte Geichichte der Mark Brantenb. öfters 
betügrenb. Bgl. Struvii Bibl. Saxon. p. 263. u. Pertz's Archiv b. Ger 
ſellſch. f. ältere deutiche Geſchichtok. II. ©. 251. 252.) p. 63—128. Nr. IV. 
Chronici Pegaviensis Continuatio v. 1125—1236. Nas wendi- 
ſchen Nachrichten berufen auf überlieferten, aber nicht werthlojen Zeug: 
niffen.) p. 127—134. Nr. IX. Chron. S. Petri, vulgo Sampetrinum 
Erfurtense egt Struvii Bibl. Saxon. p. 704—706.) — 1355. (für bie 
Geichichte her Mark Brandenb. unter den anbaltifchen Yürften, befond. 
für Albrecht b. Bär, nicht unwichtig.) p. 201—344. Nr. XI. Epkonis 
de Repkau Breve Chron. Magdeburg., vulg. Cronica de tempore 
Creationis mundi. deutich (für bie branbenb. Geſchichte uut wichtig 
durch bie Notiz unter &. Philipp p. 358.) p. 850—360. Nr. XIX. Petr. 
Albinus, Genealogia Comitum Leisnicensium, etc. p. 833—953. Nr. XX. 
Annales Erfurtenses v. 1440—1467. p. 1185—1238. Nr. XXI. Ad. 
Ursini Chronicon Thuringiae — 1500, absolut. 1547. p. 1239 — 1352. 
Nr. XXIV. Anonymi Chronicon Bohemiae ab origine Ducum Bohe- 
miae usque ad a. 1329. P 1617—1808. Nr. XXV. Cosmae Pragens. 
Chronicae Bohemor. Lib. III. suprascriptor. T. I. edit. nunc eum mem- 
brana Autori fere coaeva .. collat. p. 1771—1808. XXVI. B. Leuberi 
Catalog. Regum, Elector., Palatin. etc., item et Comitum etc. Saxoniae, 
Thuringiae et Misniae, etc. (Qgl. Struvii Bibl. Saxon. p. 666—672 ) 
. 1809— 2008. (vergl. p. 1977 fg. Jutreboccenses Toparchae. p. 1979. 
Bonnenwaldenses Toparchae. p. 1982. Sora Domini. p. 1983. Tribel 
Domini. p. 1983 fg. Sprembergk Domini. p. 1984. Sommerfeldt Domini. 
P 1985. Forst Domini. ibid. Cotbus Domini. p. 1987. Schulenburg 
arones p. 1988 fg. Beskau Toparchae p. 1989. Sternbergk Domini 
p.1989 fg. Schwibusienses Toparchae p. 2000 fg. Prenzlau Toparchae. 
p; 2002-2004. Pasewalk Toparchae. p. 2005 P. Ruppin et Lindau 
mites. p. 2006—2008. Werben Toparchae.)] | 


Säriftfteller über Balern. **) Oefele, Andr. Fel, (f 1780), Rerum 
Boicarum scriptores etc. 2 Bde. Aug. Vind. 1763. fol. 








07 


(Tom. I: Nr. L Andreae Ratisponensis Presbyter! (trat 1440 n 
ein Auguftinerflofter in Regendburg) Diarium Sexcennale a. Chr. 1422 
eum quinque sequentibus complectens. p. 16—30. Nr. III. Chronicon 
deDucibus Bavariae Anonymi Ludovico IV. synchroni etc. p. 40—44 
Nr. XIV. Anonymi Chronicon Noribergense et locorum vicinorum 
ab a. Chr. 1361—1476. p. 323 — 329. Nr. XV. Breve Chronicon 
Noribergense et locorum vicinorum ab a. 1116—1399. p. 330 fg. 
Nr. XXVII. Anonymi Chronicon Bavaricum v. 1253—1518. p. 888— 
391. Nr. XXVIII. Hartmanni Schedelii historia memorabilium 
6. 1439—1460. p. 392—398. Nr. XXXIII. Nicolai Burgmanni, eecle- 
siae Spirensis Decanus, historiae Imperatorum et Regum Roman. Spirae 
sepultorum a Carolo M. ad Carolum IV. P. 600—606. Anonymi ad 
Historiam Nie. Burgmanni AP endix ad Sigismundum Caes. Aug. 
deducta. p.606—609. Nr.XXXIV. Anonymi Bavari breve Chro- 
nicon rerum suo tempore gestarum v. 1396— 1418. p. 610—612. 
Nr. XXXV. Breve chronicon Augustanum v. 1256—1467 (dentſch). 
. 615—617. Nr. LIII. Joannis Áventini Excerpta ex Alberti 
hemi Actis E 187—800 — Tom. II: Nr. V. Anonymi monachi 
Bavari Compilatio chronologica rerum Boicarum (v. 1000—1388). 
. 339—344 Nr. XII Ladislai Sunthemii familia antiquorum 
Burggraviorum Nurnbergensium p. 612 fg. Arbor et familia 
modernorum Burggraviorum Nurnbergensim v. 1280 an; deutſch. 
p. 613—618. Ejusd. de origine domus Brandenburgicae opusculum 
tertium. p.618—620. Ejusd. Indiculus geographicus: Rerum Bran- 
denb. opusculum IV ; deutich. p. 620 fg. Ladisl. Sunthemii Bran- 
denburgiea (familia antiquorum Marchionum Brandenburgens., b. i. 
ber anbaftifchen, baterfchen u. luremburg. Zürften). p. 623—625; Lusatica 
(Marchiones Lusatiae, Comites Merseburgenses). p. 626. 627; Stetinen- 
sia (familia ducum Stetinensium). p. 629; Pomeranica (familia ducum 
Pomeranie). p. 630 fg.) 
") Stier. Hontheim, Jo. Nic. ab, (t 1799), Prodromus historiae Trevirensis 
diplomaticae et pragmaticae, etc. Aug. Vind. 1757. fol. 
(Joannis Mechtelii a Pfalz €ympurger Goronif ». 909—1612. (Bol. 
Honth. p. 1046 fg. u. Geiitidr. b. StBeluproving.) p. 1048—1166. 
(Darin aud) ein paar rr^ m zur brandenburg. Geídidte, näml. 
jum S. 1610. ©. 1161. 1162.) 


9$) Die Geſchichtſchreiber Prenbens: Peter v. Dusburg — Das ältelte 
Chronícon Olivense (üb. bie Macht bes falſch. Waldemar). — Der 
Kanonikus v. Samland (3. SY. 1255. 1326). — Die 3amebl'ide Chro- 
nit — Sim. Grunau (VIII, 18. $. 3.4. üb. die Anwefenheit b. Markgra- 
fen in Danzig). — Barthol. Wartzzmann (an ein paar Stellen). — 
Lucas David. — Casp. € dg. 

” Die Geſchichtſchreiber Pommerns: Die alte Stralfunder Gbronit 
(4.3.1349. üb. b. falſch. Waldemar; 3. 1446. 1448.) — Thom. Kankomw’s 
Ehronit v. 9. in niederdeutſch Sprade (j. S. 80. 85. 87. 89. 90. 93. 100. 
101. 109. 111. 112. 114. 127. 128. 133. 154 170. 173. 178. 203. 226, 228. 
230.) u. im hochdeutſch. Sprache (wit vielen Nachrichten üb. Branbenb. 
Bergl. befond. Buch 8 u. 10.). — &ofegarten'8 Pomerania (mit jefe 
vielen Nachrichten zur Gefchichte ber M. Brandenb.) — Micrälius — 
Buschii Congesta (3. 1348. 1469 u. a). — Schumacher's Pomm. 
Gbron. u. X. 
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100, Die Geſchichtſchreiber Shleilend: Gureut. — Schikfus. ©. mt. 
Schleſien. 


19^) Die Magdeburger Chroniken Magdeburger Schöppen⸗Chronik 
(—1468; niederdentſch). Handſchr. in Fol. Ms. Boruss. Fol. 172. auf ter 
Königl. Biblioth. a. Berlin. (Darin Notizen üb. König Oelnvid) o. Bran- 
benb.; Markgr. Gero; Eroberung der Brandenb.; Bannung ber Markgr. 
Dtto U. u. Albrecht IL; üb. b. falſch. Waldemar; Anfall der Mark an 
Böhmen; viel üb. bte Duigow u. ihr Walten in b. Mark, üb. Sriebrid) I. 
u. feine anfängl. Regierung, d. Krieg mit Pommern.) — Anonymi (un 1360) 
Magdeb. Chronik bi 1360 u. fortgefeßt bià 1607. Handſchr. in Hol. Ms. 
Boruss. Fol. 173. ebenbaf. 


!9) Krantz, Albert, (Dr. b. Theof. u. Decan ant Kapitel in Hamburg; t nad 
ber gewófnI. Annahme 1517, nad) Tratziger's Hamburg. Chronica in 
Feller's Monum. inedit. fasc. IX. p. 525 t. 3. 1518. Dafelbft p. 524 fy. 
einige Nachrichten aud bem eben von Kr. Vgl. Fabricii Memoriae Ham- 
burgens. Vol. II. p. 787. Joh. Molleri Cimbria litterata T. IH. p. 376— 
391. Driver, Biblioth. Monaster. p. 82. Nik. Wilkens, eben des be 
tüfmten D. Alberti Crantzii etc. (1722.) 2.9. Qamb. 1729. Etwa3 von 
gelehrten Roftodifchen Cadjen. 1739. €.559. Struvii Biblioth. Saxon. 
p.277 fg. Anm. 94. — Wandalia Alberti Krantz. Coloniae impressa. 1519. 
fol. (14 Büch. mit 476 ©.) wöhlt. Fref. ad M. 1575. 1580. 1601. fol. 
Hanov. 1617. fol. — A. Cranzii wendifche Gefchichte od. Vandalia (Colon. 
1519) überfegt von Macropus. übed. 1600. Fol. 

[darin bauptfächlich bie Geſchichte von Holſtein, Medlenburg, Pommern 
Polen. Sie — zerſtreuten Nachrichten zur Geſchichte ber Mark 
— von ben ülteften Zeiten bid auf Johann Cicero fint 
. meift febr fur u. nicht febr erheblih. Weber bie ffaviídje Zeit Salt ſid 
Kr. an Helmold, aus dem er bris Ctüde wörtlich entfebnt. Bch. 
(M 27. 34. 41. 42.) Erober. b. P burd) 8. Heinrich ivi Xu. 
tand der Staven du. Miftivoi. — . 8. (8. 9. 3. 4. 15. 16. M. 23.) 
Gottſchalk, Aufftände der Slaven; Se u. ra he * 
Stade. — Bi. 4. (f. 3 i. 31) kurz üb. bred P. B d. 
35. 36. 37. 39. 40. 45. 49.) üb. bie Ottonen v. Ballenft.; Suy mit 
Magdeburg; Albrecht IT., Sehann III. — 38d. 8. (8. 1. 3. '10. 18. 31.) 
Waldemar's Tod; Ludwig v. Baiern; falich. JBalbem.; Ludw. b. Röm. — 
3Bdy. 9. (8. 10. 11. 24. 31. 38.) üb. Karl IV.: ; €ig ismund; Jodokus; 
Sriebrih I: Wilsnak. — Bd. 10. (K. 7 30.) ub. Kodak. Briebr, 1 I — 
Bd. &. 5.8. 23.) Briebr, I. Einf. b Huffiten. — Bd. 1 8 10.) 
—8 erlin. — Bd. 13. (K. 2. 6.) gina II.; Albrecht * ; Se 
bann Gic. — Bd). 14. Ps 19.) Sobann G.)] 


19) Saxonis (— 1501) Alberti Krantz. Colon. 1520. fol. (13 B. mit 500 €) - 
ibid. 1574 u. 1595. Fref. ap. Wechel. 1575. 1580. 1621. fol. Neberſ. 
v. Bafifiué Faber. Leipz. 1563 u. 1582. Bol. Vergl. Struvii Bibl. 
Saxon. p. 277—283 u. Struvio-Buderianae Bibl. Histor. Select. ne 1106. 


(Kr. entiennt Biel aus Gobelinus Perfona, Botho u. 9L, öfters 
ange Seiten, ohne feine Duelle zu nennen, u. ift in ber Älteren Ge: 
dichte unkritifch w. nidt obne fo mande "fabefn. Sur Geídid te der 
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Mark Brandenburg enthält ble Saxon. bed Kr. nod) wentgere 9tady. 
richten, ald die Wandalia. Bch. 3. (&. 9.) Erober. b. Brandenb. burd) 
Heinrich I. — Bd. 4. (8. 25. 34. 39.) Kurwürde; Aufftand Miſtivoi's. — 
Sd. 6. (8.2. 6. 8.9. 11. 12. 15. 20. 45.) Udo; Albrecht b. Bär; Otto I. 
— fBdy. 7. (8. 9. 18. 30. 36.) Otto; Albrecht. — Bd. 8. (f. 20. 27. 
31. 32.) Krieg b. Markgraf. v. Brand. mit Magdeb. — Bd. 9. (8. 16. 
34.) Ludwig von Brandenb ; Otto IV.; Karl IV. — $234. 10. f . 28.) 
Sriebrid I. — "o 11. (8. 1. 4. 8. 10. 11.) Sriebrid IL. — Bd. 13. 
(&. 19.) Sofann Markg. v. Brand.) 

1*5 Alberti Krantzii Ecclesiastica historia, sive Metropolis. De primis 
Christianae religionis in Saxonia initiis, deque eius episcopis, et horum 
vita, moribus, studiis et factis. Item de aliarum nationum, regum et 
principum rebus gestis, ad quas passim in aliis suis operibus lectorem 
author remittit (12 Bücher 9. 780—1504). Basileae 1548. 1558. 1568. 
Colon. 1574. 1596. Wittebergae 1586. (c. praefat. Dav. Chytraei) Fref. 
ad Moen. ap. Wechel, 1576. 1590 1627. fol. Bgl. Meibomii Introductio 
ad Saxoniae inferioris historiam p. 72. Struvii Bibl. Saxon. p. 283—287. 
u. Struvio-Buderianae Bibl. Histor. Select. p. 1106. 

(Enthält außer ber Gefchichte der &íaven im nörblichen Deutſchland über: 
aupt nur wenige Nachrichten zur Gelchichte ber Marl Brandenburg. 
! i III, 9. 35. 39. VI, 5 (otf. Ubo.). 6. 16. 30. (Albrecht b. bis) 
11,41. (Krieg mit Diagbebur ) IX, 24. 35. (Futmig v. Brandenb. 
Der falihe Waldemar). X, 6. (Otto IV. Karl IV.) XI, 38. 48, (Kriege 
Albrecht’s Sidill. u. |. Brüder mit Nürnberg.)] 


16%, Brotuffius, Ernst, (geb. um 1497, feit 1516 Schreiber u. feit 1525 Syn⸗ 
dicus des Speterófíofteró; 1550 Bürgermeljter in Merfeburg; T 1665. Vgl. 
Schöttgen's Nachricht von Ern. Brotuffs Xeben. Sreób. 1746. 4.), Ge- 
nealogia vnb Chronica ded Durchleuchtigen Hochgebohrnen Königl. und Fürftt. 
Haufes der Fürften zu Anhalt n. f. w., auf 1055 Sar in 6 unterfchtedlichen 
Büchern mit vielen alten Historien, Geſchichten, Königl. und Fürſtl. Wapen 
gezieret und befchrieben. Leipzig. 1556. Sof. Amb. 1602. Bol. Vergl. 
Küfter’s Biblioth. histor. Brandenb. p. 305 fg. u. Struvii Biblioth. Saxon. 
p. 428—431. 

(Bet aller Neigung zum Babelhaften bat Br. bod) aus manchen guten, 
jept nicht mehr vorhantenen Quellen geſchöpft u. enthält io manche höchſt 
ihägbare u. durch Urkunden beitätigte Berichte. Bergl. Riedel, Die 

arf Brandenburg im 3.1250. Bd. 1. ©. 238 fg. — Buch 2. (€. 43—75): 
„Bon beu ien alten, und von den andern nachfolgenden alten Marg- 
grafen wnb Churfürften zu Brandenburg, anfenglid) des Geſchlechts 
her Grafen zu Staden und Herzfelt, barnadı bet Fürften zu Anhalt (b. t. 
üb. bie Grafen v. Stade, üb. Albrecht b. Bär u. beffeu Rasfoiger bi8 
auf Johann V.) Bud 3. (S. 76—91.): „Von den andern arggrafen 
und Churfürſten zu Brandenburg, welche nad) Woldemaro I. vnd 
Johanne V. eines andern Zürftl. Geſchlechts, bann von Anhalt, jo mit 
ber Mard beiehnet vnb regieret haben.” (b. i. von Ludwig b. Römer 
bis anf Joachim II. 1556.). B. pat im 3. Buche oͤfters ganze Seiten, 
nur mit Veränderung weniger Worte, aud Peter Anspach's anhaltiicher 
Chronik abgefchrieben.) 


! ^ 9eivig, Sob. Georg, (bairentb. Hof- Dinconus u. Profess. Histor. sacr. 
et civil), NeusAngelegter Qiftorilds Geneafogi(der Salm: 
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Wald, Woriunen bie tgo in Zestíddfanb Ruhm⸗blũhende Kaifer⸗Churfürſt⸗ 
liche, Gras u. Herzog⸗ auch Gürflfie Stamm » Bäume nad) ihren Stamm: 
Wurzeln grundrichtig unterfudjet, mit bero Gebietſchafften ausführlich be: 
ſchrieben, u. in ihren Stamm⸗Gliedern bis auf unjere Zeiten fürjtellig ge: 
machet werben; nad) Anleitung bewährter Urkunden, u. beglaubter, jo aft: 
als neuer Stamm: u. Gefchichts-Befchreibern, Neben dazu gehörigen Sand: 
Eharten. Nürnberg. 1686. Sof. 
Darin €. 294—361: Ausführliche Hiftorifche Erläuterung über bie fechfte 
tamm = Tafel ded Chur: u. PR Haufe Brandenbur g. Sus 
1. Gap. (&. 294—303.): Som Beripvung bes Haufed Brandenburg. (b. i. 
üb. dr ng be8 Hauſes Zollern u. Geſch. ſämmtl. Grafen nad) bec 
Reihenfolge von Xajflío an bis auf Friedrich V. einfchliegl._mit jedesmal. 
Angabe der Gemahlinnen u. Kinder). Das IL Cap. (©. 304—316.): 
Bon b. Brandenburg. Landen (b. i. üb. ſämmtl. —8 n, aus Denen 
feit 1680 ber brandenb. Staat beftand; bet einer jeden Dale 
s. wann fie zu Brandenburg fam, u. eine kurze geoqrape, u. 
ſchreibung ber fränk. Fürftenthümer, der Mark Brandenb., v. Preußen, 
Cleve, Sommer, babel üb. bie Beziehungen Tommerné zu Sranben: 
burg, bie Kriege u. Berträge zwiſchen beiten Ländern, bid zur gänzl. 
Audgleichung im S. 1679; nebft 3 Karten, von b. frünf. Kürftenthümern, 
von Pommern - Brandenburg u. vom ZBeftphäl. Kreife.). Das II. Gap. 
©. 316—352.): Von den Dlärkifch-Brandenburgifchen, aft Fränfifch- u. 
reuff. Stamm » Gíiebern. (b. i. eine kurze Se (Anmtt. Zollern. Kur: 
ürſten von Zriedrich I. an bis auf Zriebrich Withelm b. Gr. einfchließt., 
bei einem jeden mit genauer Angabe ihrer Gemab(innen wu. Kinder. (8. I. 
©. 316—318. Friedrih J. $. II. ©. 319. 320. De II. $. III. ©. 320 
— 8523. Albrecht Achilles (parete die Charakteriftit beffefben von Aeneas 
S ylvius, deutſch). 8. IV. ©. 324. 325. Johann Gic. $. VI. €. 325—327 
adim I. 8. VIL 6. 328—330. Zoahim IL 6. VIII. ©. 330—333. 
a Georg. $. IX. ©. 333—334. Joachim Srlebrid. 5. X. ©. 336 fa. 
Sobann Sigismund: k Xl. ©. 337. 338. «org Wilpeim $. XIL ©. 338 
— 341. Sriedrih Wilhelm b. Gr.) — $.XVI. ©. 347. 348. Georg 
Friedrich 8. . ©. 351 fg. Albrecht Friedrich, Herzog v. SprenBen.) 


Sammlungen von Gefdjtdtidretbern für außerdentſche Kinder. 


19) Bouquet, Mart., (t 1754), Recueil des Historiens des Gaules et de la 
France. 18 Tomi. Paris 1739—1822. fol. 
[Tom. II: Fredegarii Soholastici (um bie Mitte des 7. Jahrhund.) 
Chronicon — 641. p. 413—448.) 
19) Chesne, Andr. du, (f 1640), Historiae Normannorum scriptores antiqui. 
Lutetiae Parisior. 1619. 


(Orderici Vitalis Angligenae (geb. 1075 in SKttingeBam an der Sa: 
vern), coenobii Uticensis monachi (Moͤnchs im flolter €t. Evronl in 
Dndye) ecclesiastica historica. p. 323. Bgl. Lappenberg, Geſchichte 
v. England. Bd. 2. ©. 378—392.) 


Bermifhte Sammlungen. 1% Wencker, Jac., Apparatus et Instructus 
Archivorum ex usu nostri temporis, vulgo Bon 8tegiftratur u. Renova- 
tur etc. Argentorati. 1713. 4. 


[Nicolaus de Pozuania, Nova de gestis Caroli imperatoris in Marchia 
randenburg. et de ejusdem filiis Sigismundo et Johanne p. 223 fa.) 
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1) Feller, Jeach. Pr., Monumentorum ineditor. variisque linguis conscri- 
ptorum, historiam inprimis, genealogias medii aevi, et rem litterariam 
illustrantium, fasc. XII. Jenae. 1714. 4. 

(Fasc. HII. Nr. XVI. (p. 141—178): Excerpta ex Mag. Hermanni Kor- 
neri, Monachi Dominicani (f 1438), Chronico (v. 912—1188.), ea potis- 
simum loca, quae ex Chronographo quodam Egghardo (3. Ende bes 
14. ob. s. Anfange des 15 Jahrh.) delibavit, et quae in Collectione 
Scriptor. Brunsvicens. Leibnitiana non reperiuntur, exhibentia, cum 
notis J. F. Felleri. (darin 2 Notizen hinſigtt der St. Brandenb. u. 2 
Notizen üb. Atbreht b. Bär.) — Fasc. XII. Nr. (p. 643 fg.): 
Leibnitii observatio de superstitionibus quibusdam Slavorum. Nr. LxXt. 
Observatio Jac. Thomasii de Idolis Slavorum, Zwentewith et Zernebog.) 

It!) Ludewig, Joh. Pet. de, Reliquiae Manuscriptorum omnis aevi Diploma- 
tum ac Monumentorum ineditorum. 12 Bde. Frcf. et Lips. 1720—1741. 
Sal Struvio-Buderianae Biblioth. Historic. Select. Tom. I. p. 871—876. 

[8b. 6: Nr. 3. Laurentii Byzynii Diarium Belli Hussitici ab A. 1414 
—1422. et alia ad res exterorum. — Bd. 8: Nr. 5. Catalogus Havel- 
bergensium Episcoporum ab a. 946—1600. cum plurimis Diplomati- 
bus et Sigillis. — Bd. 11: Nr. 2. Chronicon Bohemiae von b. älteflen 
Zeiten bié 1329. (enthält Nachrichten über bie branbenburg. Yürlten 
aud b. Häufern Anhalt u. Baiern, fowie für die Geſchichte von 
€djejien w Preußen.). p. 128—383.] 

112) Martene, Edmundi, (f 1739) et Ursini Durand (+ 1773), Veterum 
scriptorum et monumentorum historicorum, dogmaticoram et moralium 
amplissima collectio. 9 Tomi. Paris. 1724—33. fol. Bgl. Struvio- 
Buderianae Biblioth. Histor. Select. fBb. 1. p. 883 fg. 

[Tom. Il. p. 153—621: Wibaldi, abbatis Stabulensis et Corbeiensis 
epistolae. Wibald, 1130 Abt in Stablo, 1137 Abt iu Monte Gafino, 
1147 und bt in Gorvey; von den K. Lothar, Konrad III. u. Sriebrid) I. 
zu verfchiedenen Eendungen gebraucht, befand as unter ben Theilneh- 
mern an ber Rreugfadrt egen bie Quitiger. Die Briefſamml. enthält 
nicht bloß Wibald’6 Briefe, fondern aud) Briefe ber genannt, Kaiſer, 
ſowie Briefe von Päpften u. Kardinälen. Vgl. die Einleitg. p. 153—183. 
u. Sob. Janſſen, Wibald v. Etablo u. Corvey (1098—1158), Abt, 
€taatémann u. Gelehrter (295 S.). Göttingen. 1854] 

13) Sehóttgen, Chr., (f 1751) et M. G. Chp. Kreysig (f 1758), Diploma- 
taria et scriptores historiae Germanicae medii aevi. 3 Tomi. Altenburg. 


1753—9600. fol 
[T. I: Nr. VI. Pauli Jovii, rectoris Ebelebensis, Chronicon Sch warzs- 
burgicum germanicum, ab origine fere gentis illustriss. ad a. 1630. 
per ysigium. p. 110—724.) 


Allgemeine Schriftfteller. 19 Münfter, Sebaft., (f 1552), Goimo: 
graphey ob. beſchreibung aller Länder... . des ganpen Erdbodens u. f. w. 
(1564.) Bafel. 1592. 1628. Fol. 

(Bud 3. Kap. 370. (€. 913 fg.) : „Nürnberger Burggraffichafft u. f. w.“ 
Die Zollern. Burgerofen von &rlebrid I. an 12:8. bié p Kurfürft. 
riebrid) I. Krieg Des Albrecht Achill. mit Nürnberg.) Kap. 455—457 

(S. 1078—1083 ): „Brandenburger Marck.“ (Geichichte der Mark Bran⸗ 

henb. bis 1411 auf 1 Folſ.) „Die Statt Svandfurt a. b. O.“ mit Wo: 

bild. „Geburtliny der Marggraffen v. Brandenb., und von bem 
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Shurfürftentbumb.” Geſch bec M. Brandenb. feit Albrecht b. Bär. wu. 
gItzrimtaſe der Zollern. Fürſten v. Kurf. Friedrich J. an bis Johann 
eorg einſchließl. nebft deſſen Kindern auf 1!/s Folſ.)] 

115) Chytraei, Davidis, (Profeſſor in Roftod; + 1600. 70 Jahr alt. Vergl. 
Driver, Bibl. Monaster. p. 24. Chr. Sturzii Oratio in Oh ytraei me- 
moriam habita in b. 3. Andg. be8 Chronic. Saxon. b. 3. 1600 u. O. Br. 
Schultz's Lebensbeſchreib. des Dav. Chytr. 3 Bde. Qamb. 1720—1728.) 
Chronicon Saxoniae et vicinarum aliquot Gentium. ab An. Chr. 
1500. usque ad M.D.X CIII. (29 Bch. mit 912 ©.) Lips. 1593, fol An: 
gehängt ift: 1. Prooemium Metropolis etc. (p. 913—935), 2. Ephemeris 
itinerum Caroli V. Imp. toto belli Germanici tempore et ante a die 
15. Octobr. a. 1545. usque ad 13. Jul, et comitia Augustae celeberrima 
a. 1547. celebrata. (p. 936 — 947. mit einigen Daten üb. Joachim L 
v. SBranbenb. u. Johann v. Brandenb., üb. Halle, Sleve u. Preußen), 
3. Transactio inter Wilhelmum Archiepisc. Rigens. et magist. Ordin. Li- 
voniae, et Sigismundum, Poloniae regem, .. 1557. (p. 948—952), 4. Binae 
Pontificis Rom. Gregorii XIII. literae, ad Gebhardum archiepisc. Coloniens. 
a. 1583. (p.959—955., 5. Epistola M. Lutheri . . de Georgio Saxoniae 
duce ete., 6. Eques cataphractus magni ducatus Lithuaniae stemma: et 
Aquila Polonica versib. ornata. (p. 956—960), 6. Belli inter Franciscum, 
Galliae regem, et Carolum V. Imp. A. 1542. inchoati historia, Apologo 
expressa a Joanne Fraxineo (p 960—969.). — Edit. II. (—1599.) Lips. 
1599. Edit. III. (—1611; das Jahr 1599 ift nod) von Chytr., 8. 1600—1611. 
die fremde Sortjegung.) Lips. 1611. fol. Lips. 1628. fol. (mit b. &it.: 
„Dav. Chytraei Saxonia ab a. 1500—1600. Lib. 31. c. supplemento 
anonymi usque ad a. 1610.*) Vgl. H. Meibomii introduct. ad Saxon. 
inferior. histor. p 107. u. Struvii Bibl. Saxon. p. 288—294. 


[Eine allgemeine Gefchichte von Europa v. 1500—1611, namentf. Deutſch⸗ 
lands u. ber nördlichen Länder (Holitein, SDtedfenburg, Dänemark, Polen, 
Livland, Schweden) in 29 (in ber 3. Ausg. 31) Apfänitten. von denen 
jeder ein paar Sabre enthält. Viele Nachrichten über bie Einführung 
der Reformation in den verfchiedenen Rändern, fowie mit Befchreibungen 
von Gegenden, Daten über berühmte Männer, mehrere geneatog. afin 
fürftl. Samilien. — Zur brandenburg. Gejchichte bii baé Chron. 
nicht viele Stadjyrid)ten. Vgl. Bch. 1. (©. 38—42. b. 1. Audg.): Marchia 
Brandenburgens. (b. i. Lage u. Ältefte Bevölkerung ber Mark, u. ein 
furzer Abriß der brandenburg. Gelhicte bi8 1571.); Bch. 5. (€. 139 fg.) 
üb. Biſchöfe v. Havelberg; Bch. 8. u. 15. üb. Joachim I; Bch. 16. über 
b. Krieg zwiſchen Albrecht Adi. u. Pommern. (vgl. Bd. 1. €. 3—11.); 
Bch. 22. üb. Joachim Friedrich u. A.] 


116) Buchholtzer, Abrah., (t 1584), Index chronologicus usque ad a. 1598. 
(Gorlicii. 1599.) 5. 9. Fref. ad M. 1634. 


117) Krüger, Bolffg. M., (Pfarrer zu Thurnau), Catalogus Darinnen be: 
griffen: Tauſent unterfchiedtlicher Keyſer, Könige, Chur: und Kürftlicher, 
Auch Grafen, Herrn, Abeld, und anderer vornemer Geift: und Weltlichen 
Standes berühinbter Perfonen Ankunfft, Geburt, Dignitet, Ampt, Stand, 
Ehr, Lehr, Tugendt, Confession, Gottfeligkeit und Geſchickligkeit. Wann 
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und wo Diefelben geboren, wie vnb welcher Geftalt fie auch ihr Leben auff 
biejer Welt geführet, vollftredt vnb geendet haben. Aus vielen glaubwir« 
tigen Hiftoricid, Chronographis vnb vberſchickten Schriften colligirt, und 
nad) dem Alphabeth zufammengefept. Erffurbt. 1627. 4. 
[ueber bie (8) Sriedriche aus bem Haufe Zollern (bie Dur rafen v. 
ienberg bieje8. Namens u. Kurfürft Friedrich I. u. Sriebrid I ? €. 99. 
100. Albrecht Achill. S. 11. Joachim I. €.139. Joachim II. ©. 140. 
Johann Georg ©. 159. Joachim Friedrich €. 140. Johann Eigism. 
€. 158. Georg Wiſhelm ©. 106. Albrecht I. Mato Preußen ©. 11 fg. 
Albrecht Friedrich v. Pr. S. 13. Ueber jeden der Sürften meift nur me 
nige Zeilen, bie keine neue Nachrichten bieten.) 

!*) Trips, Fr. X., (vergl. Hartzheim's Biblioth. Colomiens, p. 86.), Scena 
Batavica Regum, Electorum, Principum, aliorumque personis instructa, 
consilia et actiones, polemicum quoque Batavorum Germaniaequae statum 
sepresentans. 1679. Handſchriftl. (142 ©.) 4. Vgl. Troß ín b. Weſtphalia. 
1825. St. 47. ©. 67 fg. 


[Cine Schilderung be& damaligen Zuftandes Enropa’s in elegifchem Verd: 
maße, darunter der Kurfürtten von Köln, Trier u. Branden> 
burg, bes Bifchofs v. Münfter Bernhard v. Gafen] 


Geſchichtſchreiber Preufen’s. 


Charakteriftit im Allgemeinen. Scharfer Gegeníag zwiſchen Ordens: 
u. Landeschroniten. Saft unglaubliche Entftellung der echten Tradition 
durch Unbebolfenheit, Hochmuth u. bófen Willen. Gompilationen beà 16. 
Jahrhund. genieBen Anſehn vor den Originalchroniten. Die weitefte Ber- — 
breitung fand Simon Grunau, nähftdem ble Hochmeiſterchronik u. 
Ebert Ferber's Buch. Mebrigens fehlt e& für die Zeiten bes beutfden 
Ordens u. für die Periode der beiden eriten Herzoge nicht an reichen u. vor: 
trefflihen Materialien; aber von ba an, mo Chur: Brandenburg das Land 
erhielt, tritt ein Mangel derfelben ein. 


Sammlungen. Gbronifen mit gortfegungesn, GBinzelne Chroniken. 

1) Handfchriften-Banb B. 28. Fol. im Geh. Archiv 3. Königäberg 
(früher in der Biblioth. beà Bernhardinerklofterd 3. Thorn), außer manchem 
Anderen enthaltend: „Extracta e cronica cruciferorum Ordinis Teutonicorum“ 
(b. t. eine kurze latein. Ueberſetzung des Jeroſchin, von bem Ueberſetzer 
der chron. nov. pruth. ob. Wygants auf Joh. Dlugoß Antrag gefertigt, 
mit manchen bemerkenswerthen Lesarten für Hartknoch's fehlerhaften Ab⸗ 
brud der Dudburg’fhen Chronik.). Fol. 330—267. „Terra pomeranie 
quomodo subiecta est ordini fratrum thentonicorum.“ (wahrſcheinl. in ber 
erften Hälfte des 14. Jahrh. verfaßt, mit mandjer neuen Nachricht, u. mit 
einem ſehr richtigen Urtheile über bie Kämpfe zwiichen Swantopolf u. bem 
dentfch. Orden; der Bericht fttebt ſogar barnad), ein geographiſches Bild 
von dem europ. Norden aufzuftellen.) Fol. 277. 278. * „Croniea nova pru- 
tenica sc. in multis superfluis verbis decisa." v. 1311—1394. (b. i. Wy- 
gant's v. Margborg Chronik) auf 26 eng gefchriebenen Papierblättern in 
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Fol.). Fol. 279—303. (Unfang nad) bem angegebenen Tit.: „Ad instanciam 
domini Johannis Dlugosch Custodis Wisliciensis ecclesie — — — sequens 
cronica sc. nova prutenica ad modum veteris de vulgari teutonico trans- 
lata est in latinum verbis succinctis et incultis per quendam peccatorem 
praedieti doctoris et amicum et servitorem sine ratione. Anno domini 
1393 (??) tempore Conradi Walrode magistri generalis invocacione san- 
clissime trinitatis virginis Marie et sancte Elisabeth premissa, praesens 
chronica per quendam in vulgari ritmice confecta est. Qui veniens in 
Gedanum cum dicto Magistro quendam reperit librum, originem ordinis 
et profectum, bella etc. continentem, quomodo videlicet per varia bella 
ordo obtinuerit a paginis, etc. — — — Dictus eciam liber continebat a 
100 annis victoriam ordinis et paganorum conversionem et crebram eorum 
aversionem. Tandem tum in Prussia tum in lyuonia fides katholika 
exaltata est et divine laudes multiplicate siguanter virginis Marie quas 
optat auctor a deo perpetuari.^ Schluß. Fol. 303: ,Predicta cronica autem 
que in vulgari teutonico et ritmice confecta finita est anno 1394 in vigilia 
11000 virginum et in medio anno consummata. — — Anno vero 1462 
translata est in latinum inde . . et in 22 diebus completa etc. etc.) Vgl. 
Lucas in b. Beiträgen zur Kunde Preußens. Bd. 6. 1824. ©. 467—470. 
u. unten unter Wygant v. Margb. 

2) Ms. Boruss. Fol. 867. (Papierhandſchr. des 16. Jahrhund.) ex Libris Bi- 
bliothecae Valentini Wolski, früher im Befige Bal. Schlieff’s in Danzig, 
auf der Königl. Biblioth. a. Berlin. Darin: (nach bem 2. Borjepblatte, 
auf dem fid außerdem einige Literarnotizen üb. Sohanned Lindenbt. 
befinden) 1. „Johannis Officialis von Riefenburg Gronpfe des Lan⸗ 
des von Prüßen.“ v. 1360—1419. (166 ©. u. zuletzt nod) auf 4 ©. ein 
Hochmeifter » SBergeid)nig bid anf Paul v. Stupborf 1422.) An der Spike 
von Sol. 1. (tebt: „Defe Gronica ijt angefangen bey Hm Winrich von 
Sniptobe gefeitten czu jome X. Jare“ Darunter jtebt die Weberfchrift: 
„Dese Cronyke des landes von Pruszin vnde ouch ander Lande geschefte, 
dye czu gleiche synt gescheen, hat her Johannes Officialis von Resenberg 
beschreben czu latino vnde worden gewandelt dorch (sic! ft. dornoch) yn 
dass Dutsche vnde vorthan beschreben noch syme tode." Bgl. umt. Jo- 
hannes Off. v. Riesenb, — 2. Gerichtshanndel des SBunbé In Prewßen 
(im Sy. 1453 im Thorn) (beſonders pagiuirt.) €. 1—124. Anfang pag. 1: 
„Wir Friderich etc.“ — Am Schluß auf 2 BL. ob. Seit.: ,Item bo man 
ſchreb 1343* iw. f. w. (b. t. allerhand Notizen zur Geſchichte ber Statt 
Danzig von 1343—1458.) 

* MSC. chart. 4. sect. XV. anf der Königl. Biblioth. zu Stockholm, enthal: 
tend: 1. Die Zamehlſche Chronik, unt. b. Tit.: Chronik bes beut: 
fen Drdens in Preußen v. 12261460.” (mit bem Anfang: „brübder 
leben € fragte umb des Hufes nammen u. f. w.”), unb fij unmittelbar 
baran anfchließend (S. 215—450) bte „Geſchichte wegen eines Bun: 
bes. G. Dudik's Bericht im ben Neuen Preuß. Provinztalblätt. Andere 
Folge. 1854. b. 6. ©. 44 fgg. 
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% $asbídt. der Stadtr. Neumann in Elbing in Fol. Darin: 1. Die 
Hochmeiſterchronik (—1466), 2. (Georg Runfeim'?) „Danpker 
Chronik anf bal Landt zu Prenffen von ber Zeitt, bo fi der 
Bundt batt angefangen." (bis zum Thorner Frieden.) €. Georg Kun- 
heim. — 3. „Der Urfprung des Aufruhrs der Bürger zu Danzig“ 
(ein febr umfangreicher Bericht, wahrſcheinl. von einem Zeitgenoflen, viel 
leicht von Berntt Stegmann, ber (nad €teng. Borabad) ben Auf- 
rabr zu Danzig im S. 1525 befchrieben Hatte, n. eine ber bebentenbften 
Duellen für bie Geſchichte Danzigs in biefer Zeit); am Schluß: Sta⸗ 
tnten m. Ordnung vom König ber Stadt Danzig gegeben." — 
4 „Dis nachfolgende gebortt zum XXXIII Hoemeifter M. Alb. 
von Brandeburg* (eine vollftändige, wenn gleich kurze Gefchichte bes 
polnifchen Kriegs 1520 u. 1521; offenbar von einem Zeitgenoffen.) &€. Top⸗ 
pen' à Geſch. der Preuß. Hiftoriograph. €. 110 fgg. 

),Bom Brifprung und alten Qecfommen bes Seut[den Ordens 
und befberung bec Preuffen zum Chriftlicden glauben. (bis in ble Mitte 
des 15. Jahrh.) Aus einem vbralten befchriebenen Eremplar abgefchrieben 
Anno 1575 mense Septembr." (auf 130 8o[), in demielben Volum. mit 
ber Hochmeiſterchronik anf ber Univerſitäts⸗Biblioth. zu Upfala. Bol. 
Prowe's Mittheil. aus ſchwediſchen Archiven n. Biblioth. &. 49. 

Anfang ift: „Nach Chriſti vnſers Herren geburt baufent. bunbe 
eh is A nehnzigtten Sae, M Pe petra bo die AN Mon 
vonn ber Gbriftglaubigenn menjdeun Bmblegenn ftand mit Gottes hulff 
aud denn benben ber Bngleubigen erlangt vnnd erobert waff Do haben 
etzliche Griftgläubige mann von Bremen vnnd Qübed mit barmberzigkeit 


bewegt ein Spittal vunnter einem Segel eines Schiffs das mann ein 
Kocht nennet gebawen vnnd auffgericht etc. eto.“] 


Gine Gopie biefed Cod. Upsalens. fcheint zu fein bie Handſchr. auf ber 
Königl. Biblioth. zu Stodholm mit b. Weberfchrift: „Auszug aus einem 
SRanujctipte vom September 1575: Bon urſprung vnb alten berfommen 
bes tentichen Ordend onnb Bekherung der Preuffen zum Chriftlichen glau⸗ 
ben.” Bol. Prowe a. a. O. 8.43. 

9) Ms Boruss. Fol. 591. bet Königl. Bibítoth. zu Berlin. Darin: 1. „Chro- 
nieae des landes Brwcteria itzundt Preussen, Seiner Erfindunge, glawbens, 
Shriftwerdung, Regenten vnnd vrſprung des ordens Sancte marie ber 
deutfchen Hernn vnd aller Krige, vfrut, Bluttvergifiunge ber Geiften onub 
Heiden, vertreibung viler Völker fo in bem lande gewohnt haben, item 
wahre Beichreibunge, von Eriftt geburtt. bis vf das jar 1628. Beschribenn 
durch Bartholomeum Wartzmann. Anno nach Cristo geburtt im jar 
1543.* (100 Blatt.) €. unt Wargmann. 2. Bon den Deutſchen Tar⸗ 
term. (DI. 101.) 3. Das grosse liedt von dem Preusser Krieg, in dem thon 
als man König Lassla singt (b. i. vow bem Kriege der Danziger u. €. 
dinger gegen ben b. Drben. im 3. 1519.) BL. 101b.— 105b. (bereits mit 
geiheilt von Boigt in b. Beiträgen zur Kunde Preußens. Bd. 2. €. 386 fgg.) 
4. Das Crackawische Privilegium a. 1525. BI. 106—107b. 5. Allerhand 
Notizen üb. Preußen — 1592. („Wie madtig der Orden in Preussen ge: 
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weien ift vom GroBen big zum Mieinften.” „Daß Bermögen im Lande.“ 
Allerhand Nachrichten über Königsberg v. 1533— 1592.) BE. 107b. 108. — 
6. (Andzug au& Gb. Ferbers Buch, jebod) ohne alle Ueberſchrift, ſogleich 
mit ben 98. beginnend:) „Sm jahr Taufent, ein hundert und neungigften 
ward Aders die mechtige Stadt von ben Gbriften belegert^ u. f. w. Mit 
dem Anhang: „Principal vrſach, Warumb ber Deutfche Orden fi) nicht 
pnterminben mag, mit rechte ber (anbe ald Pommerellen, Culmerlandt, 
Michelerlandt“ ete. Fol. 1—55. Am Ende ber Handſchr. fteht: „Diele 
Chronica ift Bon bem Gbrenvebften, Nambafften Vndt Wollweiſen Herrn 
Nicolao Schmidt (um 1600) Sehliger gebed)tnig Weilandt Burgermeiftern 
Der Altenftadt Königsberg zufamen getragen, gefchriben Vndt ihn eine 
Ordnung gebracht. Laus Deo. Amen." Bol. unt. Audzug aus (b. 
Ferberd Bud. 

7) Ms. Boruss. Fol. 175. ber Königl. Biblioth. zu Berlin. Darin: 

. 4. ,Chronica des hochlobwirdigen ritterlichen Deutschen Ordens, zusampt 
des Edlen lande Preussen vnd Leiflandt vrsprung auf das allerkürtzeste 
begrieffen^ —1550. (nad) der Bemerkung auf dem Dedel vorn verfaßt ven 
Chrift. Sobann v. Weißenfelß 1550.) 232 Blatt. u. 5 8f. b. 9tegifter. 
€. unt. Weiſſenfels. c. (Barth. Warkmann’d Chronik —1520, je: 
bod) ohne Titel, übrigens gut gefchrieben, fogleich beginnend mit ben 99.:) 
„Wo das [anbt zu Preufien erftlich gefunden iſt.“ „Chriftiannd der erfte 
Biſchof in SPreuffen^ u. f.w. Schluß: „Von ben deutfchen Tartern.” 88 BI. 
€. unt. Wartzmann. d. (Auszug au8 b. Ferbers Bud, jebod 
pue jeden Titel, gleich beginnend mit ben W.:) „Sm iahre taufent ein: 
hundert vnb neunpigíten wardt Ackers .... befegert" u. |. w. Mit bem 
Anhang: „Principal vrſach, Warumb ber Deutfche Orden ftd nicht unter: 
winden mag ber Rande, ald Pommerellen, Gofmerlanbt, Michelawerlandt 
u. f. w.“ B1.1—58. 59—61. €. unt. Auszug aud b. Ferberd Sud. 

5 *Annales Olivenses veteres (b. t. 1. Tabulae Fundatorum et Bene- 
factorum, 2. ba8 alte Chronicon Olivense, 3. Die mittlere Chro: 
nif von Oliva). Vgl. TH. Hirfch, „Ueber das Chronicon Olivense 
n. fein Verhältniß zu den übrigen Ofivatiden Geſchichtödenkmälern“ als 
Anhang zu deſſelben Schrift „Das Klofter Oliva“ u. f. w., zuerft im Pro⸗ 
aram beà Danziger Gymnaſiums von 1850, dann in den Neuen Preuf. 
Provinz. BL. 1850. Bd. 10. S. 58—74. u. Töppen a. a. D. ©. 18—26. 
— Der eigentl. Titel ber Handichr. ift: „Annalium Primae Monasterii 
B. M. de Oliva Fundationis Tomus Primus. Collectus partim ex anti- 
quissimis ejusdem Ecclesiae Olivensis Tabulis (pag. 2—10. 11—15.) partim 
vetustissimis M. S. Codicibus (p. 16—69. 70— 105.) per venerabiles patres 
Monasterii B. M. de Colbacz et Fratres Olivenses conscriptis, qui vel ipsimet 
haec fieri oculis conspexere vel ab iis qui illustris Ducis Swantopolci 
contemporanei fuere sese adesse contestati sunt" (105 G. in 4) Die 
Chronik ſchließt mit ben Worten: ,Haec de his, quae Olivae aut in vicinia 
illius ab Dni 1170 usq. ad annum 1545 actitata, tum etiam de Magistris 
Generalibus Cruciferorum, qui protunc cosevi fuere, necnon aliis notabili- 
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bus et scitu dignis, quae cirea eadem tempora contigere.* Handſchr. in 4. 
(105 €.) im Geb. Archiv zu Königsberg, zwifchen 1617— 1630. abgeſchrie⸗ 
ben u. durch vicle Schreibfehler entftellt. 


[Die Handidr. enthält 2 Schhrifttafeln, bie fog. Tabulae Fundatorum 
et Benefactorum (p. 2—10. 11—15.) u. eine GBronif von Oliva 
v. 1170—1548. (p. 16—105.). Die 1. Schrifttafel (p. 2—10.) enthält auf 
9 S. eine kurze Geſchichte bet 5 Herzöge, die 2. Schrifttaf. (p 11—15.) 
bie Geſchichte der Beherrſcher Pommerellens von Primislaus bis auf 
Gajinir II. Wenigfteus drei Biertel der Tafeln find den beiden Ab: 
theilungen der Chronik wörtlich entnonmen; mit Ausnahme von 4 wirt: 
lichen biweichungen im Inhalte, find afle übrigen Abweichungen nur 
Aenderungen im Ausdrude. Doch üt die Genealogie der Pommerellich. 
Herrſcher regelrechter geordnet, als in der Chronik. Die Tafeln (tammen 
aus der Mitte des 16. Safrbunb. (ine mangelhafte Abfchrift der Tafeln 
der Bunbatoten. ift als ,Chronicon Olivense* in Simonetti’d 
Sammlung vermifchter Beiträge gum Dienjte ber Wahrheit u. ſ. w. 
(Frankf. a. b. O. 1751.) Bd. 11. S. 67—82. u. daraus in Lieberkühn's 
Miscellaneen (Stettin 1777.) St. 1. S. 19—31. abgebrudt. Vgl. Hirſch 
a. a. O. S. 60 fg. $4 19. 73. 

Die auf bie 2 Scrifttafeln von p. 16—105. folgende Chronik von 
Oliva ». 1170—1548. mit ber Weberfchrift „De Prima Fundatione 
Monasterii Olivae* beltebt aus 2 ganz verfchtedenen Hälften. 
Der erfte, längere Theil (von Voigt das Chronic. Olivense, 
von &óppen bie ältefte od. große Chronik von Dliva gen.), 
von einem angeſehenen Mönde bes Klofters Oliva unt bie Mitte des 
14. Jahrhunderts, einem Seitgenoffen Jeroſchin's u. Wygant’e, 
verfaßt, enthält auf 25 Blättern (pag. 16—69.) die Gefchichte des Klo» 
fters Dliva von feiner Gründung bis zu bem Brande von 1350, u. zwar 
zuerft unter den Pommerelliichen Gürkten, jodann jeit dem Anfange Des 
14. Jahrhund. unter den Hochmeiſtern, doch zugleich als Epiſode die 
ganze ältere Geſchichte des deutſchen Ordens u. ble Geſchichte ber Unter: 
— Preußens, einſchließlich der Kriege gegen Swantopolk bis gegen 
Das S. 1260 bin. Neben den allgemeinen Landesangelegenheiten fchildert 
der Diöndy von Dliva das, was im Klofter Damals vorging, mit leben» 
diger Anichaufichkeit u. hebt bie bebentenben u. churafteriltifchen Züge 
bervor. Saft immer giebt er feine Duelle an; in chronologiſchen Angaben 
it er fvarjam; ble Jahrzahl 1224. ift bie erfte, bie vorfonunt. Wie 
Dusb., liefert aud) er bier u. ba Nachrichten über Begebenheiten fremder 
Linder. Der ganze erfte Theil ber Chronik (p. 16—36.) ift übrigens nur 
ein burd) wenige Originalnotizen unterbrochener Auszug aus Dusb. Für 
bie Gefhichte Dommeretfíena ift der Mönch von Diiva ebenjo wichtig, 
wie Dusb. für die Ordensgeſchichte; wie Dusburg für bie Ordensgeſchichte, 
8 ift ber Mönch von Díiva über Pommerellen die älteſte peii tl. 

uelle. Sod) aud) für Die Ordensgeichichte tit er nicht unwichtig, theile 
als Ergänzer der Drdenschroniften, indem’ er manche von dieſen über. 
gangene ober nur furj berührte Partien der Drdensgeichichte genauer 
berichtet (3. DB. das Verhältniß des Ordens zu Swantopolf, die Er: 
oberung Pommterellend burd) den Orden u. 91), theils injoferm er ble ge: 
fammte Ordensgefchichte um einige Jahrzehnte weiter fortführt. Vergl. 
Qiríd a. a. D. ©. 61—64. u. befondere Töppen a. a. O. 

Der 2. Theil der Dliv. Chronik (bel Töppen „Die mittlere 
Chronik von Oliva“) v. 1356—1548. (p. 70—105.), um die Mitte 
des 16. Jahrh. verfaßt, nicht ausführlich u. zufammenhängend, wie die 
alte Chronik von Oliva, enthält im gewöhnlichen Annalenttil, chronolo⸗ 
giſch aneinander gereiht, im Ganzen bürftige Notizen, die meiſt Dliva 
betreffen (die Wahl der Hebte, bie Klofterbrüder u. 9L), darunter aud) 
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Nachrichten allgemeinen Lanbeögeichiiäte. Die en feb n⸗ 
theils ben beiden anziger Gbronifen von Bee Gattenbäter. 
befond. ber letzteren, ent AE Außerdem finden fld) kurze Notizen über 
- Brände, Bauten, Waſſerſchäden, Hinrichtungen, Schifffahrt u. dgl. m. 
n der Chronologie iit ber Verf. nachläßig. Eine genaue Angabe bes 
halts f. bei Tppen a. a. DO. €. 117—122.) 


3) *Peter von Dusburg (—1326) mit 3 Sortfeßungen: v. 1327—1330, 1331— 
1435 u. 1444—1460. „Petri de Dusburg Ordinis Teutonici Sacerdotis 
(Priefterbruder des deutſchen Ordens um 1326) Chronicon Prussiae, in 
quo ordinis Teutonici Origo, nec non Res ab ejusdem Ordinis Magistris 
ab a. 1190. usque ad a. 1326. in Prussia gestae exponuntur (p. 1—410.), 
eum incerti Auctoris Continuatione usque ad a. 1435. (p. 411— 452). 
Accesserunt his praeter Notas in Dusbergensem Privilegia quaedam Prussis 
antiquitus concessa (p. 453—484), item Dissertationes XIX. Antiquitates 
Prussicas complexae (p. 1— 456). Auctore et collectore Christophoro 
Hartknoch. [Mit 2 Tafeln (Karte von Preußen nad Henneberger u. 
1 Taf. mit Abbild. der dem Orden verliehenen Inſignien) nebft Suber.] 
Fref. et Lips. 1679." 4. Der latein. &ert tjt aus ſchlechten Handſchr. ebirt 
u. vielfach verberbt, bie Eigennamen find oft bid zur Unkenntlichkeit ent: 
ftellt, bie Erläuterungen zum Theil veraltet. — Ueber Pet. v. D. vergl. 
Mich. Lilienthal, Selecta historica et litteraria Bb. 2. Observ. 2. $. 6. 
Nr.1 fg. p.98. Groddeck, De Scriptor. Polon. p. 104. Braun, De 
scriptor. Polon. et Pruss. p. 289—292., bejonb. aber Joh. Voigt's Gejd. 
Preußens. Bd. 3. 3Beif. 2. &. 604—608. („Weber den Werth u. die Glaub: 
würbigleit bed Urdensprieftere Peter ». Dusburg“) u. Sbppen in 
W. Ad. Schmidt’s Zeitfchr. f. Geſchichtswiſſenſch. 1846. San. u. in f. 
Geſch. der Preuß. Hiftoriographie S. 1—15. 

[Die Chronik be8 Pet. v. D., beà Baterd der Geſchichte Preußens, 
v. 1190— 1326, iít in 3 Theile getfeilt. Th. 1. ganbet vom Uriprunge 
des beutíden Drdend u. deſſen Hochmelftern vor Ankunft bee. Ordens in 
Rreuben, Th. 2. von der Ankunft des b. Ordens in Pr., Th. 3. von ben 
viegen, ble ber Orden gegen bie Preußen geführt bat, bie 1326. Den 
bet weitem größten rn der Chronik bilden zabfreiche Erzählungen von 
geblio en Gefechten, Siegen u. Niederlagen; Doch finden de darin aud) 
Nachrichten über das häusliche Leben ber Sitter, fowie über bie Grün: 
bung ber Burgen, febr wenig jebod über bie äußere u. innere Politik 
des Ordens. — Pet. v. D. ift mit Vorliebe für feinen Orden erfüllt und 
von der Berechtigung beffefbeu zu feinem Verfahren gegen bie Preußen 
volllommen überzeugt, indem er in den Urbewohnern gewijfermagen nur 
Kinder beó Teufels erblidt, in den Kriegen nur eine Berberrlichung bed 
GShriftengottes u. der heil. Sungfran, beren Kämpfer das Werl vollbrach⸗ 
ten; angerdem ift er von Wunderglauben durchdrungen, weshalb er 
Chriftus u. bie Heiligen unmittelbar am Kampfe Theil nemen läßt (wes⸗ 
halb Stentz. Bornbach urtheilt, Pet. v. Dusb. Babe viele supersti- 
tiones u. feltfame Kabeln engem dt) Am wenigften genügen bie erften 
Theile der Chronik bie gegen baé 5. 1260 bin (P. I, II, III, cap. 1—80.); 
bier werben. nidjt MCA pe Greigniffe theils ganz übergangen, theile 
nur unvollftändig mitgetheilt; asd) finden fid) Hier mande chronol. Web. 
(don der folgenbe bſchnitt (P. III, ep. 81—3225.), ber bte 
n 


ler. Beſſer 
Geſchichte des allgemeinen Übfalles bec Preußen von 1260 un. bie folgen: 
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ben Begebenheiten bis auf Meinharb v. Querfurt (1288—1399) enibält, 
obgleich aud) Bier nod) manches bedeutende Ereigniß fehlt, u. fo mancher 
chronol Irrthum fid) zeigt. Dagegen zeichnet fif der [egte Theil (P. II, 
ep. 226—355.) vom J. 1288—1326. burd) Vollftändigkeit u. Reichthum 
an febr fperiellen Angaben aus: aud) findet fid) bier mur febr felten ein 
Irrtum. Als Zeitgenofie schrieb P. v. D. nut die Geſchichte vom 3. 
1288 an. Für bie frühere Zeit benugte er von fchriftl. Quellen beu Pro: 
log der Drdensftatuten, das Drdengkalendartum u. einige Urkunden im 
engeren Sinne. — Bet aller VBerworrenheit der Nachrichten bei P. v. D., 
bei manchen andern Mängeln u. Schwäden u. manchen Srrthümern, na: 
mentlidy in ber Chronologie, ift P. v. D. bod) ein redlicher u. forgfältiger 
Scriftiteller u. bie wichtigſte Quelle über die ältere Geläidte 
bed deutſch. Ordens u. Oſtpreußens. Auch tritt in ben Befbenmiü: 
tbigen Kämpfen, wie fie von P. v. D. aefdjlibert werden, jowie in den 
einfad) n. treuberzig von ihm erzählten Wundergefchichten ber Geift jener 
Zeit oft recht Flar hervor.) 


Grfte Fort ſezung der Dusburgiſchen Chronik (Kap. 1—90. in Hart» 
inod)'é Sutgabe des Dusb. t. pag. 411—422.). Der Zortfeger, ein Zeit: 
genofje, erzählt in 20 Kapiteln bie Gelchichte ber 4 Sabre von 1327—1330; 
er Enüpft au Dusb. unmittelbar an u. fchreibt ebenío ausführlich u. in dem: 
felben Geifte, wie Dusb. Bergl. Xóppen'é Gefch. der Preuß. Hiftorio- 
grapbie S. 17 fg. 

Zweite Kortjegung bed Dusb. v. 1331—1435. (Kap. 21—48. in Hart» 
Inody'é Vulg. beà Dusb. p. 422—452.), von einem Culmer, wie e8 fcheint 
(nad Zöppen von bem Stadtfhreiber von Gulm), bald nad) 1435 
verfaßt, eine bürftige Ueberficht der Landesgeſchichte in jener Zeit. Nur 
bie 3 unglüdlichen Kriege 1409-1411, 1416 u. 1422, jowie die Ereigniſſe 
der S. 1430—1433 werden ziemlich ausführlich berichtet. Vergl. Toͤppen 
a. a. D. €.41 fg. — Eine weitere Fortſetzung bed Dusb., eine ziemlich 
ausführliche Geſchichte des großen oder 13jährigen Krieges bis 3. 3. 1466 
enthaltend, findet fi in einer Handſchr. beà Dusb. „Chronicon terre Prus- 
siae* (in unleferlicher latein. Schrift) Ms. Boruss. Fol. 68. (264 ©.) anf 
ter Königl. Biblioth. zu Berlin. (o. &. 192—264.) 

!*) Sie Zamehl'ſche Chronik mit ihren verfchledenen Fortfeßungen: 1. Mscr. 
Neues Zeichen 1557. in 4. auf ber Königl. Biblioth. zu Koͤnigsberg. 
(—1433. u. dazu eine febr ausführl. Beichreib. bes Huffitenzuges 1433.) — 
2. Mscr. des Geh. Archivs zu Königäberg „Die Alte Preuß. 
Chronik.” (—1433, der Huffitenzug u. eine kurze Zortfepung bis a. Mat 
1472. Anfang: „Prufenlaud tft geteilt yn XII teyle" u. fw.) — 3. Cod. 
Mscr. chart. 4. saec XV. der Königl. Biblioth. 4. Stodholm ala Chronik 
deö Deutfhen Drbené in Preußen v. 1226—1460." — 4. Mscr., 
früher im Archiv ber Kommende zur heil. Katharina in Cöln 
(—1433, *) ausführl Beſchreib. des Huffitenzuges, ?) audführl. Sortjep. bis 
1455.) ©. Zamehl’jhe Chronik. 

1) Gbronif der Brüder Leo, Adrian u. Bauftin v. Waiblingen: 
„Sronica Bon Ankunfft bes Ritterlichen Teutſchen Drbend 
eroberung ber Lande Preuffen Sncorporation ber Schwert- 
brüder Su Liefflandt zu gemelbtem Drben“ s. f. w. (b. i. bie 
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Hochmeiſterchronik u. eine Sortiepung bi& 1525.) Handſchr. b. Univer⸗ 
fitätsbibL a. Upſala. 


forbenéd)ronifen. Zu biefen gehören außer den (dou angeführten Peter 
v. Dusburg mit feinen Wortiepungen u. bem alten u. mittleren Chro- 
nicon Olivense nod) folgende: 

1*) Nicolaus von Jeroſchin (offenbar im Ordenslande geboren u. erzogen, 
wahrſcheinl. aus polnifhem Gefchlechte, viell. aud bem Dorfe Jaroſchin or. 
Terofhin im Regbz. Stromberg; Ordenskaplan; T wabrideint. nicht Iange 
nach 1341.), Reimchronik (gegen 30,000 Reimzeilen). Bon ihr giebt es 
3 alte Handfchr.: 1.1 Handſchr. auf der Königl. Biblioth. zu Königs: 
berg (. Piſauski, Entwurf einer preuß. Litterärgeſch. Königeb. 1791. 
79. 80.), 213 Goltoblätt. ftark u. wohl nod) im 14. Jahrh. auf Pergament 
geichrieben; 2. die Pfälzer Handſchr. auf b. Heidelberger Bibl. Nr. 367. 
Pergamenthandfchr. aus bem 15. Sabrb. 4. Bf. 1-172d. (f. Wilken, 
Geſch. der Heidelberg. Bücherfammi. ©. 445—447.); 3. die Stuttgarter 
Handſchr. auf der Köntgl. Privatbibliotb., bie älteſte u. correctefte. (188 
Biätt. gr. Bol. in Spalten zu 38 Zeilen, von weißem u. feften Pergament, 
nod) im 14. Jahrh. durchaus von einer Hand jdn u. deutlich gefchrieben. 
Die Meberichriften find fämmtl. roth geſchrieben, bie Snitialen abwechſelnd 
roth u. blau, mit leichten u. gefchmadvollen Schnörkeln. Der Anfang eines 
jeden Buches ift durch eine prachtvolle, mit Gold ob. Warbe gemalte Sui: 
tiale ausgezeichnet, bie mit ihren Verzierungen (id) fiber dad ganze Blatt 
audbreitet. Das erfte Blatt feb(t.). Neuerer Abfchriften giebt es mehrere, 
3. B. anf der Königl. Biblioth. zu Berlin (Neue Abjchrift ber Hei» 
delberger Handſchr. Nr. 367.) Ms. Boruss. Fol. 303. mit ber Ueberſchrift: 
„Reimchronik von den Kriegen be8 deutfchen Orden? in Preuf: 
fen u. Litthauen burd ben Kapellan Nicolaus von Geroſchin 
nad des Priefterd Peter von Suéburg latein. Chronifenbud 
von Preußen verfertigt bi8 zur Erbauung des Hauſes Lune— 
burg unter bem Hochmeifter Dietrich von 1334—1341 in brei 95: 

theilungen.” Eine 2. Abſchr. in München Cod. Germ. 233., eine 3te 
in Stuttgart im Königl. Staatsardiv. Im Geb. Archiv zu Königsberg 
(Handſchr. Band B. 28. in Fol.) befindet fid) eine handſchriftl. Iateln. Zu» 
rüdüberjegung be8 deutfchen Serofhin mit b. Tit.: „Cronica vetus. Ex- 
tracta e Cronica Cruciferorum ordinis teutonicorum. Per Nicolaum Jero- 
schim eonfecta est hujusmodi Cronica tempore "Theodorici Magistri, que 
inchoata fuit tempore Magistri Luderi.^ Am Ende ftebt: „Hic est finis 
Cronice de latino in teutonicum transsumpte et communiter est accurtata 
et corrupta denuo in latinum reducta per quendam peccatorem negligen- 
tem, deo laus!* Vgl. unt. Nr. 1. (Diefe fatein. Ueberfep. zieht Vieles zu: 
(ammen u. kürzt oft ab.) — Auszüge aus Jeroſchin's deutfcher Reim: 
deni! gedrudt in: Frz. Pfeiffer, Die Deutfchordendchronit des Nico: 
laus von Jeroſchin. Gtuttg. 1854. [1. Einteit. ib. Herkunft des 9t. v. Set, 

Inhalt, Sprache u. Reime der Gron. (L XXIL); 2. bie Auszũge (enthalt. 
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Waefboten u. Legenden, yerjöul. Charakterſchilderungen, Befchreibungen von 
Stürmen, Gefechten u. Schlachten, ferner Alles, was auf Bollöglauben, 
Sitten u. Gebründe ber Deutfchorbenäländer Bezug hat, bie Sprüchwärter 
u ſprũchwortl. Redensarten, endlich bie Stellen, welche eigene Nachrichten 
bes S. enthalten, jebod) hinſichtl. biefer mut bie größeren u. bezeichnenderen 
iWbidnitte.) €. 1—112.; 3. Glofſar. €. 115—315.). Vergl. Gelehrt. Preuß. 
45. 1. €. 17. $5. 4. €. 188. Rachricht von Nicolai Jeroschins gereimteu 
Preuß. Chronik u. deren Unterfchiede von der Dusburgiichen“ in der Preuß. 
Samml. allerley biöher ungebrudt. Urkunden, Nachrichten u. Abhandl. 
(Danzig. 1748.) 3Bb. 2. ©. 63—91. u. Zóppen'à Gel. b. Preuß. oifto 
tíogt. ©. 15—17. 


(Sie Reimchronik des I. ift, mit Wusnabme von einigen wenigen eigen: 
tbümI. Abweichungen u. Zuſätzen (a. B. üb. bte Beierlichleiten, mit denen 
dad Haupt ber E Barbara von Sartowig nad Culm gebradjt wurde 
II, 36; ib. bie Sagdliebhaberei bed. Herz. SCtto v. Braunfchw. IIT, 27; 
üb. b. Charakier des Provinzialkomthurs Berthold v. Nordhauſen III, 187; 
üb. ben E bed Hochmeiſters Burchard v. Schwanden nad bem Mor: 
eulanbe III, 215; üb. bie Schlacht bei Woplaufen, iu. deren Beſchreib. 
& vielfach abweicht IIT, 303; üb. ben Winterfroft bea 3. 1323 III, 336; 
üb. bie S5aten bed. preuß. Struters Mude III, 345., u. am ausführlich: 
ften über baé Schickſal einer Nonne, welche bet bem Einfalle der Litthauer 
u Polen in bie Mark 1326 der Schande durch heroiſchen Entſchluß ent: 
ging III, 357.) nichts weiter, ald eine genaue u. treue, oft faft wörtliche 
leberjegung der latein. Chronik des Peter v. Dusburg, von S. in 
iden vorgerüdten Alter, wie es fent, zwifchen 1335 —19841. auf bie 
beionbere Aufforderung be8 Hochm. Dietrich von Altenburg gearbeitet, ba 
eine ſchon unter od e unmittelbarem Borgänger, Luther v. Braun: 
ſchweig (v. 1331—1335.), auf deſſen Bitten von id gefertigte Bearbei⸗ 
tung, von der Ss. bereité 4 Duinternen niedergefchrieben hatte, von Dr: 
densbrüdern vernichtet worden war. Außer jenen Zufägen faun 3. aud 
ler u. ba 8 Verbeſſerung u. Erklärung des vielfach verderbten latein. 
extes des Dusb., namentl. der Eigennamen daſelbſt dienen. — Die 
deutfhe Neimchronik des S. entbält nicht allein den ganzen Peter 
v. Dusb. (— 1326.) vollftändig, Sondern (in der Stuttgart. Handidr.) 
aud) nod) bie Kortfegung befjelben. v. 1327—1330. (in Hartknoch's 
Andg. des Dusb. bie 20 .erjten Kap. ,supplementum incerti auctoris" 
enthalt. Die HE v. 1327—1330. &.411—422.) u. zwar in berjelben 
Reihenfolge (mit Ausnahme der 2 erften Kap., bie hier verjept find) auf 
BL 181d.—188d., endlich uod) eine von S. felbft, wie ed fcheint, hinzu⸗ 
ebichtete Fortſetzung (b. Pfeiffer Nr. 52.a.b. €. 107—112.), bie bi6 zum 
& 1331, bié zu der Wahl utfer'ó, reicht u. einige nene Daten enthält. 
— Bei den vielen frommen Geſchichten u. Wundern u. den zahllofen 
Gefechten, Schlachten u. Belageruugen überfept S. nur treu; bei einer 
Menge anderer Stellen aber, 3. B. den beiden [uftigen Geſchichten (von 
zweier Weibern frigen um einen Dean, u. dem zaghaften Ritter Svanto- 
peifé) zeigt fid) S. humoriftiſch; bei ber — von Ludwig v. Lie⸗ 
bengell, ber Klage nom h. Rande u. bet Beſchreibung bedentender Schlach⸗ 
ten nimmt ſeine Darftellung einen höheren Schwung an. Im Ganzen 
find feine Schilberangen lebendig u. auidjautidy. Cingelne Silderungen 
in Jeroſchin's Reimchronik, 3. B. ble von der felerlihen Ginbolung 
des Hanptes der heil. Barbara, erfchließen und den Glauben u. bie Cit: 
ten bel Volkes zu jener Zeit.) 
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15) Der Kanonikus von Oamlanb (feit 1313 Domberr ber famländ. Kirche, 
Seitgenoffe Peters o. Dusb., Jeroſchin's u. be8 Möndyd von Oliva.) 
„Epitome gestorum Prussie, eine ber älteſten preuß. Chroniken, im 
Original mitgetheilt u. ind Deutſche überjept von 9X. Töppen.“ in b. 
Neuen Preuß. Provinziaiblätt. And. Folge. 1853. Bd. 4. €. 27—44. 
140—153. (v. 1104—1303; die frühere Reihe von gefchichtl. Angaben, die 
in keiner Beziehung zu Preußen fteht, ift weggelaffen.) Eine Handſchr. in 
Fol. Nened Zeichen Nr. 1119. (fol. XL—LL, etwa auf 22 %oltofeiten, 
deren jede in 4 Spalten zerlegt ift), in Schriftzügen des 14. Jahrh., auf 
der König. Bibliothek 3. Königsberg. Auf bem Dedel ber Handſchr. ftebt: 
„epitome gestorum Prussie*, über bem Texte aber von neuerer Sant: 
„Ohronicon brevissimum rerum ecclesiasticarum a nato Christo.“ Bergi. 

Tippen a. a. D. ©. 26—28. 

(Außer einer Neberfiht ber Schlöffer u. Städte in Preußen, ber Qod- 
meifter u. Landmelfter des Ordens u. der Gefdidte bea Bisthumd Sam: 
land, bie jedoh nur in der Angabe ber Namen der Biſchöfe u. ber 
Sraählung ihrer Verhandlungen mit dem Orden über bie Thellung des 
Samlandes beftebt, giebt der Berf. im Weſentlichen nur eine kurze Ueber: 

dt ber Kriegsgeichichte des Ordens in Preußen u. Litthauen bis zum 

. 1300 u. —38 Angaben über die Begebenheiten in Preußen 
bis 1338 u. in Litthauen bis 1331. Außerdem berichtet der Verf. über 
harte Winter, Kometen u. Aehnl. dgl. m. Er erlebte ſelbſt, was er 
ausführlicher beſchreibt. Wahrfcheinfich fannte er ben Jeroſchin, fiefert 
jedoch aud) eigene Nachrichten. — Inhalt: Kurze Notizen aus der Geld. 
des neuen Zeltamenté, der Kirchenväter u. der Heiligen, fodann üb. die 
Synode in Rom t. S. 1178; hierauf von 1192 an bie Reichsgeſchichte, 
mit befond. Berückſichtigung Oeſterreichs bid zur Ermordung Katfer A: 
brecht's L, Bierauf eine Meberfiht der geiftl. Orden mit der Zeit ihrer 
Stiftung zwiichen 1098—1227; bann, nad) einigen Zwiſchenbemerkungen 
üb. die heil. Eliſabeth u. den paptt €egaten Ipeim v. Modena, eine 
Ueberficht der Schlöffer u. Städte, welche ber b. Orden in Preußen an- 
legte, mit ber Zeit ihrer Gründung, zwiichen 1231 u. 1337; hierauf bie 
Reihe der Hechmeifter, hin u. wieder mit Angabe der Zeit ihrer Wahl, 
bis 1352, bedgleldjen ber &anbmeiftet, aber ohne dyronolog. Data; ferner 
bie Kriegsgefchichte des Ordens in Pr. zw. 1251 u. 1338, anfangs ſehr 
kurz, zuleßt ausführlicher, hierauf Die Kriegsgeſchichte des Ordens in 
Litthauen, zw. 1237 u. 1331; ſodann abermals Kriegsgeſchichten des Or: 
benà in Pr., ausführlicher ald früher, u. zwar zuerft aud den S. 1322— 
1332. u. darauf aud den S. 1309— 1321, mit einer Notiz über 1336; 
endlich Einiges auà der Ge[dy. des Bisthund Samland zw. 1243 u. 1303.) 


^) *Wygant von Marcburg ob. Margborg, von Ct. Bornbad nur einfach 
,Wygandus*, von Shüß ein paar Mal „Wigand von Wartemberg“ 
gen. (Herold, febte noch 1409 unter Ulrich v. Zungingen, wohl öfter um 
bie Perfon des Hochmeiſters u. ber höchften Beamten, fowie Augenzeuge 
bet friegeri[den Thaten beà Drdend. Vergl. A. v. Mülverftädt in D. 
Neuen Preuß. Provinzialbl. And. Folge. 1855. Bd. 7. S. 31 fg.) Seine, 
bis auf einige wenige von Schü (fol. 66a. 67b. 76b. 77a. 832.) erhaltene 
Sragmente, verloren gegangene beutjdje Reimchronik gehörte zu ben äl- 
teften Geſchichtswerken Preußens, u. felbft bie mangelhafte fatein. Weber: 
fepung derſelben ijt nächft Peter v. Dusb., dem alten Chroniſten von 
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Dliva x Johannes Lindenblatt bie wichtigfte Quelle über bie ältere 
Geſchichte Preußens. (, Wig. ein alter Scribennt continuirtt bie Historiam 
(Petri de D.) weiter bi 3. 3. 1393 und hotts reymweiß alle8 ſehr vleißig 
befchrieben“ Stenz. Bornbach.) Vgl. G. 3. Lucas „Ueber die Chronik des 
Seutid)en Ordens » Ritterö (N) Wigand von Marburg. Bericht über 
eine wieber entdedte wichtige Unelle für bie Preuß. u. überh. nordifche 
Geídjidjte" in hen Beiträgen zur Kunde SDreugené. Bd. 6. 1824. €. 465— 
506. (bie Angaben dafelbft über die Perfönlichkeit u. ble Lebensumftände W. 
find allem Anſehn nad) irrig.) u. Töppen a. a. D. ©. 28—35. 

Eine um das Sj. 1464 auf Beranlaffung bed. Joh. Dlagosz ausgeführte, 
jedoch nicht wörtliche profaifche Iateinifche Ueberjegung der deutichen Reim⸗ 
chronik beà W., ben wortreichen Ausdruck befjelben zuſammenziehend u. feine 
Schilderungen abfürgenb, aud) bie Reiben aufgezählter Namen Üübergebent, 
oft unvollftändig u. mangelhaft, außerdem mit vielen Fehlern in ber Chro- 
nologte u. bei Angabe von Namen u. Würden, fowie nicht ohne manche 
Berwirrung in der Anordnung der Begebenheiten, eriftirt bandfchrifti. im 
Geh. Arhiv 4. Königsberg (Handichriften- Band B. 28. Hol. Fol. 279 —303. 
vergl. oben Nr. 1.) mit dem Titel: ,Cronica nova prutenica sc. in 
multis superfluis verbis decisa“ (ohne Angabe bee Berf.) u. in Voigt's 
u. Schubert’s Ausg. bed Sob. Lindenblatt in der Anmerk. oft citirt 
aí8 „eine alte latein. Chronik, erft vor kurzem in einem aufgebobenen preuß. 
Klofter (b. i. Bernharbiner - Kloft. in Thorn) wieder aufgefunden u. mit 
dem Titel Chronica nova prutenica verfehen“, gedrudt mit bem Titel: 

„Chronicon seu Annales Wigandi Marburgensis Equitis et Fratris 
Ordinis Teutonici. Primum ediderunt Jo. Voigt et Ed. Com. Raczyrıski. 
Polonice et latine. Posnaniae (Leipz.) 1843.* 4. (377 ©., von denen 188 ©. 
den latein. Tert enthalten, mit Anmerk. unt. b. Terte auf jeder S.) — 
Ein paar Abfchnitte aud W. (die Schlacht bei Brifif 1331; Angriff auf 
die Burg Pacoft 1333; Belagerung bed Qaufe8 Kauen 1362; Charakteriftit 
des Hochm. Winrich v. Kniprode), ind Deutfche überlegt von G. T. Lucas 
in b. Beiträgen 3. Kunde Preußens. 1824. Bd. 6. ©. 474—477. 478 fg. 
480 —488. 489— 491. 

(W. beginnt mit ber Wahl beà Hochm. Karl von Trier 1311 u. endet 
mit ber Ge[djidóte beà 3. 1394, behandelt alio bie Gefchichte des deut⸗ 
chen Drdend während der Zeit feiner höchſten Blüthe u. nimmt für diefe 
eit (b. i. für das 14. Sahrhund.) unter allen preuß. Gefchichtichreibern 
unbedingt den erften Rang ein; denn während über ben eriten ii des 
14. —R die Erzählungen bet Peter v. Dusb. mangelhaft find, 
die Nachrichten zohannes indenblatt’s aber erſt mit 1360 beginnen 
u. felbft ba anfünglid) bis gegen bie 80er Jahre bin fid) nur ſpärlich u. 
dürftig zeigen, liefert W. dagegen vom S. 1331 an — mit weldem eine 
exwũnſchte Ansführlichleit u. Vollſtändigkeit der Erzählung eintritt (jedoch 
mit Ausnahme beà SY. 1387, über dag ber Berioht nur dürftig tjt) — 
über jene Ölanzperiode des b. SDrbené, namentlidy über bie Begebenheiten 
unter dem Qodm. Winrich v. Kniprode, allein unter den Seitgenofjen 
enaue, ausführliche u. febr zuverläſſige Nachrichten, verbreitet aberhaupt 
ehr viel Licht über ble Geſchichte Iren end, Polens u. Litthauens in 
jener Zeit. Die Chronik, Durch einen rohen Re chthum des Stoffes aus- 
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gezeichnet, enthält zwar tjrem bei weiten größten Theile uod) nur eine 
ausführliche Beichreibung der Friegerifchen Unternehmungen des b. Ordens, 
beſonders der Kämpfe mit den Litthauern, hat nebenbei aber auch aus 
dem Leben der Qodymeifter, für bie, namentlich für Winrich v. Sniprore, 
W. eine innige Verehrung u. Liebe zeigt, n. deren Charakter er auefübr- 
lid) fchildert, fowie aud bem Leben bet Orbensbrüher, beà Volls in 
LH der Littbauer u. ſelbſt ber alten gelben viele merkwürdige 
üge aufbewahrt, gebenft aud) der ruſſiſchen Sitten, theilt an anderen 
Stellen genaue geographifche Beftimmungen über ittbauen mit, liefert 
über Polen braudybare Berichte, gebt enblid) über bie Unterjochung von 
Gítbíanb, Oarrten u. Defel neue Nachrichten. Doc vot Allem find W's. 
Berichte uber die faft zahllofen Kriegszüge, Feldſchlachten u. Belagerungen 
be8 b. Ordens während jener Zeiten wichtig; fie zeichnen fid burd) bie 
Genautgfeit der einzelnen Angaben, befonberd in ben Feldzügen Der fpä- 
teren Seit, fowie burd) eine große Ausführlichkeit, Lebendigkeit w. Bahr. 
beit der Schilderung aud. Der kirchliche Wunderglaube des Dusb. iſt bei 
W. fajt ganz erlofchen; ie zeigt W. aud) feine Parteilichkeit für ben 
Orden; er erzählt die gae en Heerzüge ber Heiden nad) Dreußen ebenfo 
ausführlich, voie ble den ber Ritter. — W. ſchrieb als Zeitgenoſſe 
wenigitend ber Greigniffe, welche ben Zeiten Winrichs von Kniprode u. 
ber auf ihn folgenden Hochmeifter angehören. Außer ben eigenen Geleb- 
niffen u. Srfabrun en find tbei(d mündliche Tradition, theild für bie 
ältere Zeit fchriftlidhe Nachrichten feine Quellen. — Mit Lindenblatt 
ftimmt W., mit febr wenigen u. unbebeutenben Ausnahmen, in der Rei- 
benfofge der Begebenheiten überein; bis zum I. 1382 ijt im Vergleich 
mit &inbenblatt'à Jahrbüchern Wygant's Bollitünbigtett burdjaué über: 
wiegenb; von ba an giebt W. zu ben von £inbenb[att erwähnten Kriegs- 
begebenheiten meiſtens eine ausführliche Erläuterung; bod) fteht W. tm 
rM sem inbenbfíatt bei Angabe der Jahrzahlen an Genanig: 
eit. nad. 


15) Johannes (Dfficialis) von Stiefenburg, gewöhnl. (feit Sim. Grn- 
nau fälſchlich Johannes Cinbenbíatt gen., wabrfcheinlich richtiger 
Johannes von der ufilte (b. i. Sobanneéd aus dem Dorfe Pufilie, 
j. Pofilge, in der Nähe Martenburgs; als Pfarrer in Eilau 1373 u. 74. 
einer der Schiedsrichter bei dem Streite bes Biſchofs Heinrich IL. o. Gem: 
[anb mit bem deutichen Orden über bie Grenzen des Bisthums, v. 1379— 
1406 Official des Pomefanifchen Somitiftà zu Riefenburg u. während biefer 
Zeit Theilnehmer an allen wichtigen Berbaudfungen des Bisthums; Y wahr: 
ſcheinl. gegen Ende beà 3. 1417 ob. zu Anfange beà 3.1418. Vgl. Voigt's 
Ausg. ded Sob. Lindenbl. Ginfeit. S.1—21.) Vergl. Lilienthal, Sche- 
diasma de praecipuis rerum Prussicarum scriptoribus (Regiom. 1708.) p. 8. 
Braun, De scriptor. Polon. et Pruss. virtut. et vit. p. 241—946. Crleut. 
Preuß. 186.2. S. 397. Voigt a. a. O. Toöppen a. a. O. © 35—A1. 
Lindenblatt's „Cronike des landes von Prüßin“ (v. 1360 bis z. 
Schluß des J. 1417), auch die Rieſenburger Chronik gen., eine der 
ausgezeichnetften nicht bloß Preußens, ſondern des ganzen Mittelalters, er⸗ 
ſchien unt. b. Tit.: 

„Jahrbücher Johannes Lindenblatt's oder Chronik Johan— 
nes von der Puſilie Officials zu Rieſenburg, zum erſtenmal herausgeg. 
von Sob. Boigt u. Fr. W. Schubert.“ [23 ©.: Einleit. ©. 24—308: 
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Gfreni? v. 1360—1419. mit Anmerk. unt. b. Tert. ©. 359-364: Ber: 
zeichnig ber Hochmeiſter bis anf Paul v. Rußdorf. S. 367—407: 6 Bel: 
lagen (Stammtaf. des Haufes ». Zagjiel; Reihenfolge b. obern Beamten 
bed D. Ordens in Pr. v. 1360—1419. 4 urfunb(. Beil.) Königäberg. 1823. 


[oaubfdriften. Vgl. Voigt a.a.D. Einleit. €. 20—23. 3 Qanb[dr. 
auf der König. Biblioth. zu Berlin: Ms. Boruss. Fol. 213a. 241 u. 867. 
— Nr. 213. v. 1366-1419 , El. &of., (84 Bl.), wohl bie ältefte Handſchr. 
des L. vielleicht (on miden 1420—1430, u. zwar mit Iatein. Lettern 
geichrieben, mit Randgloffen von einer fpäteren Hand, fowie am Schluß 
(BL 92. 93.) mit einem Berzeichnifle der Hochmeiiter (von 1190 an) bis 
zur Wahl Michael’d Küchenmeifter 1414 verjehen (wozu von fpäterer Hand 
eine Sortfegung bis 1500). Ohne alle Meberichrift beginnt bie Gbron. 
alfo: „Anno Domini 1366 wad bo des meiſters gaft. onb was vor my 
me bie geweft in bem Lande und was in bem LXVI are.“ entiprechen 
den 2 legter Zeilen vor dem J. 1366 in d. Ausg. S. 29. (Angebunden 
ift eine Anweiſung kranke ‚pferbe zu behandeln, unter der Weberichrift: 
„Wer Pferde Arzeneien will, ber [efe bie8 Vüchlein, das und gemadt 
bat, Meifter Albrecht, Katfer Friedrichs Sones fein Marſchſteller von 
Gonftantinopolen u. Griechen, die haben diefe Kunſt verfuht an den 
Roflen, bie man ihnen befohlen ponte Davon diefe Kunft gänzlich zeuget.”) 
— Fol. 241. v». 1360-1419 (94 Bl. in ff. Fol.), ebenfalls ſchon vor 1440 
eichrieben u. Boigt’d u. Schubert’d Ausgabe bed 8. zu Grunde ge: 
tgt. Ex MBC. Fr. L. Gottl. de Duisburg (Prediger bei Preuß.-Holland). 
Die Ueberidrijt ber Ehron. (burdjaud mit Canzleiſchrift geichrieben) fit: 
„Dy meifter nridó von Knypperade gerzuten pn fome X. Sare." 
Darunter: „Dee Cronike des [anbed von preußin vnde oud) 
ander (ande geichefte, bo czu gleiche fint. gefchen, bat ber Io: 
bannes officialis von Refin urg befchrebin czu latino, onbe wur: 
din gewandelt bornod) 9n dad Dutiche, onnb vortan befchrebin nach ſyme 
tobe.^ Gin Hochmeifter » Berzeichniß, der Chron. angehängt, endigt mit 
ber Bahl Pauls v. Jiufb. 1422. — Ms. Bor. Fol. 867. v. 1360— 1419, 
ebenfalls am Schiuffe mit einem Qodymeifiter - Verzeichnifte bis auf Paul 
v. 9tupb. 1422. Vgl. oben Nr. 2. Andere Abichritten, ebod an Werth 
den Berlin. Fol. 213 u. 241 welt nachſtehend: in b. Biblioth. a. Dresden; 
bie Bolziſche Abſchr. im Geh. Arhiv 3. Königöberg (ſchlecht u. lüden- 
baft); in b. Bibl. 3. Warſchau (ebenfallà ziemlich Ihdenbaft). — Die 
sorhandenen Annalen, nicht ba eigentliche (latein.) Werk Lindenblatt's, 
fondern nur eine nad) feinem Tode gefertigte deutiche Ueberſetzung bed» 
felben, era dfichtigen im Großen u. Banzen mehr die auswärtigen, als 
die einheimiſchen Begebenheiten, u. zeichnen oom Baterlande gemeinhin 
wur dad auf, was in den einzelnen Theilen beſonders gejchehen ober 
wegen des Gegenſtandes u. der Art der Serhanbinng nicht allgemein 
befannt werden war; fle umfaffen übrigens bie Zeit von 1360 bid zum 
Schluß bes S. 1417 resp. 1419, alfo die Zeit der Blüthe beà Ordens, 
ngfeidy aber aud) die feines beginnenden Verfalles. Bon M ant unter: 
—* ſich Lindenblatt im Allgemeinen dadurch, daß, w —* jener 
ſich geopentbeits auf bie Schilderung der Eriegerifchen Unternehmungen 
des b. Ordens befdyrünft, inbenbíatt nur die widtigeren Kriegs— 
ereignifie ei (t, dagegen aber zuerft unter allen preuß. Geſchichtſchrei⸗ 
bern bie politiſche Seite ber Ordensgeichichte berüdfichtigt, über bie Ber: 
bandfungen u. Verträge der ftreitenden Parteien u. über den Antheil, ben 
frembe Fürſten an denielben nahmen, ſowie über die Stellung ded Or: 
dens au den Landesbifchöfen, zu der Kandesritterfchaft u. zu den Städten 
rerit aud) eine ausführliche Landesordnung vom 3. 1408 mittbeilt. 
Die Rachrigten, Über die ber Verf. theils fidere mündliche Nachrichten 
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einzog, theild aud) Urkunden u. Miteuftüde benüpte, zeugen, wenn gleich 
allerdings von gingelnen Irrthümern nicht frei, bei aller Ergebenheit des 
fBerf. für ben Orden bennod) im Ganzen von einer großen biftorifchen 
Treue u. Wahrheitsliebe deflelben. — Der erfte Theil der Chronik, von 
1360 bis in die 80er Sabre, ift rüudfichtlich der aufbebaftenen Begeben- 
beiten atm n. dürftig, ohne Zuſammenhang in den einzelnen mitgetheilten 
Greigniffen u. ohne Durchführung der angebeuteten hatfadıen: aber je 
mehr fid) bie Erzählung der eigenen Zeit bed Verf. nähert, deito voll» 
ftändiger, zufauımenbängender u. interefjanter wird fie. Die Darftellung 
mancher Partien (3. 3B. die der Tannenberger Schlacht 1410, der Grret- 
tung der Marimburg burd) Heinrich ». Plauen ©. 216 fgg.) tft vortreff: 
lid. Nicht bloß bei wichtigen, fondern ſelbft bei minder wichtigen Cr. 
eigniffen finten fid) febr genaue Zeitbeftimmungen, jelbit bià auf bie Angabe 
der Stunde, in welcher dad Erwähnte geichaß, außerden nod) andere 
febr genaue Zahlenangaben. — Außer der eigentlichen Ordensgeſchichte u. 
gwar in nod) bóberem Maße, als bieje, erwähnt ber Verf. wie ſchon 
emerft, auch vieler auswärtigen Ereigniffe (Deutfchlands, Polens, Lit: 
tbauend, des päpftl. Hofes, Dänemarks, Schwedens, Rußlands, Frank: 
reihe, Englands, der Türkei) u. eigt aud) bier eine. große hiſtor. 
Treue u. Wahrheitöljebe, oft zugleich einen Karen Blick in bie einzelnen 
Berbältnifie der Sürften u. Völker. Außerden finden fid) ziemlich viele 
Berichte über Kälte od. Gelindigkeit des Winters, Oipe des Sommers, 
Wetter u. Himmelderfcheinungen, über Preife von Getreide, Hopfen, 
Honig, Heringe u. f. w., über Wallfahrten u. 3bfap, über Krankheiten 
w. Unglüdefälle u. über_mancherlei Zagesnenigleiten. — Die Worm ber 
Chron. ift ftreng annafiftiich, inden bet jedem Sabre erzählt wird, was 
im Berlaufe deffelben geicheben ijt, Darunter öfters aud manches für bie 
Nachwelt Unwichtige u. Unbedeutende, das überdieß häufig zu ben übri: 
gen erwähnten Begebenheiten in feiner weitern Degiehung fteht. — Die 
efchreibung der Jahre 1418 u. 1419 (©. 332—358 b. Audg.), bin unb 
wieder Wiederholungen (don früher erzählter Begebenheiten enthaltend, 
Feint in mehr von 2. felbft berzurühren. Vergl. Voigt's Einleit. 
.14—17. 


1!*) “Die Zamehlſche Chronik (fo benannt nach ihrem früheren 33efiper, bem 
Elbing. Rathöheren Zamehl, bei Braun „De scriptor. Polon. et Pruss. 
p. 293.* chronicon Prutenorum Samilianum), in ber Zeit des Hochmeiſt. 
Paul v. Rußdorf (1422 —1441.) verfaßt, handſchriftl. in mehreren, vielfach 
von einander abweichenden Eremplaren. 1 Handichr., in ber Stadtbiblio⸗ 
thek 3. Elbing befindf., mit b. Tit.: „Chronica Pruthenorum ab anno 1190 
usque 1390* (—1390); eine 2. Hdfchr. (Neues Zeichen 1558 in 4.), auf der 
Königl. Biblioth. in Königsberg, fchließt mit einer kurzen Erwähnung des 
Quifitenguge8 vom 3. 1433; eine 3. Qb[dyr. (Neued Zeichen 1557 im 4.), 
auf der Königl. Biblioth. z Königsberg, enthält nod) eine febr ausführt. 
Beichreib. dieſes Huffitenzuges v. S. 1433; eine 4. Hdichr., im Geh. Archiv 
zu Königdb. (die „Alte Preuß Chronik” bei Voigt) führt nad) der 
ausführl. Beichreibung des Huffitenzuges bie Geſchichte Preußens in Kürze 
nod) bis zum Mat 1472 fort u. enthält zuletzt nod) einige Bemerkungen 
bis 1479. (diefe Handſchr. bat 47 febr eng gefchriebene Seiten, rührt aus 
bem Ende des 15. Zahrhund. her u. beginnt mit ben W.: „Prufenland 
ift geteilt yu XI. teyle vnd eyn itezlich teil hat jepnen namen 
bo nod ad ( bo prewzen geheifen fon by borynen wonen. Daz 
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etfte ift lobaw vnd colmerland“ eto); eine 5. Obfchr., Cod. Ms. chart. 
4. sec. XV. (€. 1—214) mit b. Tit.: ,Gbronif des beutíden Ordens in 
Preußen vom 3. 1226 bi8 c. 1460^ auf ber Königl. Bibltoth. zu Stod: 
boim, verbunden mit ben „Geſchichten wegen eines Bundes” u. zwar ben: 
felben unmittelbar vorangebenb (ble Stodholm. Hdfchr., deren erfte Blätter 
fehlen, beginnt mit ben W.: ,brüber (eben Ey fragte vmb des Hufes 
nammen. Do ſprach einuer u. f. w.* €. Dudik, Forſchungen in Schwer 
ben für Mährens Geſchichte. Brünn. 1852. ©. 268 fgg. abgebr. in ben 
Neuen Preuß. Provinzialblätt. And. &ofge. 1854. Bd. 6. ©. 44—61.); 
eine 6. Handſchr., früher im Archiv der Kommende zur H. Katharina in 
Göln, liefert nach der ausführl. Befchreib. des Huffitenzuges vom S. 1433. 
nod) eine audführl. Fortſetzung der Geſchichte Preußens bi8 3. S. 1455, an 
Umfang ber Hälfte ber Chronik gíeid. Vgl. Braun a. a. DO. p. 292—296. 
u. bejonbet8 Töppen a. a. D. ©. 42—51. 


[Die Chronik enthält ble Geſchichte des Kampfes des beutiden Ordens 
gegen die Preußen, angefangen mit bem Hochmeiſt. german v. Salza, 
bis zur Drehung der Ordensmacht, unter Ludwig v. Erlihshaufen u. tft 
über jene Zeiten eine wichtige Ergänzung eygante " der Rieſen⸗ 
burger Chronik. — Nach Zóppen beiteht Die Chronik aus 3 Theilen 
u. ruhrt von 3 verjchiedenen Berf. ber. Der 1. Xp. reicht. bie 1433 ein» 
fhliegl. u. ijt bae Werk eined Del um die Mitte bed 15. Jahrh. nicht 
nad) bem großen oder 13jährigen Kriege v. 1454—1466); ber 2. Th. ob. 
tie 1. Bor jeg. (in b. Stodholm. Hdſchr. wu. in b. Hdfchr. des Geb. Ar 
hivs 3. Königsberg), wahrſcheinl. von einem Geiftliden der Diödcefe 
Heilsberg verfaßt, gebt bi8 1479; der 3. Thl. od. ble 2. au&fübrf. Zortfep. 
(oben als 6. Hdichr. bezeichnet) dA von 1433— 1455. 

D. 1. &5. b. Zamehlſch. ton. Der evite Theil der Gron. tft 
ein projaijder Auszug aud Jeroſchin's Reimchronik, mit Aenderung 
einzelner SPer[onen- u. Ortsnamen u. Tagesdaten u. mit Weglaffung eines 
grepen Theiles der Thatfachen. Außerdem entlehnte ber Verf. Nachricye 
ten aus Ditleb. v. Alnpeke's (ipfánb. Reimchronik (vor Ende bes 13. 
Jahrh. —1291). Seine eigene Arbeit beginnt mit bem Hochm. Ludolph 
v. Braunfchweig 1331. n. reicht bis zum Huffitenzuge 1433. Von der 
Geídidte ber 4 erften Qoduneifter hebt er aufer irm Namen nur ben 
erften polnifden Krieg u. den Steg über bie Litthauer an ber Strebe 
bervor; erít mit bem Regierungsantritt ine v. fniprobe wird er 
ausführlicher u. (diiltert nun vorgugémeije bie Zeit ber Blüthe des Or⸗ 
bend; nad der Echlaht von Tannenberg. wird er wieder fürzer. Weber 
Die Zeiten, bie er auaführlicher beichreibt, enthält er manche neue, origi; 
nelle, aud) neben Wygant wu. der Riefenburger Chronik bödft 
ſchätzbare Berichte (4. 35. hb. bie Gefangenehaft inftuts, bie Schlacht 
b. Kudau, bie Pilgerfahrt be8 Herzogs v. Geldern, den YAT des 
Konrad v. Wallenrod u. dgl. m.); bod) erwähnt er, mit Beleitigung des 
autäglihen, nur bad Bedentendere, nimmt aber außerdem auch To mande 
dharakteriftiiche Züge auf. Beſonders anziehend find_die Charakteriftifen 
Winrich's u. feiner 4 nádjften Nachfolger, fowie Kinftut‘s u. Sagel’s; 
am ausführlichiten ijt der Verf. bei Konrad v. Jungingen. Weber bie 
Berhältnifle des Odens zu Fittbauen u. Polen fpridt er mit Einficht, 
fowie über bie Folgen der Bermählung Sagello’d mit Hedewig u. den 
innern Berfall des Ordens, faßt bie Berhältniffe im Ganzen u. Gropen 
Har auf u. bat fib. die SDer[onen cin feſtes Urtbeil, zeigt jedoch binfichtl. 
ter Chronologie nicht bie nótfige Sorgfalt. In der Chronologie bet 
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Hochmeifter folgt er bem Berzetchniffe ber Riefenburger Chronik. — 
Der der Zamehlich. Chronik angefügte Bericht über den „Zug ber 
Huffiten nad SDreugen im Jahre 1433” unterfcheidet fid dur 
feine Ausführlichkeit vou bem Vorhergehenden. 


[Die 1te, febr bürftige —A v. 1434—1479 liefert nur 
einige Bemerkungen über einzelne Perſonen, Wahl u. Abgang der Hoch» 
meiſter, wobel bte Epaltung unter den Orbendrittern verf@iebener Zunge, 
ber Bund der Städte zur Erhaltung ihrer Gerechtiame u. der grobe 
13jährige Krieg ganz obenbin erwähnt werben. Darauf nod) einige Nach⸗ 
richten über das Schickſal des Biſchofs Dietrih v. Samland u. über ben 
Pfaffenkrieg; aufept von anderer Hand eine Stotij über ben Frieden zwi- 
Then dem Könige u. bem. Hochweifter 1479, jowie ein paar Wunder: u. 
Zodtfchlägergefchichten. (Nach Töppen G. 50 fg.)] 
[Die 2te, ausführliche Sortfegung ber Zamehlſchen Chro- 
nit, v. 1434—1455 (bi6 Mitte Sun) enthält eine Menge Nachrichten u. 
ift fefr ausführlich, befonders in der Gefchichte Qubmig 8 v. Erlichshau⸗ 
fen, wo von dem Städtebunde u. den erften rei Wh des großen Krie- 
ed ble Rede ijt. Der Verf führt nur wenige Jahrzahlen an u. zeigt 
id ald ein entichiedener Anhänger be8 Ordens, tropden aber überall 
forgfältig wu. wahrbeitsfiebend: mit Borliebe verweilt er bei der Neumart 
n. erwähnt die auswärtigen Berhättnifie ded SOrbené , fein Verhältniß zu 
Brandenburg, Mektenburg, Mafovien, ittbauen u. f. w. bap er, als 
Andere. Die Auswahl des Stoffes ift g(üdlid; bie Schlacht bei Konik 
ift anſchaulich u. lebendig geichildert. Vgl. SS óppen a. a. $2. ©. 5153.) 
1) Die große Ordens: oder Hochmeiſter⸗GEhronik, Holländiich u. hochdeutſch, 
beide von einander abweichend u. mehrere eigenthiimliche, größere u. Mleinere 
Abſchnitte enthaltend. (Bol. Töppen a. a. 3D. ©. 57—61). Der boffün: 
biide Zert, wie e8 (djeint, ber Ältere, abgedrudt in Ant. Matthaei 
Veteris aevi analecta (edit. I. in 8. Bd. 10.) Bd. 5. der ed. II. (Hag. Comit. 
1738. 4.) pag. 631—813. 814—818. unter dem Xitel: ,Chronicon Equestris 
Ordinis Teutonici Incerti Auctoris.^ (bi gum Xode bed Hochm. Ludwig's 
v. Erlichshauſen.), mit bent Anfang: „In desen naebeschreven boecke, dat 
geheiten is die Cronycke van der Duytscher Oirden van der Rid 
derschap van den huyse ende hospitael onser liever Vrou- 
wen van Jerusalem, salmen cortelick vinden na den ghetale dat 
beginsel ende oirspronk der weerdigher Oirden voirseit, etc.^ (Dazu Ant. 
Matthaei Continuatio v. Qelnrid) Reuß v. Plauen 1467 au bis 3. 3. 1701. 
ibid. p. 819—854). (ine alte Abjchrift (vielleicht um 1500 gefertigt), in 
nieberbeut(d)er Sprache (ſehr fauber, auf der 1. Seite mit Arabesken u. 
ben eingezeichneten Wappen der Hochmeifter), fait ganz genau mit bem 
Sert bei Matth. a. a. O. fibereinftimmend, nur bag die erften Seiten 
(b. Matth. p. 631—636) fehlen, während fie Dagegen einige unbedeutende 
Zufäße hat, die bel Matth. nicht ftehen, befindet fid) im Skokloſter (unweit 
Upfala) Ms. Fol. 92. Bol. Prowe's Mittdeil aus ſchwediſchen Archiven 
u. Biblioth. €. 45 fg., mo er auch den Anfang der Handichr. mittheilt. — 
Die bodbeutíde Ordenechronik, in der Regel mil einer Chronik ber 
Danziger Tradition verbunden (vgl. a. 88. oben Nr. 4.) u. in vielen Biblio: 
tbefen Preußens vorhanden, meift mit bem Titel: „Chronira des Bod» 
Jobwürdigen Stitterliden Seutíden Ordens, zufampt ber 
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Gbien fanbe Prenffen vnb Eelfffanbt Vrſprung“, jebod ohne 
dieſe Deberfchrift u. für fid allein als „Petri Schwinge't Preuß. 
Gbronif^ auf ber Königl. Biblioth. 3. Berlin Ms. Boruss. Fol. 242. 
(207 BL) „Ex collectione Manuscriptor. Fr. ©. de Duisburg." Am Enbe 
der Chronik (BI. 201b.) ftebt: „Durch mid) Petrns Schwinge Anno 1542 
Sar gefchriebenn.” Der Anfang tft: „Dig (ft ber Prologus oder Vorrede 
(22 €.) vonn be8 Teupfchenn Ordens onnb Hoſpitals unfer lieben frawen 
vonn bierufalem erfter anfang vnb funbament, Dorzu ouch bie Chrontca 
von bem obgenantten Teutzſchen Drdenn, von ber Ritterfchafft, von bem 
Haufe und Hofpitall onfer Iteben framenn von bierufalem, u. ſ. w.“ Schluß 
ded Prologs iji: „Item biefer Prologus lit erftlih jampt der Chronica 
butd) eynenn Biſchoff vou Paterborn zu befchreibenn angefangenn, wie Du 
biernad .... findenn wirft.” Der Schluß ber Chron. ift: „Diefer Gawne 
end vortrag (b. i. bec Thorner Friede v. S. 1466) wart gemacht vnb awß⸗ 
geſprochenn von einem Legatten uff Sanndt Lucas tag Evangelifte Vnno 
e Zawfennt, vierbundert ſechs vnb ſechszig, vnnb baé Zar barnady vif ben 
Sonntag Quasi modo geniti. Starb der Hoemeiſter Q €ubemig von Er: 
lichſhawhenn, vnb wartt 3o. Konigöberg 9m Thwm begrabenn.^ Anhang 
(BL 202—208): „Dig feinbt bie Ctebte und Schlöffer. So an ben fonig! 
von Polenn mit Seinenn Helffernn gelommenn vnb mad) bem friege bey 
den Pollenn gebliebenn.” „Diß (eint ble Gtebte und Schloffer So der Ordenn 
van Prewfſenn, Nach der obfigung vor ber konitz ynn der Schlacht mit 
ben Polen pehalten wyder ynngenommen hatt." „Diß hatt ber Drbenn yin 
Leyfflandt.“ „Diß feint die Ctebte unnd Schloffer Eo ber Erpbifhoff von 
Riga hatt.” „Diß feint bte Gebittiger So yun des Meifterd von Leyfflandt 
herrlichen Radtt gebörenn.“ „Nomina Episcoporum Warmiensium.* (v. 1—22. 
bis 1579.) — Andere Handfchr. auf der Königl. Biblioth. à. Königäberg, 
auf b. Wallenrodtichen Bibl. ebenbaf. u. in and. Biblioth. Preußens. — 
Ueber bie Sochmeifterchronit vgl. Lilienthal, de Scriptor. rer. Pruss. p. 6. 
Braun, de Scriptor. Polon. et Pruss. p. 229—236. u. be[omb. Toͤppen 
a. a. O. €. 55—87. | 
ie Hochmeiſterchronik (bid zum Tode bed Hochm. Ludwig v. Gr: 
— „„d. "d à. J. 16.) nad bem d gerne: Frieden —* 
bie umfafjendfte Chronik des deutſchen Ordens u unter allen bieher ge: 
nannten am weiteften verbreitet, berichtet über bie Geſchichte des Ordens 
im Orient ausführlicher, a(à irgend eine der früheren, verbindet mit ber 
Geſchichte feiner Herrſchaft In Preußen auch bie Tene Herrichaft in iv: 
fand, enthält mehrere eigenthüml. intereffante Nachrichten (3. 3B. ib. ben 
feierlichen Alt bei Einfehung des Ordens, üb. die Sitten der alten Pren- 
Ben, bie Ausbildung beà Sj rbendmappené, bie Vereinigung ded Schwert: 
ordensd mit bem deutfchen, üb. bie Berhandlungen ber Bürger von Culm 
mit ben Orbensrittern auf der Burg im Kriege gegen Swantopolf u. dgl. m.) 
u. theift eine große Menge von Urkunden theils wörtlich theils im Aus: 
zuge mit (nad) der Erzählung von b. Stiftung des Ordens bie bemfelben 
vom Dapfte u. vom Eile ver[tebenen Privi gen, u. dann binter bet 
Seite der einzelnen Gochmeifter die dem | 
Ari Iegien), verjept aber öfters bie Ereigniffe, verfübrt oft febr will. 
tid) in ber Gbronologte, zeigt ſich überhaupt Häufig nadj&ifig w. flüch⸗ 


rden fpäter verlichenen 
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tig u. bei ber Geſchichte des Städtebunbes u. bed Krieged wilden biefem 
u. dem Orden durchaus partetiich im Sintereffe des Drdend. Die früfefte 
u. bie jüngfte Geſchichte des Ordens werden ausführlih, hingegen bie 
der Blüthezeit nur ganz kurz bargeftellt. — Inhalt: Zuerit eine mythiſch⸗ 
hieratiſche Geſchichte Dal inas u. Serufalemd (eit Noah, woran fid) 
eine kurze Geſchichte des erften Kreuzzuges anfchließt; Darauf eine Leber: 
fiht ber latein. Könige von Paläjtina bis auf den dritten Kreuzzug (bi 
©.18. in Shwinge's Sandler.) dann eine ausführl. Geſchichte der 
Gründung des deutichen Ordens während der Belagerung von Ptolemaid, 
mit Angabe ber dem Orden bamals verliehenen Privilegien, u. eine faft 
ebenio ausführl. Geſch ber nächſten Kreuzzüge bis zum Streite zutichen 
$. Wrlebridó II. u. Papft Honorius III., Dann eine Vorgeſchichte Des 
Deutihen Ordens bis zu feiner Berufung mad) Preußen (bid ©. 64. in 
Schwinge's Handſchr.) (Quellen für Biefen 1. Abichn.: Des Bilchofe 
Diiverud Scholaſticus von Paderborn (f 1226) historia regum 
terrae sanctae, historia Damiatina u. Briefe, jämmtl. in Eccardi Cor- 
us histor. med. aevi Bd. 2. p. 1355 fgg., u. die Chronit des Domini» 
anerd Hermann Corner (t 1438) bid auf feine Zeit, (Srcerpte aus 
C ggbarb gegen Ende des 14. od. zu Anfange des 15. Jahrh. enthaft., 
in Eccardi or. etc. Bd. 2. p. 431 fgg., endlich für die Stiftung des 
D. Ordens die Ordenstradition b. Suéburg un. Jeroſchin). — 
Darauf folgt (S 64-68. in Schwinge’s panbiór.) „Gelegenheit des 
Landes Prewſen“ b. i. Beichreibung des Yandes u. feiner fBemobnet, deren 
Sitten u. Eigenthümlichkeiten (mit SBenugung der Schriften ded Aeneas 
Sylvius, b. Libell. de Polonia, Lithuania, Borussia u. b. Historia Gotho- 
rum), nebit einer kurzen Geſchichte Preußens bie zur Berufung des Or: 
benà nach Preußen, woran fich bie Geſchichte des deutichen Ordens in 
PH u. Civfanb bid 3. S. 1466 anſchließt, mit Ginfügung zahlreicher 

ftenftüde, nu. zwar in ber Weile, bag der Gefchichte jeded einzelnen 
Hochmeiſters immer bie ber greichgeiti en Landmeifter von zeugen u. 
von Livland folgt. (Quellen bis zur Geſch. des Städtebundes: Zero: 
ſchin, die livländifhe Reimchronik u. bie Zamehlſche Chronik, 
öfterd mit wörtlicher Benutzung.) Die Erzaͤhlunß bid zur Eroberung 
Samlands iſt ziemlich ausführlich; dann aber wird ſie bis zur Geſch. 
des Städtebundes ſehr kurz u Debt meiſt nur einzelne Züge heraus; in 
ber Geſchichte des Städtebundes u. des 13jährigen Kieges wird fie aus⸗ 
führlich, ſchildert aber hier in blinder Parteilichkeit die Handlungsweiſe 
bet Städte u. des Königs von Polen mit ben ſchwärzeſten Farben)] 


1%, Kleine lateiniſche Hochmeiſterchronik, handſchriftl. in b. ſtädtiſchen Bi: 
bliothek z. Königöoberg (Fol. ©. 27. fol. 94—101.). Vgl. Töppen a, a. O. 
€. 87—89. 

iia nicht beträchtlichem Umfange, ohne Titel u. ohne Angabe bes Ber: 
affer8, zwifchen 1497—1512 verbit, bi auf den Hochm. Martin Truch ⸗ 
ſeß (1477 —1489). Die Chronologie ber Qodmetiter tjt feiblid); aber bte 
Ereigniſſe find vieltad verjchoben, Ärger als in der großen Hochmeifter: 
dronif. Quellen für die Ältere Zeit find hauptſächlich Jeroſchin u. bie 
Zamehl’fhe Chronik; bod) enthält Die Chronik außerdem aud) mande 
neue Angaben, befonderd in dem [epten Theile, ungefähr von Heinrich 
v. Plauen an. Der Chroniſt ijt ein leidenschaftlicher Anhänger des Ordens.) 


10) GBronif bet Brüber Leo, Adrian u. Fauſtin o. Waiblingen. „Cronica 
Bon S(nfun(ft Des Nitterlichen Teutfchen SOrbené() eroberung ber Landt 
Preuflen(,) Incorporation der Schwertbrüder In Liefflandt zu gemeldtem 
Orbden(,) vnb wie [eplid) gebachte Landt an bie Gron Polen kommen.“ 
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Darauf folgt bie Sebifation: „Dem würbigen Gblen onnb gepftlichen Herrn 
Heinriden onn Knoringen Teutſches Ordenns Landt Commenthur ber 
Boley in ber Gtíd) onnb vff bem Gebirg Entpietben wir drey Gebrübere 
Leo Adrian vnnd Fauſtin von Waiblingen defielbigen Ordenns vn: 
ieren freundlichen onnb willigen bienft. Demnach Ewr würden onné burd) 
ſchrifft aud) mündtlichen haben [affe bittenn vmbb ein GíanbBafftig Cronica 
vonn onuferó Drdend herfommenn unnd Geídidten() So haben wir mit 
allem vieif] zuſammengeſucht vunb vffs kürtzeſt () damit die warheit an tag 
lomme vnb bie fügen dad Buch nit erfüllen. Vnd ijt vnnſer gebandenn(,) 
man werde fie beffer vnnd glaubwürdiger nit moll finden. Gir würben 
wollen das für ein gefchenth gutwillig von vnnà annemen onnb möllen ba: 
mit emr würde Gfrifto onnfetm Seligmacher empfohlen haben. 1528.“ 
Handſchr. auf der Univerfitätsbiblioth. 4. Upfala. Eine Gopie des Upfalenf. 
Gober, jedoch erft aus fpäter Zeit, auf der Königl. 3Bibliotó. zu Stodholm. 
Vol. Prowe's Mittbeil. aus fchweb. Archiven u. Biblioth. ©. 48—50. 43. 
». Zöppen a. a. O. S. 89 fg. 


[Die Chronik unterſcheidet ſich von ber Hochmeiſterchronik nur durch 
eine derſelben angefügte Fortſetzung bie 3. 3. 1525, welche eine Geſchichte 
ber legten Zeiten beó Ordens, aber gan kun, bis 1525 umfaßt. Zunädhft 
folgt auf den Schluß der ‚alten Chronit „Der vertrag vnb ewig frieden 
3. Thorn) durch König Cafimir_vffgericht ben der frumb fürft Her Cubmig 

t müfjen annehmen“ etc. (15 0l.) , dann in 9 Halbzeilen bie Geſchichte 
bes Oodymeiftera Reuß v. Plauen, in 3 Zeilen bie v. Reffle v. Richten: 
berg, in 15 Halbzeilen bie des Truchſeß ». Wephaufen, in 14 Zeilen bie 
Geld). Des Johann v. Tieffen. Bei Friedrich v. Meißen werden die Ver: 
bandlungen mit Polen ausführlicher erzählt (im Ganzen 20 Fol.); ebenfo 
wird von Albrechts Regierung ausführli nur ber Stafauer Friebe 1525 
behandelt (6 ol.) 


”) Andreas Huekewits, Preuſche Ghronica, (bió 3. S. 1527), gefchrieben 
„and befhelich Herrn Johann Kopffen.” Handſchr. in Kol. (398 BL.) Ms. 
Boruss. Fol. 251. auf der Königl. Biblioth. zu Berlin. Die Chronik hat 
übrigend feinen Titel. Auf bem 1. Blatt fteht: 

„Navita de ventis, de tauris narrat arator, 
Enumerat miles vulnera, pastor oves.“ 


Auf bem 2. Blatte: 
„Hor ber mein lieber fefer mein 
In diefem Buch wirftu finden fein 
Moher der Ritterlich Deutfcher Orden 
Herkom vnb entfprofien fei worben. 
Auch wirftu tapfer finden brein 
Wie bie vngleubigen Preuffen vortriebe fein 
Welches gefoftet mannigen thewre Debt, 
So derenthalben ift blieben im feldt 
Drumb wirt dis ble Preuſche Chronika genan't, 
Suntembol darin ift befchrieben Zu landt 
Die aus vungläubigen Preuffen ift worde 
Griftíid vof, duch Gott vnb Deutſch Orde'; 
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Anch findeftu allhie vnvorholen, 

Wie die hochlobliche Cron von Polen 

Mitt ben Brüdern tapfer gefochten 

Wie fie beiderfeitö allertapferft vermochten 
Diefelben feint alle in Gottes Banbt 

Der's geichrieben ift Andres Hudewig gena'dt 
Aus befbelich des Erbar Wolweiſen Herrn 

Hrn Johan fopfen, genant mitt ehren, 

Htemitt fpav bid) Gott gefundt 

Des wunſche id) dir aus berken grunt.“ 


Inhalt: Eine kurze Gefchichte der lateln. Könige von Serufalem von 

pttfv.- v. Bonillon 1099 an, womit ble Erzählung von ber Entftehung 
des Tempelherren⸗ u. des Sohanniterortens, (owie bie Geſchichte be6 3. 
Sireugugee unter K. Friedrich I. Barbarofia verfnüpft wird, woran fid 
die Erzaͤhlung von dem Urfprunge des deutlichen Ordens anfchließt- 
(91. 1—5. auf 8 €.); alddann Bericht über die Stiftung bed deutſchen 
Ordens, feine erfte Einrichtung n. feine weitere Gefdjidte im Driente, 
befond. unter bem 1. Hochmetiter Heinrich v. Walpot u. unt. Hermann 
Salza, bid zum Abſchluß bes Friedens zwifchen Kaif. Wriebrid) II. u. 
dem Sultan v. 9fe wpien n. ber Schenkung Preußens an den deutfchen 
Drden, zugleich mit inmifchung ber übrigen Züge nad) bem beit. Kande 
während Diefer Zeit u. ber Kämpfe daſelbſt (Bf. 5-12). Hierauf folgt 
die Gefchichte der Hochmeifter (vom erften an) u. des Landes Preußen 
bi& zum Srafauet Frieden 1525, nebft einer Tot) üb. Herzog Albrecht I. 
vom S. 1527 (BL. 13-—341b.); faft nur eine Erzählung bet vielen Kriege 
in Preußen, u. fefbft biefe, mit Ausnahme der Kämpfe mit Sinftutt, 
nidt eben fehr ind Detatl eingehend; mit Einmiſchung einer zahlloſen 
Menge von Aftenftüden u. urkundl. Nachrichten, bie bis auf Paul v. Rup- 
dorf 1422. (981. 13—169.) gegen 100 ©. betragen. Bei jedem Hochmei- 
fter wird zuvörderſt eine kürze Charakteriſtik deffelben geliefert, werauf 
eine furge Angabe der Ereigniffe während feiner Regierum , feines To: 
desjahres n. des Ortes feines Begräbnifies, endlich melit nod) bie Angabe 
der während ber Zeit gegründeten Städte folgt. Darauf fonımt eine 
ausführlichere Erzählung ber unter dem jedesmaligen Hochm. vorgefom: 
menen BegebenBetten, u. zum Schluß bie unter ihm bem Orden verlic- 
benen kaiſerl. ob. SUAM rivifegien. Mit jedem neuen Hochmeifter be: 
innt ein neues Blatt ober wenigftend eine neue Seite. Die eigentliche 

eimichtserzählung für bie Blüthezeit beà Ordens ift ziemlich kurz; denn 
fle nimmt bis auf Paul v. Rußdorf 1422. (bie BI. 169.) nicht viel über 
bie Hälfte beà vorangegangenen Raumes ein. Urberbieh findet fid) in 
jener eriten Hälfte ber Chron. nod) eine ausführl. Beichreibung des Kreuz: 
zuges Ludwig's IX. nach Aegypten u. eine ebenfo ausführl. Erzählung 
der Eroberung von Are 1291 (BL. 71—78.). Defto weitläuftiger aber 
wird bie Chronik bei ber Erzählung von bem Bunde von Land u. Städten 
u. feines Krieges mit dem Orden v. 1440 — 1466. t 181—319b.); bod) 
findet fid) bier nicht eine jo klare Darftelung biejer Begebenheiten, wie 
bei Eb. Herbert, Sondern vielmehr ein ziemlicher Durcheinander, im 
Allgemeinen zuerft ziemlich viele begüglid)e Aktenſtücke (Abichrift der Go: 
P des bewilligten Bundes von Landtt vnb Stetten BI. 182—184b. 

rſachen des Bundes Bl. 191—195. Verhandlungen vor dem Kaiſer 
BL. 189b.—217b. Copia der (Sntfagung BI. 236 u. 3L), bann eine kurze 
Geſchichte bed Krieges, endlich eine Erzählung der Begebenheiten jm 
Sahres während des Krieges v, 1454-1466. Den größten Theil des 


Raumes nehmen aud bier wieber bie eingerudten Dokumente ein, unter 
denen fid) jedoch der Thorner Zriedend«Tractat (e(bjt nicht vorfindet. Bet 
diefem Theile der Geſchichte zeigt fiib übrigens der Berf. ald ein Gegner 
ber Städte. — Vom Abſchluß bed Thorner Wriebend 1466 an wird bie 
Erzählung der ferneren Ereigniffe bis zum Srafauer Sieben auf einmal 

anz unverbüftnigmáfig kurz (von Heinrich v. Plauen 1467 bis auf Al» 
recht v. Brandenb. 1511 nur 11 &. BL. 320—328. üb. Albrecht v. Bran- 
beub. bid 1527. Bi. 328—332. Krafauer Friede 332—341. Des Hoch⸗ 
meiitere Gib BI. 341 fg., womit ble Chronik jchließt.) Außer den bem 
b. Orden verliehenen Privilegien u. ben Dokumenten üb. b. Bund u. b. 
£rataner Frieden ijt aud) nod) (Bl. 170—177.) bie VBermahnung bed Sar: 
thäufers an Paul v. Rußdorf angeführt. — Hinter bem Krakauer Frieden 
folgt bann eine eique der demokrat.:reformatorifchen Bewegungen in 
Danzig während der 55.15292—1526 , abweichend von den Daritellungen 
in dem Aus zuge aus Eb. Ferber's Bud) u. in Böttcher’s Chronik. 
Alhie volgt bet vriprung bed auffrurd der Bürger Zu Danpigf, vnb 
was frucht daraus fommen ift mag man forenn^ b. (. üb. Ebert Ferber's 
Auftreten in D. v. 1522— 1525. DI. 342—347 b. „DBriprung des [utteri- 
iden auffruhrs“ An. 1523—26. Pl. 347b..—371b.) 2. 342 — 971b. 
Darauf folgen BI. 372 fg. einige Notizen über Danzig u. anb. Gegen: 
den aus ben S. 1526 u. 27., endlih BI. 373—381b. Nachrichten über 
ben Wranfentrieg 1520 u. 21. Augehängt ift zulept noch (BI. 382—393): 
„Der Bnglaubigen &ubauen ihrer Bodheyligung mit fampt andern Ge 
remonien [o fie zu gebrauchen pflegen“ (b. i. Beichreibung Dee Reites dee 
Heidenthbumd in Preußen im 16 EHEN vgl. „Hieron. Meletii wahr: 
pafftige 'Beldreibung der Eudauen auf Samland, jamt ihren Bodhelligen 
u. Seremonien” im Erleut. Preuß. Bd. 5. ©. 701—721. Joh. Meletii 
Epist. de Sacrificiis et Idololatria Veterum Borussorum, Livonum, alia- 
rumque vicinarum gentium 1551. 4. 1563. 4. u. in b. Act. Boruss. Bp. 2. 
©. 401—412.) — Der ganze frühere Theil ber Chronik bie zum Thorner 
Srieben (1466) iit gleichen SM MN mit der Hochmeiſterchronik u Bat 
viele Ctüde wörtlih aus derjelben entlehnt, 3. 3B. (mit Weglafjung des 
Prologs 3. Anfang ber Hochmeiſterchrouik) gleich bie eriten 20 Seiten, 
b. L bie Geſchichte der tateinije, Könige vou Serufalem (entiprechend 
Schwinge's Hodmeifterhron. Bl. 12—30.), ferner tie Geſchichte bes 
Kreuzzuges Ludwig IX. von Frankreich, bie Belagerung u. Eroberung 
von Wfre, jodann bier u. da einzelne Stüde bei der Geichichte der ein; 
zelnen Hochmeifter, endlich bie Erzählung von deu 9(nfang bed Städte 
bundes (vgl. BI 1—12. 47—48b. 49—53. 58. 59. 71—79. 87. 113. 114. 
177 b—180 u. a.). Doch ijt H. bei der Geſchichte der einzelnen Hochmei⸗ 
fter in ber Regel viel ausführlicher, ald bie Hochmeiſterchronik, 
ebenfo wie bei Der Geſchichte des Städtebundes u. des 13jáprigen Sie: 
ges. Mährend ——— Hochmeiſterchronik von Ludwig v. Er: 
lihsbaufen an bie zum Schluß (b. i. bid zum J. 1466) nur 27 ©. füllt, 
nimmt H. 2 en für eben bieielbe Zeit 286 ©. ein (Bf. 181—319.). 


Beienderd auffallend wird der Unterfchied beider Chroniken hinſichtlich 
der Ansführlichkeit bei ber Prgablung des 13jährigen Krieges, der iu 
Schwinge's Abſchrift nur 3 ©. beträgt.) 

Sanbesdjtonifen, erit (eit bem Städtebunde u. bem 13jührigen Kriege verfaßt. 


Weitpreuß., befonderd Danziger Chroniken. 

31) Gbert Berber's (Bürgermeifter'd zu Danzig} 1539) Buch, von Töppen auch 
bie ältere oder die größere Danziger Chronik gen., aus mehreren 
Duellen zufammengetragen. Sie beginnt mit den Worten: „Dis Buch 
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meldet vom beutíden Drben in Preußen, wie ber zum erften 
ift auffgefommen, u. wie diefe Dern geregirt haben u. f. mw.“ 
u. fat Bemerkungen am Rande. Handfchriftl. in der Conventöhalle zu Gí- 
bing. Bergl. Töppen a. a. O. ©. 92—103. 


Die Chronik beftebt aus 3 Thln. Der 1. Thl. giebt eine kurze Ueber: 
idt der früheren Gefchichte bed Drdens (fol. 1—12.); ber 2te, der bebeu: 
tendfte u. umfangreichfte (fol. 12—210), enthält die Geſchichte bes Städte: 
Bundes u. des Krieges zwiichem btejem u. dem Orden; der 3te Thl. 
(fol. 211—250.) die Geſchichte des Landes u. befonderd Danzigs bie 
zum Krakauer Zrieden 1525. Den Äußeren Rahmen bildet die Regierung®- 
eit der Hochmeifter. Hauptquellen des 1. This. find die Zamehlſche 
i proni u. Me Hochmeiſterchronik; mehrere Abfchnitte berfelben 
find wörtlich aufgenommen, das Uebrige ift in aller Kürze ercerpirt, 
jebod) mit Abweichungen u. Zuſätzen; die bedeutendfte allen. 
eigt fij bei der Geſchichte Konrad eptaw's u. feiner Leidensgenoſſen, 
ier zum erften Male im Sinne der Städte angführlich erzählt. In ber 
Geſchichte des Bundes tft der Kandeschronift viel ausführlicher, als bet 
Verf. der Hochmeiſterchronik; er widerlegt an einigen Stellen die Aus— 
fälle des Ordenschroniften gegen Land u. Städte ausdrüdliy. Die Be: 
richte über den 13jährigen Krieg find febr ausführlich, verbreiten fid) 
mit Angabe der Tagesdaten u. der Anzahl der in den Gefechten Getödte: 
ten, Vermwundeten u. Odangenn, über die Vorgänge in allen Zeilen 
des weit ausgedehnten Kriegsichauplages u. enthalten eine [ebensvolle 
Schilderung der Gauptereignifie des Sriege8 (3. B. bed Kampfes um 
Martenburg, der Schlacht bei Sonip, der Groberung des Kneiphofes, 
der SPartetung in Danzig, der en lungen, welche endlich den Frieden 
jrrbrfübeten) Der Landeschroniit zeigt im Ganzen große Sorgfalt, 
Unparteilichtett u. Wahrbeitsliebe; er tbeilt aud) eine ziemliche Anzahl 
von Urkunden theils wörtlich theild im Auszuge mit (3. B. ben Abjirge: 
brief von Land u. Städten an den Orben im J. 1454, ihre Rechtfertigung 
vor dem Könige von Polen gegen die Anschuldigungen bed Ordensbevoll- 
müdtigten vom Sy. 1455, die Urkunde des Thorner Friedens 1466 u. A.). 
Uebrigens ift in dem 2. Thl. beà Ferber'ſchen Buches, wie es fcheint, bec 
Sauptinhalt ber Chronik des Stadtichreibere in Danzig Sohannes 
indan (b. t der Gelchichte des 13jährigen Krieges v. 1454—1466) ohne 
wejentliche MEC aufgenommen. Der fepte Thl. berichtet ausführ⸗ 
fid) über ben Pfaffenkrieg in Grmefanb 1471, über den Krieg des od» 
meifterd Martin Truchſeß u. des Biſchofs Nicolaus vou Thungen gegen 
Polen 1476—79, über den €anbtag zu Thorn 1485, über den Krieg des 
Herzog Albrecht von Brandenburg gegen Thorn 1520 u. 1521, über 
den gan eatifch.Däntichen Krieg 1522 u. 1523 u. über bie reformator.: 
demokratiſchen Bewegungen in Danzig 1524 u. 1525. Die beiden Haupt: 
: geile beà 3. Thls. von 1471—1525 find nidt von einem u. Demfelben 
ewähremanne; mad) S appen (ft bie Gejd. v. 1471—1489 von bem 
Biſchof v. Ermland, Nicolaus v. Thungen, bec ben Pfaffenkrieg von 
1474—1489 beichrieben Batte, entlebnt.] 


33) Kattenhöfer's, Albert, Chronik (—1553) mit bemfelben Titel, wie 
($. Ferber's Sud), nur bap fie nod) ble Worte Hinzufügt: „Auch von 
der Stet Gebeuben"; zum größten Theil nur ein Auszug aus G. Ferber's 
Bud. Handſchriftlich in der Gonventöhalle zu Elbing. Vergl. Töppen 
a. a. O. €. 103—110. 
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(Der 1. Thl., bie Geſchichte der Hochmeifter bis auf Paul ». —— 
(1422), tft nod) kürzer, als bei Ferber, aus bem fie entlehnt ift, jedo 
mit einigen neuen Notizen über Pommerellen u. das Kloſter Dliva; ber 
2. ThL (fol. 19—65.) verkürzt bie Geimichte be8 Bundes u. Krieges, wie 
s bei Gerber tft, etwa auf ben 4. Theil bed GuBecen mange ent: 

ält jedoch Heine bweichungen von Ferber. Nicht fo beträchtlich, wie 

die eigichte des grogen rieges, iſt bie ebenfalls aus Ferber ge: 
ſchöpfte Geſchichte der Jahre 1471—1489 bei K. verkürzt; fle bat aud 
einige nene Notizen. Bon 1527— 1547 ift Die Chronik von K. dürftig 
u. beichäftigt fid) vorzüglich mit Banten, Bränden u. mit ben Haupt: 
ereigniſſen in Polen u. Dänemark. Die legten Notizen betreffen die Sape 
1549—1553 u. begieben fid) nur auf das Herzogthun Preußen. — Die 
ı. Hälfte bis zum Sabre 1489 ijt aud Ferber entlehnt; bie Angaben 
bei $. über bie Sabre 1518—25 ftammen aus eben denfelben Quellen, 
wie die bei Ferber über dieſe Zeit; die übrigen Abſchnitte bei K. jedoch, 
weiche die Sabre 1489—1518 u. 1525 fgg. umfaffen, ſowie bie übrigen 
zerftrenten Nachrichten über Bauten, Brände, Schifffahrt u. bg. mehr 
beruhen auf zeitgenöffifcher Aufzeichnung.) 

9) Auszug aus Ebert Berber’s Bud (—1525). Handſchriftl. Ms. Boruss. 
Fol 175d. auf ber Königl Biblioth. zu Berlin (zufammen mit Joh. 
Beilienfeldu Barth. Süargmann) um die Mitte des 16. Jahrhund. 
geichrieben (58 Bl.), anfangenb mit ben W.: „Im iare taujent ein hundert 
vnb neunpigften worde Aders bie mechtige Stadt von den Chriften belegert“ 
u. |. m. u. Ms. Boruss. Fol. 591. 6. ebendajelbit; ebenfalld ohne befondern 
Titel, mit den eben angeführten Worten anhebend (52 PL) Am Schluß 
biejer Handſchr. wird bie Chronik fäljchlich als ein Werk des Bürgermei⸗ 
fterd der Altftadt Königsberg Nicol. Schmidt bezeichnet, weshalb fie 
mitunter ald „Nickel Schmidt's preuß. Chronik” angeführt wird. 
Sal. Töppen a. a. O. ©. 116. 117. 

(Den Hauptbeftandtheil u. ben eigentlichen Mittelpunkt beà Buches bildet 
bie ausführlihe Geſchichte des Bundes von anb u. Städten u. 
ihres Krieged mit bem b. Orden (fol. 10-37. im Berlin. Cod. 
Ms. Bor. Fol. 591b.); bod) find, mit Ausnahme ber „Dopia ber Abjagung“ 
fol. 18b. des gen. Go.) bie übrigen hierhergehörigen Actenftüde wegge: 
ajfen, indem binfichtl. berjelben wiederholt auf bie früher mit dieſer 
Ehronit aujaumengebunbene Hochmeiſterchronik verwielen wird. — 
Der Geſchichte bes Bundes gebt (von fol. 1—10.) eine ziemlich kurze Ge: 
fchichte des beutíd). Ordens von feiner Stiftung an bis zum Abſchluß 
jened Bundes, nad) der Reihenfolge der einzelnen Hochmeiſter, voran. 
Auch bie Daritellung der ferneren Greignijje von Wiederheritellung des 
Sriebend an bis zum Krafauer Frieden 1525, mit dem die Chronik ſchließt 
fol. 28—52.), ijt MEER fury behandelt. Seit Albrecht von 

randenb. (fol. 41b. fgg.) tritt die Geſchichte Danzigs in den Bor: 
bergrunb; aus ihr werden bie republifan. : reformatoriichen Bewegungen 
dajelbit in ben Sy. 1524 u. 25. ziemlich ausführlich erzählt u. mit Mcten: 
ftüden belegt („Diefe volgende Artidel wurden vom Predigſtuhle gelelen 
bon ben verloffenen münchen.” „Der wirdige Dr. Alerander.* „Auflauf.“ 
„Gutte 48 man abgejapt, vnb 12 Schelde wieder geforen, And mirbt 
ber alte p". abgefegt.” „Neuer Rat) getoten.^ — — „Hie volgen bie 
eide vnb vorſchreibungen des €utber. Raths.“ „Der Burgermeifter eibt." 
Der Rathleute eibt.^ „Der Cdulgen eibt."^ „Scheppen eidt” u. f. m.). 
5n bem legten (3.) Theile der Chronik werden aud) einige male 3Bege- 
benheiten aus anderen Ländern mitgetheilt, 3. 3B. der hanſeatiſch⸗däniſche 
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Srleg, bod) fehlen aud) bier bie bezliglichen Hetenftüde Die Ghronik 
ſchließt, nach kurzer Erwähnung bed Pas quer Friedens, mit ben Wor⸗ 
ten: „Acta sunt baec feria secunda post Palmarum in civitate Cracovien. 
A. M. D. XXV.* — Die Chronik meidt nur in unmelentlichen Dingen 
vow (b. Berbev'à Bud ab u. wurde wahrſcheinlich bald nad) 1525 
u. zwar von einem Katholiken verfaßt.) 


24) $unbeim' 2, Georg, Chronik, mit der Hochmeiſterchronik in dem Bolio- 
bande zufammen, der dem Stadtrath Neumann zu Gíbing gehört, unter 
b. €i: „Danger Chronik auf das Landt zu Preuffen von bet 
Zeitt, bo ftd der Bundt Bett angefangen." Bol. Töppen a.a. O. 
€. 110—117. 

[Sie ift ein Auszug aus ber Bevbev'iden u. Rattenbofer' iden Gro: 
nif, im genaueften Anfchluß au dieſe beiden erzählt fie bie Geſchichte bee 
Bundes, des großen Krieges u. ber beiden Darauf folgenden kleineren 
Kriege, aljo bie Geſchichte ber Sabre 1439—1489; fie übergeht bie ganze 
frühere Geſchichte des Ordens, aud) Alles, was nur für Danzig Sntereije 
bat, and) ben Drdensfrieg von 1520 u. 21., u. fügt ftatt Defien eine 
eigene kurze Geichichte der beiden legten Hochmelfter an. Außerdem hat 
fle einige Abfchnitte, bie weder bet Kattenhöfer nod bei Ferber 
fteben, hie aljo auf einer anderen unbelannten Quelle berufen. Den 
Schluß der Chronik macht die Urkunde des Thorner Briebené.] 


!5 Grunau, Simon, (zuerft Predigermönd in einem Klofter zu Danzig, 
dann zu Soffemit, einem Städtchen am frifchen Haff, u. ftarb wahrſchein⸗ 
li während der Regierung des ermländ. Biſchofs Mauritius Ferber, zwi: 
(en 1527 w. 1537 u. zwar, wie es fcheint, 1529), „Cronica u. Be: 
(dretibung der alfecíuftfid)ften, nuglichften u. waren Hiftorien 
des namlundigen Landes zu Preuffen, feined Findens, Glau— 
bens, Graujamfeit, u. Chriftwerdung, feiner Regenten, Ur: 
fprung des beutiden Ordens, Vortreibung, Segnabung, Wie: 
derfegung, Straffung, Vorterbung des Landes, von Gbrifti 
Geburtb big auf Heut zu wiffen, wie einem Menſchen móglid) 
tft. Anno 1528. Amen. Amen.“ 24 Traktate. Hanbichriftl. 4 ftarte 
Duartbände in der Bolzſche'n Abſchrift im Geh. Archiv zu Koͤnigsberg, 
u. 2 Bde. auf der Königl. Bibliothek zu Königäberg (b. 3te ift verloren); 
enblich eine 3., jedoch nicht vollitändige, Abichrift des Grunau aus ber 
2. Hälfte des 16. Jahrhund. — die 5 [epten GSraftate fehlen, u. auch in 
der Mitte tft eine Lüde — mit der Handfehr. der Königl. Biblioth. a. Kö⸗ 
nigéberg übereinftimmend, in der Danziger Stadtbibliothel. Vgl. S. Chr. 
Bolbreht „Nachricht von denen auf der Königlihen u. Wallenrodtichen 
Bibliothec befindlicyen Codicibus MSCtis Simonis Grunauen^ im Er: 
leut. Preuß. Bd. 2. €. 375—422. — Ueber Orunau'? preuß. Chron. vgl. 
Lilienthal a.a. $2. p. 6. Braun, De Scriptor. Polon. et Pruss. p. 246 fg. 
Sob. Botgt, Ge(d. Preußens Bd. 2. €. 524. u. an vielen andern St. 
v. Zettau „Ueber ble Glaubwürdigkeit der Chronik des Simon Gru⸗ 
nau ($. nimmt Ovunau's Glaubwürdigkeit gegen Voigt's verntchtendes 
Urtheil in Schuß uw. ſucht baffelbe wenigíten8 bedeutend zu ermäßigen) in 
W. 8. Richter's Beiträgen zur Kunde Preußens. Neue Bolge Bd. 1. 
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(&inigébttg.) 1837. €. 7—856.. ZU Lil ie nthal „Ein Beitrag zur Ehren⸗ 
rettung Sim. Grunan's^ in b. Neuen Preuß. Provinzialblätt. 1846. 
Bd. 2. €. 32—37. M. Töppen „Mitthellungen über bie preuß. Hiftorio: 
grapbie* in b. N. Preuß. Provinzialbl. 1847. Bd. 4. ©. 354 fg. 360—381. 
wu. befond. Deffelb. Geſch. der preuß. Qiftoriograpbie &. 123—201. 


(Orunau'à Chron. war gewidmet: „dem vwielhochlöblichen Herrn u. er: 
Iauchteften Fürften, Könige zu Polen u. natürlichiten Erbherrn zu reu: 
Ben, dem ehrwürdigften in Bott Bätern u. Bilchöfen, ben. großmächtigen 
PA u. Woywoden, ben Oeftrengen, Ehrenfeften, Wohltüchtigen, Nahm⸗ 

ften u. Wohlweiſen mit ihren würdigen u. gottgläubigen Untertbanen 
des Landes zu Preußen.” — Die Gbron. umfaßt bie gefammte Gefchichte 
EN von den Sagen über den Urjprung ded Volkes an bie auf Die 

eiten der Reformation u. gu big jm S. 1539. Traft. 1. enthält 

ographifche u. ftatifttiche Berichte, Trakt. 2. (beginnend: „Su bem 

uche dad befchreybet der Grfte Bifchoff in Preuffen Chriftianus, welches 
er nemnt m. |. w.”) bie Nranfänge der Geſchichte Preußens oder bie 
—— Preußens, nämlich bie Reiſe des Dywones wu. beffen 
Schiiderung von Ulmigerien, ben Zug ber Gotben nad Eymbrien, den 
der Cymbern nad Preußen unter Widowito u. Bruteno, ble 3 Haupt: 
gite in Rumowe, bie auf Honeda gegebenen Gejepe, den Zwiſt ber 

ingebornen mit den Eindringlingen, den Streit mit Anthonos bem 
Matovierfärften wm den Zins, die S peitun des Landes unter bie Söhne 
Widowitos u. bte Begebniffe derfelben, bte Ba a die Derfeßung 
Bruteno's u. Widowito's unter ble Götter, Mancherlei über Religion 
u. Gebräudye der alten Landeseinwohner, endlich die Geſchichte Prengens 
bis auf Boleslaus Chrobri; Trakt. 3—8. u. 10-22. liefern Dann die 
weitere Geſchichte Preußens in chronologticher Bolge bie zum Ende beé 
Fraukenkrieges 1521; der 23., fehr umfangreidje, Trakt. umfapt ble: Ge- 

ichte bet 3 Jahre von 1527—1529, womit Gr. fhliet; Trakt. 9. ent: 

ft eiue kurze v. bürftige Gefchichte der 5 preuß. — — von ihrer 

ründung an bis auf die Zeit der Abfafun der Chronik (1521); 
Trakt. 24. handelt von ben Urjahen des Abnehmens u. Verfalles von 
$Dreuf&en. Seit bem J. 1515 nimmt bie Ausführlichkeit der Erzählung 
auffallend i namentlich find ber große ob. 3] frige Krieg von 1454— 
1466. u. die Zeiten bed legten Hochmeiſters Albrecht von Drandenb., bie 
im 20., 21. u. 22. Sraft. entfalten Ind. mit großer Ausführlichleit dar- 
geftellt. — Gr. ift der Ältefte zu nglidie einheimiſche Berichterftatter 
von den Uranfängen ber been: dr te, der erfte, der jene Urfagen 
über Preußen in einem vollftánbigen Bilde aufammenfabte. Gr. berichtet 
ferner über eine Menge von Gegenftünben, über bie fid) bei den früheren 
($proniften nichts findet, 3. B. über das Münzwefen, über bte ver die 
beuen Wafferverbindungen zwiichen bem Haff u. ber Oftfee, üb. bie Er⸗ 
richtung bet Dämme an bet 9togat, üb. ben ehemal Weinbau in Preußen, 
üb. ein altes Bergwerk im Hoderlande u. 9, fudit überall den Urfprung 
von beftehenden Einrichtungen (3. B. von Banerzind, von b. Zeile, von 
Decem , vom Speterápfennig , vom Zind der Pfarrer, von Maaß u. Gewicht, 
von Sitten u. Gebräuchen, von den Würden u. Titeln beà Ordens, von 
feiner Tracht, von bem Scheibenfchießen der Bürgergilden, von bem Aves 
Marta » Lauten zu Mittage u. 9L) nachzuweiſen u. Debt. deren Wirkung 
auf die Gegenwart oder Ihre Fortdauer bis auf bie Gegenwart hervor. 
Er giebt ferner, das Land ziemlich genan Tennend u. von der ofalitát 
oft aus. eigener Anfoauung Tprechend, viele geograph. 1. rA aud 
richten (Ab. bie Preife von Butter, Getrelbe , Bt e n. Wild, üb. Kaufe 
mansfchaft u. Handel, über ben Bernftein u. feine Anwendung; Weberficht 
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ber [mmil Biere dit ihrem Sahnamen), $obeit, ber e 
alten Preußen nicht unfunbig, ausführlich über bie altpreußitche Sprache, 
liefert fogar ein Heines altpreuß- Vocabularium u. dad Vaterunfer in 
preuß. Ueberfegung, fammelt einige aberglänbifche Borftellungen des Volks, 
bie er für alipreußiſch hält, theilt endlich bier u. ba in feiner Giyomit 
eine große Mienge von Tages: u. Lokal⸗Geſchichten, von Volksſagen (viele 
davon von einem echt voiksthümlichen Gehalte), Teufelsgefchichten, Le: 
enden, Schwänfen nm. bgC mit Ha $5. von einem reichen Bauern in 
Riclaswolbe: von den Lichtenauer Bauern, wie fie einen cloud) gmaagen, 
Eier zu legen u. fie Au effen; wie fie einen Salobebruder brietem; wie 
t einen Kefielflider in ein Herd ftedten; wie fie für einen an einem 
aframent begangenen Frevel beftcaft wurden; von einem Matheſo, der 
dm durch den Teufel bed Nachts Jungfrauen uad) Willen lie holen; 
wie ein Sohn feinen Vater übel unterrichtete burd) bie Gloſſamemne ber 
Rechte; ven einem himml. Sendboren u. feiner jcherei; von einer 
fBrautmefje in Preußen, von dem Sprichwort: „Ambt giebt Kappen“ 
u f. w.) Aber Gr. it weber (n religiöter nod) in politischer Hast 
swparteitíd). Er ijt ein erbitterter Gegner der Reformation, giebt iu 
blinder Parteilichkeit alles Unglüd, das das lepte Jahrhundert vor ihm 
über Preußen berabgeführt bat, allein der Kegerei Schuld u. malt bie 
Butberei u. Alles, was dem Satbolicieunus entge euftanb , mit den ſchwär⸗ 
zeften Farben. Gbenjo ijt Gr. ein mütbenber Welnb des beutichen Oxdens 
u. feiner Herrſchaft über Preußen m, fehüttet Daher allenthalben feinen 
Dos beíouberé gegen bie ſpaͤtere DOrbensherrihaft aus, Der König von 
fpolen gilt ihm fr „den natürlichften Erbherrn von Preußen“; taber 
bäft er alle Kriege, die becieíbe gegen ben Orden geführt, bie Groberun- 
eu, die er pemact hat, für gerecht, w. entitet, um das echt der 
der Polens an Preußen nachzuweiſen, öfters geradezu Aot es 

v. Begebenheiten oder übertreibt jte wenigftend. Asch in allen Streitig: 
keiten res Ordens mit der Geiftlichkeit, mit bee römiſchen Kirche, mit 
den Landesbiſchoͤſen (t Gr. ftets der Gegner des Ordens. Sn Solar 
diefer blinden Parteilichfeit &runawé für Polen ift Die Geſchichte des 
beutíden Ordens, namentlich bie ältere (in raft. 4.) bei Gr. ſehr ver: 
unftaitet, ebeufo bie Geſchichte des (egten Hochmeiſters Albrecht von Bran: 
denburg, beu Gr. bitter haft, nichts als eine leidenſchaftliche Parteiſchrift. 
Qud die von Wr. (im 2. u. 3. Graft.) mit Vorliebe behandelte Vorge⸗ 
dichte renpené enthält viele Gabeln, u bie oben erwähnten Berichte 
runan’s aber allerhand Gegenitünbe find ebenfalls nicht frei vow Irr⸗ 
thümern. In der Chronologie (it Gr. ángerít forglos u. nachläfſig, ja 
ex verändert öfterd ganz willkürlich Sabres: u. Zagesbaten, Qul: 
ändert er öfters geflilfentlich ble in feinen Quellen ausdrüdlich gemamuten 
Derionen u. eriegt fte durch andere ober erdichtet wohl aud) willkärlich 
Die Ranıen. Auch bei der Angabe von der Stärke ber lämpfenden Deere, 
der Zahl der Gefangenen u. Getödteten Ut. er durchaus ungusevidifig. 
Außerdem verichmilzt Gr. öfters getrennte Begebenheiten-in eine, erzählt 
andere an verjchiedenen Stellen zwei Dial u. nimmt felbft auf Wider: 
ſprüche, bie in folhen Fällen zuweilen vorfommen, feine Rücſſicht. od 
trog Diefer großen Nachläffigkeit, mit ber Gr. compitirte, trop bet Un: 
richtigkeiten im Einzelnen bei Gr., troß feiner Willtür u. Parteilichkeit 
enthält ſelbſt feine politije Geſchichte, befonders in den lepten Traktaten, 
aud eine große Menge richtiger Thatjachen, befonders einige eigenthüm⸗ 
lie u. glaubmürbige Berichte über ben großen 13jährigen Krieg Ww. uber 
bie Vorgänge im öſtlichen Theile ded Drdensftaates, [owie uber den 
Srantentrie u. den Yufitand der Bauern im Samlande. Grunan's 
tit. ift legend wu. ohne Böeitihweifigteit. — Grunau's Quellen: 


Sr. Hat eine nicht unbedeutende Anzahl von Chroniken beungt, Aut 


9 
Pet. v. Duab "m e Ciniget iu ben 4. eriten Traktaten, im 
6 ., 10. u. 11; ferner aus b. "em 


9 
t bie Geſchichte der 9. Hälfte des 14. Jahrhund. 
Shrontt Ra } 
. bäufig, im 14. Tra 


Br. zur Bervollftändigung der preuß. Tradition aud) polnifche Quellen, 
wie bvó Matthias v. he 
es ibm bie preuß. - pofnifhen Kriege vor der Ankunft des dentichen 
Ordens, fowie pier u. ba im feiner Chronik); ferner bie egenben: 
Eitteratur, mie bie Berichte über ben h- Adalbert + 997), bie b. 
Dorothea (t 1994), t Barbara, ble Sutta ». Sangershau- _ 
fen; für bad heidniſche Altertbun (im 2. u. 3. Trakt.) be$ Aeneas 
Sylvius Libell. de Polonia, Lithuania, Borussia u. bed Erasmus 
Stella de Antignitatt. Borussise libr. IL. (Basil. 1582.). Außerdem be- 
te Qr. Urkunden, befonderd bie Ordensregel, aud ber er feb 
m angreiche Andzüge mittheilt. Gine Hauptquelle & Gr. waren endlidy 
be münbftde $rabltion um. feine eigenen Erlebniſſe. Gr. ver: 
ftebt es übrigens nicht, feine &uielfeu mit einander zu verichmelzen, nod) 
fe kritiſch zu fichten; er ſchließt fih außerdem meift uicht eng an feine 
uellen an, jondern entnimmt aus ihnen gewöhnlich nur bte allgemeinen 
iu" während er Die Einzelnheiten nad) feinem Gutbünfen darftellt. 
t einer ſolchen Beſchaffenheit der Grunau'ſchen Chronik darf dieſelbe 
xut mit Vorficht wu. kritiſcher Prüfung benutzt werden. Uebrigens fand 
fie unter allen preuß. Chroniken den meiſten Beifall u. die weileſte Ver⸗ 
breitung uw. ift fo von großem Einfluſſe auf bie ganze ſpätere preußiſche 
Gefdidtifreibimg geworden. Bon Grunau (ft Vieles, ja das Meifte 
in die ſpäteren foihticreiber Preußens (3. 8. Lucas ade! Yan 
menuberger, Xeo, die Kronika bec Preujen u. 3L), Manches ſogar 
ix den Mund des Bolfed übergegangen.) 

V) Wartzmann, Bartholomäus, „bat eine alte &tonife mit allem Fleiß ge 
[drieben onb auB vielen altenn fchrifften zufammengelefen“ Stentz. Born- 
bach, Spreub. Chron. Th. 4. Borrede ©. 3). Bergl. Töppen a. a. O. 
©. 20? fg. „Chronieae Des landes Brwoteria itzundt Preussen, 
Seiner Erfindunge, glaubend, GOviftwerbuuge, Regenten onnb vrſprung 
des ordend Sancte marle ber beutiden Hernn vnb aller Krige, vfrur, Sfutt: 
vergiffunge der Griften vnnb Heiden, vertreibunge vifer Völker fo in bent 


% Rab Beigt a. a. CO. €. 633 fag. enthielt die Chronil bee Bilhefs Güriftian: ben Reiſe⸗ 
hericht bes — — bie Geſchichte von dem Ginzuge ber Gothen nach Preußen — ben Dericht 
ner die erſteu Einrichtungen in dieſem Lande — die erſte preuß. Geſetzzebung durch ben König 
Bien) — bie Geíéidie des Krieges mit den Maſoviern um ben Iribut — bie Gintbeilumg bes 

andes in 12 Landſchaften unter 12 Kürken — bie Gejchihte ber Aufopferung bes NAunige Dide⸗ 
web u. bed Kriven Bruteno — Berſchiedenes über Belgien, GCitten u. Gebráude der alten Landee- 
Bewe haer, tablid die 9adritt von einem großen ben in Preußen. Mit Ausnahme bielee 
ispten Serichtes, befinden fit afle bisfe @egenkänte im 2. Grunowíden Traktat. — Mebrigens hat 
son Ioppen mie cine Goronil beo Bilsofs Gpıiklan trifict, fendern iR einig u, allein von 
Ornnaz fingirt werben. . . 
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Iande gewohnt haben, item wahre Befchreibunge, von Eriftt geburtt bis vf 
ba8 jar 1528. Beschribenn durch Bartholomeum Wartzman. Anno nach 
Cristo geburtt im jar 1543.“ Handſchriftl. in Bof. Ms. Boruss. Fol. 591a. 
(101 BL) (zufammen mit b. Auszuge aus (b. Berber'à Bud) anf bec 
Königl. Bibl. z. Berlin (vor dem Anfang der Gbronif ein unvollftimdiges 

. Snfaltévergeid)nig) u. Ms. Boruss. Fol. 175c. (88 BL.) (zufammen mit 
Weiſſenfels u. b. Auszuge aud Gb. Ferber's Sud) ebenbaf., jedoch 
ohne jeden Titel, glei beginnend mit der Weberjchrift des 1. Abfchn.: 
„Bo das Iandt zu Prewffen erftlich gefunden tft." Eine 3. Sand» 
(ft. in 4. tu der Wallenrodt'ſchen Bibl. 3. Königsberg. 


Die Chronik ift ein Auszug aud Sim. Grunau. Abſchn. 1 (na 
runan): „Wo das [aubt au Preuſſen erftlich gefunden ijt." nf.: 
Christianus ber erite Bilco! in Preufien jchreibet,“ u. |. w. ©. bie 
Aun.‘) Abſchn. 2 (nad Grunau): „Beichreibung beà Landes.” — (Snf.: 
„Zimonis a[d er u. f. w.“ ©. bie Anmerk.) Abichn. 3 (nad) G run): 
Descriptio Aeneae Silvij huius Regionis. (Auf.; ,Aeneas Siloius in 
Teiner Ghroniden fagt, das dis landt ipunbt Preufien genandt u. f. w.”) 
Anfchn. 4 (nah Grün.): „Wie die Cimbri In SDreuffen von Gotlandt 
tonımen finbt." Abſchn. 5: „Der edlen Saufftabt Sanjlg, vríprung.^ 
(Bier [n bie bel Örunau E zeritreuten Notizen über ble Vorgeſchichte 
anzigs aufammen eitelt.) Darauf folgen bis fol. 21b. allerhand geo: 
rapide otigen 116. Preußen, fomite Notizen üb. ble alte Religion ber 
be bie Geichichte von der Einwanderung der Gotben nach 9r. , enbtid 
ble ganze Sagengejchichte von Widumwito u. Bruteno an — Alles nad) 
Orunau. (,Jtabmen der Fürftentbiimer ded lands Preufien in maffen fie 


- 4), „Christianus ber erſte Biſchof In Preuſſen [drelfet, das Bu ben Zeiten bes Kaiſers Octestani 
haben geliehen in ber Stadt Calura In Birhinia gelegen etlide Ufronomi, vnd Haben gehandelt 
in Ihrer fun vad gebt(putirt, Db aud in bem flebenben vnb achten Girdel bes bimmels Ind Rorben 
mean mochten wohnen? Diefes Zu erfahren haben (le. Ihre Diener ausgefaudt In bie gelegenhett 
der Lande, in das Norden, Diefe famen burd ble Zartarei, Muſcaw und Pelflandt, Yad lemen 
»ber ein gros wafler in ein landt welt vnb breit, weis Leinen befenblgen namen batte, liegenne 
ins Norben vnb Rordoſt, Sie das burdglengen vnb wol befabru, vnb mit niemanbt funten veben, 
BBnt es ſich begab, das fie im lande beminterten, vnb auf ten Sommer fle febr Trand_worten ber 
haft halben, Do fie lamen unter bie Garmaten, bae waren enden, mit denen kunten fle ein wenig 
seben, burd welche fie auf beo Landes jue genugfam murben vnderrichtet, vnd ſturben ale bis 
auf einen, der_bies Simonis." — Abſchu. 2: „Timonis als er Bu den feinen (iones iR, dat 
er geſprochen, Die lante, fo id durchzogen babe, finbt greffe tie lante, Das Beld iR febr 9n- 
vrrleabig in eflen ſachen, vnd fig nod ut in ber elfe, (eben vnd fitten ber bureret, € i 
efommen In bae Iaubt, in meídem Istula das wafer der Poloner oder Garmaten In bie Grono 
a6 gqtíalbene mer flet, nod Ihrer Gron genant, weiches lanbt feinen befonbern Randthaftigen namen 
at, Gtilóe nrnnen e6 Caraatiam, Eolidam, Barnam, barnad) bonn ein vald barein femumnet, Das 
ant dat im aufgang ber Sounen wol in das Worbrn ein gros fij wafer, bem gieich aut im 
gangen Norden Qrono, in dem gefalpenen waſſer, barjmiiden, vnb tie wohnun der Menfisen, 
aud rin aro lang waſſer Halibo nad ihrer fprad, Conf allenthaiben ig e$ ein (dieit Lanbı mit 
eieten üern. Das vold tiefes Bandes IR feuberiih gehalt, und von toenigem effen vnb rinden, 
und mit dem veben febr Defdeiben. Diefes vold bat kein haus, nod Darf, uod Gtabt, ſondern fle 
fwunen an den liefern, an melden fliehen viel fabimelben, vnter melden fie haben don rohr ein 
gegeit aemadt, Zen es aber lalter winter ig, fe tragen. fie Bu bauffe von un de M ba 4A 
t em 


b 
fide für brobt, Cein fprad vnb f(eibun gene fimpel, Helder von ſchilf gemadt, drei weiber einen 
et Zu den Mob 


die ſeuberlichſten Ihrer iungen finber, Onb fo zog Mafan wieder in fein Iandt. 'es 8 vie E ir 
fette. einen i 


l namen geben 
der vielprit der fahlweiben wien, ba das vold unter monet." 
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wor Zeiten bie beutfden Brüber haben befeffen." Nahmen ber Eompt- 
herren.” „R. bec vnmenſchl. Kirchweihen aum thelt.“ „R. der 8ürften 
v. Könige, mit welchen die Pr... gefrigt baben.^ „N. der Hohmelfter 
des Ordens.” „Die N. der Fürften v. Könige v. Polen.” „Die [enge 
vnb Breite ded [anbe8 Zu Pr.” „N. ber Sehen v. flieffen in Dr.“ Die 
SL ber Fürftenthämer des Landes Zu Pr” „Bon bem volde Gotht 
genant.” „Bruteno.“ „Götter ber alten Cimbri in Pr." ... „Wie Pr. 
getbeiit ift in 12 Sürftentbumbé&.^ b. i. eine geograph Befchreib. des 

ndes nad) biejen 12 Fürftenth. mit Angabe der Stäbte u. Scylöffer. 
Bon gelegenheit der Giden.^) Auf fol. 91b.: „Woher der Deutiche 
Orden feinen vriprung but.“ 1188. (mit dem Anf.: „As Baldininus 
König Zu Serufalem war, bett er nod) innen bie gewaltige Stadt 

— welche nun Aderd genant werdt, aus welcher man grofſen 
chaden ben Chriſten that, Darumb gelgpriben wardt vmb hülffe“ u. f. w.) 
Darauf folgt von fol. 22 — fol. 101. die ganze Geſchichte bed b. Drdend 
w. feiner Kriege mit den Preußen, Littbauern u. Polen blé auf ben Tran» 
lenfrieg 1520. Die ganze ältere Geſchichte Preußens, fowol bie Sagen: 

ſchichte, ald ble Geſch. des Krieges mit den Litthanern, ift (wie aud 
ei Grunan) ausführlich dargeitellt (bi8 à. Paul v. Rußdorf 1438: 
fol 1—84b.), während dagegen bie ganze N ätere Geſchichte vou 4 
von Stiftung des Bundes 1440 an bi6 auf 1520) im Verhältniß zu ber 
rüberen Ausfährlichfeit jehr kurz abgemadt wird (v. 1439—1520: fol. 84b. 
— fol. 101., 33 ©. im Ganzen). Namentlich erſcheint (im Giegenjape zu 
der Ausführlichkeit bel Srunau) bie Geſchichte bed Bundes von Rand 
u. Städten u. feined Krieges mit bem b. Orden fehr kurz (im Ganzen 
mur 5!/s &.). Bon fol. 93 — fol. 101. ble Geſchichte des Hochm. Albrecht 
$. SBranbenb. v. 1511—1520. (Neberfchriften: „Von Marggrafen Albrech- 
ten, bem 34 ob. legten Hohmeifter.“ mit b. Anfang: „Dieler ——— 
war ein Thumherr Zu Collen, ein Jüngling von 24. Jahren, des K nigee 
Sigismundi aus Prien fchweiterfohn, Als Zu Golfen funbt warbt, das 
er Hohmeifter folte werben, vnb werd algereit geforen, fprachen fie: 
Got fel den armen leuten, vnb dem Lande, darüber er berichen wirdt, 
guedig. Er fanbte feinen Brudern“ u. f. w.... „Don feinem Regiment 
wer vil Zu fchreiben, guttes aber wenig oder gar nichts.“ u. f. m. — 
„Berbindtnud mit bem Mufcowitter * „Schlacht in Rittawen.“ U. 1515. 
probed in Oefterreih 1516." „Botichaft in die Muſcaw.“ „Der 
Hobmel ter 309 and Pr.” 1517. „Botfchaft aus Polen.“ fol. 96b. „Ans 
fang beé Krieges” 1520. „Anichlag.” „Der Hohmeiſter fompt in Braunss 
bergt.” „Der Bundt in der Muflaw biieb zurude.“ „Holland belegert.“ 
„Braundberg befegert." „Botſchaft an den König.” „Die Polen brachen 
auf.” „Braundberg zum andern mahl belegen Bon den Deutichen 
Tartern.” fol. 191. womit bie Gbronit | i Mit der Geſchichte 
bed b. Drdend wu. Preußens verbindet W. aud) bie «eite von £ivlanb, 
erzählt Me Vereinigung der Schwertbrüber mit bem b. Orden, berichtet 
neben der „arftellung der Kriege, die allerdings den Hauptbeſtandtheil 
der Chronik ansmacht, über ble Anlage der verichiedenen Städte (wie 
Grunau), erzählt Hier u. ba von großem u. kleinem Waſſer, von p 
Ctürmen u. Unwettern, harten Wintern, von Thenerung u. „gutter Zeit 
in Pr.” (mit Angabe bec Preife), von Errichtung ber erſten Dämme an 
bet Nogat („Wie erftlich bie tbemme findt gejchüttet worden”), von ben 
verſchiedenen Bieren mit ihren Gpignamen, „von der erften müng^ in Pr., 
von einem Bergwerke im Hoderlande, von fpigen Schuhen, von dem 
Peteröpfennig u. ag! m. — faft Alles nad) Grunau. Aud einige Sa: 
en („Das beupt ©. Barbara wirbt gefunbten.^ „Wie das heupt ©. Bar» 
Bari in Pr. ih fommen“) u. allerhand Vollögefchichten u. Schwänfe 
(„Bon einem reichen Pauren.“ „Der Lichtenauer große Frömmigkeit.“ 
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„Wie die Sidptenauer einen brleten.“ „Ein anderes von einem Sefiel- 
béffer.^ „Gottesläfternng zur Lichtenau.“ „Amp gibt Kappen.“ trafe 
mit eimem falihen Richter.“ „Meinhard v. Querfurt.“) bat $a. aus 
Grunau aufgenommen. Die Grunau, fo tft auh W. für Polen u. 
ege den Orden, befonders gegen Albrecht v. Brand. eingenommen, hebt 
ieberbo(t die Entartung u den Berfall_ded Ordens hervor, erwähnt 
in u Biber aud) auswärtiger Creigniffe, theilt nud) mandye Sften. 
mit. 


t Melmann, Georg, (Schöffe zu Danzig um 1548), Chronid bed Landes 
Preuſſen onb Pohlen (— 1519.) vom S. 1648 (etwa 20 Sabre nad Gru: 
|o nau’s Chronik verfaßt). Handſchriftl. & Sol. mit Figuren u. ium. Wap⸗ 
' pen der Hochmeiſter im ftädtifchen Archiv 3. Danzig. Vgl. Stentz. Born- 
baeh's Preuß. Chron. $5. 1. Rüdfeite beB 2. Titelblattes u. Th. 4. Bor: 
.vebe ©. 3. Preuß. Biblioth. im Erleut. Preuß. Bd. 5. S. 9. Nr. 16. m. 
S&oppen a. a. O. ©. 203. 
"m. ſchließt war größtentbeild an Grunau an, erbdít fid) aber 
— * — ab —ã von ber Erzählung deſſelhen. Na⸗ 
mentlich fiber Danzig giebt er manche eigenthümliche Nachrichten. — 
Bornbach's Urthetl a. a. D.: Das melfte ift von wortt zu wortt ang 
des mihonita poín. Gronife, onb ein Yen qud) anf der Gíbing: 
(denn Eronite genommen wordenn, onb ſtimmtt mitt fid) ſelber iei 
vbell zur fammen, in serie temporum, et successione Magistrorum.*] 
$9) ,Kronika Der Preusen. Wie dad Landt Erfunden und gebautt ift. 
Bom Glauben, Sitten vub Gebraud der einmoner. Bonn 
Anfang be8 Ordenns, und Seiner Regirung, vnb wie Ste das 
Lanth vorlorenn. Anno 1553.” (—1553.) GVorangeht: 1. elà Ber 
zeichniß der Hochmeifter be8 deutſchen Ordens bi8 auf Albrecht v. Brandenb.; 
3. ein Namenregifter; 3. „Autores jo iu biefer Chronic allegirt ſeyn, Chri- 
stiani 1. Bifchoffs in Preußen Chronic, Aeneas Sylvius, Johannes Boemus, 
Matthias Mechoviensis, Erasmus Stella, Sebastianus Franck." — Anhang: 
i. Privilegium vndt Gerechtigkeit des Hoffes zu Dantzigk Ao 1300 beste- 
tiget (BI. 329—932); 2. Fewers Ordnung der Königl. Stadt Dantzigk, durch 
einen Erbarn Rath daselbst — — Aussesetzt A. 1587. (3Bf. 232—945.) 
. Mit vielen buntcolorirten Bildern, theild bie Wappen der verſchied. God: 
aneifter, theild einzelne Scenen der preug. Geſchichte darſtellend. Handſchr. 
‚in WeL (227. 229—232. 232—245 Blätt.) Ms. Boruss. Fol. 176. anf ber 
Koͤnigl. SBibltotb. 3. Berlin. — 
— Auffinbung be8 Landes u. Befchreibungen beffelben u. feiner 
Iteften Bevölterung. Einwanderung ber Gotben,, oeograps. fBeftbreib. 
be8 Qanbe8 mit Angabe der Zlüffe n. Seen; üb. Sitten w. Religion bes 
Volkes; polttifche Einthetlung von Pr., mit Ungabe der Städte m. : chloͤffer 
u. ber Zeit Ihrer Erbauung. Helteite Geſchichte von Dr. bis zur Bern: 
{ns be8 Stem Drdend nad) Pr.: Kr ba8 Kant Preufen von denn 
ftronomtd gefundenn ift." „Die Beichreib. ded Landes Pr. von bem 
wollgelerten Diwone ber bi8 Kant Zum erften bat beiffenn ſuchen vnb 
finden.* „Befchreib. be8 8. durch Seneam Gifulum." „Beschreib. des 
Land. Pr. und irer einwoner, Sittenn, vnb glaubenn, Durch Sebafttanum 
Brandtt.“ „Wie Die Scanbianer von Gothlandtt im Vlmiganis Éomen 
ſinth vnd aldo gemonett.” „Wie bie Goti welfchlantt verloſſen haben 
vnd fit in Cimbriam fomenn, auß weftunfenn.” „Die madıt bec Gotten.“ 
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„De modit ber Ganbiawer.^ „Beutmn wird ein Patriarc.“ „Die 
gelopenheitt ber eichen: borinen ber Brutener Wégotier weren⸗ Bie 
nd Qantf Pr. in 12 Bürftenthümer geteft v. iſt.“ Holdung vmb Gere. 
monien bec ungleubigen Brutener.“ „Zolgen bie 12 Fürftentämer Namen 
Tampt fre legenheiten.“ „Die (enge vnd Breite ded Landes Pr.“ „Na: 
men . f. 


Preußen, feine Kriege mit den Preußen bis zu deren Unterwerfung, 


„Nartinus Gutter Monch 1524“ DL. 167b. d ctide[^ BL. 168b. 169. 


czwiſchen der Stat Sanct! vnb Eberhartt Secber." BL. 178b. x! 


impjchen.“ 


söhlung aller Tagesereignifle Danzigs während bieler 
Zeit, der Brimde, Bauten, Diebftähle, b 
b. Ankunft von Fürſten dafelbft, bed Austritts 


erg Tompt 
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in Sanc? 1552. Die dem Könige überreichten Srtifel BL. 207—215. 
König. Antwort Bl. 215b. —218. „Sigism. auguft. Fompt fem Sanct 
denn 8. Juli 5. 30g denn 30, wngnit wider weg A. 1552.” BL. 319— 323b. 
„Privilegia.“ 231. 224 „226.). 38[.204—9226. Zuletzt nod) Sagfartt des Kön. 
nad) Königeberg u. Marienburg. u. nod) ein paar Notizen üb. das S. 1553. 
DL. 227. u. (von viel fpäterer, neuerer Hand) 2 kurze Notizen üb. 1663 
u. 1690. Bf. 227. Mit befonderer Ausführlichkeit find in der Chrom. die 
Geichichte beà Bundes u. des 13jährigen Krieged v. 1440-1466. (im 
©inne ter Pu) fodann bie ber Unruben in Danzig in ben S. 1524 
u. 25. (viel ausführlicher, ald in bem 9iuéaguge aud Gb. Ferber's 
Buch, wo biejelben Mi oh erzählt werden), endlich bie Umwandlung 
des Ordendlandes in ein ero tium, bie Belehnung bed neum Herzogs 
Albrecht L, fowte bie Anwejenbeit des poln. Könige Sigismund Auguft 
in Danzig 1552 dargeftellt. Außer der Gefchichte der Kriege, bereu 
Schilderung den bei weiten größten Raum einnimmt, u. einer großen 
Menge von ee en über die Stadt Danzig u. deren Ge: 
ſchichte, berichtet bie Chron. aud) über viele andere Dinge, bte fid iion 
bet (Svunau u. Wartzmann finden, wie über ben Bernitein, bie An- 
Inge der erften Dämme an bec Nogat, bie Brüde über die Nogat, das 
Elbinger Tief, bie Gründung verschiedener Städte u. Saräfle, bie 
Stiftung des Bisthums u. vieler Klöfter, Me erfte Münze, die erften 
Groſchen, bie Schoter u. Pfennige, Die Thorn. Grofchen, bie Gulden, 
bie Verfchlehterung der Münze, bie ei, hie Gilden, dad Bergwerk 
im Ooderíanbe, die verfchtedenen Bierd mit ihren Namen, die jplpen 
eque, das Haupt ber b. Barbara, die alban. Seper u. dgl. m. Sud) 
erzählt fie aud Grunam ganz biefelben Gefchichten u. Schwänte, wie 

argmann („von ber fterd eined Brudern* von einem „Gros wunder” 
DI. 56b. „von einem Mörder" BI. 80. „von pauren im werbet^ DI. 83; 
von einem Reichen paurn v. Nidlas Bi. 93b. „von obermut ber paurn 
czue Lictenaw gefchen“ BI. 94b. „von einem Jacobs Bruder" Bi. 95. 
„von b. Schaldheit der Lichtenawer” „von einem Keſſelbaſſer“ „Eine 
grofie gotteölefterung Zu ber Lichtenaw u. A.), endlid bier u. dort von 
türmen, Unwettern, ftarlem Regen, großem u. feinem Wafler, Schnee, 
arten Wintern, Deften, Sbeutung u. billiger Zeit, mit Angabe ber 
reife ber Lebensprodukte. Auch werden viele Dokumente mitgetbeift (bie 
ntitulation u. Gonfirmation bed Ordens 1191; bie neuen Privilegien 
für bie befehrten Preußen v. S. 1255; die Statuten ber Hochm. Siegfrieb 
9. Beuhtwangen 1309, aine p. Kutprode 1351, Gonrab'à v. Sungin: 

en 1405; Schreiben des Königs v. Dum an bie Landichaft Pr. 1410; 
Drivilegien des Stónig8 v. Polen ben Preußen ertheilt im Lager oon Ma: 
rienburg 1410; bie Bundesacte von Land u. Städten 1440; bte Befchwer: 
ben, welche ben Bund weranlaBten; Gopia der Abjagung 1454; Artikel 
v. Marienburg 1457; Thorner Friede 1466; dad gemeine Prleileginm 
der Randtt v. Stette in Pr. burd) Kön. Siglamund I. v. Pol. beftettiget 
au Thorn 1521; bie Statuta 'beà Hochm. Herz. Sriebrid) v. Sachen; 

rakauer Sriebe 1525; viele Dofumente üb. die Danziger Unruhen in ben 
Sahren 1524 u. 25. u. A.) Der Berf. der Chron. ift für Polen m. gegen 
den Orden. — Die Chronik Bat mit Wartzmann große Achnlichkeit u. 
m bid zur Gefdidte be8 Bundes faft nur eine in etwas abweichende 

orte gefleidete Wiederholung derjelben Mos theils mit einigen Aus: 
Iafiungen, theils mit ziemlich vielen Einf altungen u. Zufäßen, fo daß, 
während bei Wargm. bie Gefchichtserzählung bie zur Geſchichte Des 
Bundes mut 84 Dfätter füllt, diefelbe hier 113 ziemlich eng geieiriebene 
Blätter ausmacht. Noch größer wird hinfichtl. der Uusführlichkeit ber 
et beider Chroniken dei ber im Sinne ber Städte ausgeführten 
Geſchichte be8 Bundes von Land u. Städten w. ded 18jähr. Krieges; 
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mágrmb biefelbe bei Wa nur 6!/« ©. beträgt, da a 
Mer rei 33 Blaͤtt.; M ftimmt ei Kronika geg Mrd oT 
Krieges, fowie in ber weiteren Darftellun u A edu ber Barpm. 
M ron. wieder febr mit 1 blefen überein. Auch bat fie, wie fchon bemertt, 

der Krie Bea ang biefelben anderweitige Berichte, Erzaͤh⸗ 
lungen, esta n. Bol inda didten, wie Barygınaun. Die Kropika 1 
afjo, mie Wartzmann, : njlid) oder menigfteno, rohen entheild aub Sim. 
Grunau, fomeit blefer reicht, entlehnt, b ed Bundes w. 
des 13jährigen Krieges aber eine (egt: eberorbeiteng bes (Gb. Ber: 
ber'tchen Berichtes.) 

"^ Gaspar Bottcher der Jüngere, „Eronica’)!) beà Landed Bruthe⸗ 
nia, tepunbt Preuferlantt®), welches auch etwan Bruſenia, SPrufla 5, 
SBinuiia 9, Bimigania oder Bimigeria®) Gelidania Alania Garienia vnb 
auch Gymería*) genant ijt worben(,) vonn ben VBoldern, ble im Sande ge 
wonet vnd einer ben anbermn vertriebenn, and) etliche bas Landt gutwillig 
verlaffenn, und ber Hoffnung beffeve wohnung”) Zu fuchenn als bi Gotti 
Gimbri Oftrogotti Weitrogotti?) Geplbif) Schwert!) Schwicery!!) Heruly 
Kerpy 9) Galby Ginerp, vnnd viel andre mehr, die an& ben mitternächt- 
Iegen fanbern!*) durch Preufenn!* mit groffen OQauffen wie ble biewen') 
gefchweifft, wie viel berumbten!®) mennern anzeigen, ald Methodins, Mar: 
tir, Jordanus Gothus, Chriftianus Bilchof, Pauluß Diaconus, Erasmus 
Cterne!7) und Albertud Krang. auch finbeftu hierinn beichriebenn ber alten 
Heiden tbaten, abgotter, frige, niderlage und Siege aud) wie das Landt 
Zum erftenn Zum chriftenglaubenn 12) gebrachtt burd) die Ereußeerren vnb 
mie das Qanbt!*) gebauet iff wordenn vnb von den chriften beftriten vnd 
bejeſſenn big auf ben heutigen tag auch finbeftu ble Nambaftigftenn gefchich- 
tean?9) der Greug » Hern vnd verendrung bed landes glaubenn, brand)*O, 
ordnung, Sitten, Hanttirung, Bolder und herichafften. gefchrieben burd) 
Gaéper Böttcher den jungen Anno 1569* (—1556). Auf der Kehr⸗ 
(rite des Titelblattes ftebt: „Diefe Cronica hab ich angefangen Zu fchreiben 
den 7. Detob. und genolenbett im Namen gottes den 17. Novemb.“ Dar: 
unter: „Ehr fep Gott in der Hohe frlebe auff erden vnb denn menfchenn 
einn wohlgefallenn.” Handſchr. in Fol. (296 Blätt.) Ms. Diez C. Fol. 33. 
(weitlänftig u. groß gefchrieben) auf der Königl. Biblioth. 3. Berlin. — 
Ein 2. Eremplar biejer (og. Böttcher’fchen preng. Chron. vom J. 1596 
mit demfelben Titel (jedoch mit mancher Abweichung in ben Ledarten) u. 
auf der Kehrfeite des Titelblattes mit dem Wappen von Gíbing u. bem 
altpreuß. Vandes⸗Wappen befindet fid) auf der Kaiferl. öffentl. Biblioth. à. 
Petersburg Cod. germ. Pap. Qanb[dr. beà 16. Jahrh. fol. 459. BL. * 
Vgl. Minzloff „Proben einer Beſchreibung der handſchriftl. Pruffica ber 
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$. D. Bridget x. tet Romanzow'ſchen ffhifeund^ in ber 9teem Preuß. 


‚ Provinzlafblätt. And. Solge 1856. Bb. 9. €. 316—378. wo M. den 1. u. 


2. Abſchn. Der Chron. („Wo das Land Preußen (t erftmald gefunden wor. 
den, nemlich vom ben Kitronomid Wnuo 47 vor Chr. Geb." „Beidkreibung 
des Quuteb SPreupen von bem Wollgelabeten Dieone der blefed anb. zum 


' erften fat Helfen ſuchen vub finben.^) vollftändig nebft 2 anb. Weberichr. 
mittheilt. Val. dazu Kirchner in b. 91. Preuß Provinzialbl. And, Folge. 


Bd. 10. S. 36—38. wo beri. den Anfang der fog. Radewal d'ſchen Chron. 


- mie dene der Böttther'schen zufammenftellt 2. vergleicht. Se Berlin. 


Böttcher bot In den 2 erften Abſch. jo mande Varianten ber Qeintteg. — 
Ein 3. Exempl. der Böttch. Chron. (— 1555) vom S. 1609 befindet fid 
auf der Univerſitätsbibl 3. Upſala. Auf dem Titelblatte dieſer Hasbidr. 
nemi ſich brc Adſchreiber Böttcher der Süngere; auf brc Räcſeite des 


" Süitelb(atte8 aber &ebt: „Dieje Chsonicam bab i Gasparus Bittauder 
. angefangen gu ſchreiben ben 9. Auguſti be8 1609. Jahres u. butd) goͤttliche 
' Begmdang glüdlidyen zum ende gebracht beu 26. Septembris oben benaun: 


ven Jahres. Ao. 1809." Bgl. Prowe's Miktheil. aud ſchwed. Archiven u. 
Biblisih. ©. 5o. 


(Diefe fog. 2 MALA preuß. Chron. tft von ber Kronika Der Preuseu 
nicht oerfähieben, ondern vielmehr eine m. biefe(be. Der ganze Unter: 
ſchied zwiſchen beiden beſchränkt (id) Darauf: 1. bag Böttcher keine bant: 
. «elecizten Bülder einzelner Ccenen aud der preuß. nl enthält, wie Die 
Kronika, fondern nur ederzeichnungen des Wappens jedes Hocmeifters, 
darunter au ba8 angebliche Wappen ber alten Preußen; 2. Daß ber 
Tktel beider Chroniken verfchieden Hit; 3. Daß aud bie Ueberichriften ber 
' eingehen Abidmitte Häufig von einander abweichen; 4. endlich, bap bei 
Bttcher fid bin u. wieder Suf&ge v. Einfhaltuugen, einige mal jogar 
von einigen Seiten, finden, bie in der Kronika nicht fteben (3. 3B. ver- 
manung {chreiben des Cartheuſers an den Homeiſter v. S. 1426. im Ber⸗ 
fin. Boͤttch. BI. 158—168; Friedenstractat zwifchen Polen u. dem Orden 
v. S. 1436. ebembaj. Bl. 169—178. „Ampt giebet Rappen” ebendaſ. 
Bi. 218 fp. u. 9l. m.), während Die Kronika ihrerſeits ebenfallà einige 
Nachrichten u. Notizen, jomie ein Dokument (Privilegien bed 8. Eigie: 
mund I. vom S. 1521.) liefert, die Bött. nicht bat. Der meifte Unter- 
' fchied zeigt fid) vom J. 1522 an; Bött. enthält zwar vou 1529 —1525 
ebenfalls ble Gefchichte ber bemofrat «eformator. Bewegungen in Danzig 
: 1524 9. 35. mit ebeubenielben Uctenftüden, fowie auch bie Friedeusver: 
bandlangen au Krakau (BL. 240 T) u. bie Belehnung bed neuen Her: 
098 (BL. 247—2506.), aber nicht allein in einer anderen Aufelnander: 
b ge, als die Kronika, fondern giebt auch (awftatt des Abichn. „artin 
utter Mond 1524." in b. Kronika DI. 167 b. wo Luther's auf ehrenhafte 
Weiſe gedacht wird) ben Abfchn. „Verdecte Schafeheit bec utter tben 
Secten Sun des Heiligenn worted und Goangelii Gotteà^ (U. 235b.), 
ferner bie Abfchn. „Dr. Alerander 1525" (BL. 237.), „Der Bofe gelft Des 
Satann Rechtet Boſes pil ann“ (BI. 237b. 238—240.), endlich „Hier⸗ 
nad) Folget Kurklichenn befchrieben das Teuffliſche und aufruhriſche weſen 
der Lutherſchen unter bem (dein. bed Heil. Evangelij vub wortt Gottes“ 
(in gereimten Berfen 11! ©. BI. 256b.—262. im Berl. Bött. u. foL 255 
— 260. im 335ttdj. 3. Upfals): — Die weiteren Nachrichten üb. Danpig 
and bem S. 1526—1549 ftimmen wieber bei Böttd. u. in b. Kıonika 
völlig mit einander überein; allein während ble Kronika nad) bem J. 154B 
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Tetott Phal mibfübrL. SefdrieiPung bir Geeigaiffe bet dem | MufentGälke des 
voft em gie DOS Danzig nt 1569 liefert, giebt bie 
bid. y: ton. * je Bend bed Könige ©. Dom nuc fum 
erzäblend, nod) dos urge uotigen u. Nachrichten über Danzig von 
1549—1556 (3f. 287—296b.). Die erwähnten bweichungen abgerechnet, 
fimmen bie beiden Chroniken (D. Kronika D. Preusen u. Casp. stt. 
Ger) im Nebrigen wörtlicd mit einander fiberein] 


99) Ms. Boruss. Fol. 629 (auf b. Königi. Biblioth. 3. Berlin): „Der Preüssen 
Chronica von dem 1900: bis auff diese vnsere Zeitt (1580) In welchem 
all Hsmeyster mitt ihrenn fürnemsten krigen handlüngen vnd thatten 
bis aüff den itwigen Landsfürsten ertzelet werden mitt erbaüüng aller Btette 
vnd Schlösser im Lande.“ (164 BI. fl. Fol.) Handichr. in Bol. ans b. 


17. Jahrh. 
Wor der Chron. find auf 28 S. das Wappen der Schwerfbrüber, das 
angebliche W. der niten — bad W. ber Brüder des dentſchen ſes 
des Hospitals zu Seruiatem des Ordens St. Mariä, baà W. des is 
[en Landes, endlich bie 98. der 34 Hochmeifter bie zu Dartge: Albrecht 
von Brandenb., bunt Ves abgebildet. Unter bem Wappen eines jeden 
Hochmeiſters werben in eintg en Berfen oder Zeilen in rofa in alter Kürze 
bte wichtigſten gregi imter der Regierung Bi Hochm. angegeben. 
Auf die en X: bie „Berichreibung Ma eu albredee gegen ande 
und ftetten an eben M feiner gerecbttifeit vub freiheitt zu Gant: 
haben? (31% €.) Krakau b. 3. April 1525, u. „ded gemadten Ki E 
ph ftafaw^ (4 LÀ v 11. Aprit 1528. — Die Chronik pv 
1535 144 BL.) beginnt mit bem Abſchu.: „Wie das ium B 
bem eriten von Den Aſtronomis ge A nben n Qinfang Wim s 
Erfte Biichof San preuffenn bea teibt u. |. w.“) w. tft bie aum J. 1525 
nichts weiter, als eine [patere Abfchrift ber Ki onlks Der P reusen (E Nr. 28), 
bod viel bentficher w. feferficher gefchrieben, BE zum Gtädtebunde 
—* fie mit derſelben woͤrtlich überein, nur de fie Dt. 26b —31b, (üt 
b. Kronika D. Pr.) Wa viel fpater, aud) bat fie weiterhin mehrere Ab: 
ſanine — M ERA en (3. 3B. über ben Bernitein, Meinhard v. Quer⸗ 
Blere u während fie Dagegen an ein „paar tellen einige 
Nachrichten bietet, be fid in ber Kronika nicht finden. Die Geſchichie 
des Stübtebundes u. des 1 3jähr Krieges je ift bedeutend verkürzt, 
indem viele der in der Kroni angeführten mente bier fehlen (hats 
unter auch der Thorner Friede u. der Eid des Hochmeiſters), fowie aud 
bie Berechnung des Schadens am Ende bed Krieges; in noch viel höherem 
grate d De bie genie ‚folgen ende Geſchichte von 1467—1525 abgekürzt. Wah⸗ 
ble S. 1467—1525 176 ©. füllt, bat unfere Ehton. 
ier bieielb Belt un 70 ©.; während jene über Blbreht von Braabenb., 
9. 1511—1525, 58 ©. bietet, Bat biefe mur 41% ©.; bie Unruhen in 
Danzig 1524 u. 25, fowie der Al ſchluß beà Srafauet Sriebend 1525 wer- 
Pen nur mit wenigen Worten erwähnt, die betreffenden Siftenftüde &ber 
37 elafſen. — Die weitere Boctiepung g ber Gbton. über ble 3. 1696—1690 
BI. 144—162.) weicht in ihren Nachrichten nicht nur gänzlich von 
her Fortfe ung der Kronika ab, fondern unterjcheidet Ach aud) won dem 
früßeren beile der Chron. (i8 ped Te au ie M un in der gewöhn» 
then Annafenform von Jahr otizen fiber das im 
Berlaufe des a in Preu en, —e— i Konigeberg, Geſchehene 
(Nachrichten üb. Bauten, Brände, Ankun rm von dicen, inriditungen, 
mehrere zur. Sitienge[chiäte „gehörige * topentpeils aud gon 
anderer Bao ge —18*— en. Der D n tefer Bons Ing der Ohren? fiber 
bít 3: 1525— ehrt ein Röntgäberger geweien zu fein u. um 1550 
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»  hié gegen Gabe bel. 16. Jahrh. gelebt zu Haben, Außerdem finden au 
ben [a een bata Rotien ovs ble —X mH Mons 

Mj Chronica bed £anbe8 Bruthenia Sgunbt Preufferlandt Wel: 
deB aud) etwan Pruthenia Brusseria Prusia...genennet ift 
worden“ etc. etc. Handſchr. in Fol. (196 BL) vom 3. 1573. Auf der 
Univerfitätöbibliotb. z. Upſala. Ste ſchließt mit: ,X XIII Homelfter Albertus 
Marggraff ein Thumbherr zu Gallen wart zu Hohemeiſter gelobren Anno 
1511. Diefer mad bed Königed Casimiri vonn Polenn Schweiterfon. Wis 
er gekohren was fagte ein Jeder vnb. vyele gelerten Leute O wehe bem 
Lande und ben armen Lenten bo ebr herre ober wirt u. f. m. ..... Er 
. wolde nur mit feinem Kopffe barburd) Gr Bette. viele gewolth funte aber 
wenig barumb Date er feinem Orden allen Teutfchen beufern douſſen Landes 
vond Diefem guten Lande zu Preuffen grofien ſchaden vnb merglidh vorterben.“ 
Hierauf folgt dann nod) dad kurze Kapitel, überſchrieben: „Tagfahrt in 
Defterreich zu Wien.” Bergl. Prowe's Mitthell. aus ſchwed. Archiv. u. 
Bibl. €. 49. — Bon berfefben Chronik befinden fid) auf der Königl. Biblioth. 
3. Berlin 4 Exemplare: Ms. Boruss. Fol. 255 (—1525 u. v. 1526—1587), 
Fol. 253 (Jac. Adleri) vom S3. 1596 (— 1516. üb. 1548 u. 1579), Fol. 256 
' som S. 1612 (—1512, am Ende unvollſtändig) u. Fol. 261. (ohne Titel) 
©. 67—1040 (—1525), u. außerdem nod) ein Brudftüd (—1351) in 
Ms. Boruss. Fol. 258. Der Titel ift meift folgender: „Cronica Des 
Landes Brutenia itzundt Prusserlandt, Welches auch etwan 
^ Brusiena, Prussia, Vimulia. Vlmigania, Vlmagaria .... genant ist wor- 
den* etc. etc. etc. (&. den weiteren Titel in Bottcher's Chronik jedoch 
mit mandjen Varianten) In Nr. 255 endet ber Titel mit ben W.: „Auch 
findestu die Namhafftigen geschichten der Creutzherren, vnd verenderungen 
des Landes, den Glauben, gebrauch, Ordenung, Sitten, Hantierung, 
Volcker, vnd Herschaften auch etzlichen Puncten, was sich Zu Dantczigk 
Zugetragen, sampt einen Register nach laut des Alphabeth recht grunt- 
lich beschriben vnd verzeichnet.“ Ex Collectione Manuscriptor. Fr. C. 
Gottl. de Duisburg. Weiter unten ftehen mit votber Schrift bte W.: „Also 
ists was wie Dauit sagt, Das Gott der konige hertz tragt Ihn seiner Hand, 
vnd die regirt. Sein rhat mit nicht verhindert wart. Erhielt er nicht 
Mosen also, Vor dem Grim des Koniges Pharao Vnd was sol wachsen 
hoch empor, Ernidriget er eo tieff dafür, Darmit sie offt gedencken dran, 
Das sie auch Gott Zum Herrn han, Der sie Zu solchen ampt erwelt, Ihr 
macht wer sonst gering gezelt Darumb sollen grosse Potentaten. Zuvorn- 
ans wem sie wol geraten Nicht schlecht von vns angesehen werden Son- 
dern sie han in grossen ehren.^ — Sn Nr. 253 endet ber Titel mit: „Auch 

^ finbeftu .... Brauch, Ordnung vnbt Siege ber Voͤlcker vnndt Herfchafften, 
$anbtbierung. Anno 1596. Sum Jacobi Adleri Dant. Boruss.* Ex 
Collectione Manuscriptorum Fr. C. G. de Duisburg. — Sn Nr. 256 ftebt 
auf bem 1. Sitelbíatte: ,Chronica be8 Landes Brütenia Itzund 
Preüſſerlandt genant. Diefe Gfronica Haben bie lieben Alten au: 
gedichtet, diefen Jungen und Alten zur Lehre, bamit fie erfahren, Bon 
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wannen fie Ihren vriprüngb Haben, vnnd mag woll burdhgefelen werben, 
Denn fte gar etl in fid) begreift, Geſchrieben im Far 1612. 3n Anfang 
dieß Büchlein ift den Preuſſen gutt zugefeht worden.” Auf dem 2. Blatte 
folgt bann ganz berje[be Xitel, wie ihn Ms. Boruss. Fol. 253 bat, nur 
baB am Schluß bie Worte , Auno 1596. Sum Jac. Adleri Dant. Boruss.* 
fehlen. — Su Ms. Boruss. Fol. 261. bat bieje Chron. gar feinen befondern 
Zitel, fondern beginnt ©. 67 fogleid) mit ber Ueberſchrift bes 1. Abſchn.: 
„Wo das 2anbt zu Preußen erften gefunden ijt." Dass Manse. felbft, in bem 
fid) bie Ehron. von €. 67— 958 (worauf ein alpfab. Regifter &. 95P—1040) 
befindet, Hat beu Titel: „Miscellanea Historica, imprimis Prussica. ober 
Miscellan-Hiftorien, fürnemblid) des Landes Preuffen betreffende. Ex Col- 
lectione Manuseriptor. Car. Gottl. de Duisburg.“ [in dem Gober gehen bet 
betreff. Gron. voran: 1. „Das tft bie Oanbfefte" ». S. 1250. ©. 1—21. 
2. „Das gemeine Privilegien der Lande und Stette in Preussen durch 
König Sigismundum, unseren allergnädigsten Herrn confirmiret ratificiret 
und bestetiget.^ beutjd. ©. 23—57. 3. „Principal Ursach warumme der 
Deutsehe Orden sich nicht mag widerwenden de Lande Pomerellen Culmer 
Landt und Michler Landt.^ €. 58—63. 4. ,Suckow* (üb. bte dem Kofter 
Sudan verfchiedenen verlichenen Privilegien; aus dem Lat. über[.) €.63—67.] 

In Ms. Bor. Fol. 255 (163 Bl. ob. 321 S.), von anderer unb 
zwar neuerer Hand als ble, von weldyer ber Gob. felbft gefchrieben ift, 
paginirt, befindet fid) zu Anfange ein (unvollftändiges) Inhalts-Verzeichniß, 
u. auf der Kehrfeite beà Titelblattes ein Berzeichniß ber Documenta (von 
derielben Hand, die den Gob. paginirt hat); am Schluß (nad) ben Worten 
„Ende diejer Gronlca^) €. 317: „Verzeichnus etzlicher Puncten so ich mit 
berein gezögen* von 1525—1587. (b. i. auf 4 Folioſ. in chronolog. Drdnung 
kurze Nachrichten über ble polnijchen Könige Sigismund I. u. Sigiemund 
Auguft n. "Bon groffen Sterbungen Zu Danpizt, Elbing, Marienburg, 
Königfberg vnb andern Stetten und Dorffern“ 1564) ©. 317—321. Darauf 
lommt ein Regifter u. nad) demfelben: „Eigentliche Beschreibunge vnd gantz 
gruntlichen der Stadt Dantzigk Sampt dem Zugeherenden Blockhause die 
weisselmünde genant, belagerung gantz ordentlichen Zusammengesatzt, 
was sich alle tage Zugetragen hat, vnd ihn scharmützeln begeben hat, 
durch einen alten Kriegsman gestellet, vnd mit fleis Zusamen gezogen, 
geschriben d. 25. Novembris ihn sieben vnd siebentzigsten Jhare.* (1577.) 
(12!/s €.). Auf bem legten Blatte (2 ©.) folgen einige Nachrichten vom 
Lande Preußen. (b. L ganz kurze geograpb. u. hiſtor. Notizen über einzelne 
Drifhaften; dann: „Die Ränge vnb Breite der Lande Preußen.” „Die 
Zahl ber friſchen Waffer, ber feen vnb fliffen berechnet.” „Namen der 
Krywaiten.” „Bon ben redhten Preuffen.” Die Lepteven Notizen von „Die 
Länge u. f. w.“ an bis 3. Ende find Nachträge, ble an ben betreffenden 
Stellen im Xerte der Chronik ſelbſt aus Nachläffigkeit weggelaffen find, 
fi aber in den übrigen Eremplaren derfelben Chron. in Terte finden.) 


[Di ganze Ghron. ift bi8 3. S. 1521 gleichen Inhalts mit der Kronika 
. Pr. u. Böttcher’s Ehren. m. untericheldet Rd) von denfelben meift 
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Sur Mi deß Die Darfichung in anhern Eberte: gellebet - im ihrem 
fpäteren Theile finumt fie fogar in vielen Äbſchniften och mit ben: 
felben überein; t pat fie einige Abfchnitte in einer anderen Reifen: 
folge, aud) (dat fe Manches wen. Sie beginnt mit denfeiden Befchrei⸗ 
bangen, wie Wargmann, bie Kronika D. Pr. u. Böttcher — jedoch 
läßt fie ble Beſchreib. des Sebaſt. Brant ober Sraud aus — liefert bie: 
felbe geograph. Beſchreib. des Landes, diefelben Notizen über die Religion 
der alten Preußen, dann ebenfo bie aftefte u. bie weitere Geſchichte Preu⸗ 
ine unter der Herrichaft des b. Ordens bis 1521, mit Einmiſchung gi 

ſelben anberweitigen Nachrichten, Erzählungen u Geſchichtchen (&. 11 fg. 
42. 91. 71. 95. 98. 101. 105. 107. 114 fg. 121 fg. 127 m 9L), wie fd 
diefelben zuerft bei Sim. Grunau finden u. bann and dieſem im bie 
Chroniken von farm nu u. Böttcher übergegangen find. Auch 
enthaͤtt L ganz diefeiben Aktenſtücke — mit Ausnahme der Yrivilegien 
bes K. Sioiemund I. o. S. 1621. in b. Kronika D, Pr. — ©. 32. b5. 
80. 105. 3131. 142. 144. 176 fg. 178 fg. 180—187. 196. 205. 208. 860— 
274. 288. 309—317. 317. Die Beſchichte des Städtebundes u. bed 13jähr. 
Krieges ift — mit Ausnahme der begügliden Dokumente, die in b. Aus: 
zuge aus Gb. Berber'à Bud fehlen — großentheife wörtlich aus fie 
Tem entiehnt. — Eine welentlihe Abweichung vou der Kronika D. Pr. 
irt. erſt wit dem 3. 1521 ein; benn anitatt, wie bie Kronika D. Pr., 
nach dieſem Sabre noch über die Unruhen in Danzig 1524 u. 25 zu be: 
richten, ſchließt Ms. Boruss. Fol. 255 jegt bereitd mit dem Kräkauer 
fvaftat 1525 u. dem Gibe bes wenen Herzogs Afbrecht L., läßt dann 
ébenfallé ble weiteren Nachrichten von 152653. (in b. Kronika) od. —56. 
(b. Böttcher) weg u. giebt dafür in einem Auhange andere kurze Nach⸗ 
sichten über bie 3. 1526—87. — Die ganze Gbronif ijt übrigens 
HA wie Morgmann, nichts weiter, als ein Auszug aud Sim. 

runau. 


Jac. Adleri Chronica des Landes Brütenia Itzund Preufſ⸗ 

ſerlandt wu. f. w. (Ms. Bor. Fol. 253) 176 Blatt. in Fol., eine ſpätere 
Abſchrift, weicht von Fol. 255. uur infofern ab, bap fie mit ber „Zagfahrt 
Zu Wien in Defterreih 1515" abbricht, alfo bie fernern hiſtor. Berichte 
‘von 1518—1525. in Fol. 255. ©. 292—317 wegläßt u. ftatt deffen eine aus» 
führliche Beichreibung bed Begräbniffes bed poln. Königs Sigismund I. int 
"8. 1548, fowie der Einholung, Krönung u. Huldigung des neuen Königs 
v. Polen, Sigismund Auguft („Ceremonia So bey der Verftorbenen Köntge 
Aug Polen begrebnus gehandelt findt oder gefchehen finbt^), u. eine eben: 
falls ausführliche Erzählung (8 €.) von der Einnahme von Poloczlo 1579 
(.Warhafftige gefhicht wie vndt Waffergeftalt des Königl. Maj. Zu Polen 
Vnſer Allergnädigfter Herr die feſtungk Polozko durch göttliche Hilffe Grobert 
enbe Gingenommen Bat ben 10. Tag Augusti be8 1579 Sabré^) mittheilt. 
Auch bie in Sof. 255. nad) bem Ende ber elgentf, Gfronif ©. 317 fgg. bei: 
gefügten Zugaben fehlen hier. 
Ma. Bor. Fol. 256. („Chronica des Landes Brütenia Spwunbt Preüffer: 
[anbt genaut^ u. f. w.) v. S. 1612 (330 Bf. in Fol.) ſtimmt mit Fol, 255. 
x, 253. wörtlich überein, bricht aber bereits mit bem S. 1513 ab. Shr 
Schluß tft: „Anno 1512. Iſt eine Tagfarth gehalten worden, Zu Spetexfau, 
bo war Casimirus Bruder —^ 


Sn Ms. Boruss. Fol. 361. unterjcheidet ſich bie Chron. von bm auge 
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fũheten Gyemplirfen Ni kun J 1821 baburtb,. ba fie mancht Vtijdytitte 
derſelben gänzlich ausläßt (3. 3B. „Eifflandt ift chriſtiſch worden; „Der 
Edlen Kaufftabt Dantzig Vrſprungk“; Auffindung des Hauptes der cif. 
Barbara n. 9L), andere. abkürzt (3. B. beu über Hermaunn vu. Salza) ober 
etd) verſetzt. Eine grüpete Berſchiedenheit tritt nad ben S. 1521 ein; 
beun ed feígen jet bier noch (wie. in Böttcher's Gron.) üb, dns G. 1524: 
»Berbedte Schalckheit der Gutferiftben Gecten , im Scheine des heil, Wortes 
v. Gvangelit Gottes“; „Dr. Wteranber^ 1525; „Der baſe Geiſt bod Catanat 
richte bàfe ſpiell an.” (€. 803—911); hierauf die Erzählnng em ber Be 
lehnung des neuen Qerjog8 von Preußen Albrecht, nebft feinem Gibe 
(& 941—924. Die Ehron. Ichliegt wit: „Anfang u. Briprung bel Auff⸗ 
ruhrs Herrn Gbert Gürberá. geſchrieben an Kgl. Majeftät durch ba6 gemeine 
Handıwerdd Bold.“ (©. 955—958.). | 

Ms. Boruss. Fol. 258. auf Der Koͤnigl. Biblioth. 3. Berlin. „Diese 
Chronika meldet von dem Heerkommen vnd Anfang des deut» 
Then Ordenß der Creutzherren und Ihrer Regierung im fanbe 
Preyßen.“ (—1351) 56 ©. ix Sol. (ftein u. eug geichrieben). unter ble: 
fem Sitef: „Diesz seiu die Hohemeister in Preuszen tegleronde gewesen.“ 
(Verzeichnis ſämmtl. Hochmeifter bid auf Albrecht von Brandenb.) und 
„Dieße ſeind bie Ganbmeifter in Preugen regierende gewefen.” (Verzeichn. 
bet 17 Casbmeifter bie auf Heinrich v. 3píopte.) — Auf bem Blatte neben 
bet Titelblatte fte$en ble Worte: „Diebe nachfolgende Chronika, habe ich 
auf einem gohr aíten gefchriebenen Exemplar, weldyed mir ein guter Freundt 
zu Marienburgk comanunieiret, nadjgefdjtieben, Sie war aus gobt alter 
art geichrieben, und aud) faft platsdeutich gegeben, fo ich unb Beperer ver: 
ftändni willen nicht gant habe nachfolgen wollen.“ 


[Dieje Chrom. unterfcheidet fi von ber „Ehrontta des Landes 
Brutenia, ipund Prenfierlaund gen“ w f. m. (Ms. Boruss. Fol. 
253. 255. 256.) faft nur dadurch, bap [te nmr bid 3. 3. 1851 gebt u. be 
reits bei Winrich von Kniprode fchließt nnb bin u. wieder ein Städ aus: 
täßt (3. B. von b. Erbauung der St. Danzig u. 9.) oder an eine amdere 
Stelle fegt. Cintge Verſchiedenheiten (Jebod) nicht int allgemeinen Inhalt, 
fondern nur im Ausdrude,) zeigen " ungefäßt feit der Erzählung der 
Kriege mit Swantopolk. Außerdem ftimmt die Gron. mit ben oben 
genannten Chron. wörtfich überein; fie tann daher nicht fowohf für eine 
met Gbron., ale vielmehr nur für ein Drüdftüd der genannten 

Gbron. gelten. Ziemfih viele Stellen finden fid wörtiih aud in 

Watftel’s preup. Chron.) 

*?*) Stanislaus (Stontzel) Borabach Warsoviensis (Danziger Ehronift + 1697). 
Auf bent 1. Blatte fteht: ,Croniea beà landes zur preufienn vorhin Brutenia 
welches Prutenia, Brussenia, Perusia, Winulia, Vimigania oder Vlmigeria, 
Gelidana, Alania, Carienia auch Cimeria genant ift worden, von ben vol: 
lerun bie tm (anbe gemenet, vnd einer ben. andern vertrieben, aud) etliche 
das fanbt verlaffen um. ber hoffnunge beffer gut Zu Tudjen, als ble Goti, 
Cimbri, gepidi, Swedi, Schwiceri, Heruli, Carpi, Caibi, Cimerij vnd vil 
anber mehr, bie aup mitternachtiger lender durch preuffen mit grofjen haufen 
Wie bie pienen geichweift, Wie vil berumpte meuner anzeigen, Methodius, 
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Martir, Jordanus Gotus, Thrlanus Bifſchoff, Paulus Diaconus, Erasmus 
Stella, et Albertus Crantz etc.“ 
„Sum Stanislai Bornbach.“ 

Nach Ueberſchlagung mehrerer Blätter foemmt folgender Titel: ,Cronica 
des preüssen lands die ich Stentzel Bornbaeh mir vnd guttenn freundenn 
Sum Beftenn auf Etfichenn dendſchenn vnb lateiniſchenn Kronitenn Zufamen 
gelefenn babe. Ao. 1558.* (Unt. b. Ueberſchrift eine große Abbiltung v. 
" Slbowito u. Bruteno.) X5. 1. (293 &. — 1890.) Th. 2. (349 &. v. 1423 — 
1448.) $$. 3. (140 €. üb. 1493. u. 1493.) $5. 4. (504 ©. v. 1497— 1520.) 
in Sof. Handſchr. Ms. Boruss. Fol 245. 246. 247. 248. auf der Königl. 
Vlblioth. y. Berlin. Vgl. Hartknoch de Beriptor. Histor. Pruss. p. 11. 


[Der 1. Bd. der Chronik ift feine vollftändige Geichichte, fondern viel: 
mehr eine Sammlung einzelner brauchbarer Audzüige aus früheren Quel⸗ 
le, bie nach der Zeitfolge an einander gereiht werben, u. zwar eine 
Compilation aus preuf., poln., — u. deutſchen Schriften. 
Bd. 1. enthält bie 2 erften Bücher der Chron. Bch. 1: „Von gelegenheit 
des Preufferlandes, von ber grenge, Bon waſſern, Schlosfern vnb Sted⸗ 
ten, Bon berfommen vad Bunemen her Preuſſen, Don Ihren Lebenn 

. eub füttern, vnd was Rd vor bed Ordenns Zeitt Bier Sm fanbe jieetro, 
an batt bij Ao. 1226. ald ber Orden bieryenn kwomen.“ („Wie das 
annd zue preuffen erffichen gefunden ijt vnb durch wen.” fRefdyreib. 
Divonis. Seſxreit. des Aeneäs Sylv. „Wie bte Cimbri von Gotland 
An preuffen kwamen“ „Namen der abgötter vnb. geftalt irer Eichen.“ 
„Auß des Kreup. Petr be Dueb. Kronika son fitten vnd bem brauch 
der preijfen.^ „ vub wie onb wen bet bornftein in eeuffenn gefunden 
ift wordenn.“ „Die grenge beà [anb aue pt." „Volget bie Tenge vnb 
breite.” „Wie preufierland getelfet warb tn. 12. SurftentBumb.^ „Die 
Namen vnb befdyrelbnnge der 12 furftentum im land.” „Die ga( ber friſchen 
wafler der ſehenn etc." „Namen bet kirweyden.“ „Bonn den rechten 
reuffenn.“ worauf über bie älteren Könige Polens u. die frühere Ge: 
Fichte Preußens bis zur Berufung des b. Ordens nad) Preußen.) Bd. 2. 
entbält bann ble Gelchichte des Ordens u. Preußens bid bs 1290, wo: 
bel von bec Ankunft bed Ordens ab bie Regierungäzeiten der Hochmeifter 

bie Abfchnitte bilden. Mit ber Gefchichte rea ené terbinbet der Verf. 
aud) bie Geſch. Livlands, erwähnt neben ben. Hochmeiſtern auch bie Land⸗ 
meilter o. Pr.; berichtet außer ben Kriegen aud) vom Sanct Adalbert 
u. vom Qaupt ber en Barbara, vom Erzbistbum in Pr., vom Stiffthum 
des Bisthums in Grmefanb u. Stiftung and. Klöſter, von Erbauung der 
Städte („Bon Dantzk erbauungk“ ©. 122—123.), „vom Colmiſchen recht“ ; 
„Feld v. ader zu meſſenn“ (nad) dem Eölm. Recht); „von bofg meffenn“ ; 
theilt aud) ein pant unterhaltende u. Wundergeichichten mit (, Bom raben 
vnb verftorrung? des Klofterd zu Colmſches; „Historia von einem Ritter 
v. einem armen Manne“; von einem ftarfen Manne; — v. b. Geburt v. 
36 Kindern; von einem wunderb. Kalbe), fpridht ein paar mal auch von 
Raturerſchelnungen (Sonnenfinſterniß, gropen — Blutregen u.dgl ut.), 
führt enbfid aud) mehrere Dokumente an (oui tufatton des b. Ordens; 
Pnvilegium Friderici IL, Privilegium bet ſchwartzen Munche zn Danpt, 
ober ein Klofter; b. 1. pavilegium b. ftabt Elbingk 1246; baé andere 
priveleg. b. k Gib.; bie Golniide Handfefte ob. Privileg. v. 1233; Co- 
ia ber ver ünmung? wiichen ben Brudern vnd Suantepoif). — Sie 
bron. hat bid ungefähr 3. I. 1230 große Achnlidkeit mit Wartzmann 
u. der Kronika Der Pr., bat ganz Diefelbe Anordmung, wie Me letztere, 
theilt diefelben Sachen mit u. unterfcheibet fid) ofters von derfelben nur 
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burd) Einfleibung in anbere Worte, giebt jedoch aud einige Abſchnitte 
u. Dokumente, bie die Kronika nicht bat; fe ber Chronica des Van: 
des Brutenia jegund Preuiferland gen. u. f. w. v. S. 1587, 
1596, 1612 (Ms. Bor. Fol. 256. 253. 256. auf b. Frigt Bibl. z. Berlin 
ftimmt B. bis zu bent genannten Jahre (1230) wörtlich überein, nur af 
er einige Abſchnitte, Erzählungen u. Dokumente einfchaltet, bie fid) in 
bey legteren Chroniken nicht finden; bod) vom I. 1230 ungefähr an um: 
tericheldet re B. wejentlich fomof von der Kronika Der Pr. ald aud) von 
ben gen. Sremplaren der Chron. des Landes Brutenia; während 
die letzteren bis 3. S. 1290 nur ungefähr 120 ©. füllen, nimmt B. ba: 
gegen mit ber Erzählung bis zu demſelben Jahre 293 ©. ein. Der ganze 
geograpb. ftatiftildi Theil zu nfang der Gbron. ijt auà Sim. Grunau 
entíebnt, ben jedody B. nicht als feine Quelle nennt. Als feine Quellen, 
bie er für feine Gbron. gebraucht, unb aus denen er diefelbe jufamnen 
solligirt v. gerafft habe“, führt D. auf ber Rüdfeite des 2. Titelblattes 
an: „Die latein. Kronik die der Bruder Potrus de Duſburgk in Pr. 
bejchrieben fat A. 1327"; „eine lat. Kronit, bie ber Bruder Herman 
von Wartenbergk in Sftanbt („ein alter Kaplan in Ciffíanbt") befchrie: 
ben bat A. 1378"; „eine lat. Kron., bie Alexand. Scultetus tumber 
3. Srauenbergf gefchriebeun hatt; „eine Deutiche Kron., welche bie Münche 
von Elbingf gemadt haben vub Jorg Schofke bat aufchreiben laffen“; 
„ein Turper begrif der preujden ſachen bie Marggraf Albrecht 
v. Brand. Homeift. auf bem Meichötag zu Norbergk A. 1520 den fürften 
bbergab^; „die Kron. die Bernh. Stegman Bürger 3. Dantzk A. 1528 
beichrieben hat“: „eine Kron. bie Jorge Melman ein [dep Zu Dantzk 
A. 1548 beichr. bat"; Helmoldi Chron. A. 1168; Aeneas Sylv. 
1458; Alb. Krantz um 1500; Erasm. ftella de antiquitt. Pruten. 
um 1500; Matias Michovita de reb. Polon. A. 1517; Nauclerus 
praepos. Tübing. A. 1500; Martin Cromeri histor. Polon. A. 1548; 
Sebaft. Müniter; Sebaft. Franck; Anton Sabellicus; Just. 
Jodoci Decii Chron. u. de miraculis; Joes Functius. Außer ben bier 
nambaft gemachten Schr. werden in der Chronik felbjt nod) citirt: Chro 
nica Livoniae, Chronic. Carionis, Chronica Episcoporum, 
mart Wartzmann, Radewalt u im 4. Bde. für bie Geſchichte von 
v. 1497—1520 Gbriftopb Beyer, ber Großvater von Born- 

bach's d au, ber, 16 Jahr fang Rathoherr in Danzi ‚ 1518, 61 Jahr 
alt, ft., „ein feiner verftändiger Mann, vnb ein ufleiiäger ſchreiber, ber 
. viell geihichten bey feiner Zeitt annotirte. Darauß id) ban Biell 
genommen Bnd In diß Buch eingefchriebenn babe"; (Th. 4. ©. 352 fg.) 
„Chr. Beyer der alte Historia sui temporis A. 1490— 1518. ſchrieb v. faßet 
Das meilte_theill privatas res Civitatis Gedanensis bineynn.” (b. 4. 
VBorrede. S. 2.). Sm 1. Bde. find am bäufigiten benugt bie polnifchen 
Schriftſteller, namentf. Martin Eromer (aué ihm aud) der irrige Be— 
vidt uber ben uriprünglich zwiſchen Gonrab von Maſovien u. dem deutſch. 
Orden abgeichlofjenen Vertrag binfichtl. ber Ctellung des Ordens zu 
Polen); ble Ehron. ber Munde vom Gíbingt (obwohl nad B.. bier 
„aDes Durcheinander geworfen, baó vorderft zu binberft, vil_auigelaften, 
v. vil ohne bedacht Dineingelapt^) u. Wartembergk’s livländ. Chron.; 
aud) aud Pet. v. Dusb. werden öfters lange Stüde angeführt. Großen: 
theild wird theils über bem Abjchnitte, tbeild am Rande bie Quelle, aus 
der der Bericht entlehnt ijt, genannt; die Berichte ber Quellen felbft 
aber werben zum Theil wörtlich aus ber betreff. Quelle (3. 3B. viele Sei- 
ten lateiniſch au8 Peter v. Dusb.), theild nur ibrem Inhalt nach mit: 
getheilt. Zuweilen verbefiert B. bie chronolog. Angaben feiner Vorgänger. 
— Br. 2. (345 ©. v. S. 1668): „Geſchichte im lande aue Dreuffen 
von A: 1422: bif zu Anno: 1448: durch mid) Stentzel Born- 
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bach beſchrieben vnd zufamen colligirt.“ (aulept nod) eine Nach: 
richt über bie Accife v. S. 1454 auf 2 ©. u. ein Megitter.) Beſonders 
ausführlich (S. 105—278.) ift bie Gefdidte der S. 1439—42 incl. bes 
handelt, b. t. bie Ginfeitung zum Städtebunde, wobei alle bie verichie: 
denen deshalb gepflogenen Verhandlungen, gewechfelten Schreiben u. |. w. 
wbrtíid) mitgetheilt werden („Schreiben ber Dangiger an den Hohemei- 
fter.” „Beſchwer des Qanbeà.^ Des Kartbeuferd Schrift an Paul von 
Rußdorf. „Riga u. Confoederatio, ober verbuntnuß ber ritterfchafft Tanbt 
vnb ftebte in or. wider gemafbt vnb alle unrecht A. 1440." „Schreiben 
der Herrn von Sanpfe an bie Ritter A. 1440." p OPE auf bem 
€anbtage. Holdung v. 1441 April u. f. w.). Die Geldjidte ber S. 1443 
—48. ift wieder fürger, bod) werben aud) bier mehrere Aktenftüde mit: 
etbeift („Verficherung ded bobmeijterà dem fanbe und ftebte zugeben an 
debt be8 Bundes A. 1446." „Antwort der [anbt und ftette.“ „Brief 
des Hohmeifterd an bie Dantzker.“ „Der Sanpfer Antwort.“); öfters 
wird aud) der auswärtigen Angelegenheiten erwähnt; aud) find ein paar 
unterhaltenbe Geſchichten aus Melmann (von einem Sauer u. bem Teufel; 
böfe Buben) aufgenommen. Die Duellen werden felten genannt. — 33b. 3: 
„Geſchichte in Preufien von Ao. 1422: biß zum Anno: 1423: 
burd) mid Stentzel Bornbach gefchhrieben und zufamen cot: 
ligirt.“ ftn S.). Die Gefdidte der Jahre 1422 u. 23. ijt audneb: 
mend ausführlich behandelt; während in 33b. 2. bem J. 1422 nur 12 ©. 
eingeräumt find, nimmt in Bd. 3. dag J. 1422 84 ©. ein; während 
dad 3. 1423 in Bd. 2. nur 2 ©, füllt, füllt es bagegen in Bd. 3. 
95 ©. (v. ©. 85 — 140.). Vorzugsweiſe werden die erbü(tnife ber 
Hanfeftädte behandelt, ihre gegenfeitigen Schreiben mitgetheilt, fowie 
fiber bie verfchiedenen Tagfahrten (zu Elbing, Kübel, Wismar, Hlene- 
burg u. a.) weitlänftig gehandelt. Much nehmen bie auswärtigen Xn: 
elegenheiten (Qübed'e, Dänemarks, Schleewigs u. A.) vielen Raum ein. 
uf ber legten Seite ijt ein Verzeichniß der Bürgermeifter w. ber seden- 
tes u. ber vacantes consules in Danpig in b. S. 1423. — Bb. 4: 
Das [egte teil der Preüfhenn Kronitenn bürd mid 
Stengel Bornbah zufamen colligirt von Ao. drijti: 1497. 
anhebende” bis 3. Schluß des S. 1520. (504 ©., nebit 10 ©. Bor: 
rede u. 16 ©. Regilter.) Zuerft Vorrede (darin auf 2!/» ©. Verzeichniß 
der Geſchichtſchreiber Preußens nebft Deurtheitunß derſelben; dann Dis: 
poſition des Werks), mit b. Unterſchrift: „Stanislaus Bornbachius War- 
soviensis. Sn Dantzke A. 1564. 15 Decembr.“ Dann Regiſter. Dieſer 
4. Bd. entbü(t voraug&welfe bie Geſchichte Polens v. 1497—1520. u. 
quet namentlich bie (Seid. von Polens auswärtigen Verbältniffen (ber 
iege mit ben Tartern ©. 391 Br mit b. Mostowitern S. 142—144. 
162—180 u. a., der Öelandtichaften des K. Sigismund an Kaiſ. Mar. 
u. d. eet u. ber perjönlichen Verbältniffe des Kön. Sigismund (des 
K. Berheirathung im S. 1518 ©. 354—390; bie Geburt be8 K. Sigie- 
mund Auguft &. 451—454; bie Zufammentunft des $. Sigismund mit 
.b. König v. Ungarn üt Preöburg C. 194—205; b. Zufammenfunft bes 
K. Maxim. u. der 3 Könige in Wien 1515 ©. 210—251. ‚ wobei Die ver. 
Idiebenen Anreden u. Antworten mitgetbeilt, die verfchiedenen Geftfido: 
keiten, ber Einzug der verfchiedenen Sürjten u. X. gefchildert werden); 
u. außerdem nod) ble Geſchichte Danzigs während des angegebenen Zeit: 
raumd (mit febr vielen fpeciellen Nachrichten üb. Gegenftände der ver: 
{htedenften Art, darunter aud) ein Vezeichniß der Bürgermeifter, Raths— 
herren u. Schöppen in Danz. im $. 1517). Bon inneren Verhältniſſen 
wird über bie Reichstage zu Krakau (wobei eine Descriptio arcis Craco- 
viensis nad) Ludov. Decius ©. 383 fq.) u. bie verfchiedenen Tagfahrten 
in Weftpreußen, häufig mit ne cher Angabe der verhandelten Ge: 
genftände, berichtet. Die Geſchichte Oſt preußens wird aud) nur als 
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eine außdwärtige Angelegenheit Polens behandelt uw. babet nur über bie 
vielfachen Demium en der beiten Hochm. Wrlebrid) v. Sachſen u. Al: 
bredht von JBranbenb., fid) der Lehnshoheit Polens M entzieben, fowie 
über bie deshalb gepflogenen verjchtedenen Unterhandlungen (unter Mit- 
theilung ber darauf bezugl. Actenftüde) u. den enbíid) 1519 Daraus ent» 
ftandenen fogen. yoln. eg (S. 412. 418—441. 463—493.) berichtet. 
Außerdem erfährt man nicht über 3oftpreuBen. Neben der Geſchichte 
Dolens u. Danzigd werden — in bec Regel am Ende des Berichte 
über bie Ereignifle deben Jahres — bie wichtigeren Begebenheiten aud) 
des übrigen Europa im Berlaufe be8 Jahres in Kürze mitgetheilt (bar- 
unter aud) einige Nachrichten zur Geíd). b. Mark Brandenb., 3. 2. 
S. 346 fg. u. a., u. Schlefiend); außerdem werden der Aufruhr in Un⸗ 
garn u. die damaligen Verbältnitie zwiichen Dänemark u. Schweden von 
1516— 1520 ausführlihd (©. 287—314. 356—358. 392—395. 413—418. 
494—502.) erzählt. Gnblid) werden eine Menge von Altenftüden u. zwar 
faft lauter Briefe, größtentheild auf die Verhältniſſe des Hochmeiſters 
um Könige von Polen beglidy, wörtlich angeführt (Brief des Papſtes 
uliu3 an ben Dochm. 1505; Brief beà Hochm. an ben Kaiſer n. ble Kur: 
fürften; Brief des $. Marim. an ben Papft 1505; Br. der Kurfürften 
an bie Kardinäle; Br. der peutid Fürften an ben päpftl. Hof; Br. des 
8. Mar. an K. Sigiem. 1515; Br. Albrechts v. Brandenb. an 8. Gi. 
iém. 1519; Br. &. Karl's V. an K. Sigtäm. u. Antwort des f. Sigism.; 
gation des Papites an &. eig kaiſerl. SBotidaft Karl V. an K. 
Eigism. u. des Kepteren Antwort: Brief des K. Karl V. an den Hochm. 
Albrecht; Verhand ungen des Oodjm. Albreht v. Br. 1519; Abfagebrief 
des Qod)m. Albrecht; Statuta beà Hochm. Friedrich v. Sachſen; Proposita 
in conventu Posnaniensi 1510 u. responsa consiliorum Regis Poloniae; 
Excerpte aud. der Kegation des poln. Adeld an ben poln. König im J. 1562 
hinfichtl. ber Succeffion Defterreichd; Brief be8 Papfted Leo X. an die 
Königin Sfabella u. 9L). In ber ganzen Chronik, namentlich in 3Bb. 2, 
3 u. 4. finden is febr genaue Zeitangaben, bie fid) Häufig nicht auf 9 — 
abe beà betreffenden Monats beichränten, fondern oft ſogar bie Tages⸗ 
ten, ja fogar die Stunde erwähnen.) 


** Jeh. Redewald's Preußiſche Chronit de A. 1565 (bid zur Secularifation 
Preußens). Im „Srundriß von bem eben des Fürften Albrecht des älteren 
Markgrafen v. Brandenb. von G. 3Bod^ (Königsb. 1745) findet fid) ber 
Anfang einer Chronik von Pr., u. über diefelbe bafelbft bie Bemerkung: 
„Diefe Chronik befindet fid) auf der königl. Bibliothek zu Königäberg u. ift 
diefelbe, wie bie Aufſchrift anzeigt, 1565 geftellet. Die auf dem Bande 
gebrudten Buchftaben H. R. zeigen vermuthlih nicht fowol, bab Hans 
Radewald der SSerfaffer, ald Befiger diefer Chronik gewefen." Vergl. 
außerdem Lilienthal’s Schediasma ete. p. 13. Preuß. 3BibItotb. im 
Grlent. Preuß. Bb. 5. €. 6. Nr. 14. Kotzebue's Preußens G(tere Geſch. 
Bd. 1. Vorbericht S. XVII. — Den Anfang diefer Chron. theilt aus Bock's 
Grunbrig u. [. w. ©. 5. Kirchner in den Neuen Preuß. Provinzialblätt. 
And. Soíge. 1856. Bd. 10. ©. 36—38. mit. 


(Dieje fog. Radewald'ſche Gbron. [eint der Böttcher’fchen Chron. 
v. S. 1569, fowie ben handſchriftl. Chroniken auf der Königl. Biblioth. 
zu Berlin „Ms. Boruss. Fol. 176 (— 1553) v. 3. 1553, 255 (—1587), 
253 v. 3. 1596, 956 v. 3. 1619" — ähnlich, vielleicht 
mit einer ber eben angeführten ein u. dieſelbe zu fein, — en ſich 
mehr oder weniger eng anſchließend an Wartzzmann, öfters dieſelben 
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Worte gebranchend, u. ſämmtl. aud einer u. beriefben $Quelle, näml. aus 
G im. Grunau. geihöpft. — Der Anfang der Rabew. Chron. lautet: 
„Wie das Land zu Preußen erit gefunden ift.^ ,Gbeijtianus, ber 
erite Biſchof in Preußen jchreibt: bab i den Zeiten bed. Kayſers Octa⸗ 
viant, in der Stadt Salura in Bythinten, einige Sternlundige gefrBen, 
bie fid von ihrer Kunft unterredet, u. Die rage aufgeworfen, ob aud) 
im 7. u. 8. Circul des Himmeld gegen Norden, unter dem Zeichen Dee 
Krebfed Dienfchen wohnen mögen. Um diefes zu erfahren, hätten fie 
einige auögefandt, weldye burd) Die Tartarey, Moscau w. Eiefland gezogen, 
u. von bannen nachdem fie über ein aper gelegt in eine EN PAS 
egen Norden u. Rord⸗Oſten gelommen wären, welde feinen Namen ge: 
Set. Diefe durchzogen fie u. beiahen die Gelegenheit des Orts Tonnten 
aber mit niemanden fpreden. Sie überwinterten benned) im Lande, ver: 
fielen aber im Sommer ber ungewohnten Luft wegen alle in eiue gehe. 
fide Krankheit. Hierauf famen zu ihnen die Sarmaten, welde Wenden 
waren u. ihnen anftatt ber Dolmeticher dienten. Dieſe gaben ihnen eine 
binlängliche Nachricht von der Beichaffenheit des Landes; es fturben aber 
bieje Kundfchafter bie auf Düwon, einen gelehrten u in bet Steruwißen- 
ſchaft won! verfuchten Dann.” — „Als diefer nun zu ben Seinen zurüd- 
fommen, 10 hat er erzeblet, wie er in einem groffen wüſten Bande geweſen, 
baé feinen Namen hat, wo bie Sftila ber Sohlen in bie Grona, ober in 
daB gefalgene Meer ffeupt; u. wie dafelbft ein unverftändiges Volk, das 
uad) feiner Weiſe hält, geweſen.“ Vergl. damit den Anfang b. Warp: 
mann ©. 100. u. den ber Böttcher’ichen Chronik in b. Neuen Preuß. 
Provinzialblätt. And. Wofíge. 1856. Bd. 10. ©. 36—38.] 


M) „Chronic von dem Urfprung und Anfang des Deutfden Ordens 
ber Creutzherren und Ihrer Regierung in Preußen“ (bià 3. S. 
1552 einjchließl.) Darunter ftebt von anderer Hand: „NB. Dieje Chronik 
iit abgeichrieben worden aus einer alten, welche ohngefehr 1551. gefchrieben 
ift.^ Ex Collectione Manuscriptor. Fr. Carl. Gottl. de Duisburg. Handſchr. 
in &of. (360 €.; groß, weitläuftig w. Deutlich gefchrieben) Ms. Boruss. 
Fol. 257. auf der Königl. Biblioth. zu Berlin. 


ex Berf. der Gron. war offenbar ein Bewohner Danzigs u., wie ed 
heint, ein Satbolit; ev vollendete blefelbe erit nad) 1568 (j. 3. S. 1511. 

. 227.). — Inhalt: Die Gbron. beginnt mit der Erzählung der Stiftung 
be8 deutich. Ordens (1. Abfchn.: „Nach der Geburtb unfers Herren Jeſü 
Gbriftt, Sn bem Jahre, bà man zeblete Anno 1190." mit dem Anfang: 
„Sn biejem Jahre ward bie grofie Stadt Ackers von den Chriften belaͤ⸗ 
gert u. burd) iun gott. Hülfe gewonnen, in Diefem Lager waren 
viel Bürger von Lübel, u. 3Brebmen," u. f. ww.) u. liefert dann in chro⸗ 
nologifcher Reihenfolge, wobei bie einzelnen Qodymeifter bie Abfshnitte 
bilden, eine Gefchichte des beutíd). SOrbenà von dem eriten Hochmeifter 
an bid zur Berwandlung beó Drdendlandes in ein Herzogthum u. bis 
um Srafauet Srieden 1525. Die ganze frühere Ordensgeichichte bis auf 
Deut v. Rußdorf im S. 1422 ift ziemlich ſummariſch behandelt, im 

anzen auf 102 ©. (nur bie Kriege mit Swantopolf werben ausführe 
licher erzählt S.6—41, u. zwar von dem einjeitigen Standpunfte des 
b. Ordens au&.) Zwiſchen die Erzählung der Kriege werden Berichte 
über Gründung der Städte u. Stiftung der Klöfter, fowie über mancher: 
lei and. Dinge (z.B. üb. bie erften Dämme an ber Nogat, üb. ein Berg: 
wert im Hoderlande, üb. bie erften Schilliuge), u. einige unterbaltenbe 
Geihichthen (von dem feigen Mitter Smwantopoltd, üb. Meinhard v. 
Querfurt ©. 51, die keuſche Nonne, den Mörber Bosman in Danzig, 
von bem reichen Bauern von Scladtoalbe €. 87, von dem Webermuth 





117 


ber Achtenauer Bauern n. ihren groben Sp mit Minden &. 88—93 
9. 9L) eingeteilt, aud) viele fpedale Radrihten zur Stadtgefchichte von 
Danzig bei den betreffenden Jahren a enblid bier u. dort 
über Unwetter, kalte Winter, großen Schnee, Peitilenz, BÉ Sterben, 
Brände, Theurung u. wohlfelle Zeit, mit Augabe ber Preiſe der wich 
tigften Lebensprodukte, berichtet. — nl bie verbältnigmä iß kurze Dar⸗ 
fellung ber ganzen früheren Ordensgeſchichte bie 1422 folgt bei Paul 
9. Stub. fodann ber eigentliche Qauptbeftanbtbet[ ber MT nümt., 
aus bem Gieficbtepunfte vou Land u. Städten, eine ausführliche Geſchichte 
bed Stäbtebundes m. des 13jährigen Krieges bis 3um Thorner Brieben 
(1439—1466), an Umfang ber ganzen früheren Ordensgeſchichte gleich, 
Bümí. von S. 107—207 (fib. b. 3. 1454—1466 ©. 131—203; ea t 
bei Konig ©. 135—137), jedoch mit nur wenigen 9iftenftüden. Mit bem 
Thorner Wrieben 1466 wird die Geſchichtserzählung wieder fura, über 
Heinrich Reuß v. Planen bis auf Albrecht von SBranbenb., 1467—1511, 
©. 207—996 (Dfaffenteies €.908—211); von ber Wahl Albredhts von 
Brandend. an bis zum Krakauer Srleben, v. 1511—1525 ©. 226—285. 
(b. ajähr. Krieg ©. 233—244; Aufruhr in Danzig in den S. 1594 u. 25, 
mit Mittheilung von Wftenftüiden, €. 251—9266.). Mit dem Krakauer 
Frieden 1595 fchlieht die eigentiäche Geſchichte Preußens, u. geht von 
1536—1552 in eine reine Stadtgeichtchte Danz ig über von ©. 286—360, 
wobei in Annalenform die Ereignifie jeden Zahres in Danzig (Bauten, 
Brände, Diebftähle, Morde, Oinridtungen, Ankunft jeje erfonen 
". ph m., bie legten 8 ©. ausführlich über die he eit des poln. 
$. Sigismund Suguít u. des Herzogs Albrecht I. von Pr. im J. 1552) 
meift kurz erzählt werden, jedoch zugleich aug mit Ermähnuug bet wich 
tigſten Begebenheiten im übrigen Europa. Bon Dokumenten werden in 
bet Chron. angeführt: bie Privilegien des K. Wrlebrid) II. o. 3. 1227 
€. 24—26; die Statuten Stegfried’s o. Feuchtwangen S. 55—61; ble 
Artikel Gonrab'8 von Wallenrod ©. 82—84; (Sepia ber Abfagung von 
Land u. St. 1454 €. 131—133; bie Artikel auf die Städte €. 156—164; 
bie Subscriptio des biſchöfl. Kegaten von Rom üb. b. Thorn. Wrieben 
€. 203; Gib ded Hochm. im S. 1466 ©. 204 fg.; die Artikel bel b. Dane 
ziger Aufruhr €. 253—956; ble Eide u. Berfchreibungen ber Bürger: 
meifter, Rathsmänner u. f. w. in Danzig 1526 ©. 263—266; Kralauer 
Friede ©. 267—986; Eid des neuen Herzogs Albrecht v. Pr. Im &. 1525 
©. 285. Zur Geſchichte von Preußen im Allgemeinen liefert bte Chron. 
feine neuen Nachrichten, fonbern enthätt nur Belanntes, (ft jedoch für 
die C peelafgel dicte Danzig’s wichtig. — Die Gbron. bat große Aehn⸗ 
ttchleit mit der Chronik bes Landes Brutenia (Ms. Bor. Fol. 253. 
365. 256.), ftimmt fogar In ihrem erften Theile oft wörtlich mit berfelben 
überein, nur Iäht fie ófter8 ganze Stüde aus berfeben entweder dun 

weg, oder hat fie an einer anderen Stelle. Weiterhin wird bie —5— 
im Vergleich zu der Gron. des Landes Brutenla, febr dürftig u. 
übergeht ſehr Vieles, was fid) dort findet (bis auf Paul v. Stupb. ſind 
in unf. Chronik im Ganzen 102 Seiten, in ber Chron. des 8. Bru⸗ 
tenia dagegen 140 Mlätt., alfo mehr ald nod) einmal fo wiel), jedoch 
enthält fle gana biefelben anderweitigen Berichte u. Geſchichtchen. Die 
Geichichte des Hundes u. des 13jährtgen Krieges von 1439—1466 (ft aus 
dem Auszuge ans Gb. Ferber's Buch abgeſchrieben, Bat jebod hier 
m. ba nod) einige Zufäge, namentl. beider Geſchichte jenes Krieges, 
fowie einige gelegentit geiaen ble Darftellung eingeichobene u. dieſelbe 
unterbrechenbe ſpecielle Nachrichten Üiber Danzig. Der Gefdichte des 
lepten Kriegsjahres find einige Notizen aus Grunau (von bet [t lichen, 
webtfeiten Bett in Dr., die Summe bes erlittenen Schadens, ble Berech⸗ 
nung ber Unloften &. 208 fg.) angehängt. Die Geſchichte der veformatoto 
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bemofratifdjen Bewegungen in Danzig iu den 3.1524 u. 25. ift, ebenfo 
wie fchon früher (S. 93—98) bie Geſchichte bes Danziger Bürgermeifterd 
Konrad Qepfau, ebenfalls and dem Auszuge aus (Ebert verber's 
Buch entlebut.) 


 ‚Ertract der Gorontfen Deüttjched Ordens.” v. 1190-1525. u. 
1569. Mit einem Anbange: „De Sacrificijs et Idolatria ueterum Borusso- 
rum, Liuonum, aliarumque uicinarum gentium." Handſchr. in Bol. Ms. 
Boruss. Fol. 252. auf der Königl. Biblioth. 3. Berlin. — Auf dem Blatte 
neben dem Titelbl. ftebt: „Es (of( ble Chronick Jacob Creiſcher's fein., 
Darunter von anderer Hand: „Non liquet, ich meine, bab ed fe9 Paul 
Poelen außzogk.“ 


Die Chron. beſteht aus 2 Büchern. Bch. 1 (mit bem Anfang: „Im 
ar Vnſers Hern Band Ielidmagere Seiu chriſti 1190 wart die groffe 
Ratt aderd, von den Ghriften belagert, im Eelben Jar wurden vif Leute 
rand^ u. |. w.), mit der Stiftung beà beutjd). Ordend im 3. 1190 be: 
innend, enthält die ganze Geſchichte belletben bid zum Xobe des Hochm. 
d riebrid von Sachſen 1510. BL. 1 — Bl. 85b. — Bch. 2. („Das Ander 
Büch ber preüſchen Kronid Wie der Deütſche Orden nah hefftigem Sand 
mit Ko: Mt. vonn Poln, das lant Preuffen ent(id) gar vorlorn vnd aüé 
irer macht fommen dürch ben bodberümten Bürften vnb herren bern 
S(bredten Margarafen Zu Brandenbürgt Aüch ritterliche gütte lobliche, 
vniob(tde tatten So under feinem Qomelter ambt, fept(id) aud) In (einem 
Herczogtüme Geſchen, Mit allem fleiß fo vill möglich befd)riben") enthält 
Die dichte Dreußens unter Albrecht von Brandenb. von 1511—1525 
BL. 89—149, worauf dann nod) ein Manifeft des Königs von Polen, 
Sigismund Auguft, v. S. 1569 Gut latein., dann überjept) BI. 148 b. 
—151. folgt. — Bd. 1. ijt von jeinem Anfang an bis auf Wriebrid) von 
Sachſen, b. i. bi8 3. BL. 56, nidjt8 ald der Auszug aus Gb. Ferber's 
Bud, nur bin u. wieder theild Durch Weglaflung einzelner Etüde nod 
mud verkürzt, theils Hier u. ba in einige andere Worte gekleidet, tbei(é 
aud) durch mehrere ziemlich ausführliche Berichte über Greigniffe anderer 
Länder ropa ( B. üb. die Eroberung Gonjtantinopelé burd) Die 
Türken, üb. Matthias König v. Ungarn, üb. Kaiſ. Maximilian, Andres 
vom Zamter u. 3L), fowie durch bie Erzählung „Von einem Bürger 3ü 
Danczick Gin wündergeſchicht“ (BI. 46—48) erweitert. Doch von Friedrich 
von Cad. an (BL. 56—83b.) tritt zwiichen bem Ertract u. den Aus: 
zuge aus (b. Berber’s Buch ein weientlicher Unterfchied ein; denn 
der Ertract enthält bier über Dad Bemühen Friedrichs, fid) ber Lehns- 
abhängigkeit von Polen zu entziehen, u. hinſichtlich der Deshalb zwiſchen 
dem Hochmeiſt. Friedrich u. bem rönige von Polen ftattaebabten Unter: 
en von BI. 62—83b. eine Menge von Süftenjtüden. Bd. 1. 
liegt mit ber „Reuberei im Lande burd) Greger Matern onb andere 
ao. 1507." (Bl. 83—85b.) u. mit der Ueberfchrift: „Brüd Zü Künfbürg 
nod) langem Zang der beider ftett als Künlburg vnb kneiphoff.“ (Der 
Bericht felbft fehlt.). — Bch. 2. weicht ebenfalls durchaus von dem Aus⸗ 
WE auà Gb. Ferber's Bud) ab; e$ enthält in ftreng anualiftifdyer 
otm bei jedem Jahre nicht bloß bie Begebenheiten Preugens im Ber: 
laufe defjelben, jondern im Anfange Des Buches aud) ble widtigeren 
Ereigniſſe im übrigen Europa. Wie beim großen od. 13jährigen Kriege 
im 1. Bche., fo nehmen aud) beim Beinen ob. polnijchen Kriege im 2. Bee. 
die angeführten Dokumente den meljten Raum ein. Zuerit Allgemeines 
über Albrecht von Brandenb. BI. 89—90a. „Wie die Aite Stet Künfbürgf 
vmb ire gütte berlikeit komen, welche ire Voreldern mit mühe und bint: 
vergiffen Erworbenn“ BL. 91b. 92. , rà Monde zu Künfbürg“ BL. 92b. 
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Der Krieg geilen albredt s. 8. Sigiemund bis 3. Kralauer Frieden 
auf 84 ©. DL. 94—142, mit einer Menge von Dokumenten über die Un- 
terbanbfungen, bie bem Abſchluß be8 Srafauer Friedens vorangingen, 
auBerbem „di brife jo von den poln. heübtleüten aub bem jr an land 
end Citett, in fünbderbeit an di drei ftet Künſbürgk Gelantt feint“ 
Bl. 100b. 101. Aufruhr in Danzig 1524 u. 25 BI. 145. 146 (unvoll» 
ftändig). Die Belehnung Albrecht's in Krakau 1525 BI. 145. 146. qe 
vollftandig). Eid des GHochmeifterd B. 147. Juramentum Capituli Var- 
miensis DI. 147 fg. Die Urkunde be8 poín. K. Sigismund Auguft v. J. 
1569 BI. 148— 151. — Anhang: De Sacrific. et Idolat. vet. Boruss. etc. 
BL. 152 —156.] 

*) „Des Landes zu Preußen SBeídreibung unb Gbronica gefchrieben durch 
Grorgitm Tidemader. Angefangen anno 1586 den 17ten Tage Geptem: 
ber. Gott verleibe feine Gnade zu biefem Werke. Amen.” Ganbídr. 
(370 9L) auf der Biblioth. beà Geh. Archivs zu Königäberg. Vergl. 
v. Baczko in b. Beiträgen 3. Kunde SDrenBens 3Bb. 3. ©. 78—-80. 

[Der Berf., der zu Dan ig lebte, bat meiftene Begebenheiten and biefec 
€ abt ohne alle — u. niet einmal in chronolog. Ordnung aufge 
zeichnet u. manches Srembartige darunter gemifcht. Pati e Nachrichten 
od. Bereicherungen für die Gelchichte Preußens finden fid) bier nicht, 
jedod bin n. wieder allerdings manche Notizen, bie in andern pen. 
Chroniken nicht íteben. Das Ganze ſcheint eine Compilation. — Die 
Chronik beginnt mit Klagen in Jteimen über ble Schwaben, Baiern n. 
Franken im Orden, dann folgt das angeblihe Wappen der alten Preußen 
u. 2 männl. Figuren mit bet Unterfchrift: Wudowito u. SBrubeno. Dann 
folgt ein Privilegium Friedrich IL, woburd dem Heinrih Wolgot v. 
Pa rim bad Sm(mer Land u. affe weiteren (Sroberungen gefihentt 
werden. 

” Summarifches Chronikon der Rande Preußen (bi8 zu Ende bed 16. Jahr⸗ 
funb.) Auf der Danziger Stadtbibliothek unt. J. E. 24 Fol. 

3) Chronicon Olivense v. 1170—1333 in (€. %. Gimonetti'4 Samm: 
[ung vermijdter Beiträge zum Dienfte der Wahrheit, Vernunft, Freiheit 
u. Religion. (Branffurt a. b. O. 1751.) 98. 11. €. 67—82 u. nadjgebrudt 
in Gbr. 2. Lieberkühn's Miscellaneen. (Stettin. 1777.) &t. 1. ©. 19—31. 
(Der Abdrud ift eine mangelhafte Abjchrift ber mit Bildern audgeftatteten 
Tabulae Fundatorum. Bgl. Th. Qivíd) in den Neuen Preuß. Provinzial: 
prätt. Bd. 10. €. 73.) — Handichriftt. ald „Chronicon Olivense annorum 
1170—1466* im Rumänzow'ihen Mufeum 3. Peteröburg. Cod. extran. 
Sect. IL Nr. 22. Pap. Qanbidjr. ded 19. Jahrh. fol. 8 Blätt. Nach 
Minzloff („Proben einer Befchreib. der handichriftl. Prussica der &. D. 
Biblioth. u. ded Rumänzow'ſchen Muſeums 3. Petersb.“ in b. Neuen Preuß. 
Provinzialblätt. Andere Folge. 1856. Bd. 10. ©. 74—76.) ift Ort u. Zeit 
der Abfchrift nicht erwähnt, jebod) auf bem Titel derjelben die Zeit von 
1170—1333 angegeben, u. der Kopift bat zum Schluß Folgendes angemerkt: 
„Das Origial betrug 12 Ouartblätter. Auf ber einen Seite eined jeben 
Blattes [a8 man dieſe Hiftorifchen Nachrichten. Auf der andern Seite fand 
mau allezeit bie Bilbniffe u. Wappen der Sperjonen, bie in der Rede nor: 
fommen u. j. w.“ — Eine andere Abjchrift befindet fid) auf den erſten 11 
Soliofeiten der handſchriftlichen Iateiniichen „Annales Moäri) Oliven, 
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8. Ords. Cist: In Prussia" (b. i. Annales Monasterii Olivensis S. 
Ordinis Cisterciens. in Prussia). Handfchr. in Sof. Nr. 98. in ber Delriche: 
iden Samml. der Biblivth. beà Joachimsthal. Gomna[. 3. Berlin. Papier- 
bandichr., groß m. deutlich (nach bem 3. 1740) geichrieben. — Bol. 9IR ina: 
toff a. a. O. u. Th. Hirfch in den R. Preuß. Provinzialblätt. Bd. 10. 
€. 60 fg. 64 fg. 73. u. oben Nr. 8. ©. 77. 


[Diefes fog. Chronicon Olivense, verfchieden von Töppen’s altem Chro- 
nic. Olivense, befteht in bent Oelrichs'ſchen God. !) aud b. „Prima Ta- 
bula Fundatorum in monumentis Eiusd. Monasterii Olivensis S. Ord. 
Cist. in Prussia (&. 1—7 in $ol., zu Sinfange des Gob.) u. 9) aue b. 
Secunda tabula Benefactorum“ (&.7—11.). — Die Prima Tab. 
beginnt mit ben W.: „Docente nos Seneca didicimus, larga beneficiorum 
impeéndia continuas jugesque actiones exigere gratiarum. Quia vero 
clarissimi quondam Pomeraniae duces domum hane, in honorem sni et 
omnium conditoris, de propriis suis facultatibus erexerunt* ete. etc. 
Der Berf., ein Mönd zu Oliva, zur Zeit ded Thorner Friedens 1466, 
wollte nicht fowol eine Chronik feines Sisters ſchreiben, als vielmehr 
den Wohlthätern befeíben, den Pommerelliſchen Herzogen durch feine 
Schrift ein Chrendenktmal errichten. Er beginnt mit dem Stifter Des 
Kiofterd, Subislaus, 1170, fpridjt fodann in Kürze über beifen Nachfol- 
ger u. banbelt dann vorzugsweife über Herzog Swantopoif (t 1268) 
€. 2—6, deſſen Dorgüge u. Zugenden er preift m Gegenſatze zu Peter 
v. Dusb., bei dem Swantopolf nur immer ein Sohn bet Ungerechtigkeit, 
des Verderbniſſes u. des Teufels heißt). Der Verf. beruft fid hierbei 
auf ältere fchriftliche Zengniffe u. verlichert, dat Alles, was ev von ben 
Tugenden u. der großen Srömmigfeit Swantopolfd jage, aus den Schrif: 
ten alter Stóndje von Siva entíebnt (ei, bie Swantopolks Zeitgenoflen 
eweien wären 1. befjen Reben wohl gefannt hätten. Er teilt au 
tüde aus einem latein. Gedichte mit, In welchem baa Leichen egängni 
dieſes Derzoge ausführlich befchrieben wird. Darauf Handelt ber Verf. 
nod Furz über Swantopolld Söhne bis 3. 3. 1296. — Die Secunda 
tabula, mit den poln. ótrjog u Gbanpig, Prinislaud, beginnend, be: 
ganbelt bie folgenden Pommerellifchen Herzöge, berichtet 3ulept von ben 
riegen Wladislaws oftlf mit: dem deutjchen Orden um ben Seflg Pom: 
mernd, hierauf noch über den Einfall der Huffiten im S. 1433 u. Ichließt 
mit ben W.: „Post agrorum depopulationes, flebilemgne totius terrae 
desolationem, tandem pace reddita et multa concordia, Pomerania do- 
mini Kazimiri (IIL) regis Poloniae subjicitur ditioni. lic serenissimus 
rex, cleri fautor et religionis, monasterio Olivensi omnes hereditates, 
libertates et jura, quae antea justo titulo possederat, confirmavit nec 
non dedit nobis ornatum glaucum, quo utimur diebus sabbatis ad missam 
beatae virginis Mariae." Die Chronik zählt bie Pommerelliihen Herzoge 
vollftändig auf, nennt jedoch von ben Hochmeiſtern des deutich. Ordens 
nur Winrid von Sniprobe; fle liefert ziemlich zahlreiche beftinnmte Zeit- 
angaben, von denen manche nicht unwichtig find, a. 23. über bie Beſitz⸗ 
nahme Danzigs durch ben Drden, enthält übrigens nur jehr Weniges, 
eio nicht ſchon in bem alten Chronicon Olivense findet. Vgl. oben 


9) Annalium Monasterii B. Mariae de Oliva novae collectionis Tom. I. 
(99 &. —1548). II. (1549—1617). III. (—1856). Handfchr. in 4. im Gef. 
Archid zu Königsberg. Bol. Th. Hirſch in b. Neuen Preuß. Provinzial: 
biAtt. 28b. 10. ©. 67-09. 8. 
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(BP. 1., wahrfcheinl. erft nach bem 2. Bde., alfo exft nad) 1617 verfaßt, 
enthält in Form von Annalen Nachrichten, and alten u. neuen Quellen, 
aus der alten Chronit von DLliva, den Tafeln, verfchtebenen Ur: 
Iunben, Diugop wu. Gromer (aus biefen bie Aunbergeict ten), € im. 
Grinnau u. 9L, zuiammengetragen, femot fiber das fíofter Oliva bie 
1548, als aud) hier wu. da fiber Begebenheiten anderer Länder, mit ipe; 
ciellen Jahres⸗ u. Tagesdaten aus dem 13. Jahrhund., zugleich mit bem 
Beftreben, die divergirenden Berichte der alten Dito. Chronik einerfeits 
u. Dlugoß u. Gromer'à anderjeltd mit einander zu vereinigen. — 
Bd. 2. enthält bie von einem Zeitgenoffen, viell. von bem Prior S iitipp 
Adler, von 1549—1617 fortgefepten forgfältigen Nachrichten. t ge 
tingeret Sorgfalt find in Bd. 3. von verfchiebenen Brüdern des Gonventé 
bie Mittheilungen bis 3. S. 1656. fortgeführt.) 

9 Möler, Cebaftian, (Gutſtädt. Kanonikus; fchrieb 1534), Chronica Prussiae 
et Poloniae. (Iatein.) Handſchriftl. Sm Schlieff’fchen Gremplare aufam: 
mengebunben mit Appendix Begni Poloniae Principnm (60 Jahr fpäter, 
als Grunan, der diefer Schrift zu Grunde Itegt. Vergl. Preuß. Liefer. 
zb. 1. ©. 664 fgg.). G. Preuß. Biblioth. im Crleutert. Preußen. Bd. 5. 
€t. 13. €. 807. 

Die Nachrichten des 2. Traktats b. Grunau, bie aus ber Chronik bes 

iate hriftian herftammen follen, finben fid) bei 9m. alt, bod 
bat M. mit Grunau mehrere mährchenhafte Cris lungen emein, 3.2. 
bie von den Würmern mit Krebsfchwänzen, deren Stich nad drei Zügen 
ben Tod nach fid 30g; bie von Qeinrid) Kuote, bem Teufelsbeſchwö⸗ 
ver u. X. m] 

*) OQ. Georg Ranis) Surge Erzeblung bec Qobemeiftern. Deutſchen Ordens, 
welche anfenglich geweien, u. bis zu unfer Zeit regiexet haben. Elbingen 
1563. 8. 1564. 4. (nad) bem Buchdrucker Wolfg. Dietmar aud) bie Diet: 
marjche Chronik gen). Vgl. Stentz. Bornbach's Preuf. Chron. Th. 4. 
Borrede €. 4. Hartknoch's SBorrebe zu beffelben Alt: u. Neuem Preuffen. 
Braunm a. a. D. p. 297. Lilienthal a. a. O. p. 16. Preuß. Biblioth. 
im Greleut. Preuß. Bd. 5. ©. 13. 

nem Inhalte nad) ganz unbebeutenb, überbieB voll. chronologifcher 
Kahn I er Seed Born bach weift a. a. b viele berat. ie 
nad. die egenftände, weldye beu Inhalt von Stm. Grunan’s 2. Trab 
tate nm. (mach Boigt) von 3Bildjof Ehriftian’s Chronik ansmachten, And 
bei B. abweihend.) 

Königsberger Chroniken. 4) Paul Pole [„pawel poet etwan Gapellan 
Om der pfarkicche” (der Altftabt Koönigsberg) Freybergk's preuß. Chronik 
3. S. 1529. ©. 217. der Medienburg. Andgabe. Bet Einführung bet Re 
formation ward P. Kaufmann. Vergl. Arnoldt, Nachricht von allen an 
den Luther. Kirchen in Oftpreußen geftandenen Predigern. (Koͤnigsberg. 
1777. 4.) Th. 1. €.36). „Chronica bes hochlobwirdigen ritter: 
Itfjen teugfchen Ordens zufammt ber Cbbeten Lande Prewffen 
und Leyfflandt vrſprungk uffs aller Turgeft begriffen.” (bie 
mum Tode Friedrich’ son Meißen 1510). Geendet am 6. Jul. 1532. Die 
Driginalhandſchr. in der Stabtbibltoth. 3. Koönigsberg, eine Abſchrift Davon 
in der Biblioth. beà Geh. Archivs ebendaf. (Ms. Fol. Nr. 1.). Vgl. Töppen 
a. a. D. 6. 906—211. 
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[Der bei weitem größte Theil bec Chron. ift nur eine Gopie der Hoch: 
meifterchroni?, aus melder P. den ganzen Prolog über Paläftina u. 
Serufalem nebit ben äpftlichen Bullen u. tler, Privilegien des deut: 
iden Ordens nahm, u. des Ebert Ferber’fchen Buches (aus ihm bie 
Geſchichte heà großen oder 13jährigen Krieges, ber Pfaffentrieg n. der 
Krieg des Hochmeiſt. Truchſeß gegen Polen) mit geringen Yenderungen u. 
Zujägen. Aus bet Zamehl’fhen Chronik ijt die ausführliche Geſchichte 
des Keperfrieged, auà Jeroſchin dad Geſpräch, dad der König zu 
Balga mit bem Samländer Gebune hatte. In der Geichichte be8 großen 
Krieges ift P. eine Epifode über den famländiichen Biſchof Nicolaus von 
Schonede eigenthümlich, außerdem einige Altenftude („Buch ded Handels 
u. des efe er &agfafrt zu Thorn“ v. S. 1466), bie er einjchiebt. 
Der legte Theil ber Pole'ſchen Chronik (die Zeit v. 1466—1510) ift im 
Gangen dürftig. Am wichtigiten find bei P. bie Charakteriftiten ber 
ſpäteren Hochmeiſter; aud) einige Tagesgeichichten intereſſiren. Am Ende 
der Chronik: 1. bie Schlöffer n. Städte in €iofanb. 2. „Volgende Ge- 
Ichichte u. Hiftorien zeigen Summarien an von Jagels des Königs in 
dolen u. Herzogd Wytauts Ankunft, ihr Wefen u. eben, aud) wie bie 
ande Samaiten u. Litthauen an den Orden fein gefommen"^ u. f. w.) 


43) Freybergk, Johannes, (wahrſcheinl. in dem legten Viertel be8 14. Jahrh. 
geb., jedenfalls Bürger ber Altitadt Königsberg, wahrſcheinl. Kaufmann 
u. Rathsherr der Altftadt Königsb. u. als folcher, allem Anfchein nad), 
ihon von bem polnifchen Kriege an ben meiſten Verhandlungen beà alt: 
ftädtiichen Nathes mit bem Herzoge ober ben Landesregenten perjönlich theil: 
nehmend; ein eifriger Autheraner; T vieleicht nicht [ange nad) bem 3. 1548.) 
Bol. A. Medelburg in b. Neuen Preuß. Provinzialblätt. 1846. 3Bb. 1. 
©. 53—56. u. Deffelb. Audg. beà Joh. Freiberg. Vorwort. S. V—VIII. 
Töppen a. a. O. ©. 212—214. 218. 

„Cronicka vbir preußen Eine kurcze beſchreibung und an: 
zeigung der Regirendenn homeiſter, kriegsgeſcheft, Tagefer— 
ten, vnd handelung die ſich In preußen bogeben Haben u. f. w. 
Vnterrichtung ber Lande vrſprung preußen und Leiflant u. f. w. 
In Sumarienn vorfaſt Johannes Freybergk.“ (d. i. die ganze Or⸗ 
densgeſchichte bis z. J. 1525 u. hierauf noch bie Geſchichte Preußens bie 
1571). Handſchr. in Sol. (276 Bl.) in b. Stadtbiblioth. a. Königäberg. — 
Eine 2te, jebod) unvollftändige, Handichr. der Frey bergk'ſchen Chro- 
nif, ebenfalls auf der Köntgöberg. Stadtbiblioth., fchliegt mit bem „An: 
bringen“ u. enthält von bem übrigen Theile ber Chronik allein noch bie 
Stelle über dad Münzweſen Preugend. Vgl. Medelburg's Ausgabe des 
Wr. €. VIII. 

Mit Weglaffung desjenigen Theile ber Freybergk'ſchen Chronif, 
welcher bie Geſchichte Preußens bis zur Erwählung Albrecht's umfaßt, ijt 
die Freyb. Chronik von Albredt v. Brand. an, b. i. ». 1511—1560. 
unt. b. Tit: „Königöbergfche Chronik des Johannes Freiberg“ 
von W. Medeiburg mit Anmerk, berauógeg. u. abgebrudt in den: Neuen 
Preuß. Provinzialblätt. 1846. Bd. 1. ©.57—70. 133—150. 208—225. 
280—296. 368—384. Bd. 2. €. 125—140. 420—495. 1847. Bd. 3. ©, 220 
— 232. 275—295. 489—504. Bd. 4 ©. 68-84. 176—192. 332—345. 475 
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—487. 1848. Bb. 5. ©. 117—137. 447—467. Bd. 6. €. 111—123. aud 
bejonderd berausgeg. tmt. b. Titel: 

„Dreuffifhe Chronik des Johannes Freiberg (v. 1511—1560). 
Aud ben auf der Königsberg. Stadtbibliothek befindl. Hand: 
(driften herausgeg. u. mit Anmerk. verjehen von 9X. Medel: 
burg. (VII. u. 279 ©.) Königöberg. 1848." 


(Inhalt der Gbron. nad) der vollitänd. Handichr. b. Königsberg. Stadt: 
bibltoth.: Juevjt „Tafel des Aufganges u. Niederganges der Sonnen mit 
der Länge bed Tages, aufs Land zu Preußen gerichtet nad) Ordnung bet 
Tage in einem iplicen Monat" (6 Blätt.): hierauf nach einem leeren 
DL. das (8.) Titelblatt mit b. Tit.: „Srontda vbir preußen n. |. w.“ 
(f. oben den angegebenen et); bann auf b. 9. Bl. die Ueberſchrift: 
„Eine cleine vorrede u. vntert ter Teuſchs Ordens u. |. w." 


Mörlius Tode im 3. 1571; bod) ſchließt, wie e8 fcheint, &repbergt'a 

Chronik jelbit mit bem 3. 1548; bie Fortſetzung bie 1571, i 

ftändig u. lückenhaft Wefgt üt wahrſcheinl. dad Werk eined anderen, 
Die Geſchichte Preußens bis auf Paul ». Rußdorf 


in Preußen wird ziemlih kurz abgemadt. (S. 192—194. b. Wuég. 
Ebenfo 
et, 


wird feit bem S. 1526 bie Erzählung, im Berhältnig in der Dee pie 
, außer beu 
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[Der bei weiten größte Theil ber Gron. ift nur eine Gopie der Hoch- 
neißerärenit, tui welcher P. den ganzen Prolog über Paläftina u. 
Serulalem nebit ben bäpftlichen Bullen u. kaiſerl. Privilegien des Deut: 
(den Orden? napm, u. ded Ebert Ferber’ihen Buches (aus ibm Die 
Geſchichte des großen oder 13jährigen Krieged, ber Dfaffentrieg n. der 
Krieg ded Hochmeilt. Truchie gegen Polen) mit geringen Menberungen u. 
Zufäßen. Aus ber Zamebl’ihen Chronik ijt Die € rlihe Geſchichte 
bed Keperkrieged, aud Jeroſchin das Geſpräch, dad der König zu 
Balga mit dem Samländer Gebune hatte. In der Geſchichte des großen 
Krieges ijt P. eine Epifode über den famländifchen Dildo Nicolaus von 
Schonede eigent&ümltd) , außerdem einige Atenftude („Buch des Handels 
u. beó Rec er Tagfahrt zu Thorn“ v. J. 1466), die er einſchiebt. 
Der legte Theil ber Pole'ſchen Chronik (die Zeit v. 1466—1510) ift im 
Ganzen dürftig. Am wichtigften find bei P. bie Charakteriftiten ber 
ipäteren Hochmeifter; auch einige Tagesgeſchichten intereifiven. Am Ende 
der Chronik: 1. bie Schlöffer u. Städte in Livland. 2. „Volgende Ge: 
ſchichte u. Hiftorien zeigen Summarien an von Sageld des dnige in 
polen u. Herzogs Wytauts Ankunft, ihr Weſen u. Leben, aud) wie \ 
w. 


ande Samaiten u. Litthauen an den Orden fein gefommen" u. ſ. 

45 *Sregbergt, Johannes, (wahrſcheinl. in dem legten Viertel beB 14. Jahrh. 
geb., jedenfalls Bürger der Altftabt Königsberg, wahrſcheinl. Kaufmann 
u. Rathöherr der Altitabt Königsb. u. als folder, allem Anfchein nad, 
(on von dem polnischen Kriege an ben meiſten Verhandlungen bes alt- 
ftädtifchen Rathes mit bem Qergoge oder ben Landesregenten perfönlich theil- 
nefmenb; ein eifriger Autheraner; + vielleicht nicht lange nad) tem J. 1548.) 
Bol. A. Medelburg in b. Neuen Preuß. Prowinztalblätt. 1846. Bd. 1. 
©. 53—56. u. Deffelb. Audg. beà Joh. Freiberg. Vorwort. €. V—VIII. 
Töppen a. a. O. €. 212—214. 218. 

„Sronida vbir preuBen Eine kurcze befchreibung und an. 
zeigung der Regirendenn Bomelfter, Friegsgefcheft, Zagefer: 
ten, onb bandelung bie [id In preuBem bogeben haben u. f. w. 
Bnterrihtung bec ganbe ve[prung preußen und 8etffant u. f. w. 
In Sumarienn vorfaft Sobanne8 Freybergk.“ (b. t. ble ganze Dr: 
densgefchichte bis 3. 3. 1525 u. bierauf nod) bie Gefchichte Preußend bis 
1571). Qanbjdr. in Kol. (276 BL.) in b. Stadtbiblioth. 3. Königsberg. — 
Eine 2te, jebod) unvollftändige, Handichr. der Wreybergt iden Chro- 
nif, ebenfallà auf der Köntgöberg. Ctabtbibliotg., fchlteßt mit bem „An: 
bringen” u. enthält von bem übrigen Theile der Gfronif allein nod) bie 
Stelle über das Münzweien Preußens. Vgl. Medelburg’d Ausgabe bes 
Fr. €. VIII. 

Mit Weglaffung desjenigen Theiled ber Freybergk'ſchen Chronik, 
welcher bie Geſchichte Preußens bis zur Erwählung Albrecht's umfaßt, iit 
die Freyb. Chronik von Albreht v. Brand. an, b. i. v. 1511—1560. 
unt. b. Tit.: „Königöbergiche Chronik be8 Johannes Freiberg" 
von W. Medelburg mit Anmerk. herausgeg. u. abgebrudt in ben: Neuen 
Preuß. Provinzialblätt. 1846. Bd. 1. ©.57—70. 133—150. 208—225. 
280— 296. 368—384. Bd. 3. €. 125—140. 420—436. 1847. Bd. 3. ©. 220 
—232. 275—295. 489—504. :Bb.4 (&.68—84. 176—192. 322—345. 475 
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—487. 1848. !"Bb. 5. ©. 117—137. 447—467. 38b. 6. €. 111—123, aud) 
beſonders beraudgeg. tmt. b. Titel: 

„Dreuffifhe Chronik des Johannes Freiberg (v. 1511—1560). 
Aud ben auf der Königsberg. Stadtbibliothek befindl. Hand» 
(driften herausgeg. u. mit Aumerk. verfehen von A. Medel: 
burg. (VII. u. 279 ©.) Königöberg. 1848.“ 


[3nBalt der GBron. nad) der vollftänd. Handichr. b. Königsberg. Gtabt- 
biblioth.: Zuerſt „Tafel des Aufganges u. Niederganges der Sonnen mit 
der Länge bed Tages, aufs Land zu Dreupen erichtet nad) Ordnung bet 
Tage in einem ipltden Monat” (6 Blätt.); hierauf nach einem leeren 
BL ba8 (8.) Titelblatt mit b. Tit.: „Sronida vbir preußen u. |. w.“ 
(i. oben den angegebenen Sit); bann xi b. 9. Bl. bie Ueberſchrift: 
„Eine cleine vorrede u. unterricht ber Meiſter Teuſchs Ordens u. f. w.“ 
m. darunter auf 12 ©. ein ſehr kurzer Bericht über alle Hochmeifter von 
ber Stiftung bed Orbend an, bis. 5. Sy. 1525; alsdann auf 4 ©. ein 
ebenfalls febr kurzer Bericht über bie andmeifter in Preußen. Auf dem 
17. DL. ftebt an der Spige: „Nu volgen bie Herczogen in preußenn der 
erfte 1. |. w.“ worauf in ein paar Zeilen ble Erhebung Albrecht's gum 
Derzoge u. feine erite Verheirathung erzählt wird. Der übrige Theil des 
Blattes tft leer. Hieran ſchließt fid) ein alpbabet. Inhaltoverzeichniß (auf 
8 Blätt.), worauf na Ueberkhlagung eined weißen Bl., mit neuer 3àp: 
Iung der Blätter, bie Chron. felbft (o beginnt: „Nw volgen die homeiſter 
vnd hochwirdigen Zürften und herren Teutzſchs ordens, wie fie gewelen 
fint, wie lange fie Regirt, vnb etliche puncten adir ftudlen, was bei eine 
Jederen geczeitten bem orden geichehen vnb vorbandelt Ind kurczeft.“ Die 
Chronik umfaht bie ganze Gelchichte beà b. Ordens u. Preußens bis zu 
Mörlius Tode im 3. 1571; bod) ſchließt, wie ed fcheint, Freybergks 
Chronik felbft mit bem S. 1548; bie ortiepumg bid 1571, febr unvoll» 
ftändig u. (üdenbaft Wpetzzt ilt wahrjcheint. dad Werk eined anderen 
wnbefannten Berf. — Die Gefchichte Preußens bis auf Paul v. Stupberf 
wird auf 48 Bl. febr fummarijd) erzählt; von diefer Zeit an aber wird 
der Góronift mit jedem Jahre vollftändiger u. behandelt mit be[onberet 
Borliebe vu. großer Ausführlichleit bie Entftehung des Ctübtebunbeà n. 
den 13jährigen Krieg (von der Wahl Rugdorfe bis zu der des Markgra⸗ 
fen Albrecht 235 Blätt., b. i. fajt bie Hälfte ded ganzen Werke). Auch 
der 2. Theil ber Freybergk'ſchen Chronik, die Gefdidte Preußens 
unter Albrecht v. Brandenb. o. 1511— 1548 ae ie iit ausführlich — 
er nimmt über eine Zeit ». 37 en beinabe bie Hälfte des ganzen 
Werkes ein — darin am ausführlichiten wieder bie Gejchichte beà jogen. 
olniſchen Krieges von 1519-1521, mit Anführung ziemlich vieler Akten: 
hüde. wie denn Zr. überhaupt in feiner Chronik eine beträchtliche Anzahl 
von Urkunden vollftändig mitgetheilt bat. Die Gefdjidte des polnifhen 
Krieges ftintmt öfters wörtlich mit einem baudfchriftl Bericht über dieſen 
Krieg im Geh. Archiv 3. Königsberg überein u. bedarf mitunter nod) ber 
Berichtigung u. Bervollftändigung aus biejem u. aus Beler's u. plat: 
ner’d Erzählung. Zür bie nächiten Jahre von 1521—1525 finden fid 
nur einzelne Notizen. Dann folgen die Acten des Thorner Waffenftill: 
ftandes u. des Krakauer Friedens. Der darauf folgende Bauerntrie 
tu Preußen wird ziemlich fur; abgemadjt. (&. 192—194. b. hus) 
Ebenfo ift der Vffrur zu Sancgigt^ (&.196—200), im Sergle 
zu ben peidreibungeu defielben in ben zangiger Chroniken (&b. Ferber, 
Kronika Der Pr, Böttcher, Hudewip) biürftig. Ueberhaupt 
wird feit bem I. 1626 bie Erzählung, im Verhältniß zu ber über bie 
früheren Sabre fur; (S. 198 — 271); fle beſchäftigt ji, außer ben 
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iemlich vielen ſehr ſchäßzenswerthen u. für bie Geſchichte Preußens 
*8— höchſt —— — über bie Tagfahrten u. einer 
ziemlich ausführlichen Abhandlung „Bonn ber Muncze* (©. 205— 
215.), von jebt an größtentheild nur mit Königsberg u. den bafelbit 
von 1526 —48. vorgefallenen Creigniffen. Freybergk's Chronik ent. 
hält überbaupt neben feinen Berichten über bie. Geſchichte Preußens 
überhaupt viele Nachrichten, ble bie Stadt Königsberg allein ange 
ben (üb. bie Händel bafefbft awilcben den Altftädtern u. Kneiphöfern, 
ab. die Streitigkeiten zwifchen der Bürgerfchaft u. bem Rathe, ble Auf: 
nahme von Mönchen, Bauten, die Verordnungen binfichtl. der Krämer, 
Schufter, Bäder, Fleifcher u. ſ. w.); be[onberé bolfvändig u. ae 
ift fie über das bte Witftabt allein Betreffende. Endlich finden fld) bier 
u. da (namentitd) vom Sy. 1526 an) 9tadriditen über Dad Wetter, über 
Stürme, Winde, Gewitter, falte Winter, bürre Sommer, neni eu 
mungen der Weichfel, Krankheiten, Theuerung u. bgl. m., aud) ein paar 
ur Kenntniß der Sitten jener Zeit nicht unwichtige Geſchichten. — Ueber 
le herzoglichen Räthe äußert Sr. öfters feinen Anwillen in den ftärkften 

Wusbrüden wu. macht ihnen unverhofen arge Vorwürfe; ebenio feindlich 
get er fid) gegen te Wiebertänfer u. macht feinem Halle gegen den Ku: 
holicismus in derken Worten Luft. — Die Form der Chronik ift anna: 
liſtiſch, indem bei jedem Fahre berichtet wird, was tm Verlaufe deflelben 
Erwähnungdwerthes geichehen war. — Sreybevgtà Chronik, bie äl» 
tefte Chronik aus ber nergegliiben Zeit, ift für bte Gefchichte Preußens 
wichtig, fire ble ber St. Königsberg febr wichtig, am wichtigften natür⸗ 
lid) für ble Zeit, über ble Er. af8 Augenzenge u. Zeitgenoffe ſpricht, b i. 
für bie Regierungszeit Albrecht’8 von Brandenb., während Dagegen bet- 
jenige Theil der Frey bergkiſchen Chronik, welcher ble Gefchichte Preußens 
(8 zur Erwählung Albreht’s umfaßt, großentheils nur Bekanntes lie: 

fert. — Sreybergk's Quellen: Die frühere Geſchichte Preußens bis 
im Tode Friebrich’8 von Meißen (1510) entnabm $8. aus SDam( Sole'ó 
en w. zwar in ber Weile, baB er bte lis dii Abfchnitte bi8 zum 

Thorner Frieden im S. 1466 (der Hohmeifterhronit n. &b. Ferbers 
Buch entfebnt) bedeutend abkürzte, aber bie fpäteren über bie 3. 1466— 
1510 größtentbeie Driginalangaben Pole’s) unverändert ließ. Die aut: 
führlihe Darftellung des 13jährigen Kriege® bei Gb. Gerber kürzte 8. 
febr ab, nahm Dagegen von Pole's Zufäpen das Meifte auf, ebenio 
auch den Anhang bet Pole. Außerdem fügte $8. einige Urkunden u. Ak⸗ 
tenftüde hinzu NIA die Culmer Qanbfeite, bie Qanbfefte der Altftadt 
Königsberg, bie Willlüren ber Städte Koönigsberg, eine Fandesorbnung 
n". «4 Bei ben Berichten über bie Sapfabrten benupte 8. ble tm Rath: 
im. ntedergelegten Abfchriften der Kandtagsaften, deren wejentlichen 
nbaít er in wenigen Worten faft immer richtig wiedergegeben hat. 

Ueber bie Regierungszeit Albrecht's v. Brand. berichtet Fr. als Augen⸗ u. 
Obrenzenge u. z0g außerdem fiber Vieles bet mithandelnden Perfonen 
Erfundigung ein, namentlich benngte er für bie Zeit von 1511-25 bie 
Chronik v. Nic. Richan. Ote Belagerung Danzig’s durch bie beutichen 
Söldner beſchrieb Fr. na „Herrn Ebert Kerberd Buch”, für Die 
Schilderung der feierlichen Bele nung Albrecht's nennt Sr. ben Biſchof 
!anrentius von Kamin, melder ald Augenzeuge bad. Ereigniß be: 
fchrieben batte, als feine DOnelle. Endlich benügte Fr. auch das Geben 
bud) u. bie Rezeßbücher des Königsberg. Rathes. Die Darftellung ber 
Zeiten nad bem Bauernfriege bis zum 3. 1548 ift ganz u. gar Frey: 
berg !'8 Wert fefbit. — Me gelburg fat in f. Ansg. des Fr. im Terte 
iemlich viele von Br. angeführten Siftenftüde ausgelaſſen, fobald Diele 
(ser anderweitig pone waren, Dagegen aber im den lebt nügliden 
mande urkundl. Nachrichten, theils aemtid) viele 
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Ordend und Hofpitald onfer leben Frawen von Serufalem erftem anfang“ 
u. ſ. w. Vgl. Töppena. a. D. ©. 218—221. 


Die Gbron. beginnt mit einer kurzen Gefchichte Jeruſalem's u. ui 

na'à von ber Sündfluth u. Noah an, kommt fo auf den erften Kreuz: 
ug, [prit bann über die fateín. Könige Jeruſalems, hierauf über Die 
Verneren reuzzüge, woran us bie Erzählung von ber Stiftung bes 
beutid. Drdeng, feiner erften Einrichtung u. Feiner übften Geſchichte, 
fowie der ferneren Züge nd bem heil. &anbe u. ber ampfe bafelbft bie 
auf ben Hochm. Hermann v. Salza u. dem Frieden zwiſchen K. Friedrich II. 
u. dem ägypt. Sultan anſchließt (BI. 1—20 auf 38 ©.). Darauf folgt 
die —— des Ordens nad) Preußen u. ble Geſchichte der einzelnen 
Hocmeifter vom erften an; bet Hermann von Salza find eingeſchalten: 
1. „von ber gelegenheit der (anbe Preuſſen und Leiflandt, wo das gelegen 
vnb geweft, efe bann eö der b. Orden Zum Chhriftl. glauben bracht, vnb 
bie Brüder ihr Blut batumb vergoffen.* (b. i. üb. Lage u. Flüſſe von Pr., 
Herkunft der Älteften Bevölkerung, Gintbeilung des Landes, oberfte Prie⸗ 
fter, Religion, Kleidung, Cpeije, Getrünfe, Waffen, Begräbniffe der 
alten Pr.) BI. 21b.—94b. (auf 6 e 2. „Bon geiffanb vnb Gurfanb, 
wie ed zum glauben gebrad)t und ber Orden das Rand befommen.” Bl. 29 
—36; 3. „Alhie wirt der Schwertbrüder Orden aus geiffanbt verwandelt 
In den deutich. Orden.” BL. 36—37b. Hierauf von BE. 37b. an die 
Geſchichte Prenßens unter den folgenden Hochmeiſtern bi8 auf Paul von 
StuBb. 1422. 381. 79, wobel bie Geſchichte bed Kreuzzuges des K. Ludwig 
von Frankr. 1245. u. eine jehr ausführl. Erzählung (auf 12 ©.) von bet 
Eroberung Aderd eingefchalten ijt. Die Geſchichte Preußens u. des deutſch. 
Drdend wird bis auf Paul von 9tub. auf 82 &. abgemadıt, u. zwar in 
der Weije, bag neben der Geſchichte bed Krieges, namentl. mit den 
en Swantopolf (audführl. üb. Reinide Schulp zu Gofmen, b. 

rchtſamen Ritter Swantopolke) u. den eittfauern, auch über die Grün» 
bung der Städte u. Schlöfler, üb. die Geſchichte Livlands, üb. die Land» 
meilr Preußens u. Livlands, Din u. wieder auch über Veit, beurung 
u. And. dgl. berichtet, außerdem aud) einige Geſchichtchen (Be rung 
einer Sünderin; Tungfränfichkeit eines Hochm.; Keufchheit einer Nonne 
in der Steumatt; Auffnbung be8 Hauptes der heil. Barbara; ein Geſicht 
ber heil. Barbara; Macht der Maria, an einem Ritter bewielen) mit: 
etheilt werden. — Bei Paul v. Rupd. (auf 2 ©.) BI. 79. 80. von König 
x el u. Herzog Wittolt; darauf üb. den Ctübtebunb u. ben 13jährig. 
Krieg BI. 97—128, jebod) nehmen beinahe ben ganzen Raum bie eel 
fenben Wftenftüde ein (bie Unterhandlungen, welche ber Abfagung voran: 
gingen, allein (don 13 ©.); bie Entftehung ded Bundes felbft wird nnr 
ziemlich fura, der 13jähr. Krieg von BI. 116 an auf T7I/r ©. erzählt, 
wobei fid der Verf. auf bie Seite des Ordens ftellt. Vom Thorner 
Srieben 1467 bis auf Friedrich von SReiBen BL 181—146, wobet aue: 
übelich über das Schickſal des Biſchofs von Samland, Oitrid) von Cuba 
Bi. 132—138 (auf 12 ©.); über ben Hochm. Friedrich v. Sachſen BI. 146 
—166b. (auf 42 &.), bod) füllen bier bte Verhandlungen auf dem Tage 
zu Poſenaw faft den ganzen Raum aus. Sufept bie Gefchichte Albrecht 8 
von Brandenb. von 1511—1525 oder bid zum Krakauer Frieden BI. 167— 
207, zulammengefeßt au8 einigen abgerifienen femerfungen (nur 1 ©.), 
aus einem ziemlich ausführlichen Berichte eined eifrigen Anhängers Des 
Ordens über den peín. Krieg 1520 u. 21. (20 ©. von BI. 167 b.—176 b.) 
u. ben Altenftüden, die wieder den bei weiten größten Theil beà Raumes 
einnehmen. Bon Dokumenten theilt 28. im Ganzen mit: (bei Paul von 
9iuBb.) ded Cartheuſers Verma nun (BI. 80—96b.); die Urkunde bes 
Bundes von Rand u. Städten 1440 (BI 99—103); bie Beichwerden, welche 
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Gronberg?, Meyiter, teuttiches ordend In teutichen &anbe vnd welichen 
€anbenn.^ 9. 3.1527. €. 207—212. 4. „&yttaufche Handelungenn® (wegen 
ber litthauiſch Grenzen) v. 3. 1415. ©. 212—222. 5. „Bolgende ge: 
ſchichte, vnb Hiftorien, zeygen Summarien an, von Jagels des Ko: 
nigd von polen, und Herzogk wittold, abnKunfft, Shr weien vnb leben, 
auch wie bie Rande, Samaytten und Lyttawen, ahn denn orden fepn 
gefommenn, vnb wie offtte fid) Jagel vnb wittoltt, gewandt, und wieder 
gewandt haben, deögleichen, von Hertzzogk wittoltts, Tauffe, vnd vorretterey 
weiche er dem orden zugefugett, Sttem dieſſe Hiftorien, und gefchichte 
fein ihn eyne altted pargamenttbuch gefunden, borihnne fie ganttz nitt 
Kleid Myra feit. gewefen.^ &. 223—230. 6. „Briprungt des Bun- 
des“ (au8 Eb. Ferber ent(ebnt) S. 230—232. 7. „Hie folgett der 
Bundt, onb vorfchreybung der Rande vnnd Stette, des Landes Zu preuffen 
So fie Zuſammen gemacht vnub vorfiegeltt, Haben, Ihn ben Jahren 
vnferd Herrn Sefu Chrifty 1440." S. 232—238. 8. „Hiernach folgen 
ettliche beſchwerunge und vríadyen Dadurch Lande, und Stette, Zu preudeu 
vorvrſacht feintt worden, fid) mitt eyn ander, Au uor binden vnb zuuor 
eynigenn.” ©. 238—249. Erfte Erfolge (nad) (Sb. Ferber) ©. 249— 
251. 9. „Arttidell off bie Stette, gemadtt vom erben" ©. 251—256. 
— 10. „Bon den Sudawyttern, die itpt bie Sudawenn genantt_werden 
víf famlant befangenbe ihre Bodheyligung vnnb Geremonien.^ S. 356— 
259. 11. „Der erdengott, puſchkaytus.“ ©. 259 fg. 12. „Gardoaytts, 
der Schieffleutte gott” S. 260. 13. „Von den Spenfalten, vnb vorleubnus” 
©. 260—262. 14. „Bon denn Totten“ ©. 262 fa. 15. „Bon Serlichen 
Gedechttnis“ ©. 263 fg. 16. „It Semanb8 geftolen S. 264—266. — 
16. „Lantmeifter In preufjen^ bie 1226 €. 266—268. 17. „Dies tft die 
o Rd be8 Landes Kolmen, vnb ber Stete Colmen, onb Thorn bar: 
nad) alle bte Richten muffen, ben irgen Zu preuffen, ibn bem Lande 
A " Colmiſchenn rechte geichebenn ijt" S. 261—281. — Bor ber 

hronik, neben bem Titelblatte, befindet fid) auf einem befonderen Blatte 
ein Regiiter.] 


*5, Weißenfelß, Chriftopb Johann von. Hanbichriftl. auf ber Königl. 
Biblioth. 3. Berlin Ms. Boruss. Fol. 175a. 232 Bfätt. u. 5 Blätt. Regifter 
(zufammen mit Barth. Wartzmann Nr. b. u. b. Auszuge au8 Gb. 
Werberà Buch Nr.d.). Born auf bem Dedel fteht: „Diefer Prologus ijt 
eritlihen &ambt der Cronica burd) einen Bifhoff Bonn Paderborn, Zu 
[dteiben angefangen, wie bernad) Kürglih erfunden Wirdt, Brandt Wie: 
derumb außgeichrieben burd) Chriftoffen Sobann Bon Weißenfelß 
Ao. (15)50". Der Titel ift: „Chronica des hochlobwirdigen ritterlichen 
Deutschen Ordens, Zusampt der Edlen lande Preussen vnd Leiflandt 
vrsprung auf das allerkürtzeste begrieffen.^ (—1525 u. üb. 1548, 49 u. 50). 
Bor dem Olegifter fteht: „Volget das Register vber dieſe Gronica, Vnd 
anfendíid) ble Vorrede von dem vriprunge, anfang und Yundament bes 
Hitterlichen Deutichen Ordens, Deögleichen der edlen lande Preufjen onb 
Leiflandt, Mit erzehlung mancher merdlichen vnb tapffern geſchicht, aus 
dem alten und nemeu Teſtament, fampt andern ergangenen Handlungen, 
hübſch vnb aufs fürpe[te verfaffet vnb begrieffen, Darnach von den Qo; 
meiftern, vnb 38a8 fid) zum theil bei eines teglichen leben vnb regierenden 
Zeiten vorlauffen vnb zugetragen.” Der Anfang der Chron. lautet: „Pro- 
logus.* „Diefes ijt ber Prologus oder bie Vorrede von des Deutſchen 
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*') Chronica Borussiae terrae (—1433). Ex Colleetione Manuseriptor. Fr. Carol. 
Gottl. de Duisburg. Unten auf bem Titelblatte fteht: „Sam Joannis 
Sprengel.” Handſchr. (beutíd).) in 4. (205 BI. weitläuftig, aber aient. 
fid unbeutlid) gefchrieben). Ms. Boruss. in Quart 93 auf der Königl. Bi: 
blioth. 3. Berlin. 

[Der dentichen Chronik geben auf 12 ©. Tatein. Notizen zur Gefchichte 
des beutíd. Ordens übet bie.S. 1190, 1237, 1242, 1370, 1396, 1410, 
1411, 1415 voran, am meiften darin über Swantopoft u. feine Berhält- 
niffe zum b. Orden. — Die deutliche Ehron. ſelbſt beginnt mit der Erzäh⸗ 
[ung von der Stiftung bes beut(dy. Ordens Anfang: „In bem Jar Vnſers 
Herrn 1190, bo was Ackers ble ſtad von ben Chriſten menſchen belagert, 
vnb gemunnen... mit der hilf Gottes u. f. w.“), handelt über bte erſten 
Hochmeiſter nur febr fura u. giebt, nad) einer Beichreibung des Landes 
Pr., feiner üíteften Bewohner, ihrer Sitten u. Religion (DI. 10b.— 14), 
eine (efr ausführt. Beichreibung Der vielen Kriege u. Känıpfe bed Ordens 
in Pr., namentl. mit Swantopolf u. den Litthauern, bid zum S. 1433. 
Bon etwas Anderem, ald von ben ee erfährt man 
p Mn wenig. Einige Mal zeigt fij der Berf. von Wunderglauben 
e 





48) * M. David, Lucas, (in Allenftein in Ermland wahrjcheinl. 1503 gebor., 
ging 1522 auf bie Mniverfität Leipzig, war von 154149 Kanzler des 
Guím. Biſchofs Sibemann Gieſe, 1550 bei Herzog Albrecht von Pr. Hof: 
gerichtsrath in Königeberg u. ald folcher zu wichtigen Unterhandlungen, 
3. 38. 1559 in Riga mit dem Erzbiſchof Markgr. Wilhelm, gebraucht, fpä: 
ter aber feiner Geſchaͤfte ald Hofgerichtörath entbunden, woranf er fid) eine 
Reihe von Jahren hindurch mit preuß. Gefchichte beichäftigte u. bte Archive 
in Thorn, Danzig u. Elbing benupte. Er ft. 1583, 80 Jahr alt. Berg. 
Sob. Chr. Solíbred t „Zulängliche Nachrichten von Mag. Lucae Davidis, 
ehemal. Culmiſchen Cantzlers, n. weyl. Hertzogs Alberti beà VMeltern Raths, 
Leben u. Hiſtoriſchen Werden im: „Erleutert. Preußen. Bd. 1. S. 569—614. 
Einige Zuſätze von Hennig in der Vorrede z. 1. Bd. ſeiner Ausgabe) 
„Preuſſiſche Chronik von M. Lucas David, Hofgerichtsrath 3. Königeb. 
unt. b. Markgr. Albrecht; nach der Handſchr. des Verf., mit Beifügung 
biftor. u. etymolog. Anmerk. herausg. von D. Ernſt Hennig, K. pr. Geb. 
Archivdirector u. ſ. w. 1—7. Thl. Koͤnigsb. 1812—17; 8. Thl. nad) Oen: 
nig's Tode herausg. von ſeinem Nachfolger D. D. F. Schütz. Ebendaſ. 
1817." 4. 4 Abſchnitte [Bch. 1. €. 25 fgg.: „Bon den Göttern ber alten 
Preußen.” Bch. 2. Bd. 2. ©. 45: „Erbauung Thorn's.“ 9d. 5. 3Bb. 4. 
S. 11: „Erbauung v. Königöberg." Bch. 9. Bd. 7. €. 79 fgg.: „Schlacht 
bei Rudau 1370 u. dad Schmedbier.”] in Piſchon's Qanbb. ber beutjdjen 
Profa. (Berlin. 1818.) TH. 1. ©. 226—236. Bol. Töppen’s Mittheilungen 
üb. die preng. Oijtoriograpbie in den Neuen Preuß. Provinztalblätt. 1847. 
Bd. 4. €. 357—360. u. befonderd Deffelb. Preuß. Hiftoriographie ©. 226 
— 241. 

[Die Chronik reicht von ben älteften Zeiten bi zur Schlacht von Tan: 

nenberg 1410, die jedoch noch nicht miterzähft tjt. — Inhalt: Bch. 1. 

Ben —B* Malen Dewohnern, Religion, Lebensweiſe. Sacridten 
9 
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ben Bunb veranlaßten (BI. 103-— 109b); ble Abſagn at 116); ben 
Thorner Frieden 1466 (BI. 120—128); bte Artikel at e Städte gemadht 
vom Orden (DI. 128b.—130b.); bei Friedrich von Meißen die 9tefation 
üb. die Verbaudlungen in Poſenaw; bei Albrecht ven Brandenb.: beu 
vierjäbrigen aftand BL. 176b.—180b.); bie Relation über die Verhand⸗ 
lungen , weíde bem Kralauer Frieden voranglugen (Bl. 181—199); bie 
Urkunde des Krakauer Friedens 1525 (BL. 200—207); die faiferfidjen 
Mandate v. 1527 u. 30. (an Albreht von Brand. u. Waltern v. Kron: 
berat) DI. 207—212. Die ganze ältere Gefchichte bed Ordens, namentl. 
wübrenb feines Aufenthaltes in Paläftina, bat W. ber Qod meifter: 
chronik entlehnt; weiterhin fchließt er fid) verzugdmeile an Paul Pole 
an; à. 3B. bel der Regierungszeit des Hochm. Paul v. OtuBb., u. in nod 
höherem Grade bei der d ichte ber yore von 1467—1510, die faft 
wörtlih aus Pole tft; für den poln. Krieg 1520 w 21 folgt er, wie 
idon bemerft, dem Berichte eines Anfängerd bed Ordens, vis nod) 
ausführlichered Original fid) im Geh. Archiv zu Königsberg befindet. — 
Auf bie Faiferl. Dandate von 1527 u. 30 folgt zuleßt nod) ein Anhang 
(BI. 213—231b.), enthaltend: 1. ble Hiftorie von Jagel u. Wittolt (and) 
im Unbange zu: Einn auszogk etc. Nr. 44.) DI. 218—216b.; 2. 3. 4. eine 
tutae eser bet Qodaeifter beà b. Drdend (BE. 217— 222), ſowie der 
Landmeifter in Preufen (BI. 221. 222b.) u. Livland (BI. 222b. 223); 
5. Ueberſicht einiger Städte u. Schlöffer mit Angabe ber Zeit der Er: 
baunng (31 —— 6. ben Bericht vou den Sudawittern u. ihren 
Geremonien (aud) in Anhange zu: „Ein auszogk eto. Nr. 44.) BI. 224b.— 
230; 7. „Die münge im fande Zu Preuffen befangenbe, ein unterricht, 
wie man in furgen iahren, ſieder bie alten grofchen geichlagen, mit ber 
wünge gefallen ijt, am Porn u. fchrot, wie volget.“ (BI. 230b.— 231 b.). 
iR —* noch einige Notizen (üb. Peſt, Theuerung, Brände) au$ 
ben J. 1548, 49 u. 1550. (BI. 232 auf 1 ©.)] 

4 Kurtzer Außzug der Preuſſiſchen Gbroniden, von bem Sat 1200 bis auff 
bleje jetzige unfere zeit (1525), in welchem alle QoBemeifter fambt eplichen 
jren fürnembften Kriegen, Oanblüngen vnb Thaten, bis auff biefen jepigen 
?obreid) regierenden Landes Zürften, erzelet werben, mit erbawung aller 
Stedt vnb Schloͤſſer im Laude. — — Im Drud verfertigt, bur... 
Sobann Daubmann. (Königöberg.) 1566. (176 ©.) ki. 4. Bel. Hart: 
fuod)'é Vorrede z. Alt: u. Neuen Preußen. Braun a. a. D. p. 298. 
Lilienthal a. a. O. p. 17. 


(Die Chronik, dem Inhalte uad) unbedeutend, beruht fort ganz auf ber 
Wartzmann'ſchen Chronik, mittelbar aljo auf Grunan, tit aber aud 
durch einige Gitate aus [onjt befannten Schriftjtellern geziert. — Auf Die 
kurze Nachricht von der "Berufung des beutich. Ordens nach Preußen, mit 
der fie beginnt, jeist, ganz wie bei Grunau u. J8acgmann, eine Be: 
ſchreibung bed alten Preußen u. feiner Bewohner nad) Biſchof Chriſtian, 
Divonis u. Aeneas Sylvius, die Angabe ber Blüffe u. Seen, fowie 
der Ortichaften, ber 3 Hauptgottheiten bec Preußen, u. bie ganze alte 
Sagengeichichte der Pr. bis zur Berufung des Ordens uad) Preußen. 
. Dann folgt die Geſchichte beà deutich. Ordens von feinem Urſprunge an 
dur ſämmtl. Hochmeifter hindurch bis zur Umwandlung des Ordenslar⸗ 
Pte n teilt. Derzogtbum 1 mit Abbildun ud appeu faft aller 
ochmeijter, uber bie meiften m. nur wenige „Zeilen, aum meiften 
—* Albrecht von Brandenb) à J n 
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*) Chronica Borussiae terrae (—1433). Ex Colleetione Manuscriptor. Fr. Carol. 
Gottl. de Duisburg. linten auf bem Titelblatte fteht: „Sam Joannis 
Sprengel.” Handſchr. (beut[d.) in 4. (205 BI. weitläuftig, aber ziem: 
lid) undentfich geichrieben). Ms. Boruss. in Quart 93 auf der Königl. Bi: 
biiotb. 3. Berlin. 

et beut(deu Chronik geben auf 12 ©. latein. Notizen zur Gedichte 
m dentfch. Ordens über die 3. 1190, 1237, 1242, 1870. a dd 
1411, 1415 voran, am meiften darin über Swantopofl u. feine Verhält⸗ 
nifíe zum b. Orden. — Die deutiche Chron. felbft beginnt mtt der Erzäh:- 
fung von der Stiftung des beut(d). Ordens (Anfang: „In dem Zar SSn[eré 
Herrn 1190, bo was Ackers bie ftab von ben Chriften menihen belagert, 
end gewunnen... mit ber hilf Gotted u. f. w.“), handelt Aber bie erften 
Hochmeifter nur febr kurz u. giebt, nad) einer Beichreibung des Landes 
Dr., feiner älteften Bewohner, ihrer Sitten u. Religion (Bf. 10b.—14), 
eine ſehr ausführl. Beichreibung Der vielen Kriege u. Känıpfe des Ordens 
in Pr., namenti. mit Swantopolf u. den Litthauern, bió aum %. 1433. 
Bon etwas Anderem, ald von beu eg ungen erfährt man 
je di wenig. Einige Mat zeigt fid) der S3erf. von Wunderglauben 





*5) * M. David, Lucas, (in Allenftein im Grmlanb wafridjeinL 1503 gebor., 
ging 1522 auf bie Univerfität Leipzig, war von 154149 Kanzler bes 
Gu(m. Biſchofs Tidemann Giefe, 1550 bei Herzog Albredht von Pr. Hof: 
gerichtärath in Sónigsberg u. ald folder zu wichtigen Unterhandlungen, 
3. B. 1559 in Riga mit dem Erzbischof Markgr. Wilhelm, gebraucht, [pà: 
ter aber feiner Sefchäfte als Hofgerichtörath entbunben, worauf ec fid) eine 
Reihe von Jahren hindurch mit preuß. Gefchichte befchäftigte u. bte Archive 
in Thorn, Danzig u. Elbing benupte. Er ft. 1583, 80 Jahr alt. Vergl. 
Sob. Cfr. Vollbrecht ,Dulánglide Nachrichten von Mag. Lucae Da vidis, 
ebemal. Culmiſchen Cantzlers, u. weyl. Hertzogs Alberti beà Veltern Rathe, 
Leben u. Hiftorifchen Werden im: ,Gríeutert. Prenßen. 9b. 1. ©. 669—614. 
Einige Zufäge von Hennig in ber Vorrebe z. 1. Bd. feiner Audgabe ) 
„Dreuffifche Chronik von M. Lucas David, Hofgerichtärath 3. Königsb. 
unt. b. Markgr. Albrecht; nad) der Handichr. des Verf., mit Beifügung 
bifter. u. etymolog. Anmerk. Berausg. von D. Ernft Hennig, &. pr. Geb. 
Arivdirector u. f. w. 1—7.Xhl. Königdb. 1812—17; 8. Thl. nad) Hen- 
nig’& Tode herausg. von feinem Nachfolger D. D. F. Schütz. Ebendaſ. 
1817." 4. 4 Abſchnitte (Bd. 1. €. 25 fgg.: „Von den Göttern ber alten 
Preußen.” Bch. 2. Bd. 2. €. 45: „Erbauung Thorn's.“ d. 5. Bd. 4. 
€. 11: „Erbauung v. Koͤnigsberg.“ Bch. 9. Bd. 7. €. 79 fag.: „Schlacht 
bei Rutau 1370 u. dad €dmedbier.^] in Piſchon's Qanbb. der deutichen 
Profa. (Berlin. 1818.) IH. 1. S. 226—236. Bol. Töppen’s Mittheilungen 
üb. die pren&. Hiftoriographie in den Neuen Preuß. Provinztalblätt. 1847. 
Bd. 4. €. 357—960. u. befonderd Deffelb. Preuß. Hiftoriographie ©. 226 
— 241. 

(Die Chronik reicht von ben äfteften Zeiten bi8 zur Schlacht von Tan: 
nenberg 1410, bie in ned) nicht miterzählt ijt. — Inhalt: et 1. 
Bon Preußens frübern Bewohnern, Religion, Lebensweiſe. Nachrichten 
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üb. Waidewut, Händel der Preußen u. Mafuren im 11. u. 12. Sabrbunb. 
— De 2. Webben der Preußen mit Conrad v. Mafovien. Chriſtian, 
erſter Biſchof. Berufung der Schwertbrüder aus Livland. Kreuzfahrten 
nad Preußen. Hermann Balk, des deutichen Ordens erfter Hochm. über 
Pr. Anfang des Krieges mit den Preußen. Unterwerfung ber Natanger. 
— BY. 3. Stiftung beà deutſchen Ordens in Paläftina, nebft Nachrich⸗ 
ten von and. Orden u. der Regel beà b. Ordens. — Bch. 4. Vereinigung 
des b. SOrbenà mit den Schwertbrüdern. Kriege mit Pommern. Bisthü- 
mer. Kriege mit den Sudauern. Vertrag mit den Preußen 1249. Stif: 
tung von Oliva. — Bch. 5. Kriege mit ben Preußen, Kuren u. Litthauern. 
Dttolar v. Böhmen bilft bem Urden. Königsberg angelegt. Händel mit 
b. Biſchof v. Culm. Kriege mit Meftwin v. Pommern. Die Sudauer 
werden gefübrlid). — Bch. 6. Unterjohung der Nadrauer u. Echalauer. 
SBiétbum zu Culm. Kriege mit den Sudauern. Gänzlidye Unterwerfung 
greubene. Meitwin Q. v. Pommern. — Bch. 7. Krieg mit ittbauern, 

amaiten u. in Zivland. Verlegung ber gotmeiftet Refidenz nad) 9a- 
tienburg. Streit mit Rom. — Gebemin, König v. Cittbauen. Geld. ber 
Hochmelſter, £anbmeijter u. Bifchöfe. — 33d. 8. Urfprung ber Händel mit 
Dolen, Widerlegung der poln. eiaicptichreiber. nterfuchung der An» 
Iprüche Polens auf Niederpommern. Rüdgang in die Geld. ber Slaven 
(pod Helmold) u. Dänen. Das Recht des Ordend auf Ponmerellen. 

efege ded Hodymeiftere Werner v. Urjela. Kriege in eittbauen u. 
Samaiten. Geſch. ber Qodmeifter bis zum Tode Ludolfs Königs v. 
MWeipau 1345. — 38d. 9. Neue Kriege mit Litthauen. Reval im Schuß 
bed b. Orb. Ungerechtigkeiten des beutjd). Drd. gegen Ermeland. Schlacht 
bei 9tubau 1370. Sriede mit Litthbauen 1379 u. |. w. Belegung ber 
Inſel Gothland. Der b. D. nimmt die Neumark in Pfand: Beilg 1402. 
Witaut, Gropfürft zu ittbauen u. Reuſſen. Samaiten fommt an ren 
b. Hodmeift. Konrad v. Sungingen T 1407. — 33d. 10. Sobann 
v. Rumpenbeim Statthalter. 3welbeutiged Benehmen Jagello’d v. Polen. 
Mahl be8 Hochmeiſters Ulrich v. Sungingen. Wohlftand beà Ordens. 
Johann Landen. Zuſammenkunft ded Hochmeifterd mit dem Könige v. 
Polen. Unternehmungen Witoldd. Seine feindfelige Gefinnung gegen 
den Orden. Gefandtichaft des Hochmeiltere an den König v. ofen. 
Anfang ber Beinbjeligteiten. Zruchtloje Vermittlungäverfude des róm. 
u. böhm. Könige. — Die Vorgeſchichte Preußens u. bie heldnifche Zeit 
behandelt S. nur funt; Hauptgegenftand ijt bei ihm bie Geſch. Preußens 
(eit Einführung des Sriftentbumé; fie reicht bie 3. S. 1410. Bon alten 
Ordenschroniken fannte er nur 3 im Original: bie von Dusburg, bie 
von Jeroſchin u. die Hochmeifterhronif, andere nur aus der Be- 
arbeitung Grunau's. Sueburg u. en bat D. fleißig benupt; 
aud der Hochmeiſterchronik entnahm er außerdem gelegentlich Bemer: 
tungen (3. B. den Bericht über bie Vereinigung des Ordens der Schwert- 
brüder mit dem deutfchen, über bie Verhandlungen Swantopolfd mit ben 
Bürgern von Guím u. A.); feine Qauptquelle aber war Simon Gru: 
nau Obwohl er Örunan wegen feiner irrthümlichen hen, wegen 
feiner falfchen Angaben u. wegen feiner Nachläffigfeit überhaupt wieder: 
bolt tadelt u. eine große Anzahl fatfcher Angaben, Die fid) bei Srunan 
finden, berichtigt, fo jhäßt er ihn bod im Allgemeinen als Quelle bod, 
nahm den größten Theil der Grunau'jden Berichte in feine eigene Dar: 
ftellung auf Treu u. Gíauben hinüber u. fuchte nur dag Falſche aus bejjen 
Berichten andzufcheiden. Für bie Darftellung der heidniſchen Zeit ift 
Grunau fein Sanptgewäbrsmann mit feinen Angaben verbindet er den 
Bericht von den Sudawitten u. feine eigenen Erfahrungen u. Er- 
Iebniffe über bie Refte heidnifcher Geremonten u. ben Aberglauben feiner 
Zeit. Ergänzungen zu Grunau entnimmt D. den polnifden Geſchicht 
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Albrecht Mörleins Chronik, Mühlfelta Annales, Daubmanu'à 
Gbronica, Gromer, Matt. Mechovius, Alb. Krantz, Sobft, An: 
T Gaép. Hedion, Dav. Chyträud, Spangenberg ’s Suerfurt, 

hronik, &unccit GBronologia, Henning, Sebatt. Münſter, Sebaft. 
Srand, Laur. Müller w A. f. das Verzeichniß hinter der Borrede), 
bod) gehören, mit Ausnahme einiger wenigen, fämmtfich erft bem 16. Sabr: 
undert an. Mit Vorliebe pitt fid $. an die Chroniken von Grunau 
namentl. bei allen feinen Erzählungen u. Geſchichtchen) u. aut Pole; 
Urkunden benupte er nur ausnahmsöweiſe An u. wieder. Für bie ältefte 
Geſchichte Den bià auf bie Zeit be8 Bundes bietet Q. nichts Neues, 
für bie fpätere Zeit bis 3. fog. polnifchen Kriege nur febr wenige verein: 
zelte Notizen; wichtig ift er fir die Geld. Preußens über ble Zeit nad) 
dem poln. Kriege. Außerdem liefert H. mande Intereffante Mittheilungen 
über einige volksthümliche Gebräuche der Tatholiichen Kirche (lo 3 B. 
uber bie Wachebilder, üb. das Nothfener zu St. Johannis u. dgl. m.), 
emie aud bent eben des Handwerferftanded ps Fahrten, die Tange 

urft u. 9L) u. ans bem Hofleben. Sämmtliche Hochmeifter find in ihren 
Rüftungen u. mit ihren Wappenfchilden abgebildet; außerdem Abbildun- 
en der Rudauſchen Geufe, des preuB. Auerochien u. Proſpecte der Städte 

arienburg, Neidenburg n. Rieſenburg.] 


€) ,Gronita vom Rande zu Preuffen an ben durchlauchtigſten etc. Zürften 
u. Herrn Carolo ber Reihe Schweden und Gotten und Wenden. etc, Erb: 
fürft bejdjrieben duch Martin Kerdner von Landébergk Anno 1590.* 
(68 fol.) Handſchr. auf der Univerfitätsbibl. zu Lund. (Gang dürftig.) 


>) Schütz, Caspar, (von 1562—1566 Profeffor bet Poeſie zu Koͤnigsberg, 
dann Cefretariud der Stadt Danzig bid an feinen Tod im 3. 1594. Bol. 
„Kurze Nachricht von M. Kasp. Schützens Leben u. Schriften“ in: Preuß. 
Samml. 38b. 1. €. 596—620), 1. Annalium civitatis Dantiscanae libri III. 
(—1424), une handſchriftl. (vergl. 9tadbtefe zur Preuß. Bibltothec im 
Erfentert. Preuß. Bd. 5. €. 810 fg.); 2. Geſchichte des Aufruhrs in Danpig, 
der A. 1526 geitillet worden, nur handjchriftl.; 3. Historia rerum Prus- 
sicarum, d. i. Warhaffte u. eigentliche Beichreibung der Kande 
Dreuffen, jrer gefegenBeit, namen au. teilunge, von ben elteften 
Königen an, derfelben Regierung u. heidn. Auffopfferung, aud) vom lit: 
fprung des Dendtichen Ordens, u. was fid) bey eines jeglichen Hoemeifterd 
[eben u. Regierung zugetragen Bat, vom erften biB zum legten, barinnen 
auch die Ankunft u. erbawung der Königl. Stab Dantzig, u. wie fte von 
Jaren zugenommen, u. f. w. angezeiget wird, in 10 Büchern vom Anfange 
(1190) big auf das 3. 1525. Zerbft. 1592. Sol. (mit Regifter, einigen 
Holzſchn. u. 1. in Kpf. geftod). Landkarte); bann mit einer Fortſetzung von 
David Chyträus über bie Sabre 1525—1598, unter bemfelben Sit., 
nur daß hinter ben W. „angezeigt wird” nod) folgt: „Hierzu tjt kommen 
eine Gontinuation der Preufj. Chronica, von der zeit an, ba Casp. Schützen 
Hiftoria endet, nemlich von b. 1525. 3. bi8 auff gegenwert. zeit, burd) 
Dav. Chytraeum. Item eigentf. befchreibung bes Krieged, u. f. w. Leipzig 
u. Eißleben. 1599." Fol.; endlich latein. heraudgeg. von Gf. Lengnich 
unter bem Tit.: „Cp. Schützii rerum Prussicarum historia (—1490) ex 
eodice mann auctoris scripto edita a G. Lengnich. Gedani. 1796. fol, 
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(vom Romowe, b. 3. daſelbft verebrten Göttern, des heidn. Preußen in fei: 
nen Nationalwaffen u. dgl. m.). Königiperg in SDreufjen. 1584. 4. Mit 
einem Anbange: ,Surpe vnb. einfeftige befchreikung, aller Hoemeiſter Deut: 
ſches Ordens S. Mariae, beà Hoipitald zu Jerusalem u. f. w. Derer fowol, 
fo zu Ackers u. Venedig, als derer, [o in Preussen zu Marienburg u. Kö- 
nigsperg tegieret haben.“ (Mit color. Kupf., Abbild. der Wappen ber 
Hochmeift. enthalt.) Vgl. Hartknoch's Vorrede 3. Alt: u. 9teueu Preußen. 
(auf b. 18. ©.). Braun, de Scriptor. Polon. et Pruss. p. 225. 307. Lilien- 
thal, Schediasm. de rer. Pruss. scriptor. p. 18. 19. u. Töppen a. a. D. 
©. 242—950. 
(Sm 1. Thle. handelt H. tbei(à über Religion u. Sitien der heidniſchen 
Preußen, theils über bie f. g. Austheilung des Landes. Cr ftügt fid 
hierbei wefentfid) auf Grunan, benußt jedoch nebenbei aud S eroidhin, 
bie Hoch meiſterchronik u. einige neuere gebrudte u. ungedrudte Schhrif: 
ten. Der 2. Th. ijt etwas ausführlicher, alá Daubmann, aber ohne 
befond. Werth.] j 
Mit Hinzufügung einiger Blätter ift die Chron. ins Holländ. überjeht 
unt b. Xit.: Historie van 't Land van Pruyssen; hare orrspronk heyd 
religie, bekeering tot 't christendom, etc. Haermlem. 1657. 4. Bergl. 
Hartknoch's Vorrede u. f. w. (auf b. 21. ©.) 

85) Deffelben „Erclerung ber Preäüſſiſchen gröffern Kandtaffel 
oder Mappen. Mit leicht erfindung aller Stebte, Schlöffer, Sleden, 
Kirchdörffer, Orter, Ströme, Flieſſer und See fo bariunen begriffen. Auch 
bie erbawunge ber Stedte und Schlöffer, ihre zerftörunge und widerbawunge. 
Sampt vielen jchönen auch Wunderbarlichen Hiftorien, guten und böſen, 
loͤblichen und fchentlichen Werden vunnd Thaten, Sampt derfelbigen Straff 
vnb belohenungen, fo bariunen gefchehen: und wunderlichen Miradeln, welche 
in Preuffen zum theil fein, oder fid) darinnen zugetragen haben, nüßfich 
zu leſen. Auch mit feinen contrafeiten Figuren gezteret. Aus Alten vnb 
Newen Seribenten colligiret, wie dann aud) babey verzeichnet. Durch 
Casparum Hennenbergerum, des Fürftlihen Hofpitald Königfperg 
Löbenicht. Pfarhern. Gebr. zu Königfperg in Preuffen. 1595." Kol. (492 ©.) 
Mit e. Anhange: „Der See Ströhme u. Flüffer Namen, Welche in bec 
Dreufihen Mappen verzeichnet find.” u. Kupfern. 

[Auf eine kurze Neberficht der Kriege bed Ordens von 1226—1576 (S.14 
"^ läßt H. bte Namen der Ortſchaften in alphabet. Ordnung folgen 
u. führt bei jeder an, was fld) Denktwürdiges u. Namhaftes augetrageu 
at. Außerdem erzählt er viel von Öettifgtei Mordthaten, Unzucht, 
lutſchande, vom Xeufef, von feltfamen Naturerjcheinuugen, Wunder: 
giám am Oimmef, Mißgeburten u. Aehnl. dergl. mehr: — Nachrichten. 

ie er zum Theil fliegenden Blättern entlehnte, aus Ctm. Grunau aber 
napm er bie Volksſagen —— u. moralifhen Geſchichten mit Vor: 
liebe auf. Am Ende befindet d: „Regifter eplicher fürnehmer Tugenden 
u. Laſter fammt ee Belohnungen u. Strafen, nad) Ordnung der 
imn Gebote ausgetheilet, u ſ. w.“ — Q. hat iut Allgemeinen eine große 
abf von Chroniken benugt (Nicol. Jeroſchin, d. H od meifterót anth, 

Geididteu wegen eines Bundes, Paul Pole, Stmon Gru: 

nau, Barth. Wargmann, Georg. v. unfeim e Dantzker Gfronif, 

Ab. Sattenbüfer'8 Dantzker Ehronica, Gíbinger Chronica, Heild» 

berg. Gbronit, Saóp. Schüß, Greg. Müller, Seneb. Wegers, 
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Albrecht Mörleind Chronik, Mühlfeltd Annaled, Daubmann's 
Gbronica, Gromer, Matth. Mechovius, Alb. Krank, Sobit, An: 
eins, Gaep. Qebion, Dav. Chyträus, CGpangenberg'$ SQuerfurt. 
$ronif, Sunccii Ohronolegia, Henning, Gebajt. Müniter, Sebaft. 
Srand, Laur. Müller u. €. f. das Verzeichniß hinter der Vorrede), 
Doch gehören, mit Auönahme einiger wenigen, fámntíid) erft bem 16. Jahr⸗ 
nen an. Mit Vorliebe hält fi H. an bte Chroniken von Grunan 
namentf. bei allen jeinen Erzählungen u. Geſchichtchen) u. Pant Pole; 
Urkunden benupte er nur ausnahmsweiſe bin u. wieder. Sür bie Ältefte 
Geſchichte Preußens bis auf bie Zeit des Bundes bietet Q. nichts Neues, 
für bie fpätere Zeit bie 3. fog. polnifchen Kriege nur jebr wenige verein: 
zeite Notizen; wichtig i(t er für Die Geſch. Preußens über die Dit nad) 
bem yoln. Kriege. Außerdem liefert 9. mande intereffante Mittbeilungen 
ber einige voltét&ümlide Gebräuche ber Tatholifchen Kirche (lo 3. B. 
über bie Wachebilder, üb. das Nothfener zu St. Johannis wu. dgl. m.), 
ſowie aus bent Leben des Handwerkerſtandes Ae eod. Fahrten, bie [auge 
Wurft u. 9L) u. and bem Hofleben. Sämmtliche Hochmeifter find in ihren 
Rüſtungen wu. mit ihren Wappenfchilden abgebildet; außerdem Abbildun- 
gen ber Rudauſchen Seule, des preuf. Auerochien u. Profpecte der Städte 
arienburg, Neidenburg u. NRiefenburg.] 


9) ,Gronica vom Lande zu Preuffen an ben burdjfaudytigften etc. Fürſten 
u. Herrn Carolo der Reihe Schweden vnb Gotten und Wenden. etc. Erb: 
fürft bejchrieben duch Martin Kerdner von Landobergk Anno 1590.* 
(68 fol.) Handfchr. auf ber Univerfitätsbibl. zu Lund. (Gang dürftig.) 


3 Shüß, Gaspar, (von 1562—1566 Profeffor ber Poefie zu Koͤnigsberg, 
banu Sekretarius der Stadt Danzig bie an feinen Tod im Sy. 1594. Bol. 
„Kurze Nachricht von M. Kasp. Schützens Geben u. Schriften” in: Preuß. 
Samml. Br. 1. €. 596—620), 1. Annalium civitatis Dantiscanae libri III. 
(—1424), nur handſchriftl. (vergl. Nachlefe zur Preuß. Bibliothec im 
Gríentert. Preuß. Bo. 5. €. 810 fg.); 2. Geſchichte des Aufruhrs in Dankig, 
der A. 1526 geftillet worden, nur bandfchriftl.; 3. Historia rerum Prus- 
sicarum, d. i. Warhaffte u. eigentlide Beſchreibung der Lande 
Preuffen, [rer gelegenheit, namen u. teilunge, von ben elteften 
Königen am, berfelben Regierung u. heidn. Auffopfferung, audj vom Ur: 
ſprung des Deudtichen Ordens, u. was fid) bey eines jeglichen Hoemeifterd 
[eben u. Regierung zugetragen bat, vom erften big zum legten, barinnen 
aud) bie Ankunfft u. erbawung ber Königl. Stad Dantzig, un. wie fle von 
Faren zugenommen, u. f. w. angezeiget wird, in 10 Büchern vom Anfange 
(1190) bi& auf das 3. 1525. Zerbft. 1592. Sol. (mit Regifter, einigen 
Holzfchn. u. 1. in Kpf. geftoch. Landkarte); dann mit einer Zortfeßung von 
David Chyträus über bie Sabre 1525—1598, unter demfelben Tit., 
nur Daß binter ben W. „angezeigt wird” nod) folgt: „Hierzu ijt Tommen 
eine Gontimtation der SDreujj. Chronica, von der zeit an, ba Casp. Schützen 
Hiftoria endet, nemíid) von b. 1525. 3. bi8 auff gegenwert. zeit, burd) 
Dav. Chytraeum. Item etgentf. befchreibung be8 Krieges, u. ſ. w. Leipzig 
u. Eißleben. 1599." %ol.; enblid) Tatein. herausgeg. von Gf. Lengnich 
unter dem Sit: „Cp. Schützii rerum Prussicarum historia (—1490) ex 
codice mann auctoris scripto edita a G. Lengnich. Gedani. 1796. fol, 
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Bol. Hartknoch's Vorrebe 3. Alt: u. 9teuen Sreuffen (auf b. 17. u. f. &). 
Lilienthal a. a. D. p. 17. Braun, De Seriptt. Polon. et Pruss. virtutt. 
et vit. p. 252—254. u. Töppen a. a. D. €. 252—262. 


(Sch. bediente fid) jo ausgezeichneter SQuellen, wie wur wenige preuß. 
Geichichtichreiber außer ihm, u. ijt in Aufzählung feiner Quellen febr 
forgfältig, indem er Diefelben nicht allein namentlich ſämmtlich vor feinem 
Werke, fondern aud) im Werke felbft fortlaufend im Terte oder am Rande 
anführt. Bon den Drdenschroniften benügte er Pet. Dusburg, Seto: 
Kl Wy gant u. die für une verlorene Chronik (historia sui temporis, 
bejond. üb. Letzkau's Tod) des Ordensherrn Heinrich Gaper (T1457, 
91 Jahr alt. Vgl. Stentz. Bornbach's preuß. Chron. 4. Th. Vorrede 
€&.2.); von der Danziger Tradition Sobanne8 Lindau (Stadtfekre 
tarins in Danzig, u. bel der Xagfabrt gu Thorn 1464 zugegen, der den 
1öjährigen Krieg v. 1454—1466 als Zeitgenoffe beichrieben batte Vergl. 
Ms. Bor. Fol. 257. €. 198. 3. S. 1464 u. St. Bornbach a. à. O.) ſu. 
bie Ipäteren Chroniken von org Melmann, Barth. Warkmann 
u. Steng. Bornbad, fowie ble Tabulae fundatorum et benefactor. 
des Klofterd Dliva; ferner 2 Elbinger Chroniken, näml. Das jet ver: 
lorene Chronicon der Munchen zun Gíbing (in denen aber — nad 
Shüß — die Gelpichten ſehr confundirt waren u. allerhand Klofter: 
mährlein mit unterliefen. Vergl. Bornbach a. a. D. Th. 1. Rüdieite 
des 2. Titelblatted u. Th. 4. VBorrede ©. 8.) u. die Chronik des Elbing. 
Rathsherrn Peter Himmelreich (vergl. Töppen a. a. 32. ©. 205), 
außerdem 2 ermländifche Chroniken, näml. die jegt verlorene Chronik 
des ermländ. Biſchofs Nicolaus v. Thungen (der ben Aiaflentrieg 
v. 1474—1489 beichrieben hatte. 3Bgí. Bornbach a. a. DO. $5. 4. Bor: 
rede) u. ben Catalogus rerum Pruthenicarum et praesertim Warmiensium 
bed vormal. Domberrn zu Srauenberg Alerand. Scultetuß (f. Born- 
bach a. a. O. Th. 1. Kehrſeite des 2. Titelblatt.), fowie eine bebeutente 
Anzahl gedrudter Werke zur Geſchichte der 9lad)baritaaten, vor Allem 
aber dad Danziger Archiv b. i. Rezeſſe ber Lande Preußen, der 
Krone Polen, der gemeinen Qanfeftábte; bte Privilegien ber Lande 
Preußen, der gemeinen Hanfeitädte, der Stadt Danzig; eten, Mifii: 
ven n. allerhand and. in bed Raths zu Danzig Kanzlet befinbitd)e Schrif: 
ten. Die Rezeſſe find bie Qauptquelle der Schütziſchen Chronik Der 
älteren Gejchichte bis zur Entftehung des Städtebundes (b. i. in den 3 
eriten Büchern) find fie den Berichten früherer Chronijten nur vereinzelt 
beigemifcht, im 2. Hauptthle. od. in Bd. 4—7. (in Der Geſchichte Des 
Bundes u. Des großen Krieged v. 1454—1466) finden fid) febr audführ: 
liche Anegüge aus ben Panbtagéacten, aus ben banjeatiichen Rezefien u. 
aus den Berichten der Danziger Abgeoröneten; im legten Thle cb. in 
Bch. 8—10. (der Zeit nad) bem Kriege bid zum Krakauer Wrieben) nimmt 
die Mittheilung der Aktenftüde immermehr zu. Schon im 2. Thle treten 
die Chroniken fite die urfundlichen Mittheilungen zurück; bie lepten 3 
Bücher find fajt nur nad) Urkunden dargeftellt. (d. giebt ble Actenſtücke 
meilt vollftändig oder bod) nur wenig verändert. — Unter den Chroniken 
giebt er den älteren u. urfprüngliden vor ben fpäteren u. abgeleiteten 
den Borzug. Zwar befriedigen ihn fe[bft ble Älteren DOrdenschroniten, 
à. 9. Dusburg, Wygant, Gaper, nicht, aber nod) weit weniger bie 
meiften jpäteren; er wirft ihnen Bebler in ber Chronologie, ungereimte 
u. ungegründete Dinge u. Fabeln vor; Vorzüge fand er jebod) an So: 
bann Lindau, ihn hält er für den bibentes ien u. zuverläffigiten unter 
allen preuß. Chroniſten u. folgt ihm baber in der Geſchichte des green 
od. 13jährigen Krieged v. 1454—1466 vor Allem. Für bie Ältere Oe 
ſchichte nahm Sch. vorzugsweife Dusburg u. Wygant zur Grundlage 
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mande Erzählung miigetheilt (von bem furchtfamen Ritter Swantopolls; 
Meinhard o. —* Bl. 102; v. b. keuſchen Nonne Bl. 114; bie erfte 
Brücke üb. die Rogat DI. 116b.; das Bergwerk in Pr. Bl. 122; üb. die 
eriten Sailinge, doter u. f. w. Bl. 124; üb. einen tyrannifchen Käm⸗ 
merer, üb. einen unbarmberatgen Pfleger u. dgl. m.), fowie bier wu. da 
über harte Winter, großen Genet, Unwetter u. Stürme, Seit, Thenrung 
w. wohlfeile Zeit, mit Angabe der Preife der Lebensprodukte, berichtet. 
Defterd werben über ein u. baffeíbe ir: ein paar Berichte aus ver: 
Ichiedenen Chroniken E PR Endlich ift eine ziemlich große Menge 
von Dokumenten angeführt („Artiddel der newen Privilegien, ben Preuffen 
egeben^ 1255. BI. 83b. 84a. Die Statuten des Hochm. Siegfried v. 
eudjtmangen 1308 BL. 106—108, bie Statuten Wimrich’d von Sniprobe 
1351 Dt. 133b. 194a., die des Hochmeift. Konrad v. Sywngingen 1405 
Bl. 131a. b. „Copia be8 Bundes der Canbt v. Städte in Pr. 1440“ BL. 145 
—147b. Urfachen des Bundes DI. 148—161b. Schreiben ded Kartheu: 
fermönches an ben Hochm. Paul v. Rußd. BI. 162—168b. „Eopia des 
Entfagbrieffs von €anbt v. Städten 1454" BI. 175. Gopia des Brieffes, 
Darin bie Creutzherrn jre Land v. Städte ben Solbenern verjept^ 3Bf. 185— 
186b. Die 35 Artitel Der Kreuzberren für b. Hochmeiſt. BI. 191—193. 
Eid beà Herzogs Albrecht I. von Pr. BL. 279. Kralauer Friede BL. 280— 
286.). — Zur Geſchichte der Stadt Danzig enthält die Chronik ziemlich 
viele Nachrichten. — Anhang: 1. „Solgen ordendlich bie Qobmeifter Deubt- 
fche8 Ordens: Wie viel derer geweien: Wenn fie gekoren: und wie lange 
ein jeder regteret hat.” 6 ©. (auf ben 2 lebten ©. eine kurze Geſchichte 
des erften Herzogs Albrecht I. bie zu [inem Tode 1568); 2. „Folgen bie 
anbtmeifter, ſoviel derer gemelen, ble in Sreuffen regieret haben” v. 1232 
—1307 (2 ©.); 3. „Bolgen bie Meifter, foviel derer geweien, bie Eiff- 
lanbt regieret haben“; 4. „Bon der 9Xünge in Pr., Wie diefelbe von Jare 
u Sare, am Korn vnd Schrot gefallen, und abgenommen.” (3 &.). — 
3u Anfang des Buches befinden jid) auf 2 BL. bie Abbildung eines alten 
eigen Preußen u. bie bed angeblichen Wappens ber alten heidnifch. 
euBen; ebenío vor der Gefdidte eines jeden Hochmeifters bie Abbil- 
bung feines 3Oappens. — Waifjel’s Quellen: Für ben 1. Abi. — 
b. i. üb. Land u. Volk von Pr., üb. Sitten, Religion n. Urgeſchichte 
Preußens — bià Bl. 27. war Sim. Grunau mittelbar oder unmittelbar 
feine Hauptquelle, zugleich mit Denudung des Erasmus Stella; von 
BL. 21—27. (üb. bie Bockheiligung u. T. m.) bat W. bed Job. Meletius 
(Srzpriefterd l €pd in SDreupen 1550) marbafften Bericht von ben alten Su⸗ 
Danern wörtlich abgeichrieben. Die Gefchichte des beutiden Ordens bid 
auf bie Zeit beà Städtebundes bel W. tft nichts, als eine mit einigen 
Zufähen ausgeftattete pen ber Hochmeiſterchronik; namentl. 
ift bie aftefte Geſch. des deutfch. Drdend (bie feines Aufenthalts im Ori- 
ent) vollſtaͤndig berfelben entlehnt. Für bie Geſchichte bed Städtebundes 
n. den 13jährigen Krieg benupte W. Ebert Ferbers Bud, für Hein: 
rid) Reuß von Plauen u. feine Nachfolger bid 1510 Paul Pole's Ori—⸗ 
gtnalien, endlich für Albrecht von Brandenb. theils bte Danziger, theils 
die Ordendtradition. — Die Randallegate in den gedrudten Gremplaren 
Waifſels, in denen Waiſſel's Duellen angemerft find, finden fid) 
nicht in den Handfchriften vor.] 


35 Appendix ad Matth. Waisselii Chronica, worin: 1. Anmerdungen u. 
Berbefjerungen;, 2. Annales der Preuß. Sachen, welche von Waisselio ent: 
weder auágelajjen oder nur furg berühret worden, 3. Regiſter über bie an: 
geführte Preuß. Städte, 4. Mlinge vor Alters in Dreufien, mit der heutigen 
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W aisselium, von Bartenftein, weylandt Pfarrern zu Landheim. Gebr. 
zu Königsberg in Pr., bey Georgen Ofterbergern, Anno: 1599.” 4. (286 BI. 
u. 12 €. Anhang.) Selten, Jebody vorrätbig in ber Königl. Bibliothek 3. 
Berlin, fomite in der Bibliothek be8 Soadjimátfat. Gymnafiums 3. Berlin. 
— Bol. Hartknoch's Borrede z. Alt: u, Neuen Preufien (auf b. 18. u. f. €.) 
Braun, De Scriptt. Polon. et Pruss. p. 308—310. Lilienthal a. a. DO. 
p. 19. u. Töppen a. a. DO. ©. 250—252. 


(Snhalt dee von der älteften Zeit an bid zum Krakauer Frieden 1525 
reichenden Chronik: „Bon dem Lande Preußen, vnb (einer Gelegenheit“ 
u. f. w. o. i. Beichreib. be Landes, üb. 8age, Städte, Seen, Produkte, 
polit. Eintdeilung.) BL. 1.2. „Schlöffer v. Städte, der 12 Theil des 
€. Dr.” u. f. w. (in der Aufzählung der Landichaften u. Schlöfler zeigt 
fih eine große Berwirrung.) BI. 3—5. „Bon bem Vrſprung, v. Sinfuufft, 
der alten heidn. Völcker“ u. |. w. (darin aud) die Beichreib. des Biſchofs 
Chriſtian u. ded Divonis; üb. Speife, Getränk u. Religion der alten 
Preußen; üb. Widumit, feine Gefeggebung u. Einrichtungen 1 9L) 
Bl. 6—16. „Bon ben Abgöttern, v. beiden. Gotteödienft, ber alten Pr.“ 
(üb. Bruteno, die heil. Eiche, Rumowe, Qauptgötter, religiöfe Befte; 
von der Bodheiligung; von b. Brauche bei Diebftählen, Hochzeiten, Be: 
räbniffen ber alten Pr.) BL. 17—27. — Darauf folgt eine furge Ge 
djidjte von Serufalem von Chr. an, eine kurze Geld). des erften Kreuz: 
angeó, ber latein. Könige v. Serulafem u. bes 3. Krenzzuged, woran fid 
die Erzählung von ber Stiftung des beutiden Ordens anfchließt, (obann 
die ferneren Züge nad) dem heil. Lande, bie Kämpfe bafelbit mit ben 
Saracenen, befonders mit Saladin, bie Ge[d. des deutſch. Ordens im 
Drient bid auf Hermann v. Salza 1219 ie BL. 39); Hierauf bie Geld. 
ded b. Ordens in Preußen- (vom erften Hochmeifter an), feine Kämpfe 
mit ben aften Preußen, mit Swantopolf, den Litthauern u. Polen, wobei 
bie verichiedenen Hochmeifter bie Abichnitte bilden, bie auf SDauf ». Ruß: 
berff im 3. 1422. (ausführlich über bie Kriege mit Swantopolf n. zwar, 
wie bei Dusburg u. ben übrigen preup. Chroniken, mit Ausnahme derer 
von Dliva, von dem einfeitigen Standpunkte bed Ordens aus, fowie über 
ble Eroberung von Acre auf 12 ©. BL. 94—100, üb. ben Gbrenti[d) 
3Bf. 127b. 128; Schlacht bei Tannenberg DI. 133. 134; Konrad Lepfaw 
BI. 137. 138.) BI. 39—142b. Der Geihicte jedes Gochmeifters wird 
quee in ber Regel nod) bie Gefchichte des gleihgeitigen andmeilterd in 
ivland beigefügt. — Hierauf folgt bei Paul v. Rußd. auf 200 S. eine 
ausführliche Gehhichte der Entftehung bed Städtebundes u. feined Krieges 
mit bem Drben bió zum Thorner Frieden, von 1439—1466 , mit 2 i⸗ 
fügung vieler Hktenftüude, u. zwar aud bem Geſichtspunkte des Bundes 
wobet die Gejd). von 27 Jahre, näml. von 1439 — 1466, ebenfoviel 

aunt einnimmt, wie bie von mehr ald 200 S., v. 1226—1439; bet 
13jähr. Krieg felbft v. 1454—66 BI. 176—244; Schladyt bei Roni im 
3. 1254 BI. 177. 178.) 3B. 143—244. — Vom Thorner Frieden an bis 
wm Abſchluß des Krakauer Friedens, von 1466—1625, wird bie Sat. 
* bedeutend kürzer (v. Heinrich v. Plauen bis auf Albrecht von 
Brandenb., v. 1467—1511, Bl. 244b.—262 b.; v. Albrecht's v. Brandenb. 
Dahl an bid zur Umwandlung des Ordendlandes in ein Herzogthum, 
v». 1511—1525, BI. 263—286. — Pfaffenkrieg 1474 BL. 247. Biker 
Dittrich v. Guba verbungert BL. 247b.—251b. Der poln. Krieg auf 21 ©. 
BL 263—275. Eine ausführt. Beichreibung ber Huldigung u. ie ne 
des neuen Herzogs Albredht von Dr. auf 6 €. 31. 277—279. Zulegt 
bet Krakauer Griebedtractat 1525, mit bem ble Chronif jte t, Bl. 280 
—286.) Neben der polittfchen Geſchichte wird nebenbei in Kürze nod) 
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mande Erzählung mitgetheift (von bem furdifamen Ritter &wantopolt? ; 
Meinhard v. —ã Bl. 102; v. b. keuſchen Nonne Bi. 114; bie erſte 
Brüde üb. bie Nogat BI. 1166.; das Bergwerk in Pr. BL. 122; üb. bie 
erſten Schillinge, Schkoter u. |. w. BL. 124; üb. einen tyranni[ben Käm⸗ 
merer, üb. einen unbarmherzigen Pfleger u. bof. m.), ſowie bier n. ba 
über harte Winter, großen Schnee, Unwetter u. Stürme, eit, Theurung 
m. wohlfeile Zeit, mit Angabe ber Preiſe der Lebensprodukte, berichtet. 
Oefters werden über ein wu. daſſelbe Ereigniß ein paar Berichte aus ver: 
ſchiedenen Chroniken EUM E Endlich i[t eine ziemlich grobe Menge 
von Dokumenten angeführt („Artidel der newen Privilegien, ben Preuffen 
egeben” 1255. DI. 83b. 842. Die Statuten des Hochm. Siegfried v. 
— E 1309 BL. 105—108, bie Statuten Winrichs von Kniprode 
1351 Bl. 133b. 124a., Die des Qodmeift. Konrad v. Zungingen 1405 
Bl. 131a. b. „Copia ded Bundes der Canbt v. Städte in Pr. 1440^ DI. 145 
—147b. Urfachen des Bundes DI. 148—161b. Schreiben des Kartheu: 
ſermönches an ben Hochm. Paul v. Rußd. BI. 162—168b. „Eopia des 
(Znt(agbrieffó von Landt v. Städten 1454” BI. 175. „Copia des Brieffes, 
Darin tie Creutzherrn jre Land v. Städte den Soldenern veriept^ BI. 185— 
186b. Die 35 Artikel der Kreuzberren für b. Hochmeiſt. BL. 191—193. 
Eid des Herzogs Albrecht I. von Pr. BL. 279. Krakauer Friede DI. 280— 
286.). — Zur «diet bet Stadt Danzig enthält ble Chronik ziemlich 
viele Nachrichten. — Anhang: 1. „Folgen ordendlich bie Hohmeiſter Deudt⸗ 
ſches Drdend: Wie viel derer geweien: Wenn fie gruen: vnd wie fange 
ein jeder regieret bat.” 6 ©. (auf den 2 legten ©. eine kurze Gefchichte 
Des erften Herzogs Albrecht I. bie zu jenem Tode 1568); 2. „Folgen die 
Landtmeifter, ſoviel derer geweſen, ble in Preuffen regieret haben“ v. 1232 
—1307 (2 ©.); 3. „Zolgen bie Meifter, fovtel derer gewefen, bie Eiff⸗ 
fanbt regieret haben” ; 4. „Bon ber Münpe in Pr., Wie Diefelbe von Jare 
u are, am Korn und Schrot gefallen, vnd abgenommen.” (3 ©.). — 
o. Anfang bes Buches befinden fit auf 2 BL bie Abbildung eines alten 
beidnifchen Preußen u. bie be8 angeblichen Wappens der alten heidnifch. 
Preußen; ebenfo vor der Gefchichte eines jeden Hochmeifters ble Abbil- 
Dung jeine8 Wappens. — Watffel’s Quellen: Für den 1. Abi. — 
b. i. üb. Land u. Bolt von Pr., üb. Sitten, Religion n. Urgefcichte 
Dreubene — big DI. 27. war Sim. Grunau mittelbar oder unmittelbar 
eine Hauptaquelle, iuge mit Senugung beg Erasmus Stella; von 
DB. 21—27. (üb. bie Bodheiligung u. f. w.) bat 98. des Joh. Meletiud 
(Erzpriefters » Lyck in Preußen 1550) warbafften Bericht von ben alten Cu: 
Bauern wörtlich abgeichrieben. Die Gefchichte des Deutichen Ordens bis 
auf bie Zeit beà Ctübtebunbe8 bei W. (jt nichts, als eine mit einigen 
Zufäpen ausgeftattete Beben ber Hochmeifſterchronik; namentl. 
ift bie aftefte Gefd. des deutich. Ordens (die feined Aufenthalte im Ori⸗ 
ent) vollftändtz berfelben entlehnt. Für ble Gelchichte bed. Städtebundes 
x. den i3jährigen Krieg benupte W. Gbert Gerberd Buch, für Hein: 
tid) Reub von Plauen u. feine Nachfolger bis 1510 Paul Pole's Ori⸗ 
atmalien, enbiid) für Albrecht von Brandenb. theils bie Danziger, theile 
die Ordendtradition. — Die Randallegate in den gebrudten Eremplaren 
Waiffels, in denen Waiſſel's Quellen angemerkt find, finden fid) 
nicht in ben Handfchriften vor.) 


#) Appendix ad Matth. Waisselii Chronica, worin: 1. Anmerdungen u. 
Berbefjerungen,; 2. Annales der Preuß. Sachen, welche von Waisselio ent: 
weder auégefaffen ober nur furg berühret worben, 3. Regtiter über bie an. 
geführte Preuß. Städte, 4. Münde vor Alters In Preufſen, mit der Beutigen 
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verglichen. Handſchr. Vergl. Preuß. Biblioth. im Erlent. Preuß. fb. 5. 
St. 12. €. 810. Nr. 17. 

59) Crebsil, Andr., (SProfefj. in Königdb., bf. 1614. Vgl. Erleutert. Preußen. 
Bd. 4. ©. 717.) Oratio de statu Borussiae veteri et novo. Fref. ad. V. 
1614. 4. u. in b. Act. Boruss. Bd. 2. ©. 500—533. 


Sn einem. allgemein gehaltenen Umriß eine Gefchichte Preußens bis auf 
—* Sigism., dab teifte über bie Zeit von Herzog Albrecht I. an.) 


99) Leo, Joannes, (Domberr zu Gutftadt, im Anfange des 17. Zahrhund.), 
Historia Prussiae (—1626) Sub. ... Auspiciis... Chr. in Stupow Szembek, 
.. episcopi Varmiensis ete, Nunc primum in lucem edita (504. 505—534. 
€. Regifter.) Amstelodami. 1726. fol. Bgl. Hartknoch's Borrede zum 
Alt: u. Neuen Preußen (auf b. 20. ©.). 


(Suba(t: Die Gefchichte Preußens in 8 Büchern von den Uranfängen an 
bie zur Mitte bed I. 1626, womit L. ſchließt; darauf nod) eine Wort- 
fegung bid zum S. 1636, auf 1 €. (S. 1—504). Anhang: Thom. Tre- 
terus de Episcopatu et Episcopis Ecclesiae Varmiensis. (30 €.) ©. 505— 
534. — 24, 1. (€. 1—67.) enthält Die Sagengefhichte Preußene (Der: 
funft der alten Ka Widuwito u. Bruteno, Vertheilung des Landes unter 
die 12 Söhne Bruteno’d, bie Götter der alten Preußen, bie heil. Eiche, 
bie Heidenbefehrer Preußens wu. A.), u. auf ben legten 7 ©. bie Geſchichte 
ber Entſtehung des deutich. Ordens u. feine Geſchichte bió zu feiner Be: 
tufung nad Preußen 1226. Bd. 2—4. einſchl. (S. 68—249) die Geld. 
bed b. Ordens u. Preußend von Ankunft bed b. Ordens in Pr. bis zur 
Bildung be8 Städtebunded, oder von 1226—1439, aljo bie Gefchichte Des 
Ordens während feiner Blüthe; Bch. 5 u. 6. (€. 250—314) bie Geld. 
des Städtebundes u. des 13jähr. Krieges v. 1440—1466 ; Bd. 7. (€. 315— 
347.), bie Zeit von 1467—1511 b. i. bie zur Wahl des Hochm. Albrecht 
von Brandenb.; ©. 347—414 bie Geſch. Albrechts von Brandenb. von 
feiner Wahl an bie zum Krakauer Frieden ob. v. 1511—1525 (üb. Gin: 
führung u. Verbreitung der Reformation in Preußen ©. 374—412); 
©. 415—503 bie Zeit von 1525—1626 (auf den legten Seiten ub. ben 
Anfang des Schwebdenkrieged im 3. 1626); ©. 503 fg. üb. 162636. 
Beſonders ausführlich ift bie (tefte ob. bie Sagengeichichte von Pr. u. 
dann, in ſpäterer Zeit, bte Verbreitung ber Reformation (b. i. nad) L. 
der Seberei) in Preußen. Auch feit 1525 befchäftigt fid) L. meift mit ben 
religiöjen Bewegungen in pruden. Mei bet [iw rir Geſchichte erwähnt 
L. neben der Darftellung ber Kriege u. der Geld). ber Hochmeiſter aud) 
die Erbauung der Städte u. Scylöffer, die Stiftung der Bisthümer, 
Klöſter w. Siren, bie Biſchöfe der verichiedenen Biſthümer, hebt tie 
Entartung ded Drdens hervor, berichtet über manche Gebräude u. Ein: 
engen (üb. die Sitten ber Litthauer, üb. Maß u. Gewicht, üb. ben 
Uriprung des Brauches, geweihtes Waſſer umbertragen zu lafien u. bgL m.) 
w. erzäblt ziemlich viele Gefchichtchen (von der Tapferkeit einer Jungfrau, 
der Keufchbeit einer Nonne, der Bertheidigung der Keufchheit einer Sung: 
frau, bet Belehrung einer Cünberin, der Keufchheit eines Hochm., von 
Meinhard von Querfurt, der Beitrafung eined ungerechten Richters, der 
Beitrafung der Habfucht, von Sieben u. 9L), außerdem aud) nicht felten 
von Wundern u. Gejpenitern CBerwanbiung von Brod in Stein, 2 Wun⸗ 
dern mit einer Hoftie, Sefpenftern auf Chriftburg u. dgl. m.), endlich 
bier u. ba von Erdbeben, Stürmen, falten Wintern, Schnee, Dürre, 
Heft, grober Sterblichkeit, Theurung, Fruchtbarkeit. Die Dokumente 
theilt L. meift nur in ihrem wefentliden Inhalte mit (fo 3. 3B. bie ver 
ihiedenen Statuten der Hochm. u. bie Friedensfchlüffe, die Grmabunu 
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des Kartheuferd, bie Urfachen ded Bundes), jeboch führt er (in fateini(dy. 
Sprache) wörtlih an: die Urkunde bes Bundes 1440; den Abfagebrief 
von and u. Städten 1457; bie Urk. über bie Verſetzung von Städten 
u. Schlöffern an die Söldner; bie Mitbelehnung ded Kurf. Johann Ct 
giémunb 1609; bie Jura, extracta ex Pactis, Privilegiis, Decretis etc. 
quae quoad Religionem Catholicam et Catholicos Seren. Regi et Regno 

olonize in Ducatu Prussiae coeperunt vom S. 1605, 1609, 1612, 1616, 
1617 u. 1657 (7 ©.). lebrigenà enthält L. wohl faum etwas, was nicht 
—— aus ben älteren Chronſten hinreichend bekannt wäre. Seine Quellen 

nb bauptiählih Sim. Grunau, uc. David x Hennenberger, 
namentíi Grunau. Dem fegteren folgt L. meijt blinb[ing8, wie 3. 2. 
in der Sagengelhichte u. in der Reformationsgeſchichte; aud) feine ziem: 
lich vielen Erzählungen find aus Grunau, * auch manche Fabeln 
(z. B. von den Würmern mit Krebsſchwän m) Bon Selbſtſtändigkeit 
ber Arbeit u. von Kritik iff bei L. nicht [eiit ie Rede.] 


*) Schreiber, Paul. „Compendium Historicum, Bon ded Teutichen Ordens 
anfangs, wie berfelb in Preußen Kommen, bafefbft zum Chriftenthumb 
Pradjt vnb bey 300 fahr befeBen (—1641). Denn zu Gibt alle der Balley 
Bieffen fundationed Kurklich bey und zugefept. Vor ben — — Grpberg. 
Leopold Wilhelmen Ertzhertzogen Zu Defterreih, Abminiftratoren des Qof 
meiftertöumb8 in Preugen u. f. w." (Am Ende der Vorrebe nennt fid) der 
Berf. der Chron. „Paulus Schreiber.”) Handichr. in !(. 4. (148. 149— 
190 ©.) Ms. Boruss. in Qrt. 237. auf der König. Biblioth. 3. Berlin. 

(Gin kurzer Abriß ber Geſchichte bed bend Ordens bid zum S. 1641, 
ber, abgerechnet einige Nachrichten über bie Ballei Biefen, nur Bekanntes 
enthält. (Sr beginnt mit der Stiftung des b. Ordens, handelt in Kürze 
von den Regeln Deffefben, wobei der Verf. mehrere Stellen aus anderen 
Schriftſtellern anführt, u. gebt dann bte Geſch. ſaͤmmtl. | PAAR 
(u. zwar faft nur ibrer Kriege) vom erften an dureh; über den großen 

tieg 6 ©., über Albrecht von Brandenb. bid zu b. Krakauer Frieden 
u. der Belehnung €. 102—117. Meber blefe Delehmung tit der Berf. 
etwas auäführlicher, theilt aber über bad weitere Xeben Albrecht’ nut 
nod) ein paar Notizen mit, handelt auch über Albert Friedrich nur auf 
2 ©., giebt aber ftatt ber weiteren Geſchichte Preußens u. feiner Herzöge 
von ©. 121—148 noch eine kurze Geſchichte bed deutſch. Ordens u. deſſen 
Hochmeiſter bis 1641, wobei er auf ein paar Seiten Stellen aus vet: 
ſchiedenen päpftlicden Bullen über bie Berdienfte bed b. Ordens überhaupt 
mittheift. Außerdem führt er von Actenftüden nod) an: den Friedens⸗ 
tractat von 1436 ©. 60-86. u. ein „Bngefehrlich Bedenden, wie auf der 
Sractit von Bngaren, wider bie Turden ein Ritter Orden... . oub ber 
Zeuticher Orden dahin transferirt werden mogte" &. 125—132.  Ginlge 
Male werden [ateinijdje Verje in bie Darftellung eingeflochten. Duellen 
der Ehron. find: Hennenberger, Waiſſel, Sratepolius u... — 
Anbang (S. 149—190): „Zeutichen Ordens Sgiget Status.” „Ordentl. 
Berzeichnung aller Balleven Preufl. und Teutſchen gebiets, jammt der 
darin fid befindenden Yanded:Sommenthurer Vnd Stathalter Vnd Situ: 
fer.” Weber die Balley Biefen b. i. Verzeichniß ihrer Comthure, Nitter, 
Befigungen, Pfarrer s. |. w. (S. 152—190), nebjt mehreren darauf be: 
züglichen Urff.) 


**) Sehurtafieisch, Conr. Sam., (vgl. J. W. Berger, Conr. Sam. Schurtzfl. 
Memoriae. Vittenb. 1708. fol. angefügt den Schurtzfleischii Epistolae 
selectae. Vittenb. 1712. 1729. J. Dopperti, Memoria Schurtzfl. Lemb. 
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1708. fol. Ad. Clermundi (b. i. 30$. Gor. Rüdiger), Lebensbeſchrei⸗ 
bung ded weltberühmten Polybistoris C. S. Schurtzfl. Dresden u. Leipz. 
1710.) Res Prussorum. Witteb. 1672. 4. aud) abgedr. in b. Act. Boruss. 
Bd. 3. ©. 1—27. 
Ein kurzer Abriß der Geſchichte ens bis zur Unterwer unter 
olea. dn ben px as c Ds clim citirt. | Fereiahikee 
*5) Hartknoch, Christoph, (geb. 1644; Conrector am Gymnaſium in Thorn 
u. Profeffor; + 1687. Vgl. (S8. S. Gabme „Leben u. Schriften M. Ehrift. 
Hartknoch's, eines berühmten Preuß. Gejchichtichreibere" im Gríeutert. 
Preuß. Bb. 5. ©. 189—203), Dissert. (resp. H. Fr. a Rippen) de antiqua 
Prussorum Republica, a primis ejus incunabulis usque ad an. 1525., Al- 
bert. March. Brandeb. Regiomonti 1676. 4. 


st) Venator, Joh. Casp., (Dr. b. Theol., deutſch. Ordensprieſter u. geiftl. Rath) 
Hiftor. Bericht von bem Marianifch » Teutfchen Ritter Orden, wo, tt. wie 
berfelbe entiprungen, gewachlen; abjonberlid) aber, wie die Preuff. Länder 
innerhalb 54 Jahren erobert, 300 Zahr innegehabt; nadjgebenhà aber (amt 
der Lieffländ. Provinz wieder verloren: 9tebenó vielen andern denfw. Sachen, 
u f. w. Samt in Kupfer geftodh. Wappen (u. Regifter). Nürnberg 1686. 4. 
Berzl. Hartknoch's SSorrebe z. Alt» u. Neuen Preußen u. Braun, De 
Scriptt. Polon. et Pruss. p. 335—338. 

[V. bat nit t allein von bem, was in Pup, fondern aud), was fonft 
^ anderen Länden fl mit bem deutfchen Orden bis zu feiner Zeit zu: 
getragen bat.] 

*» * $artfnod)'s, M. Christophori, Alt: u. Neues Prenffen oder Preuffi- 
fcher Hiftorien Zwey Theile, in derer erftem von dei Landes vorjähriger 
Gefegenbeit u. Nahmen, wie aud) ber Bölder, fo barinnen vor dem Teuts 
(den Orden gemwohnet, Uhrankunfft, Lebens: Beichaffenheit, Sprache, Reli: 
gion, Hochzeiten, Begräbnifien, Haußhaltung, Kriegsrüftung, Republic u. 
andere Sitten u. Gewohnheiten: In dem andern aber von beB Tentfchen 
Ordens Urfprung, deffelben, wie aud) der nachfolgenden Herrſchafft vor: 
nehmften Thaten u. Kriegen, Erbauung der Städte, der itzigen Inuwohner 
Uhrfprung, Religion, Müngordnung, Rechten u. Policeyweſen gebanbelt 
wird. Auß vielen alten fo wol als neuen, einheimifchen als außwertigen 
Scribenten, Privilegien u. andern Documenten, fo theils gedrudt, theils 
geichrieben in verfchiedenen vornehmen Bibliothecken u. Archiven bei €anbeé 
vorhanden find, Mit fonderbahrem Fleiß zufammen getragen. (32. 668 ©.) 
Frandf. u. Leipz. 1684. Fol. Mit febr vielen Kupf. (s. DB. die alt= preuf. 
Land-Taffel u. bie neue preuß. Land-Taffel, beide nach Gasp. Hennenberger, 
1 Bernftein-Taf., 1 Münz⸗Tafel, Abbildungen ſämmtl. Qodymeifter beà D. 
Ordens u. deren Wappen, Albrecht’8 I. von Pr., ein Ordensprieſter, Ab⸗ 
bild. fämmtl. Städte von Pr., bte preuß. Huldigung u. 4). Bergl. Ge. 
lehrtes Preußen. Th. 1. Bd. 1. ©. 41. u. Th. 4. € 324. Braun, De 
Scriptor. Polon. et Pruss. p. 275—278. Lilienthal, Selecta Histor. et 
litteraria, Bd. 2. Observ. 2. 5. 6. Nr. 11. p. 103 fg. Groddeckii et Hop- 
pii Schediasma de seriptor. Polon. p. 106, 
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(Berrebe (Gitierat. ber preuß. Gefchichtſchreiber). $5. 1. ob. das Alte 
Dreußen (S. 1—240.) handelt in 15 dar von dem Zuftande Preußens 
vor Ankunft bed b. Ordens in Pr. (b. i. über die Grenzen u. die älteſten 
Einwohner von Pr., üb. bie Uranfunft der alten preuj. Völker, üb. bie 
Leibesbeichaffenheit der alten Pr., bie alte prenß. Sprache, alte pa 
Religion , heil. Orte, Götter n. Priefter, Wejtlage der Pr., üb. bie Hoch⸗ 
zeiten, Begräbniſſe, Haushaltung u. baé gewöhnliche Leben, üb. Kriege» 
weien u. Kriegsführung, Staatswejen der alten Pr... Dad Meiſte ijt 
aud Hartknoch's Abhandlungen zum Dusb. entnommen. — Th. 2. ob. 
das Nene Preuffen (©. 241—665.) enthält bie Gel dite des Urlprnnge 
des beut(d). Ordens u. bie Geſch. von Preußen von Ankunft des Ordens 
dafeibft an bià auf Hartknoch's Zeit. (1. Kap.: Urfprung Des deutſch. 
Ordens ©. 247—276. 2. Kap.: von b. Qodymeilietu u. ben ferneren Re: 
enten von 5 bis auf Friedrih Wilhelm b. großen Surf. u. 8. Io: 
dann III. v. Polen od. genauer big zum J. 1681. ©. 276—364. 3. Kap.: 
von b. Städten u. Schlöffern in Pr. ©. 364—443. 4. Kap.: von bent 
Urfprung der heutigen Sunwohner von Pr. €. 443—454. 5. Kap.: von 
Einführung u. Fortpflanzung der chriftl. Religion in Pr. ©. 454—512. 
6. &ap.: vom Münzwefen ©. 512—546. 7. Kap.: vou ben preuß. Rechten 
©. 546— 600. 8. Kap.: vom Staatöwefen &. 601—665). — Privilegium 
Culmense primum 1233. Regifter. Sn der älteren Geſchichte Preußens 


Mm 6. unkritiſch.] 


4) Zwantzig, Zach., (f 1716), Stat. et Increment. domus Reg. et Elector. 
Prusso-Brandenburg. Haudſchr. in Kol. im Koͤnigl. Geh. Archiv 3. Berlin. 
Bal. Delrid) 8, Beitr. 3. Brandenb. Geſch. Nr. IX. ©. 415 fgg. — Pars III: 
Königreich Prenpen. 

[Tit. 1.5. 2: Eine vollftänd. Gejdidte Preußens bis zur Belehnung 
des K. Friedrich Wilhelm's b. Gr. Tit. 3: Eintheilung bed Landes, Per: 
tineutien, Regalien. Tit. 4: Kurbrandend. Souveränität in Pr; Die 
Kriege zw. Polen u. Schweden. Tit. 5: Jus et ordo succedendi in Pr., 
Euratel, Huldigungsact. Tit. 6: Stifter, Bisthümer, Sonfiftorien, Kir- 
de, Schul⸗ u. Religionsweſen. Tit. 7: Die hohen Aemter in Pr., wie 
dad GStatthalterant, Landrath : Golleg., Hauptleute, Hauptmannfchaft. 
Tit. 8: Geridjte. Dünz:, Jagd⸗, Gontributtoné-, Zoll: u. Commerzien⸗ 
weien. Tit. 9: Die Anjprüche der deutfchen Marianer u. Deutſchlands 
" Preußen.] 


Einzelne Theile der Gefdjidiie Preußens. Die Urgeſchichte Preußen? 
bearheiteten evt am Schlufſe des 15. Jahrh. 2 Fremde, zwar mit allge: 
meiner Gelehrſamkeit hinreichend ausgerüſtet, aber beinahe ohne alle ein: 
heimifhe Quellen u. aus eigener Anſchauung des Landes wenig oder gar 
nicht funbig, näml.: Aeneas Sylvius Piccolomini (Papſt Pius II. 
t 1464. ©. unt. Pistorius, Scriptor. rer. Polonicar) wu Erasmus 
Stella (b. i. Stern, Dr. med. u. Bürgermelfter in Zwidau; bi. 1510. 
Bol. Kreyfig’s Diplomat. Nachlefe der Hiftorte von Ober-⸗Sachſen. TH. 3. 
Nr.4. ©. 500.) 


) Erasmi Stellae Libanothani (um 1510) de Borussiae Antiquitatibus libri 
duo. (5 93.) Basileae ap. Frobenium. 1518. 4. Dann ín Joh. Hutychius 
Sammlung vou mauderlei Schiffahrten u. Reifen. Baſel. 1536. Fol., in 
Pistorii Corp. Histor. Polonie. 23b. 1. (1592) u. in den Act. Borussic. 
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v. Lande an bie Sölmmer, bie Artikel auf Giübte u. Sande. Der Ge: 
ſchichte des fepten He find (auf beinahe 4 ©.) einige Notizen 
aud Grunau (von der fröhlichen, wohlfeilen Zeit in Preufien; Kurtze 
Eumma des erlittenen fchadend im vergangenen Kriege”, bie Berechnung 
der linfoften.) angehängt. Darauf: „Anhang oder Hiftoria Des 
zweyierigen Kriege in Preuffen, zwiihen Könige Bigis- 
mundo I. vnd Alberto dem 34. Hohemeifter” (1520, 21.) 19 ©. 
in 4., nad) Kattenhöfer's Chronik, einige Notizen über beu Abſchluß 
beà Friedend u. bte Regierung ded Herzogs Albredht I. (2 ©.), nebft der 
Urkunde des Krakauer Friedens 1525 (auf 12 &.). Zulegt (auf 10 ©.) 
eine Aufzählung aller Städte u. Schlöffer in Preußen in alphabet. Ord- 
nung, mit Angabe ber Zeit ihrer Gründung , großentheilse nad) Grunau, 
fowie über Ränge u. Breite des Landes, feine Seen u. Flüffe.] 


's, Heilsbergk's, Lorentz, Annales, oder Beichreibung der vornehmiten Be: 
gebenbeiten, (o in Preußen vou A. 1511. bis 1611. in Zeit von einen Seculo 
vorgefallen. Handſchr. in 4. auf der Königl. Biblioth. in Königöberg. Sl. 
Preuß. Bibliothee im Erleutert. Preuß. 3Bb. 5. &. 10. 


2 Stidjatt (Richaw, Rychaw), 9tifofaus, „Burgermeifter Altenftat ongäperg*, 
auf ber Zagfahrt zu Presburg 1521. als Mbgeorbneter bet Städte. Bal. 
Medelburg'd Ausgabe des Brelberg. S. 168. — Sein Chronicon (beutjd)) 
bandiriftl. auf der Stabtbiblioth. zu Königöberg S. 46. IL fol. u. ald „Col- 
lectanea Camerarii^ (fo gen., weil auf dem 1. 3Bíatte ber Handſchr. ftebt: 
„Ex libris Johannis Camerarii*) auf der Wallenrodtſchen Biblioth. in Kö⸗ 
nigéb. MSC. Nr. 95. I. fol. Abgedrudt daraus: „Die Geſchichte der 3 
Landtage* in Medelburg’s Anmerk. zu ſ. Ausgabe des Freiberg. Nr. 63. 
75. 79. ©. 184—186. 189. 190. 192. vergl. €. 165—168. Nr. 17. unb bie 
Geſchichte des Bauernkrieges („Historie von Wuffrubr ber Samlän: 
difhen Bauern“) im Erleutert. Preußen 33b. 2. ©. 328—357. u. 531— 
666. (jedoch (timmten hier weder beide Handſchr. mit einander überein, nod) 
ift der Abdrud treu bejorgt; denn man bat fif) mancherlei Yenderungen u. 
Audlafjungen erlaubt.) Sal. Töppen a. a. D. ©. 214—216. 

[Diefe 2 Handichr., völlig mit einander übereinftimmend, enthalten, mit 
bed Hochmeiſters Zug gegen Braundberg beginnend, eine febr ausführliche 
Geſchichte des Krieges 1520 u. 1521, NAA die Geſchichte zweier unmit: 
telbar auf denjelben folgender Zagfahrten, fodann die Relation der von 
Landen u. Städten abgeordneten Gejanbten über bie Krafauer Sriebené: 
verhandlungen, endlich die GSefchichte des erften Landtages nad) bem rie: 
den u. die ausführliche Gefchichte bed Bauernaufitandes in Samland. — 
Alles bad, was in Königsberg getban u. unterhandelt wurde, wird mit 
einer bis ins Kleinfte getriebenen Wanrtticteit dargeftellt.] 
Eine 3. erhaltene Handichr. auf der Königsberg. Stadtbibliothek 
(S. 27. fol), mit ihren Nachträgen vollftändig in Freybergk's Chronik auf: 
genonunen, unterjcheidet fid) von jenen 2 Königäberg. Handſchr. baburd) 
daß fie der Gefchichte des Krieges nod) eine ziemlich ausführliche Geſchichte 
ber Jahre 1517—1519 vorandfchidt, Dagegen bie Gefchichte der drei Tag: 
fahrten u. des Bauernfriegd wegläßt oder bod) bebeutenb abfürat. Außer: 
dem enthält fie Nachträge vou anderer Hand, am Schluß eine Abhandlung 
über das Münzweſen u. einige Urkunden. Bol. Töppen a.a. D. ©. 215. 217. 
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75, Angxymi (nidyt vor 1523) Beſchreibung ded Krieges zwiſchen Marggraf 
Albrecht, legten Hochmeifter in Preußen, u. Sigismundo I. Könige in Polen 
im S. 1520 u. fg. S. Qanb[drifti. in Sol. (65 Blätter) im Geh. Archiv 
3. Königäberg. 

[Sie ift über diefen fog. polnifchen Krieg fehr ausführlich u. beginnt mit 

der Eroberung Heiligenbeild im 3. 1520. Ziemlich viel pen biejem Da: 

nuſcript tft mitgetheilt in Medlenburg'd Anmerk. zum Freiberg.) 

7) ‚Zohann Beler’s (Stadtjchreiber der Altftadt Königsberg bei Beginn 
des Kriegs) aufgenommene Protocolla von rebus Civilibus et Ecclesiasticis, 
ab A. 1519 ad A. 1528. von Gadpar Platnern (nah Beler Gtabt. 
ſchreiber) continuirt.” Handichr., u. zwar be8 Autograpbon, in ber Stadt: 
bPibfiotbet zu Königäberg. S. 43. fol. Einige Abjchnitte daraus abgebrudt 
in ben Acta Borussica BP. 2. ©. 425—432. („Cinige Specialia von J. Amando, 
Erften Evangel. Prediger in der Alten Stadt Königsberg.“) u. €. 664—686 
(„Auszug aus Casp. Platner’s Collectaneis MSCtis, die Weltl u. Geiftt. 
Reformationd : Gefchichte in Preußen betreffenb.") u. in Medlenburg’s 
Anmerk. 3. Freiberg. ©. 22 (X. 12). 29 fg. (A. 37). 37 (U. 91). 45 fg. (U. 45). 
140 (A. 41). 153 (3. 79). 160 fg. (31. 9). 188 (3L. 74). 190 (A. 75). 199 
(A. 100). 200 fg. (31. 2) n. A. Bol. Töppen „Ein Blid in die Ältere preuf. 
Gefdidbte" in W. Ad. Schmidt's Zeitſchr. f. Geſchichtswifſenſch. 1846. 
32.5. ©. 47. n. Geld). der Preuß. Otftoriogr. S. 211 fg. 

(Seler, zuerft den Tod des 8. Martmilian erwähnend i. die Chronik 
bie gegen Das Ende bed S. 1523 führend, befchränkte fid) zwar, ebenfo 
wie Gen Fortieger Casp. Platner (—1527), vorzüglich auf die Stadt: 

geihichte von Königsberg, enthält aber zugleich auch Berichte über 

den fog. ac Krieg, anfangs fura, nad) u. nach aber immer aus 

Er u. theilt viele Einzelnheiten über benjefben mit, unter Bei⸗ 

ügung einer Menge von Altenftüden. Außerdem dient bie Chronik zur 

GIgdnjumg ber zwifchen 1521 u. 1525 fo mangelhaften & rep berg iden 

Chronik; fie berichtet aud) ausführlich fiber den ngug beà neuen Her: 

098 Sttbredt I. in Königsberg, fowie fiber die Quibiaungéfeteclidoteit. 
e bie Chronik überbie im Ganzen fid) recht zuverlälfig t fo tft 
fie für bie Gefchichte Preußens nicht unwichtig, für bte der Städte Kö: 
nigöberg fogar bebeutenb; gleichwohl ftebt Nie an Werth dem Fr $^ 
betg? weit nad. Platuer fannte fein Maß der Ausführlichkeit, er tft 
verworren u. unverftändlich, Beler iit NE u. verſtändlich, weiß 
aber nicht zu intereſſiren, wie Freybergk. Hinſichtlich ihrer Stellung 
zu dem Aufruhr in Danzig gehören Beler u. Platner, wie es ſcheint, 
zu ber oligarchiſch-geſinnten Partei.) " 

*) „Elbinger Anlauf(1521) aus einer alten biftorifhen Beſchrei 
bung in Quarto ohne Namen, in Hrn Joh. v. 3Bobed Bibliothek vorfan- 
den? in einem Folianten ded Archivs zu Efbing, von Israel Hoppe's 
Hand im 17. Sahrhundert geichrieben. Byl. Töppen a. a. D. ©. 205. 

[Diefe Geſch. ftimmt mit einem officiellen Efbinger Sendfchreiben (in bet 

Dreub. Samml. Bd. 2. ©. 587. abgebr.) im Welentlichen überein.) 

75 Möllers, Greger, (Kaufmann u. Malzbrauer in Sünigéberg; t 1581) 
Annales Prussiae v. 1571—1581. Handſchriftl. in Fol. auf b. Univerfitäts- 
biblioth. 3. Sónigéberg. Ein febr bürftiger Auszug daraus in b. Act. Bo- 
russic. Bd. 1. €t. 1. €. 74—99. Bb. 2. St. 1. ©. 86—120. €t. 5. ©. 726 

10 
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—T10. Gt. 6. €. 816—859. Vgl. Preuß. Bibliothee im Grleutert. Preuß. 

Bd. 5. ©. 10. u. ,S9tadjridjt von Greg. Möllerd Annalibus Prussiae 

MSCtis.^ im Erleutert. Preuß. Bd. 4. ©. 741—746. 
[M. Bat das, was v. 1571—1581 in Preußen, befonders in Könige» 
berg Tag für Tag vorgefallen, aufgeze ad namentL was mit Herzo 
Albrecht Friedrich während diefer Zeit vorgefommen, wie u. au 
welche Art er in den Blödfinn verfallen, wie er fid) dabei benommen, 
was bei feiner Verheirathung mit der Cleviſchen Prinzeffin vorgefallen 
u. bergf. m. Dabei ijt M. ein Anhänger der Ofiandrifchen Partei u. eiu 
Gegner der nicht gut oftandrifch gefinnten @eiftlichkett.] 

75) Excerpta aud Peter Michels (geb. 1557, Bürgermeifter im Kneiphof 3. 
Königdberg 1618— 1620; $ 1620) Annalibus MSCtis (bie v. 1589—1619 
in Königäberg vorgefallenen merfwürdigen Ereigniffe in annaliftifcher Borm 
entbalt., darunter Nachrichten über Syobann Sigismund, feine Bermählung, 
bie Belehnung mit Preußen u. U. Doc find die Notizen febe mager.). — 
Erleuterted Preußen. 3. Bd. St. 27. Nr. IV. ©. 220—242. Ct. 29. 
Nr. XI. ©. 391—398. St. 31. Nr. XVII. ©. 529—538. 


0) Hoppe, Jsrael, (Bürgermelfter à. Gíbing 3. Zeit Guſtav Abolfd u. des 
erſten Schwebentrieged in Preußen. €. Seyler im Continuirten Gelehrt. 
Preuffen. 2. Ouart. €. 38 fgg.), Ordentliche Befchreibung aller fürnehmften 
Geſchichte, fo fid in bem vierjährigen Kriege u. ſechßjährigen Stillfiand, 
zwifchen denen bochlöblihen Gronen Polen u. Schweden, von Anno 1626 
big 1636 im Lande Preuffen, fo off. a(& defensive, zu Wafler u. ande 
zugetragen u. begeben haben. 5 Bücher. Handichr. im Geh. Archiv 3. Ko: 
nigüberg. Ein Apfchnitt abgedrudt in Faber's preuB. Archiv Bd. 2. S. 39 
—70; ein Auszug unt. b. Tit.: „Jsraelis Hoppii Fatum Borussiae 
Decennale. Das tft: Auffrichtige Recension derer, vom feel. Germ Sfrael 
Hoppen, weyl. Elbingſchen Burgermeifter, in M.SCto Binterlafienen Ge. 
ſchichte be8 erften Schwedifchen Krieges in Preuffen u. f. w.“ in b. Act. 
Boruss. Bd. 1. ©. 769—783. Bd. 2. ©. 902—923. Bd. 3. €. 876—908. 
Vergl. Lilienthal a. a. O. p. 14. Braun a. a. O. p. 267. 

(Bd). 1. Handelt von ben Streitigkeiten zwifchen Schweden u. Polen u. 
reicht bi8 1627; Beh. 2. enthält ble Gefchichte beà S. 1627, Bch. 3. bae 
S. 1628, Bch. 4. dad J. 1629; Beh. 5. geht v. 1630—1636.] 

a) Grube, Reinhold, (1654 geb., Ober⸗Weger bei der Kneiphoͤfiſchen Stadt» 
wage in Königäberg, ein Enkel Peter Michel’, + 1718), Diarium befien, 
was unter wübrenber glorwürdigften Regierung Fridrici, Churfürften zu 
Brandenburg u. nachmaligen erften Königes in Preußen, von A. 1688 bis 
A.1713. in Königöberg, u. im Lande Preußen fld) merdwürbiged zugetragen. — 
Ein Auszug baraus im Erleutert. Preußen. Thl. 5 .St.2. Nr. III. S. 169—188. 
€t. 3. Nr. VII. ©. 227—248. St. 4. Nr. XII. €. 325—344. Gt. 5. Nr. XV. 
©. 378—403. Gt. 6. Nr. XIX. €. 484— 493. 


(Darin Nachrichten über ben mehrmali en Aufenthalt des Kurf. Friedrich III. 
in Königsberg, namentl. über Den erften nad) feiner Thronbefteigung, üb. 
bie Huldigung in Rönigöberg, über bie mancherlei Feierlichkeiten bei feiner 
Krönung ale fini üb. den mehrmaligen Aufenthalt Peter's des Großen 
in Königöberg u. 91.) 
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*) Weiureichs, Caspar, (Mitglieb bes Gollegium ber Buͤrger⸗Repraͤſentanten 
in Dauzig, in ber 2. Hälfte des 15. Sabrfunb.) Danziger Chronik. 
(1461—1495). Ein Beitrag zur Geschichte Danzigs, der Lande Preussen 
u. Polen, des Hansabundes u. der Nordischen Reiche. Herausg. u. erläut. 
von Theod. Hirsch u. F. A. Vossberg. (Mit Abbildungen) (XXVI. 
u. 132 €.) Berlin. 1855. gr. 4. 


[Die Chronik belehrt über bie Stellung Danzigd nad) feiner Einver: 
leibung in ble Krone Polen u. giebt für die Zeit v. 1461—1495, bie W. 
ſelbſt Durchlebte, neue u. intereffante Aufihtäffe über Danztgd commer: 
cielle u. gewerbliche Berhältnifie, über bie Auebehmung feiner Schiffahrt 
in jener Periode, üb. die Öffentl. Bauten, üb. die focialen Beziehungen 
der Danzig. KRaufmanndwelt. Neben der Darftellung der inneren Ber- 
gältniffe der Handelsftadt finden AL zahlreiche Andeutungen über ihre 

esiebungen um Audlande, vor Allen zu den Staaten be8 Norbend u. 
Oftens, in&bel. zu Preußen, zn Polen u. zum Hanfebunde. Der Verf. 
ftaub ben meilten von ibm bargefteliten Berbältnifien nabe u. ift für bie 
meiften von ibm dargeftellten (Zreigniffe felbft Quelle u. folgt nur aus⸗ 
nabmémeije der Autorität von 2 etg emi en Annaliften, be$ Chriftof 
Beier aus Danzig (T 1518) u. viel. des Ermländ. Biſchofs Nicolaus 
v. Thüngen (f 1489), denen er jedoch nur febr wenige Nachrichten ent: 
nimmt. Die Sprade ift nieberbeutid; bie Darftellungsweiie eine ein: 
fache hronolog. Aufzählung des Erlebten, nicht felten trivial u. verwor: 
ren, in ber ganzen Worm u. Sritittofigteit er Annaliften be8 Mittel 
alters. — Die Audgabe enthält einen fachlichen u. (pradjfiden Gommentar. 
Der Gbronit geht elue biftor. Einleit. voran, die die tnnern Angelegen- 
giten anzige u. Ihr Verhältnis zum Orbensftaate u. Polen mo em 

Horner Frieden von 1466 fchildert. 4 Beilagen: 1. Geſch. des Bildes 
vom jüngften Gericht in ber Marienkirche; 2. eine Reihe von Briefen, 
von dem Danzig. 9tatbmann Bernt Paweft v. 1471—1474 an ben Dans» 
ziger Rath geriet: 3. bie Notariateinftrumente o. 22. Zun. 1491, mo: 
nach auf der Ragfabrt in Antwerpeif ein Handeldvertrag zellen England 
u. den Danzig. Abgeordneten fe tgeieht wurde; 4. üb. die Verbreitung u. 
Anwendung der o» u. Hausmarken in der Prov. SDreuBen. — Auf 1 BI. 
die Abbildung von 3 Siegeln mit bem alten Danzig. Rappen von 1299, 
bem der Sungitabt von 1387, ber Altftadt von 1414, ferner bte Abbild. 
von 8 größeren Dime (von Danzig, Olbing Thorn, einer Ordens» 
münze von Ludwig v. Erlichöhaufen u. 4 fremdl nb.), nebft 4 3Bracteateu.) 


*5) (Frydwalt, Mychel, polniich-preuß. fisfal. Anwalt um 1576). „Das 
ander Buch. Warhaftiger befchreibungen, ber Preufchen geſchichten, was 
fij nemlich, nad des Allerdurchleuchtiegften vnb Grosmechtiegſten Furſten 
eub Hern, Hern Stephani, von Gottes genaden Koniges zu POlen, Groß: 
furften in Littawen, Reüffen, Preüffen, Mafawen, Samaiten, Kyoff, Wo: 
ihn, Podlachen, und Eyffland, etc. Zurftend in Giebenburgen, nach feiner 
Konigl. Maieftat heiligen Kronungen, vnb mad) be8 einen Rebellifchen 
Burgemeifterfch , der Konigl. Stadt Danpid, beà Georgen Glefeltd erſchreck⸗ 
Tide tfobe (wie davon, im Grften Buche meldunge gethan ift) weiter habe 
zugetragen.” (278 ©.) 0.D. u. o. Sy. (1579). 

(Th. 2. entb. die Geſchichte ber Danziger Kriegshändel v. 3. 1577, näml. 


bie Geſch. de Aufftandes ber St. Danzig gegen den König v. Polen 
Stephan Bathori bis zu ihrer Unterwerfung v. 1576—1578 (tt Berfen), 
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nebft ziemlich vielen barauf bezüglichen Altenftüden. Zr. nimmt entfchie- 
den Partei gegen Danzig.) 
$4 Hesü, Tom., Cos. Elb. Rerum Prussicarum ab excessu Stephani 
Regis ad excessum Sigismundi III. Libri V. (1586—1632.) Handſchr. vom 
3.1639. € Preuß. Biblioth. im Erleutert. Preußen 3Bb. 5. €t. 12. ©. 809. 
585) (Frydwalt, Mychel.) „Das Erschte Bud, Warhaftiger Beſchreibungen 
Etzlicher Vornehmer Elbingſcher Geſchychten, welche des Edlen u. Ehren⸗ 
veſten H. Mychel Frydwalts der allerdurchlauchtigſten koͤniglichen Majeftätt 
zu Polen etc. Preuſchen Fyſchcaliſchen Anwaldes alter dehner der Ehrhafte 
Matthias Lawentötter Bon etzlichen vylen Jahren hehr mit großem 
Sleiffe wu. aus gutten grunde zu beſchreiben Bat angefangen." Handſchriftl. 
polit. Gedicht (äußerſt felten), einige 20 Bog. ſtark, beigebunden ber Drud: 
ſchrift: „Die Neuen Conſtitutiones welche bie Herren Königlichen Legaten 
zum Elbinge verordnet 1568." 4. in der v. Wallenrodtſchen Bibliothek 
(3. Königsberg) K. Nr. 127. Ein großer Theil des Gedichts, theils um⸗ 
gearbeitet u. erweitert, theils wörtlich, mit den eingeſchaltenen fürftlichen 
Handſchreiben 1. |. w. abgebrudt in ber ebenfalld gegen den Gíbinger Rath 
gerichteten Schmähfchrift: „Ein Neues u. allen Nedlichen Leuten u. f. m. 
ganz nützliches Tractätlein.” 1591. — Diefe Handſchr. befand fid im Befige 
Frydwalt's, tjt vielleicht bie von bem Verf. eigens veranlaßte Reinjchrift 
jeined Entwurf. Vgl. M. Töppen „Ueber ein Gedicht aus bem 16. Sabr- 
bund., die Geſchichte von Elbing betreffend.“ in den Neuen Preuß. Provin⸗ 
zialblätt. 1847. 28b. 4. ©. 153—156. u. Neumann ebendaf. 1848. Bd. 6. 
©. 139 fg. | 
* Inhalt u. Tendenz der duit befebren bie auf den oben ange: 
übrten Titel unmittelbar folgenden Worte: „Und folget dad gar [ufttge 
Traktätlein von dem gemeldeten ftandhaftigen u. bocherfahrnen Herrn 
Srybwalt, darinnen gründlich erklärt werten bie größten Urjachen, 
warum nämlich Die Boat gemeldte 8. 90. König GCigiómunbué 
Aupuftus hochloͤblichſter Gedächtnig am vergangenen 1568 Jahre 
etlihe Sommiffarien ind Preußenland abfertigte, u. wie 
rechtmäßig der Herr Frydwalt vermöge feines Amtes in "nem Com: 
milftonbanbel procediret, aud) wie freudig u. ganz unabläßlig (ungeachtet 
feiner e genen SDer[on u. aller der Seinen großer Leibes⸗ u. Pebenégefab- 
ten) er denlelben viele Jahre fang profequiret gabe; Daneben aud), wie 
ganz offenbarlih u. gnädiglich ihn Gott Wh, get; binmteberum aud, 
wie gar ſchrecklich u. öffentlich ber wahrhaftige Soft dagegen Seiner 
Ehrenfeften unchriſtliche verftodte Feinde u. Verfolger geftrafet, aud) bie: 
felben zu Seiner Ehrenfeften berzensnöthiger Grquidung ald der getveue 
u. allmädhtige Gott (ber feinen chriftgläubigen Menſchen über fein Ber: 
mögen verfuchen läßt) für ihm von ber Welt weggerafft habe — allen 
frommen u. bebrüdten Unterthanen ganz tröftlich, ben rebellifchen aber, 
eigennügigen, u. frewliichen Amtleuten u. 9tegenten, jammt berfe(ben 
Heuchlern, Fuchsſchwänzern, &upyenfrefferu wu. Sellerfedetn ganz ſchmerz⸗ 
lich zu leſen.“ Schluß: „Ende Des erften Buche, butd) mid) Mathiam 
Lawentötter wahrhaftig befchrieben zu Elbing im Sir 1576.^ 
Hier foll nun folgen das andere Buch von des 9tatbà ber Königl. Stadt 
Danzig erzeigten Otebellionen, welches aud) fchon Anno 79. gebrudt ift 
worden, davon benu der Herr Frydwalt ine Grempíare in ſchwarzen 
u. eind in rothen Sammt eingebunden ber a erdurchlauchtigften Kol. Dia: 
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jeftät zur Wylde (Wilna) untertfünigft hat augeftelit, welche aud) bte 
Kal. Hai. ganz gnábig damals bat a eom. Die anderen bet at 
et allentbal en im Lande Ben vertbeilet, fowohl auch im Reiche o. 
ien; auch hat er deren viele in fremde Länder verſchickt. Als aber Anno 83 
bernach ber Rath von Danzig gang unbewußt dem Herrn Frydwalt fid 
über ihn folcher gebrudten u. I viele Fahre burd) ihn allenthalben aus: 
eiprengten Bücher wegen bei höchitgemeldter Kgl. Mai. höchlich beichwert 
atte, welches Seine Kgl. Mai. bur) einen verichloffenen u. mit ©. Maj. 
Petichierringe befiegelten Brief bem Herrn Srpbwalt ganz pub fid) kun 
getban, ba tjt er gen Krakau verreifet u. bat alba bet Kal. Maj. u. au 
den Gejanbten des Raths von Danzig diefe folgende Antwort gebürli 
übergeben.“ Es folgt eine lange fatetn. Schrift. — Diefed deufiche Ge⸗ 
dicht enthält trop einer Menge von Unwahrheiten u. Uebertreibungen bod) 
fo mande beachtenswerthe u. intereffante Notizen u. Nachrichten, wie 
über die ftäbtifhen Verhältntfie Elbings u. 9L. Zwiſchen bte jr Im 
Driginafbriefe eingefchaltet, à. B. von Herzog Ulbrecht, König Guftav 
v. Schweben u. A. Sulegt wird George Klefeld's Tod erzählt. 





Die Geſchichtſchreiber anderer Länder, Nachrichten zur Geſchichte 
Preußens enthaltend. 


Griechiſche u. rómifde Schriftfteller (über ble frübeften Zeiten u. nur 
in unbedentenden Notizen). Vgl. oben D. 46 fg. 

*) Taeitus, Corn. — 57) Ptolemaeus, Claud., (bf. um 150 n. Chr.), Geogra- 
phiae libri. 

*) Jornandes (Bifchof ob. Mönch in Ravenna; bi. 550), De rebus Gothicis, 
in Muratori Script. rer. Italic. I. p. 187 fgg. 

5) Cassiodorus, Mag. Aurelius, ( um 575) Opp. ed. Garetius. 3 Bde. 
Rothomag. 1679. 4. f. u. Venet. 1729. fol. 


Die Geſchichtſchreiber SDeutíd anb, einzelne zerftreute Nachrichten über 
DreuBen enthaltend. 

9) Pistorius, Scriptor. rer. German. (vgl. oben ©. 48.) 3Bb. I. Nr. XI: Pauli 
Langii (bf. 1515) Chronicon Citizense (vgl. oben ©. 48.) p. 1120—1291. 


*) Urstizius, Scriptor. rer. Germ. (vgl. oben ©. 48 fg.) Bd. L Nr. I: Ottonis 
Episcopi Frisingens. (t 1159. Bergl. oben ©. 49.) Chronicon ab 
0. C. — 1146. 

*) Kulpis-Schilter, Scriptor. rer. Germ. (vgl. oben ©. 50.) Nr. XI: Alberti 
abb. Stadens. (bf. 1260) Chronicon ab O. C. — 1256. p. 125—390. 


P) Leibnitii Access. histor. (vergl. oben ©. 50 fg.) 38b. I. Nr. I: Chrono- 
graphus Saxo v. Chr. Geb. — 1188. (gegen Ende des 12. Jahrhund. ver- 
faBt.) Vgl. oben ©. 50. 

€) Meibomii Scriptor. rer. German. (vgl. oben ©. 51 fg.) Bd. 1. Nr. V: Ano- 
nymi Chronicon Stederburgense — 1243. (vgl. oben ©. 51.) p. 450-455. 

*) Eseard, Corp. histor. med. aev. (vgl. oben ©. 52.) Bd. II. Nr. III: Her- 
manniKorneri (t wahrſcheinl. 1438) Chronica novella — 1435. (vgl. oben 
©. 52.) p. 432—1344. 
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**) Pert, Monum. German. historic. 


[ob II Nr. XLIII: Einhardi (f 844) vita Karoli Imper. Bergl oben 
. 64. (überf. v. Abel. Berl. 1850. Vgl. Kap. 12.) p. 443—463. — 
3b. V Nr. II: Annales Hildesheimenses mit 12 Fortiekun en bie 
1137. (ber Berf. b. 1. Thles. bià 993 lebte um 990, der Verf. der 12. 
Borttes. unt. K. Lothar. Vgl. oben ©. 54.) p. 22. 92. 95. 103. 107. 112. 
Nr. IIl: Ann. Quedlinburgenses — 1025. (Bgl. oben ©. 54.) p. 22 
—90. Nr. V: Lamberti Hersfeldens. (bf. 1080) Annales — 1077. 
Ueberf. v. Heſſe. Berl. 1855. (Vgl. oben ©. 54.) p. 22—102. u. 88b. VII. 
. 184—263. Nr. XLIV: Thietmari epincopl Morseburg. (f 1018) 
nicon —1018. Weberf. v. Laurent. Berl. 1848. (vgl. IV, 19. m. 
VI. geg. Ende u. a.) — Bd. VI: Vita S. Adalberti (f 997) auctore 
Johanne Canapario abbate S. Alexii. (nod) vor 1004 verfaßt, zuerft 
von Dlugosz unt. b. Git. Legenda de S. Adalberto ald Anhang ber 
vita Stanislai mit diefer zugleich 1465 br8ggb. u. zu Krafau 1510 gebtudt.) 
p. 581—595. "Vita S. Adalberti episc. auctore Brunone (f 1004) 
archiepisc. (Bgl. Thietmari Merseburg. Chron. IV, 19; Adam v. Bre- 
men IV, 18; Ekkehardi chronic. Wirzcburg. ad a. 937; v. Baczko, 
Geſch. Preußend. Bd. 1. Beilage XXIIL 3. 1. 3Bdje. ©. 125; v. obe: 
bue'$ Preußens ältere Geſch. Bd. 1. €. 316—323; Pertz Monum. BD. 6. 
p.574; Gieſebrecht, Wendifche Geſchichten Bd. 3. &. 302. — In ben 
tograpbien des 5. Adalbert kommt zum erften Male ber Name: 
„Porussi* b. i. Preußen vor.) p. 596—612. Miracula S. Adalberti 
(ber fpäteren polnifch-preuß. Tradition angehörig, jedoch zum Theil eigen: 
thüml $). P. 613. Brunonis archiepiscopi gentium (f 1009) martinum 
narrante Wiperto. (nicht lange "ad 1009 abgefaßt. Vgl. Ekkehard 
a.a.D.ada.987.u. Gieſeb recht a. a. O. S. 3083.). p. 579. 580. — Bd. VII: 
Mariani Scoti (f 1086) Chronica a. 1—1082. ed. G. Waitz. p. 481— 
568. — Bb. VIII Nr. I: Ekkehardi chronic. Wirziburgense —1057. 
(vgl. ad a. 937. u. 984. p. 19. 29.) p. 17—32. Nr. II: Sigeberti Gem- 
blacensis (f 1112) Chronicon a. 381—1111. (vgl. oben ©. 56.) p. 300—- 
374. Nr. IV: Annalista Saxo v. 741—1139. (vgl. oben ©. 56). p. 653 
—111. — 3b. IX. Nr. VIII: Adami (bf. 1070) gesta Hammaburg. eccle- 
siae 'pontific. a. 754—1072. lleberf. v. Laurent. Berl. 1850. Vgl. oben 
©. 56 fg. (f. II, 19. IV, 18. Schol. 15. 25.) p. 271—389] 


97) Leibnitii Scriptor. rer. Brunsvicens. Vgl. eben ©. 61 fg. 


[3Bb. II Nr. 20: Chronicon Episcoporum Verdensium — 1480. p. 211— 
222. Nr. 45: Helmoldi presbyt. Bosoviens. (um 1170. vgl. oben ©. 62.) 
chronicon Slavorum — 1170. Ueber. v. £auvent. Berl. 1852. (vgl. II, 1.) 
P 537—629. Bd. III Nr. 14: Chronicon Brunsvicensium picturatum ab 

. C. —1489. auct. Conr. Bothone (am Ende bed 15. Jahrhund. 
Bol. oben &. 63) p. 277—423. 493—425.) : 


** Grautojf, Die Lũbeckſch. Gron. in niederd. Spr. Vgl. oben ©. 64 fg. 


(8b. I Nr. I: *Chronit des Franzisk. Leſemeiſt. Detmar (t um 1395) 
v. 1101—1400 (mit ziemlich vielen Nadricten zur Gefchichte Preußens. 
Bol. oben ©. 64.) S. 3—410. Nr. III: Die (jüngere) menbifde Gbro: 
ni? (b. 3. 1485) v. 1168—1400. (vgl. oben ©. 65.). &. 431 —452. Bd. IL 
Nr. I: *Gortjegung der GBront? des Sranciéc. ee metit Detmar von 
—1482. (vgl. oben ©. 65.) S. 3—435. Nr. II: Auszũge aus ber 
1401—1482. (vgl. oben ©. 65.) S. 3—435. Nr. II szüge aus b 
Chronik des Joh. Rufus (3. Anfange des 15. Jahrhund. Vgl. oben 
€. 65) G. 459—577. Nr. IV: Chronik des Reimar Kod (T 1569) 
v. 1401—1482 (vgl. oben ©. 65.) ©. 609—714. Beſonders wichtig find 
die Bortiebung Detmar's u. R. Kod burd) bie SBenupung ber egt 
ganz verlorenen Chronik be8 Heinrich Caſt orp (Bürgermeift. in Lübed. 
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Bergl. 8. &od 3. S. 1454 u. 1460), ber, an ber pipe bec hanſiſchen 
Gelandtichaft nad) Preußen im 3. 1458, dad vollftändige Tagebuch biefer 
Gefandtichaft darin mitgeteilt batte. Vgl. 9t. Kod b. Grautoff Bd. 2. 
©. 692. u. bie Fortſetzung Detmar's ebenb. z. S. 1465.] 

*) Mencken, Scriptor. rer. German. etc. Bgl. oben ©. 65 fg. 

(8b. II Nr. IV: Chronicon Montis Sereni s. Lauterbergense 
5. 1124—19320 (vgl. oben ©. 66). p. 165—312. — Bd. III Nr. II: Chro- 
nica brevis de quibusd. novissimis temporibus actis in partibus Misne 
et Thuringie et etiam de aliis memoria dignis. 1301—1494. (Bergl. 
. 3. 1474. p. 59 fg.) p. 55—64. Nr. VII: Fragmentum Chronici 

hemnicensis v. 1408—1506. (Bgl. 3. 3. 1450. p. 158.). p. 157—160. 
Memorabilia quaedam in Chronico Terrae Misnensis, aliis Tho- 
mano Lipsiensi dicto. (vgl. üb. b. 3. 1454. p. 167 fg.). p. 165—168.] 

!* Pelzel et Dobrowsky, Scriptor. rer. Bohemic. Vgl. oben €. 60 fg. 

[Bd. I: Cosmae Pragens. Continuatores Canonici Pragens. 9. 1126— 
1283. (vgf. oben ©. 61). p. 285—471. Bd. II: Francisci (t 1362) 
Chronic. Pragense — 1342. (vgl. oben ©. 61.) p. 1—196. Nr. II: Be- 
nessii de Weitmil Chronic. v. 1283—1374. (vergl. oben ©. 61.). 
p. 199—424. 

"!) Ludewig, J. P. de, Reliquiae Manuscript. omn. aev. Diplomat. ac Monument. 
(Fref. et Lips. 1720—41). Tom. XI Nr. II: Chronicon Bohemiae (mit Nach⸗ 
richten zur Geſchichte Preußens) p. 128—359. 

@) Wandalia Alberti Krants (t 1517). Coloniae. 1519. fol. u. Sft. Bergl. 
oben ©. 68. 

rin zerſtreut auch einzelne Notizen üb. Preußen, a. 3B. VI, 7. VII, 27. 
D a. on ein dec hen [A Sri epi ei tt Kr. für bie 
1. Hälfte be8 15. Nr als eine Qauptquelle an, begüdjtigt ihn nicht 
felten aber auch bed. Irrthums.)] 

3) Saxonia Alb. Krantz. Coloniae. 1520. fol. u. oft. Bergl. Struvii Bibl. 
Saxon. p. 277—283. Struvio - Buderianae Bibl. Histor. Select. p. 1106. u. 
oben €. 68. (Darin nur febr wenige Notizen zur Gefchichte v. Preußen.) 

18) Die Geſchichtſchreiber Pommern’s: Die alte Stralfundber Chronik 
(3. S. 1190. 1410). — Thom. Kantz ow, in niebecbeut(d). Sprache (S. 51. 75. 
81.) u. in hochdeutſch. Spr. — Koſegarten's Pomerania (Th. 1. ©. 46. 80. 
183. 234. 237. 239. 244 fg. 271. 294. 299. 316. 349. 351. 448. Th. 2. ©. 87. 
90. 92. 93. 130. 305. 321.) n. 9. 

18) De Geſchichtſchreiber d. Mark Brandenburg. Nic. Leuthingeri 
Commentarii de rebus Marchicis ex edit. G. G. Küsteri Frf. 1729. 4. u. 
ex edit. J. G. Krausii Fref. et Lips. 1729. 4. Vgl. oben €.12 fg. — 
Renſchel (f. oben S. 37 fg.) &.97 fg. — Xtent(d) (f. oben ©. 40 fgg.) 
€. 840—867. u. 2. 

19) Die Geſchichtſchreiber Schlefiend. Joach. Cureus, Gentis Silesiae 
Annales. ©. unt. Schleſien. 

€" Xrentsii, Alb., Ecclesiastica historia s. Metropolis etc. Basil 1548. 
Ed. II. Fref. ad M. 1576. fol. u. oft. Vgl. Struvii Bibl. Saxon. p. 283— 
287. Struvio- Buderianae Bibl. Histor. Select. p. 1106. u. oben ©. 69. 


(Darin aud) ein paar Notizen zur Geſchichte von Preußen.) 
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Die polniſchen Geſchichtſchreiber, wichtig für ble Geididte Preußens, 
namentlich für Weftpreußen, bod) aud für Oſtpreußen binfichtlic 
feines Verhältniffes zu Polen u. ber polnisch : preußifchen Kriege. Vergl. 
Hartknoch's Abhandl. de scriptor. Polon. p. 12. 13. (3. f. Audg. des Dusb.) 
u. Borrede 3. Alt: u. Neuen Preußen. 


109) Pistorius, J., Polonicae Historiae Corpus etc. 3 Bde. Basil. 1582. fol. 
[®b. I: 1. Aeneae Sylvii (Pii II. P. M. $ 1464. Bol. beffeu vita in f. 
Oper. Basil. 1571. fol. 3. Anfang u. in Muratori's Ser. rer. Italic. Bb. 12. 
P. 2. p. 967 fgg. J. A. Schmidii vita Aen. S. im b. praefat. eiusd. 
Oper. geograph. et histor.) Relatio de Polonia, Lituania, Russia, Livonia 
et Borussia. (ans Deifelb. Descriptio Europae.; A. S. theilt Bier eine 
Notiz aus Jordanes de historia Gothica über bie Einwanderung ber 
Gothen in Preußen mit u. fügt nod) elnige Bemerkungen aus Ptole: 
máus hinzu. — Diefe Schrift fol nah Damberger zuverläffige 
Nachrichten Th.4 ©. 780. in den erften Jahren bed 16. Jahrh. befon- 
ders erfchienen fein. Vergl. Töppen, Diss. critic. de histor. Borussiae 
antiqua. Regiom. 1846. p. 2 fgg.) 2. Erasmi Stellae (bf. um 1510) 
libi duo de Borussiae antiquitatibus. 3. Alexandri Guagnini 
Descriptio Sarmatiae Europeae, sive quae ad Chorographiam totius Po- 
loniae, Lithuaniae, Livoniae et Borussiae pertinent. 4. Martini 
Cromeri (f 1589) Descriptio Regni Poloniae Libr. II. (darin eine aus: 
fübhrliche Beichreib. von Preußen). 3. Matthaei de Mechovia (f 1523) 
Libri II de Sarmatia Asiatica et Europaea. 10. Conradi Celtis Liber 
de Vistula etc. 13. Jac. Prilusii de Lithuaniae, Russiae, Prussiae, 
. .. Ducatibus ete. — Bd. II: 1. Matth. de Michovia (Dr. med., 
Leibarzt bei K. Sigismund I. u. Sanonifuá zu Krakau; $1523 in hohem 
Alter) Chronica Polonorum ab ortu Polonorum usque ad a. C. 1506. 
(v. 3. 1521.) 2. Jodoci Ludov. Decii de vetustatibus Polonorum etc. 
3. Alexandri Guagnini Compendium Chronicorum Poloniae a Lecho 
ad Henricum Valesium. 5.Martini Cromeri (Biſchof v. Ermeland) 
de origine et rebus gestis Polonorum Libri X — 1507 ee de wichtig 
für die Delcpichte v. EB tu bole i iod pin ichtlich des eigent⸗ 
den Berbältniffes Preußens zu Polen wejentliche Entftellungen der Bahr: 

beit... — Bd. III: De clade Dantiscanorum a. 1577. auct. E. Vi- 

tellio, St. Orichovio, Jo. Lasicio et L. Gorecio.] 


19) Guagnini, Alexandri, Rerum Polonicarum Tom. III. Fref. 1584. 8. 


[BD. I: Al. Guagnini Epitome Chronicorum. — Bd. II: Jo. Meletii 
(Erzpriefterd zu Pod in Pr.) Epistola ad Ge. Sabinum de religione et 
sacrificiis veterum Borussorum. (zuerjt Königsberg 1551. bann 1563. 
Bol. Hartknoch's Vorrede zum Alt: u. Neuen renden auf b. 17. ©.)] 


110) Respublica Poloniae, Lithuaniae, Prussiae, Livoniae diversorum Autorum. 
Lugd. Bat. 1627. 12. u. Amstel. 1642. 12. 


D. De Lithuania ex Alexandr. Guagnino; 8. J. Lasicii de Diis 
amogitarum; 10. Prussia ex Guagnino; 11. de Ordine Teutonico.) 


511) Diugossi, Joh., ( Kanonikus zu Krakan, t 1480 ald befignirter Bifchof von 
Lemberg. Vgl. bie Biographie be8 DI. vor b. Hist. Polon.) Historiae Po- 
lonicae Libri XIII (— 1480). 2 Bde. Leipz. 1711. 12. fol. — Anhang: 
1. Vincentii Kadlubek s. Kadlubkonis Episc. Cracov. (1 1223) Hi- 
storia Polonica (—1204). (K. erwähnt zuerft die Stadt Danzig, die er 
Gdansk nennt); 2. Stanisl. Sarnicii Annales de origine et rebus gest. 
Polonorum ac Lituanorum (Cracov. 1587. fol. S. bat bie preuß. Händel 
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nicht übergangen.); 3. StanisL Orichovii Annalium Libr. VI. (Dobromili. 
1611. 12. Dantisk 1641. 12.) (in 3Bdj. 5. befchreibt Or. bie Reiſe des 
8. Cigiémnnb Anguft nad) Preußen u. Littbanen.) 


(Dlug. ipridt an unzähligen Stellen feinen unbegrenzten Haß gegen ben 
deutfehen Orden undesbolen aus u. läßt feine Grit in EA vot: 
übergeben, wenn er etwad Nachtheiliges von bemjelbeg berichten zu kön⸗ 
nen vermeint. Bon feiner Leidenfchaft geftachelt, erzählt er ofenbare 
Unwahrbeiten, entftellt bie Greigniffe, (haft Niederlagen in Siege um, 
ergeht ſich in überichwänglichen Lobeserhebungen des Kön. Jagello u. 
feiner Großen, nur beéfalb, um ben b. Orden u. feine Führer mit befto 
ihwärzeren Farben zu malen. Auf Widerfprüche kommt es ifm dabei 
$t an. — Die ausführliche Erzählung von der Schlacht bei Tannenberg 
(XI. p. 240 fg.) ffimmt mit dem Gert in der Banderia völlig überein.) 


! Chronicon Polonorum usque ad a. 1113. in Pertz, Monum. Germ. 
histor. Bd. 11. p. 423—478. DBgL. die Einleit. baj. p. 418—423. 

13) *Roguchwala (Bifchof in Pojen + 1253), Chronicon — 1253. in Sommers- 
berg's Scriptor. rer. Silesiacar. Bd. 2. p. 18—78. ©. unt. Grofbergogtb. 
Pofen. Nr. 4. (Der wichtigfte polnifche Chronift für bie ältefte Geſchichte 
Preußens.) 

14 Banderia Prutenorum. Die Beichreibung u. Abbildung der Fahnen, 
welche dem beutíden Orden u. feinen Bundesgenoſſen in der Schlacht bei 
Zannenberg (1410) u. |. w. von ben Polen abgenommen wurden. Bon 
8.9. Voßberg ind. Märkiſchen Forſchungen 1850. 4. Bd. ©. 193 — 
257. (€. 203—206. üb. b. Handſchr. b. Band. Prutenor. S. 206—287. Tert 
u. Ueberfegung nebft Erläuterungen) — A. M., SíugoBb'8 Banderia 
Prutenorum. Nah Voßberg's Ausgabe überarbeitet in b. Neuen 
Preuf. Provinzialblätt. 1850. Bd. 9. ©. 321—367. (Audführl. Mit: 
theif. des Inhalts, zugl. mit Berichtigung der Irrthümer des DI. €. 321 — 
345; Angabe der Handidr. €. 346—348; der latein. Tert ©. 348—367.) 
Die Abbildungen ter Ordendfahnen find in einer „Bilderbeilage 3. Bd. 9. 
Oft. 5" erfchienen. — Jan Dlugosz, Banderia Prutenorum tudzies. In- 
signia seu Clenodia regni Poloniae wydat Jozef Muczkowski. Krakow 
1851. Mit 16 Tafeln. — Ein kurzer beutjd)et Auszug aud ber Banderia 
im Erleutert. Preußen. Bd. 4. ©. 404—414. — Dad Original ber Band. 
Prut. befindet fid), auf Pergament gefchrieben, in Krakau; außerdem 3 Ab» 
ihriften: 1. auf ber Königl. Biblioth. zu Königöberg im Sof. aud ber 
1. Häffte be8 16. Jahrhund. mit b. Tit.: „Banderia Prutenorum. A. d. Mi- 
leimo Quadringentesimo decimo. In festo diuisionis Apostolorum contra 
Vladislaum Jagiellonem Regem Poloniae erecta, et per eundem Regem 
prostrata, et Cracouiam adducta ac in Ecclesia Cathedrali suspensa. Quae 
at sequitur in hune modum fuerunt depieta. Et hoo opera et industria 
Joannis dlugossij Canonici Craecouien. Liber autem seu exemplum 
homm Banderiorum in Repositorio Craeouiensis Capituli seruatur a pre- 
dieto Joanne dlugossio ibidem repositus Anno domini 1. 4. 4. 8*; 2. auf 
ber Sünigéberg. Gtabtbibíiotb. in 4. aus b. Mitte beà 18. Jahrh., eine 
ſchlechte Gopie ber erften Abſchrift; 3. 1 Hdſchr. in gr. Fol., abgeichrieb. aus 
bem Krakauer Autographon , im Beſitze des Graf. v. Dzialynski auf Sornit 
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im Großherzogth. Pofen, mit b. Xit.: „DI. Banderia Crucigerorum in 
Proelio prope villas Thamberg et Grunwald Die 22. Julii 1410. sub anspi- 
ciis Vladislai Jagellonis per Zindramum de Maschkowycze Glad. Crac. et 
Vitawtum Magn. Ducem Lithuaniae capta et in ecclesia majori sancti 
Stanislai Cracoviae in signum magnificae victoriae deposita. Cura et studio 
Johannis Dlugosii Canonici Cathedralis Cracovien. peculiari libro mem- 
braneo depicta et descripta." Manche Fahnenbilder dieſer Handfchr. weichen 
theils weſentlich von denen ber erften Abfchrift ab, theils find fie vou bec 
entgegengefepten Seite bargeftellt. 
(Sn der Band, Pruten. beichreibt Dlugosz bie von den Polen in der Tan⸗ 
neberger Schlacht 1410 u. einigen andern Arefien (im Oftob. 1410 u. 1431) 
erbeuteten Fahnen, mit Hinzufügung kurzer Nachrichten, jedoch nicht ohne 
fo mande Irrthümer.) 

115) Fulstin, Joh. Herbert de. 11%) Neugebauer, Sal. !!7) Pastorius, Joach. 
©. über alle drei unt. Großherzogth. Pofen. 

118) Hartimoch, Chr., De Republica Poloniae et annexarum Regno provin- 
ciarum. Libr. II. (Jenae 1678.) Lips. 1697. 1699. (im 1. Buche ein befonb. 
Kap. ab. Preußen.) Dgl.Groddecks u. Hoppii Schediasma de Scrip- 
tor. Polon. p. 77. Braun a. a. O. p. 210. 

119) Striykowski, Matthias Ossostevicz, (Kanonikus in Eamaiten zur Zeit 
be8 K. Sigismund Auguft v. 1548—72), Chronicka Litewska. Regiomonti. 
1582. fol. Bgl. Hartknoch's Vorrede z. Alt: u. Neuen Preußen. Struvio- 
Buderianae Biblioth. histor. Cap. 29. $. 6. p. 1526 fg. 


[Außer Peter v. Dusb. liegen bem St. nod) 3 preuß. Chroniken zu Grunde; 
bod) ift er, außer von Guagnint u. Kojalowicz, von feinem einzigen 
älteren preuß. Geſchichtſchrelber, felbft Hartkn od nicht auégenommen, 
volftändig benugt. — Sim 7. Bche ijt ein Abfchnitt über Preußen.) 


1 Kojalowiezs, Alb. Wijuck, Historia Lithuana. 2 (e Gedani 
1650—09. 4. 

(K. überfeßte ben Theil der Chronik von Striykowski, ber Litthauen 
betraf, ind Lateiniiche u. Tieß das Tlebrige hinweg, was Poln,, Rufl., 
Preuß. u. Livländ. Gefchichte betraf. K. tjt einfeitig u. unficher.) 

12) Hartknochli, Chr., (resp. B. Joh. Neresio) Diss. de Curonum et Sangal- 
lorum Republica, tam antiqua quam moderna, et quomodo utraque, re- 
spectu inprimis Poloniae, Prussiae et Livoniae, se habeat. — Acta 
Boruss. Bd. 3. €. 414—443. 


Geſchichtſchreiber von Livland. 122) Livländiſche Reimchronik. „Frag⸗ 
ment einer Urkunde der älteften Livländiſchen Geſchichte in Verſen, aus der 
Original-Handſchrift zum Druck befördert, mit einigen Erläuterungen u. 
einem Glofſar verfehen von Dr. Libor. Bergmann. (220 ©.) Riga. 1817.” 4. 
(febr felten; auf der Heidelberger Bibfioth. vorhanden; Abdrud einer Per: 
gamenthandihr.). — Nener Abdrud unt. b. Tit.: „Livländiſche Reim— 
dtonif beraudgeg. von Erz. Pfeiffer. (332 G.). Stuttg., gebt. auf 
Koften beà fiterar. Vereind. 1844." — Eine Pergamenthandfähr. des 15. 
Jahrh. (H. Cod. Palat. 367.) in Sof. in ber Bibliotb. zu Heidelberg. (auf 
Blatt 192a—265d, Hinter der Dentfchordenschronik bed Nic. 9. Jeroſchin.) 

















155 


Bergl. Mone in b. Heidelberg. Jahrbũch. 1819. Nr. 8. 9. €. 116—117. v. 

Pfeiffer’s Ginteit. €. III-VII. 

[Der eigentl. Titel ift: „Der Riterliden Meifter u. Bruder zu 
Nieflandt geídiidt, wie fie von wegen des Chriftenglau: 
benó, von tanfent bundirt u. bri virzig tar an, biff uf tu. 
fent zwey bunbict neungig iar mitt den beiden gott zur ere, 
inen zur felen feftgfeit gefochten haben.” Um Ende der Hand- 
ſchr. deren Abdrud Bergmann gab, ftebt: „Geſchriben in der Kom: 
mentur zu teme durch ben Ditleb von Alnpekeim MOCLXXXXVL. far.“ 
Heimatd, Stand u. Name des Verf. find gänzlich unbefannt; vielleicht 
war er and Mitteldeutichland; eh wabridjeini. war er ein SOrbenérittet 
oder Dienftmann eines folhen. Alnpeke war wahrfcheinl. nur der Ab» 
ſchreiber der Chronik, nicht aber ihr le Derfelbe benuste ſchrift⸗ 
u Duellen, für die frübefte Zeit, wie e8 jcheint, auch mündliche Ueber⸗ 
lieferungen.] 

18) Strobyezii, Matth., Livoniens. brevis atque accurata Livoniae Ducatus 
descriptio historico - geographica, ad ecclesiasticam et profanam inprimis 
Ordinum Johannitarum, Teutonicorum et Templariorum faciens historiam, 
(v. S. 1577), e MSCto eruta etc. ed. a. M. J. L. Diezio. 1727. (4 3.) 
u. in b. Actis Boruss. Bd. 3. €. 627—676. 

^) (foto, Balthaſar, (bf. 1580). ,Chronica Der Prouintz Lyff— 
lanbt, barinne vormeldet werdt: Wo datfülnige Landt erften gefunden, 
vnbe tbom Chriftendome gebracht ys: Wol be erften Regenten des Landes 
gewefen fint: Bon dem erften Meifter Düdefches Ordens in Lyfflandt, betb 
tp den [eften, vnbe von eines ybtíifen Daden: Wat fid in ber voranberinge 
ber Eyfflendijchen Stende, vnb na ber tybt, beth in bat negefte 1583 Jar, 
vor felgame vnbe münber(ife gejcheffte im Lande tBogebragen Debben, nütte 
rmbe angeneme tho [ejenbe. Sort) unde loffwerbich befchrenen, Doͤrch Sal. 
tbafar Rüffoumwen Revalienfem. (37 Jahre lang Prediger in Reval; 
bi. um 1580) (1. 9(u8g. —1577. Roſtock Gebrüdet bórd) Auguftin Zerber. 
1578. 4. 203 Blätt.) Thom andern mal mith allem flyte auerfehen, corris 
geret, vorbetret, und mith vielen Olftorlen vermehret bord) ben Autorem 
fülneft. (—1587). Gebrüdt tbo Bart. 1584." 4. — Balthaſar Räüfſow's 
Livländifche Chronik. Aus bem Plattdeutfchen übertragen u. mit An- 
merkungen verfehen durch Ed. Pabft. (22'/% B.) Reval. 1853. Bergl. 
Braun a. a. D. p. 302. 

[oe Chronik ift in 4 Theile getbeilt. TH. 1. enthält den Anfang bed 

hriftenthums u. bie Gelegenheit des Landes; $5.2. bie Chronik vou 
ben Meiftern bed deutichen Ordens in 8iofanb; SCH. 3. bie Gejd). v. 1560 
—19577; Ih. 4. bie Geld. v. 1578—1583. Die Geſch. über bie 3. 1560—83 
nimmt mehr Raum ein, ald bie ganze frühere Geld). Livlands; baber 
enthält dieſe Livländ. Chronik nicht viele Nachrichten zur Geſchichte 
Preußens.) 

Däniſche Geídidtid)relber. 12°) Eriei regis Chronicon, in Langebeck's 
Seriptor. rer. Danic. ®d. 1. p. 148 fgg. 


Allgemeine Schriftfteller. 15 Münfter, Sebaftian, (geb. 1489 z3. 


Ingelheim, Sranziöfanermönd in Tübingen, feit 1529 Profeffor der be: 
brätichen Sprache in Bafel; f 1562.). „Cosmographey Oder befchreibung 
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Aller Länder Herrichafftenn vnb. fürnemeften Stetten des ganben Erbbobens, 
ſampt jhren Gelegenheiten, Engenichafften, Religion, Gebreuchen, Geſchich⸗ 
ten vnnd Hanbdtbierungen etc. Erftlih burd) Sebaftian Munfter mit 
groffer Arbeit in fed8 Bücher verfaffet: Semnad) an Welt und Natürlichen 
Hiftorien durch j5ne felb8 gebeffert: Seht aber mit allerley Gebechtnuswir: 
digen Cadjen big in dad M. D. XCII. jare gemebret, mit newen Landtaflen, 
vieler Stetten onb fürnemmen Männern Contrafacturen und Waapen, fo 
vber bie alten bergufommen, gezieret. (1564.) Bafel.” (1592.) Bol 
174 3. Kap. 462—469 (S. 1105—1116): „Bon bem Preuffen Landt 
o etwan under bem Teutichen Orden gewejen, jebt aber tft e8 zu einem 
Hertzogthumb gemacht." (Beſchreibung des anbes. Geſchichte bed bent: 
iden Ördens eis 1525. Die Thiere in Pr.)] 

1*7) Hasentöter's, Joh., Chronica, b. t. Beichreibung der fürnehmften Gebächt: 
nig würdigen Hiftorien, Gefdidten u. Handlungen, fo fid) fowohl unter 
geiftlichen Prälaten, ald weltlichen Obrigfeiten, hohes u. niedres Ctanbes, 
bid auf biefe unfre gegenwärtige Zeit zugetragen u. verlauffen haben u. f. w.: 
in artliche deutfche 9teimen verfaflet. fünigüberg. bey Sob. Daubmann. 
1564. 4. gl. Braun a. a. O. p. 298. 

(Darin aud) einige Nachrichten über Preußen.) 

128) Chytraei, Dav., (T 1600) Chronicon Saxoniae et vicinarum aliquot Gen- 
tium: ab A. Chr. 1500 usque ad MD. XIII. Lips. 1593. fol. ibid. 1599. fol. 
Edit. III. (—1611.) ibid. 1611. fol. Vgl. Struvii Bibl. Saxon. p. 288—294. 
u. oben ©. 72. 

[3n Bch. 1. €. 11—16. (Edit. I.) Borussia b. i. üb. Land u. alte Bevöl: 
erung von Pr., nebft einer furgen Gejchichte be8 Ordens in Pr. —1530; 
außerdem in den übrigen Büchern bier u. ba Daten zur Gefchichte des 
dentfch. jOrb., wie 3Bd. 6. u. Bch. 8. üb. den Krieg des Hochm. Albrecht 
von Brandenb. mit Polen, Bd. 12. üb. bie Umwandlung Preußens in 
ein Qergogtbum; Bch. 21. u. U.) 

133) Marténe, Edm., et Urs. Durand, Veter. scriptor. amplissima collectio. 
(|. oben ©. 71. Nr. 112.) Bd. II. (Brief des K. Sriebrid) I. an b. Abt Wi: 
bald p. 594.) 

13) Descriptio civitatum et regionum ad septentrionalem plagam Danubii, 
in Boczek’s Cod. diplomatic. Moraviae 3Bb.1. p. 67. Nr.93, in Hor: 
mayr's Archiv f. Ofterreid). Geſch. 1827. ©. 282. Nr.49. u. 93. u, in 
G. W. v. Raumer's Regesta histor. Brandenb. ©. 100. Bergl. Giefe: 
breit, Wendiſche Geſchichten Bd. 3. €. 290. Qormaper'é Herzog Quit: 
vo[b. 1831. (4) ©. 23. 

[Diefed Verzeichniß ſlaviſcher Völker beftebt aus verjchiedenartigen Be: 
ftandtbeilen; ein Theil ift vor 894, ein anderer Th. nach 894 gefchrieben.) 


Geſchichtſchreiber des Srofshersogthums Pofen. 


Sharakteriftit im Allgemeinen. Die Gíteiten einheimiſchen (polnifchen) 
Goronijten, ungefähr (eit der Mitte be8 12. Jahrhunderts, haben amar 
nidjtà von ber fonft gewöhnlichen prunt(ojen Simpficität der alten Annali⸗ 
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ften, find vielmehr voll Bombaftes, in ihrer Darfiellung febr verworren v. 
nidjt ohne viele Fabeln, enthalten indeffen bod) in ihren mitgetbeilten alten 
Sagen u. Veberlieferungen, nur richtig erfaßt u. Interpretirt, höchſt ſchätz⸗ 
bare 9tadjridjten nit nur über Polen, fondern zugleich aud) über bie äl 
teften Bölkerverhältnifie des ganzen nordöftlichen Deutſchlands. Jedoch 
mü(fen für das 12. Sabrbunb. u. bie demſelben vorangehenden Zeiten neben 
den polnifhen Chroniften aud) die Notizen auswärtiger gleichzeitiger Chro⸗ 
niften (wie ber deutſchen) forgfältig benugt werden. 


Sammlungen und einzelne Geſchichtſchreiber. 


t) Pistorius, J., (t 1608), Polonicae historiae corpus. 3 Bde. Basil. 1582. fol. 
Bol. 8. J. Hoppii Schediasma literarium de scriptor. historiae Polonicae 
(vor b. 1. 98b. ber Leipz. Ausg. be8 Dlugosz) 8.6.10.20. Braun, de 
Scriptor. Polon. et Prurs. p. 45. u. Struvio- Buderianae Biblioth. Historic. 
Select. Cap. 29. $. 3. p. 1505 fg. 

(Geograpb., topograpb. u. Biftorijde Schriften über Polen, ältere u. 
neuere, bunt burd) einander.) 

2) Misler v. Kolof, Lr., (1 1778), Historiarum Poloniae et magni Ducatus Li- 
thuaniae scriptorum collectio. 2 Bde. Varsav. 1761— 69. fol. 

(Enthält nur topographiſche Schriftfteller.) 

*) Kadiubes, Wincenty, od. Kadlubko (feit 1186 Domprobft in Sande: 
mir, feit 1208 Biihof von Srafau t 1223), Historia Poloniae (—1204.) 
Edit. princ. (von Selir v. Herburt beforgt.) Dobromili. 1612. ff. 8. aud) ale 
»Vincentii Kadlubkonis de gestis Polonorum" im 2. 3Bbe. ber Leipz. 
Ausg. von Sof. OIugoB (1712. Fol.). Vergl. D. Braun, De Scriptor. 
Polon. et Pruss. p. 190—203. Rungii Notitia Historic. et Histor. gentis 
Siles. Sect. I. cap. IL $8. 5. p. 24. Bincent Kadlubek. Ein hiftor.kri⸗ 
tifch. Beitrag zur Cíami[den Literatur, aud dem Polnifchen be8 Grafen 
So. Mar v. Tentſchin-Oſſolinski, von Sam. Gottl. Linde. 
SfBaridjau. 1822. gr. 8. Gieſebrecht, Wendiiche Geſchichten. Bd. 3. ©. 352. 
W. S(fer. Maciejowski in b. Neuen Preuß. Provinztalblätt. 1847. Bd. 4. 
©. 132 fg. 

Rad) ber, feit &elewel, jegt faft allgemein angenommenen Anlicht bat 
Kadl. die 3 erſten Bücher nicht ſelbſt verfaßt, jondern blog bte Nadı- 
richten eined Älteren Chroniften (ded Matthäus aus bem Geſchlechte 
beret von Cholewa) zufammengetragen u. bieje Durch dad 4te, von 
ibm felbft verfaßte, Buch (v. 1161—1204.) vermehrt. Diele, aus den 
2 Chroniken, ber des Matthäus vom Wappen Eholewa (Bijdofé 
von Krakau ». 1143—1166. t 1166) u. der des Bine Kadlubek, be: 
ftebenbe u. bie älteſte Gelchichte Polens (—1161. u. v. 1161—1204.) 
umfafjende Chronik, bie 2te nah Martin Gallus, war fchlechthin 
unter dem Namen ibred Zufammenftellers ( Kadlubek) bekannt. — 
Matthäus vom Wappen ECholewa (Mateusz herbu Cholewa) forfchte 
bei bejabrten Männern nad) alten Geſchichten u. hat Polens Urgeichichte 
nad überlieferten Sagen oder nach heute nicht mehr vorhandenen Quellen 
erzäblt, ied bie Geididte der Kelten u. Gotben vermilcht. Sein Be: 
richt tit lebt verworren. Nach den fchlechteren Handichr. ijt bte Geſchichte 
in die Borm eined Briefwechſels zwiihen dem Erzbiichof von Onejen u. 
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bem Biſchof von Krakau gekleidet, nad) ben befferen Hanbfchr. baaegen 
in bie Form eined glia pete 2 Männern ftattgefundenen Geſpraͤ⸗ 
ches. Bol. Soad). Lelewel’s een. üb. Matthäus vom Wap— 
pen Eholewa in Oſſolinski's Vinc. Kadlubek über. von Linde. wv. 
Gieſebrecht a. a. D. Bd. 3. ©. 350 fg. — Maciejowäli jedoch 
a. a. D. will ble von Kadl. in ben 3 erften Büchern uns aufbeBaltene 
Sammlung von Oraäblungen über die Urgeichichte Polend nicht fowol 
auf Matthäus allein, ald vielmehr nod) auf viele andere, heute bem 
Namen nad) nicht mehr bekannte alte Chronifenichreiber zurüdgeführt 
wife, nämlich fo, daß er meint, Kadl. habe veridjiebene ChHrontften, 
melde in ähnlicher Weiſe, wie een KRadlubel u. Doguhmala, 
bie aus Sagen umberlaufenden Erzählungen u. zu ihrer Zelt nod) vor: 
danbenen Schriftdentmälern gefammelten Ueberlieferungen über die erften 
nfänge des polnischen Volkes zufammengeftellt jtm, in ein Gange? 
vereinigt. Es ergebe fid ſchon aus dem ganzen Werke, wie es geichrie- 
ben fei, bag Kadl. ed aus allerhand verichiedenen Quellen entnommen 
NE et ergähfe öfterd ein u. baffebe an mehr, ale einer Stelle, bringe 
pätere Grelgniffe mit älteren in Verbindung, verlege frühere Geſchichten 
in eine neuere Zeit, berichte auerít, wad nad) der chronologiichen Orb: 
nung zuletzt hätte kommen follen, u. ftelle and Ende, was billigerweije 
an den Anfang bingebörte.] 


5) Sommersberg, Scriptor. rer. Silesiacar. ©. unt. Schlefien. 

$Bb. I: Joannis chronicon Polonorum (—1278. Bergl. unt. Schlefien 

r 1 wu. Stenzel's Ser. rer. Sil) p. 1—13. "Anonymi Chronica 
Principum Poloniae cum eorum gestis (— 1382. ©. unt. Schlefien. 
a. a. $2) P. 13—63. 3b. II: Boguphali episc. Posnaniens. (f 1253) 
chronicon Poloniae (—1253), cum continuatione (—1271) Baczkonis, 
custodis Posnaniens. (Dgl. Aler. Maciejowski In b. Neuen Preuß. 
Provinztalbl. 1847. Bd. 4. ©. 13 7143.) p.18—78. (Eine fer wertb: 
volle Handfchr. des B. im Geh. Archiv 3. Smigeberg, eine andere Haudichr. 
in bec Rhed gerjhen Biblioth. a. Breslau. Die Handichr., aus der Som- 
mersb. ben B. abdruden Ite int in der Kaiferl. Bibliotb. a. Peterdburg, 
hat geringen Werth. Der bfehreiber ideint von dem Sinne beffen, was 
er — 28 keine Ahnung gehabt zu haben; den Inhalt nicht fafſend, reißt 
er ein paar Mal den — der Erzählung ab, an Stellen, wo 
gat fein Abſchnitt ift. Ueberdieß find bie Namen jo wunderlich geſchrie⸗ 
ben, daß bie ganze Darftellung darunter leidet. ,Uebrigen8 [deinen alle 
vorbanbene pilar aus Einer, jegt verloren gegangenen, Ur edt ger: 
guftammen. Der Abdrud bei Sommersb. ijt MEE TN der Spiegel aller 
nbeB ein werdorbener Spiegel, le daß zwar dad Nämliche in ihm, wie 
in den Sandier! en, zu lejen ift, die Lesarten aber in den Hanbidhr. 
bei weitem vollftändiger vorliegen, aí8 in bem Abdrude bei Sommersb. 
Bol. über ble Qanb[dt. be8 B. Alex. Maciejowsti in den 9t. Preuß. 
Provinzialbl. 1847. 4. Bd. ©. 135—138. — Während Matthäus 
von Cholewa u. 98. fab[ube? nad) überlieferten Sagen Polens 
Urgefchichte erzählten, FR und biefelbe B. nad) Dentmälern berichtet, 
indem er, in dem Wunfche, feine Vorgänger zu ergänzen, u. daB, was 
er bet ihnen gelefen Hatte, (ftu tellen, fid in geſchichtl. Denkmäler ver; 
tiefte, bie Aufzeichnungen ber Berfafler von Sabebichern erwog, beu 
Erzaählungen ber Greije [aA u. aus folcyerlei Quellen bie Urgelbicte 
— i i HM . Bat ohne Ordnung u. Geſchick, ohne fortíau: 
enden du ammenbang, I oft fogar ohne geſundes Urtheil die dentſche 
Geſchichte mit der polntichen u. bte polnifche mit der deutichen zuſammen⸗ 
& idt, indem er allerlei Auszüge, wie ed fcheint, aus alten ſlaviſchen 

roniften gemacht hatte, ble er nun mit ganzen Stüden ober mit größeren 
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Stellen dentſcher Shroniften durchflocht u. mehr als einmal das t 
Uglid abbredenb mit „et cetera* ſchloß. Gr durchflicht ferner NA RA 
he ng bet Begebenheiten mit allerlei nicht zur Sache gehörigen Notizen, 
ſchiebt feinen etumologifchen u. lerikaliihen Kram in Die Geſchichte ein 
u. bat dem Berftändniffe feiner Geſchichte weſentlich baburd) geidjabet, 
daß er bei ber Erzählung der alten Gefchichten gleichzeitig erläutert, was 
et erzählt, ohne ben Lejer irgendwie darauf aufmerkſam zu machen, was 
in jeinen Mittheilungen ben älteren Chroniften, u. was ihm [elbft an. 
eböre. Er entbält endlich über bie ältefte Ahle ber Slaven viele 
abeln u. fäßt fid) in der Chronologie mancherlei ümer zu Schulden 
fommen. Was endlich feine Darftellung betrifft, fo tft B. ebenfo od: 
tónenb im Stile, ebenſo übergelehrt im Ansdrude, wie Kadlubet, Bat 
ihn aber in der Darftellung der Greigniffe nicht erreicht. Aber trog bie: 
fer vielen Mängel ift Bo game Chronik von unfdjüpbarem Werthe; 
denn fie ergänzt bie be Binc. Kablubet u. erzählt gerade da, wo dieſe 
unzureichend ijt, febr ausführlich Polens Urgeichichte, wobei fie einen 
tiefen Ginbiid in die vorpiaſtiſchen Zeiten gewährt. Site [ipt fid) weit: 
(áuftig über bie Cediten ans, zählt, mit genauem Nachweis bed. Einzel: 
nen, ihre über Deutiäland zerftreuten Sige auf u. fchildert ausfü cli 
deren Berhältniffe zu beu Slaven u. ſpäter fogen. Litauern im nördlichen 
Germanien. Ein zweiter Vorzug des B. befteht darin, daß er Einzeln⸗ 
heiten über Polen erzählt. — Baczko, Cuſtos von Dojnan pb. Pofen, 
ein Freund u. Berehrer Doguhwaleh, bat doetten n ber Art fort: 
ejept, dab er die von B. erzählte Geſchichte der ſogen. Lechiten bis zum 
i3 1971 weiter fortführt. — Anonymi archidiaconi Gneznensis brevior 
Chronica Cracoviae (—1395.). p. 78—155.] 


* Dimgoss, Joh., (Sanonifus 4. frafau; + 1480), Historiae Polonicae libri 
XIIL (—1480) 2 Bde. Fref. et Lips. 1711. 12. fol. 88g. Hoppius $. 12. 
Braun, De Scriptor. Polon. et Pruss. virtt. et. vit. p. 17—22. Runge, 
Notit. Histor. gent. Siles. Sect. I. cap. II. $. 7. p. 26 fg. Giefebredjt, 
end. Grídjidjten Bd. 3. ©. 395. 


(DL. bat Urkunden, Annalen, Sfi nungen verſchiedener Art, 3.8. 
das Verzeichniß der poln. Biſchöfe, gelammelt, Sagen u. alte Lieder be- 
nußgt, mehrere alte u. unbeachtete Denkmale hervorgezogen u. wörtlich 
oder ihrem wefentlichen Inhalte nach aufgenommen. Deſſen ungeachtet 
enthält DI. bie 130Q nicht fidere Nacprichten n. ift unkritiſch, giebt aber 
banu Did 1480 4 bare Berichte, 3. B. aus bem Krafauer Archiv. 
Trotz der Mängel tft DI. poln. Geſch. eines der beften hiſtoriſchen Werke, 
die im 15. Jahrh. üb. poln. Geſch. verfaßt wurden. — Im 2. Bde find 
beigefügt: Vincent. Kadlubkonis Historia Polonica, Stanislai 
Sarnicii annales Poloniae, Stanisl. Orichovii annales (1548—52) 
a. Libr. III. Epistolar. v. Stanisl. Carnovius.) 


6% Gal, Martini, (bf. um 1110) Chronicon ad fidem codicum, qui servantur 
in Pulaviensi tabulario Celsissimi Adami principis Czartoryscii, denuo 
recensuit, ex mandato regiae Societatis philomathicae Varsaviensis, vitam- 
que 8. Stanislai atque inventarium ecclesiae metropolitanae Gnesnensis 
adiecit Joannes Vincentius Bandtkie. "Varsaviae. 1824. Vgl. Gieſe⸗ 
brecht's Wendiſche Geſchichten. Bd. 3. &. 325—327. 

(Der erfte polnifdje Geſchichtſchreiber. Die Chron. ward 1109 ob. 1110 


begonnen u. nad) 1113, aber vor 1120 vollendet: berfaßt zum Theil nad) 
ſchriftlichen Dokumenten, zum Theil auà mündlichen agen, alten ge: 


160 


ichtl. Liedern 1. ben Erzählungen bes Erablichof Martin von Gneſen 
I SBiídbfevon ELM T Mr Fidi u. Breslau u. 8.) 


7) Chronicon Polonorum (bi8 1113) ed. J. Szlachtowski et R. Köpke, 
in Pertz, Monum. Germ. hist. T. XI. p. 423—478. (Bon Kadlubel, 
Dhugosz n. U. vicl benupt. Vergl. Einleitung p. 418— 423.) 

5) Michovius, Matthias, ob. Matth. de Michovia (b. ti. aus dem Städt: 
hen Mihow, Dr. med. wu. Kanonilus zu Krakau; + 1523.), Polonorum 
Chronicon libri IV. (vom Wrfprung des Volkes — 1506). Cracov. 1521. fol. 
Basileae 1537. fol. u. bel Pistorius Bd. II. Nr. 1. Bergl. Braun, De 
Scriptt. Polon. et Pruss. virtt. et vit. p. 22—94. Runge, Notit. Histor... 
gent. Siles. Sect. I. cap. II. 8. 8. p. 27. 

[Sm Wefentlichen nur ein Auszug aus Dlugosz, öfters mit Beibehaltung 
derfelben Worte, mit einer kurzen Fortfegung bià auf bie neuefte Zeit u. 
einigen andern unbebeutenben Zujägen, jebod) überfichtlicher, ald Dlugosz.] 

9?) Oromeri, Martini, (Bifchof v. Ermeland; t 1589) de origine et rebus gestis 
Polonorum. (Basileae. 1555. öft. aud) b. Pistorius 38b. 2. Nr. 5) Colon. 
1589. fol. (gebt in biefer Ausgabe, bie wegen vieler beigefügten, wichtigen 
Heinen biftorifchen Schriften bie befte ift, bió 1548. llebrigenà ift an Kri- 
tif für bie älteren Zeiten nicht zu denken). Bergl. Braun, De Seriptor. 
Polon. et Pruss. virtt. et vit. p. 31—34. Runge, Notitia etc. Beet. I. 
cap. II. $. 8. p. 28. 

19) Deffelb. Polonia s. de situ, populis, moribus, magistratibus et republica 
regni Polonici libri II. Colon. 1578 4. u. bel Pistor. Bd. 1. Nr. 4. 
Deutfh: Start. Kromer's Sejdreibung be8 Königreichs Polen, von 
Wnbr. Schotten. Danzig. 1741. 

1) Falsstin, Joh. Herburtus de, Chronica s. Historiae Polonicae com 
pendiosa Descriptio. Basil. 1571. 4. Gedani. 1609. Basil. 1615. 4. Gedani. 
1647. 4. (Auszug au8 Cromer.) 

12) Sarnici, Stanisl, Annales s. de origine et rebus gestis Polonorum et 
Lituaonorum L. VIII. prior pars horum Chronicorum, — — incipit ab 
Asarmoth Conditore Sarmaticorum populorum et continuatur ad Lechum 
ipsum et tandem a Lecho ad nostra tempora. Primum impress. Craco- 
viae 1587. sumtibus autoris. — Beigefügt aud) b. Leigziger Ausgabe des 
Dlugosz. Bergl. Braun, De Scriptt. Polon. et Pruss. virtutt. et vit. 
p. 4045. 

13) Neugebauer, Sal., L. X. histor. rer. Polon. (bià 1586). Hanov. 1618. 4. 
Vergl. Braun, De Scriptt. Polon. et Pruss. virtutt. et vit. p. 122 — 125. 

(Audzug aud Cromer) — 

14) Pastorius ab Hirtenberg, Joach., (Kanonikud zu Srtauenburg; Y 1682), 
Florus Polonicus s. Polonicae historiae Epitome. Gedani. 1679. 12. Bgl. 
Braun, De Scriptt. Polon. et Pruss. p. 214 fg. 

(Audzug aus Cromer.) 

15) Pastorius ab Hirtenberg, Joach., Historiae Polonicae plenioris P.I. II. 
(bi$ 1651). Gedani. 1685. Beigefügt Deffelb. Diss. de Originibus Sar- 
maticis. Qgl. Braun, De Scriptor. Polon. etc. p. 215 fg. 
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i0) Piaseeli, Pauli, Episcopi Premisliensis (f 1649), Chronica gestorum in 
Europa, 17 praesertim in Polonia singularium ab a. 1571. usque ad a. 1645. 
Cracov. 1645. fol. (fortgefegt —1648). ibid. 1648. fol. Amsterd. Berg. 
Hoppius $.17. Braun p. 66—68. Gryph. p. 522. 

If) Staravoleius, Sim., Polonia, s. status regni Polon. descriptio. Colon. 
1632. 24. Gedan. 1652. 24. Guelferb. 1656. 4 c. praefat. H. Conringii. 
SaL Hoppius $. 7. 

!5) Eiusdem Sarmatiae bellatores centum et triginta elogiis historicis com- 
prehensi. Colon. 1631. 4. 

!*) Eiusdem Scriptorum Polonicorum 'Exerorteg, s. Centum illustrium Po- 
leniae Scriptorum elogia et vitae. Fref. 1625. 4. Venet. 1627. 4. v. Braun 
p.139. — Dieſe 3 Schriften zufammen: Vratislav. 1733. 4. 

**) Lubienski, StanisL, Episcopi Plocensis ($ 1640), Opera posthuma historica, 
historico-politica, variique discursus, Epistolae et aliquot Orationes. Ant- 
verp. 1643. fol. 3Bgl. Gryph. in Apparat p. 10. Braun p.68. Runge 
p. 30 fg. 





Ridtpolniide Gefdidtidreiber. *!) Muratori, L. A., Rerum Italicar. 
scriptores ete. (25 Bde. Mediol. 1723—51. fol) 3Bb. I: Jornandes 
(Biſchof ob. Mönch 3. Ravenna; bL. 550. Bei J. die üítefte Erwähnung 
ber Slaven.), de reb. Gothicis. p. 187 fgg. — Procopius Caesariensis 
(Geheimfchreiber b. Belifar; bf. 562), de bello Gothico. 

=) Anenymi Ravennatis (am Ende be8 7. Jahrh.) de Geographia libri V. ed, 
1688. (aud) Binter der Ausgabe be8 Pomponius Mela von Gronop. 1722.) 


Die Sefchichtichreiber Deutſchlands, hauptſächl. einzelne Nachrichten über 
bie Kriege der Polen mit b. Seut(djen enthalt. *°) Abbas Urspergensis. 
Vgl oben ©. 47. Nr. 72. 

M) Urstisii Ser. rer. German. (vgl. ©. 48. Nr. 76.) 98b. I: Nr. 1. Ottonis 
episcopi Frisingensis (vgl. &. 49. Nr. 76.) Chronicon — 1146 (nad) 1146 
u. vor 1148 verfaßt) p. 5—194. Nr. 2. Ottonis de S. Blasio ad libr. VIT. 
chronici Ottonis Frisingens. episc. continuatae historiae appendix v. 1146 
—1210 (eine Sortíepung von Otto's v. Wreljingen Chron. vergl. Giefe- 
bredht'ó Wend. Geſchichten. Bd. 3. S. 345). p. 195—227. Nr. 7. Rade- 
wici ecclesiae Frisingens. canonici de gestis Friderici I. continuatae ad 
Ottonem historiae libri duo (im 3. 1160 verfaßt. vgl. Gieſebrecht a. a. D. 
©. 339.). p. 475—657. 

*) Freher, Scr. rer. Germ. (vgl. ©. 49. Nr. 77.) Bd. I: Nr. 89. Godefridi, 
monach. S. Pantaleonis, Annales (au) in Bóhmer's Scr. rer. German. 
Bd. 2. vgl ©. 59). p. 239—303. (f. oben a. a. 3D.) 

2%) Kulpis-Schilter, Scr. rer. Germ. (f. ©. 50. Nr. 79): Nr. 11. Alberti abb. 
Stadens. Chron. p. 125—320. Bgl. a. a. O. 

17) Leibnitz, Access. histor. (j. €. 50 fg. Nr. 80) Bb. I: Nr. 1. Chronographus 
Saxo (f. €. 50 a. a. O.) p. 3—315. 3Bb. II: Cron. Alberici Mon. tr. font. 
(i. S. 50 fg.) 

11 
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3) Meibemiws, Scr. rer. German. (jf. ©. 61. Nr. 81) 3Bb. I: Nr. 5. Anonymi 
Chron. Stederburgense (vgl. a. a. 1D.) p. 450—455. 

19) Eeeard, Corp. historic. med. aevi (f. ©. 52. Nr. 82) Bb. I: Nr. 13. Ann. 
Bosovienses (vgl. a. a. $5.) p. 1007—1024. 

9) Pertz, Mon. Germ histor. (f. ©. 52 fgg. Nr. 83) Bd. V: Nr. 2. Ann. Hil- 
desheimenses (j. ©. 54.) p. 22-116. Nr.5. Lamberti Hersfeldens. An- 
nales (j. ©. 54.) p. 22—102. (u. in 38b. VII: p. 134—263). Nr. 44. Thiet- 
mari episc. Merseburgens. chronicon (üb. bie Kriege bed K. Heinrich U. 
mit Boleslav v. Polen; einige Notizen üb. das Bistum u. bie Statt 
Polen, fowie üb. Gründung be8 Erzbisthums Gueſen. Bergl. ©. 55.) 
p. 733—871. Bb. VI: Adalboldi episc. Ultraiect. vita Heinrici Il. imperat. 
(f. ©. 55.) p. 683—695. (aud) in Ludewig's Scriptor. episcop. Bambergens. 
Bd. 1.) 3b. VII: Nr. 13. Herimanni Augiens. chron. (j. ©. 55.) p. 74—133. 
3b. VIII: Nr. 4. Annalista Saxo (ſ. S. 56.) p. 553—777. Bd. IX: Nr. 8. 
Adami gest. Hammab. eccles, pontific. (j. ©. 56 fg.) p. 271—389. Bd. XI: 
Cosmae Pragens. chron. Boemorum (j. ©. 57.) p. 31—132. Bd. XIII: 
Nr. 9. Vita Meinwerci episc. Patherbrunn (f. ©. 58.) p. 104—161. Nr. 19. 
Wiponis vita Chuonradi II. imper. (f. ©. 58.) p. 264—975. (aud) in 
Pistorius Scr. rer. Germ. Bd. IIL) Bd. XIV: Vitae Ottonis episc. 
Bamberg. p. 746—919. (Zrüher: Vita Ottonis b.: Ludewig, Scr. episc. 
Bamberg. ®d. 1., in b. Acta Sanctor. Jul. «Bb. 1. p. 378—425. u. 425 fgg. 
b. Canisius, Lection. antiq. $85. 3. u. iu b. Neuen Pommer. Provinzialbl. 
Dd. 4. €. 313 fgg. ©. unt. Pommern.) — Vgl. ©. 58. Nr. 84. u. ©. 60. Nr. 86. 

3) Leibnitz, Scr. rer. Brunsvic. (j. ©. 61 fg. Nr. 91.) 3b. II: Nr. 45. Hel- 
moldi chron. Slavorum (f. ©. 62). 

2) Mencoken, Scr. rer. Germ. etc. (j. €. 65 fg. Nr. 95) 38b. II: Nr. 4. Chron. 
Montis Sereni ([. ©. 66, Gieſebrecht a. a. DO. Bd. 3. €. 349. n. unt. 
Prov. Sachſen). p. 165—312. 

3) Eccard, J. G., Historia genealogica Principum Saxoniae superioris. (Lips. 
1722. 4): Annales Thuringici p. 352—468. (aud) b. Pistorius, Ser. 
rer. Germ. Bd. 1. Nr. 12.) 

9) Rauch, Adr., Rer. Austriacar. scriptor. (3 Bde. Vindob. 1790—94. 4.) 
2b. I: Chron. Garstense. 


Die böhmischen Gefchichtichreiber. 35) Dobner, Mon. histor. Boem. (f. S. €0. 
Nr.88. Bb.I: Vincentii canon. Pragens. chron. (f. a. a. O.) p. 29 faa. 

95 Dobner, Gelas., Wenceslai Hagek a Liboczan (t 1553) annales Bo- 
hemorum. 6 Bde. Prag. 1763—83. 4. 


9) Die Gefdidtidreiber Pommernd, wie Thom. Kankow in nieder: 
deutſch. u. in hochdeutſch. Spr. — Kantzow's Pomerania, herausgeg. v. 
Kofegarten. — Chelopdud wu. €. €. unt. Pommern. 


2 Die Gefchtfchreiber Preußens, fat (immtlid mer ober weniger tad 
richten über Polen enthaltend. 

3?) Krants, Alberti, Wandalia. Vgl. ©. 68. Nr. 102. 

€) Chytraei, Dav., Chron. Saxoniae etc. Vgl. ©. 72. Nr. 115. 
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54) Coſmographey. Dder beſchreibung aller Länder herrichafftenn vnd für: 
nemeften Stetten ded ganpen Erdboden, ſampt jhren Gelegenheiten, Gygen: 
ſchafften, Religion, Gebreuden, Geſchichten vnnd Handthierungen, etc. 
Erſtlich durch Herrn Sebaſtian Munſter (t 1552) mit groſſer Arbeit 
im ſechs Bücher verfaflet: Demnach an Welt vnb Natürlichen Hiſtorien 
durch ihne ſelbs gebeſſert: Jetzt aber mit allerley Gedächtnuswirdigen Sachen 
Pip in Dad M. D. XCII. jare gemehret, mit nemen Landtaflen, vieler Stetten 
vnd fürnemmen Männern Contrafacturen vnd Waapen, ſo vber die alten 
herzu kommen, gezieret. Getruckt zu Bafel. (1592.) Fol. N. X. 1628. 


[Buch 4. Kap. 49—69. auf 22 ©. in Bol. (S. 1175—1216. b. Ausg. 
v. 1592.) „Bon bem qinigreià Dolanbt, das in Sarmatla auch begriffen 
wird, fampt andern Bändern biejem Königreich zugehörig” (üb. bte Be- 
(djaffenbeit ded Landes im Allgem., bann auf 2h ©. bie älteſte Sagen: 
geihichte Polens, hierauf auf 12 ©. eiu kurzer Abriß der Geſchichte 
von P. nad) feinen Königen von Piaft an bià 1586, üb. bie Zeit v. 1492 
—1586 nut 1 ©., nebif 1 Stammtafel der Piaften, eig auf 3 ©. 
noch über gittbauen u. Gamogetlen.). Unter der Ueberfchrift eine Meine 
Karte von Polen.) 


@) Martene et Durand, Veter. scriptor. etc. ampliss. collect. (f. &. 71. Nr. 112.) 
3». II. p. 593 fg. (Brief des K. Friedrich I.) 

*) Acta Sanctorum quotquot orbe coluntur coll. digess. notis illustr. J. Bol- 
landus. (Antwerp. 1643—1794. "Venet, 1734 fgg. fol.) b. II. Maji (Vita 
b. Stanislai Episc. Cracoviens.) 


Geſchichtſchreiber Pommern’s. 


A. Einheimifhe Sefhihtfhreiber, 


Charakteriftit der Pommer. Gejdidtidreiber.e Die erit om: 
mer. Schriften, die den Namen einer Gefchichte Pommern's verdienen, ent: 
ftanden erft in der Zeit von 1518—1538 (Buggenbagen u. Thom. 
Kant ow); von ben einheimifchen geichtchtlihen Aufzeichnungen u. Schrif: 
ten ber früßeren Zeit, wohl fänmtlich febv armer u. bürftiget Natur [„ob 
wol mennigeríei vorzeichnud Hin und widder üm (anbe (Pommern) davon 
(b. i. von der Geſchichte Powmernsd) weren, jo was es bod) vurichtig bind^ 
Kofegarten’s Qomeranta. Th. 2. S.317. Bol. W. Böhmer’s Ausg. 
$&angow'à in Niederdeutih. Mundart. Einleit. S. 14—22.], ift, wie 
ſcheint, nur nod) bie ebenfallà jehr Dürftige jog. Jakobäiſche Chronik 
vom $. 1468 erhalten. Saber müflen für bte ganze ältere Geſchichte Dom: 
merns fremde Geſchichtſchreiber (b. i. Geſchichtſchr. anderer deutfcher Ge⸗ 
genden, wie namentl. Helmold u. Detmar mit feinen Fortſeßern; büni 
che, wie befond. Saxo Grammaticus, polniſche), bei denen ſich zerftreute 
Nachrichten über ble Pommern finden, benupt werden. Seit bem 3. De: 
cennium bed 16. Jahrhund. fehlt e8 nicht mehr an Pommer. Geſchichtſchrei⸗ 
bern; allein dieſelben begnügen fid) ſämmtlich damit, bel ben von Thom. 
Kanpow, bem vorzüglichſten Pommer. Gelchichtichreiber, behandelten Zei- 

11" 
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ten feine Erzählung entweder zu veroollftünbigen ober einen Auszug and 
ihr zu machen, u. fie dann noch weiter fortzufeßen. Diefe Bervollftän- 

 bigungen Kantz ow's oder Auszüge auà feiner Chronik führen häufig ben 
Namen Genealogien oder Beichreibungen. 


Sammlungen u. einzelne Dommer. Gefdjidt[idreiber. !) Liber 
Sancti Jacobi, gewöhnlich ba8 Chronicon Jacobaeum (b. Micrälius 
„Chronicon Jacobaeum Stetinense*), ob. aud) bas Safobibuld, bie Stet: 
tiner ob. Safobüi[de Chronik genannt (in Cramer's Pomr. Kir: 
chenchronik „matricula S. Michaelis Bambergensis“), bod) richtiger als 
„Drivilegienbud der St. Safobifirde z. Stettin“ zu bezeichnen; 
vom C. 1468, angelegt unter dem Prior ber St. Jakobikirche 4. Stettin 

. Sheodoricud od. Dietrich. Handfchr. in ber Geſammtkirchenbibliothek 
3. Stettin (vergl. bie Befchreibung berfefben in Delrichd Entwurf einer 
Bibliotbek zur Gefchichte ber Gelahrtheit in Pommern. Alten » Stettin u. 
Leipz. 1765. ©. 99 fg.) u. in ber Delrichöfchen Sammlung Nr. 93. ber 
Handſchr. in Sol. in der Biblioth. ded Joachimsthal. Gymnaſiums 3. Ber: 
lin.*) titel des (nicht numerirten) Delriheich. Gober in Bol: „Liber 
Sancti Jacobi.“ (Darunter:) ,Registrum priuilegiorum et aliarum 
literarum Prioratus et Monasterii Sancti Jacobi Ordinis Sancti Benedicti 
quod compilatum siue registratum est anno Domini millesimo quadrin- 
gentesimo sexagesimo ottavo pontificante Romae Paulo secundo anno 
quarto Imperante Frederico tercio anno eius — — presidente venerabili 
in Christo patre ac Domino eberhardo in monte monachorum prope bbb 
(Babenbergum) Abbate et loci ejusdem reformatore et fratre Theodorico 
predicti monasterii quamuis inutili tamen priore in Stetin anno sui 
prioratus quarto." (Darunter:) „Hunc librum inclytae Reipublicae Ste- 
tinensi et inprimis Templo Jacobaeo, eiusque Provisoribus ex Bibliotheca 
Reutziana in quam beneficio Illustriss. Ducis Pomeranorum PHJLJPPJ II. 
pervenerat Gener M. Davidis Reutzii Superintendentis Stetinensis M. Jo- 
hann Micraelius, Rector Scholae 8. Stet. offert et consecrat ao. 1640. 
zz Februarij.“ — Bgl. über ba8 Jakobibuch: Oelrichs a. a. D. €. 98— 
101. Hajfelbad im Codex Pomer. diplomatic. p. X. 98. Böhmer's 
Ausg. fangom'é in Niederbeutih. Mundart. Einlelt. ©. 17 fg. [Was 
J. H. Balthasar in b. Praefat. ad Joh. Bugenhagii Pomeran. (Gryphisv. 
1727. 4.) pag. 3. 4. u. Q. ©. 8. Kofegarten in b. SSorrebe zu f. Ausg. 
von fangow'à Pomeranta €. IL, zum Theil mit Berufung auf Conr. 
Sam. Schurtzfleisch in b. Origin. Pomeran. (abgedrudt u. erläutert in Ran- 
gonis Origin. Pomer. Ed. Colberg. 1684. 4.) pag. 2. von bent Schidjale 
bleed. Jakobibuches fagen, bedarf der Berichtigung.) 


[3nBalt: Die Kehrſeite des Sitelblatte8 enthält eine Genealogie ober 
urze biftorifche Notizen von viele Sommer. Herzogen, von 
Wartislaus I. an bis 3. S. 1525, über Stiftung von Kirchen u. Beſchen 


9) Wijo nit bei dem Brande in Stettin 16577 mit verbrannt, wi irrt 
häufig gedrudt Faber n mit verdrann e man irrthümlicher Weife 
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tungen von Kirchen u. Sibftern, Mtert glei mit Angabe bed Todes: 
jahres be8 Würften (darunter aud) das bed Herz. Bugilaus X. 1523). 
Die erfte Saßraaft, Die angeführt wird, Tft 1137. Unten auf diefer febr: 
feite fteben bie W.: „Haec est cronica Ducum Stetinensium, Pomera- 
norum et de Wolgast secundum lineam genealogicam ita tamen, quod 
qui fuerunt Stetinenses cum rubrica (b. i. mit rother arbe) sunt anno- 
tati Auf bieje Genealogie folgen von ©. 1. an (auf 21!/s Foliof.) 25 
Privilegien, bie bauptjählih bie St. Jakobikirche in Stettin angeben, 
von Herzogen, Bifchöfen, Päpften, von 1182—1343, dann mehrere lit- 
terae recognitionis (auf 3!/s ©.), alddann ein Gütervergeic nip bet 
St. Jakobikirche 3. Stettin " * &.), bierauf eine ausführl. Gefchichte 
bed beif. Benedict (auf 6 ©.), viele Nachrichten üb. ben beil. Otto 
v. Bamberg, ben Apoftel ber Pommern, nebft einer Gefchichte der Aebte 
des St. Zalobillofterd. Daran fchließt fi (auf 3 ©.) von G. 34—36. 
eine kurze Geſchichte der Herzoge von Stettin an, von Warplaus I. 
an bi8 auf Swantibor III. 1375, mit Angabe be8 Todesjahres jedes 
Fürften, hauptſächlich Notizen über Begabungen von Kirchen u. Klöftern 
enthaltend; bie erfte angeführte Jahrzahl ift 1124. — Auf bieje Geſch. 
der Stettin. Herzoge folgt zulegt nod) eine ausführl. Gejchichte ber Prioren 
der St. Jakobikirche.] 


2) Der Brummerſche Gober der Geſellſch. f. Pommer. Geſchichte zu Stettin 
(2 Thle in einem dicken Bande), etwa um 1600 geſchrieben, enthäft: 
1. &fempgen'é Genealogie, 2. bie Wendiſch⸗Bugenhagiſche Chronik 
(T. Shomader’s Gbronif), 3. (Ed omader'8 Auszug) Wahrhafft. Be: 
ſchreib. Etzlicher Stette u. f. w., 4. Eickſtet's beutídje Annales Pomera- 
niae, 5. ba8 3. Buch ber fog. fangowiden Pomerania, 6. Engel: 
bredot'ó Pomm. Chronik, 7. Brevis designatio rerum ecclesiasticarum sub 
initium reformationis Evangelicae in Pomerania gestarum, a Jac. Rungio 
D. et superintend. Wolgastano conscripta. 


» 1. Hdſchr. ber ehemal. Adelungiſchen Pomm. Bibl., bann mit derfelben im 
fBefipe beà Konfiftor.:R. Dr. Koch 3. Stettin (vgl. Böhmer's Ausg. der 
Miederdentih. Chron. Kantzow's ©. 97 fg.), enthaltend: 1. die fogen. 
Kantzow'ſche Pomerania in 4 Büchern, mit bem Titel: „Pomerania, 
Urfprungt u. f. w. durch TH. Kantzowen colligiret o. befchrieben A. 1540 
u. f. w. (431 BL. in Fol. —1549); 2. Klemptzen's Genealogie; 3. Bu: 
ſchens Gongeften u. f. w. 


*) Ms. Boruss. Fol. 127 auf ber König. Biblioth. 3. Berlin. Darin: 1. , A n- 
nales Pomeraniae: Einfaltige Beſchreibung der Lande Stettin 
pommetn. Auch mntbiger Hiftorien, fo fid) barinnen Zuegetragen, aus 
ten Pommerifchen Chronica, aud) andern gefchicht Schreibern Vnd glaub: 
wurbigen Uhrkunden kurzli Su eine Ordnung Zufamen gezogenn Durch 
Beilandt den Edlen Vnd — Valtin Bon Gidftetten, etwan Wolgafti- 
iden Banzlern, Zue Klempenow erbjegen.” 157 nicht numer. Blätt. (deutfch, 
bi8 3.3. 1541 inel. Schluß der Chron.: „Der Allmecdhtiger Ewiger Gene: 
biger Herre Gott, bet — — —, laſſe fid) ferner bag Loͤbliche Hauß Stet: 
tin Pommern In feinem Schirm und Worte der genaben, allezeit befohlen 
fein , Bud Verleyhe feine Götliche genade, bamit auch hernach biß Zu Ende 
der Weldt bey Itzigen gebíuete und Geſchlechte, alt Natubrlicher Loblicher 
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Herichafft bie Sande bleiben mutgen.. Amen.^) ©. Bal. v. Eidftet. 
Rr. 27. —9. „Bon Etzlichen vornemften Gtebten im lande Gtet: 
tin Pommern.” 10 nidt nunter. Blätt. ober 18 ©. in Fol., der in b. 
$angowm'ien Pomerania Sud) 4. u. in Kofegarten'3 Pomerania 
Th. 3. Bch. 14. €. 437—464. befindlichen Beichreib. pommer. Städte („Von 
etlichen fürndemen ftetten in SPomern^) fehr ähnlich, in mehreren Abfchn. 
faft wörtlich mit ihr übereinftimmend, in einigen jedoch gänzlich abweichend, 
in mandjen (3. B. bei Eolberg, Stolp u. a.) bedeutend abgekürzt, dem üb. 
Bane gänzlich weglaffend, dagegen Durch 2 neue Abfchn. (üb. Binetau.Wof: 
gaft)vermehrt, im Ganzen nur eine Weberarbeitung jener fango. Beichreibung. 
[üb. Bineta (b. Anfang: „Bor alterd fein in dieſem Lande Gplide 
ferie vnb Vermuegene Stedte gemefen, darunter Vineta* u. f.w.), Zu: 
ünum, Stralfund, Stettin, Gripswaldt, Gtargatbt, Solberg, Andlam, 
Stolp, Demmin, Göflin, Sreptom a. b. ., Paſewalk, Ägenwalbe, 
Bardt, Wolgaſt, Pirig, Gamin, Daber. (Schluß: „Der Allmedhtiger 
Barmhergiger Giütiger Gott Vnd Vater, burd) been Segen — — —, 
Molle das ganze gellebte Baterlanntt Nebennft ben Köblichen Landöfurften 
Vnnd Allen Bnterthanen, für Vnfall genediglich ſchuezen, Vnndt für 
allem Vbel bebueten Bund bewbaren. Amen. Soli Deo Gloria.*)] — 
3. „Stamlinie vnb Genealogia der Hergogen in Pommern zu 
tedjenen von Siüantibor dem Heiden der ba gelebet hatt führ 500. Jahren. 
Beihriebenn. Bon Nicolaum von Klempen, Furſtlichen Wolgaftichen 
Rathe und Zu Pinnow Grbgejepen, im Jahre nad) Chriſti geburth 1578.“ 
30 numer. Bl. ©. unt, Nik. v. Klemppen. Nr. 22. — 4. „Das Dritte 
büch Bon ben Pomern vnb Rügianern.“ 8(.31—173, groß u. ziem- 
lid deutlich geichrieben. [Es tft dies baà 3. Buch der handſchr. [og. 
angomiden gomeranla, ed beginnt mit den Bemühungen des 
Dartgrafen v. Brandenb. Friedrih IL., nad) bem Tode be8 Herzogs 
Dtto HI. im S. 1464 Ni des — Stettin-Pommern zu bemá 
tigen, u. reicht bid zur Panubeétbeiluug zwiichen ben Herz. Barnim u. 
iipp im S. 1532, dem Inhalte nad entfprechend Kofegartens 
omeranta $5. 2. im 10. Buche von ©. 119 an bid zu Ende des 
13. $8d8. Anfang: „E8 beiten bie Marggraffen Zu Brandenburg in 
der Bormundtfchafft Herzogs DOttenn, Zu Stettin geleben, die Gele: 
genbeit, Bermuegen vnd einfommen des Herzogthums Stettin, u. f. w.* 
2d[uB (nad Erzählung ber Ranbestheilung zwiſchen Barnim u. Phi: 
[tpp): „Bnd haben von dieſer Zeitt an, H. Barnim vnd 9. Philip Shre 
naterieibene außbaltung und Regierunge gebabtt. Gott gebe das Sie 
[ange leben vnb geluefíeb(ig regieren muegen, wie Ihre Vorfahren vnb 
(tern getbun haben. Amen.” S. unt. handſchriftl. Kangow. Po: 
meranta. Nr. 23. 


5 Schumacher's, Wunbreaó, (S nbr. Gdomader'?) Dommeride Chro— 
nif, aud Sangom'à (Mohnike's handſchriftl. Schom. in Fol) ober 
Klempgen’s Gpronif (Mscr. 39. Anmerk. eined Neueren in der v. Loͤper⸗ 
ide Biblioth. b. Sommer. Geſellſch. in Stettin) genannt, oder aud) un: 
betitelt fofort mit bet Weberichrift ihres erften Stüdes beginnend (3. 3B. 
Ms. Boruss. Fol. 124. auf der Königl. Biblioth. 3. Berlin, Ms. Dies C. 
Fol. 26. ebenbaj., Mser. 39. Quart. in b. v. Köperichen Bibl. b. Geſellſch. 
f. Pomm, Geſch. z. Stettin). Handfehriftl. u. in ihren verfchiedenen Ab⸗ 
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ídriften mefrfad) vou einander abweichend. Meiftend enthält dieſe fogen. 
Schomacker'ſche Chronik 1. ben Wendifh>Bugenhagtfchen Auszug, 
der bald zu Anfang, bald zu Ende ber Handſchr. ftebt, u. 2. den fogen. 
Kleinen Klemptzen (b. L a.die Schomader’fchen Greerpte aus ben 
Kanpow. GChroniten „Bon Ggliden Pommer. Stedten u. f. w.“ 
od. mit einem and. ähnl. Tit., ober gänzlich unbetitelt, wie in Ms. Boruss. 
Fol. 124. der Königl. Biblioth. 3. Berlin u. in dem Oelrichſſchen Scho: 
mader; b. Klemptzen's Genealogie; c. das 3. Buch ber fog. &angow: 
(den Pomeranta). In manchen Gremplaren fehlt jebod Klemptzen's 
Genealogie (wie im & d) omader b. Deltichäfchen Biblioth., Obíd)r. Moh⸗ 
nike's in 4., Hdſchr. bed Gontiud 3. Stettin). Vgl. Mengels Ausführl. 
Beicreib. ber Schomaderihen Chronik in ben Bützowiſchen Ruhe⸗ 
ftanden (f. Delrichd Sortgef. Hifter. Diplomat. Beitr. ©. 80.) u. befond. 
$3. Böhmer In den Baltifh. Stub. III, 1. ©. 68—75. — Handfchr. ber 
Schumach. Chronik: 3 Eremplare auf der Königl. Biblioth 3. Berlin, 
Ms. Boruss. Fol 124. Ms Bor. Fol. 453. u. Ms. Diez. C. Fol. 26.; 1 Ob(dr. 
in ber Oelrichsſchen Sammlung be8 Joachimsthal. Gymnaf. 3. Berlin, Nr. 12. 
der Qanbfdjr. in Fol.; bie früher Mohnike'ſche Hdichr. in Hol. u. in 4.; 
1 Hdſchr. 39. in 4. ber v. Löperfchen Biblioth. ber Pommer. Geſellſch. 3. 
Stettin; 1 Hoſchr. b. Landſchaftsbibl. 3. Stettin; 1 Hdſchr. o. Gonttus a. 
Stettin; 1 Qbídr. der Sr. Kochſchen Biblioth. à. Stettin; 1 Hdjchr. der 
b. b. Oftenfchen Bibl. zu Plathe; 1 Hdfchr. der Leipzig. Untv.:Bibl. in 4.; 
1 Hdſchr. b. Hamburg. Stadt » Bibl. — Der Autor nennt fid) fol. 67. bes 
Oelrichsſchen Schomader (in bem Abfchnitt o. Wineta. U. 778. bey 
den Zeiten u. |. w.) Andreas Schuhmacher u. gedenkt zugleich beiläufig, 
baB er zu Wolgaſt Rentmeifter geweien fei. („welches beyberleg td 
Andreas Schuhmacher, barnnad) Zu Wolgaft, als id) barfelb: 
fen Renttmeifter war, gefeBenn, onnb In den benden gebabtt 
habe.“) Diefelben Worte, nur plattdeutfch („Weld beiderlei id Andreas 
Schomader darnha to Wolgaft, alfo id barjufueft Rentmefter was, ge: 
feen hebbe“) finden fid) in bemfefben Abfchnitte beim 3. 1435 In Moh⸗ 
uife'8 Schomader in Fol.; doch im Ms. Boruss. Fol. 124. b. fon. 3Bibf. 
zu Berlin ift jene Stelle mit Shumader’s Namen S. 494. in bie fog. 
fBenbijdje Chroniken verjegt, u. ebenjo auch in dem Schomader ber 
Stettin. Landſchaftsbiblioth.). Auf fol. 149b. be8 Delrichsſchen Schom. 
it aus bem beigefügten Wunfche zu erfeben, bag ber Mutor etwa im An- 
fange der Regierung Herzogs Barnim XI. zu Stettin u. Herzogs Philipp I. 
zu Wolgaft feine Chronik gefchrieben habe, etwa nad) 1536; fol. 173b. 
ebenbaf. gebenft derfelbe de3 Joh. Buggenhagen als des Pommer:-Apo- 
fteld, woraus erhellt, baB er ein Anhänger der Reformation gewefen jet. 
Bel. Deshalb aud) fol. 181 fg. 


[Die 3 Qanb[dr. der Königl. Bibtioth. 3. Berlin, Ms. Boruss. Fol. 124. 
Ms. Bor. Fol. 453. u. Ms. Diez. C. Fol. 26. Beitanbtheile des Ms. Bor. 
Fol. 134. (432 ©. in $ol.): 1. die €domaderíden Grcerpte ob. 
das 1. Buch des (og. Eleinen Klemppen, jebod ohne Ueberſchrift, 
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fofort mit bem Anfang: „Wineta. W. 778 bey ben Zeiten“ u. f. m. 
bi8 1473; jedoch find bier mehrere Erzählungen verjept, andere fehlen 
änzlich, dagegen finden fid) wieder einige, bie im El. Klempgen nicht 
Beben: m Ganjen Greerpte aud der fog. Kantzowſchen Pomerania 
(vet. üb. biefe Ercerpte ©. 172. unt. Klempzen vom Pommerlande. 
r.6.). ©. 1-44. 2. „Stanmlini unndt Genealogia des Durd- 
leudtigeun bodgebornenn Zurftenn vunb berrn, Herrn Phi: 
lipfenn, Qerpogen Zu Stetin Pommern, ber Gaffubenu unnd 
menbeun. Zurftenn Zue Rügenn vund Graffen Zu Gützkow.“ 
Bol. Nik. v. Klemptzen. Nr. 22. [Dap Nick. v. Klemppen ber Ber: 
P et fet, ergiebt fi aus G. 49. 3. Ende („Solches Allee — — biB auf 
egenwertige Zeit — Zue ſchreiben, Srewlid) Vnnd Vleißig Aus alten 
monumenten, dur Niclas Klemp$. Anno 1.5.5.0. —— u. 
S. 87 k Ende („Bund Zue Anzeigung folder Allenn Rugian. Wurftenn 
Band Genealogia Sft eine inia ... Sue fchreiben aus Alten Hiftorienn 
Bnud anderenn glaubwürdigen monimenten, mit fondernn Vleiß Vnnd 
Trewenn. Durch Nicolas vonn Klemptzen Anno 1.5.5.0.) &.45—97. 
3. „Das dritte Sud vonn den Pommernn vnnd Jtugtanern. 
Historia Bugislai Ducis Pomeraniae." —1532. (b. i. baé 3. Bud) 
der fog. Kangow. Pomerania. Bel. bte banbídr. fangowm. Po- 
merania. Nr. 23.) 4 „Ein Aüszug ber wendiſchen (richtiger 
„aus ber gen u. Buggenhagiſchen“) Gronitenn, jo 
viell bag £annbt Zu Pommernn belangett“ a d: anfans 
eub mit ben W.: „Die Pommernn vnnd GaBuben Babenn Shre Yandt 
ange Bor Chrifti geburt bewobnet, Alle die Münche Bonn Corbey, zu 
Zeiten Ludovici Secundi, die Rugianer jum Glauben gebradt haben“ 
u. f. w.; darauf üb. Einführung be8 Chriſtenthums in Pommern, Stif: 
und, der Abtei Stolp, Arkona auf Rügen u. den Gößendienft dafelbit; 
Wollin (Wineta); Belehrung der Ruglaner, Erbauung v. Stralfund. 
Hierauf in furgen Worten eine Reihe von Thatlachen der omm. Ge: 
ſchichte (aufer der Erwähnung der Bürften, meift bie Kriege berührend, 
bod) aud) üb. Gründung von Städten u. Stiftung von Klöftern) bie 
1472, zum Theil unter den Weberfchriften: „Der Stettinfchen vnb Pom:- 
merſchenn Fürften Linij ift dieſe.“ (&. 380—382). „Der —AA von 
Stettin einij" (€. 383—384). „Pommer. vndt Wolgaftiſche Linij.“ 
(&. 384. 385; aud) mit Nachrichten zur Geſchichte der Mark Brandenb., 
wie ©. 387. 392.) ©. 376—395. 5. Pommerun.“ (b. t. üb. bie älteſten 
Namen des Landes, üb. Lage, Grenzen, Eintheilung, mit Angabe ber 
wichtigeren Städte in ben verſchiedenen Landſchaften. Anfang: „Wiewoll 
Stettin, Pommernn, Caßubenn — — Ihre eigen nahmen Vund grengen 
habenn“ u. j. w.) S. 396—399. Hierauf folgen wiederum Auszüge aus 
ber Wendiſch. u. Buggenhag. Chron., bie Gefchichte Pommerns in 
Kürze bid zum I. 1560 Portjepenb. „Soviel das Lehn vonn Keyſer be: 
langett" b. t. üb. bie Berhältniffe zwifchen Pommern u. Brandenburg 
v. 1305—1424. u. üb. bie kaiſerl. Belehnungen. Darauf auf ein paar 
Seiten (€. 409—404) allerlei gefchichtl. Sbatiaden aus ber Pommer. 
Geſchichte (Niederreifung von Schlöffern, frühere Ausdehnung von Pom- 
nern u. A.) aus den & 1269, 1432, 1325, 1283, 1230, 1232, 1259, 
1325; aulegt (S. 405—432): „Bon den Qergogen Zu Pommernn” b. i. 
ein kurzer Abri der Geſch. der einzelnen Herzoge von Stettin-Pommern 
von 1124—1560 b. i. bià zum Tode bed Herz. Philipp I.; jedoch ift die 
Geſch. der legten Herzoge von Bogislav X. an bid 1560. auf cin paar 
Seiten (S. 427—432) zufammengedrängt.) 
Ms. Bor. Fol. 453. (311 numer. Blätt.) auf b. Königl. Bibl. 3. Berlin 
(im Handichrift.-Katalog angeführt als: „Dommerjche Chronica onb ander 
vornemeften Stetten und geichichten Th. 1—4. — 1557”; in bet Hdſchr. 
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felbft auf der Kebrfeite beb Titelbiatted von anderer Hand, als von ber 
der Gob. gefchrieben ift: „Pommerische Chronik, in vier Theilen bis zum 
Jahre 1531. Angehängt ist: „ein Auszug aus der Wendischen Chronik, 
so viell das Laädt zu Pommern belangett.*) enthält ebenfalls bie Schu: 
mader(de Chron. u. ftimmt, einige unbedeutende Abweichungen ab: 
ered)net, mit Ms. Bor. Fol. 124. überein. Zitelblatt: „Das (rite 

Beilf ber Dommeriiden Ehronica, Und Ander Bornemeiten 
Stetten »ub geídidten^ BL. 1—40 (b. i. bie Schomackerſchen 
Excerpte ob. das 1. Buch des $lempaen bv. Pommerlande ©. 3—40, 
a. zwar ganz diefelben Erzählungen, wie diejed, enthaltend. Anfang: „Vineta. 
Anno 778 ee Zeitenn“ u. f. w. 3Bgl. Nr. 6.) 386.40: „Pommerania“ 
( i. üb. Größe u. Ausdehnung des Landes, nicht ganz 1!/s S. Dieſes 
eblt in Ms. Bor. Fol. 124.). — „DaB andere Theill ber Spon: 
meriíden Gejídidtenn. Stam Cini vnnd Genealogia des 
Durchleuchtigen oehgebohrenen Zürftenn onb Herren Herren Philip» 
penn Herzogen Zu Stettin Pommern u. f. w.^ Bl. 41 -86. (b. t. bie 
&lemppen'ide Genealogie. . $lemppen Nr. 22). — „Daß Dritte 
Theyll der Pommeriſchen geſchichten“ BL. 87—278. (b. i. das 
3. Buch der fog. fanpow. Pomerania v. 1464 bià zur Landestheilung 
1532. Anfang: „Es batten bie Marggrafien Zu Dranbenbutgl u. f. w. 
vgl. Kofegarten’8 Pomerania Th. 2. ©. 119 fgg. Schluß: „Bon 
diefer Zeitt Ahnn haben Qergogf Barnim Vnd Hertzogk Philipps ihre on. 
terfcheidtlichenn Regierungenn gebabtt.” ©. Nr. 23.) — „Eynn Außzogk 
ber Wendiihen Groniden, wegen mommern Bf. 279. (b. i. nur 
ein paar Zeilen üb. bie Verſetzung von Marienburg an ble Söldner von 
Eeiten bed deutſch. Ordend.). G nn Außzogk Auß ber Wendifchen 
Gbroniden fo viell dag Landt Zu Pommern belangett." 
BL. 279—311., völlig mit Ms. Bor. Fol. 124. v. €. 376—432. überein: 
ftimmenb (BL.289b.— 291: „Pommern.“ Bl. 291: „So 3Biell bai €ebenu 
Vom Keyſer belangett.” Bl. 294—307: „Bonn ben Herkogenn Zu Pom: 
mern.“ — 1557.) ngehängt ift (3BI. 308—311): „Friedens Vertragk zwi: 
íden Dennemard und Schweden.” 1570. 

Ms. Diez. C. Fol. 26. auf 506 ©. in Fol. auf b. Königl. Bibl. 3. 
Berl. (im a ber rg mit b. Tit.: Pommerſche Chronik u. Genen: 
logie u. Gefchichte der Herzöge v. SDontmern bi auf bie Herzöge Barnim 
u. Philipp”, in ber Hdichr. ſelbſt jedes Titels entbehrend), ebenfallà bie 
Schomacker. Chron., mre et fid) von Ms. Bor. Fol. 124. u. 453. 
nur babnrd), bap ber SBenbi qb ugenBagilde ko hier nicht, 
wie in jenen Handfdhr. zu Ende, fondern zu Anfange der Chron. fid) be: 
findet. "Beftanbtbeile: 1. Der Wendiſch-Bugenhäg. Ausz., jedoch ohne 
Uebevídorift, jogleich beginnend mit den W.: „Die Sjommen u. Caſſuben 
baben ihr anb m. |. w.” ©. 1—55. (©. 7 ijt 9. 1323—1406. eine Lücke. 
©. 20—23: ,Pommern* b. i. die geograph. Befchreib. v. P. auf 3 €. 
€. 23—25: So viell bap &ebn von Keyſer belangett.^ S. 26—55: Kur: 
zer Abriß ber Gejd). bec pomm. Herz. von Dit: u. Weftponmern, üb. 
jene nad) bem Pid wi v. Oliva, bis 1557; üb. Bogislav X. nur ein 
paar Zeilen; üb. die folgenden weftpontm. Herzöge big 1557 im Ganzen 
nur 3!/? €.) — 2. „Bon andern Hiftorien u. Geihichten gang 
Nätzlich zu leſen.“ ©. 55—77. (b. i. ble Schomader. Ercerpte ob. das 
1. Bch. des Klempzen vom Pommerlande ©. 3—40. ©. Nr. 6.). — 
Nach Meberichlagung eines leeren Blattes: 3. Stamm-Linie u. Genea- 
logie bed — — — Herrn Philips Herhogen zu Stettin u. f. w.; An⸗ 
urechnen Bon Suantibor, Big Auf egemvärtige Zeit, Audgeführt von 
iicolao von Clemtzen, Zürftl. Wollgaft. Rathe u. Zu Pinnow. Im 
Jahr 1578.” ©. 121—19. Vgl. unt. alemppen Nr. 22. — Zuletzt 
4. ‚Historia Ducum Pomeraniae. Das Dritte Bud) Von ben 
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Pommern, unb Rugtanern.” ©. 199—506. (b. i. ba8 3. ud) ber 
(og. fan&omideu Pommerania bis zur Sunbeötheilung 1532.) 

Der Gob. der Oelrichsſch. Samml. (231 Blätt. in Sol, Nr. 12. bet 
Handſchr. in Fol. Auf bem Rüden des Einbandes ftebt: „Andr. Scho- 
macker's Auszug aus ben Wendifch. Chroniden von Pomern.“ 
Das Titelblatt der Chron. fet fautet (ohne Angabe des Berf.): „Ein 
a&ggüg? der Windifhen Groniden was Das Panbt 3m Pom- 
meren belanngen tbüt.^ Diejer 1. Abfchn. ber Goron. & ochdeutich 
v. fol. 1—18. mit dem Anfang: „Die Pommern vnb Bapübenn 
Habenn ir Lannd [annge vor ale geburtt bemobunet, 
Alt bte Muniche vonn Gorbey“ u. |. 1o.) reiht bis 1472 einſchließl. 
(„Die Stettintfhe onnb Pommerifche Sürften inta tft dieſe“ fol. 3—5. 
„Der Hergogenn vonn Stettiner Linia“ fol. 5. „Pommerifche inta vnnd 
Wolgaftiiche” fol. 6. Als frembartiger Beftandtheil, aud ber (0g. Kankowm. 
pomerauta, tft fol. 13. eingereibt: „Udermünde beíegert.*). — 

arauf folgt 2. ,SDommerenn^ (b. i. eine kurze Randesbeichreibung), 
mit dem Anfang: „Wiewol Stettin, Pommerenn, Gaguben, 
Wenden — — Ste eigenn nahmen und Grengen haben“ u. f. m. 
G ©.) fol. 18. 19. — 3. Aüßtzügk aüs Der Gronica melde So: 
aum Büggenhagen ift gemelenn^ v. 1262—1531. b. i. bi8 zum 
&obe Georg à 1531. fol. 19—fol. 37b. mit bem Anfang: Bugßlaf ber 
Bierteu.f.w.’ —4 „Die Sorte vnb pa VPN geſchichte 
von Otto Fügenn bem Bürgermeifter Züm Sünde. 1453." 
aud der Kantz ow. Pomeranta, aud im ſog. Kleineren Klemptzen 
dj 1. €. 27—34.). fol. 38 a. — fol. 45b. — 5) Mit ber bloßen Weber: 
(drift: „Wieneta. Anno 778. ben den Zeiten u. f. m." ber 
Schomader’ihe Auszug („Bon epliden Pomm. Stedten u. f. w., 
Buch 1. ded Kl. Klemptzen) big 1479. (in biefem Cremplar viel voll: 
ftändiger, al® im Ms. Boruss. Fol. 124. der Königl. Bibl. 3. Berlin, u. 
aí8 im Kleinen Klemppen Bd. 1.; er enthält gen viele N 
lungen, bie bei jenen fehlen bejonb. gegen Ende, 3.2. „Weitered Bon 
Derbeg Gridenn 1435.* „Der Schag ſo founig Grid) aus 
bem Reihe Dennemarg Legen Rügenwalde foll gebradt 
gabenn? fol. 67b. Die legte Erzählung i(t: „Marienn Kirche Zum 
unde. 1473" fol. 71b. 72.) fol. 45b.—72. — Darauf folgt 6. von fol. 72 

— 231, obne Beachtung bet Sronologiithen Drdnung, eine lange Reihe 

von Auszügen aus bet log. angomiden domrranio, weiche mit 

ben obe des Vira Grid) beginnen u. in der rang baíb vors, bald 
zurüdgehend, mit bec Örfangennahme Bogislav's X. burd) bie Gósliner 

im 3. 1480 fchließen, jebod) in der Weife, daß, wie in der bandichriftt. 

Pomeranta, das fpätefte Faktum, das erzählt wird, bie Canbestbeifung 

zwifchen Georg u. Barnim im 3. 1632 ift. Zuerſt von fol. 72—84. bie 

Gefchichte Bogislav's X. bi8 3. 3. 1493 unter verjchiedenen beſondern 

Abfchnitten u. Titeln (b. Bauer 9. Lange zu Cangfe; Oulbigung des 

Landes; Dog. erfte Gemahlin; bie Braunf mein. Fehde; Fehde mit 

Roſtock; Streit peildien Stargard x. Stralfund ; Sermunbung des Herz. 

Bogtel. burd) einen Hirſch; Tod b. erften Gemahlin Margaretha; bie 

2te Gemahlin Bog.; Ritt. Bernd. Molttzan; Zerftörung feines Schloffes; 

Stettin. Bertrag 1493); diront fol. 86. „Bon Sirdjenbredjenn (1519) aué 

$305. Suggenbagen Gronica gegogenn^; „Dautzigk belagert” 1520; 


*) Sn einer bídr. ber Kopenhagner Königl. Biblioth. führt (nah Böhmer, Ball. Stab. LII. 

&. 70 fg.) Meer RD rnb ifa, Duggentagitar Auszug den Titel:; Auszug aut ben Wer⸗ 

i u. Ofltvif den Shrontlen u. Monumenten”, in b. Brummeriden Coder €. 25: 

Santot'é Ébronicon oder Oenealogle" $enfar. f. ferner in der ». Löperſchen Bibl. 

. f. Pomm. GEeſch. z. Stettin (Macr. 38. u. 43., frbtere betitelt: U. Shomanırs 
Auszug u f. w.), in b. Univerfiräts-Bibl. gu unb v. a. 6. 


[. 37 
3 
e 
* 
2 
e 











171 


Krieg zwiſchen Albrecht vou fBranbenb. mw. bem Könige v. Polen (ganz 
kurz); Bann eine Reihe kurzer Abſchnitte über mehrere Städte Yommerns 
(Dafewalt, Treptow, Wolgaft, Damm, Anclam, Stralfund) u. zwar, 
außer bei Anclam (Gb. b. J. 1311, 1394, 1387, 1424, 1525) u. Stral» 
fand (Geſch. o. S. 1474 u. 1500), faft nur üb. ihre Gründung ; teranf 
von fol 89—121b. die ausführlidye Erzählung von Bogislavs Reife nad) 
Zerujalem v. 1496—98 (ganz aus b. &anpom. Pomerania), ble erjten 
ganbiungen Bogisl. nad) feiner Rückkehr, jowie üb. ben ftarfen yürg. 

rolow, worauf unmittelbar üb. bie Bilderftirmerei in Stralfund 1523. 
fol. 134 fag. u. üb. ben Tod Bogislavs 1523 berichtet wird; woran fid 
pon fol 139—149 bie Geſchichte ber Herz. Georg u. Barnim bid zur 
Landestheilung zwiſchen Barnim x. Philipp I. 1532 anfchliegt (ausführ: 
Hd) darin über dad Begräbniß bes Herz. Georg, fol. 143—145. Schluß, 
wie der bes 3. Buches der Handichriftl. Pomerania: „Vnd haben von 
dieſer Zeitt ahn, Herzog Apitipve vnb Herz. Barninı, zwe gefdjiebene 
berichafften v. Regirunge. Gott gebe daß fle Sir Land vnb feutte ſowol 
Regiren vnb fürftebenn , a(8 Ire Vorfahrenn v. elteren getban babenn.”). 
Hierauf folgt o. foL 149—179b. wiederum eine Reihe von Xhatjachen 
aus der Regierung eit Bogislav's X. 0. 1498—1523 (Georgen ». S 
u. ber feurige ei 1498; b. gefräßige Lauſitzer. — — b. Beſchei⸗ 
benBeit Zabeld. 9D. b[utenbe Crucifir 3. Stralfund. — — — Joh. Bug: 
genbagen arbeitet e. Gelch. o. Pomm. BI. 172—173b. Streit zw. Al⸗ 

recht v. Brand. u. b, Könige v. Pol. Die verfchiedenen Gründe 3. Un: 
ufriedenbeit b. Pomm. mit Bogislav X. während b. legten Gab 
Regier.; Nänbereien in P.; Streitigleit mit Soachim I. o. Brand.; Bo: 
ail. auf b. Reichstage 3. Worms 1621; Verbreit. b. Reformation 3. Stettin 
u. in Pomm. überb.; Bogisl. auf den Neichötagen 3. Nürnberg 1522 u. 
93. ; f. Unterredung mit Luther fol. 179b.). Dann folgt von fol. 179b.—206 
bie Geſchichte der Herz. Georg I. u. Barnim bid zum Tode Georg’s 
1531, entipredenb Koſegarten's Pomerania Bd. 2. ©. 353—394 (von 
b. Schwarzkünftler- Mönche in Canbeberg a. b. 23. BI. 193—199 b.), worauf 
ulegt nod) bie Geſchichte Bogislav's X. aus feinen erften Regierunge- 
Fahren fett der Huldigung (b. i. Kriege mit ber Statt bie m ertrage 
vom S. 1479; üb. Zach. Qaje; bie neuen Einrichtungen Werner's v. p. 
Schulenburg u. Georg's Kleiften) bis zur GefangennaBme Bogislav's 
ven ben Cößlinern 1480 nachgeholt wird.) 

Mohnicke's Schomackerſche Ehron. in Sof. vom S. 1577 ent: 
hält (nad) Böhmer in b. Baltiich. Stud. III, 1. ©. 68—70. 71 fg.): 
1. ,Su&aug aus der Wyndiſchen Groniden fo viell dad ganbt 
zu Pomerenn belanget” bi 1512 — das vorlegte GrelgniB ift von 
1473 (Hochdeutfch, in der Mitte u. am Enbe mit längeren niederbeutfchen 
Gtüden, aud. ber Kangomw. Pomerania ift darin nieberbeut(d) ein: 
gefaltet: &. 14—19 bie Geſchichte vom Burgermeifter Glinde in Stet⸗ 

n vom S. 1468; ©. 19—22 die Belagerung von Uedermünde.) &. 1—23. 
2. „Pomerenn“ ©. 23. 24. 3. Qod)beutidbe u. latein. Auszüge aud 
Dugenbagen’s Pomeranta unter dem Xit.: ung aus Sob. 
Bugen agent toniden.^ ©. 24—47. 4. Die Geſchichte Otto 
Fuge's, DBürgermelfterd von Ctraljunb. 1453. (niederdeutfch, aus b. 
Kangow. Pomerania.) S.47—55. 5. Der fogen. Shomad. Auszug, 
mit ber bloßen Weberichrift: „Wineta. Anno 778 by den tiden” 
w. f. w. (durchweg niederdeutfh). „Die erfte Reihe der Thatfachen läuft 
ununterbrochen von 778 bis 1498. Darauf folgen aud Bugenhagen 
Begebenheiten von 1519 an, u. eine neue Reihe von 1177—1424, nad) 
weicher bie erfte Reihe wieder aufgenommen wird durch eine Boctlepuug 
vou 1525— 31, bié zu Georg I. Begräbniß, bei welchen die Mohnikeſche 
Handfär. verftummelt abbricht." (Böhmer a. a. DO. ©. 72.). 


te. f. 





172 


Sit obnife'à Schomader in 4. u. Gontius Smet enthalten (nad) 

Böhmer in ben Baltifh. Stud. III, 1): 1. den Wendifchen Auszug, 

2. den Schomader’ihen Auszug, 3. eine lange Reihe von Aut: 

gen aus der fog. &angomiden Pomeranta, ble mit «Bogtelav'é X. 

eife nad) bem gefobten Lande beginnen 1., ohne Beachtung der chrono— 

logiichen Ordnung vor- u. zurück temo, 1486 mit Bogislav's X. Schwe: 

ftern enden. (Ss fehlt bier bie Klemppen’fche Geneatogte gänzlich u. 
jene Bollftändigfeit des 3. Buches.) 

*) flemgen, Nicolaud, Bom Pommer-Lande n. deſſen Fürften Ge: 
Ihleht-Beihreibung in IX. Büchern nad) einer alten Hanbfchr. her: 
auégeg. (264 S.) Stralfund, Strud 1771. 4. wmbbít mit bem Git: 
Sommeride Anecdoten u. deffen Fürften Geſchlecht-Beſchrei— 
bung in IV Büchern. Leipz. u. Stralfund. 1774. 4. (Aus fchlechten 
Handſchr. gezogen, tropbem jedoch nidyt ohne Werth, da diefe Sammlung 
faft fauter fonft nicht gebrudte Sachen enthält.) Cine Qanb[dyr. iu &oL 
(245 ©.) auf ber Königl. Biblioth. zu Berlin Ms. Boruss. Fol. 131. mit 
der Veberichrift ber Ausgabe o. 3. 1771., jebod) unvollitändig; denn fie 
Ihliegt nod) vor dem Ende bed 3. Buches (—1519), fo baf alfo der Schluß 
des 3. Buches u. das ganze 4. Buch fehlen. 

[Diefe febr gemifchte Chronit vom Pommerlande, aud der „Kleine 
Klempzen" genannt, trägt fáljdjítd) den Namen N. v. Klempgen; 
denn nur ba8 2. Bud (S. 43—80) ift Klemppen’s Werk; das 1., 3. u. 
4. Bud) dagegen find Auszüge aus ber jog. &anpowi(den Pomera: 
nia. — Beitanbt eile: „Sel. Nicolas ». Klempzen Erfted Bud 
(S.3—40) Bom Urfprunge einiger Städte u. Klöfter, nebft 
andern vermifchten Begebenheiten.” (mit Ausnahme von ein paar 
kurzen Notizen aus Val. v. Gidítet, aud der Kantzowiſchen Do. 
merania ercerpirt. Die Excerpte beginnen mit ben W.: „Wineta. 
Anno 778, bey den Zeiten u. f. m." u. reichen bid 1473, mit 3 No» 
tigen über die 3. 1525, 1535 u. 1544; darin Erzählungen von Gründung 
einzelner Pommer. Städte, Klöfter u. Kirchen u. allerhand 8ofaf- u. 
Bolkögeichichten (v. Kornwucherer, Grempel großen Reichthums u. grober 
Armuth u. dgl. m] theils bezügl. einzelner SDommer. Sen tbeiló ver: 
fchiedener Domm. Städte (Aufftand oon Anklam, v. Straljund unt. Dtto 
Augen u. X.) u. einzelner Männer (Dr. Rubenow u. 9), untermifcht mit 
Nachrichten über Brände, Pet, Theurung u. dgl. m. Der Verfall. die: 
ſes Audzuges war, nad fol. 67. der Schomacker's Pommer. Chronik 
in b. Delrichöfhen Samml. der Biblioth. des Joachimsthalfchen Gym⸗ 
naftums zu Berlin, der proteftant. Wolgaft. Rentmeifter Andreas Schu: 
mader (Andreas Schomader in Mohnike's Handichr. der Schu» 
mader’ichen Chronik 3. 3. 1435. ©. Böhmer in b. Baltiſch. Stud. 
1835. III. 1. ©. 72.). Uebrigens ift in diefem Kleinen Klemppen ber 
Schomaderfhe Auszug weniger vollftändig, ald in Schumacher's 
Chronik der Oelrichsſchen Samml.). — Stamm: u. Gefchlechie : Tafel 
der Herzoge von Pommern (—1637). Geſchlechts⸗Tafel der Büríten von 
Rügen (—1325). — „Sel. Niclad von Klempzen Zwentes Buch. 
©. 43—80.) Stammstinie der Pommer. Herzoge (—1572) u. der 
Rügiſchen Fürſten (—1550) v. S. 1550." (ein Purget u. trockner Abriß 
der Pommer. Gelhichte.). — „Sel. Nicolas v». Klempzen Drittes 
Buch. (&. 83— 232.) Hiftorte Sugiéfaf8 X. Herzogs von Dom: 
mern.” Viertes Bud. (€. 235—265.) Hiftorte der erften Zeiten 
nad Bugislaffs X. Zode, unter ben —R Georg, Bar: 
nim u. Philipp" —1549. (die vorlepte Seite ſchließt mit ber Canbeé: 
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Barnim unb P pilip I. im S. 1532; die letzte Seite ent: 

— E m E p e Hie es > ifipp aus bem 4. 1541, 1536 

: 1543, u. isthum Gamin aus b. X. 1543 u. 1549. womit bie 

Ehron. feliept) Bud 3. u. 4. find nichts weiter af8 dad 3. Buch der 
S&angomiden Pomerania.) 

7) Handfchr. auf b. Univerfitätsbibfioth. z. Greifswald, enthaltend: 1. Chro- 
nicon Pomeraniae Thomae Kantzovii 2r avroypayp (b. i. die 
Schwartifche Abfchrift be8 Mildapnfchen Gob. ©. b. Kantzow.); 2. De 
Pomeranorum Regione et Gente aut. Petr. Chelopoeo 1575. (f. bei 
Chelopönd Nr. 28.) 


*) Ms. Boruss. Fol. 133 (nicht numer.) auf der Königl. Biblioth. a. Berlin. 
Darin: 1. „Das Dritte Bud von den Pommern onb Ruigianern“ 
(weitläuftig w. groß gefchrieben, 199 BI. in ol.) b. i. ba8 3. Buch der 
fog. Kantzowſchen Pomerania bid zur Landestheilung im S. 1532; 
2. „Das Bierte Buch“ 59 DI. der fog. Kantzow. Pomerania (Bol. 
Nr. 23); 3. (Ric. v. Klemptzen's) Stamlinia onnbt Genealogta^ (47 ©.) 
€. unt. Klemptzen Nr. 22. 4. Mehrere Seiten (beut[d)) über den Tod 
Des Herzogs Philipp im S. 1560 u. bie vor feinem Tode von bem[efben 
angeordneten Verfügungen, u. endlih nod) 1 ©. (fatein.) üb. Herz. Lud— 
wig Ernft. 

* 1 Oanb[dr. der K. Hofbiblioth. 3. Wien, im Archiv für beutíd)e Geld. 
2, 476. alà eine Kantzowiſche Chronik bezeichnet, jedoch eigentf. f femp: 
Ben’d Genealogie u. dad 3. Bud ber jog. Kantzowſchen Dome: 
rania, bem Mart. Dalmar’d Peregrination einverleibt ift, ent: 
baltenb. 


'*j Ms. Boruss. Fol. 136. auf ber Königl. Biblioth. 3. Berlin (nicht num.). 
Darin: 1. Valentin. ab Eickstett, Epitome Annalium Pomeraniae 
(—1549) , jedoch ohne Titel, f. b. Bat. v. Gidftet Nr. 26.; 2. ein Stamm: 
baum Pommer. Herzoge (1 ©.); 3. Catalogus (28) Episcoporum Ca- 
minensium nsque ad Martinum huius nominis secundum ete. (julegt 
Casimirus) auf 2 ©. (Vgl. a. a. O.); 4. Descriptio Pomeraniae, 
jebod) ohne Ueberſchrift, auf 3!'/s &.; 5. Vita Philippi I. (t 1560), 
jedoch ohne Ueberſchrift. Vgl. a. a. DO. — 6. „Stamlinie und Genea- 
logia Der Hergogen Bon Pommern Zu rechnen Bon Suantibor bem 
Heyden, Der da gelebet hat fhür 500 Zahren Beichrieben Bon Nicolao 
von Klemptzen #ürftlichen Wollgaftiihden 9tabte und Zu Pinno Erb: 
gefehen Sm Jahr nad) Gfrifti geburt 1578. Bon einem Anonymo aber 
bi$ auf das 1603 Jahr Continniret.* (355 ©.) (eine Miſchſammlung aus 
&lempbpen'à Genealogie, ben Schomader’fchen Greerpten aus der Kan: 
Bom[den Pomerania, dem 3. Buche ber Kantow. Pomerania, u. 
einer kurzen Sortfeßung bis 1603. Vgl. Nr. 22.) 

1) Handſchr. in Sof. in der ©. Landſchaftsbiblioth. zu Stettin: „Bom Nr: 
fprung u. Gejdidten der Pommern ein Eurk begriff, geichrieben durch 
Phil. Westphalum 3. Rügenwalde. 4. 1557. b. 24. Aug." S. 1-34. 
Bel. Nr. 25. — Das 3. Bu der Kantzowſchen Pomerania (jebod 
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unoolftünbig, etwa bis 2,340. in Kofegarten’s Wulg) ©. 85—110. 
S. Böhmer in den Baltiſch. Gtub. 1835. III. 1. €. 77 fg. 

1t) Hanbfchr. Nr. 14. ol. (385 Blätt.) in b. Oelrichsſchen Samnıl. ber Biblioth. 
beà Joachimsthal. Gymnaſiums 3. Berlin. Darin: 1. (Val. v. Eichstedt) 
Genealogia Ducum Pomeraniae. Einfältige u. wahrhafftige Beichreibung 
des Durchlaucht. Hochgebohrnen, Fürftlichen Haufe u. Geſchlechtes ber 
Hertzogen Zu Stettin Pommern, Cafuben, Schlaven s. Wenden, Bürften 
Zu Rügen, u. Graffen Zu Gügfow, aud) Gedächtnüß würbiger Hiftorien, 
fo fid verlauffen u. augetragen; gleihfalld Erbauung etliher Städte, 
Schlöſſer, Clöfter u. Flecken, Warumb u. vou mem diefelben fundirt, be: 
wohnet, u. Zum Theil wiederumb Zerftöhret; au8 ben alten Gefchicht: 
Schreibern, Glaubwürdigen Hiftorien u. Uhrkunden fürpliden, in eine 
Ordnung gefaßet u. Zufammengezogen Wie folgen thut.* bis BI. 366. (— 1574) 
€. unt. Nr. 26. — „Cosmi Simmern Beihreibung Pommer. Landes. 
pag. 3928. usq. ad p. 3954.* 3Bf. 366—370. „Audzug aud der Beichreibung 
Pommer : Lande Hrn. Cosmi Simmern. —1670. BI. 371—385. Bol 
unter Simmern. 

13) Ms. Boruss. Fol. 138. auf der Königl. Biblioth. 3. Berlin. Darin: 1. „An- 
nales Pomeraniae. Ginfaltige Beihreibunge der lande Stettin 
Pommern etc. — — Durch Weylandt — — Baltinn von Gidftetten" 
u. ſ. w. 97 nidjt numer. DI. in Fol. (—1541 incl) Bol. unt. Bal. v. 
Ei dftet. Nr. 27. — „Beſchreibung ber vornhembſten Stette in 
Pomern.“ 14 ©. in ol. (gänzlich mit Nr. 2. in Ms. Bor. Fol. 127. über: 
einftimmend; von Bineta an bis Daber.) ©. oben Nr. 4. 

14) Ms. 44. ber v. Xöperfchen Biblioth. ber Geſellſch. f. Dommer. Gefchichte 
zu Stettin: Genealogia ducum Pomeranise (b. i. Bal. e. Etdftet’s 
Annal, Pomeraniae), Abfchn. 3. nad) bec Mitte ded 15. Jahrh. bis zu Ende 
die reine &angomfíde Pomerania. 

15) Ms. Boruss. Quart. 59. auf ber Königl. Biblioth. z. Berlin. Darin: 
1. Valentini ab Eichsteten Chronicon Pomeraniae. Consceriptum 
Anno 1653. (—1549) b. i. Epitome Annalium Pomeraniae. BI. 1—934. 
2. Ordo prineipum Rugiae in sequenti arbore proponitur contemplandus. 
BI. 287. 3. Chatalogus Episcoporum Caminensium usque ad Martinum 
huius nominis secundum etc. BI. 288. 289. 4. Extract auss einer Copey 
der Stadt ®renplow Privilegijs v. 3. 1225 (latein.) Bl. 290. 5. Descriptio 
Pomeraniae DI. 291—298. 6. Vita Philippi Li jebod ohne Weberfchrift, 
v. S. 1663. BI. 299—357. — Ms. Boruss. Quart. 27. (nicht num.) ebenbaj., 
entfaltenb: 1. Valent. ab Eichsteten Chronicon Pomeraniae (—1549) 
b. t. bie Tatein. Epitome Annalium Pomeraniae; 2. b. Catalog. Episcop. 
Caminens. etc. (—1556); 3. Extract aus einer Copey der Stadtt Prenklow 
Priuilegijs o. 3. 1235.; 4. Descriptio Pomeraniae. Bgl. unter Val. v. 
Eiditet. 

16) Rango, Martin, (Sboofat in Golberg um 1680) Origines Pomeranicae 
clariss. viror., neo non 24 diplomata vetusta patriae antiquitates illu- 
strant. eic. Colberg. 1684. 4. 2. 9. unt. b. Zit.: Pomerania Diplomstica 
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sive, Antiquitates Pomeraniae ex tabui. public. et diplomat. illustratae, 
ubi Schurtzfleischii, Hartknochii et Egidii van der Mylen, 
inquisitio in Origines gentis Pomer. praemittitur etc. Cum praefat. de 
fide histor. et indice. Fref. ad Viadr. 1707. 4. Bgl. Struvio-Bude- 
rianae Biblioth. Histor. Select. p. 1199. 
(Darin 3 Wbbanb(ungen: 1. Conr. Sam. Schurtzfleisch (res . Dan. 
Tesmaro), Origines Pomeranicae. Witteb. 1673. 4. (darin ub. Na: 
men u. Lage v. P., Charakter, Religion u. Abftammung der alten Be: 
völferung); 2. Chr. Hartknoch’s Dissertatiunc. de originibus Pome- 
ranicis, aud) beigefügt Deffelb. Commentar. de republica Polonica. 
Lipe. 1687.; 3. Egidii van der Mylen Antiqua Pomeranor. Respu- 
blica. Dal. Schöttgen’s Altes u. Neues Pommerland. St. 1. &. 17—20. 
1—23. 23—25. 





7 Congesta Henriei Buschii Syndici, postea Consulis Stralesundensis (T 1577), 
aus alten Stralsundischen u. andern Chronicis. Handfchr., ein ftarfer Folio— 
band, auf der Straljund. Rathsbiblioth. (Am Schluß des Buches ange: 
hängt: „Mauncherlei Vertbeilung des Landes Pomuern.”) Cine Abfchrift 
davon, von 3 oh. Alb. Dinnies 1771 veranftaltet, ebendaf.; ein 3. Grempt. 
anf der Greifswald. Univerfitätsbiblioth.; ein 4. in Sol. („Chronik von 
Pommern, insbeſondere von Stralfund“ bià 1543) Ms: Boruss. 
Fol. 134. (295 Blätt.) auf ber Königl. Biblioth. zu Berlin. (Bol. Del: 
richs, Entwurf e. Geſch. der Königl. 3Bibítotb. in Berlin. €. 157 fg. 
(Die 2. Hälfte des Berlin. Eoder enthält einige Vernehmungen von Pre: 
digern, den Streit ber oflanbr. Lehre de justificatione betreff., u. Verhand⸗ 
lungen über bie Annahme des Goncorbien-SBudjeb , verichiedene Controverſen 
Pommer. Theologen, unter ihnen ein Collegium in negotio theologieo contra 
M. J. Stigium et M. Martin. Frisium v. J. 1593.). Auszüge daraus in 
Mohpnite'd u. Zober's Straffund. Chroniken. Bd. 1. Nr. II. ©. 161—224. 
(„Auszüge aus Stralfund Chronifen vom. 3. 1230—1521.*). 
Bergl. Mohnike's Einlelt. zu Saftrowen's Herlommen u. f. w. Tb. 1. 
€. LXVI—LXXIL u. Ginfeit. zu $55. Berkmann's Straffund. Gbron. 
€. XX VIH. fgg. 

(Diefe Buſchiſchen Gongeften, nad) 1570 u. vor 1590 mit Einſicht 
w. Urteil verfapt, enthalten, mit be[onbeter Rürfichtnahme auf bie Ge: 
(didte von Stralfund u. für diefelbe von ber größten Wichtigkeit, in 
chronologiſcher Reidenfolge eine Reihe von Thatſachen u. Ersählungen, 
bald kürzere, bald längere, aus ber Geſchichte von ganz Pommern u. 
der Pommer. Städte von der Älteiten Zeit an (Guub erbaut. de Circi- 

nis. Meiteite Gefd. v. Pommern. Wineta. Wißbue. Zulinum. Be: 
Threib. von Rügen u. dem älteften Götterbienfte) bis 1540 einjd)f., zu- 
gteih öfters mit Erwähnung auswärtiger Geſch dim (der Mart Bran- 
ind — 3. B. 3. 3. 1348 u. 1469, Dänemarks, Medienburgd, übede, 
Braunichweigd u. anb. Qünb. v. Curopa); ie erzählen, mit wörtl. An: 
Führung von Berträgen, nidjt bloß potiti e Begebenheiten, fondern, 
nad) Art des 1. EUM im jog. Kleinen Klempgen („Vom Urſprung 
an Städte u. Klöfter u. f. m: in buntem Wechſel bald von Kriegen, 
Gründung von Städten u. Klöftern, Begabmig mit deutfchem Rechte, 
bald von Raturereignifien (Sturm, Hagel, harte Winter, det teurer 
Zeit), bald von allerhand Lokal⸗ u. Volksgeſchichten (Grempel groben 





176 


Reichthums u. großer Sirmutb. Strafe des Falſchmünzers. Giu Grucifir 
der p Marienkirhe in Stralfund \öwipt [ut. Aenderun ber Münze. 
Erhöhung be8 3olle&. Gründung der Untverfität Greifswald. Berühmte 
Suriften in Pommern u. Stralfund . Die 7 legten Seiten der Berlin. 
Handſchr. enthalten „Manderflet Zertbeilung des Landes Dom: 
mern.” Die Grerpte find aus gebrudten u. ungebrudten, latein. u. 
deutichen, Schriftftelern, entlehnt u. zwar mit den eigenen Worten ber 
verfchiedenen von dem Sammler jedesmal genannten Verfaſſer u. in dto 
nolog. Ordnung. Defterd werden über ein u. biejelbe Begebenheit bte 
Berichte zweier, je wohl aud) mehrerer Gewährdmänner mitgetheilt. 
Auch finden fid) bin u. wieder einzelne Notizen vom Sammler jelbft, bie 
von Umſicht u. Nachdenken zeugen. Die Ercerpte find aus: Bugenba- 
gend Pomerania, Thom. Kangow’d „Pommerjchen Hiftorien‘ “ i. 
aus der Kantzowſchen Pomerania), Niel. v. Klemptzen, Val. 
v. Eickſtet's Annales Pomeraniae u. b. Epitome, Gerh. Dröge, Sob. 
Bertmann’s Strallund. Chronik, aus einem alten Chronicon Sun- 
dense (nah Buſch's Bemerk. „von einer Rathsperſon, ober von einem, 
der fonft in Beftallung bed Statbà gewefen^, in ber Mitte be8 15. Jahr⸗ 
hund. aufgezeichnet), Nie. Marfchaltö Annal. Herulorum, Alb. Krang's 

andalia u. Saxonia, Chronic. Slavorum, Reim. Kod’d plattdeutich. 
Lübifcher Chronik, Hermann Bonnud plattbeutjd) gebrudier Lũbiſcher 
Chronit, S05. Magnus (de omnibus Gothorum Sueonumque Regibus 
eorumque memorabilibus. Rom. 1554.) Außerdem werben erwähnt: Ein 
Altes Verzeihnuß, eine M tte Chrönid, 9tifolausa Kerdhafer, 
dad Chronicon Urspergense, Entzelt's Altmärd. Chronit, Joh. 
Carion mit feinem Vermehrer Casp. Peucer, Mich. Beuther (Sort: 
(eger be8 Sleidanus), Dav. Chytraei Chronologia historiae Herodoti et 
Thucydidis. Witteb. 1563, Trithemius, Funccii Chronologia. Die 
Hauptquellen der Gongeiten. be8 H. Buſch find: Die Kantzowiſche 
Pomerania, Bal. v. Eidftet, Krang’d Wandalia, Sob. Bert: 
mann, dad alte Chronicon Sundense (i. Böhmer’d Ausgabe 
Kantzow's in Niederdeutfh. Mundart. Einleit. ©. 19.) u. Reim. Kod.) 


16) *Buggenhagen, Sobann. [Büggenhagen, Bugenhagen, gewöhnlich 
Dr. Pommer gen., in Wollin 1485 geb., ftudirte in Greifäwald, banu 
Lector im Kloſter zu Belbud, 1521 ald 3Befenner der [utber. ebre vertrie: 
ben, fpäter in Wittenberg Pfarrer, dann Profefl. u. Dr. der Theologie; 
t 1558. Bergl. $5. Kantzow's Chron. von Pommern in ieberbeut(dy. 
Mundart (Qeraudgeg. v. Böhmer) S. 213. 215. 217. 221 fg. Kantzow's 
Chron. in hochdeutſch. Sprache (Heraudgeg. von B. o. Medem.) ©. 343. 
TH. Kantzow's Pomerania (Hröggb. v. Kofegarten.) TEL 2. 3D. 12. 
©. 317—319. 458. 460. Chr. Fr. Laemmelii Historia Bugenhagia, 
Vitam B. D. Joan. Bugenhagii Pomerani, eius merita in ecclesiam 
atque litteras complectens, ad Petr. Vincentii avzoygaq.ov rarissimum, etc. 
Hafn. 1706. 4. S. $. Jänken's audführl. u. mit Urkunden verſehene Le: 
benögefchichte des vortreffl. Kirchenlehrerd Dr. S05. Bugenbagen. — — 
Mit e. Vorrede von dem Schiefale dieſes Buchs, aud) mit nötbhigen Zu- 
(ügen vermehret, an vielen Orten verbeffert u. mit bent Lebenslaufe des 
Verfall. von neuem and Licht geftellet o. &. Kr. Delrichd. Roſt. u. Wism. 
1757. Sy Erich ſons Anmerdungen von einigen Joh. Bugenbagen be 
treff. Puncten, in Sübnert'à Pommerſch. Biblioth. 2. Bd. ©. 474 fag. 
Engelten, Zohann Bugenhagen Pommer. Berlin. 1817. Koch, Erin: 
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nerungen an Dr. Sof. Bugenbagen Pomeran. Stett. 1817. 4). B. ift der 
Bater der Pommer. Gefchichte. 

„Bugeahagli, Joh., Pomerania, in quatuor libros divisa, quorum primus 
agit dc Pomeraniae antiquitate. (p. 6—57.), secundus refert Pon.eranorum 
et Rugianorum conversionem (p. 58— 113), tertius Principum Pomeraniae 
gesta veramque sanguinis propaginem (p. 113—182), quartus continet 
miscellanea. (p. 183—188.) Ex mscpto ed. Jac. Henr. Balthasar. Gry- 
phiswaldiae. 1728." 4. Ueber die Entftehung der Sugeubagen'(den 
Pomerania vgl. Kantzow's Chron. in hochdeutſch. Mundart a. a. O. u. 
Kofegarten’d Pomerania a. a. D. 


ne chriſten Bu ee Autograpbon (n P ad 9t obuife'à8 Ca: 
ftrow. 1 auf b. Greifswald. Univerfitätabibl.; 2 Handichr. 
in b. Hamburg. Sat. Bibl.; 1 Palthenſche Qbídyr., von Baltbaf ar 
durch nis. abweichend, früher in Mohnike's Befig. 
udin ge aud Bug. Pomerania: 1. ein deuticher in Shomader’s 
Penne: bronit, wie im Oelrich sſchen Schomader fol. 19 — fol. 37b. 
1262 — 1530. (,3ügpü t aud Der Cronica welde Sodann 
Büggenhagen iſt — u. Es (früher) Mohnike’ichen Gom. 
©. 24—47. („Audzugf aus Joh Pugenda gen 8 Gronifen" nie 
berbeutid) aus b. 3. 1577); — , ein [a eint er, aus Kantzow, 
Matriteln, Sagen u. a. Quellen vermehrt, mit b. Tit.: „Epitome Chro- 
nicorum Pomeraniae ex contextu R. P. D. D. Joh. Bugenhagii Pom. 
Anno d. 1580 exarata* (exaravi a. 1580 mense Oct. finivi a. 1581 m. Apr.), 
näher beichrieben in 98 ofen'é Beytrag ;. Dommer. Hiftorie (Leipz. 1032) 
€.254; Audzüge derfelben in den Supplem. ug. Pom. v. Balthasar. 
Handſchr. in b. v. b. Oſtenſchen Biblioth. zu per n. in b. Landſchafts⸗ 
bibL. 3. Stettin. — Bgl. üb. Bug. Pom.: Balthasar's daefat. p. 3—20. 
Gadebuſch, Ueber die Oed. y. Pommern s EPA 6 fg. Mohnike's 
Vorrede zu Saftrow. B ©. XXIX. f Böhmer Einleit. 
zu f. Ausg. Kanpow * i Rieberbeutfg, dark e. 24—98. 
[Snbaft v. Balth. —— dy. 1. handelt über bie älteſte Bevölkerung 
ouumerné , einige alte Städte Staaten dafelbft (Wineta, Julin u. a.), 
üb. tie Größe des Landes, feine Unabhängigkeit von 3.1 ba8 Wappen 
ber Pommer. Herzöge, ble faiferl. Belehnun 2. üb. bie Be— 
kehrung —— — zum — M 3. ent Fr "die Ge X 
bet verfa ee erzöge von Wartislav I. an bis 1415, jebod) ziemli 
beiond. bei Bogislav I., Barnim IIL., Bogislav X. * 
Ba 4. eb. bie SDtiécellaneca enthalten kurze Nachrichten über H: 
Br ne Theuerung, Hagelihlag, Stürme u. Aehnl. dgl. m. — 
leid) Kantzow's onse Gbron. weit nachftehend, ijt benuod) „Bu 
& tonif..., guten Theils mühlam us ben erjten Duellen geihäpft, "fad. 
reich, mit ge undem Sinne geſchrieben, u. für die Erkenntniß bee Zus 
ftanbeé ber biefigen Länder beim Einbruch der Reformation insbefondere 
lehrreich Durch feine Ao igweifungen auf bte Mitwelt.... eft u. entſchie⸗ 
den rũgt 3B. bie fittlichen Öebrechen der Zeit; ben Sürften, namentl. 
Bogislaͤv b. X., " gegnet er mit Ehrfurcht wu. Freimüthigkeit n. Scheint 
mand gute Leh pre u. Warnung für fie Inebelonbere verftedt — haben. 
Son waltet auch bie Klug beit bei feinem Verfahren. Die Niederlage 
ommern in ngermünde (1429) verichtweigt, er gänzlich. Gegen die 
War u. Polen nimmt er fein Panb, ba8 er ald ächter Dommer lieb Dat, 
febhaft in e gus. Die Dar Vine beà Buchs ift meift fura, troden, zum 
S bell unaufdjaulid) u. dunkel, bie Sprache durch Setftüdelung Extat 
oder fonft unfchön, bod dies Alles nicht ohne Ausnahmen. Die 


12 


inmi: 


188 


Gelegenheit, fermo gen u. Ginfommen des Hertzogthumbs von Stettin 
. f$. wo. ^) Berg . ofegarten’ 8 Pomerania $5.9. ©. 119 fgg. „So 
pete bie Marggraf. v .SBr. u. f. w.“ — Schlu ps „Bott gebe daß fie ibreu 
anb u. Reiten fo wohl fürfteben, als ihre orfahren u. Eltern getban 
Baben. Amen.“) Bl. 269—362. „Das Bierdte Buch ber Pommeriſchen 
Cronica, aus Thomas Kantowen eigen $anbidrifft u. Frag- 
menten Compliret" [3nbatt: „von b. See ob. Meer"; „von b. Oder 
u. friichen Haff“; von b. euinmobnern bed vanbee ind Ar PME vom Glan: 
ben beà Landes": „vom Kriege u. Rüftung von Landſatzen 
u. naterthanen“ „von Recht u. —— nhe „von Srüchten 
be Landes“; „von Sagben^; „vom Weydwerck“; „von Blicherey“; „von 
Gelegenheit des Landes Rügen“; „von eplihen fürnehmen Städten in 
Ponmern aus Thomas Ganjowen eigen Handſchrifft hinzu ee 
(iriebt mit: „Bon Gamin^). BI. 363—390. — Ms. Boruss. 
ein ftarfer Quartband, nicht numer., eng u. unbeutfid) 5s Quat. nt: 
balt. Buch 1, 2 1. 3 (ble legten Zeilen beà 3. Buches u. baé ganze 4. Bch 
feblen), bis gut Landestheilung zwiſchen Philipp u. Barnim 1532. Titel: 
„Pomerania. Urfprung!), Altbeit?) u. Geihichten?) der 
Volder‘) uw. Lande Pommern, GaBuben, Wenden, Stettin u. 
9t it Durch Thomas Kanpowen Schligen®) Gedächtnuße) etwan 
Sürkfidjen?) Secretario?) colligiret w. beſchrieben ‚u. in feinem Teſta⸗ 
ment 1°) Nicolao von Klemppen!t) E rom en u. geichendet.!) Und ijt 
Qai Thomas Sangow, als Er! ittenberg!®) ftndiret, mit 
tandheit befallen, gegen) Sttettin — in derſelben Srandbeit!*) 
SLobeg !? veridjieben, Jam 25. Tage Septembr. Iwiſchen 12 u. 1 Ußr 
M)am fage Anno 1542, u. ?* zu Stettin in S. "Marien **begraben.“ 
Ueber der Zueignung ftebt: orrede Sin diefe35) Shronica u. Beſchrei⸗ 
bunge?*) der Geſchichte u. Gelegenheit?) be8 Gangen*) Ponmerlandes 
ans Thomas Kankowen ?°) EE "E Hand Et. — S7) 
bedacht gemefen?t), vieles!) B erjog P po?*) zu 
Stettin (n5) Pommern zu edicion à u. zuz —ã— n "Yard den 
Drud ausgehen zu (afen, wenn?) ibm Gite) fein [eben 4) nicht ver: 
fürget *) hette*2).” — Ms. Boruss. Fol. 132., numer. (324, 214, 60 Blätt.), 
e u. weitihichtig geichrieben, enthalt. Bud 2, 3,4 im 3. 1640. 
entin Wintlandt gehörig. Titel Sr mit Srakturfchrift): „Sro: 
nica. Das ander Bud Du (324 Blätt) „Cronica Das briette 
Buch“ (213 Blätt. bis Ganbestheifuni 1532. Schluß: „Gott geben 
ihnen feinen fegen, dad "d ire fanbe u. leute fo ——R vorſteden als ire 
vorfaren u. eltern getan habenn. Amen.”) „Cron Das Bierde 
Sud. Aus Thomas Kanzowen ſeliger eigenen onbtidrieft ont vnbt A 
mentenn conpliciret” (b. t. geograph.: toti. fBefdreib. von 
Ms. Boruss. Fol. 133. v. 3. 1603; nicht numer. (gnfammen mit E ?. 


— — — — — 


edehtnus Karier. C. 7) Surfligen pna G. 8) Becretarien Fal 
orte von „u. in f. im — — gtídendet" iiie 
fat im Rarler. 6. 1 ) &eftamentt yw ) mit Rica yon 38 Sarter. &.; im 


22) IR ftarter. T. u, Fol. —* p^ febit im Karlsr. G. 18 id ir$en Starlér, God. m. Fol. 689. 
25) blefer Fol. 689. bie Karler. C. 26) Beſch Arribung, Fol. u. Sarlér. C. 27) ^ fy. „ber 

Geld. u. ©.” fehlen in Fol. 639. gelegenheidt Karler. €. 28) ganıen id. u. Fol 689. 29) Ranps- 
wenn. 30) Seel. Fol. 689. febel eliger Karlor. C. 31) darin T id, 32) gena 1d. 33) bies Fol. 
689. big fariér. C. 34) —55 Philipſenn "n 85) dn febit in Fol 689. u. Rartér. €. 36) 
decidiren Fol. 639. 37) gpl reibenn ftarfer. €, 38) außgchenn 5) uva id. e» wen id. 
40) Godt id. 41) Iebenn I 2) verkurpett 1d. vecfürjet Fol 











Inhalt: !) Einleitende Abhandl. (1. Sig (S. u): Einheimiſche 
iſtoriker vor Kantzow.“ — 3? Abſchn. (&. 34—73 S bom. Kantzow's 
ben u. Schriften.“ — 3. Aöſchn. (e. 74—89): „Des Nikolaus v. 

S(emppen eben u. Säriften." — 4. bichn. ( . 89-130): Kan Pn 
S omerania od. bie og. Klempgenice Ghronit. — b. 
(6. 130—157): m edes garten’s Pomerania.“) ©. 14—157. *) an 
En der 9tieberbeut|d. Chronik s. 158 162. 5) Niederdeutſche 
roni? ©. 1—230. — *) Anhan „Bom alten Pomerland.“ 
D.i.derKfanpowifden Spent a Bud (pter Don Aus Kantz o w's 
Fragm. 2, 387 fp 431 fag." 93gl. dazu Böhmer S. 66—68: „Kan: 
$ os [ete dit. LM u —E von ſeinen früheren An: 
fichten u. Daritellungen, ftellt 8. Hier Germanen ald die ältefte Bevöl: 
terung Pommernd dar. Inhalt: Anfängl. Bevölkerung von 9. find 
Deutiche; Einwanderung der Gotfen aus b. Nordlanden; von den Sitten 
der alten Stettiner u. Rugianer, meift nad) Tacit. Germania; üb. bie 
Gíaven ob. Wenden u. ihre Beſitzuahme Pommernsd.) S. 233—279. 
D oon alter gelegenbetit und nhamen beà fanbe8 pomern“, 
. ber biäher (in b. Schwargifchen Abichrift des Mildahn’ 3n (Sob. u. 
is Sof: arten'$ S omerania) vermißte Schluß dei 5. a. der Kan: 
IS Aus Kanpı om'$ Sragm. 2, 240—247 280286. 


a "Si [iot$. di Berlin. 4) . 291 fg. à. BuglTaffen 
uch Martin Dalmar. ©. 300-326. —. 
N see. Zuletzt t Sacimites von Th. f anpom u. 
ik. v Klemp hen Handſchr 
Handſchriften b. niederbeut(ö) Kankow. Chronik von 9. 


KR. nteberbeutide Chronik von Pommern bildet (von ben 3 Folio - 


in bet v. Löperſchen Biblioth. im fBeflpe b. Geſellſch. ommer. 
Geſch. u. XMitertbumaf. 3. Stettin. Auf dem 1. 3Bíatte ut bet, von 
Kantzow's Hand gefäriebene, Sitel: „Sragmenta der pomrifchen 
gefdidte, oth welder (fo men be tibe redit prbent, vnd bat 
jennige wat vnrecht ift vedt malet) men wol einen quben 
wed tbo einer Eronilen Bebben fonbe^ Bon Nil. v. Klemp: 
en'à Hand ift Hinzugefügt: „Durch Thomas fangowen Auno 1538." 
S itelbfatte i E^ ender fpätere, jebod) alte Titel in grober Fraktur 
angebeftet: „Erfter X hei i fragmentorum, dexaug ſehliger Thomas 
San$ ouiu4 Chronicon Pomeraniae conscribiret." Bon anderer älterer 
Hand ift Hinzugefügt: ,1538." Ziele Panbiär. ai dad Autograpbon — 
Her Anfang dieler Rieberd. Chronik (34 S. Fol.), von bem Kantor 
Rid in, Stettin gefchrieben, mit b. Tit. des Orig inald „Bragmente 
anb[dr. auf ber Landſchaftobibl. Stetlin; eine 2 Peut 

— tückes (26 €. 4.), von Kiel geföhrieben Ww. eine 3. bſchr 
(a0 ©. 2): von e Dreger gefertigt, in ber v. ds erichen Bibl. ber 
A yonmer © lo. & zu Steitin. Bergl. Böhmer’s 

t —46 

[Die e 4S an fg 51 Bron. umfaßt ble ganze Pommer. Ge: 
ſchichte von ihren erften Anfängen an bi8 zu Ende des 5. 1536. Sie ijt 
im Ganzen kürzer u. anautgeführter, a[8 K. jpätere, hoch deutſche Ehro: 
nif von Pommern; während die achtet, ebenfallà mit ber früfiten Zeit 
Dommernd anbe then, nis um età. Bo giefov X. 1523 (in 
v. Dedem’s angeu 410 e. eträgt, betrlat ble nteber: 
deutiche Shron. "o | ebendemfelben Zeitpuntte nur 161 &.; während 
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bänden) ben 1. 8o ien. (€ 1—446) bet fog. "ris Stagmente 
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in jener die Geſchichte Bogislav'3 X. beinahe 80 ©. füllt, füllt fie Bier 

uod) nicht voll 30 ©. Ganz befonders wichtig ift in ber niederdeut d. 
(Spron. bie Darftelung ber Geſchichte Pommernd (namentl. der inneren 
Berhältnifie, der Zürften u. be8 Volks dafelbft u. der Einführung der 
Reformation in P.) während der Zeit von 1523—1536, über die &. als 
Settgenoffe u. Augenzeuge berichtet; bieje tjt, im Verhältniß zu ber Dar- 
ftellung ber gefammten früheren Pommer. Geſchichte bie i 3. 1523, 
die im Ganzen auf 161 S. abgemadpt wird, febr ausführlich; denn fie 
füllt mit der Schilderung von 13 Sabreu beinahe 70 S.“) Die Landes: 
beichreibung tít Dagegen ler (S. 120—122) fehr kurz abgemadit. — Sie 
neueren Zeiten, bie K. felbit Durchlebte, ſchildert K. tbeilà nach eigener 
Anſchauung, tbeild nad) mündlichen Erzählungen von Augenzeugen, auf 
ble er fid häufig beruft; für die früheren Zeiten benugte er eine große 
Menge von Urkunden u. U. &. unten.) 

30) * Sanzow’s, Thomas, Chronik von Pommern in bochdenticher Sprache. 
Aus der Handfchrift be8 DVerfaff. heraudgeg. von Fr. €. Bar. v. Medem. 
(XXXVI. u. 410 €). Anclam 1841. Berg. Böhmer’s Ginfeit. zu &. 
Niederbeutih. Chron. ©. 51—54. u. v. Medem’s Einleit. zu b. Ausg. 

Handicdhriften: Die bodbeutíde Gbron. befindet fid) im 3. Folio: 
bande der fog. Kantzow. Fragmente is der ». Löperſchen Bibf. der 
Gejellich. f. Pomm. Geſch u.Alterth. 3. Stettin u. füllt dafelpft 629 Blätter. 
An fie ſchließt fid €. 630—82 diejenige Landesbeſchreibung an, 
welche in bem jpätern Gob. Mildahn u. in Kofegarten’s Pomerania 
(Bd. 2. ©. 395 fgg.) dad 14. Buch ausmacht. Außerdem qe fio 
von biejer hochdeutſchen Chronik Kantzow's eine im 18. Jahrhund. 
efertigte febr deutliche Abichrift ebenfalls in der v. Löperſchen Bibl. b. 
ed. f. — Geſch. u. Alterth. à. Stettin. — Eine 3. Handſchr. ber 
po deutih. Chron. joll das ,Chronicon Pomeraniae Thomae Kantzovii 
v avsoypayo (439 ©. in WoL, nad Kofegarten in f. Pomera 
nia 25. 1. Einleit. ©. XVII. „aus des Kantzovii eigenhändigem 
mulio. copitt), fein, auf bet Greifswaid. Univerſitätsbiblioth. be 
findlich; ſie ift eine serit be8 Mildahnſchen God. u. durch Alb. 
Georg v. Schwartz (Profefl. b. Geld. 3. Greiföwalb) 1737 gefer: 
tigt (vgl. Kofegarten’s Einfeit. a. a. D.) Die 14 Bücher Kanßow's 
find in 4 verwandelt, deren [egted od. 4te8 („Das vierte Buch der Dom. 
merſchen Chroniken, aus Thomas Kantzowen fehligen eigenen Handfchrift 
x. Sragmenten compliret^), verftümmelt, bic Landesbeichreibung enthält. 
Der Tert an fid) ftimmt (nad Böhmer) im Ganzen fefc u. im Ein- 
aeinen großentheild wörtlich mit bem hochdeutſchen Autographon in den 

antz ow. Sragment, überein, ijt aber (nah Böhner) feine bloße 
Aeichrift oder Wiederholung, jondern eine Umfchmelzung, Vermehrung 
wu. Verneuerung, eine 2te Hecenfion, eine 2te hochdeutſche Sommer. 
Chronik Kangow's. Die Schwark’ische Abfchrift des Mildähn'ſchen 
Gob. fefbft aber ift in Lesarten, Sprachformen u. Schreibung verberbt; 
was von ©. 386 an folgt, ift von Schwark aus ber (og. Kankow’fchen 
Pomerania u. zwar aud einem Oremplat von Necla auf Stügen ent: 
lehnt. Bol. Böhmer's Einleit. zu f. Ausg. b. Niederdeutich. Chron. 
Kantzow's ©. 55—62. [„Zmweite Hochdeutſche Chronik (Gob. Silbabn)." 
u. ©. 63—66 („Die Schwargiiche Abichrift der zweiten Hochdeutſch. 
Shront.*)) u. 9. Medem’s Einleit. zu f. Ausg. Kankow’d in hochdeutſch. 
Sp. €. XII fg. — S. ©. 8. Kofegarten, Nachricht von der Wie 





*) Ein Theil der niederbentſch. Chronit üb. ble Aabre 1523-1536 if von Bar. v. 9Rebem 
bentfie Übertragen in Deſſelden Geídidie ber Einführung ber ebangelliden Lehre in 
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berauffinbung ber durch Ton. Kantzow eigenhändig geſchriebenen zweiten 
hochdeutſchen Abfaffung feiner Pommer. Chronik. Nebft fitbogr. Proben 
der Handichriften Thom. Kantzow's u. Niklaus von Klemppend. (2 32.) 
Greifewald. 1842. 

[Die bodbeutid)e Chronif, auà einer gänzlichen Umarbeitung ber 
niederdeutichen hervorgegangen u. im Einzelnen viel ausführlicher, ale 
die nieberbeutiche, uma t, mit Webergehung der Zeitgefchicdhte Des Verf, 
in 11 Büchern die Geídidte Pommernd von Ihrem Uranfange an bid jum 
Tode bes Herz. Bogislav X. im J. 1523. (35d). 11. €. 267—348: Die 
Zeit Bogislav's X.; ©. 349—410: Beichreibung von Pommern, jebod) 
vou ©. 391 bié 3. E. aud ber Pomerania II, 443—469.). — Die Urge: 
ſchichte ift ſchwach u. unkritiſch, u. auch fonft febít ed nicht an Unriht‘ a 
feiten im Einzelnen; aber ito dieſer Mängel ift Kankom’s — 
ſche Pommer. Ehronit nicht allein bie bejte unter allen pon: 
mevíden, fondern aud) eine der vorzüglichften ber deutfchen 
Chroniken überhaupt. S. weiß ble handelnden Perfonen richtig zu 
würdigen, beweift einen richtigen Blick für bie Dinge u. zeigt fid) hs 
Allgemeinen ziemlidy freinütbig, obwohl er allerbingé aus Borliebe für 
fein Baterland Pommern bei Darftellung ber märkiſchen Fehden nicht 
unbefangen ijt u. auch bei feiner Erzählung von Bogislav's X. Reiſe 
nah Serufalem Dalmar’d Bericht über biefelbe febr mobificirt hat. 
Vieles ift bei KR febr iebenbig, u. anſchaulich gelöibert. Befonders aut: 
führlich u. intereffant ift der Abfchnitt über Bogislav X.) 


2) Der 2. Bb. der fog. Kantzow. Fragmente in ber v. Loͤperſchen Bibt. 
enthält außer der Umarbeitung des 1. Buch ber Hochbentichen Chronik ein» 
zefne Vorarbeiten u. Bruchftüde derfelben, näml.: 1. Vrſprung, Altheit 
vnb Geídidt ber Bolker vnb Lande Pomern, Saffuben, Wen: 
den und Rügen“ in 3 Behern auf etwa 100 ©. (Sragm. 2. Bd. ©. 143 
— 239.) b. i. den Anfang der hochdeutfchen Chronik in einer. Älteren Bear- 
beitung bis auf €. Ottos Heimkehr and Pommern. (8d. 1: „von dem Her: 
fommen, Eitten uw. Gewohnheit der Pommern u. f. w.“; in Bch. 2 u. 3: 
„die tatten und geichichten.”). — 2. „Bon alter gelegenbeit und nba: 
men beà lands pomern.” (Stagm. 2. 8b. ©. 249—56.) b. t. ber Anfang 
ber Nr. 1. erwähnten Landesbeſchreibung, nach febr erweitertem Plane um: 
gearbeitet. — 3. „Urfprund vnb gefhicht ber alten pomern vnb 
Rhugianer.“ (Sragm. 2.:Bb. ©. 257—320.) b. i. der Anfang ber body: 
deutich. Chron., nad) verändertem Plane umgearbeitet. — 4. Einige Blät: 
ter be8 eben erwähnten Aufſatzes in Heimfchrift. Vgl. Böhmer’s Einleit. 
Ausg. b. 9tieberbeut[d. Chron. ©. 54 fg. 

Kansgow’s Quellen. Bgl. SBóbmer' à Ginleit. 3. Niederbeutfch. Ausg. 

anfom'$. ©. 29—34., bejonber8 bie &. 31—33. mitgetbeilte Weberficht 
der A X5. Kantzow ſelbſt, Fragm. 2. S. 1—142. verzeichneten 
Quellen ſeiner Chronik.“ Eine große Menge von Urkunden (50 Urkk. 
v. 1172—1330. „Bth der Stol hen Matritel”; 28 Urkk. v. 1218—1446 
„Vth dem Gopien Bote edder Matrikel tbor Eldena“; 30 Urkk. v. 1273— 
1524 „Vth den Gopien der Frembden Zurften verbüntnuiffe^; 57 itt. 
v. 1292 —1439 Vth ber pubglaui[djen Matrikel*; 11 Urkk. v. 1307—1493 
„Vth der 8abe ber Verdrechte mit den Marggraffen“; 8 Urkk. ». 1316— 
1518 „Bon ber abe der furftinnen liffgedinge“; 14 Urkk. v. 1320—1521 
„Vth M. €. H. Copien 3Bod^; 33 lirff. v. 18999— 1479; 12 Verträge 
mit ben Markgrafen u. %. „Und andern SSertefenifjen^; etwa 100 Rad 
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richten aus Urff., betreffend bie Sürften, Klofter Gtolp u. |. w. 1150— 
1395), außerdem Münzen, gereimte fürftlide Epitaphien ob. 
fübergrebuüfje u. and. Sufchriften („In templo 8. Ottonis* b. i. ic 
deſsjahre von 8 Fürften 1368—1464; „In templo Beatae Mariae* b. i. 
Todesjahre von 4 Fürften v. 1278—1345; „Ex tabula in Grobe* P. i. 
Nachricht von 1124; „Ex quadam carta Sundij“ b. i. Nachricht von 1425), 
'Gemálbe (,ber herren herkhomen vtb einem gemelte bed klofters put: 
dogla“ b. i. ein Stammbaum der Spommer. Fürften von Ratibor I. an 
bid etwa auf Grid), Bogislav’d X. Bater. „Dielem arborem hab id) 
Niklaß von Klemptzen auf einer alten pergamen taffel, jo im klofter put: 
bogla befunden, verzeichnet Anno 1532"), alte Lieder u. Gbronifen, 
einheimiſche u. fremde (polntiche u. bänifche), namentl. dee Alb. Krang 
Wandalia („Ex impressa Vandalia“; „Eine Reihe Pommer. Herzöge auf 
Granp^) , ferner bie jüngere Wendiſche Chronik von 1485, ein altes 
chronicon Sundense (viel. dad 1849 von Zober herausgegebene), ein 
„Shirographum des Dr. 305. Perleberch“ (1478—82 Rektor der Uni: 
verität Greifäwald) für die S. 1451—78 aint des Todes 7 fürftl. 
gerlonen, der Stiftung ber Univerfit. Oreifewald u. des märfifchen 

tegeB), Dalmar’d Pergrination (üb. die Reife des Herz. SBogus- 
[ab X. nad) Serufalem; jebod) bat 8. nur einen geringen Theil ie 
FREE aufgenommen u. dad Entlehnte mitunter merklich entftellt), Sob. 

itídjer'8 Tragicomoedia de Hierosolymitana profectione Illustriss. 
ducis Pomer.; leift (fanpom' à. Seitgenoffeu) r rift^ (viel. beffen 
„Shronicon ber Pommer. u. Märkifchen Handlung u. Srrung.^ €. Bob: 
met'à Einleit. S. 22. Anmerk.), ferner „Na der Stargardtichen Bortele: 


Beytr. a. 
ſchrifft u. verzeichnuß” („Series et genus principum Pomeranorum ab 
A.d. MCXXII 5 6 


N, v. Klemppen D» D. Joh. Dugenbagene Handtichrifft, fo ehr zu 
tiniden mit M. ©. 9. vertra: 

gen wurden, verzeichnet u. corvigiret ), Tafel der Marggrafen, Stamm: 

tafel der mig 

hagiſchen priuifegien^ (Kürftennamen 1373), „Vth ber hiddenfehiichen Mar 


" 

(30 Angaben v. 1135—1425; Sob b. Sürften u. N. betr.), „ 

ldenaiſchen Grtract" (einige 20 Data v. 1203—1348), Einige Data 
v. 1204—16; Einige 20 Data v. 1208—1308, „Bth dein Gam hen Sr: 
tract^ (Data v. 1230—1310), „Vth ber Matrikel tho Gtelp^ (Data 
v. 1243— 1356), „Vth des Fürſtendhomes Rügen Matritel“ (gegen 30 
Data v. 1255—1395), „Vth ber pudglauifchen 3Sttage" (Datum v. 1290), 
,Utb bem pafemalkiichen Brefen“ (Nachr. v. 1321), „Apud fratres in 
Tancklem* (Nachrichten v. 1464), , Apud Campenses“ (einige Nachrich⸗ 
ten v. 1503—16), „Bifchoppe tho Gammin* (Namen u. Zahlen o. 1150— 
1436), „Bth ber gipdenfehlchen ^] 


7?) Klemppen, Nikolaus von, (aud Nic v. ffempp, 9ticlag von 
Glempgenn, Niclas v. Klempzen, icol. Klemppowen; Sohn 
bed Bürgermeifterd zu Stolp, trat 1527 in ben Hofdienft des Herzogs 
Georg zu Stettin, begleitete 1530 bie Herzoge Georg u. Barnim auf ben 
Reichötag nad) Augsburg, war anfängl. bet Herz. Georg, bann nad) bejjen 
Tode 1531 bei Herz. Barnim, jeit 1532 bei Herz. Philipp Gefretarius, 
war 1535 bei der Kirchenvifitation in Pommern weltlicher Begleiter Bug: 
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genbagens, ungefähr feit 1535 Landrenimeifter u. Selretarins, trat 1543 
fein Amt als Landrentmeifter ab, blieb aber, wie es fcheint, von 1543 — 
1547 fürftl. Rath, ging 1544 u. 1545 als einer der fürftl. Abgefandten 
nad) Wittenberg, legte 1547 fein fürftl. Amt nieder u. erhielt dafür das 
Amt Stolp, wurde 1552 auf feine Bitte feiner Stellung als Amtmann 
entbunden n. jt. zwiſchen Januar u. Septemb. 1552. Vgl. Coſsm. v. Sim: 
mern'à Ehron. v. Pommern b. Andlam. vu. 88. Böhmer, „Des Nikolaus 
von fíemppen Leben u. Schriften” in Defjelb. Ausgabe Kantzow's 
in 9Rtieberbeutid). Mundart. Einleit. 3. Abſchn. S. 74—85. 86—89. — 
Mit Unrecht, wie es fcheint, führt Klemptzen's Namen die fog. Klemp⸗ 
$en'ídje Chronik (f. unt. Nr. 23), fowie ber Nicol. Klempzen vom 
Pommer:Lande u deſſen Bürften Geſchlecht⸗Beſchreibung. 
Stralf. 1771. 4. (j. oben Nr. 6. ©. 172 fg.); denn von biefer Schrift ge 
bört nur ber 2. Abſchn. (€.43—80), auà ber (og. Schomader’fchen 
Shronif (f. oben Nr. 5. €. 166 fgg.), jebod) nicht in urfprünglicher Form 
mit bem Titel: „Sel. Niclas Klempzen Zweyted Bud. Stamm: 
Linie ber Dommer(den Herzoge u. ber Rügiſchen Bürften^ ab» 
gebrudt, bem Nicol. v. Klemptzen wirffid an (Weberfchr. der Gron. 
(elbft: „Stamm-Linie u. Genealogia ber Herzoge von Som: 
mern.“ Anfang: „Anzurechnen von Svantibor bem Heiden u. Unchriften, 
von be(fen Geblüte, Geſchlecht u. Linie von Zünfhunbert Jahren ber, bis 
auf gegenwärtige Zeit” u. f. w.). Abweichend davon ift der Titel in ben 
Handſchr.; in Ms. Boruss. Fol. 127. auf b. Königl. Bibl. 3. Berl. u. Ms. Bor. 
Fol 136. ebend.: „Stamlinie vnb Genealogia der Herpogen in 
(,von" Ms. Bor. Fol. 136.) Pommern 3i tedenen von Süantibor bem 
Heiden ber ba gelebet hatt führ 500. Jahren. Beichribenn. Bon Nico» 
laum von Klempgen, Zürftlichen Wolgaftiichen Rathe onb zu Pinnow 
GrbgefeBen, im Jahre nad) Chrifti geburth 1578. In Ms. Boruss. Fol. 136. 
ift Hier nod) hinzugefügt: „Bon einem Anonymo aber bid auf das 1603 Jahr 
Continuirt." (Weberfchrift u. Anfang der Chron. in Ms. Boruss. Fol. 127: 
.Ctamlinie und Genealogia ded Dürchleüchtigen bodgebornen - 
Sürften und Herren Herren Philippſen Herkogen Zu Stettin Poms 
mern der Caßuben vub Wenden, Zurften Zu Ruegen und Graffen Zu 
Gutzkow, anzurechenen von Suantibor dem beyden, und Vnchriften u. f. w.“ 
— Aeberſchr. u. Anf. in Ms. Bor. Fol. 1386: „Stam Liniae vndt Ge- 
nealogia der Hertzogenn von Pommernn Der Dürchleüchtigenn 
Hochgebornenn Bürftenn unndt herrn, Herkogenn Zu Stettin Pommernn 
GaBubenn unnd Wendenn, — — Ankunft anzurechnenn, von Schwantibor 
u. f. w.*). Sm Brummer: Gob. b. Gefellih. f. Pommer. Gef. 3. Stettin 
lautet der Bortitel: „Nik. v. Klemptzen Purze Verzeichniß ber 
FürftL Pomrifhen Stamlinie onb Etficher Hiftorten vnd Pomriſchen 
Geſchichten“; die Ueberſchr. u. der Anf. der Chron. felbit dagegen ftimmt 
völlig mit ber eben angegebenen Neberſchr. be8 Ms. Bor. Fol. 127. überein. 
3n Ms. Diez. C. Fol. 26, tft der Bortitel: „Stamm-Linie u. Genea- 
logie des Durchlauchtigften hochgebohrnen Fürften und Herrn Herrn PHILIPS, 
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Hergogen Zu Stettin, Pommern; Singureduen. von Suantibor, big Auf 
Gegenwärtige Zeit; Ausgeführet Bon NICOLAO von CLEMTZEN, Fürftl, 
Wollg. Rathe vnb Zu Pinnow Im Jahr 1578." (Ueberſchr. u. Anf. ber 
Chron., wie in Ms. Bor. Fol. 127). Sn Ms. Bor. Fol. 453. ijt (ohne befond. 
Bortitel) der Tit.: „Daß ander Theyll der Pommerijchen geſchich— 
tenn, Stam Lini vnnb Genealogia des Durchlaucht. — — — Phi—⸗ 


lipſen — — Her Zu Rechnen von Schwandtibor u. |. w.“; im Ms. Bor. 
Fol. 133 (ohne befoub. Vortitel): „Stam linia vunbt Genealogia 
Des — — Philipſen — — — Unzurechnen u. |. w.“ — Síempgen'é 


Genealogie findet fid Häufig mit anderen Pommer. Chroniken ald Samm- 
lung verbunden, wie 3. 99. in Ms. Bor. Fol. 127. b. Kön. Bibl. 3. Berlin 
(30 BL.) zufammen mit Bat. v. Eickſtet's beutid). Annales Pomeraniae, 
bem Abfchn. „Bon eplichen vornemften Stebten u. |. w.“ u. b. 3. Bude 
bet og. Kantzowſchen Pomeranta (f. oben Nr. 4. ©. 165 fg.); in Ms. 
Bor. Fol. 136. ebenbaf. mit Eidftet’8 Epitome Annal. Pomeranise, Ab- 
ſchnitten aus b. Shomader. Audzuge u. bem 3. Bude der Kantzow. 
Pomeranta (f. oben ©. 173 Nr. 10 u. unten); in Ms. Bor. Fol. 133. 
ebenb. mit b. 3. 1. 4. Buche ber (og. &fangom(den Pomerania (f. oben 
G. 178 Nr. 8); im Brummer. Gob. 3. Stettin mit vielen andern Chron. 
zufammen (f. oben ©. 165. Nr. 2); in b. God. ber Stettin. Landſchaftsbibl. 
mit b. Kangow. Pomerania; in Ms. Diez. C. Fol. 26. (S. 121—198), 
Ms. Bor. Fol. 458. (Bf. 41—86) n. Ms. Bor. Fol. 124. od. Schuhmacher's 
Gron. (S.45—97) auf b. Kön. Bibl. 3. Berlin mit b. Z8enbif dug: 
genBagen[d)en Auszuge, bem Schomader. Auszuge u. bem 3. Bche 
der Kangow. Pomeranta (f. oben Nr. 5. ©. 166 fgg.). Andere Handſchr. 
der Siemppen. Benealogte, außer den angeführten, befinden fid) (mad) 
Böhmer) in b. Koch'ſchen Bibl. 3. Stettin, in b. Leipzig. u. in b. Hamburg. 
Biblioth. u. a. | 
(Das Ganze tft ein furzer u. trodner Abriß ber os Geſchichte von 
b. Alteften Zeit an bid auf Barnim XI. im 3. 1572 (f. ©. 71. im 
Riempaen vom Pommerlande u. f.w.), der, nad) einer kurzen Ein- 
leit. (€. 43—46. ebend.) — üb. die ältefte Bevölkerung des Landes, bie 
Einwanderung ber Gothen u. deren fernere Züge, in Verbindung mit 
b. Rugiern, endli üb. Das Eindringen der Siawen in omm. — in 
beiondern Abſch. (o. €. 47—80) vom Tode des Q. Suantibor I. im S. 1107 
an eine hiftor. Skizze ber einzelnen Fürſten Bor» u. Hinterpommerns u. 
Nügen’d, na den 4 Söhnen Guantibor'à u. deren 9tadjfommen bis 3. 
1572 enthält, mit ber Angabe der Namen der Fürften, ihrer Geburte: 
it. SobtéjoBte, ihrer Gemaählinnen u. Kinder, nebft den Todesjahren, a. 
pelo mit möglichfter Kürze über bie Kriege, bie Gründung von 
fübten, Stiftung von Klöftern u. bier u. ba nod) über einiges And. 
beri tenb ; üb. Boleslav X. (t 1523) 1 S., Georg I. (t 1531) 1 S., 
itpp I. (f 1660) 1 ©. (Der 1. Abſchn., ohne belonb. Ueberſchr., bie 
meift in den Hdfchr. findet, üb. Wartisiaff L, den älteften Sohn 
uantibord L, u. befjen Rachlommen, den Qeraogen von Borpommern 
ob. bem jeg. Pommern, bis auf Philipp I. 1550 ©. 47—55. „Wiederum 
anzufangen von bem Seiten-Linien Suantibori des eriten u. Heiden Kin: 
der“ b. t. üb. Boleslav u. Gmantepoff u. Deren 9tadjfomnten, Fürften 
v. Hinterpommern ob. Pomerellen, dem jet. Weftpreußen, bis zum An⸗ 
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finden f$ Stücke aus be Pomerania iw im NR. Klempzen 
vom DommersQanbe, ber großentbeild Abichnitte ber Pomerania 
(3. B. Buch 3 derjelben) enthält, theild in Kofegarten’d Pomerania 
(bier n. ba in Bch 3, 4, 5, 6, 7 u. 8. u. im 2. Thle S.59—64, 132—33, 
253—067, 265—617, 269, 291—983, 317—19, 365—73, 388 u. a.). — Die 
Hdſchr. ber Pomerania, obwohl im Einzelnen vielfach von einander 
abweichend , ftinnmen — im Balle der Bolftändigkeit der Pomerania — 
bod in Folgendem überein: 1. in ber Eintheilung in 4 Bücher; 2. in b. 
Anfang des 1. Buches — im Salle dad 1. Buch nicht gänzlich fehlt — 
beu der germaniichen Bevöllerung, u. bem Beichluß defefben butd) ben 
Auffap von alter () eelegeubrit bet Landes Pommern; 3. in der Einſchal⸗ 
tung der Iatein. Berfe Melanchthons u. der Erwähnung Nik. v. Klemp- 
en's im 1. Buche, auf den erften 6—13 Seiten, ald angeblichen Ber- 
(f. Böhmer's Ausg. b. Aeberdeutich, Gbron. ©. 242 fg.) u. in 

vielen einzelnen Stellen. — Die Mehrzahl ber Hdfchr., wie ed fcheint, 
fliegt (im 3. Bche) mit bem S. 1532 ab u. zwar mit ben oben b. Ms. 
Diez. C. Fol. 27. u. Ms. Bor. Fol. 132. an dicte Worten (vgl. Boͤh⸗ 
met a. a. iD. ©. 102), einige Hdfchr. — erſt mit bem J. 1649, indem 
Re über bie Zeit bis 1549 nod) ein paar, wie es ſcheint, aus Val. 
v. Gidftet entlehnte Seiten hinzufügen, mit bem Schluß: „Der WII. 
mädtige, Ewige, Barmherzige Gott, ber bieje Rande — bleiben mögen. 
Amen.”, welder and Gidkits beutíd)en Annalen wörtlich entlehnt ift. 
[Die 5bíd r. gomeranin, mit der Tendenz, eine untfaflende, moͤg⸗ 
fidit vollftändige Erzählung ber Pommer. Geſchichte zu liefern, möge 
diefelbe auch aus ben Berichten mehrerer, ja vielleicht fogar vieler Gro. 
uten zufammengefept fein, ftellt in 4 Büchern (Dd). 1. BL. 1—133 in 
Ms. Diez. C. Fol. 27., von der Zeit bed römischen Kaiſerthums an bis 
Tode Bugslan'sl. 1188, im Allgemeinen dem Inhalte von Bch. 1—6 
inel. in KRofegarten’d Pomerania entſprechend; — Bch. 2. DI. 134 
—268 a.a.D., von Bugslav II. u. Cafimir II. an bie 3. Tode des Herz. 
Dtto IIL v. 1188—1464, dem Inhalte nach im Allgemeinen = Bch.6—10 
ed. bi €. 119 des 2. Thles in Kofegarten’d omerania; vh 3, 
Bl. 269 —362, t. Tode Otto's III. bis zur Landestheilung pit en Bar: 
nim IX, u. iiy I. 1532 od., in manchen Eremplaren, mit uod einigen 
abgerijfenen Notizen bid. 1549; — Bch. 4, Bl. 363—390, eine gesgrapb.: 
init Beichreib. v. Pomm. — b. 14. Bche b. Kofegarten) mit großer 
nsführlichleit bie emis Geſchichte Pommerns * ber Zeit des röm. 
Kaiſerihums bie 3. S. 1532 od. 1549 bat. balt nad Ms. Dies. 
C. Bol. 27: Bd. 1. bie Flüffe in P.; bie äftefte Bevölkerung in P., b. € 
b. Gibiner od. Stettiner u. Ruglaner. Beweis, bag bieje Völker Deut 
ide geweien, aud Tacitus, Ptolemaeus, Melanchthon, Irenicus u. aué 
b. Sprache. Eroberungen ber Ruglaner an der Oſtſee; Edelrugen, Ulm- 
en. Die Gothen kommen aud den Rordlanden, befepen ben dant. Oft. 
fecktand, dehnen ſich allmälig bis an das ſchwarze Meer aus u. ziehen 
einen Theil der Rugianer mit fid; MH Rugianer in Pannonien. Herr 
(daft des Attila, nach beffen Tode verichiedene Reiche. Die &ongobarben 
vom Norden her belegen Pommern. Odoakers Herrihaft in Italien. 
Die Oftgotben in Italien; ihre Herrſchaft unt. 8. Zuftinian vernichtet. 
Die 8ongobarben verlaflen Pommern; bie deutfchen Völker ziehen in bte 
tüm. Provinzen, bie Slaven zu der Zeit des K. Mauritius in das öftliche 
Dentichl. (BI. 1—27b.) — Bon Sitten der alten Rugianer u. Stettiner; 
meift nad) Tacit. Germania. (BI. 27b.—37b.) Die Wenden u. Schlawen 
t bie Bandalen, fondern bed Tacit. u. Ptolem. Venedes]; ihre frü- 
Wohnſißtze u. allmäl. Ausbreitung; ihre verfchiebenen Bölter haften, 
amen u. Sitten. (BL. 37b.—43b.) Die Verbältniffe der Slaven p 
Karl b. Qr. u. ben Ipäteren deutich. Kaiſern Heturich J., Otto I., Otto IL, 
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Dtto TI. Kriege ber Rugianer mit Swenotto v. Dänemark, Beſchreib. 
v. Bineta u. fe Trümmern (BI. 48b.—50). Ausrottung des Gbri- 
ftentgum& in Mellenburg u. Brandenburg durch Dieftivot (BL. 53 b.—54b.). 
Mizlav vw. Polen erobert Hinterpommern um 1026. Kampf unter den 4 
utic. Völkern in Sorpommeru 1051. Gottfchalt ermordet 1066 (BI. 55b. 
—56b.). Grito v. Rügen. Svantibor in Stettin-Powmern o. 1060— 1106 
BL. 57—65.). Wiederholte Kriege der Pommern unt. Spantibor u. 
päter unt. f. €&obne Wartislav mit den Polen. Crito ermordet. Hein: 
rid), Gottida(f'à Sohn, Fürft v. Meklenb. Seine Kriege mit Rügen 
(Bf. um Der fpan. Mönch Sernfarb predigt in Wollin (BI. 65. 
66a.) Wollin (BI. 66.). Belehrung der Pommern z. ehriftentgume 
durch Biſchof Otto v. Bamb. in den id 1124, 25 u. 1129 (Df. 72—86b. 
89—9]3 b.). ‚Bieberbofte Kriege zwiichen ben Dänen u. Rügianern, endlidy 
unt. Waldemar u. Abfalon Unterwerfung u. Chriftiantfirung Rügens 1163 
(Bf. 101—103. 108—117.). Kriege bed Sommer. Herz. Bugslav L, theild 
mit Dänemarf, Qeinvid) b. Löwen, Adolph v. Holftein u. Albrecht 
v. Brandenb., theild mit Rügen, theild mit Dänemark 1164 u. (ge: - 
DL. 104—107. 119b. fgg. 125—127.). Die Pomm. Herzoge deutſche Reichs⸗ 
urtten 1181 (BI. 113.). Stiftung des Bisthums in banm.. anfangs in 
ollin, fpäter in Gamin. Stiftung vieler Klöfter in P., Gründung 
von Städten. Bugslav I. + 1181. Zulept ald Anhang bed 1. Bches 
„Bon after(,) Gelegenheit u. Nahmen, bed Landes Pomern“ (b. i. üb. 
Namen be8 Landes, Tage, Ausdehnung u. ültefte Bevölkerung; sese 
bene Namen der Pommer. Bevölkerung. Baltifh. Meer. „Vom Glan: 
ben bet alten Pommern.” „Bon ander Arth u. Sitten der older." 
Von Gehoriamb u. Chrerbietung gegen bie Obrigkeit.“ „Bon ihrer 
üftung u. Waffen.” „Bon Ihren Begräbnißen." — Auf BI. 130 bajetbit 
ftebt, im Gegenjag 3. Anfang bed 1. Buchs: „es hat feinen Zweifel, bag 
bie alten Pommern fin Wenden gewefen"). BI. 129b.—134 auf IS. — 
Dh. 2: Geid). ter Herzoge v. Vorpommern v. 1181—1464, bet. Herz. v. 
Hinterpommern bi8 1295 u. der Fürften v. Rügen bie 1325. Zuerſt Go: 
[ontfation Pommerns durch Deutiche, beiond. burd) Sachſen unter Buge- 
(ao II. u. Gaftmir II. Herkunft der Sachſen u. ihre ältefte Geſchichte 
N^ 146.) Urſprung des beut(d Ordens, |. Herrichaft in Preußen, 
. Kämpfe mit den Herz. v. Hinterpommern, namentf. mit Swantepolf III. 
(vergl. üb. Swant. Bl. 147—151. 152. 154— 156), fowie mit Polen. 
Schlacht b. Tannenberg 1410. Bl. 222. Städtebund 1454 u. Aporner 
rieden). Die mehrfachen Kriege ber Pommer. Herzöge mit den Mark: 
rafen v. Brandendb. (im 3. 1255. mit Albrecht 1280. t. S. 1320 mit 
udwig v. Baiern. Schlacht am. Kremmer Damme 1334 BL. 185; Kr. 
mit Sriedrich I. BL. 229; mit Friedrich IL. Bl. 248—250 u. a.) u. ihre 
Berträge unter einander. Kriege ber Fürften v. Rügen mit Stralfund. 
Kr. der St. übed mit Straffund. Kr. Stralfund’s mit Wizlav u. Erich 
v. Niederfachien 1314 (BI. 174b.—176). Kr. um Sol, 1397 (BL. 181— 
183.). Angriff auf Stralfund 1429 (DI. 236. 237.). Zwift zwifchen ben 
Schwerinern u. Anklamern 1459 (BI. 264.). Ueberfall Gofberg'á burd) 
Dinnied v. b. Often 1460 (BI. 265.). Barnin 1L von Vidante o. Mus 
ferwig ermordet (BI. 166b.). uon v. 10 Ehrenämtern 1357 (BL. 197.). 
Seht ausführlich üb. Grid) I. Geſchichte des Bisthums Camin. Unruhen 
in Anklam 1387, Stralfund 1388. Streit zw. dem Pfarrer G. Bonow 
u. ber €t. Stralfund (Bf. 218—220 ). Ermordung des G. Bonow burd) 
Degener Bugenhagen 1419 n. Ermordung D. SBugenbagené (BI. 226 b.— 
27h.) Unruhen in Stralfund burd) Otto Wuge 1453 (BI. 253—257.). 
Gründung ber Univerfität 3. Greifswald 1456 (BI. 261.). Ermordung 
bed Dr. Rubenow 1462 u. fernere Unruhen in Greifswald (BI. 262—9268.). 
Stiftung von Klöftern. Brände in den Städten. Allerhand Anecboten 
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1. Geſchichtchen. Erfindung des Schießpulvers. Merkwürdige Naturerſchei⸗ 
mungen. — Bd. 3: bie Anftrengungen der Kurfürſt. v. Brandenb. Fried⸗ 
rid) II. u. Albrecht Achill, nad) bem Tode des H. Otto III. das Herzogth. 
Stettin-Pommern an ng u bringen, bie deshalb geführten Sriege u. 
abgeſchloſſenen Berträge ( top auf Stettin Bl. 273—275. Belagerung 
v. lledermünbe BL 276. 277.). Bugslav X. v. 1474—1523. (Bauer Hans 
Lange DI. 280—281. Belagerung v. Pyrip Bl. 281b. 282. Garz 1476 
überfallen BL. 285—287. Bugisl. von b. Köslinern gefangen genommen 
BL. 292b. 293. Werner v. b. Schulenburg u. S. Kleift, u. n Dich: 
tigkeit für bie Regierung 9. Bugiel. Seine Verwundung auf b. Sagd 
1488 Bl. 298b. 299. Seine Steije nad) Zerufalem BI. 303b.—316. 
©. Verfahren gegen Lübecker Kaufleute BI. 320. Mehrfache Streitigkeiten 
mit Stettin u. Straljund. Streitigteit mit ben Markgrafen v. Bran⸗ 
benb. Bugenbagen arbeitet eine Ohronit v. Pommern BL. 335b. 336. 
Gründe der Unzufriedenheit des Volle mit Bugisl. Seine Schweitern. 
Ausbreitung ber Reformation in Pommern. Bilderfturm Straßenrän: 
ber u. A.) Bl. 2806.— 348. Regierung der H. Georg, Barnim IX. u. 
hilipp I. bie 3. Landestheilung 1532 (Steligionsunruben in Pommtern. 
üubermónd) in Landsberg 1525. Bertrag 3. Grumenitz 1529. Begräb: 
nig des Q. eo: Barnim IX. gegen bie Straßenräuber.) BI. 348—361 
anf 305. — Bch. 4. eine gco van. « fatift efhreib. von Pommern 
enthalt. (BI. 363—390.). Bergl. üb. den Inhalt der 4 Bücher der Po: 
merania „Nicol. von Klempzowen Pommeriſche Chronide, aus ben 
MSC. furp recensirt^ in Wokenii Beytrag zur Pommerijchen Qljtorie. 
$eipy. 1732. (4.) Nr. XXIV. ©. 189—197. — Die Pomerania liefert 
nat bfoß eine große Fülle von Stoff ju Gefdidte von Pommern bià 
4. 3.1532, jonbern zugleich aud) viele Nachrichten zur Geſchichte ber Mar 
Brandenburg (vgl. deshalb bie Erzählung der vielen Kriege qnidem 
den Pommern u. ben Markgrafen von Brandenb. aus bem ite 
Baierich. u. Zollern. Qauje in 8d. 2 u. 3., befond. ausführl. 3. Anfange 
des 3. Bchs üb. bie Bemühungen Friedrichs II. o. SBranbenb. u. Albrecht’s 
Ahill., nad) bem Tode des Herz. Otto III. v. Stettin: Pommern, fid) 
diefed Herzogtb. zu bemächtigen, u. bie fid) daran anfnüpfenben Kriege 
u, vielfachen Unterbandlungen mit Erih, Wratislav u. Bogielav X.; 
jowie in Bch. 2. BL. 176 der Bericht üb. das Loos der Marl a Wal: 
demar’s Tod 1319, BI. 189—903 auf 9 Solin]. bie Erzähl. v. falſchen 
Baldemar u. 2); 3. Gef). Preußend u. bed deutſchen Ordens 
(vgl. Bch. 2. BL 146 üb. b. Nrfprung u. frübíte Geſch. des b. Ordens, 
bie demlidy ausführlichen Berichte üb. bie vielen Kriege zwiſchen bem 
Drden u. Swantopoff III. im 2. Bche, wo dieſer Hinfichtlich (eines Ver: 
haltens gegen den Orden in einem ganz andern Lichte erſcheint, ale bei 
den Chroniften Breußens, wo Swantepolt gerechtfertigt u. Dagegen alle 
Schuld auf ben Orden gewälzt wird, bte Berichte üb. bie Kriege beà Dr- 
dens mit Polen, bejonb. üb. bie Schlacht b. Tannenberg 1410 BL 222 
anf 2 Koliof., üb. bie Gntartung bed b. Ordens, den Ctübtebunb 1454 
u. ben Thorner Frieden BI. 257b.—260 auf 6 ©., üb. die Beziehungen 
ded jDrbené zu ben Herzogen v. Pommern u. ben Markgrafen v. Bran⸗ 
benb., endlich bie Geſch. fämmtl. Herzoge von Pommerellen, b. t, v. Weſt⸗ 
preupen, bis zu ihrem Erlöſchen im J. 1295 u. der Bereinigung des 
andes mit Polen, wobei zugleich bie Verſchiedenheit der Entwidlung 
Oftpommerns ob. Pommerellens x. Weſtpommerns od. des heut. Pom⸗ 
mern u. bie dadurch endlich herbeigeführte Trennung jenes Landes von 
Weſtpommern deutlich gezeigt wird; außerdem noch viele and. Nachrichten, 
bier n. da zerftreut, zur Geſch. v. Preußen); zur Geſch. v». Polen (vgl. 
bejonbet8 bie Erzählung der vielen Kriege Polens mit den ae b. 
Pommerellen u. mit bem oftpommer. Herz. Svantibor wu. Wartislav I. 
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im 1. u. 2. made, (owle mit bem beutfd. Orden, u. Nachr. ub. mande 
innere Verbältn 19; 3. Gefch. v. Dänemark (vgl. befonb. bie Erzähl. 
der vielen Kriege der Dänen mit den Rüglanern, Jamie um Theil aud) 
mit den Pommer. Herzogen, namentf. mit Boglislav I. im 1. 5) 
. Gefd. v. Mellenburg (3. 8. b. Kampf mit Gtraljunb im 2. Bche), 
botftein rà 3B. üb. b. Kampf ü bem Grafen v. Qolftein. u. ben 
Dithmarſen iu 2. Bche), &ü bed, Einiged aud) zur Seil. von Deutſchl. 
über anpt. Qinfidtii Pommern’s aber enthält die Domeran. bie 
Geſch. fümmtl. Herzoge v. Dfte u. Süeftpommern u. aller Würften v. Rügen 
bis 3. ihrem Erlbſchen 1325), nebft 2 Stammtafeln „eine Linea der 
interPommertfchen od. Pommerifchen Orrpogen" (in Ms. Diez. C. Fol. 27. 
erft im 4. Bche, ftatt im 2t) u. „eine Linea der Rugiſchen Würften" 
(fehlt gänzlich in Ms. Diez.), erwähnt bie Familie der Sütften, u. giebt 
von ben wichtigeren derfelben genaue wu. ind Einzelne eingehende rak⸗ 
teriſtiken (og 3. 3B. bie v. Wartislan IV. DL 179b. 180; Wartislav V. 
BL. 203; Bugélav V. Bl. 205; Barnim VI. DI. 218; qm befonb. bie 
von Bugublav X. BI. 291b. 292a. 346. 347; Chron. v. Bogisl. X. Mut- 
ter Sopbie BI. 251b.; v. b. Dfalggefin Amalia BI. 349b. 350; v. Bo⸗ 
gisl. X. Schwefter Gilfabet im 3. Bche u. 9), wobei fte angleich öfters 
qud) bie Fürften charakteriiirende Denkſprüche un. ihre Epitaphien am. 
ihrt; ganz befonders ausführlich ift fie üb. Bogislav X. im 3. Buche. 
ußer den hürften wird vorzugsweiſe über bie zahllofen Kriege der Pom- 
mern mit Ihren Nachbarn (Dien, Dänen, Brandenburgern, Meklenbur⸗ 
ern, Holftelnern, Sachen u. a.) berichtet (im 1. Bche Bau eur üb. 
te Kriege der Rügianer mit den Dänen, ber Pommern mit ben Polen 
unter Spantibor I. u. Wartislav, fowte mit ben Königen v. Dänemarf, 
Heinrih b. Löwen u. Rügen unter Bogislav L, im 2. de hauptfädhl. 
ub. bie wiederholten Kriege Swantepolk's III. v. Hinterpommern mit 
den Polen u. bem deutſch. Orden, fowie üb. bie zwifchen ben Gerzogen 
v. Pommern u. den Markgrafen v. Brandenb., ebenfowie aud) im An: 
fange des 3. Bches). Nimmt aber auch bie Erzählung der Kriege aller: 
bing8 ben bei weiten größten Raum der Chron. ein, fo wird außerdem 
bod aud) ziemlich ausführlich fb. bie religiöfen Verhältniffe berichtet 
ipt fib. b. Gott Triglaff im 1. Bche BL. 84; b. Gott Geantemit u. f. 
enft in Arkona ebd. BI. 109 u. 110 auf 4 $oltof. ; ble Gbriftlantfirung 
Rügen's durch Abfalon feit 1198 ebenb.; üb. ba6 Auftreten bed fpan. 
Mönche Bernhard in Wollin DT. 65. 66; ganz befonbet8 bie febr ausführ⸗ 
liche KR von ber Belehrung der Pommern durch ben Biſchof Dito 
v. Bamberg in b. S. 1124, 25 u. 1129 im 1. Bche Bl. 72—86b. m. 
BL. 89—93b., im Ganzen auf 36 ae ferner bte Erzähl. von b. Stif⸗ 
tung bes Bisthums Gamin, been (e dichte von feinem Urfprunge an 
jede erghiltia beachtet wird; bie zahlreichen Berichte üb. bte Stiftung 
er vielen Klöfter in den ver qiebenen Städten, ihre Begabung mit Be: 
Hungen u. prisilegien, namentt. üb. das KL. 4. €t. Brigitten vor Stral: 
und Bl. 230; üb. Dad Auftreten mehrerer Secten (3. 33. die Loitzkenbrũ⸗ 
er BL. 194b., die Pupkeller 1440 DI. 247b. 248), vom Ablaß zu Seng 
1405 BI. 218, von dem biutenden Grucifir in Stralfund Bd. 3. BI. 329. 
330; endlih tm 3. Bche üb. bie Ausbreitung ber Reformation in Som. 
mern, von bem Bilderfturme u. ben Schwärmern in Stettin BI. 348 u. a] 
Außerdem berichtet der Verf. der Ohron. üb. die allmälige Solonifation 
be8 Landes burd) Deutſche (befonderd im Anfange be8 2. Bches) u. bie 
affmáfige Surüdbrüngung ber wendiſchen Bevölkerung n. giebt bie Gründe 
dafür an, fowie üb. bte zahlreichen Gründungen von Städten, ihre Be: 
abung mit beut[dbem Rechte u. allerhand Privilegien ihre verfchtebenen 
treitigfetten theild mit ben Bürften (4. 1B. 1453 gm. Wartislaff u. Stral⸗ 
[unb unt. Otto Fuge BI. 254—957 and 7 ©.; qm. Bugisl. X. u. Stettin 
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Klempgen's Stammlinie u.f.w.), Nr.1 u. 2 (199 u. 59 BL.) enthalt. Buch 3 
u. 4 („Das Dritte Buch von Den Pommern vnb Ruigianern.” vgl. Koſeg ar⸗ 
ten'$ Pomerania. Th. 2. ©. 119 fgg.). — Mr. Boruss. Fol. 689., Hoſchr. 
in 3ol., 156 numer. Bl., weitfchichtig u. febr leferlich geichrieben, das 
1. Sud) enthalt. Titel: „Hilf Gott allegeit" (Bracturfchr.) ,POMMERANIA. 
Urſprung, Abjcheid u. Geídidte ber Völder u. Rande Pommern, Gaffu: 
ben, Wenden, Stettin u. Rügen. Dur) Thomas Cantzowen feel. Ge: 
dächtnis Fürftlichen Secretarien colligiret u. befchrieben Anno 1540. Und 
ift gebachter Thomas Cantzow etc. etc.“ (wie in Ms. Bor. Quart. 137.). 
Hinter diefem Titel folgt bie Zueignung, u. zwar mit bemlelben Titel, 
wie in Ms. Bor. Qrt. 137. Weberichrift der Chron. fefbft: „Bom alten 
Pommerlande“ (bie BL. 151). Bi. 152—156: „Bon alter(,) Gelegenheit 
und Nahmen des Landes Pommern“ (BI. 154: „Bom Glauben ber alten 
Bommern.* 3Bf. 154 b.: „Bon ander Art u. Sitten beà Volcks.“ BL. 155b.: 
„Bon Gehorfam u. Chrerbietung gegen die Obrigkeit.” BL. 155b.: „Bon 
ihrer Rüftung u. Waffen.” BL. 156: „Von ihren Begräbnifien.”) — „Das 
dritte Buch von den Pommern vnb Rugianern“ (—1532) allein 
findet fid) in Ms. Boruss. Fol. 127. Nr 4. BI. 31—173. (f. oben ©. 166. 
Nr. 4), in ben Shumacdher’ichen Gfronilen Ms Boruss. Fol. 124. Nr. 3. 
©. 98—375 (f. ©. 168), Ms. Boruss. Fol. 453. Nr. 3. Bl. 87—278 
(i. ©. 169), Ms. Diez. C. Fol. 26. Nr. 4. €. 199—506 (f. ©. 169 fg.), 
jowie in Ms. Boruss. Fol. 136b. in b. Klemppgen’ihen Genealogie 
(j. oben Nr. 22. 4. E.). 
B. 4 Handſchr. e in Sol. u. 1 in 4.) in der Delírid)ál den Sammlung 
der Biblioth. be8 Joachimsthal'ſchen Gymnaſiums erlin: 1. Nr. 64 
ber Handſchr. in Zol,, mit bem Titel auf bem Umſchlage: „N. a Klemp- 
zen Pom. Chronik“, enthaltend 3 abgejonderte Gonvolute in Sol: 
a. Chronica Terrae Pomeraniae u. f. w. b. i. ein Fragment des 1. Buches, 
unmittelbar verbunden mit einem Fragm. ded 3. Buchs u. zwar bed teten 
Theiles defjelben bie zum Schluß des 3. 2348; b. ein Braga. beà 1. Bu⸗ 
ches; c, ein Sragm. bed 4. Buches, verbunden mit einem Stüde aus bent 
. Buche. — 2. Nr. 80 der Handichr. in Quart. (niederdeutfch), dad 3. Bch 
enthaltend. — Der Titel be8 1. Convolutes (a) ber Hdichr. Nr. 64 lautet: 
Chronica Terrae Pomeraniae. Das ijt, Wahrbafftige Befchreibung des 
Landes zu Pommern, bepelben Uriprung, Sitten u. Gebräude bea Volcks, 
u. was ftd) jederzeit dendwürdiges verlaufen u. zugetragen hat. Geſchrie⸗ 
ben im Jahr Górijtt 1533" (Darunter:) „Cicero in oratore ad Brutum: 
Nescire, quae antequam natus, res gestae sunt, est in perpetua pueritia 
permanere. Nicht mipen, was geicheben fep, ehe man gebobren worden, 
ift nidjtà anders, als in fteter Kindjchafft ſchweben“ (Darunter:) NB. 
„Auctor bujus Chronicae est Nicolaus a Klemzen. vid. fol. 8. (b.) ubi 
hoc fatetur.* Auf einem befondern cngefügten Zettel ftebt, "ren 
von regere Hand, Solgendes: „Der-Autor dieſes Wercks iſt nicht 
Nicol. a Klempzen, jondern Thomas Kanzov, u. biejed ijt der Anfang 
des Iften Buchs. Die Vorrede ijt bey meinem Codice áud) nidt, ſondern 
bn been ein Dedicat: bed Kanzov an ein 3B. Hertz. befindl. “Das fragm. 
elber [timmt aud) mit meinem Codice in allem nicht überein, jonbern e 
ift zum Theil etwas audgelapen, zum Theil etwas zugeſetzet worden, aud) 
ind bie facta durchgehends nicht in ber Ordnung, wie in meinem Codice, 
berühret worden. Mein feel. Bater hat von biejem 1ften Buche einen 
Bogen, ben ich befige, auf feine Koften zur Probe bruden laßen. Diefes 
fragmentum enbiget fich in meinem Cod. p. 178.” Die Handichr. ijt von 
verichiebenen Händen, aber ziemlich) Feß u. deutlich geſchrieben, hat meh: 
tete, längere u. kürzere, iden, 3. 3B. nad) DI. 56 eine Rüde v. 3!/s So: 
fio]. (in Nr. 64b.), fo daß bie Geſch. von 9. nad) Meſtivoi's Abfall 
bie zu Gottſchalks Ermordung v. 1011—1066 fehlt; eine 2. Lücke (nad) 
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ber Bemerkung auf ©. 154) von 25 DI. nad) ©. 154, fo daß bier nad 
der Wiedereinnahme Kolberg’8 burd) Swantebor im Sy. 1108 bid zur erften 
Bekehrungsreiſe des b. Otto nad) Pommern im Sy. 1124. ble bagmi[dben 
fallenden Ereigniffe weggelaffen find. Auch finden fid in der Obfdr. 
öfters für einen ausgelafjenen Namen Lücken. 9(ud) Refert ble Obidr. 
nicht bad 1. Bud) ber Domerania vollftändig, fonbern bte Geſch. von P. 
nur bi8 zur Gründung des Síofteró Oliva int 3. 1170. Dann fchliegt 
fid) auf ©. 295 an Diele Fragm. des 1. Buches unmittelbar, ohne irgend 
einen 3Xbjap, von &. 295—337 der legte Theil beà 3. «Bed bet Dome: 
tania bis zum Schluß defielben an, nàm(. bis zur Canbestbeifung zwi- 
[den Philtpp u. Barnim im S. 1532. Der esaj der Gbron. auf ©. 337 
lautet (nad) dem Berichte von ber erfolgten Theilung): „und haben von 
diefer Zeit an Hergog Barnim u. Hertzogs Philips ihre geichiedene Hoff: 
haltung u. Regirung, Gott gebe, baB d ihr lande u. leüthe (o wohl 
fürfteben,, als ihre Antecessored u. Eltern getfan haben. Amen. Amen. 
Finis-Liebrie-Tertij.“ — 3u ©. 143 der Hdichr. befindet fid) ein befonberer 
Zettel, mit der Bemerkung, wahrſcheinl. von Dreger's Hand: „Diefes 
Fragm: gebóret zu Lib: 1. be8 Thomas Kanzov: Chronic. Dieſes Fragm. 
fánget in meinem Cod. p. 183 an u. endiget fid) P 461.^ Zu €. 295 be 
findet fid) wiederum ein beionderer Zettel, mit ber Bemerkung, wie es 
fheint, von Dreger’d Hand: „Was in lin. 5. von oben: post. verba 
und aud) gewaltiglich ftebet, gehöret au be8 Kanzov: Chronici 
Lib: III. u. fänget in meinem Cod: p: 1556 an. Dad Vorhergehende alles 
geböret ad Lib: I. Thom: Kanzov: Chron: vid. supra ad pag. 143.“ 
iati: „Bom Nugen u. Fruchtbarkeit ber Hiſtorien, x man bie: 
felben fejen folle." ap €.) Darauf auf €. 2 die Ueberſchrift: „Bon 
alten Bommerlande” (Anfang: „Cs ift ohne Zweiffel, i in diefem Lande 
von erfter Urkund Ber Deutiche find geſeßen gewejen u. |. w.”; bod) tritt 
(bon nad) wenigen Zeilen eine Abweichung von b. 1. Buche der legten 
Bearbeitung Kantzow's ein, wie ed b. Böhmer a. a. S. Anfang 
€. 235—299 abgedrudt ijt; vgl. Böhmer S. 235. Anmerf. Auf Bl. 8 f 
Juden fid) bie fatein. Verſe 9 Melanchthon's u. bie ſchon oben u. b. 
öhmer ©. 242 angeführten Worte üb. Klemppen, ald den angeb- 
lichen Berf. der Chron.): zuerft üb. bie Ältefte german. Benölkerung Som: 
mernd, üb. bie Eitten der alten Rügianer u. Stettiner, fowie über bie 
ſpätere ffaotíde Bevölkerung — im wejentlichen mit Kantzow's 1. Bude 
legter Bearbeitung überetnftimmend — darauf bie Gefdidte von P. von 
Karl b. Gr. an bid zur Gründung des Klofterd Oliva 1170 ©. 295, 
dem Inhalte u. zuweilen aud) den Worten nad) mit Kofegarten'e 
Pomerania Bud 2 bis 3. 1. €. des 5. Buche (b i. ©. 183 des 1. Bde) 
übereinftimmend (BI. 44—49: Geld. v. b v. Karl b. Gr. an big auf 
Heinrich IL; BL. 49—51: Beichreib. v. Wineta; Krieg der Wollinfchen 
nit Suenotto v. Dänemark; der heil. Adalbert in Preußen 999: BL. 55 56: 
Bernichtung des Shriftenthume in Medienburg u. in den Marken Durch 
Meſtivoi — ide (bid 1066). S. 143—155: Ermordung Gottſchalks 1066; 
Eruco; Wartislav om. v. Borpommern; Heinrich's v. Meklenb. Kriege 
mit Rügen; Krieg zwifchen den Hinterpommern u. Polen; Eroberung 
Kofberg’s burd) Bolislav v. Polen, Cwantebor wieder in Kolberg’s MP 
1108. üde (bid 1124). ©. 184—227: bie vollftändige Geſch. ber Be: 
februng ber Pommern burd) ben heil. Dtto ». 1124 u. 29, entfprechend 
bem 3. Buche in Kofegarten's Pomerania v. €. 86—129; darauf bie 
fernere Geich. von Pomm., bem Inhalte nad) 33d. 4 ber fojegar: 
ten'iden Pomerania, darunter hauptſächlich üb. Die wiederholten Kriege 
ber Rügianer mit Dänemark bid zur endlichen Eroberung von Arkona, 
der Audrottung des Götzendienſtes dafelbft u. ber Belehrung Stügen'é 
zum Chriftentbume, nebft Befchreib. Arkonas u. Swantewitd, fowie über 
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bie Kriege Heinrich des Löwen, Adolph's v. Holftein u. des Königs v. 
Dänemark nit ben Pommer. Fürften 1164; aulegt ©. 295 Gründung 
Stiva’d burd) Subislaus im J. 1170). Darauf folgt auf ©. 235 bis zu 
Ende der Obídyr., ohne irgend einen Abjag, ja nicht einmal nad) einem 
vorangegangenen Punkt, jontern nad) einem bloßen Komma, mit ben 
Worten „und aud) gemwaltigiich“ ein Brucftud aus bem 3. Buche ber 
Handfortftl. Pomerania, im Ganzen bem 13. Buche von Sofegar: 
ten’s Pomerania entiprechend, bie 2 legten Jtegterungsjabre Bogis— 
fav'á X. u. bie Geſchichte Georg's u. Barnim's bid zur ganbeétfeilung 
zwifchen Barnim u. Philipp im S. 1532 enthaltend. (&. 295—306: üb. 
tie J. 1522 u. 23 bis zu Bogislav's X. Tode, guerít ein paar Zeilen 
üb. bie Bilderftürmerei in Pommern unter Bogislav X., Dann üb. bie 
Wahl bed Eradmnd Manteufel zum Bifchof v. Camin, Reichstag 3. Nürn: 
berg 1523; Bogidlav’d X. Unterredung mit Luther in Wittenb.; Bilder: 
fturm in Stral unb; Tod des Q. Bogislav X.; audführl. Charakteriftit 
defielben &. 303-306. Darauf von ©. 306—337 die Gefdidte ber Herz. 
Georg n. Barnim, darin die ausführl. ——— von dem Zaubermoͤnche 
in Landsberg a. b. W. 1525, eine ausführl. Beſchreib. des Leichenbegäng⸗ 
niſſes des Herz. Georg; bann üb. bie Ausrottung der Räuberei im Lande 
durch Barnim, endlich bie Landestheilung 1532, womit bie Chron. ſchließt 
— dem ganzen Smpalte mad) x. oft aud) in ben Worten mit dem betref: 
fenden Abſchn. in Koſegarten's Pomerania übereinftimmend.)] 
Gin 2. abgefondertes (wt numer.) Convolut in Wof. (92 BL), in bent 
ſelben Soltoumfchlage Nr. 64 der Hdſchr. in Sof. in ber Oelrich sſchen 
Samml., groß u. febr Teferlich geichrieben. Auf dem Umfchlage befinden 
fid von Delrichs die Worte: „Diefed Stüd von Kantzov's Pommerſch. 
Chronic ijt obngefehr bie Helfte des 1ten Buche.” Es ift ebenfallà nur 
ein Fragment u. reiht vom anfang be8 1. Buches an nur bi6 zur Ber: 
treibung des 5. Otto aus Wollin bei feiner erften pan àtelfe nad) 
EE im S. 1124, Bat aber nicht bie Rüden, bie fich In Nr. 64a. 

nbeu. ($8 entipriht feinem Inhalte nad) bem 1. Buche $tangow'e 
fester Bearbeitung (bi8 auf Karl b. Gr.) u. &ofegarten'ó Domera: 
nta Bb. 1. Bd. 1. v. €. 35—39, 33d). 2. (von S. 40 an) u. 33d. 3. bis 
©. 100. Ueberſchrift: „Vom alten Pommerlande. Das 1. Buch.“ nfang: 

Es ijt ohn Zweiffel, daß in dieſen Landen von feiner Urkund ber Teüt— 
ſche geſehen geweſen“ u. |. w. Auf €. 12 bie auf Klemptzen's angeb— 
liche Autorfhaft bezügliche Stelle „mit mir Nicalao von Klemptzen“, 
nebft den fatein. 3Berjen Melanchthon's an Klemptzen ©. 13. Suerít von 
den W(üffen in Pommern u. der älteften deutſchen Bevölkerung dafelbft 
feit der römifchen Kaiferzeit, n. zwar vorzüglich nad) Ptolemaeus, gu: 
gleich mit Benupung des Tacitus; bann von Einwanderung der Gothen 
aus Dänemark u. deren fernerer Geſchichte, von Attila u. der Zertheilung 
feine® Reiches, ſowie von bem Zuge der Rugier, Herufer u. a. Völker 
nad) Staften, von der Herrihaft Odoakers in Stalien, der JBeflegun 
defjelben Durch Theodorich b. Gr., der Vernichtung der oftgoth. peret aft 
in Italien burd) Narfes, bem Zuge der Longobarden nad) Italien u. and. 
Deuticher Völker nad) Gallien u. Spanien, u. dem Einbruch ber Slaven 
in Deutichland. Hierauf von BI. 27b.—42: „Bon Sitten u. Wandel der 
alten Rügianer u. Stettiner” (b. i. üb. ihre Leibeögeftalt, Kleidung, Be: 
Ichaffenheit be8 Landes, Produkte, Feſte, Sitten u. Gebräuche, Religion, 
Staats⸗ u. Kriegäwelen, Speife u. 91. — meift nach Tacitus Germania). 
Bl. 42 ff.: „Bon den Wenden u. Gíaven." (b. t. von ihrer Herkunft, ver: 
fchiedenen Bölkerfchaften u. Namen, dann ihre Geſch. feit ber Zeit Karl 
des Gr. en y 1124, im Ganzen, wie in Koſegartens Pomera— 
nia a. a. O. 
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Gin 3., f(einereb, abgefonberteB (Sonvolut (pagin.: 967—998. 1003— 
1010. 1015—1026. 389—402) in Fol., in bemjefben Folioumfchlage von 
Nr. 64 der Handſchr. in Sof. in b. Delrihöihen GCammL, deutlich geſchrie⸗ 
ben, jebod) füdenBaft. Auf dem Umfchlage ítebt von SOreger à Hand: 
„Dieles ift ber Anfang be8 4. Buchs von Thomas Kantzovii Chronic.* 
Der Titel der Chron. ijt: „Das Bierte Buch ber Pommerſchen Chroniden, 
auß Thomas Kantzow Seheliger eigener Handsſchrifft u. Fragmenten 
Compliret.^ (Anfang der Chron.: „Nachdem wir nun von beu Geſchich⸗ 
ten der Pommern gelaget, ift ed auch nicht undienftlich, von iBiger derer 
EEE Sitten u. Welten etwas anzuzeigen“ u. f. w.). Ber Gob. 
entipricht Kofegarten's Pomeranin Bd. 14. (Bd. 2. S. 395—458), 
bat jebod) mehrere, größere u. Heinere, Lücken in ber Mitte u. hat aud) 
ben legten Theil beà 14. Bchs (b. Koſegarten im 2. Bde von Demmin 
an v. ©. 458—464.) nicht, fügt dagegen am Ende ber ©. 1022 bis g. 
Ende der Chron., obne irgend einen Abfap, nod) ein Stüd aus bem 
1. Buche der SDomeranta pinu. [Inhalt: ©. 967—998 entſpricht 
Kofegarten’d Pomerania BD. 2. ©. 395—434 (aufegt vou b. Fifcherei, 
jebod am Ende unvollftändig). Dann eine Lüde (fo Daß bie Beichreib. 
von Rügen u. vom Gnize fehlt). Darauf v. ©. 1003— 1010. u. 1015—1022 
bie Beichreib. einiger pommer. Städte, von Stralfund an bid Treptow 
an b. Rega einichließl., jedoch wieder mit mehreren üden, indem ber 
erste Theil der Beichreib. Stralfund's, fowie der Schluß ber Beſchreib. 
Stolpet fehlt. Am Ende der Beichreib. ber St. Treptow an b. Nega 
(b. Kofegarten b. 2. ©. 458.) folgt nad) bem Worte ,geweft^, 
ohne vorbergebendem Abſatz, ©. 1022-1026. u. 399—402 mod) ein 
Stud aus dem 1. Bche der Pomerania Schluß ber ron.: 
„u. der Herpog (Heinrich) nichts anders fchaffen fonnte aff dad er ftille 
fag (vor Demmin), So wolte er gleihwoll nicht daß fein vold . . ."] 
Swilen ©. 1003 u. 1010 befindet jtd) ein Zettel, auf bem von D "eger a 
Han jtebt: „Diele Fragm. find? ex Thom. Kantzovii Chronic: Lib: 4. 
Diejenige Beichreibung, in welcher biejer Zettel ftedt, ijt das Ende der 
Beichreibung von der Stadt Stralfund. Die fragm. fangen in meinem 
Cod: p. 1739 an u. endigen jo p.1756." Zwiſchen &. 1010—1015 be: 
fnb ich wiederum ein Zettel mit ben Worten Dreger's: „Diefe Fragm: 
ind aus Thom. Kantzovii Chronic: Lib: 4: u. fangen bey mir à 1764. 
an. Die Beichreibung, in welcher dieſer Zettel ftedt, ift das Ende ber 
Beichreibung von der Statt Colberg. Nb: Das Ende diefed Articel von 
Colberg ftimmet mit meinem Kxemplar nicht überein; fo ijt aud) bad: 
jenige, ma8 infra pag. 1022 Art: Treptow an bet Rega post verba: „mit 
Hülfe u. Beyfein D. Joh. Bugeuhagen, der ehemals dafelbft aud) Schul⸗ 
meifter gewelt", ferner befchrieben worden, in meinem Exemplar nicht 
befinbfid), jondern bey mir ftebet pag. 1779. hinter bem Worte gemeft 
nichts weiter ald pp. Dasjenige, ma8 in bie[em fragm: post verba: 
gemeft folget, gebóret ad Kanz. Chron: Lib. I. u. fänget bey mir p. 461. 
an, u. enbiget fid) p. 474." 

Nr. 80. bet Sandfäir. in Ort. in b. OQelrich sſchen Samml. der Biblioth. 
ded Joachimsthal. Gymn. à. Berlin: „Eines Ungenannten Bom: 
meríde Chrontf.“ —1532. (308 ©.) in 4. b. i. das 3. Sud) der Po: 
merania (niederdeutih) aus b. S. 1567. mit einem gencal. Anhange 
8 309 fgg.). Das Titelblatt beginnt mit b. Jahrzahl 1567; darunter 
depen allerlei Sprüche, jebod) ſämmtlich von einer |päteren Hand durch⸗ 
ftrichen,, ble darunter gejebt hat: „Man Fan nicht weten, wo diſſe Domerífe 
Historicus mag geheten bebben. Wat bebben od bibe Verſe und Gen. 
tentien mit beu Pomerſten gefchichten to bon?" Dirfelbe jpätere Hand 
bat durch Das ganze Buch erneuert, berichtigt u. angemerkt. Weber bem 
Anfange ©. 3 ftebt wiederum bie Sahrzahl 1567, u. am Schluffe des 


193 


Buches von ber Hand, bie dad Buch felbft gefchrieben: „Hie fchall nod 
indenn ahn eine gemeine befchriuingbe den Landeß na ſyner tigenn 
weiende vnb gelegenbeitt"; wozu jene fpätere Hand gejegt Bat: Hat 
wart bar nu mof biblifen. Ao. 1567 iB bit gefchicht bod geichreuen. 
Und alß man fchreef 1678, was nichts mehr batby geſchehen“ Der An- 
fang biefer niederdeutichen Chron. ift mitgetbeilt von Böhmer a. a. O. 
©. 291 5: Die Abfchrift im Gob. ift fi Hg u. nachläßig, täpt öfters 
ange Zeilen, ja ganze Abfchnitte weg. Vol. Böhmer a. a. 3D. ©. 93 fg. 
— „Idt heddenn be Mardgrafenn tbo ! ranndenborch jhn der 
vormuntſchop hertzog Otten tho Stettin n" be elegenbelt vormo: 
enn vnnd j6ufamenn dei herthochdombs tbo Stettin; vnb bewmile fe 
ezenn, bat bertod) Otto allein onb febr junnd waß, vnb darvmme woll 
denn fennbe, bat fe ahne liueß eruenn vorfturue, hebben Sehe fledeh 
arma getradjtet, wo jefe datt hertzochdom befamen mochten. unnd beb: 
benn vp be mibdell getrachtet, barmibt fe jbt mochtenn tfomege bringenn, 
Dat be berkogen von Pommerenn“ u. f. w. Vgl. damit Kot egarten'd 
Pomerania. $5. 2. &. 119 fag.) 

Andere Handichr. ber Domeranta: Sn bet Untverfit. - Bibl. 3. 
Greifswald: „Pomeranta u. f. w.“ in 4 Büchern, 2 Bde. Fol. (685 s 
Titel u. Zueignung fehlen. — 2 Hoſchr. in b. Stadt-Bibl. 3. Hamburg: 
1. Nr. 87. Folio ex bibl. Hamburg. Joannes: Klempzii Chronicon 
Pomeraniae Ms. (469 numer. ?Blütt. mit häufigen Marginalien, die 
ben Inhalt angeben). Am pes Absolvit Jacobus Dento 22. Nov. 
1595. 2. Nr. 352. 42; jüngere Hdichr., in Anfang, Schluß u. Margina⸗ 
flen genau mit b. vorig. Hdſchr. übereinftimmend. — Handſchr. in b. 
exo Hof-Bibl. 3. favíérube (1113 num. Bl., mtt 15 BL. Regifter) 
in Sol, aus b. 16. od. 17. Sabrh., weitichichtig u. ſehr Leferlich sdérie 
beu, mit b. Titel: ,Domervanta, Briprund, Aldtheitt und Ge: 
(didt ber Bolder vnb Lande Pommern, Gaffuben, Wenden, 
Stettin vnb Rügen. Sut Thomas S&angomen u. |. w.^ (der wei: 
tere Titel bid. zu Ende völlig mit bem Berlin. Ms. Boruss. Qrt. 137. 
übereinftimmend). Ebenfo tjt aud) bie Ueberfchrift der Zueignung, ganz 
wie in Ms. Bor. Ort. 137. Auf der Sebrieite des 2. Blattes: „ch bab: 
Diefe Chronica ang bedendeun Hochteutzſch gelriebenn aber bod) offt 
Pommeriſche Wordte mitt eingenommen, welche auch auff Q»odteupid) 
nicht bedaucht jo deutlich zu fein, baromb acht id) vonn vnnoten, daß fle 
geandertt wirt.” — 1 ear. in b. Königl. Bibl. 3. Kopenhagen, 
collectio antiqua, Nr. 651. fol., Pergamentdedel, darauf CVDO, 1595. 
460 Bl.). Titel: „Pommerſche Hiſtorie von Seit der angenommenen 

rift. Lehre und Glaubens fürnemblich anfabenbe, vnb bip auf das 
f$. 1540 ungefehr continuirt vnb zu. getragenn durch Thomam San» 
gowen, Pomm. Secretarium. Anno 1595 gefchrieben.“ Dem Titel folgt 
eine: „Elogia ad lectorem horum Chronicorum. Gerhardus Aucuparius 
Grimm ipso die Luciae scribebat etc. faciebat. A. C. 1595.* — 2 Hoſſchr. 
in b. Univerfit.-SBib(. 3. Leipzig: 1. Mscr. Nr. 1331a. in 4.: „Das Dom; 
metíde Gbronicon, weldes burd) Nic. Klemppen, fürſtl. Qauptm. 
zu Stolp auf b. Peene, Aug ben Archivis vnbt allerbanbt Uhrkunden auf. 
getragen worden. Diejer Ki. foll geftorben ſeyn Ihm har 1552." u. 
3. Mscr. Nr. 1331b. Fol.: „Das dritte Theil der pommerichen Chroniken, 
Darin verfaßet alle Händel u. f. w. aud) bie Heilen nad) Serufalem. Zum 
freundl. Gedaͤchtniß geichrieben meinem u. f. w. Ohmen Sob. Sieafe. 
Vorchheimen zum Plumenhagen Erbſeſſen, Paul Theſſmann 28. May 
1625.” — Hbidr. in b. v. b. Dftenfchen Bibl. z. Plathe in Hinter 
pommem: ,(9tif. v. Klemptzen) Somerania b. t. Urfprung u. f. w.“ 
4 Bücher. — Hdſchr. in b. Univ. Bibl. 3. Roftod in So: „Chrontton 
v». Klempzen” gebunden 1614, angeblich gezeichnet E. J. H. s. 8. P. 
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Qj. ben Erſten Sabres : Beriht b. Gel. f. Pomm. Geſch. S. 50. — 
5 ae Pr 2 u o. Löperſchen Some in b. Bibl. 


zung u. |. w. ) 
eben dem Titel: „Diefed Eremplar ijf au8 ber Winter'ichen Bibl. u. 


Scheint. des 17. Jahrh., geichrieben; ber Titel u. bie eriten 17 ©. find 
 Domerani |] 
Th. fangow"^, 3B. 1—4. Fol. (663 num. S.) —1549. (neue Abſchrift 
von verſchiedenen Händen bed 18. Jahrh., mit Jianbanmerfungen von 
€. ©. Loͤpers Hand). 3. Sala. aud b. ehemal. Adelungifchen Pomm. 
Bibl., bann im Befibe be& Oberlehrerd Hering z. Stettin: „Pomera:- 
nia b. 1. Uhrſprung u. ſ. w. burd) Th. Kan tzow beichrieben” 4 Bücher 
(—1549.) Fol. (Neuere Abjchrift des 18. Jahrh., genommen aus €8p.b; 
mit gutem u. altem, aber im Einzelnen entitellten Texte). 4. Obidr. 
and b. ebemal. Adelung. Bibl. [piter in Dr. Koch's Belig 3. Stettin: 
„Pomerania, Urfprungt u. f. w. burd Th. Sanpowen colligiret 
v. beichrieben A. 1540." orrede in dief. Gpronifa u. Beſchr. b. Ge: 
ſchichte u. |. w.”, mie im Berlin. Ms. Bor. Fol. 689. u. im Sarlör. (Sob. 
4 Bücher —1549. Fol. (431 num. Bi. u. 4 BI. Regler ber 3 erften 
3Büder.) Serif: bed 17. ob. 18. SSafrb., vorn Bemerkungen Adelung’?. 
Angebunden: &lemppen'ó Geneal, Buſchens Gouge|ten u. f. wm. 
b. Obfdt. bec Gtett. Landpihaftöbibl.: „Pomerania b. i. Ur: 
(prung u. f. w. burd) Th. Kantzow un. f. 1." (742 num. ©.). Bol. in 
4 Büch. (ba$ 3te —1532) von Chr. Kiel v. 1727—30 abgeihrieben aus 
3 Grempl., (die 3 erften Bäcdh.) aus 1 God. Ss. Bal. Winther’s (mit 
Randbemerlungen von demjelben u. deſſen Sohne Zranz), (b. 4. Bch) 
and 1 (Sob. G. €. v. Lettow (mit befielb. —— Die Borzüge 
diefer Hdfchr. beftehen iu ben intber iden u. Pettom'iden Anm. u. 
Bartanten, die Kiel nebft ven Bem. be8 Bürgerm. £auvenó zu Zrep- 
tom a. b. R. u. b. Rekt Egerlandt ebend. dem Gr. am Rande ein- 
verleibt bat; ferner in biftor. Bemerk. über Kangow u. &femppen, 
in den Seitbeitimmungen , düdweilungen, Sacherlaͤuterungen am Rande, 
endl. in der Leferlichfeit der Schrift; ber Gert jelbft ijt verderbt. — 
3 Stralfund. Hdſchr.: 9 früher im 3Befige Mohnike's: a. „Dom: 
merſche Gbronife, barinnen befchrieben ber Uhrſprungck vnnd herkumpft 
ber alten Pommern vnnd Rugianer, von ihren Sitten, art ouub religion, 
wu. f. w.“ Darunter ftebt: ,9. Lorenz.” Zur Seite: „Anno 1642." 
Bon neuerer Hand: „Kantow’s Pomm. Gbronifa — ſchließt — 1532.* 
Qi bem Oaupttitel find weder Kantzow, nof Klemptzen genannt. 
le Weberfchrift b. Zueignung jttmmt mit Ms. Bor. Qrt. 137, Ms. Bor, 
Fol. 689 u. b. Karldr. Hoſchr.) 4 Büch. Bol. Sol Mohnike's Saftr. 
XXXIII. b. ,Chronica Pomeraniae Nic. v. Klempzen, qui aequa- 
lis et discipulus fuit Ph. Melanchtonis. Extat in Bibl. publ. Johannea 
Hamburgensi, unde hoc descriptum.“ 4 Bcher. Hinzugefügt aus b. 
Boltenfteinich. Eod.: Deutier Titel, Weberjchr. der Zueignung u. Anm. 
wegen der SDoutm. Wörter, übereinftimmend mit b. Karler. Did. (b. Gor. 
größtentheild von Palthens Hand geſchrieb. u. werthvoll durch Die bei- 
efügte Vergleihung mit 3 and. 80085 3. Hdſchr. im Beſitze bes 
r. Zober à. Stralf.: „Nieolai de Klempzoven, cancellarii Duc. Pom. 
Chronic. Pom. 1545. vid. p. 19.“ Fol. b. t. Bch 1. u. 3 mit Regifter. — 
Hdſchr. in b. K. Hofbibl. 3. Wien: ,Chronica Pomeraniae auct. 
Cremtzen.“ fol. — Das ganze 3. Buch der Pomeranta ift aud) in bem 
8. u. 4. Theile der fog. € domaderíd)en Ehronik enthalten. Gebrudt 
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fie fd €táde aub ber Pomerania tbeild im N. Klempzen 
vom Pommer-Lande, ber großentheils Abſchnitte ber Pomeranta 
(3. 8. Buch 3 derjelben) enthalt, theild in &ofegarten'à Spomeranta 
(biet u. da in Bd) 3, 4, 5, 6, 7 1. 8. u. im 2. Thle S. 59—64, 132—33, 
953—57, 265-67, 269, 991—993, 317—19, 365—173, 388 u. a.). — Die 
$bidr der Domerania, obwohl im Einzelnen vielfach oou einander 
abweichend , ftinnmen — im Balle der Bollftändigkeit ber Pomerania — 
bod im Folgendem überein: 1. in der Cintheilung in 4 Bücher; 2. in b. 
Anfang des 1. Buches — im Salle das 1. Buch nicht gänzlich fehlt — 
von ber germanijden Bevölkerung, u. bem Beſchluß deſſelben durch den 
Auffes von alter (,) Belegenheit.hen Landes Zommen; 3. in der Einſchal⸗ 
tung der fatein. Berfe Melanchthons u. der Erwähnung Nil. o. Slemp- 
en'$ im 1. Buche, auf den erften 6—13 Seiten, a[8 angeblichen Ber: 
ers (f. Böhmer's Ausg. b. Niederdeutich. Gbron. €. 242 fg.) u. tn 
vielen einzelnen Stellen. — Die Mehrzahl der Hdichr., wie ed fcheint, 
fließt (im 3. Bche) mit bem 3. 1532 ab wu. zwar mit ben oben b. Ms. 
Diez. C. Fol. 27. u. Ms. Bor. Fol. 132. angeführten Worten (vgl. Boͤh⸗ 
mer a. a. O. ©. 102), einige Hdichr. jebod) ecit mit bem S. 1549, indem 
fe über bie Zeit bis 1549 nod) ein paar, wie eà fcheint, aud Val. 
v. Eickſtet entíebnte Seiten hinzufügen, mit dem Schluß: „Der All: 
mádtige, Ewige, Barmherzige Gott, ber bieje Lande — bieiben mögen. 
Amen.?, welder aus Gidkite deutſchen Annalen wörtlich entiehnt iit. 
[Die bbidyr. Pomerania, mit der Tendenz, eine umfaflende, mög⸗ 
lift vollftändige Erzählung ber Hiis Geſchichte zu liefern, möge 
diefelbe auch aus ben Berichten mehrerer, Je vielleicht fogar vieler Gbro: 
niften zufammengefeßt fein, ftellt in 4 Büchern (Bch. 1. BL. 1—133 in 
Ms. Diez. C. Fol. 27., von der Zeit des römischen Kaiſerthums an bis 
zum Tode Bugslav's J. 1188, im Allgemeinen bem Inhalte von uum 
inel. in Kofegarten’d Pomerania entſprechend; — Bch. 2. 134 
—268 a. a. $O., von Bugslav II. u. Gafimir II. an bid 3. Tode des Herz. 
Dtto III. €. 1188—1464, bem Inhalte nach tm Allgemeinen = Bch. 6—10 
od. bis S. 119 des 2. Thles in Kofegarten'd Pomerania; — 38 3, 
Bl. 269 —362, v. Tode Otto's III. bis zur Landestheilung rap ats 
nim IX. u. Miupy I. 1532 od., in manchen Exemplaren, mit nod) einigen 
abgerifienen Notizen bis 1649; — Bch. 4, BI. 363—390, eine geograph.⸗ 
Ratiit. Befchreib. o. Pomm. = b. 14. Bche b. Kofegarten) mit großer 
Aunsführlichkeit bie selmmte Geichichte Pommernd eit ber Zeit bed röm. 
Kaiſerthums bie 3. J. 1632 od. 1549 dar. (Inhalt nad) Ms. Diez. 
C. Fol. 27: Bd. 1. bie Hlüffe in P.; bte ältefte Bevölkerung in P., b. t. 
b. Sidiner od. Stettiner u. Rugianer. Beweis, bag diefe Völker Deut: 
ide gemelen, aud Tacitus, Ptolemaeus, Melanchthon, Irenicus u. aué 
b. Sprache. Eroberungen ber Rugianer an der Oftjee; Edelrugen, Ulm- 
N Die Gotben kommen aus ben Nordlanden, beiepen den ſüdl. Oft: 
e 


einen Theil der Rugianer mit fid; A Suglaner in Pannonien. Herr: 
(daft des Attila, d befjen obe ver 
vom Norden ber bee 


meift nach Tacit. Germania. (BI. 27b.—37b.) Die Wenden u. Schlawen 
wicht bie Vandalen, fondern bed Taeit. u. Ptolem. Venedes]; ihre fri 
MWohnfige u. allmäl. Ausbreitung; ihre verfchledenen Bölter haften, 
amen wu. Sitten. (BL. 37b.-—43b.) Die Berbältniffe der Slaven P 
Karl b. Qr. u. dem ipáteven deutich. Kaiſern Heinrich I., Otto L, Otto II., 
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Dtto III. Kriege ber Rugianer mit Swenotto v. Dänemark, Beſchreib. 
v. Bineta u. fe Trümmern (BI. 48b.—50). Audrottung des (bri 
ftentbume in Mellenburg u. Brandenburg burd) Meftivoti (BI. 53b.—54b.). 
Mizlav v. Polen erobert Hinterpommern um 1026. Kampf unter den 4 
éutlc. Bölkern in Vorpommern 1051. Gottſchalk ermordet 1066 (BI. 55b. 
—56b.). Grito v. Rügen. Spantibor in Stettin-Pommern v. 1060— 1106 
BI. 57—65.). Wiederholte Kriege der Pommern unt. Coantibor u. 
(pite unt. f. Sohne Wartislav mit ben Polen. Grito ermordet. ein: 
tid, Gottſchalk's Sohn, Fürft v. SXefíenb. Seine Kriege mit Rügen 
(BI. 62—65.). Der fpan. Mönch Bernhard predigt in Wollin (BL. 65. 
66a.). Wollin (BI. 66.). Belehrung der Pommern gà. Ghriftentbume 
durch Bilchof Otto v. Bamb. in den & 1124, 25 u. 1129 (Bf. 72—86 b. 
89—93b.). Wiederholte Kriege zwiſchen ben Dänen u. Rügianern, enblid) 
unt. Waldemar u. Abfalon Unterwerfung u. Chriftianifirung Stügené 1168 
($81. 101—108. 108—117.). Kriege des SDommer. Herz. Bugslav L, tbeita 
mit Dänemark, Heinrich b. Löwen, Adolph v. Holftein u. Albrecht 
v. Brandenb., theils mit Nügen, theils mit Dänemark 1164 x. (ge: S. 
DI. 104—107. 119b. fgg. 125—127.). Die Ponm. Herzoge deutjche Reiche: 
iriten 1181 (BI. 113.). Stiftung des Bisthums in Pomm., anfangs in 
ollin, fpäter im Camin. Stiftung vieler Klöfter in P., Gründung 
von Städten. Bugslav I. + 1181. Zulegt aid Anhang bed 1. Bes: 
„Don alter(,) Gelegenheit u. 9tabmen, des Landes Pomern“ (b. i. üb. 
Namen des Landes, Tage, Ausdehnung u. Gltefte Bevölkerung; verſchie⸗ 
dene Namen der omnet. Bevölkerung. Baltifh. Meer. „Vom Gau: 
ben der alten Pommern.“ „Bon ander Arth u. Sitten der Bolder.“ 
Von Geboriamb u. Chrerbietung gegen die Obrigkeit.“ „Bon ihrer 
Rüftung u. Waffen.” „Bon Siren Begräbnigen.” — Auf 3Bf. 130 dafelbit 
ftebt, im Gegenjag } Anfang des 1. Buchs: „ed Bat feinen Zweifel, bag 
die alten Pommern find Wenden gemefen^). BL. 129b.—134 auf 9 &. — 
Dh. 2: Geſch. der Herzoge v. Vorpommern v. 1181—1464, ber Gerz. v. 
Ointerpommern bis 1295 u. ber Fürften v. Nügen bie 1325. Suerít Go: 
[ontfatton SDommerné durch Deutfche, bejond. burd) Sachſen unter Buge- 
[av IL. u. Saftmir IL. Herkunft der Sachſen u. ihre ältefte Gefchichte 
Y 146.) Urfprung des deutſch. Ordens, j. Herrichaft in Preußen, 
. Kämpfe mit den Herz. v. Hinterpommern, namentl. mit Swantepolf III. 
vergl. üb. Swant. BL. 147—151. 152. 154—156), fowie mit Polen. 
Saladt b. Tannenberg 1410. BL. 222. Städtebund 1454 u. Thorner 
rieden). Die mehrfachen Kriege der Pommer. Herzöge mit den Mark 
grafen v. Brandenb. (im S. 1255. mit Albredht 1280. t. S. 1320 mit 
udwig v. Baiern. Schlacht am Kremmer Sanune 1334 Bf. 185; Kr. 
mit Friedrich I. BL. 229; mit Friedrich II. Bl. 248—250 u. P. n. ibre 
Verträge unter einander. Kriege der Fürſten v. Rügen mit Gtraffunb. 
Kr. ber St. Fübe mit Stralfund. Kr. Stralfund’s mit Wizlav u. Grid) 
v. Niederſachſen 1314 (BI. 174b.—176). Kr. um &oig 1327 (Bl. 181— 
183.). Angriff af Stralfund 1429 ( 1. 236. 237.). Zwiit zwifchen ben 
Schwerinern u. Anklamern 1459 (Bl. 264.). Weberfall Colberg's durch 
Dinnied v. b. Dften I460 (BL. 265.). Barnim 1I. von Bidante v. Min: 
Permit ermordet (BI. 166b.). un v. 10 Gbrenümtern 1357 (BL. 197.). 
Sehr ausführlich üb. Erich I. Gerchichte des Bisthums Gamin. Unruhen 
in Anklam 1387, Stralfund 1388. Streit zw. bem Pfarrer E. Bonow 
u. bet €t. Stralfund (Bi. 218—220). Ermordung des G. Bonow durch 
Degener Bugenhagen 1419 1. Ermordung D. Bugenhagens (BL 226 b.— 
a2 rb.) Unruben in Girafjunb durd Otto Fuge 1453 (JB. 253—257.). 
Grünbung ber Univerjität 3. Greifswald 1456 (BI. 201 Ermordung 
bed Dr. Rubenow 1462 u. fernere Unruhen in Greifswald (BL. 962—268.). 
Stiftung von Klöftern. Brände in den Städten. Allerband Anecdoten 
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1. Geſchichtchen. Erfindung des Schiegpulverd. Merkwürdige Naturerſchei⸗ 
unngen. — Bd. 3: bie Anftrengungen der Kurfürft. v. Brandenb. Fried⸗ 
rid) U. u. Albrecht Achill, nad) dem Tode be8 H. Otto III. das Herzogth. 
Stettin - Pommern an "e u bringen, bie deshalb geführten Sriege u. 
abgeichloffenen Berträge ( leg auf Stettin Bf. 373—275. Belagerung 
v. Nedermünde BL 276. 277.). Bugslav X. v. 1474—1523. (Bauer Hand 
Lange DI. 280—981. Belagerung v. Porig DL. 281b. 282. (arg 1476 


überfallen BI. 285—287. Bugisl. von b. Köslinern gefangen euonuten 
BL 292b. 293. Werner ». b. Schulenburg u. S. Kleift, u. bn Widy: 
tígteit für die Regierung 9. Bugiel. Seine Berwundung auf b. Jagd 


1488 DI. 298b. 299. Seine Reiſe nad) Serufalem BI. 303b.—316. 
©. Berfahren gegen Lübeder Kaufleute BI. 320. Mehrfache Streitigkeiten 
mit Stettin u. Stralfund. Streitigteit mit ben Dtarkgrafen v. Bran⸗ 
benb. Bugenhagen arbeitet eine Gi ronit v. Pommern Bl. 335b. 336. 
Gründe bet Unzufriedenheit bes 33olf8 mit Bugisl. Seine Schweitern. 
Ausbreitung der Reformation in Pommern. Bilderfturm. Straßenrän: 
ber u. 9.) Bl. 280b.—348. Regierung der 9. Georg, Barnim IX. u. 

bilipp I. bis 3. Randestheilung 1532 (WRefigtonéunruben in Pommern. 

aubermönd in Landsberg 1525. Bertrag 3. Grumenitz 1529. Begräb: 
nig beà Q. en. Barnim IX. gegen Die e aßenräuber.) BL. 348—361 
auf 30 ©. — Bd. 4. eine geograpb. « tatit. eichreib. von Pommern 
enthalt. (BI. 363—390.). Vergl. üb. den Inhalt der 4 Bücher ber Po- 
merania „Nicol. von Klempzowen Pommerifche Chronide, auà ben 
MSC. furg recensirt“ in Wokenii Beytrag zur Pommerifchen Hiftorie. 
Leipz. 1732. (4.) Nr. XXIV. ©. 189—197. — Die Pomerania liefert 
nicht bloß eine große Fülle von Stoff Ju Gefídidte von Pommern bis 
hs 1532, fondern zugleich auch viele Nachrichten zur Oeicplipte ber Mart 

ranbenburg (vgl. deshalb bie Erzählung der vielen Kriege zwiſchen 
den Pommern u. ben Markgrajen von Brandenb. aus bem apa 
Baierig u. Zollern. Haufe in Bd. 2 u. 3., befond. ausführl. 3. Anfange 
des 3. Bchs üb. die Bemühungen Friedrichs II. v. Brandenb. u. Albrecht 6 
Achill. nad) dem Tode des Gerz. Otto III. v. Stettin « Pommern, fid 
bieje8 Herzogth. zu bemächtigen, u. bie fi) daran anfnüpfenden Kriege 
n. viel adem Unterhandiungen mit Grid), Wratidlav u. Bogislav X.; 
fowie in Bch. 2. BL. 176 der Bericht üb. bad Loos der Mark na Wal: 
demar’s Tod 1319, Bl. 189—903 auf 9 Solin) die Erzähl. v. falichen 
Waldemar u. 3); 3. Gef. Preußens u. beó deutſchen Ordens 
(vgl. Beh. 2. BL. 146 üb. b. Urfprung u. frühfte Geſch. des b. Ordens, 
bie ziemlich ausführlichen Berichte üb. bie vielen Kriege zwifchen bem 
Drden u. Swantopolf III. im 2. Bche, mo biefer ginfidtilu feined Ber: 
halten gegen ben Orden in einem ganz andern Lichte erfcheint, als bei 
ben Chroniiten Tree , wo Gwantopolt gerechtfertigt u. dagegen alle 
Schuld auf den Orden gewälzt wird, bte Berichte üb. Die Kriege be8 Or 
dene mit Polen, befond. üb. bie Schlacht b. Tannenberg 1410 BL. 222 
auf 2 Folioſ., üb. bie Entartung bed b. Ordens, den Ctübtebunb 1454 
u. ben Thorner Frieden BL. 257b.—260 auf 6 ©., üb. bie Beziehungen 
des Ordens zu ben Herzogen v. Pommern u. den Markgrafen v. 3Bran: 
denb., endlich bie Geſch. Sammel. Herzoge von Pommerellen, b. t. v. Weit: 
reußen, bis zu ihren Erloͤſchen im S. 1295 u. ber Bereinigung bed 

nbeó mit Polen, wobei ängleich ble Berjchtedenheit der Entwidlung 
Oftpemmerns ob. Pommerellens u. Weſtpommerns od. be8 imt Spoms 
mern n. bie Dadurch endlich herbeigeführte Trennung jened Vanbeé von 
Weſtpommern deutlich gezeigt wird; außerdem nod) viele and. Nachrichten, 
hier u. ba zerftrent, zur Geídy. ». Preußen); zur Gefd. v. Polen (vgl. 
befonders die Erzählung bet vielen Kriege Polens mit den erzogen v. 
Pommerellen u. mit ben oftpommer. Herz. Svantibor u. Warliélav I. 
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im 1. u. 2. Buche, fowie mit bem deutſch. Orden, u. Radır. ub. mandje 
innere Verbältn 19; 3. Geld). v. Dänemark (vgl. befond. bie Erzähl. 
der vielen Kriege der Dänen mit den Rügtanern, ſowie zum Theil aud) 
mit den Pommer. Herzogen, namentl. mit Bogislav I. im 1. “N 
. Geld. v. Meklenburg (3.2. b. Kampf mit Stralfund im 2. Bche), 
botitein r B. üb. b. Ramrf w. ben Grafen o. Holfteln u. ben 
Dithmarſen tm 2. Bde), £& bed, Einiges aud) zur Gef). von Deutſchl. 
überhaupt. Hinſichtlich Pommern's aber enthält bie Pomeran. bie 
Geſch. ſaͤmmti. ep e b. Oft: u. Süeftpommern u. aller Zürften v. Rügen 
bi8 3. ihrem Erlbſchen 1325), nebft 2 Stammtafeln „eine Linea ber 
inter Pommeriſchen ob. Jommeriſchen derhogen (in Ms. Diez. C. Fol. 27. 
erft im 4. Bche, ftatt im 2t) u. „eine Linea der Nügifchen Sürften* 
(fehlt gänzlich in Ms. Dier.), erwähnt die Familie der Kürften, wu. giebt 
von ben wichtigeren derfelben genaue s. ind Einzelne eingehende rat? 
tertftilen (bat. * B. bie v. Wartislav IV. Bl. 179b. 180; Wartislav V. 
BL. 203; Bugdlav V. DI. 205; Barnim VI. BL. 218; qm befonb. bie 
von Buguslav X. BI. 291b. 292a. 346. 347; Chron. v. Bogisl. X. Mut: 
tee Sopbie DI. 251b.; v. b. Dfalzgefin Amalia Bf. 349b. 350; v. Bo» 
gisl. X. Schwefter Eilfabet im 3. Bche u. 9), wobei fie augleich öfters 
qud) bie Zürften charakteriitrende Denkſprüche u. ihre Cpitaphien an- 
brt; ganz befonber8 ausführlich tft fie üb. Bogislav X. tm 3. Buche. 
ußer den Kürften wird vorzugsweiſe über ble pales Kriege der om: 
mern mit ihren Nachbarn (Polen, Dänen, Brandenburgern, Meffenbur: 
gern, Holfteinern, Sachen u. a.) berichtet (im 1. Bche bau uri üb. 
bie Kriege bet 9tüglaner mit den Dänen, ber Pommern mit den Polen 
nnter Spantibor I. u. Wartidlan, fomie mit den Königen v. Dänemarf, 
Heinrich b. Löwen u. Rügen unter Bogislav L, im 2. Bche hauptſächl 
ub. bie wiederholten Kriege Swantepolk's III. v. Hinterpommern mit 
ben Polen w. dem deutſch. Orden, fowie üb. die zwifchen ben Herzogen 
v. Pommern u. den Markgrafen v. Brandenb., ebenfowie aud) im An- 
fange des 3. Bches). Nimmt aber and) die Erzählung der Kriege aller: 
bing8 ben bei weitem größten Raum der Chron. ein, fo wird außerdem 
bod) auch ziemlich ausführlich (b. bie religiöſen Verhältniſſe berichtet 
[opt fib. b. Gott Triglaff im 1. Bche Bl. 84; b. Gott Geantemit m. |. 
enft in Arkona ebd. BI. 109 u. 110 auf 4 &oliof. ; ble Chrifttantfirung 
Rügen's durch Abfalon jeit 1198 ebenb.; üb. das Auftreten bes ſpan. 
Mönche Bernhard (n Wollin BI. 65. 66; ganz befonderd ble febr ausführ: 
liche RUE von ber Belehrung bet Pommern durch ben Biſchof Otto 
v. Bam erg in b. S. 1124, 25 u. 1129 im 1. de DI. 72—86b. wu. 
DI. 89—93b., int Ganzen auf 36 d ed ferner bte Erzähl. von b. Stif: 
tung be8 Bisthums Gamin, befen Ge chichte von ſeinem Urfprunge an 
[5r rare beachtet wird; bie zahlreichen Berichte üb. bie Stiftung 
er vielen Klöfter in den verfchiebenen Städten, tre Degabung mit Be: 
gungen u, Privilegien, namentl. üb. das 8T. 3. St. fBrigitten vor Stral: 
jund Bl. 230; üb. ba8 Auftreten mehrerer Secten (3. B. bie Loitzkenbrü⸗ 
der BI. 194b., bie Putzkeller 1440 DI. 247b. 248), vom Ablaf zu Seng 
1405 BL. 218, von dem biutenden Grucifir in Stralfund Bch. 3. BI. 329. 
330; endlih im 3. Bche üb. ble Ausbreitung ber Reformation in om. 
mern, von bem Bilderfturme u. ben Schwärmern in Stettin BI. 348 u. a] 
Außerdem berichtet der Verf. der Oron. fib. die allmälige Gofonifation 
beà Landes durch Deutfche (befonderd tm Anfange des 2. Dart) u. bie 
allmäfige Zurüddrängung ber wendifchen Bevölkerung u. giebt te Gründe 
dafür an, ſowie üb. ble zahlreichen Gründungen von Städten, ibre Be: 
abung mit deutfchem Rechte u. allerhand Privilegien, ihre verjchtedenen 
treitigkeiten thells mit den Bürften (3. B. 1453 qm. Wartidlaff u. Stral. 
fund imt. Otto Suge BI. 354—257 auf 7 S.; qw. Bugisl. X. w. Stettin 
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1503 BL. 302. 3335. 829; qw. Bugisl. X. u. Stralfund 1503 BI. 394— 
927 u. Qi theile unter einander (. 3. zw. b. Stralfundern u. Star: 
gordern [. 296b. 297 u. a.), tbeils in ben Städten jelbft (3. 8. in 

flam der Fiſche halber 1387 BI. 207—209a.; in Stralfund 1387 
BL 209b.; ebdaſ. 1388 bet Steuern halber BL. 235b. 236; am. bem 
Pfarrer Cord Bonow u. bem Rathe BL. 218—220 üb. 4 ©.; in Greifé; 
wald 1462 BI. 266—268 u. a); üb. Me Bränbe in ben Städten: üb. 
Stiftung eines Hospitald in Gamin; Anlage eines Hafens (DI. 214); 
Einiges üb. Gerichtsweſen u. Yandtage; üb. bie Stiftung der Univerfität 
zu Greifswald BL. 261; üb. mehrere Abelsgeiälchter (3. 3B. Bl. 157. 
197); üb. das Raubweſen des Adels u. die Anftrengungen ber Herzoͤge 
zur Unterbrüdung beffelben (vergf. üb. Bertr. Hafe Bl. 213. 214; Man⸗ 
tewfel 1432 Bl. 239; Zah. Hate DE. 271; Eifeborn BI. 288; Bernd 
Molgahn BI. 301 x. 2). Endlich ift eine Menge von anziehenden Ga: 
e Anecdoten u. Erzählungen eingemifcht (vergl. 3. 88. von der Strafe 

otted au einer beibn. Edelfrau 3. Wollin Ach. 1; von ben Stören im 
Kiofter Grobe ebend.; von ber Auffindung bed Hauptes der heil. Barbara 
Bch. 2. Bl. 148b.; v. der Keufchheit einer edlen Jungfrau in b. Neumark 
betm Einfalle ber Polen im 3. 1325 23d). 2. BL. 179; von bem Polter⸗ 
geifte zu oig Bch. 2. Bl. 183; vom reichen Pantiip p Damgard 

(. 210b. 211; vom si RA UHT Zuhme Bl. 215; von Cord Bonov bet 
vor Stralfund im Küraß tanzt BL 218—220; von Calandts böſem Weibe 
in Demmin DL. 220. 221; vom Morde zu Treptow durch einen Müllers⸗ 
fnedjt BL. 221; von Wulf Lam a. Stralfund 1410 BL. 223; von der Strafe 
des Falſchmünzers zu Stralfund BL. 239; vom Kinde, das f. Bruder 
tödtet BL. 253; von Jürgen Kleift u. bem [rigen Manne Bl. 821; vom 
ftarten Grodom BI. 321b. 322; v. gefräßigen rauf ger Bl. 322; Geſch. 
mit Eſeborn Bl. 327b.; vou b. Kirchenbrechern in Stettin Bl. 336b. 337; 
von dem Zaubermönd) 3. Canbäberg a. b. 39. 15625 im 3. Bche DI. 352 
—355; t. b. Hinrichtung eines Cdelmannes einer Magb halber 1432 
BI. 241. 242; von den © Sgen bes Königs Grid) BL. 246b.; üb. Köni 
Gridj8 Zufammenkunft mit ben Abgeordneten der Städte Bl. 238; bie 
Tonne als Oefingniß gebraudt Bf. 215. 216.). Endlich kommen fin wu. 
wieder aud) Notizen üb. Naturereignifie vor (Stürme, harte Winter, 
großen Schnee, ungewöhnlid) großen Hagel, Entftehung be8 neuen Tiefs 
1304 Bch. 2. 81. 170b.), Theurung u. Dungerenoth eft u. ungewöhn: 
liche Krankheiten (Schweipfucht 1529, b. plö 


/ 


Delidje Lahmwerden gefunder 
Leute), große Sterblichkeit, bas Erfcheinen eined großen Wallfiſches u. U. 
Außer durch ble ziemlich vielen, bier u. ba eingeftreuten lungen, 
wird bie Ehron. befonders baburd) inteceffant, bo fle in ber Darftellung 
jebr oft ind Detail eingeht, fowol bei ben Sriegeereignitien (6 [. Bolis⸗ 
av’3 Weberfall v. Colberg 1102 BL. 59; die Kriege unt. Bugidlav I. am 
Ende beB 1.59058; den Kampf der Stralfunder mit Wizlav v. Rügen 
n. Grid) v. Riederfachlen 1314 BI. 174b.— 176 ; bie Eroberung b. Angermünde 
durch Friedrich I. 1420 DL. 229; b. Angriff auf Stralfund 1429 BI. 236. 
237 ; b. Angriff auf Pafewalk durch Srleb gu mit Hülfe des Langehelſe 
1445 DI. 248—250; b. Anfchlag &rlebrid)' LI. auf Stettin mit Hülfe Albr. 
Glinde's 1468 DI. 273—275; b. Belagerung v. Udermüude BL. 276. 277; 
b. Weberfall v. Gar; 1476 Bl. 285—987 u. q.), als qud) bei ben Aufftänden 
in den Städten (vergl. ble (dou oben angeführten Erzählungen ab. An» 
Ham; üb. b. Wufft. in Stralfund ber eingeführten Steuer wegen 1388; 
ferner unt. Otto Zuge 1453 u. des Opferpfennigs u. be8 Pfarrers G. Bo: 
nom wegen; in Greifswald in Beige bet Ermordung des Dr. Rubenow 
1462 u. 3L), bei Reltgiondverhättnifien (befond. b. Sotto'à v. Bamberg 
Belehrung der Pommern, wo das Verfahren Otto's, um dad Volk zur 
Annahme deö Chriftentbumd zu beftimmen, genau geſchildert ijt), bei b. 
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Geſch. der Grmorbung bed Degener Bugenpagen burd Side Behr u. 
beiten Verfolgung dureh bie Stralfunder u. Greiféwalber 1419 BI. 226b. 
227 auf 3 €. u. 9L). Ganz befonders ausführlich u. intereffant ijt bie 
Geſchichte be. Herz. Bugisl. X. im 3. Bche (vergl. üb. den Bauer Hand 
ange DI. 281b. 282; Bugisl. Gefangennahme durch bie Kösliner BI. 292b. 
293; befond. aber ſ. Neile nad) Serujalem BL. 303 b.—316 mit bem ZG ür- 
lenfampfe, üb. f. Qeibfengít u. 91). Auch ftellt der Verf. bier u. ba 
ründlihe Einleitungun voran, burd) bie das richtige Auffafien be& Ge. 
Phebenen befördert oder frühere Anfichten wejentitd) geändert werden, u. 
giebt mitunter beiferen Verftändniffes halber manche naͤhere Erläuterungen 
. 88. üb. b. Ablaß Bl. 207; üb. b. Bann Bl. 226; üb. b. Officia 
.330b. 331; üb. bie goldene Rofe 281. 212.). God) leidet unter der 
annafiftifchen Form, namentl. bei der großen Fülle des Stoffes im 2. Bche, 
die Deutlichkeit u. Weberfichtlichkeit fehr, indem bald_ von Bor:, bald von 
Hinterpommern, bald von Polen, bald wieder v. Dünemark u. andern 
Ländern, bald von biefem, bald von jenem Greignifie erzählt u. jo bas 
Zufammengehörige öfters von einander getrennt wird. Auch mijdt ber 
SBerf. oft weitichweifige u. matte Moralen ein, lutheriſirt die alten Hei⸗ 
denbekehrer, ſchmückt die Erzählung von Bugisl. X. Türkenkampfe ſehr 
aud u. läßt, von politiſchen Rückſichten beitimmt, öfters das, was ben 
Fürften nicht i Ehren gereicht, oder was zu jagen nicht rathſam fcheint, 
entweder gänzlich weg oder milbert es wenigftend (vgl. Böhmer’3 Ausg. 
Kantzow's in Niederdeutfch. Spr. Einleit. Abhandl. ©. 110 18), Au 
ift ber Ausdrud mitunter niebrig betb; ein Lieblingswort des Verf. 1 
das W. ,verbrieBen^, das unendlich oft wiebertehtt. — Ald Quellen wer: 
ben bier u. ba genannt: Tacitus, Ptolemaeus, Helmold, Saxo Gramma- 
ticus, Krantzii Wandalia, Marschalk, Bugenhagen, ber Mönche v. Bam⸗ 
berg Verzeichniß, bie Historia conversionis Pomeranorum, bie Wendifche 
Gronica, die Oliviſche Groníca, bie Poln. Gron., bie livländ. Gronic., 
ein altes Lied. Auch werben ein paar Mal latein. u. deutſche Verſe an: 
geführt, (3.8. b. Uebergräbniß Barnim’s III. BI. 201 u. 9L). Mebrigené 
ít bie Domerania nur eine fpätere Umarbeitung, Umfchmelzun u. 
weitere Ausführung beà echten Kantzow; fie ift zwar zum größten Theile 
aus Kantzow geichöpft u. bat größere u. ffeinere Stüde defielben melt 
pbet ganz unverändert aufgenommen — fo ift 3. 3B. bie Urgeſchichte von 
Pommern bid auf Karl b. Gr. im Anfange ber Bomerania eigentlidy 
nichts, ald Kantzow's Abhandlung über ble deutiche Bevölkerung om: 
mern’d, in bie, nebft einigen anderen Umänderungen u. Umfte ungen, 
Melanchthon's Anfichten eingefchaltet find (vgl. Böhmer's Ausg. Sam 
$ow'8 in Niederdeutich. Spr. Einlett. Abhandl. ©. 233—278. 280—286) 
— Dos jebod) zugleich auà Urkunden, polnifchen Chronifen u. anb. Quel⸗ 
len ſehr zahlreiche Zufäge zu Kanpon hinzugefügt u. deflelben Pommer. 
Chronik, namentf. den mittleren Theil, febr bedeutend bereichert. Wo 
be Kanpom oft nichts, oder nur eine geringe Nachricht oder nur eine 
kurze Erzählung ftebt, bat bie Pomerania öfters eine ausführliche Dar- 
Kellung; namentlich ijt ein Theil der eingemifchten anziehenden Sagen, 
necboten u. Charakteriftifen ein Zugabe des Berf. bec Pomerania. 
Dagegen Bat berjelbe aud) mitunter Kantzow's Chronit abgekürzt, 
monde Auswärtige u. Unmefentliche, zuweilen aber aud) anj auttdye 
Details weggelafien. — Der Berfafler der Bomerania tjt unbekannt. 
Zwar giebt yid) auf ben erften Blättern der Chron. (31. 7 b. in Ms. Boruss. 
Fol. 689, BL. 7 in Ms. Diez. C. Fol. 27, Bl. 8b. in Nr. 64 b. Oelrichsſch. 
Samml., €. 10 des Gob. in der Landſchaftsbibl. z. Stettin u. a. vergl. 
Böhmer a. a. D. ©. 242.) butd) die Worte: „mit mir Nicolaus von 
Klemptzen“ Klempgen als Autor zu extennen; allein mit jenen Worten 
ftebt Die ber Pomerania voraufgehende Zueignung an Philipp I. (bieje 
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fehlt jebod) in manchen Hbidhr., 3. S8. in Ms. Dies. C. Fol. 27.), ble von 

om. Kantzow unterichrieben ijt, in Widerfprud. Auch aus andern 
Gründen wird ed wahrfcheinlich, bag weder Klemppen nod Kantzo w 
der Berfafler ift Bol. üb. den Urfprung u. bie Autorfchaft der one: 
rania Böhmer’s eindringende Unterfuchung in |. Ausg. Kangow’s in 
Niederdeutih. Spr. Einleit. Abhandl. S. 106—130. — Die Pomeranta 
fand eine große Verbreitung, drängte den echten Kanpomw in ben Hin: 
tergrund u. brachte denfelben faft gänzlich in A fie ward faft 

abr 


Befopbu8, Engelbredt, 
Micrälius, Joach. v. Wedel, uto IpD- Auch beà N. Klemp: 


tereffanten Erzählungen ber Pomer. theils wörtlich u. vollttändig theils 
mit manchen wdlaffüngen, nebft den Angaben üb. Gründung v. St 
Stiftung v. Klöftern u. U. aufgenommen ijt.) 


** "Somerania oder Briprund, Altheit und Geſchicht der Völder und Rande 
Pomern, Gafuben, Wenden, Stettin, Rhügen in vierzehn Büchern befchrie: 
ben burd Thomas fangom.... u. aus be(fen Handfchr. Derausgeg. von 
9. ©. Ludw. Kofegarten. 3 Bde (LVI. 495. u. XIV. 495 &.). Greifs⸗ 
wald. 1816. 17. Bgl. dazu 99. Böhmer’s Ginleit. (zu f. Ausg. der Nie: 
berbeut[dj. Chron. 8.) 5. Abfchn. (S. 130—157): „H. ©. €. Kofegarten’s 
SDomerania.^ (S. 147—157: „Wörter des Terted der Kofegarten. Ausg., 
welche in dem Gloffar theild übergangen, theild nicht richtig oder nicht 
genügend erklärt worden finb.") 

Koſegarten's Pomerania, aud bet Schwartziſchen Abſchrift des 
Mildähn'ſchen Gob. geihöpft (f. unt. Kantzo w's Chron tu hochdeutſch. 
Sprade), liefert in 13 Bücyern ob. 862 ©. eine ausführliche Geſchichte 
Pommern! von der á(teften Zeit an u. ſchließt mit bem Beginn der ge: 
meinfamen Regierung Barnim’d IX. u. Philipp’s I. 1531 ab. (Schluß 
des 13. Bchs: „Alſo ijt bergog en zu Dergog Barnim ind regiment 
getreten, melde beide hewte glüdjelihlicy regiren, got gebe lange, vnb 

ejdjere jnen gnediglich viel erben, damit das alte furftliche vnb herliche 
ellecht ber hertzogen von Pomern ewig möge pleiben, vnb das Löbliche 
Fücftentgumb Pomern in feine frembde hende vnb zur [paítung khomen. 
Amen.“). Sn 3Bdy. 14. (&5. 2. &. 395—464) eine geograph. ftatift. Bes 

e 
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Kantzow's Pommer. Chronit bebentenb. u. ſchmückt biefelbe mitunter 
aus, (t aber oft aud) febr breit. Während Kantzow's nieberbeut[de 
Gron. v. P. über die Geſchichte Pommerns bid zum Tode Bogislav's X. 
1523 161 ©. u. Deffelben [A deutfche Chron. bis au bemfefben Zeit: 
punfte 410 ©. bat, liefert Kofegarten’d Homer. über benfefben Zeit: 
raum 817 ©., alfo nod) einmal fo viel; während bie Gefchichte Bogis⸗ 
lav's X. in Kantzow's nieberdeutfch. Chron. gegen 30 ©. ı. in sen. 
hochdeutſch. Chron. beinahe 80 S. füllt, wird biefeíbe in ber Koieg. 
FAIR in Th. 2. v». ©. 165— 353, alfo es beinahe 200 ©. bargeftellt. 
infichtlih ihres Verhältniſſes zur band rif Domeranta, io 
weicht fie (ble Kofegarten’s domec) im 1. Bche (35. 1. ©. 1—39. 
b. i. bis zu ben Zeiten Karl's be8 Gr.) von berfelben wetentlich ab, indem 
fie, in tlebereinftimmung mit Rang ow’g früheren Anfichten, eine wen» 
difche Urbevölferung Pommernd annimmt u. außerdem bis G. 34 Man: 
cherlei über bie Kriege zwiichen ben Dänen u. Pomm. Wenden in ben 
frühften Zeiten erzählt, was fid) in ber hoſchr. Domerania nicht findet; 
jebod) vom 2. Bche an ftimmt fle, obwohl fte allerdings aud) Manches 
wegläßt, ihrem Inhalte nach, ferner in ber chronol. Anordnung des 
Stoffes, endlich in vielen Abfchnitten fogar in ben Worten mit eíben 
überein. Sie enthält eben[o, wie die bbfdr. Pomerania, bie Oe. 
Ichihte von Vor- u. Qinterpommern (bí$ 1295) u. Rügen u. zwar mit 
benjefben fachlichen Nachrichten u. in derfelben Heihenfolge, ferner diejel- 
ben Berichte üb. bie Greigniffe anderer Länder (Polen, Preußen, Däne: 
mark, Schweden, Brandenburg, Hofftein, Meklenburg, bte deutich. Kai- 
fer), berichtet hinſichtl. Pommerns ebenjo üb. die vielen Kriege, bic 
Pommer. Fürften u. ihre Familien, üb. bte Stiftung des Pommer. Bis: 
thums u. feine Bifchöfe mit Sronolog: Angaben, üb. die Gründung ber 
Städte, Stiftung der Klöfter u. der Univerfität, mifcht endlich diefefben 
intereffanten Sagen, Anecdoten u. Charakteriftiten ein (f. $6. 1. ©. 333. 
370. 417. 427. 428. 489—444. 445. 446. 450. Th. 2. ©. 57. 59. 74. 135. 
152. 155. 172—177. 208. 216. 236—40. 277. 279. 281. 300. 315. 338. 
858. 365 fgg). Die vielfache Webereinftimmung zwiſchen ber hoͤſchr. 
omer. u. fojfegacten'8 Pomeranta zeigt ftd) fchon im 3. Bche. 
Hier ift 3. 88. ©. 92 bie Ordnung, in weldyer ble 7 Sacramente aufge: 
führt werden, aud ber bdfchr. Pomer., ebenjo da. der Artikel von der 
Taufe, die Buße, die Sirmung zum Theil, bte Delung im 1. Abſatze, bie 
ffheibung u. der Cheftand. Außerdem ftimmen im 3. Bche nod) viele 
Stellen wörtlich mit ber bbfd)r. Pomer. überein, andere find nur ab: 
efürzt. Im 4. Bche findet fid) eine Webereinftimmung zwiſchen ben 2 
damen. nur felten 6 3. ©. 137 b. Kofegarten in ber Stelle von 
tbrandt), ziemlich oft Dagegen im 5., 6. (vergl. ©. 234—236 b. Koſe⸗ 
arten) u. 7. Bche (vgl. ©. 327-333 b. Kofegart.), febr oft im 8. Bche 
0 8. ©. 380 in b. Stelle üb. UAlrich v. Dewiß; ©. 409—413 bei bem 
uftubr zu Anklam; ferner ©. 427. 429 u. |. w., 442 fgg.). Auch im 
2.Xhle Kofegarten’s find viele Abſchn. mit der bbfdv. Pomer. vet 
lig gleichlautend (vergl. 3. B. €. 59-64; 132 —33; 263 -67; 265—67; 
291—93; 317—19; 365—73; 388. Gieorg8 Begräbntg x. f. w.). Au 
ein qute Theil der eingemifchten Erzählungen u. Geſchichtchen find ganz, 
wie in ber hoͤſchr. Domer. 

Kofegarten’3 Unsgabe enthält außer bem Tert in TH. 1. eine Ein: 
leitung (jedoch nicht frei von mancherlei Sibi) e L—XXVI; Sn»: 
qoItépergeldin ffe E Unfang be8 1. u. 2. Thles; Anmerkungen Tb. 1. 

. 470—495. u. Th. 2. ©. 468—475; 3 Stammtafeln ber omm. Her: 
zoge, u. ein Gloffar Th. 2. &. 479—495; bod) tjt in Diefem Kangow's 
Sprache u. bte fpätere ber Pomeranta durchweg gemiſcht, bte niederdent: 
ſchen Wörter find von den hochdentſchen nicht S 28 viele verftüm: 
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melte oder überhampt nie vorhanden geweſene Wörter als echt aufgenom: 
men, Dagegen fo mande wirklich gültige theils unrichtig erflärt, theils 
gänzlich ausgelaffen.] | 
=, Weſtphal, Philipp, (nad Jwangig Senator u. Bürgermeifter in Rü- 
genwalbde). „Bom Urfprung u. Geſchichten ber Pommern ein furk begriff, 
geichrieben durch Philippum Westphalum zu Rügenwalde. Anno 1557, ben 
24. Anguſt.“ S.1-34 in b. Handſchr. in Fol. b. Landſchaftsbiblioth. zu 
Stettin. Andere Handſchr. be8 Ph. W.: in ber v. b. Oftenfchen Biblioth. 
zu Plathe u. in der Greifswald. Univerfitätäbibl. Eine Probe (Stettin. 
Ldſchftsbibl. €. 61.) abgebr. in b. Balt. €tub. 1835. Sabrg. 3. ff. 1. 
€. 238. („Werner von der Schnienburg vor Wartidlan X. 1477.“) Bergl. 
Böhmer in b. Baltifh. Stud. a. a. O. ©. 77 fg. 


Gin furjer, Harer, der Zeitorbnung folgender Nuls and dem echten 
ochdent hen Kanbow, jebod mit großen Lüden zw idm 1314 u. 1521, 
i8 zur Audrottung bet Jüiuberel nach Georg’ I. Tode; mit Iatein. An- 
met. von S. Val. Winter bnrdjgogen.) 


Gidget, Balentin von (aud) Baltin v. Gidftett, Gidftetten, (idftebt, 
Cidftebte, Gidftebe, Eichfteten, Eichfteht, Gidftett, Eichftäht, Eich: 
ftábte, Giftett. gefchrieben; gebor. 1527, herzogl. Wolgaft. Kanzler unter 
Philipp L, Johann Friedrich u. Grnft Ludwig, Hauptmann auf Wol: 
gaft u. Udermünde, 1555 anf bem Reichätage 3. Angöburg; t 1579), (don 
erwähnt von P. Friedeborn in b. Diftor. Befchreib. v. Stettin Th. 1. 
©. 142, 30h. Micrälins in b. Zufhrift ©. 2, im Megifter der Autores 
hinter b. Borrede u. 6. Bch. ©. 344. u. von P. Rudolphi im Sommer. 
Greiff 35. 1. S.118 bes Delrichsſch. Cod. Vergl. Gadebuſch a. a. O. 
8. 14. €. 11 fg. Mohnike's SBorrebe 3. Saftrowen S. XL—XLVII. u. 
Böhmer in b. Baltiſch. Stud. III, 1. €. 78—83. 

*) ,Valentini ab Eickstet Epitome Annalium Pomeraniae 
— 1549 (p. 5—120) Cui annexa sunt I. Genealogia Ducum Pomeraniae. 
IL Catalogus (28) Episcoporum Camminensium (pag. 121. 122.). III. Brevis 
descriptio Pomeraniae (pag.123— 126.) IV. Vita Philippi. Ducis Pome- 
raniae citerioris (f 1560) (pag. 128—160) Ex mspto edid. Jac. Henr. 
Balthasar. Gryphiswald. 1728. 4. Hdſchr. auf b. König. 3Bibfiotb. 3. 
Berlin Ms. Boruss. Fol. 136 (zufammen mit Klemptzen's Genealogie. 
Dal. oben ©. 173. Nr. 10.), Ms. Boruss. in Quart. 59. u. Ms. Boruss. in 
Quart. 27. (bod fehlt in Nr. 27. die vita Philippi. Bergl. oben ©. 174. 
Nr. 15); tn b. Bibf. b. Gen. Landſch. 3. Stettin, b. Univerfit. in Leipz. u. in Lund. 


Die Epitome Annalium war (nad) Eidftet’3 Zufchrift an bie onm. 
omm. 


en 

h aft af viel er v t lateint dechtnus kurzli 

Senes egre (ab ac arr) e [rad t H 
i 


Bommernd (Bor- u. Hinterpommernd n. Stügens) von ber älteften Zeit 
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an bi8 3. S. 1549 nad) ber Zeitfolge behandelt, über jämmtliche Fürften 
von Coantibor I. an u. ihre Familien, überall mit genauen dyronoíeg. 
Angaben, üb. bie Randeötheilungen unter ihnen, ferner üb. bje Stiftung 
bes Bisthums u. ſämmtl. Bifchöfe, mit Angabe ihres Antritted u. ihres 
Todes, üb. Grünbnng der Etädte u. Stiftung ber Klöfter, üb. Die Kriege 
ber Fürften mit den Polen, Dänen, Brandenb., übed u. (. w., u. ihre 
abgeichloffenen Berträge, üb. Die Streitigkeiten der Sürften mit ben 
Städten, üb. bie Unruben in den einzelnen Städten, die Stiftung der 
Univerfität, mehrere religiöfe Secten (Voigenbrüber, Putzkeller) u. einige 
Adelofamilien berichtet, Pin u. wieder mit Erwähnung von Greignifjen 
anderer Länder (Sranbenburg8, 3. 33. üb. das Auftreten des falidyen 
Waldemar ©. 67 fg. u. A.; Dotens; Preußens, 3. B. üb. bie Schlacht 
b. Xannenbetg &. 90 fg., den Gtábtefrieg 1454; Dänemarks; Lübede), 
endlich nod) mit Ginftreuung einer Sage (von ben Stören beim Klojter 
Grobe) u. einiger merfwürdiger Naturerfcheinungen (e. ungemöhnlidy bars 
ten Winters, großen Schnees, großer Schloffen, Blutregend u. Blutes 
in b. Slüffen, b. Fanges eines jehr großen Wallfiiches). Die Epitome 
enthält alſo alle wichtigeren Begebenheiten Pommerns bi$ 4. S. 1549 u. 
ijt viel veichhaltiger, ald Klemptzen's Genealogie, ift jebod) im We: 
fentlihen nichts, als ein Auszug aus ber fangomi[den Bomerania, 
indem fie den einen Theil der Er yore der &angom. Domer. jehr 
bedeutend abkürzt, den größten Theil ber Pbajelbjt ermüfnten Begeben: 
geiten fremder Länder aber, fowie faft alle dafelbft befindlichen Sagen, 

necboten u. Charakteriftifen gänzlich wegläßt, hingegen, ebenio wie Die 
Pomer., biufig Moralen anbringt. Etwas ausführlicher werben nur 
wenige Greignifie zählt, wie 3. B. ber Krieg Wizlav's v. Rügen u. 
and. Fürſten gegen Ctraljunb 1316 (©. 57 ig); der Krieg Míbrecbt'à v. 
Meklenb. 1351 (S. 73 fg.); bte Schlaht am Kremmer Damm (©. 65 fg.); 
die Unruhen in Anklam 1387 (S. 80-82); bie Schladht b. Xannenbetg 
1410 (©. 90 a) bie Eroberung v. Angermünde burd) Friedrich L 1420 
(S. 92 fg.); Albrecht Glinde in Stettin 1464 (&. 104 fg.); Sad. Hafe 
(&. 105) u. bie Geſch. Bogisl. X. (jebod) aud) bier mit bedeutenden Aus- 
Ioflungen). ginige male führt €. deutſche u. fatein. Verſe an. (Inhalt: 
Die ältefte Bevölkerung von 9.: b. Heneti; €ueven; Nutiler u. Rugier; 
üb. diefe im Ag. w. ihren Zug mit b. Gotben. Die gongobarben. 
Odoaker. Theodorich b. Er. in Stalien. Könige ber Rugier in P. Gin: 
js ber Slaven u. Bandalen , bie (Y. mit ben Wenden für ein u. Dafjelbe 

off Hält, in Deutſchl. Geſch. b. Bandalen. Ihre Kriege mit den 
Sachſen. Wineta. Julin (&. 5—10). Die Beziehungen Karl’d des Gr. 
u. Ludwig's des Br. zu b. Slaven. Belehrung der Rugier burd) Mönche 
v. Gorvey; Svantovit (C. 11 f Kampf unt. b. 4 Zuticiichen Völker: 
ſchaften. Gottſchalk. Grito. Ausrottung des Chriftenthums burd) Me: 
ftivot (&. 13) Die Kriege Boleslaud v. Polen mit b. Pommern unter 
Swantibor .I. (©. 19. Heinrich's v. Meklenb. Krieg gegen Rügen 
€.15 fg.) Fernere Kriege Bolesl. mit b. Pommer. Sücften Bor- u. 
Yinterpommernd 1121 fgg. (S. 16 2): fBefebrung der Pommern burd, 

iſchof Otto v. B. (©. 17 fg.) Triglaff ibid. Krieg Heinxich's des 
Löwen u. and. Fürften gegen Pribislaus u. Angriff auf Demmin (S. 20 fg.). 
Kriege zw. b. Dänen u. Rügianern bie 4, Unterwerfung Rügens (&. 31 
a, Krieg Heinrich_d. Kowen u. K. Waldemar v. Dänem. gegen Du» 
giel. I. (©. 20) Krieg Bugisl. I. mit K. Kanut v. Dänem. (&. 28 
—30 auf 3 ©.). Bugisl. II. u. Gaftmiv II. (S. 32 fg.). Colonifation 
Pommern burd) Deutiche ibid. Kriege zw. den Polen u. Hinterpommern 
(€. 35). Krieg Swantipolf’s 1II. mit Polen u. dem beut(d. Orden 
(€.36—38. 40.) Kampf um 9tafel (©. 41 fg.). Die Kriege zw. pom: 
mern n. b. Markgrafen von Brandenb. (©. 46 fg. 48. 53. 56. 58. 59. 63— 
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66. 92—94. 97. 98.). Otto Fuge (€. 99 fa.). Die Tonne als Gefäng: 
x ni8 1393 (€. 85). Kriege zw. Lübel u. Stralfund. Unruhen in Au⸗ 
Ham, Stralfund, Stettin. Streit zw. G. Bonow u. der St. Stralfund 
(€. 88 fe) Grmorbung be8 Dr. Rubenom 1462 (C. 103). Sotto III. 
1464. Albrecht Glinbe in Stettin (S. 104 fg.). Geſch. Bogisl. X. 
(S. 107—116 auf 9 ©.). Beorg 1. u. Barnim IX. (bis 3. Tode Georg'à I. 
1531 ©. 117—119 auf 2 ©.). Ueb. Philipp I., bie Landestheilung zw. 
Phil. 1. u. Barnim IX. 1532, fowie nod) einige Notizen üb. bili» 
aus ben SY. 1536, 40 u. 41 d 119 u. 120), endlich nod) 2 Notizen üb. 
das Bisſsthum Camin aus b. J. 1543 u. 49 (auf S. 120). — Der Anfang 
her Epitome Ann. ijt: „Multi persuasum habent, Henetos, qui Ante- 
nore duce ex Asia egressi, in Illyrico et vicinis Europae partibus conse- 
derant, partem gentis suae in Sarmatiam, nunc Poloniam — adduxisse, 
ab iisque Pomeranos propagatod et nomen a maris vicinitate sortitos 
esse. Deinde Suevos* etc). — Anhang. I. Die Geneal. Duc. Pom. 
ift eine genealogiiche Tabelle ber SDommer. Herzoge v. Svantibor I. an 
bié zum Tode des Q. Dtto III. (1464), aus ben wabrideint. Klemp⸗ 
tzenſchen Tafeln des fürftl. Archiv's. — II. ©. Catalog. Episcop. 
Camminens. reiht von Otto v. Bamberg bi8 auf Gafim rud 
IH. Die Brev. deseript. Pomer. auf 3 ©. (darin ganz fur; üb. Gin: 
theilung beà Landes, Ausdehnung u. Grenzen; üb. Bela enbeit des 
Landes im Allg. u. üb. b. Produkte fpeciell; üb. bie Gewäſſer, befond. 
üb. die Dder) tft ein Auszug and Kantzow's Landesbeichreibung. — 
IV. Sie Vita Philippi I., im 3. 1563 HA theild nad) bem, was E. 
felbft gefehen , theils von Augenzeugen gehört batte, bat hiſtoriſchen Werth.] 
1) Defielben , Annales Pomeraniae. Ginfaítige) Befhreibung® 
der Lande Stettin Pommern u. f.w. Auch wurdiger?) Hifto: 
rien, fo fid) Darinnen®) Zuegetragen®), aus bet Pommeriſchen Chronica, 
aud) andern geſchicht Schreibern und glaubwurdigen®) Vhrkunden, kurtzlich?) 
Sn eine Ordnung Zufamen gezogen, Durh ) Weilandt Den Edlen Vnd 
Ehrnueſten) Baltin Bon Eidftetten, etwan Wolgaftifhen Ganpfern, 
Zue Klempenow erbjeßen.“ 
FE bet deutfhen Annales Pomer. 4 Eremplare auf bet 
$uigL Biblioth 3. Berlin, 3 in Sol. u. 1 in Qrt.: Ms. Boruss. Fol. 127. 
(mit bem eben angegebenen Titel, bi8 3. 3. 1541 einfchließl. u. zwar 
vollftändig alle 5 Beftandtheife enthaltend; zufammen mit Klemppen’s 
Benealogie u. bem 3. Buche der Kangow. Pomer 3f. oben 
©. 165 fg. Nr. 4); Ms. Boruss. Fol. 138. (106 Blätt., ebenfalld voll» 
ftändig, bis 1541 einfchließl. Vergl. oben ©. 174 Nr. 13); Ms. Boruss. 
Fol. 135. (bie Chronogr. darin reicht auf 43 BI. in Fol. nur bie 3. S. 
1227 ; aud) fehlt der legte Abichn. „von etf. vornembft. Stedten u. |. w." 
Statt defien ein Anhang von 6, mit Schwarzer Tufche gemalten Bild» 
nifjen ber nommen: Herz. Bogisl. XIII. (T 1605), Bogiel. XIV. (F 1637), 
em Friedrich (F 1600), Bogisl. X. (F 1523), Ernft rubia (t 1592 
u. Pbhiltpp I. (f 1560)); Ms. Boruss. in Quart. 95. (139 BI. in 4., au 
bem Rüden des Einbandes mit b. Sit: ,Liebich Pommersche Chro- 
nic *, u. ebenjo fatíd) ^ im Qanbídir. : Kataloge b. König. Biblioth. 
u. von Wr. Förſter in f. Berzeichniffe der SPommer. Hdfchr. auf b. fgl. 


fibieldenbe Lesarten. 1) Ginfaltige Ms. Boruas. Fol. 135. u. Gcob. Delriche. 2) Be- 
férribunge Ms. Boruss. Fol. 133. 3) würtiger Me. Bor. Fol. 135. Gedächtnißwürdiger Gob. Deir. 
4) berin Ms. Bor. Fol. 135. 5) fo barinnen vorgelauffen w. fi& zugetragen God. Delr. 6) glaut- 
zürbigrn 1d. 7) fürglid id. B) Die W. ,SDcilanbt bem Edi. D. Ehrnu.“ fehlen gänzlich im 
Ger. Oelr. 9) GBerumbßen Ms. Bor. Fol. 135. — Yanz abweichend ift der Titel im C elride. Gor. 
14. (9. Ob.). ©. oben €. 171. Nr. 12 u. im Ms. 44 ber v. ?oprríden Biblioth. 
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ilem Ordnung, ee) — 2. 1 Qbídr. in Sol, Nr. 14 der 


pmnaf. 3. Berl., paginirt (270 ©.), groß u. beutl eichrieben, alle 
5 Beitandtbeile (die 9 Borreden; die  Buce Bere, : f. w.“ €. 10 
— 20; bie Chronogr. bi6 4. S. 1541 ©. 38—270; u. b. Min Bon etf. 
vornehmft. Stedten u. f. w.“ ©. 21—38) volitändig ent altend, unter: 
adurch, bap in ihr 


ia ber alten Fürſten di Rügen“ 5 — à à: bat p te ke etf. vorn. 
nit), als lepte 


inzufi t, ebenfo wie aud) fpäterhin nod) einige über Greigniffe in Gat. 


eit . 
Biblioth. a. Stettin (nad) Böhmer); 7. 1 Qhfdyr. in b. v. b. Oſtenſchen 


SBIBI. 4. Plathe; 8. Ms. Nr. 1331 in Sol. auf b. Univerfitätöbibt a. eji 
a 


) 
Dal. 
frin Val. v. Stdßet, fonbern vielmehr ein Gngelbrred t. ©. unt. éngelbredt Nr. 29. 


ber Annales Pomer. vergl. Fre. Wokenii Beytrag " Donmeriichen Qi. 
ftorie (eig, 1732. 4.) Nr. XXVIII. ©. 247—254: „Auszug aus Valen- 
tini von Gid ftibten Annalibus Pom. MSC.* 

[Die Annales Pomer., pocpbeutich u. 1574 v. Bal. v. E. 3. Wolgaft 
auf Begehr des Herz. Ernft Ludwig verfaßt. In b. Zuſchrift an bie 
Bonmer. Fürften fagt E. von biejen Ann., er habe „in der ette Kegen- 
wertige Vorzeichnus begriffen, und alles open, waà historie fides 
erfurdert, guth und böß gebrechen vnd menge, jowoll a(à thugends vub 
löbliche Thaten kurzlich referiret onbt weßendtlich feine abe Re ejagt 
oder eingemenget^, u. in ber Vorrede an ben Leſer, „er babe ft befiben, 
in dem Compendio des flienemfte Außzullaubenn vnb tremíid) zu colli- 
giren vnd Zufamen Zuleien.” — Beitandtbeile: Nach 4 fatein. Diftichen 
„Candido lectori* 1. 3ujíd)rift an bte Pommer. Fürſten Sob. Brie: 
brid), JBugiéíaus, Grnft Ludwig, Barnim u. Caſimir (in Ms. Bor. 


r7 Boruss. Fol. 879. auf b. Rönigl. Bibl. 4. Berl, bas feinem Titel nad eine 2 


v. EidRer’s ig vu. als folbe aud im Handfchriften⸗Kotaloge baíribli angeführt rii 
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Fol. 197.) auf 6 Qeíiof. (darin üb. [. Epiteme Annal. u. üb. bie Annal. 
Pomeran. u. deren Beranla ung). 9. „Borrede aun denn Leſer“ 
(ehenbef, anf 7 Boliof. (darin üb. Thom. Kantzow's Gbron., die G. 
ebr , weitläuftig u. verwirrt nennt, u. beffelben Quellen, jowie üb. 
b. Sharckier der fpäteren Ehron. Er fagt über diefe, ed wären „ipliche 
daraus Zu Vnterſcheidtlichenn mahlen gefertigte Extracte und Außzüge, 
eft vnd vielfeltig Smbgeldriebenn, s bin und wider daraus Genea- 
logien vnb andere Hiftorien in Drud gelprengt, vnb. oft mit alten mebr- 
lein und Gabeln Bermifcht worden”; außerdem in Kürze üb. feine eigenen 
Annal. Pomer., deren rakter u. Plan). 3. ,Surge beihreibung 
Des Caubes Stettin Pommern“ (eine weitere Ausführung ber Brevis 
descriptio Pomeraniae in b. Epitome Ann. Pomer., im Ganzen aus b. 


4. Bche der Kanpow. Domer. zart: darin üb. gage fa ete u. ges 
enwärtige Ausdehnung ommernd, f. rodutte, Beſchaffenheit im Allgem., 
4— nebſt Angabe ber an ihnen liegenden Städte, Juſeln, b. friſche 


Haff, Hafen, Fiſche; zuletzt auf 1. ©. e. geograph. Beichreib. v. Rügen 
vergí. Wokenii Beykas u. |. w. ©. 249. S. 2) ebenbaj. 14 Folioſ., im 
Qob. Delrihe. €. 10-230. 4. Chronographia, Sar rehnung der 
ipemmertiden Gbronica, alfe eine Tafell ober Regifter gefertigt”, 
im God. Oelrichs. ©. 38—9270. 5..,Bon Ggliden SBornemften 
Stedten im lanbe Stettin Pommern.“ (ver L oben ©. 166 unt. 
Nr. 4) 18 $oliof. in Ms. Bor. Fol. 127., im God. jDefrid)é. S. 21—38. 
[Die Chronographia, in tabellariſcher Form abgefaBt, über bie Zeit von 
1. Chr. Geb. bie 1541 einichließl., beginnt mit Chriftt Geburt, handelt 
bann auf 2 €. von den Gotben, ald bem Aíteften Volle in Pommern, 
von bem nad) Gid ft. bie fpäteren Pommer. Fürſten abftamınten, erwähnt 
ra den Armin, bang bei den betreffenden Jahren nach einander 
ämmtliche römtiche Kaiſer mit Angabe der Dauer ihrer Regierung , Gini- 
ges aus der dhriftl. Airhengeichihie, fowie die Kämpfe der verſchiedenen 
beutijden Böller mit ben Köwern u. ihre Croberungdzüge im Die tóm. 
Provinzen, wobei mebrere fabelhafte Notizen über ble ältefte Gejchichte 
ber Mark Brandenburg mit unterlaufen, fommt fo auf Odoaker, Theo: 
borid) b. Gr. u. bie ofgetbiche Herrichaft in Stalien, auf deren Ver: 
zou) unter 8. Suftinian, [orit auf das Eindringen ber Slaven in 
Deutihl. um 645, zugleich mit Angabe ber werichiedenen Völkerichaften 
der Slaven u. ihre verfchiedenen Wohnfipe in Deutſchl., insbeſond. fib. 
bie Pommer. Wenden, gebt dann auf bie Franken über, auf Karl Dlars 
tell, Pipin den &f., Karl b. Gr. u. feine Kämpfe mit den Sachen u. 
Gíasen, die Beziehungen der ipüteren Kaiſer (Eubm. b. Srommen, Ar 
nulph, Ludw. b. S.. Drinrid) I. u. der SÉ u den Slaven, Die 
Kämpfe zwilchen den Sachien u. Slaven in Deutſchl. im Allgem. Hier: 
auf fommt um 1011 bie Geſch. v. Meitivoi u. ber Bertilgung des Gbrt 
flentbumé in Meklenb. u. Brandenb., von Gottſchalk u. de Ermor: 
bung 1066, von Grito v. Rügen u. von Coantibor I., dem Stammvater 
aller nachfolgenden Tenet Würften bió au ihrem Ausfterben, worauf 
die Gejd. faͤmmtl. Fürſten v. Bor- u. Hinterpommern u. von Rügen 
folgt, mit Erwähnung ibree Gemablinnen u. Kinder nebit deren Serb 
rathung, öfters augleid) mit einer kurzen Charakteriftil der einzelnen 
Fürſten u. pos Dentjprüchen, mitunter aud) mit einer Charakt. der 
Füritinuen, fowie mit Angabe ber von ben Fürſten geführten Siege, 
ber Erzählung von ber Einführung des Chriſtenthums bird) Otto v. Dam» 
berg, der Stiftung des Bisthums (bel b. S. 1175 auf 5 Zoliof., mit 
namentf. Aufführung ſämmtl. Bifchöfe von Otto an bie i S. 1574 (im 
Deirihaidh. God. Nr. 14. ©. 153—157 bie 4. S. 1623, Nr. 14. Bd. 2. 
BL 77—81 bi8 3. 3. 1002), mit Angabe der Stiftung ber ver[diebenen 
Klöfter in Pommern, der Gründung der Städte u. ihrer Begabung mit 
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allerhand Peivktegien fowie ber in ihnen flattgehabten Brände, enblid) 
bier u. da mit rwähnun von Naturereigniffen (Stürmen, Harten u. 
elinden Wintern, ungewöhnlich großer Schloſſen, Krankheiten, Peft, 
beurung, Oungernotb) u. einigen wunderbaren Erſcheinungen (5. 3B. 
Blntregen) u. wundervollen Begebnifien, bie fid) zugetragen baben follen. 
Neben der Geſch. Pommernd, die feit 1060 in den Vordergrund tritt u. 
v. 1060—1541 ben Hauptbeftandtheil ber Chron. bildet, u. zwar bier u. 
ba zwifchen bie Begebenheiten ber SPommer. Geſch. bei den betreffenden 
Jahren eingeichoben, finden fid) bie wichtigeren gleichzeitigen Ereignifie 
Deutichlande (3. B. der Antritt der Kaiſer in euttä. nebft manchen 
wichtigen Ereigniſſen; das Geſchick d. Mark Brandenb. nach dem Tode 
MWaldemar's 1319, ber Pfeudowaldemar, Sulauf nad) Wilsnak u. 9L, tie 
Huſſiten, bie Concilten v. Koftnig u. Bafel, bte Erfindung des Schieß⸗ 
pulverd u. der Buchhdrudertunft u. 9.) u. ber übrigen Länder Europas 
Korean, Polens, Dänemarks, Schwedens u. Norwegend, Ungarns, 
rankreichs, b. Schweiz). Größtentheils ift bie Erzählung nur furz; 
ausführlich wird fle bet ben Unruhen in Anklam 1387 u. in Stralfund 
1389, bei dem Streit von C. Bonow mit der St. Stralfund 1407, bei 
ber Eroberung von Angermünde durch Zriedrid I. v. Brandenb. 1420, 
bei den der Ermordung ded Dr. Rubenow fid) anichließenden Unruben in 
Greifswald, bei Zach. Hafe, bei der Charakteriftit Erich's IL, ſowie 
überhaupt üb. bie Sreignifte Pommerns fett dem Tode Otto III. 1464 
bi8 zum Tode Bogisl. X. 1523 (üb. bie Zeit v. 1464—1474 16 %oliof.; 
üb. Bogisl. X. v. 1474—1523 36 ©.); fürger wieder üb. ble 3. 1523—41 
(11 €. im Ganzen; üb. die Zeit feit der Landestheilung im J. 1532 
nur ein paar Notizen zu b. S. 1536, 40 u. 41 auf 11% ©.). — G. er: 
wähnt aló Quellen einige Dale Bugenhbagen, Kanpow, die Dommer. 
Gronica, die alte Gronica, die Polntfche u. die Anhalt. Gronica 
u. bemerkt in der Zufchrift, daß er aus der Kanzlei glaubwürdige Mo: 
numente gebraucht habe; jedoch ijt bie Chronogr. ungefähr von Odoaker 
an bid and Ende nichts weiter, ald ein guter Auszug aus ber San: 
om! den Pomerania, mit Hinzufügung noch einiger Daten über das 
usland; fie enthält ganz btejelben Ereignifle, dieſelbe Reikenfolge, bie: 
felbe Darſtellung, oft Sogar, wo fie ausführlicher wird, mit 3Beibebaltung 
der Worte ber Pomerania, aud) einige ber bafelbit befindlichen Gr- 
zähfungen, Anecdoten u. &agen (von den Stören b. Grobe, der Maria 
von Kentz, ben Putzkellern, bem Wucherer Pantelig, b. Grempel großen 
Reichthums u. großer Armuth, der Strafe des Falſchmünzers, ber Ber: 
anlaffung 3. Brande v. Demmin, v. b. ftavfen. Srofow, b. gefräßigen 
Lauſi e, fogar mit Wiederholung berfe[brn Moralen; fie liefert durch⸗ 
aus feine neuen Nachrichten zur Geichichte von Pommern, aud) nidt 
etwa eine neue Auffafiung ber Begebenheiten, fondern vielmehr ganz 
dafiefbe, nur meift abgekürzt u. julammengegogen, wenngíeid) bie Er: 
aübfung ber meiften Ereigniffe, namentlich bie der intereffanten Partien, 
meiftentheils viel ausführlicher ift, ale in bet Epitome Annalium, u. bo: 
et fid) ber Kanpom. Bomer. nod mebr nübert, ald bie Epitome. 
anz belonber8 zeigt fid) bieje llebeveinftimuung golden der Chronogr. 
u. der Kantzow. d omer üb. bie 3. 1464—1523. Bol. Wokenii Bey: 
trag ©. 249—254. $. 3.) 
Eine Abart bet Annales Pomeraniae, eine Mifchchronit, zufammen: 
pet aus Val. v. Eidftet’s beutíd). Annales Pomer. u. bem 3. Buche 
er Kantzow. Pomerania, enthalten die Foliohdſchr. (ein ftarter 
Dann), ald 2. Bd. v. Nr. 14 der Hdſchr. in Fol. in b. Oelrichöſch. Gammt. 
b. Biblioth. des Joachimsthal. Gymnaſ. 3. Berl. u. Ms. 44 in der o. Lö: 
perſchen Biblioth. b. Sefellich. f. Dommer. Gefd. 3. Stettin. Der Titel 
diefer Hdichr. ift: „Genealogia Ducum Pomeraniae. Einfältige 











u wabjrbafftige Beſchreibung bed Duda. ochgebohrn. Fuͤrftl. 
Haufes u. Geſchlechtes ber dert en Zu Stettin piae u. ur 
aud Er GE HUC tRorien, 0 A. verlauffen u. zu: 

etragen; gleihfalld Erbauung etíider Städte, Schlößer, Glöfter u. 
B iden u. von mem biefefbeu fundirt, bewohnet, u. Zum Theil wiederumb 
Zerftöhret; au8 den alten Gefchichtichreibern, Glanbwürbigen Hiftorien 
w. Uhrkun fürglichen, in eiue Tong efapet u. Zufammengezogen 
Wie folgen tbut.^ Sm Oelrichsſch. Gob. befindet Na außerdem auf bem 
Rüden des Ginbanbeé der Zit.: „Valentin von Eidftedt, Sommer. 
Ihe Sabrbüdyer bis 1574, fort et. bid 1670." Diefe Hdichr. entfalten 
zwar die 2 VBorreden (an die Würften u. an ben efer), fomite aud) bie 
surge Beichreib. bed Landes zu Stettin P.“ (im Oelri sio. 
God. auf 13 ©. u. von ben anb. Hdfchr. ber Ann. Pom. dadurch abwei⸗ 
chend, bob am Ende ber Beſchreib. von Rügen auf beinahe 2 Foliof. 
nod ein Berzeihnig Pommer. Städte folgt), dagegen fehlt ber [egte 
Abi. („Bon etl. vornehmit. Gtebten u. f. w.“) gänzlich; bie Chronogr. 
aber (im Oelrichoſch. Sob. befond. numer. u., mit b. Ercerpten aus Sim» 
mern zuſammen, 385 Diätt. enthalt.) giebt zwar anfänglich ben Text 
ber Eidftet’fchen beutid. Ann. Pomer., nimmt jebod) jcdhon gegen Ende 
des 14. Jahrh. u. h Anfange des 15. die interefianteren —8 der 
pomme. Geld. ( . den Aufitand 3. Anklam 1387 BL. 143b.—149 im 

elxichs. Gob.; bie Unrnben 3. Stralfund 1389 BI. 149b.— 150b. ebenb.; 
b. Streit des Pf. G. Bonow mit der St. Stralfund BI. 158 ebb.; 
b. Charakter. der Maria, b. Gemahlin Bogisl. IX. BL. 176b. 177 ebb.; 
b. Geſch. v. Dito Fuge BI.179—184 ebd.; den Anfchlag auf Stettin BE. 213 
—214 ebb.; b. Angriff auf Udermünde 3Bt. 218—219 ebd. ; b. Geld. v. 
Zach. Hafe BI. 2206.— 292 ebb.; b. Charakter. Gridyà II. Bi. 297b. 298), 
fowie aud) mance Anecdoten (v. Pantlig BL. 150b. 151 ebb.; Die Tonne 
ale Gefüngnig Bl. 154 ebb.; v. b. Feueröbrunft à. Demmin BI. 159 
ebd. u. 9L) entweder wörtlid oder mit nur Höcft geringen Abkürzungen 
w. Abweichungen aus der fangom. Pomerania auf, wird überhaupt 
nad) der Mitte des 15. Sahrhund. febr ausführlid u. zwar bis kurz vor 
ber Yandestheilung im 3. 1532 die reine Kantzow. Pomerania. So 
iff namentlich bie ganze Geſchichte Bogisl. X. mit allen ihren ve) : 
denen Erzählungen (v. b. Reife nad) Serufalem, v. Werner v. b. us 
feub. u. d iet: b. Charakter. ber beiden Schweftern Bogisl., Katha⸗ 
tina u. Giljabetb, o. ben Kirchenbrechern etc. etc.) auf BI. 228b.—357 
im Delr. Gob. in aller Ausführlichkeit merit) der Kantzow. Pomer. 
entíefnt, ebenfo auch nod) mehrere Seiten üb. Georg J., Barnim XI. 
u. die Pfalzgräfin Amalia. Alsdann folgt gt 362 ber Oelricheſch. God.) 
eine genealog. Tafel über bie 9tadjfommen Bogisl. X., worauf (BI. 362b. 
—363b. im Delr. Gob.), jebod) nicht mehr aus der Kantzow. Pomer., 
auf 2!/» Folioſ. nod) einige kurze after. Nachrichten üb. corg I, Phi: 
fipp I. u. beffen Söhne bis zum Tode iu Friedrichs 1600, beffen el. 
chenbegängnig (auf 6 Foltof.) ausführlich beichrieben wird. Daran 1ötiept 
fi (SB. 66—368 im Delrihe. Gob) ,Cosmi Simmern Sefdret: 
bung Pommer: €anbes^ (b. i. die Gejdidte Pommernd vom Tode 
Johann Friedrichs 1600 bió zum Tode ber Gerz. Franz 1620 u. Ulrich 
1622), worauf (auf Bl. 368b. ebendaf.) nod) eine Nachricht üb. Strei: 
tigfeiten zw. b. Graf. Sietrid) v. Eberſtein mit Herz. Albrecht o. Braun: 
(dw..Rüneb. Hierauf „Kenferliche Exactiones* v. S. 1627 (BI. 368b. u. 
369 ebdaf.); „Lista des Voldes, welches König. Dal, zu Schweden mit 
fid in Pommern gebracht“ (5L 370 ebb.); enbíld Auszug aus der 
Beihreibung Pommer Kanded Hrn Cosmi Simmern.” (b. t. üb. 

ommern im Allg., fib. Stettin, Belgardt, Golberg, Cödlin); bie Ur- 
unde ab. die Verleihung der Herrfchaften Lauenburg u. Bütow 1526 
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(8f. 381—384 ebb.); Hiermf Notizen üb. bie EA üge Erich's L (BL. 384 
ebend.); endlich nod) inges i "à Stargardt, Wildenbruch, Greiffenberg 
(die febte Notiz üb. b. S 


:5 M. fiftmader, Peter, ^ M" Chelopöus aud Pyrig (Conrector 
am Pädagogium 3. Stettin, zulegt Diakonus in Pyritz). „De Pomerano- 
rum Regione et Gente autore M. Petro Chelopoeo Pyricensi. Anno 1574.“ 
Bis auf einige Stellen, bie fid) in Fr. Koch's Saecularia sacra septima 
conversionis Pomer. etc. Stettin. 1825. Progr. finden, ungedrudt. Handſchr. 
in 4. (144 BL.) in b. Oelrichsſchen Samml. der Biblioth. beà Joachims 
thalſch. Gymnaſ. z. Berlin Nr. 24 der Handfchr. in Quart, mit bem oben 
angegeb. ite, deutlich geichrieben; ferner in b. v. Loͤperſchen Bibl. ber 
Geſellſch. f. Pomm. Geſch. 3. Stettin Ms. 46. Fol. 47 in Quart; in b. Rand» 
idjaftábibl. in Stettin; 2 Grempfare in b. Koch'ſchen Bibl. ebenbaf.; in b. 
Greifswald. Univerſitätsbibl. ald Anhang beà Schwartz'ſchen Gob. v. Kan- 
Bow; in b. Leipzig. Univerfit.bibl. Sein ,Chronicon* (don von Micrä- 
lius (in b. Regifter ber Autores Hinter b. 3Borrebe) angeführt. Vgl. Ga⸗ 
debuſch a. a. D. 8.17. €. 13. u. Böhmer a. a. O. ©. 84—86. 


[Inhalt (nad) b. Deiriheid. ($ob.) ,Quorundam vocabulorum decla- 
ratio^ (b. i. eläcun einiger Vollsnamen auf 2 ©.). Borrede (3!/s ©.). 
1 (6 €): itu, Fertilitate et Fluviis Pomeraniae* (b. i. Sage, 
ire » nba im Wilgem., üb. Produkte, Früchte, Seen u. Be 
22. Cap. 2 (28 ©.): „De Provinciis et Urbibus Pomeraniae* (b. 1. 
b. polit. Sintbeilung des Landes augteich, mit er ber wi tigften 
C bie in jeder ganbídjaft, am meihe ib | Rügen, au 
dann über bie einzelnen Städte auf 21 ‚Iso ziemlich Set 
Cap. 3 (9 ©.): „De Origine Pomera or (b. i bie verjchiedenen An: 
ten über die Äbftammung der Pommern u. Sharakteriftif derfeiben in 
tér nt, geiftiger u. fittt. eiat). ‚Cap. 4 (22 ©): „De Conversione 
gione Pomeranorum“ üb. bie uriprüngl. Deibu. Religion 
der 9 ihre Belehrung 3. Ghtiftentbume durch ben & tto, die Stif: 
tung der verjchiedenen Klöfter,  gulegt t auf ein paar üb. die Ginfüb: 
rung der Reformation in P abe der luther. Prediger bajelbit 
ut Zeit des Berf.). Cap. 5 "d Drittheite des Ganzen): „De Rebus gestis 
ucum Pomeranorum*, in verfchledenen Abſchnitten ble ganze politifche 
Geſchichte von Pomnern von bet älteften Zeit an bi8 zum 3. 1576 ent. 
baltend (aud) kommt noch das 3. 1582 vor); 1. (23 ©.) unt. der eben 
ne Ueberſchrift bie ältefte t Seieiihte von omm. biö 3. 3.1183; 
©.) „De Principatibus et Dominiis apud Germanos* (juerft kurz 
c 'degoge? Grafen, Landgrafen, Markgrafen, « Duragt rafen u. Pfalz: 
grafen in Deutſchl. überhaupt, dann Sortjegung ber Geld. von Pom- 
mern bis 1264); 3. (11 De Rugianis* (b. t e$ von Rügen bie 
zur Bereinigung mit bem übrigen y» mm. 1325); 4. 9 ©.) „De Prin- 
cipibus ulterioris Pomeraniae“ (b. i. Geſch. des bnt. . pb. Sommer 
[en vom Tode des Q. Subislaus I. 1187 an bie zu Meftwin’d Tode 
1295 u. bie zur Unterwerfung Spommerellen$ unter die Herrfchaft So: 
lend; nur eine kurze oda t ec Kriege der öftlihen P. mit Polen u. 
dem deutich. Orden, am meiften über Swantepotf ILL, bejen Qanbeléweije 
gegen den d. Orden der Berf., in Uebereinftimmung mit den Chroniften 
Dliva, ale ti darftellt, während er Das Verfahren bed b. 
Ördene tabeit); 5 (5 ©.) „De Ducibus Stettinensibus, et anterioris Pomera- 
niae* (b. i. eine furze Sei. der Fürjten des weitlichen Pomm. vou Bar- 
nim I. 1255 bie 3.3. 1319, faft nur eine Geſch. der Kriege mit ber 
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Mark Brandenb.); 6. (25 €.) „De Suecossione Marchionum Branden- 
burgensium* (auf 3 ©. üb. ble Regenten der M. Brand. v. 1319—1415, 
bann cis eie nd bet Geſch. ». 3D. bis zur Eroberung‘ von Paſewalk 1446, 
ebenfalls faft nut bie Geſch. ber Kriege wit Brandenb.); 7. (25 €.) „De 
Ottone tertio et bello eins mortem (1464) subsecuto* (b. L vom Tode 
be8 Q. Joachim I. v. Stettin 1451 an bis zum Friedensſchluß zwifchen 
Dommern u. Albrecht Achill. b Prenzlau 1472 u. bem Tode des & rich 
1474, eine ziemlich ausführl. Geſch. des Krieges zwiſchen Pomm. u. Bran⸗ 
benb. —1472); 8. (48 €.) ,De Bugislao undecimo* (b. i. eine ziemlich 
ausführt. Geld. Bogislav's X. bi8 zu f. Tode 1523, am meiften über 
feine Reife nad) Sernfalem 1496—1498, üb. bie Zeit von feiner Stüdfebe 
an bid zu f. Tode nur ein paar Seiten); 9. (3 ©.) „Da Georgio et Bar- 
nimo; 10. (7!/s ©.) „De Philippo*; 11. (27 ©.) „De Barnimo Seniore 
et Philippi quinque filiis.^ Zuletzt nach einer Stammtafel noch „eine 
Genealogie der Herzoge von Pommern u. bet Fürften v. Rügen, unter 
den Zit.: a. ,Genealogia Ducum Stettin. et anterioris Pomeraniae* 
14 ©. (v. Tode Guantibor'8 1107 an bi8 zu Gafimir 1557); b. ,Genea- 
logia Ducum ulterioris Pomeraniae seu Cassubiae et Vandaliae qui ultra 
citraque Vistulam totam Pomerellam possederunt (von Suantepolf’3 I. 
Tod 1120 an) usque ad ann. 1292.“ 2 ©.; c. ,Genealogia Principum 
Rugiae, qui possederunt Rugiam et Barthiam usque ad an. 1325.* 5 G. 
(b. i. bis zum Ausſterben der Rügifchen Fürften u. der Bereinigung Rü- 
gend mit dem übrigen Pommern). In den Genealogien werden überall 
Die Abftammungen debes FKürften, fein Todesjahr, fowie feine Gemah⸗ 
Iinnen u. Kinder genau angegeben. — Das Ganze tit ein tenti furzer 
Abriß ber Pommer. ee e von der Alteften Zeit an bie a. 3. 1575, 
der faft nur die Kriege, beſonders mit Brandenburg, kurz erzählt, über 
die innern Berbäftnife Pommernd dagegen faft nichts berichtet. uber 
bem finden fid) bier u. da einige Notizen über Kometen, die nad) Ch. 
ftetà Unglüd vorherverfündigen, üb. falte Winter, Schnee, regnerifches 
Wetter, Thenerung, mit Angabe der Preife, u. SDeft. Ausführlich tit 
bie Erzählung von 1474—1523 b. i. vom Tode Otto IN. an bis zum 
Tode Bogisfav’8 X., außerdem am metíten über Philipp I. Des Chelop. 
Quellen waren bis zum 3. 1532 bauptfächlich der edite Kantzow wu. die 
fog. Kangow. Pomerantia; namentlich ift ble ausführlichere Darftele 
lung über die S. 1474—1523 nichts weiter, aí8 ble etwas berkürgte u. 
zufammengezogene Erzählung der Pomerania. Sod) bat ep. jn u. 
wieder einige Perfonalien, ſowie ziemlid viele Gpitapbten (tb. 3Bogié; 
lav X. zwei) hinzugefügt. Nah dem Schluß der Pomeranta mit 
b. 3. 1532 benugte 6$. Nachkanzowiſche Schriften. Die 3 riginaltem 
find ziemlich unbedeutend.) 


*) *Gngelbredjt, Sob. (Fürftl. Wolgaft. Protonotariud gegen Ende bes 
16. Sahrhund.; 1600 fchon tobt. Vergl. Micrälius, Zuſchrift ©. 2. u. 
Regifter der Autores hinter b. Inhaltd-Verzeichnig. u. Friedeborn's Dijtor. 
Beichreib. v. Stett. Th. 2. ©. 139). ,Genealogia Oder Geburts» 
gini Des Durchleuchtigen, Hochgebornen, Qodjtobliden Furftlichen Haufes 
vnb geichlechted der Herkogen zu Stettin, Pommern, Gafuben, und Wen: 
den, Zurften zu Rugen vnd Graven zu Gugfom nm. j. w., nebenft kurtzer 
und einfeltiger anzeigung ber gefchicht fo bej eines tebern Surften regierung 
vnb leben fich begeben und zugetragen, aud ben PBommerifchen und andern 
Hiftorien, aud) glaubwurdigen Vrkunden mitt &(eiB zufamen gezogen vnd 
in gegenwertige orbuung gebrachtt.“ Nur handſchriftl. vorhanden. Bergl. 
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Qabebuid) a. a. D. 8$. 18. €. 13. Mohnike's Vorrede 3. Saſtrowen 
€. XLVIII—L. Böhmer, Baltiſch. Stud. III, 1. €. 86—89. 


Danbiär. 6 Hdſchr. in Sol. auf b. Königl. Bibliotb. a. Berlin: Ms. 
russ. Fol. 125, Ms. Boruss. Fol. 126, Ms. Diez. C. Fol. 22, Ms. Boruss. 
Fol. 879, Ms. Boruss. Fol. 137 u. Ms. Boruss. Fol. 128. — Nr. 125 (390 
Biätt. in Sof), nad) der auf ber Rüdieite ded Deckels befindlichen, vou 
Herz. Franz v. Stettin « Pommern felbft geichriebenen Bemerkung vom 
. 1602, einít im Beſitze beó genannt. Herzogs; numer., weitididtia 
u. deutlich geichrieben,; mit bem oben angeführten Titel. Darin 1. eine 
Widmung des Bormunds von Gugelbre@t Kindern v. 3. 1600 für 
die Herz. Philipp II. u. Philipp Julius, 2. „Genealogia Illustrissimorum 
Pomeraniae Principum ab eo tempore quo religionem Christianam am- 
plexi sunt usque ad nostram aetatem per utrumque sexum deducta* 
Bl.7 u. 8); 3. Engelbrecht's Genealogia bid 3. 3. 1593, mit einer 
otiz fib. b. S. 1596 (Bl. 10—337); 4. ,Surge vnb richtige angeig der 
bluttvorwandnus zwifchen mehrenteiiß der furnembſten Potentaten, Chur⸗ 
vnd Furften in der Chriſtenheit vnd dem Furſtlichen Hauſe Zue Stettin 
Pomern in etliche Tafeln zuſamen gebracht.“ (für jedes Fürſtenhaus iſt 
in der Regel ein beſond. Blatt; für die Verwandtſchaft mit den Kurfür⸗ 
ſten v. Brandenb. 4 Blätt., Bl. 355—358; für b. Verwandtſch. mit ben 
Herz. in Preußen BI. 365, mit b. Hertz. v. Julich vnd Cleve BL. 372, 
mit b. Hertz. Zum Brieg Bl. 388, mit ben Herp. zü Munſterberg Bl. 388 b.) 
BL. 338—390. — Ms. Nr. 126. (322 numer. Blätt. in Sof.), eine etwas 
fpütere Abjchrift, mit demielben Titel, nur bag die letzten Zeilen etwas 
abweichend lauten: „nebenft kurtzer anzeigunge jo bey eines jedern Surften 
(eben vnb regierung ſich ngetragen ihn fegenmertige orbnunge gebradjtt 
Durch Johann Engelbrecht.” Bie Qbídr. Peu nut bie Genealogia 
Bogiel. X. BI. 218—243, v. Georg I. af bie auf Caſimir IX. ein- 
chlietzl. ob. v. 1523—1600 Bl. 244—322); i3 ift der fegte Wb[don. 
von Bogidl. X. Tode an bis auf Gafimit IX. jehr bedeutend vermehrt 
(in Nr. 125 Bf. 282—337; in Nr. 126 dagegen Bl. 244—322, wobei 
10d) eine jede Seite weit mehr enthält, ald in Nr. 125) u. bi8 3. S. 1606 
fortgefeßt, nament[. bet Johann Friedrich (BI. 262 b.—280 b.) verm. , beffeu 
Geſchichte bis an feinen Tod i. S. 1600 fortgefekt tjt u. (t. b. 10 €. in 
Nr. 125) 36 ©. füllt (ausfübrfid üb. feine legte Krankheit u. 22 ©. üb. 
f. Leichenbegänguiß); b. Bogisl. XIIL, befjen Geíd. bis auf f. Tod im 
3. 1606 fortgeführt Dy u. (ft. b. 6 ©. in Nr. 125) 48 ©. (Bl. 281—305b.) 
üt (22 ©. üb. f. Keichenbegängniß) u. b. Barnim XU , beffen Geſch. 
ebenfalls bi an feinen Tod reicht u. (it. 11/ ©. in Nr. 125) 13 ©. (BI. 
316—322. ausführf. üb. f. Tod) füllt. Der legte Abichn , bie Geſch. 
des 9. Cafimir IX., ftimmt in beiden Gremplaren überein, nur daß ft. 
b. W. (in Nr. 125) „regieret nod) Godtlob lauffenden 1593. Shares u f. w.“ 
in Nr. 126 bie 33. leben: „regieret noch gobt [ob laufenden 1600 Zah: 
reß u. f. w.“ — Ms. Diez. C. Fol. 22. (253 numer. Blätt in Fol.), im 
Zitel mit Nr. 125 übereinftimmend, nur bag auf b. fegte W. „gebrachtt” 
nod) folgt: „Anno. M.D. XCI. Collegit Johannes Engelbrecht protono- 
tarius Wolgastanus ex Archiuis Principum." Auf das Titelblatt folgt 
auf einem BL. ein Sereni ber Quellen „Daraus dieſe Genealogia ge: 
nommen.” Die barau[ folgende Chron., v. Evantibor I. um 1060 bie 
auf Gafimir IX. 1598 u. 1606 reichend (Bogisl. X. BL 181—208b., 
v. Georg I. — Gafimir IX. Bf. 208b. — 253), Bat bei Ernft Ludwi 
(pt 248) eine Lüde, jeßt am Ende der Geſch. Bogisl. XIII, nod) die ^3 
inju: „Iſt geftorben Anno 1606. ben 7. Martij. zwiſchen 6. und 7. auffu 
S benbtt^ (obwohl ed unmittelbar zuvor, in Nebereinftimmung mit Nr. 135, 
beipt: ,Sft.... nod in biejem 1593. Sapr . .. im Leben. Der 8. 
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medhtige Sobtt wolle I. 8. &. . . . ned) Viele Dafre lang gefund Bud 
friſch erhalten”), u. fügt b. Gafimiz IX. (ft. des letzten Wunſches, womit 
Nr 125 ichließt) auf 4 Folioſ. aus b. 3. 1594 nod) 2 febr ausführliche 
Beichreibungen von 2 Wihgeburten u. enbíid) aus b. S. 1598 nod ein 
Edict ded Herz. Sohann Sriebrid) v. 3. 1598 u, womit bie Chron. 
schließt. Mit Ausnahme biejer 4 legten, ber Geld. Gafimir IX. ange 
ngten Seiten, ijt ber leßte Abichn. (vom Tode Bogisl. X. an bis auf 
mir IX.) nid ausführlicher, ale in Nr. 125, u. a keine neuen 
Nachrichten, wie Died bei Nr. 126 in biejem Schelle der on. der Fall 
tft. — Ms. Boruss. Fol. 879 (713 ©.) mit b. 2ite(: „SCOPVS VITAE 
CHBL ©eburtökinie oder GENEALOGIA Des — — — Fürftlihen Haw 
fes u. Geſchlechtes ber Herzogin zu Stettin » Pommern u. f. m. u, f. w. 
Stebenít kurtzer u. Einfeltiger anzeigung ber Geſchicht m. }. w. u. f. w. 
Aud der Pommerifchen u. andern Historien n. |. w. mit fleiß zufammen 
gezogen n. in Gegenwertige Ordnung gebradt durch Vall. v. Eichstädten.* 
(Darunter:) „Not. Diefes Chronicon ijt nur bid das 1593 Jahr conti- 
nuirt* Handichr. in Fol, im 3.1799 im Auftrage 3. 9. Kinderling's 
aus einem Grempíare des Hrn v. Affeburg in Steht ebgelhrichen, 
fpäter aus der v. Bülowichen Auction zu Eisleben (|. Bibliotheca Bülo- 
viana von G. H. Schäffer. Th. III. ©. 86. Nr. 1162) in Klöden's Beſitz 
gt, jept auf der Königl. Bibl. a. Berlin). Diefe Chron. ift, wie 
don bemerkt, fein Berk des Val. v. Eickstädt, wie ber Titel faͤlſch⸗ 
fid) angiebt, jondern vielmehr bae Werk Engelbrecht's u. unter[deibet 
Ad von Ms. Bor. Fol. 125 nur durch eine von ©. 1—11 der eigentl. 
Gbron. vorangeidbidte geograph. Beichreibung Pommerns unter bem Zit.: 
„Kurper Beridt von elegenbeit bed Landes Stettin, Dom: 
mern wie Dtejelbe vor egliden Jahren von Wetilandt, da: 
[entin von Eichſtäden, füritlichen SDommeriden Sanpler beichrieben.“ 
(üb. age u. frühere nebehnung des Landes, Produkte, Sewäfler, Fiſche; 
kurze geograph. Beſchreib. v. Ruͤgen. Angabe der wichtigſten Städte in 
en.) Das Diicr jelbft tft weit] ing u. febr beut ich geichrieben, 
at aber häufig bie Namen falſch, entitellt einige Dale volftändig beu 
inm burd) corrupte Redarten u. bat auch Hin u. wieder Läden von eint 
gen Zeilen. — Ms. Boruss. Fol 137. (nicht numer.) auf b. 1. Blatte mit 
b. Xit.: ,Chronica Pomeranise. Darin aufé kurtze er Die nam» 
hafftigften peioiäten fo fid) bey Zeiten Der Zurften von Pommern von 
wantibori des erften, welcher noch ein beide zu der Zeit gemejen, big 
auf Die nachfolgenden herkogen zu Pommern verlaufen haben.” (Dar: 
unter:) Pommeriſch Chronid. Doct. Petrj Stephani Icti. et Pro- 
fessoris Grypswaldensis Anno 1647.* Auf b. 2. Bi. folgt (wie in Ms. 
Bor. Fol. 125) b. Git: „Genealogia det Gebordt Lyneae des Surd. 
ieu 


t — — urit. Hauſes Vnd geichlechtes ber herkogen Zu Stettin 
Daumen — Suri Sftebeuft fure M Mafelti qu — ung Der ge: 
chichte [o0 — — — , auB den Pomriſchen vnb andern Qiftorieu — — 


zufamen gegogen vnb in gegenwartige ordnung gebracht.” Des Namens 
„Petri Stephani* halber EN: dem Bortitel dieſer Chron., melde ble En- 
gelbredt'ide Genealogia ijt, fteht auf bem Btüden bes Ginbambeé: 
„Peter Stephanus. Pommersche Chronik“; u. ebenio irrthümlich 
wird bieíe Chron. als eine befondere Pommer. Ehron. ded „Pet. Ste» 
hanus“ im Handfchriften-Katalog der Sónigl. Biblioth. a. Berlin, 
omie von Pelloutter (,Abrégé de la Vie de Bogislav X. etc.* in b. M 
moires de !' Académie de Berlin Bb. 9. p. 433 fgg.) u. von Er. Förfter in 
f. Berzeichnifie a. a. D. ©. 208 fg. angeführt. Bol. über bielen Irrthum 
&. Kr. Delrichs Schreiben an ben 9. Beste, Dähnert von einer 
geichriebenen Pommer. Chronik, jo auf der Königl, Bibliothek zu Berlin 
befinbíid) ift, x. vow bem ehemal. Prediger Pellontier Dafelbit, einem 
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Petro Stephani irrig angefeprieben worden in Dähnert's Pommer. Bi 
blictbet Bd. 5. St. 11 ©. 423—425. u. Saſtrowen's Audg. v. Mohnike. 
$Bb. 1. SBortebe. S.L fg. Anmerk. Webrigens ift Diefed Eremplar ber 
Engelbrecht'ſchen Genealogia unvollftändig, indem ed wur bis t S- 
1563 unter Grnit Ludwig I. reicht u. mitten im Sage abbridjt. Sn dem: 
felben Bande befindet I nod) zuletzt Val. v. Eickſtet's Kurke Beichreib. 
des Canbe8 Stettin, Pommern aus [. deutſch. Annales Pomeran.; jebod) 
fehlt fier der Anfang derfelben. — Ms. Boruss. Fol. 128. (439 numer. 
Diätt., von mehreren Händen geichrieben) — mit b. Tit. (von neuerer 
gan): »Sragmente einer pommerſchen Chronica, gejchrieben zur 
Zeit ber Serzoge Johann Friedrichs, Bogislavs XIII. Ernst Ludwigs, 
Barnims XII. u. Casimirs IX. etwa ums Jahr 1560.", auf bcm Rüden 
bed (Ginbanbe8 mit b. Tit.: „Fragmente einer Pommerschen Chronik 
schr. im J. 1560*, u. ebenio aud) im Handichr. : Katalog b. Königl. 
ibL 3. Berlin. u. von Fr. Hörfter in |. Serzeihnifie ebenfalls obne 
Namen angeführt — ijt ein unvollftändiges Gremplar der Engel: 
brecht’fchen Genealogia. Die Gbron. ‚beginnt edt bel der Belagerun 
v. Wollin duch den König v. Dänemark 1178 in dem Kriege Heinri 
. des Löwen n. ded Königs v. Dänemark mit ben Pommer. yia Bogisl. I. 
n. Gafünir I. (vgl. Bf. 59b. in Ms. Boruss. Fol. 125.) — fo daß alfo bie 
erften 49 DI. (BL. 10—59b. in Nr. 125) fehlen — u. bridjt in ber Gr. 
zäblung der Reife Bogisl. X. nad) Serufalam (in Nr. 125. Bi. 266) ab. 
— (Sbenfallà nur ein Bruchitüd ber ra Chron. ift Nr. 11 
(242 Blätt.) der Handſchr. in Sof. in b. Oelrichsſch. Samml. b. BibL 
des Soadjimétbal. Gymnaf. 3. Berlin, mit b. Titel auf b. Rüden des 
Ginbanbeó: ,Fragmentum Chronici Pomeran. Heileriani^ Es beginnt 
mit Bogisl. I. u. Gafimir I. u. ídjlieBt mit b. Tode Bogisl. X. 1523, 
láBt aljo von Engelbrecht's Chron. bie frühere Geſchichte Pommerns 
von Svantibor I. an bis auf bie genannten Fürſten, ſowie ben [uf 
. Engelbr. ob. bie Geíd). SDommernà v. 1523—1593 weg. Außerdem 
find in biefer Foliohdſchr. nod) 3 Süden: 1. zw. BL 112 u. 113 feblt ein 
ganzes Blatt, 2. zw. Bl. 168 u. 169 ein Stüd, 3. zw. BI. 181 u. 182 
et 1 Seite, hauptſächl. bie Ermordung des G. Bonow burd) Seg. 
SBugenbagen enthaltend (üb. Bogisl. X. BL. 208—242 auf 69 S., wovon 
22 ©. üb. bie Reife nad) Zerufalem; 23 ©. üb. bie Zeit v. 1498— 1523). 
Spectals-Ueberfchrift der Chron.: „Bugiblaff der Erfte, onbt Gafimter ber 
Erfte gebrüd.“ Anfang der Chron.: „Zuvor tft vormeldet worden, weldyer: 
maßen nad) Fürſt Svantibori I. abfterben u. |. w.“ — Andere Hdſchr. der 
Dngelbuecht, Genealog.: 3 Abfchr. (—1598) im Brummerfchen Cor. 
b. Gefellídy. f. Dommer. —* z. Stettin; 2 geld. (bie eine auf 299 ©.) 
auf b. Landſchaftsbibl. in Stettin (barin 9 iluminirte Wappen o. pom: 
mern u. 2 Beilagen: 1. Samml. den (Y. erläuternder Zuſätze aus der 
Kantzow. Dome, 2. in E. Weife verfapte Lebensbeſchreibung ber 5 
Dibne Dog ef. XIIL); 1 Hdfchr. in b. Koch'ſchen Biblioth. 3. Stettin; 
1 9% n b. v. b. Oftenfchen Bibl. a. Platbe, 4 Höfchr. im epe 
be8 Dr. Zober in Stralfund; Nr. 1331 h,« auf b. Reipzig. Univerſ.bibl; 
Nr. 861 in 4. (fáffdjlid) unter 9t. v. Klemptzen's Namen) auf b. Ham: 
burg. Stadtbibl. 

Gngelbred tà Gfron., fein. bloßer Abriß der Pommer. Gefchichte, 
wie Gid]tet'à beide Hiftor. Schriften u. Chelopöuß, fondern eine febr 
umftändlicye Erzählung derfelben, wenngleich der &angow. Pomer. an 
Ausführlichkeit nachftehend,, behandelt in einer deutlichen u. überfichtlichen 
Darftellung, wobei bie verichiedenen Pommer. Sür[ten die einzelnen Ab⸗ 
ſchnitte bilden, bie Geſchichte Pommerns (b. i. Vor» u. Hinterpommernd 
od. Pomerellend, jedoch die des lepteren Landes nur bis zur Bereinigung mit 
Polen 1295, u. der Inſel Rügen) von Goantibor I. um 1060 an bie auf 
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Gafimir IX. einfchl. im 3. 1698. Auf einige mr Bemerkungen über 
bie erfte Benölferung Pommernd u. die nod) vor Svantib. I. don na» 
mentlich erwähnten Hommer. Sürften (auf ein does Geiten) folgt quet 
unt. Syantib. I., bann bei jedem ber folgenben ürften in chronologifcher 
forbnung eine mehr oder weniger ausf Wr nat (un von dem» 
jeiben während feiner Regierung geführten ege, jowol mit auswär: 
tigen Fürften u. Staaten (3.3. unt. €oantib. I. Die der Kriege mit Bo» 
leíat v. Polen, wobei die Belagerung v. Golberg u. bie Groberung v. 
Belgard ſehr andführlich erzählt wird, fowie bie der Kriege Heinrich's 
v. Mellenb. mit Rügen; b. Wartisl. I. die b. Kr. mit Polen; b. Ratibor I. b. 
Kämpfe mit Heinrich b. Löw. n. and. Fürften um emmin; 5. Bugisl. I. 
u. Gaftmir I. fr ausführlich bie Geld. der Kr. theils mit Heinreich b. 
Löw., dem Könige v. Dänemark, Adolph v. Holftein u. 9, theils mit 
den Dänen allein, fowie b. Kriege SBalbemar'à v. Dänem. mit Rügen 
bis 3. Unterwerfung Rügend 1168; b. den einzelnen Kürften v. Hinter: 
yomm., namentl. b. Svantepolt fi, die ber Kr. mit b. Dolen uw. b. 
deutfch. Orden; nad) b. Erlöfchen ber Nügifchen Würftenlinie 1325 in 
einem befond. Mbjdyn. ber Krieg um Rügen mit b. Kampfe um oig; 
dann bei den folgenden Fürften bie Geſch. der Kriege mit SDieflenburg u. 
b. Kurfürsten v. Brandenb., befonber& unt. Barnim III. mit Qubwig b. 
Aelt. v. Brandenb., wobel bie Schlacht am Kremmer Damme au vergl; 
dann unt. Ötto IL u. Gafimir VL, Grid) II, Wartisl. X. u. Bogisl. X. 
mit Friedrich I., Srtebrid) IT. u. Albrecht Achill., wobei zu vergl. bte Gro: 
berung von Angermünde 1420 DI. 188, b. Beftürmung v. — 
1445 BL 209b —211. S. 440—444, b. Belagerung v. Udermünde 1469 
Bl. 2973b., b. Eroberung v. Gary 1477 Bl. 244—246. ©. 517—523), 
ald auch mit einzelnen Städten Pommerns Qe. zw. Witzlav v. Rügen 
wu. anb. Zürften u. Stralfund; zw. Wartisl. IX. u. Stralfund unt. Otto 
unge (881. 214—219. ©. 450—462; zw. Bogisl. X. mehrmals mit Stral- 
fund n. Stettin); ferner bie Angabe von b. Gründung der Städte, 
ihrer Begabung mit beut(dy. Rechte u. Privilegien; bie Gryabt. der Zwiſte 
u. Webben einzelner Sommer. Städte theild mit dem Audlande, theils 
anch unter einander (vgl. ud die Fehde wegen der Ermordung des '$ 
iBugeufagen BI. 220—229. €. 466—470); bie Erzähl. ber Unruhen iu 
ben einieínen Städten (Anklam 1287 BI. 175 fg. S. 379—376; Stralfund 
1389 Bl. 177. ©. 377—379; ebendaf. 1407 in Folge bed Zwiſtes zw. 
&. Bonow u. b. Rathe BL. 194 fg. ©. 408—410; Stettin 1430 DI. 190; 
Greifswald in Folge der Ermordung des Dr. Rubenow 1463 BI. 230b. fg. 
©. 454—192); be8 Unweſens ber Kaubritter u. ber Mabregeln ber Für: 
ken egen diefelben (vgl. 3. 3B. üb. Zach. Haſe BI. 239. S. 505—507; 

. Molkan 1491 ©. 548 à. u. 9); die Schilderung mancher religiöfer 
Derhältmifie u. Borkomniffe (3. B. üb. b. Gott Svantevit u. f. Dienft, 
b. Belehrung der Pommern Durd) Otto v. Bamb. auf 13 ©.; b. Stif 
tung ber einzelnen Kilöfter, jowie des Biſthums, mit Angabe et. einzel» 
nen Bifchöfe, b. Zulaufes 3. Marienbilde in Ken 1405 Bl. 192. ©. 404; 
b. Cecte der Pupfeller 3. Barth BI. 224. €. 473—475; b. Berbreitung 
b. Reformation in 99.); b. Einrichtung bet det Hofämter in P.; bin 
u. wieder 9Ínbentungen über bie P3 Landihaft od. Kandftände u. ihre 
Wirkſamkeit n. Machtftellung; b. Angabe der verfchiedenen Landesthei⸗ 
lungen zw. den Würften, jowie ber Steluitate der verichiedenen abgedilols 
feuen verträgt, befond. mit b. Kurfürften von Brandenb.; b. Erzähl. von 
b. Stiftung b. Univerfität in Greifsw. 1456 DI. 219. ©. 463; b. großen 
Brände in den Städten; ungewöhnl. Krankheiten (Peit, edu Biudt 
u. and. Krankh.), v. Theurung, Qungeténotb, merfwürdigen 9taturerelg: 


9) Die Gitate ind nad Me. Boruss. Fol. 125 u. 879, 
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niffen ( ex Winter, großen Schueeß, ftarler Stürme, großer Schlofſen 
Blut u. Schwefelre 4d) u. mandyerlei and. —— (3. rs en 
Bang eined Wallfifches; eines anb. großen Fiſches BL. 295b.). Auch wet: 
den Diftor. Notizen über andere Ränder eingemifcht (beſonders üb. ben 
Regierungsantritt u. den Tod ber beutich. Kaifer, außerdem namentí. üb. 
bie M. Brandenb., 3. B. üb. das Schickſal der Markt nady bem obe 
Süalbemar'$ 1319, üb. Dienbowaldemar BL 147—149 u. A.; üb. b. 
beutíd). jOrben, Polen, Dänemark, Schweden), fowie üb. einigeó Andere 
(3. 9B. b. Erfindung des Schlehpulverd; die Stiftung u. die Aufpebung 
des Tenpelberrnordend ; bie Hufitten u. bie Goncilien 3. Koftnig u. Baſel). 
Bei dem Tode eined jeden Fürften werben feine Gemahlin u. |. Kinder 
nambaft gemacht, öfterd aud) eine Gharakterijtit ber Fürften, zuweilen 
aud) bet Büritimen, beigefügt (h 3. b. Bogisl. V. BL. 162; «Barnim IV. 
DI. 165; Wartidl. V. Bl. 166 fg.; Barnim VII. BI. 212b.; Bogisl. X. 
BI. 279b. 280 auf 4 &.; Dbitipp I. Bf. 302 b.—307 auf 10 ©.; Ernft 
Ludwig; b. Sophia b. Gemabt. . 9. Phil. L), zugleich meift mit Gr. 
wähnung ihres Wahl» u. Denkſpruches. Eublich es aud) nicht an 
einigen Sagen u. Anecdoten (üb. b. Gtóre b. Kloſt. Grobe; b. Kom: 
wucherer Dantetig BI. 178. €. 379. 380; b. Anzündung v. Demmin burd) 
eine Magd BI. 195. ©. 410 fg.; gempel großen Reichthums u. Eee 
Armuth BL. 197. fg. S. 411 hi: trafe eined Falſchmünzers 3. Stral: 
fund BI. 223b ; v. b. Kirchenbrechern 3. Stettin 1519 DI. 276; v. b. Ber: 
ng mehrerer Schüler in Wolgaft BI. 324; üb. b. zufent Wendiſch 
tebenbe Frau auf 9tügen 1404 BI. 192), ſowie an Moralen, bic (S. bin 
u. wieder einmifegt: — Am ueri cien wird bie Geſch. v. €vantib. I.; 
Wartisl. I., Bogisl. I. u. Gafimit L, Swantepolf III. v. Hinterpomm. 
W. zwar vom Pommer. Gtanbpunfte aus, Warlidl. IV., Barnim III, 
namentf. |. Krieg mit Ludwig b. Meít. v. Brandenb., Grid) I., Wartisl. IX. 
u. Barnim VIL, (eid) II. u. Wartiel. X., Bogisl. X., Philipp I., Ernft 
enbioig erzählt Auch ber Krieg um ben mes Räügens i[t ausführlid. 
lleb. bie Zeit v. Svantib. I. um 1060 an bis zur Lanbeötheilung zw. 
arnim XI. u. Philipp I. 1532 in Ms. Bor. Fol. 125. Bf. 10—289; v. b. €an- 
beétbeif. 1532 an bi auf Gafimir IX. 1593 ebenbaj. BL. 290—337 auf 
95 ©. — Ueb. &oantib. I. 8f. 10—21. in Nr. 125. ©. 11—32 in Nr. 879. 
Wartisl. I. BL. 21—33. ©. 32—59. Ratibor I. BL. 33—36. €. 60—868. 
Bogisl. I. n. Caſimir I. BI. 39—74. €. 74—150. Bogisl. U. u. Caſi⸗ 
mir IL, augl. üb. b. Golonijation Pommernd dur Deutiche, BL. 77b. 
—82. ©. 157—168. Barnim I. Bl. 86—96. ©. 175—195. Goantipot? LII. 
BL. 97b.—107. ©. 197—221. Bogisl. IV. Bl. 114—121. &. 236—253. 
Barnim II. Bl. 121b. ©. 254 fg. Otto I. 31. 122—125. ©. 255—262. 
Wartisl. IV. BL. 125b.—132. ©. 262—282. Krieg um Rügen, beſonders 
bte Eroberung o. Loitz, BL. 133—138. €. 282— 298. Barnim IIL b. Gr. 
DL. 188—156. ©. 298—336. Bogisl. V. Bl. 156b.—163. ©. 336—350. 
Barnim IV. $3. 163b.—165. ©. 350—355. Wartiel. V. BL 166 — 167. 
©. 355—358. Cafimir IV., Bogisl. VII. u. Spantib. IIL Bl. 167 b.— 
172. €. 358—368. Wartidl. VI. u. Bogisl. VI. BL. 172b.—179. ©. 369 
—383. Gafimir V. Bl. 180. ©. 383 fg. Bogisl VIII. BL 180—183. 
©. 384—391. Wartisl. VII. BI. 183b.—185. Barnim V. BL 185. &. 392. 
Dtto II. u. Gafimir VI. BL. 186—191. ©. 393—403. Barnim VI. 
BL. 191b. fg. ©. 403—406. Wartisl. VIII. BI. 193—196. ©. 406—413. 


BL 220—226. ©. 465—477. Otto II. BI. 226—228. ©. 471—497. 
Grid) U. u. Wartisl. X. (Albr. Glinde in Stettin BI. 233b. 234) BL 228 
247. ©. 487—026. Bogisl. X. Bl. 247—282. S. 525—605. Georg L 
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SL 383—287. €. 605—617. Cafımie VIIL Bf. 287b. 388. ©. 617. 
Barnim XI. (üb. feine StegierungémafregeIu) DI. 268b.—291. ©. 618— 
623. Philipp L (euere über j. legte Krankheit, ſowie üb. f. ganze 
Re ierungeweile, . Charakter überhaupt u. f. Ermahnungen an feine 
Söhne) BI. 291b.—310a. &. 623—658. Johann Briebrid) I. BL. 310b. 
—315. ©. 659—668. Bogtsl. XIII. BI. 315 b.—318. ©. 668—674. ent 
Ludwig I. (andführl. üb. |. legte Krankheit u. f. Tod auf 9 €., üb. bie 


3 
burt onjeté ewigen Grisjere vnb He ced S Chriſti 1056. ben 


rend e8 b. W. „ond bet pal menläbt, vor „Amen“ nod) Binzu: „DaB 
Borleibe ge Bater Sohn Und be 
niB ber Quellen in Ms. Diez. C. Fol. 22. u. in einem God. b. Landichafte- 
bibf. 3. Stettin benupte G. für feine Chron.: „Helmoldus, Crantzius, 
Cromerus, Peucerus, Chytreus, Nicolaus Marschalcus de 
rebus gestis Henetorum, Thomae Orantzovij (sic!) Pommerjche 
Gfronica, D. Johannis Buggenhagii Chronicon, Anboltifche Chro- 
nicon, Bra unſchweigſche und Vunenburgide Chr., edeín: 
burgiſche Chr., Merdiiche Hiſtorien, Michaell Kuſſowen Verzeich⸗ 
muB v. Pommer. Qiitorien (|j. Böhmer a. a. O. ©. 84), Nicolaj 
v. Klemptzen Verzeichnuß, Erasmi Haufen Verzeihnuß (f. Böhmer 
a. a. D.), Annales Pomeraniae Baltin v. Gidjtebten, Eiusdem de 
Vita Philippi I. Ducis Pom., Vita 8. Ottonis Pomeranorum Apti., Al: 
ferie erzeihnuß aug ben Klöftern und andern Vhrk., Alte 
&adfien Chronica, Zurnierbub, Grypßwaldiſche Dereib- 
nuf Dom Rugianiichen Kriege, Saxo Grammaticus, Preuſchiſches 
Chronicon*. Sn der Gbron. jelbft pe fd G. theils bin u. wieder 
auf Quellen, tbeils führt er mitunter mehr oder weniger lange Stellen 
aud denfelben wörtlih an. Nur citirt werden: Die Alte Pomrifce 
Chronica, die Dommer. Hiftorien, die Furftl. Dommet. Genea- 
logia, die Alte Wendiſche ob. Medelburgifche Chronica, bie 
Matricnl des Kloſters Marienthron, alte Srfunben ob. nad: 
rihtungen, ein alter Brieff, Cromerus, Johann Magnus 
Gothus (jebod) nur, um getadelt zu werden). Wortlich angeführt, theils 
in fatein., theils in deuticher Sprache, theils in Verſen, theils in Profa, 
werden Stellen aus: Saxo Grammatic., Krantzii Dania u. Wan- 
dalia, b. Annales Olivenses u. b. Tabulae Olivens. Fundator. et 
Benefactor. (üb. Swantepolf IIL), e. poin. Historicus, b. Greifs— 
wald. Annalen (BL. 138), e. alten Matricul od. Vorzeichnus (üb. 
Wartisl. IV.), b. VBorzeihnud ber Munde aug bem Glofter Hid— 
beni ehe Bl. 225b. 226), ferner viele deutiche u. fatein. 3Berfe, größ: 
tentbeilé Grabichriften von den Grabmälern in b. Kirchen, beüglich 
eild auf bie Würiten u. einige and. Perfonen (Wartisl. J., 3Bogiél. I., 
arnim L, Barnim IIL, Bogisl. V., mehrere Fürſten v. Pomerellen, 
Bogiel. X., y n tpp I. Bi. 308—310, Bogisl. XIII, Marla, b. Gemah⸗ 
(in des H. Philipp L, Dr. Rubenow), theils auch auf einige andere Gr. 
eiguifie (b. Exrbamung von Stralfund, die Erhebung Stargard’ zu einer 
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Stadt, ben Bau bed Schloffes in Wolgaft, bie irberherftelleng beflet- 
ben, ben Wang eines großen — endlich aud) ein fatein. Brief Me⸗ 
[2nd thon in Folge bed Todes Philipp I. Einmal (BE. 176) corrigirt 
(Y. bie Angabe be& Krantz in b. Wandalia. Uebrigens ijt, mit Aue: 
nahme ber (epten 95 ©. bei (Y. über die S. 1532—893 (BL. 290—337 in 
Ms. Bor. Fol. 125), bie ganze übrige Engelbrecht'ſche Chron. von 
ihrem Anfange an bis zu der Landestheilung im Sy. 1532 p — 
aus ber Kantzowſchen Pomerania entnommen, in ber di, ba 
i bie eriten 58 Bf. (in Ms. Diez. C. Fol. 27) ber Kangow. Pomer., 
owie aud) ben Schluß des 1. Buches derjelben (ben Abichn. „von alter, 
gefegenbeit v. nahmen bed fanbeà SDomern") wegläßt, Dagegen von BL 59 
Db. von der Belagerung Colberg's unter Spantib. I. burd) Boleslav v. 
Polen 1102 an bis 3. J. 1532 ,mebr oder weniger eng an bie Kan: 
Bow. Pomer. anfatiest. Diele Erzählungen ( B. bie ausführliche von 
b. Belagerung Colberg's durch S3ofeéíao, ber Eroberung Belgards, von 
den Kriegen unt. Bugisl. I. u. Gafimir L, u. viel. anb.) bat G., uut 
mit einigen Aenderungen im Auddrud, gänzlich .aus der Kantzow. 
mer. entfebnt, viele andere bagegen (3. D. bie von b. Belagerung 
übed'à durch bie 9tugianer, von b. Belagerung o. Arkona durch Wal: 
bemar 1168, von dem Auftreten des fpan. Mönche Bernhard u. Dtto’s 
v. Bämb., v. Grid) L, v. Albrecht Glinde bei bem Anſchlage auf Stet⸗ 
tin m. viele anb.) zulammengezogen u. (efr bedeutend ahgekürzt u. vieles 
intereſſante Detail gänzlich weggelaſſen. So beträgt 3. B. ble — 
von der Belehrung Pommernd burd) Otto v. Bamb. bei Eng. beinahe 
nur ben 4. Theil ber Darftellung in b. Kantzow. Pomer., indem bie 
ausführt. Schilderung be8 Verfahrens Otto's bei f. Belehrung, bie in 
der SDomer. viele Seiten füllt, bei (S. in ein paar Zeilen abgemadt 
wird. Ebenſo find bei Bogisl. X. nicht allein mehrere Anecdoten, jon: 
dern auch alle jene Regierungdmaßregelu des Wern. v. b. Schulenburg 
u. S. Kleift, fowie aud) bei and. Erzählungen mandje Details wegge: 
[affen, u. andere Erzähl. febr aufammenge ogen, fo daß die Darftellung 
üb. Bogiel. X. b. (X. beinahe nur bie Hälfte von ber in ber Kanpow. 
Dom. audmadt. Neben den elgent(id giftoriiigen Nachrichten, die, wie 
bemerkt, b. ©. Häufig abgekürzt find, Idgt (v. auch ble mandherlei nähe: 
ren Crläuterungen, a wie aud) mande Sagen, Anecdoten n. Gharaf: 
terijtiten ber Käntzow. Pomer. (3.3. v. Jürg. Kleift, b. ftarten Kro- 
Pow, b. gefräß. Laufiger, dem Zaubermönde in Landeb., Gbaraft. bes 
9. Grid) IL, b. Schweftern Bogisl. X., der Pfalzgräfin Amalia), u. 
viele Moralen weg, u. entjtelit außerdem aud) einzelne Thatſachen. Da- 
gegen bat E. Diu u. wieder einige neue Zufäge, die fid) in bet Pomer. 
nicht finden. — Die Eroberung von Angermünde 1420 durch Friedrich I. 
v. Brandenb. ift faft wörtlih aus Val. v. Eickſtet's deutſch. Annales 
Pomer. — Die einzelnen Säge fchließen bei E., indem derſelbe fortwäh: 
rend bie Hüffszeitwört. „fein“ u. „haben“ anwendet, faſt immer (nod) 
weit häufiger, ald in b. &angow. Pomer.) mit dem Berbum ab. Wie 
bei b. Bert. ber Pomer., fo ift aud) bei E. das W. ,verbrieBen^ ein 
Lieblingsansdrud. — Engelbr. ift eine Qauptquelle der fpäteren &hro- 
niften, namentl. des Cosm. v. Simmern.) 


” *Spicrülins, Johannes M. [gebor. 3. Köslin (vergl. Mieräl. Bch. 6. 
©. 421) 1597, befuchte das Pädagogium in Stettin, 1617 bie Untverfitä- 
ten Koͤnigsberg, Greifswald u. Leipzig, wurde 1623 Gubrectot u. Profess. 
eloquentiae am Pädagogium in Stettin (vergl. Micräl. Dh. 4 3. 3. 1623 
©. 111), 1627 Rektor der Rathsſchule daſelbſt (vergl. Micräl. Bch. 6. 
8.12. ©. 139), 15 Jahre fpäter Sprofeff. b. Theol. u. Philof. am gen. à: 
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bagogtum, 1649 Dr. b. Theol.; 7 1668 in Stettin. Berge. Rudolphi's 

Rommer. Greiff. Th. 3. S. 43 in b. Oelrichsſch. Samml. b. 3. 1658]. 
„Deb Alten Pommer⸗Landes Bud 1-6. Alten Stettin, b. Rhete. 1639.“ 4. 
N. Ausg. mit 2 Titelblättern, auf b. 1. Titelbl. mit b. Tit.: „Joh: Mi- 
eraelii Altes Pommer Land. Teutsch. Wendisch. Sächsisch. Ne- 
benst Historischer Erzehlung dero in Nähisten Dreissig Jahren biss auff 
des Letzten Hertzogen Bogisslai XIV Todt, in Pommern Vorgegangenen 
Geschichten. Alten Stettin. In Verlegung Joh: Kunckels 1723.*; auf b. 
2. ob. Nebentitelbl. mit b. Tit: „Sohannid Micrälii Schs Bächer 
Bom Alten Pommerlande, Dad Erfte ud) befchreibet, Was es 
für einen Zuftand dDarinnen unter ben alten TZeutfchen gehabt, . 
und was baraué -für fonderbare Züge in andere Provintzien, bip auf bie: 
jenige Zeit, ba fid) bie Wenden Bineingejepet, vorgenommen worden. Nebit 
denen bargu gehörigen anb : Eharten. Stetin u. Leipzig, In Verlegung 
Sofann Kundeld, 1723." 4. (424 u. 448 ©.) Ein ſtarker Duartband. 
Bal. Gadebuſch a. a. D. $. 21. ©. 15. Schöttgen’s Altes u. Neues 
Pommerland. St.1. ©. 7—17. u. 23. Böhmer in b. Balt. Stub. a. a. D. 
©. 101—103. 


(ine umfaflende u. ausführliche Chron. von Pommern von ben frü- 
eften Zeiten an bis auf das Erlöfchen ded SDommer. Fürftenftammes mit 
dem Tode des Herz. Bogidl. XIV. im S. 1637 in 5 Büchern od. auf 694 
0M u. 270) ©. in 4., nebft einer geograpb.  ftatiftifchen Beichreib. von 
ommern im 6. Buche auf 177 ©. in 4. — Beftandtbeile: 1. Zufchrift 
au bie ii CPU u. |. w. der St. Stralfund u. Alten Stetin (darin 
nad) kurzer Erwähnung ber bebeutenditen früheren Sommer. Geſchicht⸗ 
ſchreiber über bte ältefte Bevölterung Pommerns nad) Tacitus, Strabo, 
Plinius b. 9€eft., Ptolemaeus, Tertullian, Jornandes, Pro- 
copius, Gregorius Turon., Cluverius, unter wörtl. Anführung 
mehrerer Stellen aus ben genannt. Schriftft.) 11 nicht pagin. S.; 2. Ein 
febr ausführl. u. genaues Anbalts-Berzeichni ber 6 Bücher auf 29 nicht 
agin €.; 3. Vorrede an den Lefer (darin üb. Beranlafiung der Chron., 
foule Einiges üb. Eilh. Lubinus u. Jurga Valent. Winter) etwa8 über 
2 nicht pagin. €.; 4. ,Autores, bie vor biejem in der Pommeriſchen 
Qiftorie gearbeitet haben, u. mir zu Statten fommen jepn.": 5. 2 Kar- 
ten: 1) Pinacium; *) Vandalia Teutonica et Gothonica nunc Pomerania ; 
e. 9Riccáfti 6 Büch. vom Alt. Pommerl.; 7. 1 alpbab. Regifter. — 
JInhalt b. 6 Bücher: „Zobannid Micrätii Altes Pommerland. 
Das Grfte Buch Bom Alten Teutſchen Pommerlande* (Darin 
1) febr ausführlich üb. bie ältefte Bevölkerung v. P., tn b. Neumark, 
Bor- u. Hinterpommern, nad) ben Berichten v. Caesar, Strabo, Pompon. 
Mela, Plinius D. Aelt. Tacitus, Ptolemaeus üb. bie alten Deutfchen über: 
baupt, befond. ausführt. Scyilderung ber Sueven im Algen. aué Caesar, 
ber Bericht aus Tacit. German. u. Ptolem. $.1—21. ©. 1—21. ?) 8b. 
funft ber 3p. von Sapbet, bem Sope Noah’e qu 1 21—28. ©. 21—29. 
ae Semuon. Sueven u. ihre Züge (?); b. Oftgorben, 3Banbalen uu. 
eftgothen, ihre Züge, Kriege u. Eroberungen, jor dj. nad) Jornan- 
des u. Procopius. $. 29—40. ©. 29—42. *) Geſch. ber Kriege der alten 
Dentfchen mit b. Römern (Gimb. u. Teuton., Artovift, Marbot, Armin, 
Gatualb, Banniud u. f. w.] 8. 41—54. €. 42—54 5) Geld. b. Longo⸗ 
barbeu nach Paul. Diacon., ber Rugianer Odoaker], Heruler, Schyrer, 
Turcifinger, Ugri. 8. 55—69. ©. 54—61. *) Einige alte Städte, wie 
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Julinum, Frankfurt a. b. D. M wu. a. €. 62—65. ”) 3elireg ©. 65 
— 73. 9) Proben ber alten gothifchen Sprache nebft Erlänterungen S. 74— 80) 
€. 1—80. — „oh. Miceräl. Anderes Buch Des Alten Wendi- 
(den Pommerlandes, Darinnen er biet wird, Wie nad) bem Aue: 
zuge ber alten Teutfchen in fremde Länder, Die Wendi che Nation mit 
den hinterbliebenen Einwohnern zu einerley Sprache, Sitten n. Rechte 
fi vermifchet, u. endlich den Chriftl. Glauben angenommen babe.“ bie 
1182 u. 1625. (Darin üb. bie Wenden, als die Demohner Pommerns, 
deren Herkunft von Noah (?), Name, Ausbreitung in Deutihl., verfchie: 
dene Völlerfchaften u. deren verfchiedene Wohnfige in Deutichl. Vineta, 
Inlinum, Arkona, Gatenp. Verhältniß gommerne in älterer Zeit zu 
golm. Lech in Polen, Sed) in Böhmen. Verhältniß u. Beziehungen der 
enbliden Völkerſchaften in Deutſchl. überhaupt [nicht bloß der pom: 
mer. Wenden] zu Karl b. Gr., Ludwig b. &r., Heintih I. (Groberung 
v. Brandenburg, Markgr. Siegfried; Turnier), Otto 1. (Gero], Otto IL, 
Dtto IIL, $einrid) II., Conrad II. Ausrottung des Chriftenthums durch 
SReftivel. Kampf unt. b. 4 Lutic. Volkerſchaften. Gottfchall. Grito 
v. Agen. Heinrich v. Meklenb. (S. 1—56. ©. 89—134). — Suantiber; 
|. Herkunft. Die 7 reife Die vor Suant. erwähnten Pommer. Für: 
ften. Die Kriege unt. Euantib. u. Bartist. mit Bolesl. v. Polen u. 
Nicolaus v. Dänem. [$. 57—68. ©. 134—147). — Betehrung b. pon 
mern butdj Dtto v. amb. (S. 69—74. €. 147—155]. — Ruͤgen's Un- 
terwerfung durch Waldemar v. Dänen. u. Belehrung. Die verichiedenen 
Kriege der Herz. Ratibor, Bogidl. I. u. Gafimir I. bis 3.3. 1182 (5. 77 
—95. &. 155—171) — Die Würíten v. Pommerellien u. ihre Kriege, 
befond. &oantipolf III. [vom Pommer. Standpunkte aus geſchildert]. n. 
f. Kriege mit Polen u. b. beut(d). Orden ($. 96. ©. 172 fg. $. 99—104. 
©. 176—181], bie 3. Anfall v. Pomerellien au Polen 1295, bann an 
ben deutfch. Dtden, endlich wieder an Polen 1467 u. b. Verwandlung 
des Ordendlandes in ein Herzogth. 1525 [$. 95-117. ©. 172—189]. — 
Verzeichniß b. geitifteten fter, ire Beichentung mit Dörfern, Grün: 
bung ber Gt. Jakobkirche 3. Stettin (S. 118. ©. 189—191]. — Zeit: 
regifter 3. Bud 2 u. 3 v». 768—1637. ©. 192—200. Genealog. Tabelle 
ſämmtl. Pommer. Fürften bis 3. Ortöigen des Fürftenftammes 1637.). 
©. 89— 200. — „Zoh. Micr. Dritted Buch des Alten Sagitigen 
Dommerlandes, Darinen befindlih, Was (td feitbet Suanti- 
bori Zeiten big auf den Held Bogislaun X. in unterihied- 
[iden Reglerun en zugetragen habe.“ (b. i. Geíd. bed jeg. pom: 
mern vom legten Kriege des Herz. Bogisl. I. 1182 u. ber Regier. b. 9. 
Bogidl. II. u. Gafimit II. an bis 3. Tode be8 9. Bogiel. X. 15923. 
Darin: Regler. v. Bogisl. IL. u. Caſim. II. [Colonifation des Landes 
baro Deutiche, Krieg mit Brandenb., Stralfund gegründet]; Barnim I. 
ba age v. Städten u. Klöftern; Kriege mit Brandenb.); |. Söhne, be: 
onb. Barntın II. P 1—19] ©. 209—219. — Seit 1295 2 fürftl. inien: 
bie Stettin. Lin. bie 1464 u. b. Wolgaftiſche. Geld. b. Stettin. %. von 
Dtto I. 1295 — Otto III. 1464 $. 20—46, befond. Geíd). v. Barnim III. 
b. Dr 23—37. [ausführl. fib. bie Lage b. Markt Brandenb. nad) bem 
Tode Waldemar’ 1319; b. Angriffe auf dieſelbe, b. faljdje Waldemar 
u. b. Kriege mit Ludwig b. Melt. v. Brandenb.; b. Grafen v. (berftein 
€. 222—236); f. Nachkommen [Kriege mit Brandenb.; Eroberung v. An: 
ermünde 1420 ©. 240; Unruhen in Stettin]. &. 219—244. — Geld. 
. molgaft. in. v. 1295— 1464. 8. 47—64. [D. neue Tief 1309. ©. 244 fg. 
Geſch. bes Fürſtenth. Rügen v. Razen an bi k Eriöichen b. fürftl. Lin. 
1325, bejonb. üb. Wizlaff'e Kampf 1314 mit Straljund ©. 248 fg. 
(Befeiht gegen (rid) v. Niederfachfen int Heinholz ©. 249) ©. 345—250. 
. g um den Sefig ». Rügen, be[onb. ber Kampf um oig $. 50. 
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Stllerbanb Begebenheiten in Pommern bis 3. 3. 1464 [Poltergeift 3. oig 
. 65. ©. 268. Unruhen 3 Auflam $. 66. ©. 268 fg. nie in 


Yängniß) $ Ti. €. 972 fg. Brand v. Demmin 1407. 8. 74. ©. 274. 
Geh 


1445. $. 78. ©. 277. Unruhen é Straflund burd) Dtto Wuge d) ih: 
. teifös 
wald 1456. 8. 82. €. 281. Unruben z. Greifswald in Folge der Ermor⸗ 


arie zw. Stettin u. Stargard $. 84 fg. ©. 283 fg. Wallfahrten 
na 


ero 1488. G. 202 
. 904. Zwiſt mit Stettin S. 114. 1490 u. 1501. $. 114. &. 304—306. 


1600—1603: 8$. 44—46. €. 400—403. Bogisl. XIII. 1603—1606. $. 49 
—52. €. 404—409. (Saflmir $. 47 u. 48. ©. 403 fg. [Vertrag é Grim: 
nig 1629. $ 2. ©. 342. Belehnung b. Q. Georg u. Barnim 8. 4. ©. 344 fg. 
Petr. Artopaei Hiitoria $. 6. €&. 347—350. Zwift zw. Philipp u. Bars 
nim des Stifte halber $.8. S. 350 fg. Berhalten b. Züriten 4. Schmal: 
kald. Bunde; Kirchenordnung ©. 361 fg., Gerichtsverfaſſung &. 364. 
D. Loyzen 6.23. €. 370—372. Uneinigleit zw. Joh. Wriebr. u. b. 8anb- 
ftänden neuer C teuern halber $. 25. €. 373—375. $. 33. ©. 385. &renz« 
n. Holz⸗Irrungen zw. Stettin u. Golnau $. 27. €. 376 fg. Unterbandl. 
wegen b. Wartbafhifahrt $. 30. €. 378—381. Zwift zw. Stettin u. 


Frankfurt $. 31. €. 881—384. Theolog. Streitigkeiten 8. 34. €. 386 fg. 
$. 37—43. €. 389—400 vu. A.] — Verzeichniß b. 34 Bilhöfe o. Gamin 
v. 1128—1637. [mit e. Enrgen eich. eines jeden Biſchofs]) &. 410—424.) 
©. 341—424. — „oh. Sicr. Erftes Theil ber egten Pommeri: 
den Jahr⸗Geſchichten, Som 1606. Sabr bi auff bie Kay: 
erlihe Cinquartirung in Pommern (1627), Und alfo Das Bierdte 

ud) Bom Pommer-Lande.” (Philipp Julius 3. Wolgaft v. 1601—1625. 
u. Philipp II. 4. Stettin v. 1606—1618. Franz 3. Stettin v. 1618 —1620. 
Bogisl. XIV. v. 1621 am. [Hauptfähl. üb. bie innern Verhältniffe von 
Zapr Jahr, wie Gríag von mancdherlei Ordnungen mit Angabe ihres 
Hauptinhaltes, 3. 3. 1606. $. 7. a. 3. 1608. $. 5. 6. a. 3. 1613. 8. 1. 
à. S. 1614. 8.4. à. S. 1615 8. 2. 3. S. 1616. S. 5. 3. 5. 1618. 8. 8. 
3. 3. 1622. 8. 2. 3. J. 1623. Y 7. ©. 105 fg. — Abhaltung von gant. 
tagen mit Angabe ihrer Beichlüfle, Beftellung b. Landräthe 3. 3. 1614. 
8. 1. — Uneinigkeiten in den Städten, wie 1606 3. Greifswald, 1611 
3. Stralinnd, 1616 3. Stettin |. S. 59—62. — Mancherlei Verhandlun⸗ 
gen wegen der Schulden Siettind 3. 3. 1612. $. 3. 3. S. 1616. 8.9. 3. S. 
1618. $. 5. — Reifen der Zürften; Leichenbegängniß bed Herz. Ulrich 
b 1622. €. 93—100. Brände. Gewitter. Ueberihwenmung. Peſt. 

ancherlei Wunderzeichen u. A.)) S. 1—126. —, Joh. Micr. Fünff: 
teé ye: Ser Pommeriichen Zahr » Ge[didten, Som 1627. Jahr, 
Biß auff den Todt Bogislai XIV. Des fepten Herkogen in Som: 
mern.” v. 1627—1637. (Ginquartivung der faiferf. Truppen in SD. von 
1627—30; b. Leiden Pommernd in Folge derjelben 3. 4 1628. $. 19. 
€. 152 fg. 3. S. 1630. $. 3. €. 173 fg. $. 4. ©. 176. Belagerung v. 
Stralfund $. 9—17. ©. 145—151. Audführl. Darftellung des 3o0jabr. 
Krieges, fo weit er in P. geführt wurde, näml. in b. & 1630 u. 31, 
35, 36 u. 37, während bie Erzähl. v. b. Berlaufe bed Krieges im übri- 
en Deutichl. nur furj u. gedrängt ift. Zuſammenkunft Guft. Ab. u. 
era. Bogidl. S. 182—184. Hungersnoth ©. 171. Schidfal v. Penkun 
u. Safemait 1630. ©. 188 fg., t. Pyritz ©. 195. 228 fg. 259, v. Star⸗ 
gard S. 259. Canbtage u. ihre Beſchlüſſe. Einige Eperialien üb. €tet: 
tin. Herz. Bogisl. XIV. 4. Allerdand Wunderzeihen. Zum Schluß 
jeden Jahres bie michtigeren Todesfälle in P. u. in Kürge bie widhtigeren 
Grelgnifje im übrigen Europa.) &. 129—270. — „Zoh. Micr. Sechftes 
u. letztes Buch, Bon des Pommerlanded G elegenfeit u Gin: 
wobnuern" (üb. ehemal. u. gegenwärt, Ausdehnung u. Größe w. i. 
Namen; Gewäfler; Fiſche; Häfen; Holzungen; Jagd; Viehzucht; Ge. 
wächſe; Gafabrunnen 8. 1—17. ©. 271—289; üb. b. verichiedenen poli- 
tifchen u. kirchl. Eintheiluugen v. 9p. Y 18—94. €. 289—295. Gharaf- 
teriftit b. 3p. 8. 26. S. 296—299. Religion $. 26. 27. €. 299—302. 
Das fürftl. Wappen &. 28. ©. 303. Bü Aemter $. 29—31. S. 303 
— 306. Sonfiftorien, Sirdjenorbnung u. Kirchenagende $. 32. 33. &. 306 
—308. Geridjte $. 34—36. €. 308—311. Stände: getitlihe (b. Biſchof 
v. Gamin ©. 312—316. Heermeifter à. Sonnenburg. Domcapitel 3. Ga: 
min] $. 37—40. €. 312—319. u. weltliche (Graf. v. Neugarten, Herren 
v. Putbus; üb. b. Adel im Allg. — 42. €. 320 fg.; b. Sch oögeieffene A. 
à 43. ©. 321 fg.; b. übr. Ritterichaft S. 44. &. 322 fg.; abelige Lehen 
$. 45. €. 323—326). 8. 42—45. &. 320—326. Sande. Pehrfegin S. 46. 
©. 324—328. (D. vormalige u. b. jeg. Adel in P. 8. 47. ©. 328 fg. 
„Der Ritterfchaft Nahmen, Wapen u. Vorfahren“ b. t. e. alphab. Re- 
ifter ©. 330—392. Ein Jtegifter der Pommer. Städte €. 392—448.) 

. 271—448. „Ein Regifter der Bücher, fo bie Gelahrten in u. aufier 
P. von Anno 1606. (1657 — Regiſter. — — Bei den 
älteften Zeiten, b. i. bei der Geld). Pommerns mit ürſprünglich deutſcher 
fBeofiferung (nad Micr Anfiht), ijt 9X. fehr weltläuftig u. giebt 
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eigentlich bie ältefte Gefchichte ber Deutichen überhaupt; er bat Bier bei 
d em mebr, aí$ bie Sangom. Pomeranta. — ich 
M. bei den früheren Zeiten der Wenden nicht allein auf die Geſch. der 
Pommer. Wenden, ſondern erzählt die Geſch. der ſlaviſchen Bevölkerun 
im uorböftl. Dentichl. überhaupt, u. bat auch bier Mancherlei, was fid 
in ber Kang. Pomer. nicht findet. Dagegen folgt M. ungefähr von 
Suantibor L, dem Stammvater ber Pommer. Herzoge, an bis auf Die 
Landestheilung zwiichen Barnim _u. pi p im 3. 1532 faft durchaus 
bec Sangow. Dome: w. ift für diele Zeit faft nur ein Gompenbium 
berfelben, obwohl er fid) allerdings nicht (o eng an diefelbe anjchlieht, 
wie Engelbrecdt, indem M., die ftreng annaltjtifhe Anordnung ber 
Ranp. d omet. verlaffend, das Gíeldjartige zufanmenftellt, wie 3. 3B. 
bie gefammte Geſch. der Derzoge v. Domerellen bi8 zu ihrem Erlöfchen 
w. bie fernere Geſch. diefer ganbídjaft big zur Bereinigung mit Polen in 
unnnterbrochenen: Jufammenbange am Ende beó 2. Buches; ebenjo [eit 
der Bildung der 2 Fürfttihen Linien in Vorpommern, b. Etettinjchen u. 
b. Wolgafti) en, die Gefch. einer jeden berfefben für fid) bejonberà im 
3. Bche, forie bie Geſch. der Fürften v. Rügen von Razen an bis 3. 
Auöfterben ber Linie 1325 ald Epijode b. Geſch. der Wolgait. Linie; fet 
ner bie Geſch. fümmtl. Bilchöfe v. Gamin bid auf feine Zeit in einem 
befondern Abfchn. am Ende bed 3. Buchd; ein Verzeichniß der geitifteten 
Klöfter zu Ende be8 2. Bchs; endlich ble mandjeríet linruben in ben 
Städten n. Erzählungen wiederum zufammen im 3. Bche. Webrigend ent: 
ps 3t. über die Zeit von Suantibor I. an bis 3. 3. 1532 ganz biefel: 
Nachrichten über Zommern, wie bie Sanpom. $omer., aud) fait 
fammtliche Sagen u. Anecdoten derjelben (3. 3. üb. ble Strafe Gottes 
an einer heidn. Gbeífrau wu. b. Lift eines heidn. Dfaffen; üb. bie Störe 
beim &íofter Grobe; b. feujdje Nonne in b. Neumark 1325; vergl. aud) 
38d). 3. €. 268. 270. 271. 272. 274. 276. 320. 331.), fürat jedoch bie 
Berichte u. Erzählungen ber Kantzow. Pomer. meiftentheils bedeutend 
ab x. fügt mande Charafteriftifen, fowie vieles interefiante Detail weg, 
3. 38. bei ber Beftürmung Colberg's durch DBoledl. 1102, b. Eroberung 
v. Belgarb, b. Belagerung v. Qübed durch bie Rügtaner, b. ben fpan. 
Möndy Bernhard, b. Biſchof Otto v. Bamb., b. Unterwerfung Rügens 
burd) Waldemar, u. jo weiter Die ganze folgende Pommer. Geſch. hin 
durch. Auch die fo ausführlihe Erzählung der Kantzow. Pomer. üb. 
die Sabre 1464—1523, welche. Dafelbft das ganze 3te Buch füllt, tit bei 
9X. bedeutend zufammengezogen un. verkürzt. Die Geh. Bogisl. X. ift 
bei M. zwar ebenfalls FACH CS u. enthält (mit Ausnahme der Gage 
v. 3. Kleift u. bem feurigen Mann) ganz bielefben Nachrichten, — 
ebenfalls meift zufammengezogen u. mit Beſeitigung mehrerer Charak⸗ 
teriſtiken u. einzelner Details. Auch läßt M. bel dem in ber Kantzow. 
Pomer. Bangetelten Zeitraume ziemlich viele daſelbſt erwähnte Bege⸗ 
benbeiten bed. Auslandes weg. Neue Zugaben des Micr. find dagegen 
bei Swantipoft III. bie aus den preuß. Chroniken entlehnte Purge p- 
fung vom furchtſamen Ritter Swantipolks, fowie b. Bogtöl. X. bie aué- 
füfríide Mittbeilung der Berbandlungen über die Gireitjade zwiſchen 
Pommern u. Brandenb. vor dem Reichöregiment in Nürnberg 1523 (Bd). 3. 
&. 321—330), u. bei Georg I. u. Barnim XI. bie ausführt, Erzählung 
ber Belehnung der gen. Herzoge in Augsburg im 3. 1530. Auch über 
bie Bifchöfe von Gamin liefert 9X. viele neue Daten. Biel wichtiger 
inbeB, als bie Darftellung der Pommer. Geſch. bià 3. 3. 1532 bei M. 
— da biejefbe faft nur Belanntes n. felbit Died meift abgekürzt giebt — 
tft bie Erzählung ber Grelgniffe während des legten Jahrhund (1532— 
1637), namentl bie der Sabre 1606—37, über bie 9t. als Zeitgenofie 
x. theilweife jogar ale Augenzeuge berichtet. Bei der Geſchichte ber Sabre 
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1539—93, bie aud) Engelbrecht erzählt, unterfdheibet fid) M. weient: 
[id von bemfefben u. ift eine febr wichtige Ergänzung der (Engel: 
brecht’ihen Gfrou. Während nämlich bieje fid) großentheils auf bie 
Perſonalien der Fürften beichräntt, über biefe aber Ne ausführlich ift, 
jo läßt M. bage en fajt alle biefe Perionalien der Füriten gingtid) weg, 
enthält alfo Hintichtlich berielben allerdings Vieles nicht, was Engel: 
btedjt bat — fo namentlich nicht bie ehr ausführliche Charakteriftik 
Psi I. b. Engelbr., fomie die febr umftändl. Erzählung ber (epten 
tanfpeit des H. Emit Ludwig u. bet Beftimmungen |. Teftamentes bei 
ebendemfelben u. nod) manches And. — dafür liefert aber M. über Die 
innern Berbäftniffe des Landes unter Philipp I, Barnim XL, Ernft 
Qubm. u. Sobann Friedrich, über ble Engelbr. nichts berichtet, eine 
große Menge guter Nachrichten, iit alfo binfichtlich ber eigentlichen an: 
desgeichichte während der S. 1532—93 bei weitem reichhaltiger, vollftán- 
diger u. ausführlicher, ald Engelbredt. Noch ausführlider wird 9X. 
(in Bch. 4 u. 5.) über ble 3. 1606—37; über biefe legten 31 Jahre füllt 
et 20 ©. mehr aus, als über bie ganze ahere Sommer. Geld. von b. 
Wendiſchen Zeit an bid zum Tode Bogisl. X. 1523, wu. tft iu eich über 
diefen Abſchn ber Somnter. Geſch. nebft Simmern der à telte einbei. 
miiche Berichterftatter. Am ausführlichtten erzählt M. bie Ereignifſe bec 
Sabre 1627—37; er bat über bieje 10 Jahre 140 ©., während er für 
die Darftellung ber vorhergehenden 21 Fahre nur 126 ©. braudjt. Andy 
enthält diefer legte Abjchn. ob. Bch. 5., befonderd bei den Jahren 1628 
—31, nit bloß für bie Geíd. von Pommern, fondern für die Geſch. 
des sojährigen Krieges überhaupt während jener Zeit recht intereflante 
Notizen. Wie fid) 23d. 4 u. 5 üb. bie 3. 1606 —37 durch ihre bejonbere 
Ausführlicykeit von ben vorangehenden Büchern unterf&heiden, fo unter: 
ſcheiden fie fid außerdem von beníelben aud) nod) burd) die abweichende 
Anordnung des zu erzählenden Stoffe. M. erzählt nämlich Hier (8d. 4 
u. 5) vom 3. 1606 an bie à. J. 1637 einfchl. in ftreng shronolog. Ord— 
nung bie Begebenheiten Domen von Fahr zu Syafr u. fügt am Schluß 
eines jeden Sahreb ein Berzeihnig der während des Verlaufes beffelben 
in Bommern vorgefallenen wichtigeren Zodesfälle, fowte eine kurze Gr: 
zählung ber bebeutenderen Greigniffe im übrigen Deutfh! u. Europa 
während berfelben Zeit hinzu. Cine Cigentbämt heit v. By. 4 u. 5 be 
ftebt enbíid) aud) noch darin, bap, während in der früheren Pommer. 
Geſch. nur ein paar Wunderzeichen, Durch bie ein wichtigere? Exeigniß 
votber angejeiat worden fein foll, erzählt werben (vgl. 3Bd.3. $5. 2. &. 358. 
369. 402), in Bd. 4 u. 5 dagegen fid) bie Berichte über folche wunder: 
bare Ericheinungen am Himmel u. auf Erden, bie vorgefommen fein 
follen, förmlich häufen (val. Bd). 4. €. 79 fg. 85 fg. 89. 113 fg. 116 fg. 
Bch. 6. €. 156. 167 fg. 173. 177. 195. 197. 202. 216. 218. 221. 237 fj. 
241—244. 263—267). M., ber fonft im Allgemeinen reg ver EE u. 
zuverläig ift, zeigt fid) Bier, ebenfo wie bie brandenb. eihtätigre ber 
ngelus, Haftitius u. Sebaldug, mitunter fogar bis zur Kächer: 
lichkeit abergläubtich, Inden er fogar ein weiß Bögelein (©. 114) {pre 
(pt u. noch ähnliche Aibernheiten bódjt gläubig nacherzählt. Eharal: 
teriftifd) für Mier. Zeit ift aud) bie ausführliche Erzählung von einem 
vom Teufel befeffenen Knaben in Bch. 4. €. 107—110. Vgl. aud) Bch. 5. 
©. 168 fg. u. 249. — Nädjft 88d). 4 u. 5 ift Beh. 6 (Beſchreib. bed Yan: 
beé, Adele u. der Städte) befonderd wichtig, indem es ein belebrenbeé 
Abbild bed Pommerlandes jener Zeit liefert. Diele geographiſch⸗ſtatifti⸗ 
ſche Beichreibung v. Ponmern bei Micr. ift. viel umfaffenber u. veid: 
altiger, als bie im 14. Buche der Kantzow. Pomerania, namentl 
infi dtt des Adels u. der Städte. Der Abfchn. über bie Städte bei 
(ert. behandelt nicht allein viel mehr Pommer. Städte, als ble ftant. 
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ipomer., fonbern enthält aud) über bie einzelnen Gtübte jelbft weit mehr 
tio topograpbiiße, theils Biftoriidy Notizen, wenn gleich bie Homer. 
allerdings aud) ihrerfeitö bei einigen Städten mandye eigenthümliche Nach: 
richten bat. — Was bie Quellen be8 Mier. anlangt, fo giebt Mi: 
crälius felbft in bem Regifter der Autores hinter der Vorrebe als die 
von ihm benngten Schriften folgende an: „Chronicon Jaoobaeum Ste- 
tinense, A. 1468. designatum (vgl. Bd. 6. ©. 321: „aus einem alten 
Gbronico, jo bie Möndye im Priorat zu ©. Jacob gefchrieben”). D. Joh. 
Bugenha gii Chronicon in IV. partes distributum (vgl. Bch. 6. ©. 432). 
M. Petri A rtopoei fure Beichreib, ded Pommerlandes, fo in Mün- 
steri Cos aphia befinblid. Thom. Kansovii Secr. Wolg. Chron. 
Pom. in 3. Büchern. Nicol. Clempzowen Nob. Pom. Bend. niB ob. 
Genealogia Duc. Pom. 1551. Joh. Engelberti Protonot. Wolg. Ge- 
nealogia beà Furftl. Haufed Pommern A. 1591. Valent. Eickstadii 
Cancell. Wolg. Annales et Epitome Pomeraniae, et de vita Philippi I. 
M. Petri Chelopoei Pyricensis Chronicon A. 1574 conscriptum. 
Joachimi Wedelii Nob. Pom. Annales Pom. A. 1500. P. Wujae 
(. i. Jurgae Valent. Winteri) Canon. Irregul. Camin. Historica 
Synopsis de Episcopat. Caminens. A. 1616. D. Dan. Crameri 
Kirchen : Chronica in IV. Büchern impressa, A. 1628. Pauli Friede- 
bornii Ctetinijd Chronicon A. 1613. u. Descriptio Urbis Bedinensis 
A. 1624. impressa. Joach. Balckii Eccles. Stargardensis Beichreibung 
bed Pommerlanded in Seutiden Reimen, impressa. Albitii, Mart. 
Marstalleri, Joh. Butovii u. D. Andr. Hildebrandi Genealogiae 
Duc. Pomeran. impressae. Kin fleißig zufamuen getragene® Chronicon 
aud Nicolai Marescalci Annalibus Herulorum, Cranzio, Joh. 
Magno, Bugenhagio, V. Eickstadio, Chronico Lubecensi Rei- 
mundi f£oden u. Hermanni Bonni u. Chronica Sundensi Johannis 
Berckmanni. Acta publica, Literae Amicorum." Außerdem führt 
SR. theild am Rande, theild im Texte fefbft nod) Folgende als feine $Quel: 
leu an: (fitr ble Geſch. Pommernd während f. erjten deutfch. Bevölkerung:) 
die gried. u. tóm. Schriftft. Pytheas b. Plin. b. Aelt., Caesar, Livius, 
Strabo, Pompon. Mela, Plin. b. 3feft., Tacitus, Ptolemaeus, Florus, 
Dio Cass., Ammian. Marcell., Zosimus, Orosius, Jornandes, Procopius, 
thias, Paul. Diaconus, Prosper, Sigebert.; (für ble Sommer. Geid. 
feit Pommerns Befignahme burd die Wenden:) aufer Jornandes nod) 
Einhard, Annal. Fuldens., Widukind, Regino, Dithmar v. Merseb., 
Adam v. Brem., Helmold, Arnold, Lambert v. Aschaffenb., Hermannus 
Contract. , Wippo, Sigebert. Gemblac., Chron. Urspergens., Otto Frising., 
Albert. Stadens., Siffrid. presbyt. Misnens., Petr. Albini Histor. Saxon., 
Erphesford. anonymi de Landgrav. Thuring., Pauli Laugii Chron. Citic., 
G. Fabricii res Saxon., Buntingi Chron. Brunsv., Aventini Ann. Boii, 
Saxo Grammatic., Erici Reg. histor. Dan., Pontani rer. Dan. libr., Joh. 
Meursii hist. Dan., Dlugosz, Cromer, Neugebauer, Guagninus, Dubra- 
vius, Hagecius, Histor. Archiepisc. Bremens. anonym., Herm. Bonni 
Chron. Lubec., Reim. Kock Chron. Lubec., Alte Wendiſche u. Mecklenb. 
GBronide, Nic. Mareschalci Ann. Herul., Latomus Medienb. Genealog., 
Schütz Preuß. Chron., Waisselii Preuß. Chron., Berichte aus b. Klofter 
Diva, Joh. Magnus bist. Gothor., Krantzii Wandalia, Saxonia u. Dania, 
Chytraei Saxon., Trithemius, Nauclerus, Peucerus int Chron Carionis, 
Entzelt, Angelus, Haftitius, Leutinger, Cernitius, Alte Sundiſche Gro: 
nide, Aeneas Sylv. German., Münsteri Cosmograph., Sleidanus, Goldast 
Pol. Imper., G. Coelest. Hist. Comit. Aug., Andr. Hiltebrandi Cberitein» 
ide Genealog., Wolfi Centur. rer. Memorab., Spangenberg's Abdelfpiegel, 
oh. Seccervitii (T 1582) V. libr. Pomeraneidum, Zach. Orthus (11579), Pub- 
glawiſche Matricul, ein altes Chronicon (Bch. 6. €.406). Die Hauptquelle aber 
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für Mier. war, wie fdjon oben bemerkt, für ble Ban Sommer. Seid. 
von ungefähr 1060—1532 bie fog. Kantzowſche Bomerania, bie 
Mier. vielleicht mit dem von ibm erwähnten „Thom. Kanzovii Chron. 
Pom. in 3. Büchern” andeutet. Daneben beuugte er aud) häufig Krantzii 
Wandalia u. Eickstet's Annales Pomer., öfterd au) Bugenbagen, 
Frideborn, Cramer, Wedel u. Chelopoeus. Hin u. wieder tbeilt 
M. mehr oder weniger lange Stellen au |. Quellen woͤrtlich mit, wie 
3. B. (die Erzählung von Bogisl. X. Türkenkampf) Bch. 3. ©. 307—309. 
aud „unfern gefhriebenen Chronicken“; 33d. 3. ©. 331 fg. (die 
Charakter. bed Herz. Bogis. X.) au8 Engelbrecht; Bd. 6. &. 297 fg. 
aud einem „alten Dommerídy. Chronicon, turg nad) €utberi Zeiten 
gefafiet, daraus Thom. Kanzovius viele in fein Ehronicon verfepet“; 
ebend. &. 298 fg. aus Chelopoeus; ebend. ©. 299 aud Leutinger; 
ebenb. ©. 395 fg. au8 Val. v. Giditet'à Ann. Pomer.; ebenb. ©. 397, 
406, 409, 414, 416, 424, 425, 426. Verſe auó Seccervitii Pomera- 
neid.; ebenb. S. 396 fg. Bere aud Zachar. Orthus latein. Gedicht 
üb. Stralfund e. S. 1570. Mitunter ftellt M. mehrere von einander ab: 
weichende Nachrichten neben einander, wie 3. 3B. Berichte von Pommer. 
u. von Poln., von Pommer. u. von Brandenb. Berichterftattern; zumei- 
fen tabelt u. widerlegt er j. SOuellen, 3. B. den Joh. Magnus, ben er 
partetifch nennt, Pontanus, Leutinger, Krantz. Cinige Dale ftellt er 
ble von ber Sangow. Pomer. ald autbentiid) mitgetbeilte Nachricht 
nur ald Gerücht auf oder läßt fie, ale "idt binteidjenb verbürgt, aud) 
gänzlich weg. Sin ber Chronologie weicht M. bier u. ba von ber San: 
Bow. SDomer. ab.] 


Ded S05. Micräliud eigenhändige Wortjegung feiner Bücher vom Alten 
Pommerlande, enthaltend die Geſchichte des Jahres 1638 (b. i. bte 3Be- 
drüdung Pommernd durch die Schweden, bie Aufhebung ber herzogl. Re: 
gierung,, theolog. Streitigkeiten u. a. dgl.) in den Baltiſch. Stud. 1835. 
Bo. 3. Off. 1. ©. 128—163. | 


3 Rudolphi, Peter (aus Greifenberg in Ointerponunern, Adminiftrator von 
Stüchow, + 1708), ber Pommerfhe Greiff. 3 Thle. Oanb[driftf. 
Der genauere Titel ift: „Des dur Krieg u. Steg umb fid) greiffenden 
endlih burd) Noth u. Todt ergriffenen Pommerifhen Greiffens 
Erſtes Theil nebmlid) der burd) Krieg u. Sieg umb fid Greiffenbe 
Greiff in welchen Der Regierenden Bor: u. Hinter-Pommerifchen Hertzo⸗ 
gen Leben u. Thaten, ald viel man bat haben können fürglid) begriffen 
butd) P. R. Colberg in Hinter Pommern. 1693." (136 ©. bid 1627). 
„Des Pommerfhen Greiffens Anderer Theil. Der burd 9tobt 
u. &obt Ergriffene Greiff, Von Anno 1627 bi$ Anno 1650. Stüdom 
im obern Hofe Anno 1696." (400 ©.). (Unten auf bem Titelblatte: „autor 
fuit quidam Rudolphi Gryphisbergensis, qui quondam #tüchoviensis 
praedii administrator fuit.^) „Des burd) Krieg u. Sieg greiffenden endlich 
aber burd) Noth u. Todt ergriffenen Pommerifhen Greiffens Drit: 
ter Theil nebmíid) ber mit Zeit u. Streit Getbellete Greiff in 
welchem verzeichnett Was fürnehmlich in Kriegs Sachen in Pommern fid 
begeben u. zugetragen von Anno 1650 an, ale zu welder Zeit ed burd) 
ben vorhergehenden Friedens: Schluß zu jOd8nabrüg in dad Schwe: 
bifhe u. Brandenburgifche war eingetheilet worden bis auf das Jahr 
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1680. Bon welcher Zeit an ed den Gbfen Frieden genoBen wohlmennend 
verfaßet u. mit Kupfermäßigen Contrafaiten u. Abrißen, theild Perſohnen, 
theils Oehrter gezieret: dur‘) Pomeranorum Res Gestas Personantem 
StRRGFW. im Jahr 1697.“ (336 €.) Am Ende der Vorrede vor bem 
1. Thle ftebt:. „Auß der Hinter Pomrifchen Baltifchen Veſtung im Jahr 
1693: bh. 11. Juli.” Handſchr. in Fol., deutlich gefchrieben (jebod) ohne 
Gederzeihuungen, ohne Gontrafaiten u. Abriffe, u. im 3. Thle einige Male 
mit Rüden für einen auögelaffenen Namen) Nr. 52 der Qanb[d)r. in Fol. in 
der Oelrichsſchen Samml. ber Bibliotb. des Joachimsthal. Gymnaſ. a. 
Berlin. Eine 2te, ebeufalls ſehr deutliche Abfchrift des Originals mit Fe: 
derzeichnungen, 3 Bde. Ms. 57. in der v. Loͤperſchen 3Bibflotb. der Ponımer. 
Geſellſch. 3. Stettin; eine Abfchrift des 1. Thles in Fol., Ms. 58, ebenbaf. 
m. in b. Landfchaftabibl. 3. Stettin. Vergl. Böhmer in b. Balt. Stub. 
a. a. O. €. 104—106. 


Diefer fog. Dommer. Greiff, eine Bommer. Chron. in 3 Thlen, in ben 
. 1693—97 verfaßt, enthält bie Gejchichte Pommernd von ber älteſten 
eit an bid zum neget Srieden u. bem von Gt. Germain en aye 
1679. Der 1. Th. (136 ©.), im 3. 1693 verfaßt, von der Äfteften Zeit 
an bié 3. S. 1627 reichend u. in 3 Bücher od. „Alter“ getheilt (1. Alt. 
€. 1—49 bis 1295 od. bid 3. Anfall Pomerellend an Polen; 2. Alt. 
©. 50—88. v. 1295—1464 od. bid zum Tode des Q. Otto IIL.; 3. Alt. 
©. 89—133. v. 1464—1627 od. v. Tode Otto's III. bid zur kaiſerl. Ein: 
quartirung in Pommern) — mit b. Tit.: „Des umb fich greiffenden u. 
ergriffenen Pomriſchen Gretffene Erfted Sr nemlih Der umb 
fid) greiffende Pomrifche Greiff das tft ber Pommeriichen Fürften 
Leben u. Helden Thaten von ihrem Stam Vater Schwantibor dem Heiden 
an, bid auf Bugislaff den 14. des ne be8 legten Pommerischen 
Süríten^ — bildet, obwohl bie ganze frühere Geſchichte Pommerns bis 
. 8. 1627 umfaffenb, bod) nur gewillermaßen die Einleitung ob. ben 
oringan zu ber gefammten Chronit — er nimmt für 600 Sabre nicht 
mehr als 133 ©. ein, während die Erzählung über ble nächiten 52 Fahre 
(v. 1627—79) volle 736 ©. füllt. Auch entbätt diefer 1. Thl., mit Aus⸗ 
nahme ungefähr der [ebten 20 ©. u. einiger eingeftreuter einzelner No: 
tigen, fait gänzlich aus Engelbrecht, aljo mittelbar aus der Kantzzow. 
omerania, entlehnt, alt nur Belannted. Den Hauptbeitandtheil ber 
Hron. bilden Th.2 u. 3 od. bie Geſchichte Pommerns v. 1627— 1679, 
bie in großer Audführlichkeit erzählt wird, aber nur über bie Kriege jener 
Zeit u. das durch Diefelben fiber Pommern bereinbrechende Geſchick be: 
richtet. Beſonders Interefjant it. wichtig ift im 2ten Thle Sud 1 (S. 1 
—119), baà viel ausführlicher, ald Micrälius, die Leiden Pommernd 
während ber 3. 1627—30 ſchildert. Sm 3. Thle tritt der große A 
— ilh. v. Brandenb. in den Vordergrund; eine Dauptquelle üt 
hier für. Puffendorf, bod find auch hier, wie aud) ſchon tm 2. Thle, 
viele jegt zerſtreute Flugſchriften vom Verf. verarbeitet. Thl. 3 enthält 
auch ziemlich viele Actenftüde, einige aud) io ber 2te. Sm 1. u. 2. Thle 
eigt fi) der Verf. ald einen eifrigen Lutheraner u. heftigen Gegner des 
[oiniómué, zugleich aber aud, gleihwie Micrältus, im höchſten 
Grade abergläubiih. R. erzählt bier oft in aller Breite eine große 
Menge von Wunderzeichen, bie fid am Himmel ober auf Erben gezeigt 
ben (ollen; namentlich [üt er jeden Todesfall od. jeded andere über 
ommern kommende Unglück, gerate mie Micräliud, dur ein ſolches 
derzeichen ſchon vorher verkündigen, er läßt ſogar, nah Micrälius 
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Borgange, einmal ein weißes Böglein fpredyen. Auch der Teufel ift. von 
9t. nicht vergefien; in der jonjt jo zujammengedrängten Geſchichte Pom:- 
mernd im 1. ae füllt bie ebenfalld ans Mickäl ius entlehnte Geſchichte 
eines vom Teufel befejfenen Knaben über 2 Folioſ. an. Der Stil tft im 
1. &bfe, zuweilen aud) im 2ten, et n. verſchroben; die einzelnen 
Ausdrüde bfterà ſogar bis zur Gemeinbeit niedrig berb. — Snbalt des 
1. Thles: Auf einen einleitenden Bericht über bie Altejte Bevölkerung bei 
Landes u. bie früfften Pommer. Fürften, bie irgend erwähnt werden, 
u. ihr merbüttnih zu den K. Heinrih L, Otto L, Otto III. u. ein. 
tid) IL, 618 zur Ermordung Gottichalte 1066 u. Grito (neo von Ru: 
en (€. 1—9, am ansführlichften darin üb. Meftivoi u. jeinen Aufſtand), 
Pat auf 124 eng geichriebenen Foliof. eine gedrängte Geſchichte om: 
mernd (ded jep. Bormern u. Pomerellens ob. Weſtpreußens, bie des 
legteren nur bió 1295) von Suantibor I. (um 1060) an bi 1627, mit 
genauen deonelog. Angaben u. einer großen Menge guter Nachrichten, 
nicht bloß über bie Kriege u. bie einzelnen Bürften, jondern außerdem 
aud) über Gründung ber Städte, Stiftung der Klöfter, &olontfatiom des 
Landes Durch Deutiche, Begabung der St. mit beutidjem Rechte, üb. bte Strei: 
tigteiten zwiichen den einzelnen Städten u. in ben einzelnen Städten jelbft 
(ankſlam 1377 ©. 67 fg., Stralfund 1379 ©. 68 fg., 1407 ©. 72 fg. 
u. 1453 ©. 83. 84, Stettin 1428 ©. 80 u. a.), üb. einige interefjante 
religiöfe Berhäftuifie (Gnade der Maria 3. 8eng 1404 ©. 71; Gecte ter 
able 1443 ©. 81), ſowie mit einigen and. Erzählungen (Kornwucherer 

antelig ©. 69; bie Sonne ald Gefängniß ©. 69; Erempel großen Reid: 
thums u. großer Arnıntb ©. 73; Falſchmünzer 1432 ©. 80; Zach. Haie 
©. 94 fg.; Ritt. Molpan ©. 102. 104; b. ftarfe Srodom ©. 107; b. ge: 
fräßige Laufiger S. 107), endlich bier u. ba mit Berichten üb. große 
Brände, harte Winter, Stürme, Hagel, rej ed Theuerung, 
Deit, das Erſcheinen großer Fiſche, ſowie üb. allerbanb Wunderzeichen 
am Himmel u. auf Erden u b. Wirkſamkeit bed Teufeld. Webrigens gebt 
SR. nur felten ind Einzelne ein (wie 3. B. b. Suantibor I. €. 9—16, 
b. dem Kampf um Angermünde 1420 ©. 76 fg.); faft überafl ift bte Er: 
aahlung furz gefaßt, efwad audführlicher wird fie erft bei der Geſchichte 

rich's I. u. Wartislav's IX., nod ausführlicher üb. Bngidlav X. 
(19 ©.); bod) wird fie aud) Hier, im — ur Sangow. Pome: 
rania u. 3. Engelbredht, dadurch jebr abgekürzt, bag fie bie, bei 
jenen mit großer Ausführlichkeit erzählte Reife SBugtàl. X. nad) Seruia- 
fem, auf ein paar Zeilen abmadt; kurz (20 €.) wird fie wieder bei 
den nachfolgenden Pommer. Fürften bie 1627. (bis Wartislav IX m. 
Otto III ©. 1—83; üb. Wartisl. IX., Grid) II. u. Otto II. ©. 83—95; 
Bugisl. X. ©. 95—113; üb. Georg I. bis 3Bugisf. XIV. o. 1523—1627 
G. 113—133, näml. üb. Georg I. 2 ©., Philipp I. 3 €., Barnim IX. 
2 ©., Sohann Friedrich u. Grnft Ludwig etwas üb. 3 €., Barnim X. 
l!/ ©., vein XIH 1 G., Philipp II. 3 ©., &ranj 1 ©., Philipp 
Sul. u. Bugisl. XIV. 3 ©.). Uebrigens enthält dieſer 1. Thl. (bie m: 
1593) wie jchon bemerkt, nur febr wenige Notizen, bie fid) nicht ſchon 
bei Engelbrecdht finden — (auch jene oben angeführten Erzählungen 
Iteft man ſämmtl. (don bet Engelbr.) — u. unterfcheidet fi von (n. 
Hale cht's Pommer. Chronik überhaupt faft nur baburdy, dag N. rie 
ehr ausführliche Erzählung G&ngelbred t'à meiftentheis zufammendrängt 
w. abfürzt; wo 9t. jedoch mehr ind Einzelne eingeht, gebraucht er Bftere 
fogar dieſelben Worte, wie biefer. Außer Engelbredt, dem Gyito- 
mator ber &angow. Pomerania, benußte 9t. an einigen Stellen and 
Micrälius, Bal. v». Gidftet, Helmold, Gramer'8 Sommer. Kir: 
chenchronit u. Krangz's Wandalia; auch ftimmt er bel ber fpäteren Ge⸗ 
fhichte mitunter wörtlich mit &vlebeborn überein. Zu Ende be? 


. 
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1. Sles €. 134 s. 135 ift eine „Stamm Linie ber Pommeriſchen 
Fürſten Mäunlichen Geſchlechts aus Fridebornii Stettini[djet Cronica" 
u. ©. 136 eine „Stamm Linie ber Fürften v. Rügen Männlichen 
Ctammé ex eodem authore.* (mit furger Angabe ber wichtigften ege 
benbeiten unt. jedem Bürften). — Der 2. Thl., aus 5 Büchern ob. 400 ©. 
in Bol. — 1. Bch. €. 1—119. v. 1627— 1630 ob. vom Anfange der Ein 
quartirung ber Taiferl. Truppen in Pommern bis zum Aufhören berfelben 
in Solge der Ankunft Guſtav Adolphs in Deutſchl. 2. Bch.: €. 120—191. 
192—221. üb. bie Fahre 1630 n. 1631. 3. Bch.: S. 222— 270. v. 1632 
—1637 ph. bis zum Tode beà legten Pommer. Herzogs Bogislav's XIV. 
4. Dá.: €. 271—341. v. 1637—1640 od. vom Tode Bogislav's XIV. 
s. Pommern bis zum Tode ded Kurfürft. Georg Wilhelm o. Brandenb. 
9. Bch.: S. 342—400. v. Decemb. 1640—1654 od. vom Tode beà Surf. 
Cera Wilhelm v. Br. bis zur Theilung von Pommern u. bem Begräb- 
niffe be8 SDommer. Herzogs Bogislav XIV. — bejtehenb u. im S. 1696 
verfaßt, reiht vom Beginn bes 30jähr. Krieges in Pommern 1627 bid 
hi Theilung des Landes u. zu Bogislav's XIV. Begräbniß 1654 u. ent: 
alt eine ausführliche n. zum Theil febr ins Einzelne gehende Geſchichte 
des 30jähr. Krieges, foweit nämlich Pommern von bemjelben betroffen 
wurde. Das 1. Buch befchäftigt fid) hauptſächlich damit, bie furdgtbaren 
Bedrüdungen, Beiden u. Drangfale, bie Pommern durch die Einquar: 
tirung der Raiferlichen Truppen dafelbft u. während derielben in ben Jah⸗ 
zen 1627—1630 zu erdulden hatte, ausführlich au ſchildern w. von der 
Brutalität n. bem Willfürregiment der damaligen kaiſerl. Generale, ſowie 
von der Zügel» u. Zuchtlofigkett u. 3Barbaret der wilden Wallenſteinſchen 
Soldateska durch eine ziemlich große Menge intereffanter (Singelneiten, 
bie der Verf. anführt, ein lebendiges u. anthauliches Bild zu entwerfen. 
Muperbem wird bejonderd die Belagerung Stralfunds dur das Wallen- 
ftein. Heer ausführlich befchrieben (C. 18—60). Das 2. 9d. erzählt 
ebenfalls ſehr ausführlich bie Ereigniffe in Pommern (eit der Ankunft 
Guftan Ad. bajefbft, Dad Vorbringen der Schweden in Pommern, die 
Gefechte zwifchen den Schweden u. Kaiſerlichen in den Jahren 1630 n. 31 
in Pommern u. in der angrenzenden Mark u. die vollftändige Befreiung 
Zommernd von ben legten Fatiert Truppen burd) bie Eroberung von 
olberg, Demmin u. Greifswald, wobei ber Bericht üb. bie Zuſammen⸗ 
Iunft Guſtav Ad. mit bem Herz. Bogisl. XIV. vor Stettin 1630, ſowie 
aber Dad numentchliche Wüthen der faijerl. Truppen in Penkun un. Paſe⸗ 
walk befonderd intereffant ift. Auch wird ber zwiſchen Guſtav Ab. i. 
dem Herzoge v. P. abgefchloffene Vertrag vollftändig mitgetheilt. Bch.2 
ſchließt mit ber Steftifution ber Qergoge v. Meklenburg. ua 3, bie 
Sabre 1632—37 umfaflend, erzählt Die anf bie vollftänbige Befreiung 
Dommernd vou faijerf. Truppen im 3. 1631 in den naͤchfſten Fahren fol: 
genden Begebenheiten des 30jähr. Krieges gana fura u. nur ſoweit, als 
ed zum Berftändni ber ferneren Ereignifle nothwendig tft, n. wird erit 
wieder ausführlich, ald nad) bem Arad Frieden 1635 (j. S. 242) Pom: 
mern von Neuem von [einbliggen Einfällen peimgefuct wtrb (bel. Delon 
ders bie ausführliche Erzählung üb. das traurige Schickſal ber Städte 
wtip, Stargard u. ajemat, Bonislau XIV. t 1637 ©. 262). Mit 
gleich großer Ausführlichkeit (üb. 1637 ©. 271—308, üb. 1638 ©. 308— 
332) werden üb. b. S. 1637 u. 38, in denen fid) der Krieg meijt auf 
——n beſchränkte, die vielen Kämpfe zwifchen den Schweden u. Kai⸗ 
erliden bajelbft, bie vielen Belagerungen, ſowie bie vielfachen gum 
feitigen Ueberfälle von Seiten ber Bommern u. Märter 1639, u. Die Be: 
dradımgen u. Plünderungen des Landes durch den fchwediichen Feldherrn 
Baner u. feine Truppen erzählt (vergl. 3 .B. bie Erzählung üb. bte Oe: 
fete bei Anklam ©. 283 fog-; fu biejem. 4. Bche befinden a auch ziem⸗ 
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fid viele Nachrichten zur Geſchichte ber Mark Brandenb. in jener Zeit). 
Das 5. Bd. enthält nicht allein nod) mande intereflante Details über 
das Schilfal Pommernd während ber legten Jahre ded Krieges, fondern 
tbeilt aud) (von ©. 379 an) bie Unterbandlungen mit, Durch bie es 
Friedrich Wilhelm b. Gr. mit großer Mühe gelang, nad) bem Seitpbäl. 
Frieden 1648 endlich im 3. 1653 d einen 3Dergleid mit Schweden 
einen Theil von Pommern zu erhalten, jowie aud) btejen Vergleich feibit 
feinem Wortlaute MEA u. ntieht mit einer kurzen Erzählung bes Be: 
räbnifjes beà legten Pommer. Herzogd Bogisla's XIV. im 3. 1654 (auf 
Qe). — Der 3. Xhl. (336 ©.), 1697 verfaßt, reicht vom Abſchluß bes 

eftphältichen Yriedend 1648 bid zu den Sriedendfchlüffen von Nimmegen 
wu. St. Germain en €ape 1679 u. fügt ſchließlich das Abfterben bed Der: 
dog? von "ut (1684) af8 [epten Sprößlings auà ber weiblichen Linie 
ded Pommer. Fürſtenhauſes hinzu. Auch dieſer 3. ah liefert, ebeniowie 
der 2te, nur Kriegs eed u. bezieht fid) nur theilweile auf Pommern, 
ift aber vorzugsweiſe in allen den Partbien, bie Pommern betreffen, 
ausführlich, während bie übrigen Theile der Kriege in jenen Zeiten, bie 
nicht in Pommern feibit get tt wurden, meift nur ſummariſch Dargeftellt 
werden. Außerdem enthält biefer 3. Thl. viele Nachrichten zur Geſchichte 
der Mark Brandenburg in jenen Zeiten u. be8 großen Kurfürften Friedrich 
Wilhelm, ſowie ziemlich viele Actenftüde (Schreiben des großen Kur: 
Küriten u. Schreiben an benjelben, Tractate, Accorde bei Uebergabe bet 
Städte, Beichwerdefchriften u. dgl. m.). (Smbaft: Die Verhandlungen 
zw. Schweden u. Brandenb. üb. den in Folge des Weitphäl. Friedens 1648 
an Brandenb. abzutretenden Theil von Pommern u. der Stettiner SReceg 
in feinen Artikeln 1653 &. 1—14. Begräbniß des legten Pommer. Her: 
3098 Bogislau’d XIV. 1654 ©. 15 fg._Die Abdanfung Grijtinené 1654 
S.17—20. Karl des X. Guſtav v. Schwed. Krieg mit Polen, u. f. w. 
v. 1655—1659. ©. 25—61; darin bie Krie dereignifie in Pommern in 
einer detaillirten Darftellung,, während die Greign jr jenes Krieges, bie 
in anderen Rändern vorfielen, nur ai erzäblt werden. — Der 
Krieg Frankreichs gegen Holland 1672 u. ber " ſpäter daran anfchlie: 
Bone Krieg Sranfreidà u. Schwedens mit Deutſchl. u. dem großen Kur: 
ürften v. 1672—1679, wobei in chronologifcher Reihenfolge die Kriege: 
ereignifje jeded einzelnen Jahres erzählt find, ©. 62—331. Auch bier 
werden wiederum nur Die Kriegsoperationen in Pommern u. Brandenburg 
febr ausführlich u betaillict berichtet, ſowie viele Darauf bezügliche Schrift: 
ftüde mitgetheilt, während über bie viegeereigniffe in andern Gegenden 
nur ein fummariicher Bericht erfolgt. nfall der Schweden in Hinter: 
pommern d. in b. Mark Brandenb. 1674 u. ber fid) daran anfchließende 
Krieg zwiſchen Schweden u. dem großen Kurfürften in Pommern u. in 
der Mark Brandenb., mit einer idi ins Einzelne gehenden Erzählung 
ber gegenfeitigen Weberfälle u. Ausfälle, namentl. von Stettin aus, Tomie 
ber verjchiedenen vielen Heinen Gefechte zwifchen den Schweden u. ben 
Brandenburgern, ©. 82—282, Brief üb. dad Benehmen der Schweden 
in der Neumark v. 3. 1675 ©. 102 Ms (Sbict be8 großen Kurfürft. v. 
3. 1675 ©. 104 fg. Schreiben des ſchwed. Feldherrn K. (9. Wrangel an 
. Bruder v. 3. 1675 ©. 105—107. Beichwerdeihrift Schwedens beim 

eichötage in Regensburg u. Brandenburgs Antwort barauf. Weberfall 
v. Rathenow 1675 ©. 111—113. Schlacht b. Fehrbellin ©. 115—118. 
Der Brandenburger Einbrudy in Pommern 1675 ©. 125 fgg.; Eroberung 
v. Anklam 1676 ©. 152 fgg., v. Demmin 1676 ©. 163—166, v. Stettin 
1677 ©. 179—193. 196—219, febr ausführlih, von Tag zu Tag, be 
richtet. Kriegdoperationen auf Rügen 1678 ©. 220—231; (Xroberun 
Rügend durch Srtebr. Wilh. b. Gr. &. 239—242. Eroberung v. Stat 
fund 1678, nebft ben darauf bezüglichen Schreiben des großen Kurfürft. 
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u. an benfefben, ©. 243—262. Crober. v. Greiföwald ©. 264—270. 
Wriebe p 9timmegen 1678, nebft einigen Memoiren, ©. 315—322. Kriege: 
macht Brandenburgs u. Dänemarks im 3. 1679 ©. 323—326. Friede zu 
€t. Germain en Laye u. f. Gtipulationen C. 329—331. Appendix: 
Die Grabfchrift des rrjg o. Groja ín b. Sird zu Gtolp v. E 1682 
u. ber &ob bed gen. Herzogs 1684 ©. 331—333. Verzeichniß 3. 3. Thle.)] 


=) Heiler, Günther, (aus Halle v. 1645—1707; Dr. b. $5eol., Qofprebiger 
u. Superintendent im Fürſtenth. Birkenfeld, in Hanau, in Lüneburg; feit 
1687 kurf. brandenb. Generalfuperint. v. Hinterpommern in Stargard; 
t 1707 im 63. Jahre) verfaßte zwiichen 1687 u. 1707 eine (og. Pommer- 
(de Chronik in 3 Bchn, von ber bid jebt nur das 1. Kap. bed 
2. «Bde 8 vorhanden ift. Abfchriften davon handſchriftl. in b. v. b. Often: 
ſchen Biblioth. zu Plathe (dabei ein Banb[d)riftl. Anhang: Philippi II. em- 
blemata, Zeichnungen u. latein. Tert); in b. Landichaftöbiblioth. zu Stettin 
(mit b. Sit: stirps ducum Pom. 193 ©. ol.) u. in b. o. Löper'ſchen 
Biblioth. 3. Stettin (Ms. 59.). Nr. 11. b. Qbídjr. in Bol. in b. Oelrichsſch. 
Samml. 3. Berlin (von Bogisl. I. u. Caſimir I. an bis 3. Tode Bogisl. X. 
1523) bat auf b. Rüden beà Einbandes den Tit.: ,Fragmentum Chronici 
Pomeran. Heileriani*; doch ftimmt bieje Hdichr., [omeit fie reicht, völlig 
mit Engelbrecht’s Genealogia überein (f. oben Nr. 29). Vgl. Böhmer 
in b. Baltiih. Stud. a. a. O. ©. 106. 107. 
Dieled 1. Kap. entbält (nad) Böhmer) eine Geſchichte ber Pommer. 
ürften bià auf Philipp II. einídjf. u. ift nad) ihm ein überarbeiteter 
Engelbrecht, mit vielfacher SBenugung des Simmern u. des Di: 
crälius, worin der altenmäßige Bericht über dad Wormfer Golloquium 
v. J. 1557 mit Reden u. Briefen Melanchthons u. and. Beilagen eigen: 
tgümtich, bie Darftellung aber einfach u. fado io fein foll. — Heiler's 
arte von Pommern (Kupfſt. mit St. Otto’d u. Bugenhagens Bild: 
niffer in b. Biblioth. der Geſellſch. f. Pommer. Sei, à. Stettin.) 
achricht üb. Heiler's ausführliche Pommer. egron, giebt Dähnert 
in ſ. Pommerſch. Biblioth. BD. 2. St. 9. ©. 463 fg. („Bon dem Manu- 
scripto Pomeranico Heileriano*). Diernad war bet nbalt dieſer Gbron. 
folgender: Bd. 1. Kap. 1. von Namen, Grengen u. alten Städten v. P., 
v. t. alten Einwohnern, b. Art, b. Sitten, b. Religion, b. Staatöwefen, 
b. Gewohnheiten, b. Kriegsweien, b. Tugenden u. Laſtern berfelben; 
ferner von ihrer Befehrung zum Chriſtenthum u. |päter von b. Einfüh: 
rung der Reformation in P.; Kap. 2. von Db. natürl. Beichaffenheit Pom- 
- mernd à. Ende des 17. u. zu Anfange beà 18. Jahrh., Pommerns Gin: 
wohner, Sitten u. Handthierungen zu derjelben Zeit; Kap. 3. von der 
Snfel Rügen, Kap. 4. von den Pommerellen. — Bch. 2. Kap. 1. v. b. 
alten Herzogen in P.; sur 2. von b. Pommer. Regierungs » Gollegien, 
Landesgefepen, Recht u. Gebrauch; Kap. 3. v. b. adeligen Geſchlechtern 
in B.; Rap. 4. von ben neuen Städten u. Dörfern in p. — $4. 3. Kap. 1. 
v. b. fBiétbum Gamin; Kap. 2. von b. Abteten u. Klöftern in P.; Kap. 3. 
v. b. Confiftorien, b. Superintendenten u. b. Dazu gen Prapofituren 
in P.; Kay. 4. von b. General: u. Particular-Synoden in 9. 


35) Elardus, Samuel, (um 1658; Paftor u. Präpofitud in Gollnow). „Der 
erfte n. von Pommern indgemein bandelnde Theil, deſſen 2ter bie Ge: 
idibte „von Gollnow inſonderheit“ befdtieb. Den Inhalt des 
ganzen Werks giebt näher an des E. jog. „Relation aus bem Sparnaffo auf 
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ber gofbenen Aue zu Golnow von be8 Ehren⸗Holds daſelbft. Neu⸗Hi⸗ 
ftorienbud) gen. JY eu Pommrifh Hiftorifh Ginnfplel n. f. m." 
(handſchriftl. in b. v. Löperjchen Biblioth. Ms. 168. u. in b. Landſchaftsbi⸗ 
bíiotb. a. Stettin, in biefer verbunden mit b. 1, Thle) Handſchr. bes 
1. Ihled (etwa 1701—3 verfaßt) in b. v b. DOftenfchen Biblioth. 3. Plathe 
u. in b. Landſchaftsbiblioth. 3. Stettin. Vgl. S855 mer a. a. O. €. 107—109. 
[der 1. Thl. beftebt aus einer RR weitichweifiger Vorträge über ver 
dilebene Stoffe der Pommer. Geichichte (Nr. 1—15. über den Namen 
bed Landes, Urfprung be8 Volks, Deutiche, Wenden, Unterſchied eines 
Kammern u. eines Pommerening, Hanſe, allerlei Streitigkeiten, Unter: 
uhungen nad) beendigten Kriegen, Katholiken u. 9teformitte, SDietióntus 
in Kg Klöfter u. Schulen); bod) giebt er mande Ausbeute in 
Hinſicht auf Specialzuftände Pommerns in der legten Hälfte beà 17. Sabe: 
bund., mit (tarfer S8enugung beà Micräl. Seine Etymologien find läppiſch.] 
Vom 2. Thle eriftirt nur: 1. in b. Handſchr. b. v. Loͤperſchen Biblioth. 
(Ms. 168.) der 10. Ginniprud) (einige 30 B.): „von Streitigkeiten der 
Stadt Stettin mit Stargard u. Gollnom wegen ber Fahrt auf ber Shne*, 
u. ber 15. m. 16. Sinnſpruch, mit andern Zuthaten verarbeitet zu bem: 
„Dritten Buche ber Sam. Elardi von Gollnowiſchen Schul: 
Geſchichten.“ Alten Stettin. 1686. 4. erg. Böhmer a. a. D. 

** Schwallenderg, ©. Heint., (T 1719 zu Stettin in hohem Alter), Hi- 
storia Pomeraniae pragmatica. Handſchriftl. in b. ». Dftenfchen Biblioth. 
zu Plathe, in b. Landſchaftsbiblioth. zu Stettin u. in b. v. Löperfchen Bi- 
blioth. zu Stettin (Ms. 60... Ein Stud aus Schw.: „Wie ble Zutberifce 
Lehre in Stettin tft eingeführt worden. Aus Thomä Sangomen(?) Chro: 
nique^ in b. Baltiſch. Stud. III, 1. S 168—171. Bgl. Böhmer a. a. C. 
G. 110 fg. 

[Sm Wefentlichen ein unter SBenupung von Kantzow, Saftrow n. anb. 
zum Theil unbefannteren Quellen erneuerter u. vermehrter Engelbredht, 
die gene Pommer. Fürftenreihe von Syantibor bie zum Tode Bogis- 
[ao'8 XIV. umfaffenb; einfach u Deutlich, bod) (djmad) u. unkritifch in 
ber Aygeſchichte: mit e. Anhange von 56 urkundl. u. anb. nützlichen Bei- 
agen. 

85) Jobſt, Wolffg., (f 1575, vergl. oben ©. 24 fg. Nr. 12.), Genealogia, 
oder Stam und Geburtiinia, ber Durchleuchtigen, vnb Hochgebornen, Für: 
ften und Herbogen in Pommern, Stettin, der Gaffuben und Wenden, Mud) 
in Rügen und Pommerellen. Kürblich begriffen vnb üt Drud geben. (56 ©.) 
Frankf. a. b. D. 1573. kl. a. Vergl. Schöttgen’s Altes u. R. Sommet. 
Gt. 5. ©. 562 fg. 

[Ein trodner Abriß der Sommer. Geſchichte vom Tode Guantibor'à I. 
(1107) an bi8 zum J. 1573, bie einzelnen Qergoge von Bor»: u. Hin 
terpommern mit ihren Gemahlinnen u. Kindern angebend u. über bie 
Kriege, Gründung der Städte, Stiftung ber Klöfter u. einigeà Andere 
in möglichfter Kürze berichtend, in derfelben Ordnung u. in berfelben 
Weiſe, wie Klempsen's Genealogie, öfters fogar mit denfelben 
Worten, faft ganz and Klemppen auégeld)rieben, nur bag Sobft 
Einiges wegläßt (wie 3. 98. den legten ab rit: bei Klemptzen über 
bie Bürften v. Nügen, but defien er am Ende feine8 Buched nur eine 
Stammtafel der Rügiihen Fürſien giebt), wogegen er Einiges aus Cro⸗ 
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mer, Brotuff’s Merjeburger, Spangenberg’d Mandfelder u. anb. 
Chroniken binzufügt. — Die Ramen der Städte, Klöfter u. a. find oft 
jehr fehlerhaft. 

**) Genealogia ober Geburtälini des durchlauchtigen ete. Fürſtlichen hauſes 
ennb geſchlechtes ber Qerpogen zu ftettin, pommern, caffuben ounb menden, 
furften zu Ruigen u. ſ. w. Handſchr. auf der Königl. Biblioth. zu Stodholm. 

7 Herlieims, David, Dr. (Gonrector an b. Schule 3. Güftrow, dann Phyſiker 
in Prenzlau, fpáter 3. Anklam, dann unt. Eruft Ludwig um 1585 Pro» 
fefior b. 3Ratbemati! in Greifswald, blerauf Stadtarzt in Stargard, dann 
in Lübel, endlich wieder in Stargard; + 1636 im 79. Jahr. Bgl. Mi: 
cräfins Bd. 5. 4. 3. 1636. ©. 247 fg. Dähnert's Pommer. Bibl. Bb. 1. 
©. 115.), Prodromus vel primum specimen ac Delineatio Fastorum, vel 
Calendarii Historici Pomeraniae.. Erfter Vortrab oder Mufter des groffen 
Pommeriichen Hiftoriichen Salenderd. (3 B.) Alten Stettin. (1617.) Vgl. 
Schöttgen’s Altes u. N. Pommerl. €t. 2. €. 141 fg. 

[Gin pito. Kalender, in dem bei jedem Tage mit wenigen Worten au: 
emer A uu maà an bemfelben in Pommern Merkwürdiges vorge: 

#) Hiltebrandi, Andreae (Dr. med. in Stettin; t 1637. Vgl. Micräl. Bch. 4. 
€. 113. u. 98d. 5. ©. 252), Diarium Pomeranicam, das tft, furger Hifte: 
riſcher Calender des hochlöblichen u. uhralten Zürftl. Haufes zu Stettin 
Pommern u. f. w. A. 1631. (6 B.) Bol. Schöttgen’s Altes u. Neues 
Pommerl. €t. 2. ©. 142 fg. 

9» Eiusd. Tabulae Genealogicae Ducum Pomeraniae. Stettin. 1618. 

“, Eiusd. Genealogia Illustriss. Pomeraniae Ducum, ab anno videl. 789. 
ad hunc praesentem 1622. addito plerorumque Nativitatis, matrimonii et 
obitus tempore, ex Annalibus Pomeranicis, Marchicis, Polonicis et Pru- 
tenieis et plurimum Manuscriptis collecta. (6 3.) Stetini. 1822. fol. 
Bgl.Micräl. Bch. 6. S. 262. u. Schöttgen's Alt. u. N. Pommerl St. 5. 
©. 564—567. 

(58 tft eine Bermehrung u. Sortjegung v. Reudner’s Genealoglen.] 

4) Gerschovii, Jac., Pomero-Tokeologia Philippo-Bogislao-Ludoicana, exhibens 
majores Illustr, Ducum Stetin. Pomeraniae etc. Gryphisw. 1625. fol. 

*) Winter, J. Val. (f 1623), Panegyris Bugislavica Illustr. Prineipi Domino 
Bugislao XIV. et Elisabethae, solemnes nuptias in Illustri Pomeranorum 
arce Rugenwaldiana a. 1615. celebrantibus ex annalibus et historicis posita 
et exposita. (3 B.) Sedini 1615. fol. 


Darin in latein. Verſen eine furge Deiehreibung ber Pomm. Herzoge 
tamen8 Bogiblav, nebft einer Pomm. Stammtafel.) 


t Hiltebrandi, Andr., Encomia Bugislavica, h. e. Bugislavorum 
omnium, quotquot in Pomeraniae Ducum Familia fuere, res gestae sive 
facta memorabilia singulis distichis inclusa, et Domino Bugislao (XIV.), 
cum pio voto felicis inaugurationis consecrata. (1 98.) Stetini. 1623. fol. 
Bol € dóttgeu'à Alt. u. N. Pommerland. St. 5. ©. 569. 





234 


**) M.Lagus, Gregorius, Reet. Neostad. (vgl. üb. bie 2 von einander verſchied. 
Greg. Lagus Vanſelow's Gelebrte8 Pommern Starg. 1728, & [ub t'6 lady: 
vidt „Bon M. Gregorio Lago, einem SDommet^ in Dähnert's Pommer. 
Biblioth. Bd. 3. €. 255 fg. Wokenii Beytr. 3. Sommer. Hiftorie Nr. X. 
€. 72—76. Wokenii Collect. nominum plus quam C. eruditorum etc. 
Sedini. 1723. 4), Tractatus de Pomerania (45 ©.). Wittenb. 1559. 4. 


fal. Chr. € dóttgen' à Altes u. Neued Dommerlanb. St. 2. €. 129—141. 
[Darin Befchreib. beà Landes, des Charakters un. der Sitten der Bevoͤl⸗ 
ferung, nebſt hiftor. Nachrichten, ledeg ohne Ordnung u. nicht n io 
mande Irrthümer, ausführlich über Bogisl. X. Reife nad) Serufalem, 

namentl. über feinen Türkenkampf, ber &angow. Pomer. entnommen.) 

45) Schmechelii, Martini, Rect. Belgard., ,Oratio pro laudatissima et floren- 
tissima Pomerania* in Schmechelii Oratt. Sedini. 1620. u. in Sáb: 
nevt'à Sommer. Biblioth. Bd. IV. €t. 11. €. 402—427. 

[Inhalt (nad) b. Abdr. 5. Dähnert): 1. Geographifch-ftatift. Befchreib. 
v. (üb. b. Namen v. P., ehemal. u. ſpätere Grenzen; Fruchtbärkeit 
im Allgemeinen; Wild, Holzungen, Ackerbau, Reichthum an Fiſchen, 
Früchte um. f. w.; üb. d. —3* — des Volks; Charakteriſtik ber P.; 
üb. b. Smfel Rügen, b. Grafſchaft Gügfow, b. Bistbum Camin: 
b. Grafen v. Neugarten-Eberftein; üb. b. Städte im Allg., befond. üb. 
Arkona u. Wineta). S. 404—414 auf 106. 2. Ein kurzer Abriß der pelit. 
Geſchichte v. P. bis auf Johann Friedrich einſchließl. mit namentf. Her- 
vorhebung einzelner Pommer. Herzoge (üb. bie 2 fon vor Cantibor 
angeführten Pommer. Fürften; dann kurz üb. Swantepolk; üb. b. Erhe- 
bung b. Fürften i beutjd). 9ieidysfüriten 1182; üb. b. Bermäblung bet 
Tochter Bogisl. VII. mit K. Karl IV. 1363; furj üb. Grid) L, Towie 
üb. b. Bertrag zw. Grid) II. u. Wartisl. X. v. P. u. Friedr. II. v. Bran- 
benb. 1470; etwas ausführlicher (1 &.] üb. Albr. Glinde's Wirken nad 
b. Tode des Q. Otto III. 1464; mehr üb. Bogiel. X., €. 417—419 auf 
2 €.; hierauf üb. Johann Friedri [oertrag jm. Dänem. u. Schweden 
1570; Tribunal; Bibliothek. Adel. D. Koigen.) ©. 419—421 auf 2 ©. 
3. Kirchengeſch. v. P. ©. 421 fg. auf 1 €. 4. Gründung b. Univerfität 
3. Greifswald, wobei Ginigeà üb. Rubenow’d Grmortung, nebft Exrwäh 
nung meber. Profefl. u. heraogl. höherer Staatsbeamten ©. 423 fg.; üb. d. 
Interim u. b. Jteligionéfrieben. — Sch. Bat nur einige der widtigereu 
Momente aus b. Pommer. Gefchichte hervorgehoben, bie jebod) aud ben 
früheren, ausführlicyeren Darftellungen [n nglih befannt find: am 
meiften giebt er üb. Bogidl. X. u. Joh. Artedrih. Er beruft fi auf 
Ptolemaeus, Tacitus, Krantz, Dav. Chytraeus, Cramer, 
J. Val. Winter, Petr. Artopaeus, Sebast. Munster, Dav. Her- 
licii Gafenbarien, Helmold, Wolffg. Sobft, Rolewink, Serie: 
burg. u. Mansfeld. Seugen.] 

15 Schiele, Baltzar, Diss. Historico - Oratoria de Pomerania, quam non 
solum ex variis Historicorum atque Geographorum monumentis omni, qua 
potuit, fidei dexteritate concinnavit, verum etiam sub almarum Saxoni- 
carum electoralium tam Lipsiensis, quam Witebergensis Academiarum 
autoritate et permissu editam habuit. (5 3B. Witebergae. 1620. 4. 


Pol. pännert‘s ommerſche Biblioth. Bd. 1. 2 3. €t. 9. €. 65—67. 
[Meb. Namen, Gintbeifung des Landes, |. Beſchaffenheit im Allgem., 
barafterijtit der Einwohner u. bie einzelnen Städte. Die Geſchichte v. 
Spommer. Derzoge v. Evantibor I. an, am audführlichiten iib. Subislan I. 
u. Spantipolf III. nad) b. Dlivaifchen Gefchichtädenfmälern; unt. Be: 
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gisf. XIII. Söhnen befindet [5 irrthuͤmlich ein ‚pohannes Erneftus, wäh: 
tenb dagegen Bogiäl. XIV. fehlt. Zulegt ein 9briB ber Pommer. Kir: 
dyenge ; te während bed Heidenthums, be8 Papftthums (üb. bie Gecte 
der Dupte er) u. der Reformation. — Auch bie Wallfiichgefchichten find 
nicht vergeffen.] 


*) Sriebeborn, Paul, (34 Jahre lang Seoretarius à. Stettin, fpäter 3Bür: 
germeifter ebendaf., $n. fchwediich. Rath u. Pommer. fürftl. Landrath; 
1618 alà Gefandter v. Stettin auf dem Hanfetage 3. Lübeck; 1629 ald einer 
der Stettin. Gefandten an den König v. Dänemark geichidt, T 1637 im 
66. Zahr. Berge. Micerälius Bch. 4. ©. 73. u. Bd. 5. ©. 166 u. 252.). 
„Hiftorifhe Beichreibung ber Stadt Alten Stettin in pom: 
mern, Sampt Einem Memorial vnnd Außzuge etlicher bend: 
würdigen Geídidten, Handlungen und Berträgen, melde fid 
von zeit angenommenen Chriſtenthumbs, innerhalb fünff hundert Fahren, 
dafelbft begeben, vnnd etwan nüßlich zu willen. So bann aud) Gin Ge- 
neral Befchreibung des gangen Pommerlandes: Sürftlide 
Stammlint der Hergogen von Pommern, onb Fürften zu Rü- 
gen, in 4 Taffeln abgetheilet, fampt inserirtem  furgem Bericht Ihrer 
eobfiden Thaten, ond andere mehr nüpliche Sachen. Beichrieben vnb in 
drey Bücher verfafiet, Dur Paulum Svtebeborn Secretar: Stetinens., 
Gebrudt zu Alten Stettin, duch vunb in Berlegung, S. Zohan Nheten 
Erben, Anno M. DC. XIII.“ 4. (150 ©. u. geneal. Tafeln). „Das Ander 
Buch Der Stettinifhen Gejdidten, Handlungen und Berträ- 
gen, welche fid von Hertzogs Bogislai Magni Hochfeligen Abfterben, Biß 
Auff Oergogà Zohan Friedrichs, Chriftmilder Gedächtnuß, Todt 
vnnb geidbeitettigunge, innerhalb fieben onb flebengig Jahren allhie be- 
geben und zugetragen. Sampt augehaffter Berzeihnuß der Rahte: 
yetíobnen, fo von zwey hundert onnb mehr Jahren zu Naht gefeflen. 
Beichrieben“ etc.. Ebend. u. in dem. S. 4. (168 ©. u. Verzeichniß etc.) 
„Da8 Dritte Sud) Der Stettinifhen Geídidten, Handlungen 
vnb Recessen, anzufangen Bon Hertzogs Barnimi XI. Hochſehligen Erb: 
büfbigung, Biß Auff big 1613. Jahre. Dabey Zu egte, ein Verzeich— 
nuß der Herrn Theologen vnnb Predigern, welche zeit Bäbftlicher 
Reformation: Stem Ein Außzug Graff: und Adelicher, aud) anderer 
Bornehmer Perjohnen, jo innerhalb ben Negften 60. Zahren allbie geftor: 
ben, zu befinden. Belchrieben, etc." Ebend. u. in demf. S. 4. (112 ©. 
u. Berzeihn) Bol. Gabebu[d) a. a. O. 8.20. €. 15. u. Schöttgen’s 
Altes u. 9t. Pommerl. St. 5. ©. 582—584. 

(Sr. beſchraänkt fid) in biefer Biftor. Beichreib. nicht auf bie Geſchichte der 
Stadt Stettin von ihrem Urfprunge an bid 3. 3. 1613, fondern Liefert 
zugleih, indem er Sronalegiich verführt, bei ben betreffenden Jahren 
aud) ziemtich viele biftor. Notizen über andere Pommer. Städte, fowie 
über einzelne Pommer. Derzoge bid 3. S. 1613, metit. ihre n emänlung 
u. ihren Tod betreffend, öfters aud) mit einer ausführlichen Befchreibung 
ihres Begräbniffes u. ihres Charakters, mitunter auch nod) mit anb. Bi: 
ftor. Nachrichten, endlich auch einzelne Daten aus der Geſchichte Deutſch⸗ 
lands, Schwedens u. Dänemarks, fowie aud) einiges Allgemeine, 3. 33. 
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üb. bet neuen Kalender. (Ueb. bie äftefte Bevölkerung bes Landes u. b. 
[patere deutſche Gofonijation Th. 1. &. 1—7; Beſchreib. bel alten u. bes fpä- 
teren SDommerfanbeé b. t. fib. die frühere u. bie pätere Ausdehnung vor b. 
die verfchiedenen Landſchaften von 9p. , fomite Beichreib. v. Rügen €. 8—12; 
Mappen von 9p. Bent 1. der einzelnen Pommer. danb(d ten ©. 13 
—15; Gewäfler, Snieln, Produlte ©. 18—22; Oetchrung ommernd 
burdj Otto v. Bamberg €. 30—33; Gafimir I. u. Bogislaus I. 1181 zu 
Derzogen beà b. Reiche pemasht ©. 35; Golonifation des Landes durd 
Deutihe ©. 36 fa.; #laus III. $ 1224 ©. 39; Barnim I. (mit ans 
füpr. € acatterittt) e 40—44; Otto I. €. 44 fg.; Gtargarb 1283 
erobert S. 46; Barnim II. + 1245 S. 47; Märkiſche Kriege feit 1319— 
1338 &. 50—52; Barnim III. €. 55—58 [Streit mit Stettin, Bereini: 
gung mit anb. Würften 3. Ausrottung der Straßenräuber]); 9. Schwan- 
tibor u. Bürgermeift. Dtto Sagetenffel ©. 60 fg.; Bogislaus VII. ©. 69; 
Gafimir VI. ©. 85 fg., Soadim I. ©. 92 fes Fehde zwiſchen Stettin u. 
Stargard 1454 u. fgg. S. ©. 94—99; Otto II. ©. 100. 101. 106. Bür- 
emm. Glinde z. Stettin S. 106. 111. Bemühungen Friedrich's IL von 

randenb., das Herzogth. Stettin-Vomm. an fid) zu bringen, ». 1464— 
1472 ©. 108—111. Gara 1478 eingenommen ©. 120—123; Bogislaus X. 
ochgeit mit b. Tochter Gafimit v. Pol.; fein Leibpferd; Kandtag 1500; 

infibbrung v. Gold: u. Silberkuchen; b. ftarfe 3. Grofom; Streit mit 
Stettin bed. Ramelen halber; f. Tod u. GBaratteriftif] &. 126—137. 140. 
148—150; Philipp I. &. 141; Kirchenbrecder 1519 ©. 144—147; Oeorg I. 
€. 139 fg. Thl. 2. ©. 10. 23—26 [audführl. üb. das veienbegängnip 5. 
Gbarafterifti£, fowie üb. Chrift. Voß); Barnim IX. Thl. 2. €. 9 fg. 
27 fg.; DBertrag zu Grimnig 1529 $5. 2. €. 20 fg.; Kicchenordnung 
1534 45. 2. ©. 38 fg.; fürftl. Hofgerichtsordnung 1566 ©. 65 fg.; Ab. 
Barnim €. 71—73. 100—103; von vielerley Theilung v. Erbeinigung 
biefer Lande v. 1107—1606 €. 74—83; Jak. Zigwip erfticht fib 1572 
©. 89—92; Ernft Ludwig 4 1592 ©. 139; Johann, Friedrich ©. 107. 
115. 159—167. [1. Zeichenbegängnig im 3. 1600 ausführl.]; "Barnim XI. 
Erbhufdigung, fanbtag, legte Meife, Tod; amsführl. Beſchreib. bes 
eidjenbegangniffe8 1603 u. f. Charakter) THL 3. &. 1—3. 6—18.; Ga: 
fimit 1603 u. 1605. ©. 19. 36—38.; Bogißlaus XIII. [ausführl. üb. P. 
GrbBuíbigung 1605 u. üb. ſ. Charakter] &. 30—36. 42— 50. Würftl. 
Tractaten vnb SSergleidjung wegen Abtretung ber bepben fürftf. Empter 
Barth v. Camp & 38—40. Theilung Pommerns 1606 ©. 51 —54. 
Philipp II. Vermählung; Erbhufdigung mit ber babet gehaltenen Rede; 
Vertrag mit Stettin 1612] S. 56—61. 64.—71. 88—93. 9. Srangene 
Gemahlin — v. Heimführung 1610 S. 86 fg. Greubeneft wegen 
der Erwählung " K. Matthias 1612 ©. 104—106). Die ri en 
üb. bie Herzoge bid in bie Mitte des 16. Jahrh. enthalten nur n⸗ 
tes, bod) ble uber ble ſpäteren Fürſten liefern manche nicht uninterefjante 
Daten. Auch enthalten bie ziemlich vielen ausführlichen Erzählungen 
aud der inneren Geſchichte Stettins intereffante u. nicht unmwichtige 
Beiträge zur Kenntniß ber Geigigte Pommernd u. ber Gultur u. Eitten 
jener Seit überhaupt [vgl. 4. B. Thl. 1. €. 73-85. XL 2. ©. 11 fg. 
15—17. 29—35. 36—38. 49—45. 52—57. 151—157 n. 9(.]. Gublid) finden 
fid) bei Fr. außer ben Nachrichten üb. bie Innern SSerbültniffe ber Stadt u. 
der eigentl. Stadtgeichichte, Die Alles mittheift, was für Stettin Denk: 
würdiges fid) bafelbft zugetragen bat (Bauten, Brände, Morde, Ginrid 
tungen u. f. w.), aud) viele Berichte fib. Naturereignifie (Shıemminte, 
Hagel, daR: Gite, ftarfe Gewitter, Barte Winter, heiße Sommer, 
Grohe affer, Heufchreden, ungewöhnliche Kranfhetten, , Thenerun 
n. wohlfetle Zeit), fomite fiber allerlei nder, bie am Himmel u. aus 
Erden vorgelommen fein follen, n. Teufelöipud (dgl. Thl. 2. &. 116—119. 
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150 u. a). — Am Ende des 1. Thles ald Anhang: Verzeichniß 1. bec 
[et bei b. Herzogen v. Stettin - Pommern ». 1315—1603, 2. ber 
fürftl. Hofräthe, bie Doctoren ob. icentiaten waren, 3. ber Protonotarii 
u. Secretarii; endlich 4 geneatoglidje Tabellen: a. 1 Tab. von ber Familie 
u. den Nachkommen Suantibor'd 1. (mit kurzer Angabe der wichtigften 
Greigniffe unt. jedem Bürften u. e. etwas ausführlicheren Geld). Suan- 
tibor 8); b. 1 Tab. von b. Zumilie u. b. Nachkommen Barnim's I. (mit 
berjelben Einrichtung); c. 1 Tab. v. b. Sam. u. b. 9tadjf. Bogißlav's X. 
(balefbft auch ein kurz aufammengebrüngtet Bericht üb. f. 9teite nach Se: 
rufalem); d. 1 Tab. der Fürften v. Rügen von Nahe I. an (zugleich bie 
ältere Geſch. v. 9t. kurz). — Auhang z. 3. Thle: Die Namen der Rathe- 
preimen à. Stettin o. 1370—1611 (12 &.); 2. bie N. der gewefenen 
yndici dafelbft o. 1514— 1597; 3. bie N. der Secretarii bafefbit v. 1454- 
—1597. — Anhang 3. 3. Thle: Verzeichniß ber Geiſtlichen, bie feit bec 
Reformation in Stettin gemejet v. 1541—1671; 2. VBerzeichn. vieler Edel: 
lente, fürftl. Qofblenec, Doctoren, Advokaten u. f. w., ble in Stettin 
geitorben find, v». 1581—1612 (11 ©.). — Als feine Quellen, bie er be: 
nupt habe, giebt Sriebeb. 3. Anfange des 1. Thles an: Ptolemaeus, 
Tacitus, Helmoldus Presbyt:, Saxo Grammaticus, Alb. 
Cranzius, Valntin ab Eichstedt, Thom. Canzovius (Thom. 
Cantzow, ber viel von Pommeriſchen Handlungen qi tieben^ Th. 2. 
€. 26), Nicol. a Klempzo, Joh. Gngeíbredjt, D. Wolffg. Job- 
stenius, D. Dav. Chytraeus in sua Saxonia, D. Dan. Cramerus 
in f. Sommer. Kirchen Chronico, Fincelius, M. Caspar. Shüße in 
sua Historia rer. Prussicar., M. Andr. Angelus in Annal. Marchiae 
Brandenburg., Michael Sachſe, Pfarrherr zu Wechmar, in j. Jemen 
Keyſer Chronico, Paul Zacharias 5 rauer zu Alt Stettin u. Aſſeſſor 
b. Expappenftubié T 1611. vgl. Cramer Bch. 4. ©. 169.) in suis Chrono- 
distichis. „Mebrentheils aber find dieſe Hiftorien, aud ben Alten Brie- 
fen, Büchern, Acten, Handlungen und Berträgen, fo in der Stadt 
Clausuris auff dem Rathhanſe (b. i. im Stadtardhive & Stettin) borkan: 
ben, zuſamen gefaffet und beichrieben.“ Außer Den Genannten erwähnt 
&r. in f. Chron. felbft nod) ,M. Ewaldus Consil. protonotarius altes 
SBud.^ ud Dat Fr. ben Joach. Wedel, ohne ihn zu nennen, ftacf 
benupt, an vielen Stellen faft nur abgefchrieben, jedoch mit folcher Be⸗ 
hutſamkeit, baB er Alles weggelaffen bat, was ihm gegen ben einen oder 
den andern Theil zu frei geichienen. Unter Kantzo à Genealogia ver: 
ftebt Fr. ble jog. Kantzow. Domerania od. fog. Klemppenidhe 
Chronik, aus ber er ebenfalíá gar Manches entlehnt. Einige Male 
wendet fid) 8t. polemiſch gegen feine Quellen (3. 9. Krantz u. die Po: 
merania) m. befämpft beren Berichte. Ziemlich oft führt Fr. Stellen 
aus den alten Klaſſikern wörtlich an, fomite aud) hin u. wieder Urkunden.) 


4) Einzelne Theile der Geídidte Pommerns Winter (Winther), 
Sürgen Balentin von [gebor. 1578 3. Treptow a. b. R., Dr. utr. jur, 
kaiferl. Spfafggraf. fürjt. Pommer. Hofrath 3. Stettin u. Gapltulat der 
Stiftskirche zu St. Marten bafelbft; T 1623. Bergl. Cramer's Kirchen 
Gbronic. Bch. 4. Kap. 42. €. 169. Micräl. Bd. 4. 4. J. 1611 ©. 34 fg. 
3. S. 1616 ©. 60. 4. S. 1623 ©. 111. „Ded Hoc : gelahrten Hoffraths, 
Jurgae Valentini Winteri 2eben u. Schrifften” in Wokenii Beytrag z. 
Pommeriſch. Hiftorie (Leipz. 1732. 4.) Nr. VII. ©. 36-47. M. Fr. Wo- 
kenii Collectio mominum plus quam C. eruditorum etc. Sedini 1723. 4. 
(da. auch üb. W.). „Lebenslauf des Pomm. Hofraths Jurga Valentin 
Winther’s" (aus B. G. Struvii Qifter: polit. Archiv) ia Dähnert’s 
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Pommerſch. Bibltoth. Bh. 5. €t. 3. €. 103—109. vgl. Bd. 2. €. 62—965. 
„Sedächtnipfchrift auf ben Herzogl. Pommeri(djen Rath Valentin Winther* 
(38 lat. Berfe) b. Dähnert a. a. SO. 885. 3. €. 108 fg. K. Kr. Oelrichs, 
Entwurf e. Biblioth. b. Gelahrtheit in Pommern. (Alt. Stett. u. Leipz. 
1765.) €. 9. „Auflöfung beà Dubii, wie feel. Herr Jurga Valentin Winter 
zugleich ein Preuß. Edel: mann, u. bod) aud) ein Pommer“ b. Woken 
a. a. ©. Nr. VI. €. 34—36. (vgl. Cramer a. a. DO. u. Micräl. Bd. 4. 
€&.34)] Seine von Micräl. (Bd. 4. ©. 111.) [don erwähnte, aber nicht 
gekannte, febr feltene, in latein. Sprache geichriebene, aber wmvollentet 
gebliebene u. nur handſchriftl. vorhandene Pommer. Gron. (—1190) führt 
in den verfchiedenen Qanb[dr. verfchiedene Titel, bald: „Balthi Pome- 
ranici lib .L“, bald „Annales Pomeranici*, bald ,Rerum Pomera- 
nicarum libri*, bald „Pomeranographia“. Handſchr. in Fol., Nr. 68. 
b. Hdſchr. in Fol. in b. Oelrichsſch. Samml. ber SBiblioth. des Joachims⸗ 
t&al. Gymnaſiums 3. Berlin, mit b. Xit.: ,J. V. Winteri Consiliarii 
aulic. Ducat. Pom. Balthi Pomeranici Liber Imus.“ 157 ©. (3um 
Schluß ber Handichr. bemerkt F. v. Dreger, dad Werk (ei nicht vollftäntig 
u. complet geworden. Winter's Erben hätten biefed Stüd des Balthi 
Pomeraniei an ben feel. Gef. 9t. v. Kameken zu Hohenfelde verliehen, aus 
beffen Bibliothek er (Dreger) es in feiner Jugend abgejchrieben nad) bem 
Original unter I. Bal. Winters Hand, welches Bernad) in. dem Brande 
‚zu Hobenfelde mit geblieben; von feiner (b. i. Dreger’s) erften Abfchrift 
(ei dieſes hernady wieder abge[d)rieben worden.) Eine anb. Hdichr. in b. 
Landichaftsbibl. z. Stettin mit b. Tit.: ,Pomeranographia b. Jurgae 
Valentini* Wintheri ex Historiographis atque ex Chronicis tam im- 
pressis, quam Manuscriptis, in Bibliotheca Philippo-Pomeranica extantibus, 
bona fide collecta et in lucem edita“ (dafelbft nad) dieſem vollitändigen 
Titel die Sinbaítéangeigen der 4 Bücher, Katalog der Geſchichtſchreiber 
Pommerns u. ſog. Odiofa; bann ber latein. Tert). (Sine 3. Hdſchr., Mser. 55, 
in b. v. Löperfchen Bibl. der Geſellſch. f. Sommer. Geſch. z. Stettin, ent: 
balt.: Prologium (©. 1—139) u. Liber I. (€. 1—150); eine 4te in b. v. b. 
jften' iden Bibl. 3. Plathe; eine Ste in b. Univerfitätsbibl. 3. Greifswald 
(f. Dähnert’s Pommer. Bibl. Bd. 1. S. 161). Ein Stüd gebrudt unt. 
b. Zit.: ,Fragmentum von Jurgae Valentini Wintheri Baltho Po- 
meranico* (bie erften 5 Paragraph.: Primi incolae et inhabitatores Po- 
meraniae.) in Dähnert's Pommer. Bibl. Jahrg. 1750. 3Bb. 1. St. 4. 
€.25 —28. „Kurker extract aus Winteri Fragmentis feined Balthi Pome- 
ranici^ b. Woken a. a. O. Nr. V. €. 28—34. — Degen bed Streites 
zwiſchen Mich. Sr. Duade u. Chr. Schättgen in Betreff diefer Schrift 
u. befonderd über bie Wrage, ob biejeíbe gebrudt worden fei ober nicht, 
vergl. Schöttgen's Altes u. Neued Pommerland St. 1. €. 3—7. St. 5. 
©. 646—651. u. Quade's) Prodromus vindiciarum gloriae et nominis 
Pomeranorum, oder vorläufigen Rettung der Ehren u. des Namens Pom: 
merifcher 9tation, wider Q. 3m. Chrift. Schöttgen’s altes u. n. Pommerl. 
(Roftod. 1721.) ©. 13—22. Wokenii Beytrag s. Pommer. Qiftorie Nr. IV. 
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Hiſtoriſche Nachricht, von bes wohlfeeligen Herrn Jürgae Valentini Win- 
teri Baltho Pomeranico* (darin unter Anführung mehrerer Briefe u. Edicte 
über Beranlaffung u. Diepofition des ganzen vou W. beabfichtigten Werkes 
üb. Bomm. Geſch., fowie der Beweis, daß baffelbe unvollenbet geblieben 
&. nicht gedrudt worden fe) S.9—17. Oelrichs, Entwurf e. Geld. b. 
König. Biblioth. 4. Berlin €. 102 fg. — 39. Böhmer in b. Baltifch. 
Stud. a. a. D. €. 97—101. 
[Der Balthus Pomeran. tft nur ein Bruchftüd der von W. in Sy. 1613 
begonnenen, aber nicht vollendeten Chronik von Pommern. Inhalt (nad 
der Oelrichs. Qbíd)r.): Cap. I. (©. 1—64): „Antiqui Pomeraniae populi 
origo et progressns ordo Successionis^ (darin febr weitläuftig über bie 
ältefte Bevölkerung in Pommern, welche nad) W. Germanen waren, nad) 
Tacitus, Ptolemaeus, Plinius b. Yelt., Jornandes, Procopius u. vielen 
anb. €driftft., deren Stellen W. metit WARE fodann fb. die Slaven 
im Allgem. nunt Anführung vieler Quellen tellen, ihr Eindringen in 
Deutichland,, endlich ziemlich kurz bie Geſch. der Slaven im nördl. Deutſchl. 
im Allg. u. der Pommern inébef. unter Karl b. Gr. u. ben deutichen 
Kaifern bis ungefähr 1190 u. bie unter ben s Bogislaus I. u. Gafi: 
mir I. fauptíádjlid) durch die Kriege mit den Dänen erbeigeführte Der: 
müftung u. Entvölferung Pommerns, bie Einwanderung vieler Deutiche 
in Pommern u. die Auswanderung eined Theiles ber alten ffavi[dben Be: 
vófferung, [omite auch ausführlich uber bte urfprüngl. Herkunft u. Abkunft 
der Deutichen u. der Slaven; nad) Einhard, Adam v. Bremen, Helmold, 
Saxo Gramm., Auct. chron. Slavor., Cromer, Mechovita u. A.). — 
Cap. I. (€. 64—152): Antiquorum Pomeranorum Religio (S. 64—95) 
et Politia (€. 95—133. zuerft üb. bie Regierungsform, bann üb. das 
Berbältnig der Pommern ji den Polen u. bte von ben poln. Schriftitel- 
fern bebauptete e bbsngig eit ber Pommern von Polen, fomite üb. dad 
Berhältnig zu Dänemark) aliique vitae reliquae mores. — Cap. III. 
(S. 152—157): De Rebus veterum Pomeranorum deperditis, variatis 
ibus, extinctis familiis, subversis urbibus, castellis, oppidis. (b. t. üb. 
bie fidere weite Ansdehnung des Pommerlandes u. bie |pätere Berengung 
des Gebietes bec Pommern.)] 

**) Hartmann, Ph. J., Antiqua Pomeranorum Respublica. Regiom. 1675. 4. 

*) SRenfel, 3. G., Beiträge zur Erweiterung ber Geſchichtskunde. (Augeb. 
1780. gr. 8.) $5. 1. ©. 112 fgg. (ein wahrſcheinl. 1475 gefchriebener Auf: 
fap, die Händel Herzogs Bogislav X. gleich zu Anfange feiner Regierung 
mit Markgraf Albrecht v. Brandenb. betreffend, zugleich der Vertrag der 
beiden Pommer. Herzoge Otto u. Wartidlav IV. v. S. 1321.) 

5) Reiſe des Q. Bogislav X. nad) b. gelobten Lande 1496—98. 
a. Martin Dalmar (od. Dalmert, ded Herzog Bogislav's X. Schreiber 
u. Begleiter auf be(fem Reife nach Jeruſalem). „Beihreibung Herzog 
Sugffaffen des 10. Peregrination nad) dem Heyligen Lande. In 
welcher, wie in einem Diarto, alle bes 9. B. Acten und Reifen von einem 
otib aufm andern fleiffig verzeichnet fein. Durch Martin Dalmar, 
Notar, welcher allemege mit babey geweſen.“ Abgedrudt in Böhmer's 
Ausgabe fangow'8 in Niederdeutih. Sprache. €. 300—326. Handfchr.: 
in b. v. óperjden Bibl. b. Sommer. Gefellidy. 3. Stettin (48 ©. in 4.), 
alt u. forgfältig; in b. Landſchaftsbibl. 3. Stettin in Fol., febr fehlerhaft; 
in b. v. b. Dftenfchen Bibl. 3. Plathe; in b. &. Hofbiblioth. a. Wien, in 


e 


240 


b. Gob., ber im Archive f. beut(de Geſch. 2,476. als eine Kantzowiſche 
Chronik bezeichnet ift, bafelb[t bem 3. Buche der fog. Kantzowiſchen Ponte 
rania einverleibt. Vgl. Böhmer a. a. D. ©. 396—299. 


[Diele Peregrination i(t ein Tagebuch ber Meile Bog. nad) bem gelobten 
ande 5. 1496—98 , abgefagt von einem Augenzeugen u. aus täglichen An- 
mertungen wahrfcheinfich gleich nad) vollenbetet Reiſe im J. 1498 niebet- 
efchrieben; einfad), ar u. durchaus zuverläffig u. die bisher befannteu 
rzählungen über jene Reife mehrfach erläuternd u. berichtigend, zugleich 
über die Sitten jener Zeit überhaupt bier u. da Licht verbreitend.] 


. Kalen, Christ. M., Historia de profectione in terram sanctam illustrissimi 


Principis ac Domini, Domini Bogislai X. Ducis Stetini Pomeranine Oassu- 
borum et vetustae gentis Henetis, Principis Rugianorum et Comitis Cay- 
corum etc. (4!/» B.). Witebergae. 1555. 4. BgL Dähnert's Pommer. 
Biblioth. Bd. 1. $5. 3. €t. 9. €. 71. 

[K. gebt bie vollftändige Gefchichte jener Reiſe des Q. 3Bogtaf. X. v. 1496 


—98 burd) u. ſucht bte Nim in natürlichen Bildern bargufegen, 
läßt aber viele Kleinigkeiten mit einfließen u. ift mitunter matt.) 


(Kitfcher, Johann v., Rath bei Herz. Georg v. Sachſen, begleitete bann 
den Herz. Bogisl. X. auf befjen Rüdreife aud dem gelobten Rande 1498 ale 
Hofratd nad) Pommern, ward bald Darauf ald herzogl. Gefandter nad 
Augsburg geſchickt, verließ aber 1505 den Pommer. Hof u. begab fid) wie: 
der in fächfiiche Dienfte, um 1548 in Seckendorf’s Histor. Lutheranismi 
nod) get). „Tragicocomedia de iherosolomitana profectione Illastrissimi 
principis pomeriani etc. Favant tibi sidera precor.* (Außerdem auf 5. 
Titelbl. b. Pommer. Greif mit b. herzogl. Wappenjchildern.) Auf b. legten 
Seite am Ende ftebt: „Finis Tragicocomedie profectionis iherosolimitane 
Illustrissimi principis Pomeranie. Liptzk per Melchiar Lotter impresse 
Anno X pi millesimo quingentesimoque .primo.* (5!/e 8B.) 4. mit alten 
gothiichen Buchftaben. 2. Ausg. mit b. Titel: „Tragicocomoedia. De 
Hierosolymitana profectione illustrissimi Ducis Pomerani etc. ante Annis 
XCIIL conscripta a Clarissimo et Doctissimo Viro, Johanne de Kit- 
scher J. V. D. Praeposito Colbergensi: nunc vero denuo impensis Israe- 
lis Caykovii excusa a Joachimo Rhetio, cum privilegio ad triennium. 
Stetini ad Oderam. Anno 1594.* 4. (Sx b. Stettin. Nahdrud finden fid 
finntofe Fehler; aud) find bie Schlußworte ber 1. Audg. weggelafjen.) Bgl. 
Dähnert's Sommer. Biblioth. Bd. 1. $5.3. €t. 9. €. 67—71. 
Died zwar geiftloje, aber nicht ganz jadjfeere Drama handelt von ter 
je des Herz. Bogisl. X. nad) bent gelobten &anbe. Die Ginfieibung 
ift folgende: Bogisl. wird vorgeführt, wie er ben Beſchluß ber Reife ge: 
faßt hat. Seine Rätbe find ibm darin entge en; die Gemahlin gerath 
in rohen Kummer u. wird durch fürdhterliche Träume geſchreckt; tet 
fic ille aber behält bie Oberhand. Die erften Briefe melden, bab 
ogisl. Häglich umgefommen fei, werden aber der Gemahlin vorenthal- 
ten. Dieſe erhält endlich freubigere SBotídjaften, dankt dem Himmel u. 
läßt fid) von dem Boten bie Reife m. das Geegefedbt mit ben Türken 
een. Die Erzählung des Boten enthält das vein Hiftorifche. — 
Kitſcher's Drama war eine Duelle für Buggenhagen u. faugom) 
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=) Gurctenjer Geſchichts⸗Calender, Darinnen alled, was fid) in Bor: u. Hinter 
Pommern von Ao. 1600. bip 1699. Denckwürdiges begeben, Türglich erzeh- 
let wird. (88 ©.) Stettin. 1700. ff. 8. 
(Darin über alle Öreignifie der verichiedenften Art in D. o. 1601—1699 
im Novemb. in ditonofog. Ordnung nad) Monaten u. Tageödaten, üb. bie 
Serlonalien der Füriten, wie fib. deren Sermählın , Erbverträge, Reifen, 
ujammenfünfte, Tod; üb. bie inneren Verhältniſſe beà Landes, wie üb. 
die Landtage, verfchied. Ordnungen u. Gelege, bie Einrichtung verichied. 
Gerichte, Gründung b. erften reformirt. fire. Accife u. Steuerordnung, 
Unruhen in Stettin u. Stolp; üb. bie Cinguartirung in P. 1627—1630, 
Belagerung v. Stralfund, üb. bte verfchted. in P. "M rten Kriege 1630, 
31, 35—37, 1660, 75 unb 76; Dankfeſte; üb. Brände (Brand b. Jakobi⸗ 
kirche 3. Stettin 1677), Theuerung, Peit; üb. b. Tod verichied. Superinten 
denten u. anb. P., wie üb. b. v. Cramer u. Briebeborn a. 3. 1637, 
v. Micräliud 3.93.1658; üb. b. Sang großer Wallfiſche; üb. allerhand 
Naturereignifie u. Wunderzeichen.] 
$5 Mittbeilungen einzelner Abfchnitte aus Pommer. Quellen- 
Ihriften. Wokenii, Francisci, Beytrag zur Pommer. Hiftorie. (Leipz. 
1732. 4) Nr. XI. (©. 76—87): „Außzug einiger Golbergilden Hiſto— 
rien, aus einem alten MSCto, fo wie fie ba, faft ohne Ordnung, befindlich 
[b. i. 1. Historica (metft Nachrichten 15. Kiöfter u. Kirchen in Kolberg 
». 1282—1578) ©. 76—80; 2. Capituls Hiftorien (b. i. Nachrichten zur 
Geſch. beà Bisth. Gamin v. 1287—1553) ©. 80—82; 3. Dinnies von ber 
Dften Fehde (im S. 1462) ©. 82 fg.; 4. Henning Lohden Fehde (1523) 
©. 83 fg.; 5. Allerband anb. Nachrichten zur Gejd). v. Kolberg (b. 1449 
—1614) ©. 85—87.] 

*y Dähnerts, S. G., Pommerſche Bibliothek. 5 Bde. Greifswald 1762— 56. 
(Bb.I: „Hiſtoriſche Nachricht von ber Beftraffung eine8 Tus 
mults der Rorateüger weile im Jahr 1617 ben llten des Brach 
Monate um 1 Uhr am Pfingfttage von dem Herzo Apr auf bem 
Schloßplatz in Alten Stettin vorgenommen worden (na einer authent. 
Nachricht auf b. Stettin. Rat a) €.93—95. „Auszug aus ben 
Annalibus Bardensibus WM. Wihmannd“ 6. 1147—1533 (die voll: 
ftänd. Qbídr. in b. Biblioth. b. Greifswald. Univerf., nicht blog Nach» 
richten üb. die Stadt Barth, fondern auch Notizen zur Gefchichte von 
Pommern überhaupt, der verichted. SDommer. Herzoge während bet am 
gegebenen Zeit u. mandjer and. Ereigniffe Pommerns enthalt.) ©. 169— 
175. — Bd. II: Auszüge aus S3oad. v. Wedel’! Pommer. Chron. 
©. 81 fgg. G. unt. Wedel. — Bd. IIT: St.4: Ex Dav. Chytraei 
Prooemio Metropoleos De Episcopatu Camminensi, relatio (v. Dtto 
v. Bamb. bià auf Herz. Sob. Friedr.) €. 123—125. it. Joh. Lubbe- 


chíi (Bürgermeift v. Treptow) de Julino et Arcona, eversis Pome- 
raniae urbibus, Narrata. ©. 125—130. Gt. 7. Nr. III: Hrn S. 8. Kludt 


Bermifchte Beyträge 3. Pommer. Biblioth. (4. D. Fr. Salbuiné Zeug: 
miB von des Pomm. Herzogs Ulrich uorzüglichen Eigenichaften 
©. 257 fg.). Ebd. Nr. IV: Bon bem groten Storme in Damern, 
Anno 1497 (beut(d. Gedicht). S. 261—267. Zwey groſſe Störme 
abermal ©. 267 fg. St. 8: Nachrichten von Pommerihen Sachen, 
aus E. J. de Westphalen Monumentis ineditis Rer. Germanic. praec. 
Cimbric. et Megapolens. €. 277—284. Gt. 11. &. 391—399. BD. IV. 
€t. 9. €. 309—325. — (Bd. HL) €t. 8. Nr. II: Goypey des mer 
würbigen &eftamente8 bet Durchlauchtigen Pommerſchen 
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Fürſtinn Hedwig S. 285—298. St. 9. Grab[driften auf werbiente 
ommern aus b. Stralfund. u. Greifswald. Kirchen ©. 315—333. 
d. IV. St 8. ©. 271—294 (Orate: auf Bal. v. Eidftet ©. 272). 

(Bd. III:) St. 9. Nr. 1: Des fürftl. Pommer. Oofratbà b. Philipp IL, 

Martin Marftaller Schreiben an ben Augdburg. Patricter Philipp 

QainBofer v. S. 1612. üb. bie Pommer. Yelerlichteiten nad) der Wahl 

des Kaiferd Matthias zum rom. Kaifertb. t. S. 1612., unt. b. Git: 

Nobili et Magnifico Viro Dn. Philippo Hainhoffero, Patritio Augustano 

Dn. et Amico honorando S. P. D.* ©. 334—337. Ebd. Nr. 2: Petri 

Neomarci (SDrofurator des Dikafteriumd) Poetica feriarum Phi- 

lippicarum descriptio ©. 337—340. — ®b. IV: Gt. 1. Proben 

von be8 Dommer. Herzogs Philippi Julii Neigung gegen bie 

Gelehrten aus Friedrich Gerſchöss Beihreibung ber Reiſen 

bie(e8 Herzogs ©. 30—32, St.8: Excerpta ex Diario Wald- 

stenensi de antiquo monasterio Brigittino prope Sundium, 
uod 9Ractenfron, item de Sundis dictum fuit ©. 300—303. 
t. 10: Anzeihnungen eines Pudglaihben Mönchen Hermanni 
de Luneborch (Hermann, ein Klohterbruber in Htlgentbal, flüchtete 
nad) b. päpftl. Banne üb. die Lüneburg. Lande 1454 nad) b. Sommer. 

Kloſter — wo er aud Auszügen aus Auguſtinus, Thom. v. Aquino 

u. b. großen Poſtille Jordani einen Band zuſammenſchrieb, u. kehrte 

ſpäter wiederum nach d. Lüneburg. zurück). Die am Ende des gen. Bdes 

befindl. chronolog. Anzeichnung Hermann’s, abgebrudt ©. 369, enthält 
einige, v. d. Pommer. Scribenten nicht erwähnte, Notizen üb. bie von 
den Stettinern bei ihrer Fehde mit den Stargardern 1454 verübte Wuth 

n. üb. bie Unruhe a. Anklam 1458. Außerdem werden in d. Verzeichnifie 

v. Prämonftratenjer Klöftern b. Hermann, abgebr. ©. 370 fg., aud) Die 

Pommerſchen ermübnt). G. 368—371. St. 11: Mart. Schmechelii 

Or. pro Laudatiss. et Florentiss. Pomerania €. 402—427. — Bb. Y: 

Ct. 4. Descriptio de Gryphiswaldensium in bello Rugiano rebus gestis; 

quae publica auctoritate est consignata. Ex Mscpt. Vetust. ©. 130—150.] 


55 Baltifche Studien. Stettin 1832 fag. 


(Bb. I: „Aus der Knytlinga Gage." &.35 fgg. — 38b. II. Oft 1: 
„Srtract aus denen Schievelbeinifhen Snnaíibus S9jcr. bie 
Fehde betreffend, melde zwifchen denen Städten u. Wemtern 
Skhieffelbein u. Belgard Anno 1466 vorgefallen” (in b. banb: 
{hr. Annales Schievelbeinenses Ms. Boruss. Fol. 209. auf bet 
Königl. Biblioth. 3. Berlin BI. 17—19. vgl. üb. b. Annal. Schievelbein. 
b. Aklchn. üb. die Städte Bommernd) ©. 163—165. Miscellen Nr. 2-8. 
€. 338—242; 3. (&. 238 rg): „Derzog Bogislav X. veripottet einen 
bochmüthigen —— Botſchafter.“ (Aus Michael Rode's, Se 
amten am Herzogl. Wolgajtiichen Hofe in b. 2. Hälfte des 16. Jahrh, 
Golfectaneen, Handſchr. Nr. 136 ber v. Löperſchen BibL z. Stettin, 
€. 25; aus b. Ratein.). — 4. o 239): „Philipp I. Hätte ftatt ber Wot: 
gertif en gern die Gtettini d Herrichaft beieffen. 1539." (Ebendaſ. 

. 24). — 5. (&. 240): Tau aeugen bei Fürftlichen Taufen. (Ebendaſ. 
©. 34 fg.). — 7. (©. 241 fg.): Schloß zu Stettin. (Aus Bv. 5. Dreger's 
Discellaneen, Handſchr. Nr. 17. ber v. Löperfchen Bibl. — 8. (&. 942): 
Marquard Otollenpagen 1330. ((Sbenbaj. ©. 6.)) 





Stralfunder Góronifen. 9) Eine alte Stralfunder Chronik. Aus 
der unlängft aufgefundenen Pergamenthandſchrift herausgeg. von G. Zober. 
Mit einem Fac⸗ſimile. (16 ©.) Stralfund. 1842. 
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[Sine einfache, Ichlichte Aufzählung bet benfwütbigen Gxelgniffe namentl. 
tralſund's, bod) auch einiger andern Ortichaften u. Gegenden om: 
mern’ (Barwil, Damgard, Greifswald, Rügen, Stolp), jowie ont 
mernd überhaupt, untermifcht mit Nachrichten über einzelne Begebenhei⸗ 
ten Preußens (3. S. 1190. 1410), b. Mark Brandenb. (s. & 1349. 
1446. 1448), Dänemarks, Schwedend, übed'à, Meklenburgs u. Qolfteinà 
von 1170—1482, in chronologiſcher Ordnung. Der Berf., vermuthli 
ein Mitglied des Raths von Stralfund oder bod) in beffen Beloldung, 
nad) ber Mitte be8 15. Jahrh., berichtet in Kürze, ohne ind Detail ein» 
ugeben, nicht bloh über politifche Begebenheiten (Rügen? Anfall an 
ommern ©. 5; Kampf vor b. Heinholz ©. 6; G. Bonow vor Stralſ. 
. 9 fg.; Bugenhagen von b. Greiföw. gejagt ©. 10; d. Dänen vor 
Stral!. eb .; Rubenow berja t; Sriedr. II. vor Pafewall €. 11; Herz. 
Bartisl. X. + €. 14; Bogiel. X. vor Vierraden &. 13; Bogisl. X. ge 
eu Molzan ©. 15; b. Loizkenbrüder), fondern auch über Bauten, Brände, 
ang v. Wallfiſchen, Hinrichtungen, Theurung u. Wohlfeitheit mit An» 
gabe des Preiſes beà Getreides, große Sterblichkeit, großes Wafler, 
roßen Hagel, harte Winter, Gewitter u. dgl.m. Die Sprade ijt platt 
eutih. Es ſcheint diefelbe Chronik zu fein, bie Kantzow vor fid) hatte 
u. beren er ald einer „alten Sundiſchen Gbrontfe" gebenft. Die 
Hanbier. gehört, mit Ausnahme einiger wenigen fpäteren Stellen, ber 
itte beà 15. Jahrhund. an.) 


9) Stralfundifche Gbronifen, herausgegeben v. Solnife u. Bober. 2 Bbe. 
Stralfund. 1833. 42. 38b. 1. Auch unt. b. Tit.: Sobann Berdmann’s 
(gebor. im legten Biertheile be8 15. Jahrhund., anfängl. Auguftinermöndh 
in Straffund, fpüter evangel. Prediger zuerft in Neubrandenburg, dann in 
Strafjund bi8 1556, endlich auf eine kurze Zeit Seelforger bei den Brigit⸗ 
tiner « Nonnen in Stralfund; t 1560 in hohem Alter. Vgl. Mohnike in 
Erſch u. Gruber's Allg. Encyelopädie b. Wiſſenſch. u. fünfte Thl. 9. 
€. 74—76, in b. Borrede zu Saftrowen’3 Qerfommen u. f. w. Thl. 1. 
€. LXIII—LXV. u. Einleit. zu Berdmann €. X—XX.) Stralfun: 
biíde Chronik u. bie noch vorhandenen Auszüge au8 alten verloren ge: 
gangenen Stralfundifchen Chroniken, nebít einem Anbange, urkund!. Bei⸗ 
träge zur Kirchen: u. Schulgeſchichte Stralfunds enthaltend. Aus ben 
Handſchrift. heraudgeg. von ©. Gb. 8. Mohnike u. €. 9.3 ober. (400 ©.) 
Stralſund. 1833. 

. Gfronif Johann Berdmannsd vom Sabre 1230—1559 einfäl. 

ie ordentlich fortlaufende Traäblung beginnt aber erit mit 1510. Vgl. 
Mohnike's Einleit. S. VIICXXV. (B. begann als fchon bejahrter 
Dann, näml. um 1548, feine Annalen u. ſchrieb von biefem Fahre an bis 
u feinem Tode bie fid) ereignenden Begebenheiten nieder, fomite fte vor: 
delen. Die Chronik giebt ein anfchauliches Bild von ben Verhältniſſen 
u Stralfund zur Seit des Eindringend der lutheriſchen Lehre; fie ent: 
alt eine Menge von GCpeciaften in den verfepiebenften Seglehungen Die 
man fonft nirgenbà findet, in denen fid) der Geift jener Zeit am Earften 
abipiegelt, u. tft hierdurch einerjeitd für die Sittengefchichte be8 16. Jahr⸗ 
unb., beſonders in den Handelsftädten bet Dftfee, von großer Wichtig: 
eit, anderjeitd zur &enntnig der Geſchichte der Einführung der Refor: 
mation in Stralfund, deren erften Auftritten bajefbft B. ald Theilnehmer 
mit beigemwohnt batte, unentbehrlich. — B. liebt ed, bie Dinge aus bem 
religidös-moralifchen Gefid)tdpunfte zu betrachten, webt Sprüde u. Sen- 
tenzen ein, tft mitunter auch bumoriftifch u. fatirifch u. tadelt oft ftreng 


16” 
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w. bitter Landed⸗ u. Stadtbebörben, fowte feine eigenen Gollegen. Weber: 
aupt verräth ble Gbronif einen mit dem Zuftande ber Dinge u. mit 
einer Zeit überhaupt unzufriedenen Sinn u. zeigt zugleih ben Berf. 
von bem Aberglauben feiner Zeit befangen. — Die Erzählung ift im All- 
gemeinen welt wein, die Darftellung ftellenweife unvollkommen, oft 
aber auch trefflih; bie Sprade ift pfattbeutid. — Die Erzählungen, 
welche vor 1510 fallen, hat B. andeen fchriftl. (zum Theil funbifchen, 
bie Händel mit Kort Bonow v. S. 1407 einem „Buche, gefunden up 
der libereye tbo Sincfam^) Nachrichten vor ihm, zum Theil, wie 
ed Scheint, Klugichriften entfebnt. Das Meifte davon h vom geringer 
Wichtigkeit; aud) find bie chronologiichen Angaben, jowle bie. Notizen 
ſelbſt nicht felten unciditig. Bon 1510 an berichtet 3B. ald Augenzeuge.) 
©. 3—158. II Auszüge aus Stralfundiihen Chronifen vom 
Sabre 1230 — 1521. L Mohnike's Einleit. S. XXVIII-XXXIII. 
(Hauptquelle der Auszüge find: die für die Geſchichte von Stralfund 
werthvollen Songeften von Heinr. Buſch (T 1577) u. die Stordi: 
ſche Chronik, deren Abichrift Dinntes 1769 beforgt u. als Auhang 
feiner Abſchrift v. Saftrowen’s eben mitgetbelít bat.) €. 161—224. 


III. Anhang: 1. bte Katholiſchen Spottlieder anf bie Kirchenver— 
befjerung. (€. Einteit. €. XXXIII—XXXVI.) ©. 227—254. 2. Chrift. 
Ketelhodt's u. feiner Amtögenoffen Rechtfertigungsſchrift v. 
J. 1525. (&. Einlelt. €. XXXIX—XLIIL) ©. 955—978. 3. Joh. epi 
nudKirhen: u. Schul:DOrbnung für bte St. Stralfund v. 3 1525. 
©.278—288. 4. Stralfund’s Kirhen: u. Schulordunung, auf Be: 
fehl bea Raths publicirt 1525. ©. 288—290. 5. Anhang zu derfelben. 
(S. Einleit. €. XLIII—XLVI) €. 291—295. 6. $05. Bugenhagens 
Viſitationsreceß uw Kirchenordnung f. Stralfund 1535. (S. Einleit. 
€. XLVI—LIL) ©. 296—299. 7. 395. Knipſtrow's Schreiben au 
Bürgermetfter u. Rath der St. Stralfund v. S. 1555. ©. 300—303. 
8. Sof. Knipſtrows Kirhenorbnung f. Stralfundb v. S. 1555. 
(S. Einlett. €. LI—LXI) €. 304—310. 9. Ergänzungen zu ben beiben 
geſchichtl. Abfchnitten (€. 1—224) ©. 310—326. IV. Inhaltsverzeichniß 
zu ben Stralfund. Chroniken (v. 1124—1560) ©. 327—358. Zwei dhrono- 
log. Zugaben ©. 359—362. Nachtrag. (Hippolytus Stenwers Be: 
[dwerbefdrift o. 3. 1524) ©. 363—374. V. Wörtererflärungen zu 
der Stralfund. Chron. ©. 377 —399.] 


$5 2. Bd. Auch unt. b. Tit.: Die Stralfunder Memorial-Bücher 
Soadim Lindemann's (1561—1575 Rathöfekretarius in Stralfund) u. 
Gerhard Hannemann’s (1565 Untervoygt ob. Subpraetor in Stralfund; 
+ wahrſcheinl. 1593) von 1531—1611. Zum erftenmale au& ben Handfchr. 
hrsggb. u. mit Einleitung, Inbaltöverzeichnig, Bemerkungen nu. Worterklä⸗ 
rungen begleitet von E. 9. Zober. (XIV. u. 228 ©.) Stralfund. 1843. 
Ueber ©. Hannemann u. fein Werk vgl. Zober’d Abhand. in b. Baltifc. 
Stud. Zahrg. VII. Heft 2. €. 1—21. („Gerhard Hannemann’s Etral: 
funder Memorialbuh v. 1553—87.") u. Ginleit. €. VIII—XI. — Weber 
Lindemann u. deifen Werk vgl. Zober in b. Baltifch. Stud. Safrg. VIII. 
Heft 2. €. 136 fgg. u. Ginleit. €. XI—-XVI. Der 1te Abbrad des fog. 
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ginbemann'íden Memorialbucht in b. Balt. Stud. Safrg. VIIL Heft 2. 
Handicdhr. beffefben auf b. Greifswalder Untverfitätsbibliothek. 
(Inhalt: I. Soadim Lindemann’s u. feiner Amtsnachfolger 
(Mart. Andrei v. 3 Dahl) Memorial⸗Buch vom S. 1531— 
1611. ©. 1—145. IL Gerhard Qanuemanné Memorial:Bud 
vom S. 1553—1587. €. 149—195. — Han. u. Lind. berichten bie Er» 
eignifle ihrer Zeit u. en deshalb zu den beaptendwerthen Geſchichts⸗ 
quellen. — Hann. zeichnete fid) vom S. 1553 bis 1587 in einem Me⸗ 
morialbuche bie ihm ARRA HA in Stralfund u. der Umgegend 
vorfallenben Creigniffe in pommerſch. (plattdeutfcher) Sprade auf. Die 
Aufzeichnungen beftehen in kurzen Säßen, deren Hauptinhalt burd) ein 
alà Weberfchrift vorangeftellted Wort angedeutet ift. Auf die Qinridjtun: 
en, Stäupungen, Ausweiſungen aud der Stabt u. gewaltfamen Todes⸗ 
Fr: Bat P. befonderd fein Augenmerk gerichtet; bod) zeichnet er aud) 
olitiſche eignifle u. ungewöhnliche Naturerfcheinungen am. Den Bes 
ftu macht ein von M. $305. Stüblinger, Prediger zu Stralfund, 
1560 aufgelepte8 Verzeichniß der [ofen Frauen in Straliund, deren Fredy 
heit er ſchildert (S. 196—198). Die Schrift liefert zur Geſchichte ber 
itten x. Gebräuche Des 16. Jahrhund. viele merkwürdige Beiträge. — 
Die Orzäbtung be8 Memorialbuhed Lindemann's u. feiner Zortieber, 
feiner Amtönachfolger Martinud Andreä (o. 1577—93) u. —* 
Vahl (der die Wallenftein. Belagerung erlebte), beftent nicht, wie das 
Hannemann’s, in kurzen Süßen, fondern ift ausführlich wu. aufammen: 
büngeub. Einige Stellen find in pommerſch. Sprache geichrieben, bas 
meifte aber in bochdeutfcher. Das Buch beginnt mit bem 5. 1531, wo 
ed Dad Abfterben u. die Beitattung be8 Herzogd Georg v. Pommern bes 
richtet. Dann aber hebt bie Reihe der chronologisch zufammenhängenden 
Berichte mit bem J. 1560 an u. ijt bid 1611 fortgeführt. Gebr ausführ⸗ 
lid finb bte Seterlichfeiten u. Verhandlungen erzählt, welde zu Stral⸗ 
fund vorfielen, ald Philipp Sulluà 5. Pommern 1611 bie Outdigung der 
Stadt annahm. Srt findet fid) Urfundliched; aud) wird auf Aften u. 
Protokolle rot an einigen Stellen werden wirkliche Protokolle mit: 
getheilt. — Am Schlufle bat Zober ein ausführl. Inhaltéverzeich— 
niB für beide Memorialbüher (S. 201—213) u. eine Erklärung bet 
dunfleren Wörter (€. 214—228) binzugefügt, welche cd mande gis. 
bare Erläuterung älterer Gebrüudje u. Einrichtungen enthält.) 


39) „Aus einem alten gejchriebenen Stralfundifchen Chronico von Anno 
1246 bi8 in ba8 1534fte Jahr gecolligiret, in 4to, fo Niclas Heinrich 
Stord, ter Stralfunder Worthalter, vorbem gehabt." Handſchriftl. (in 
pfattbeutider Sprache), ald 6. Anbang zu Dinntes Abfchrift von Sa- 
ftrowen'à Leben. Bd. 3. (auf der Rathsbiblioth. zu Stralfund) mit ber 
Ueberſchrift: „Sammlung einiger merkwürdiger Begebenheiten 
zur Geſchichte ber Stadt Stralfund, ex congestis et annotatis 
Nicolai Hinrici Storchii* Bergl. Mohnike's Vorrede à. Saſtro⸗ 
wen. ©. OXX fg. — Auszüge daraus in Mohnike's u. Zober’s Ctrab 
fundifchen Chroniken. Bd. 1. Nr. II. 

€» „Collecta historica de primaria civitate Pomeranica Stralesund. Anno 
MDOXXXIX. Patriae fumus igne alieno luculentior.^ Qanb[driftI. in ben 
auf ber Rathsbibliothek zu Stralfund vorhandenen Sundensibus; eine 2te 
Handſchr. auf der Greifswald. Untverfitätsbiblioth. mit Balthaf. Prätzen's 
(f 1632) Regimentdorbnung. 
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aupt verräth bie Chronik einen mit dem Zuſtande ber D age u. mit 
einer Zeit überhaupt unzufriedenen Sinn u. iet zugleih ben Ber. 
von dem Aberglanben feiner Zeit befangen. — Die riim, tft im All» 
gemeinen weit! D 


es fdeint, Flugſchriften entfebnt. Das Meiſte davon ift von geringer 
otizen 


Sabre 1230— 1521. 1. Mohnike's Einlelt. S. XXVIII-X XXIII. 
(Hauptquelle der Auszüge find: bie für bie Gelchichte von Gtrat(unb 
wertbuollen Gongeften von Heinr. Buſch (tT 1577) u. die Stordi: 
ſche Chronik, deren Abſchrift Dinntes 1769 beforgt u. ald Anhang 
feiner Abſchrift v. Saftrowen’s eben mitgethellt bat.) ©. 161—224. 


III. Anhang: 1. Die Katholiſchen Spottlieder anf die Kirdenver: 
befjerung. (S. Einleit. C. XXXIII—-XXXVI.) ©. 227—254. 2. Chrift. 
Ketelhodt's u. feiner Amtögenoffen Rechtfertigungdfchrift v. 
S. 1525. (S. Einleit. €. XXXIX—XLIIL) ©. 255—278. 3. Sof. Yepi: 
nus Kirchen⸗ u. Schul:Drbnung für bie St. Stralfund o. Sj 1525. 
©. 278—288. 4. Ctral(unb'à Kirchen: u. Schulordnung, auf Be: 
febI des Raths publicirt 1525. ©. 288—290. 5. Anhang zu derjelben. 
(€. Einlett. ©. XLIII—XLVL) €. 291—295. 6. $05. S8ugenbagen? 
Viſitationsreceß u. Kirchenordnung f. Stralfund 1535. (€. Ginteit. 
€. XLVI—LIL) ©. 296—299. 7. Joh. &nipfttom'$ Schreiben an 
Bürgermeifter u. Rath ber St. Stralfund v. S. 1555. S. 300—303. 
8. Sof. Knipſtrows Kirhenordbnung f. Stralfundb v. S. 1555. 
(€. Gintett. €. LI—LXI.) €. 304—310. 9. Ergänzungen zu ben beiden 
geſchichtl. Abſchnitten (€. 1—224) ©. 310—326. IV. Inhaltsverzeichniß 
zu ben. Stralfund. Chroniken (v. 1124—1560) S. 327—358. Zwei chrono- 
log. Zugaben €. 359—362. Nachtrag. (Hippolytus Stenwers Be: 
ſchwerdeſchrift o. 3. 1524) ©. 363—374. V. Wörtererflärungen zu 
der Stralfund. Chron. €. 377 — 399.) 


95 9. Bd. Sud) unt. b. Tit.: Die Stralfunder Memorial-Bücher 
Joachim Lindemann’s (1561—1575 Rathsſekretarius in &tral[junb) u. 
Gerhard Hannemann’s (1565 Untervoygt od. Subpraetor in Straljund; 
+ wahrſcheinl. 1593) von 1531—1611. Zum erftenmale aus den Hanbichr. 
bröggb. u. mit Einleitung, Inhaltsverzeichniß, Bemerkungen u. Worterklä⸗ 
rungen begleitet von (Y. 9. Zober. (XIV. u. 228 ©.) Stralfund. 1843. 
Ueber ©. Hannemann u. fein Werk vgl. Zober’s Abhand. in b. Baltifch. 
Stud. Sabrg. VII. Heft 2. 6. 1—21. („Serbard Hannemann’s Etral- 
funder Memorialbuch o. 1553—87.*) u. Ginleit. S. VIII—XI. — Ueber 
Lindemann u. bejfen Werk vgl. Zober in b. Baltifh. Stub. Syaprg. VIL. 
Heft 2. ©. 136 fgg. u. Einleit. €. XI—XVI. Der 1te Abbrud des ſog. 
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Lindemann’ichen Memorialbuchs in b. Balt. Stud. Jahrg. VIIL Heft 2. 
Handichr. befjefben auf b. Greiföwalber Univerfitätsbibliothek. 
nhalt: L Soadim Lindemann’s u. feiner Wmténadfolgec 
(DMart. Andreä& u. Joh. Dahl) Memorial⸗Buch vom S. 1531— 
1611. ©. 1—145. Il. Gerhard Hannemanns Memorial⸗Buch 
vom S. 1553—1587. €. 149—195. — Han. u. inb. berichten bie Gr: 
eigniffe ihrer Zeit u. duet bedbalb zu ben Dead tenétoertoen editi» 
quellen. — Hann. zeichnete fid vom J. 1553 bis 1587 in einem Me: 
moria[budje die ihm PM Fl in Stralfund u. der Umgegend 
vorfallenben Ereigniffe in pommerſch. (plattdeuticher) Sprache auf. Die 
Aufzeichnungen beftehen in kurzen Sägen, deren Hauptinhalt durch ein 
als Weberjchrift vorangeftellted Wort angedeutet ift. Auf die Hinrichtun⸗ 
en, Stäupungen, Augweifungen aus der Stabt u. gewaltfamen Todes» 
fine iot P. befonders fein Augenmerk gerichtet; bod) zeichnet er aud) 
dlitiſche eignifle n. un ewöhnliche Naturerfcheinungen an. Den Be 
8* madt ein von M. d b. Stüblinger, Prediger zu Stralfund, 
1560 aufgefeßtes Verzeichniß der Iolen Krauen in Stralfund, deren Frech⸗ 
heit er ſchildert (€. 196—198). Die Schrift liefert. zur eeigiate bet 
Sitten u. Gebräuche des 16. Jahrhund. viele merkwürdige Beiträge. — 
Die Grgählung bed Memorialbuched Lindemann’s u. feiner Sortjeper, 
feiner Amtsnachfolgr Martinus Andreä (v. 1577—93) u. Sob. 
Vahl (der die Wallenftein. Delagerung erlebte), beftebt nicht, wie das 
Hannemann’s, in kurzen Säßen, fonbern ift ausführlich u. zufammen» 
hängend. Einige Stellen find in pommerſch. Sprache gefchrieben, das 
meifte aber in hochdeuticher. Das Buch beginnt mit bem J. 1531, wo 
ed ba8 Abfterben u. bie Beitattung ded Herzogd Georg v. Pommern be 
ridjtet. Dann aber hebt die Reihe der chronologifch zufammenbängenden 
Berichte mit dem 3. 1560 an u. ift big 1611 forigefübrt. Sehr ausführ- 
lich finb bie Zeierlichkeiten 1. Verhandlungen erzählt, welche zu Straf 
und vorfielen, ald Philipp Julius o. Pommern 1611 bie Huldigung bet 
tadt annahm. Oft findet fih Urkundliches; aud) wird auf Akten u. 
Protokolle vermiefen, an einigen Stellen werden wirkliche Protofolle mit: 
getbeilt. — Am Schluffe bat Zober ein ausführl. Inhaltöverzeid: 
nig für beide Memorialbücher (S. 201—213) u. eine Erflärung der 
bunfferen Wörter (S. 214—228) hinzugefügt, welche d mande igi. 
bare Srläuterung älterer Gebräuche u. Einrichtungen enthält.) 


” „Aus einem alten gejchriebenen Stralfundifchen Chronico von Anno 
1246 bi8 in ba8 1534fte Jahr gecolligiret, in 4to, fo Niclas Heinrich 
€tordj, der Stralfunder Worthalter, vorbem gehabt.” Hanbichriftl. (in 
plattdeutfcher Sprache), ald 6. Anhang zu Dinntes Abfchrift von &a- 
ftrowen’d eben. Bd. 3. (auf der Rathsbiblioth. zu Stralfund) mit der 
lleberídrift: „Sammlung einiger merkwürdiger Begebenheiten 
zur Geídidte ber Stadt Stralfund, ex congestis et annotatis 
Nicolai Hinrici Storchii* Bergl. Mohnike's SBorrebe à. Sajtro> 
wen. ©. OXX fg. — Auszüge daraus in Mohnike's u. Zober’s Ctrab 
fundifchen Chroniken. Bd. 1. Nr. II. 

©, Collecta historica de primaria civitate Pomeranica Stralesund. Anno 
MDOXXXIX. Patriae fumus igne alieno luculentior.^ Qanb[driftf. in ben 
auf ber Rathsbibliothek au Stralfund vorhandenen Sundensibus; eine ate 
Handſchr. auf ber Greifswald. Univerſitätsbiblioth. mit Balthaf. Drapen's 
(+ 1632) 9tegimentéotbnung. 
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[oer Samml. benupte für feine Gollectaueen Chytraei Vandalis u. 

axonia, Lindenbrog'd Roftodicdye Gbronif, Saftrow, Gramer 1. 3L, 

ohne jebod) bie früher fdon von dem Gompilator der Buſchiſchen 
ongeften benugten Schriftiteller ganz zu vernachläßigen.] 

*) Die Weſſelſche Bibel der S. Marienkirche z. Stralfund.  Qeraudgeg. 
von (v. 9. Zober. (14 ©.) Stralfund. 1837. 4. 

[Des Stralfund. Bürgermeliterd Franz Weffel (t 1570) geſchichtl. Auf: 
zeichnungen auf den Top. Vorjapblättern der von bemfelben im 3. 1555 
der Etralfund. Marienkirche geichentten Bibel beziehen fid) faft nur auf 
bie genannte Kirche u. reichen von 1230—1555; außerdem befinben fid) 
bajelbit aud) nod) einige Notizen von Gregoriud Zepelin über bie 
S. 1523—55.] 

*9) Die ehemaligen Altäre ber S. Marienkirche in Stralfund von Franz 
Deffel. Aus ber Qanb[d)rift Heraudgeg. von G. Zober. (Aus der Sun: 
bine des S. 1839. 4.) 1839. ©. baj. ©. 227—229. 236—238. 243—245. 
251—253. 267—268. 275—277. u. Zober’3 Erläuterungen u. Berichtigun: 
gen zu Erz. Weſſels Auffag üb. bie ehemal. Altäre der Stralfund. S. Ma: 
tientird)e ebenbaj. &. 383—384. 391 fg. 

[(Weſſel's Aufſatz liefert neben npn Unwefentlichen aud) Anzichen- 
des u. Lehrreiches u. entbätt weit mehr, ald ber Titel befagt, namentt. 
die Geſchichte mehrerer geiftlichen Stiftungen u. deren Einkünfte. Eigent: 
lich politiiche Notizen über mehrere Gretgnifje Seutídjfanb8, babet aud) 
über Herzog Philipp v. Pommern u. den Herzog v. Cleve, Schwedens 
u. Dänemarks finden fid b. S. 1542. (G. 275.)] 


€) (Sbronica, was fidj von Anno 1473 bi8 Anno 1648. Merkwürdiges auge: 

fragen. Stralfund. 
[Diefer Stralfund. Chronik Tiegen ble Nachrichten von Frz. S3eífel 
at ermeifter 3. Stralfund 1550) u. Htnrid Orüttemafer, die ber 
og. Weſſelſchen Bibel (im 3Beflge der S. Marienkirche 3. Stralfund) 
einverleibt find, ü Grunde. Benügt ift blefe Chronik von Bieder: 
ftebt in b. Greifswald. wöchentl. Anzeiger. Jahrg. 1816. Quart. 1. 
Nr. 3 fgg] 

*^ Gentzkow's, Dr. Nicol. (+ 1576), weil. Bürgermeifterd zu Stralfund, Tage 
bud) von 1558 bi8 1567. (In Auszügen.) Nebſt Anhängen, zum erften 
Male aus ben Handfchr. Dr8ggb. u. erläut. von G. 9. Zober. 1. Hft. 
(128 €.) €tral[unb. 1853. 

(Die Handſchr. Gentzkow's befteht aus 2 Foliobänden (auf ber Stats. 
biblioth. & Stralfund). Auszüge daraus: in den Werken von Ghari- 
find u. Dinnies über die Geſchichte des Stralfund. Magiftrats (beide 
bandfchriftl. auf der Rathsbiblioth. zu Stralfund).] 

€) Des Erbarn Vornemen und Wolwyſen Hern Frans Weffel’s (+ 1570), 
öldeften Bürgermeiftere thom Stralfunde, gange Leuendt und Chriftlyke 
Affſcheidt: Sampt aller Radeßheren und Prediger Namen, welder by ſynen 
tpbem geleuet.. Dorch Gerhardt Drögen Lörtlid vorfahtet. Tho Ro: 
fted bord) Stephan Mölleman gebrudet. Anno M. D. LXX. — and) abge 
brudt in: Barthol. Saftrowen Qetfommen, Geburt u. f. w. Her 
andgeg. v. G. Chr. Sr. Mohnike. 3. Thl. (1824) Anhang. Nr. 3. 
©. 267 —324. 
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(Eine Hauptquelle für die Gefchichte Stralfunb’s im 16. Jahrhund. 
— Eine SH von Weffel’s Leben von G. Zober in ber Gunbine 
des 3. 1837. Nr. 99—103. Bergl. Cramer’s Kirchen Chronic. Bch. 3. 
Kap. 18. ©. 57] 


** Bartholomäi Saſtrowen (geb. 1520; zulegt Bürgermeifter in Straf 
fund; + 1603) Herlommen, Geburt. vnb auff feines ganten Lebens, auch 
was fid in dem Dendwerdiged zugetragen, jo er mehrentheils felbft geſehen 
vnb gegenwärtig mit angehöret Hat, von ihm fefbft befchriben. (im 3. 1595.) 
Ans b. Hdſchr. hrsgb. u. erläut. v. G. Chr. Fr. Mohnike. Th. 1-8. 
(434. 720. 257 ©.) Greiföwald. 1823. 24. Vgl. Mohnike's Borrede u. 
Böhmer a. a. O. S. 89 fg. (üb. einige Handſchr. des ©.) 


(€. eost wichtige Berichte über bie Einführung der Reformation in 

Stralfund u. bie damit in Derbinbung ftebenden Sela. u. dient 

ur Aufhellung mehrerer SDunfte In ber Pommer. Geſchichte be8 

d. überhaupt. Außerdem liefert b. Chron. erhebliche Nachrichten 

über die deutiche u. Neformationdgefchichte, n B. über ben Reichstag zu 

Augsburg 1547 u. 1548, das Interim u. 3. Die beiden erften Theile 
wurden 1595 angefangen, ber 3te u. 4. Thl. 1596 angefertigt.) 





Kirchenchronik. NM) Gramer, Dan. (geb. 1568 3. Reetz in b. Neumark; 
Dr. b. Theol., felt 1597 Paftor 3. St. Marien in Stettin u. Profeflor am 
fürftl. S ábagogtum dafelbft; 4 1637. Vergl. Cramer’s Kirchen Chronic. 
$5. 3. €. 181. Th. 4. ©. 94. 104. 142. 198 b. 2. Audg. P. Friedeborn's 
hiftor. Beichreib. v. Stettin Th. 1. ©. 30. u. S. Micrälius 4. Bd. 
©. 100. u. 5. Bch. 3. 3. 1637. ©. 251. b. 2. Ausg. Curieuſer Geſchichts⸗ 
Galend. v. Pomm. 3. 3. 1637), Pommeriſche Kirchen-Gronica b. i. Befchrei- 
bung, wie burd) Biſchof Otto v. Bamberg die Pommern zum Chriften: 
tfume befehret, und darbey erhalten worden find u. f. w., 3. andern m. 
oberfehen. Bch. 1— 3. Stett. 1603. 4. 9t. A. unt. b. €it: „Dad Sroffe 
Domrifhe Kirchen Chronicon D. Danielis Crameri. Dad tit Be: 
[dreibung Vnd Aupführlicher Bericht, was fid) fürnemblich in Religions 
Sachen, von Enderung der Heydenihafft her, im Lande zu Pomren, vnb 
zugebörigem Fürftentyumb Rügen, aud) Graff⸗ und Herrſchafften, bey nod) 
wehrendem Chriftentbumb, und dabey verlauffener Evangeliſcher Reforma: 
tion, big auff fegenwertige Zeit, begeben und zugetragen bat. Auß vielen 
Blaubwürdigen Alten und Newen Scribenten, Vhrkunden Archiven vnb 
andern Dendwürdigen Nachrichten fleilfig zufammengetragen, und in ridy: 
tige Sahrzeit verfaffet. Auch in Bier unterfchiebliche Bücher, derer Titell 
vnb Einhalt ber Gapittel bey einem jeden verhanden, abgetheilet. Zuvor 
niemahlen al(o in Trud gegeben. Gedrudt zu Alt. Stettin, durch und iu 
verlegung Nicol. Barthelt, 1628.” ol. (108. 156. 192. 241 €.) 


[Dies Ehron. enthält nicht allein bte Kirchengeichichte von Pommern von 
der älteften Zeit an bie 3. 3. 1622, fondern neben derſelben u. in bie- 
felbe verflochten aud) eine große Menge von Nachrichten zur Profanges 
ſchichte v. P. bi8 à. Tode des Herz. Philipp Julius im 3. 1625, indem 
in den früheren Zeiten bei der Gefchichte eines jeden Biſchofs von Camin 
u. fett. der Reformation bei den wichtigeren kirchlichen Creignifien, ble 
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egt, wie früher bie einzelnen Bifchöfe, Abfchnitte bilben, ala Auha 
—ã— er Ordnung zugleich p die gleichzeitigen Begeben eite 
ber verſchiedenſten Art in Pommern u. in anderen Ländern bald kuͤrzer, 
bafb ausführlicher berichtet wird, wie à. 3B. üb. b. geograph. Beichaffen: 
heit o. P. (88d). 1. Kap. 9. €. 11—16, theild nad) eigener Beobachtung, 
theils nach ben Berichten eines Begleiters bed Q. Dtto ©. 11 fg., 
ferner Val. v. Gidftet'à ©. 13—15 auf 3 €. u. beà Petr. Weto: 
pöus ©. 16.) u. v. Rügen (6. 72—74; mad Bal. v. Eidftet 
©. 73 18); üb. Charakter, Sitten u. Gebräuche der alten Pommern 
De. 1. fp. 10. ©. 16—18); üb. bie Abftammung b. Herzoge v. 9D. v». 
vantibor I. am bià auf Bugiel. XIV., ben febten Merzog, auf 7 ge: 
nealog. Tafeln (Bd). 2. Kp. 2. €. 3—9: ,Genealogia Des Fürftl. Hauſes 
Stettin Pommern, jo wol nad) Männlihem als weiblihem Geſchlecht. 
Schwantiborus ein Heide v. SBndjrift u. |. w. t 1107" ©. 3. „Signum A. 
Bugplaff." €. 4. „Sign. B. Barnim L" ©.5. „Sign. C. Wartiel. IV.“ 
€. 6. „Sign. D. Barnim VL” ©. 7. „Sign. E. Dugßt. X." ©. 8. 
„Sign. F. Philipp L" ©. 9.) u. der Zürften v. Rügen (Bd. 1. Sy. 40. 
©. 75. Stammlinie v. Rage an bie a. Erlöfchen b. fürftl. Linie); üb. Die 
Geſchichte der einzelnen Herzoge (üb. ble 2 (bon vor Svantib. L nament: 
lich erwähnten Pommer. Fürften 33d). 1. €. 10; üb. Svantib. I. ©. 11, 
d. Belagerung v. Golberg durch Boledlav v. Polen S.22 u. 46, b. Be: 
lagerung v. Belgard burd) Boledlan ©. 47; üb. Wartisl. I. Bch. 1. ©. 19 
—22. 31. 49. 69 fg., ſowie überhaupt üb. f. Unterſtützung des Otto bei 
der Belehrung bet Pommern; b. Belagernng v. Uſedom burd) Niclas v. 
Dänem. S. 52; b. Belagerung v. Demmin unt. Ratibor I. burd) mehrere 
Bürften €. 96; üb. Ratibor'd Krieg gegen Rügen ©. 96; üb. b. Bela 
erung 9. Arkona burd) Grid) v. Dänem. 1090 ©. 79; üb. b. Untermwer: 
ung u. Chrijtianifirung Rügen’ burd) Walde. v. Dänem. 1168 ©. 98 fg. 
102—105; üb. bie verichtedenen Kriege Bogisl. I. u. Gaftmir I. Bd. 2. 
©. 15 fg. 18 fg.; d. Erhebung der Wonımer. Herzoge } b. Reichsfürften 
1182 ©. 20; b. Wbbanfung Bolist. I. ©. 21; üb. b. Gofoniation v. P. 
burd) Deutihe unt. Bogisl. II. u. Caſimir IL, fowie üb. b. Auswan- 
derung b. Wenden Bd. 2. ©. 21 to üb. Barnim I. [Gparafter. u. 
Schilderung feiner Regierungdtbätigkeit, nebft einem Epitaph.) Bch. 2. 
€. 32—34; üb. Swantepolt III. von Hinterpommern, vom Som. 
mer. Ctanbpuntte aud_unt. Anführung e. Stelle aus b. Chron. Oliv. u. 
b. Tabul. Fundator., €. 41—44; üb. b. Siege |. Söhne mit b. deutſch. 
Orden ©. 45; üb. Bogidl. IV. ©. 50; Wartidl. IV. ©. 50. 55. 58. 
[Charakteriftit nad) e. „Alten Matridel*]; üb. Sotto I. (Gbarafter.; Thei⸗ 
lung bed Landes 1295; Angabe ber in b. Marienkirche z. Stettin begra- 
benen Sür[ten] S. 59. 65; üb. Barnim IIL ©. 62. 63. 65; Bogisl. V. 
[nerfeßung v. €tolp; Charakter.) ©. 64. 66. 71 Ie Barniın IV. ©. 66; 
artiel. V. [Charakter.] & 66. 72 fg; Bogisl. VIIL [Streit mit b. 
Bifhof v. Gamin] &. 76. 87; üb. Sophla, ogisl. VIII. Wittwe [Cha⸗ 
tafter.] ©. 106; Wartisl. VII. ©. 76; Wartiel. VIII. ©. 76. 77 fa. 80; 
Barnim VI. ©. 80 [nebit Gyltapbium); Otto I. [Kampf um Anger. 
münbe] ©. 84; Caſimir VI. ©. 93; Bogisl. IX. [Vertrag mit b. Biſchof 
v. Gamin) ©. 96; Cri T ©. 105 fg. Th. 3. ©. 5 [f. Sirienid ipe]; 
Wartisl. IX. ©. 108; Dtto III. t ©. 119; (rid IL. u. Wartisl X. 
[Albr. Glinde 3. Stettin: Krieg mit Friedrich U. v. Brandenb., Bela: 
gerung v. Udermünde) ©. 112. 116; üb. Bogiel. X. ©. 116. 118. 120. 
124. 128 bis 135 [Reife nad) Serujalem üb. 7 &oliof.]. 136. 140 fg. 147 
p ſtarke Krodomw]. 149. 156. x. III. ©. 2. 4. 28. 51 [Unterredung mit 
utber]. 54. 55.]; üb. Georg I. Th. 3. ©. 18. 56. 77 [Vertrag 3. Grim: 
nig]. 78; Barnim XI. Th. II. ©. 40. 56. 78. 144. 172. 181. 191 fg. 
[&ob u. Epitaph.); Philipp I Ch. IL ©. 152. Th. II. ©. 79. 80. 86 fg. 
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96. 90 fg. 105 fg. 109. 115 fs: 133. 144. 150 j^ (f. Zod u. Charakter.)]; 
ab. Sobann Qriebr., Bogidl. XIIL u. Ernft Ludw. ©. 143. 154. 181. 
Th. IV. €. 1; Johann riedr. Th. 3. ©. 172. 183. 186. $5. 4. ©. 1. 11. 
35. 113—11 (t. Tod u. eh; Ernft Ludw. Th. 4. €. 12. 32. 43 [m 
Barnim XII. ©. 19. 114. 135 fg. (f. Tod]; Bogisl. XIII. ©. 124. 1538. 
139. 148—150 [f. $ob]; Gajunit ©. 138. 143; PP II. €. 154 f 
156. 157. 158. 169. 160. 175. 180 fg. [Wreubenfelt wegen ber Wahl b. 
KR. Matthiad 1612 aus 9. &riebebporn]. 215—218 [f. lebte Krankheit; 
GBarafter.; 3. B. Winter's Gebicht auf Ihn]; Franz S. 114. 115. 168. 
218. 223—225; Philipp Julius S. 127. 138. 139. 175 fg. 196. 226; 
Uri ©. 127. 226. Bol. €. 227—240 be8 4. Bchs b. bentichen Verſe 
auf 23 Pommer. Herzoge, v. Goantib. I. an bis auf Bogisl. XIV., mel 
üb. ihren Charakter u. ihre Sprichwoͤrter u. Denkiprüche); üb. wnehtere 
Adelöfamilien (b. adligen Gefchlechter auf Rügen Bd. 1. S. 108; b. Gra: 
fen v. Eberftein 33d. II. S. 37 fg.; Ge diet b. Dewitze Bch. III. 
©. 107 fg.; Stammtafel o. Werner 9. b. Schulenburg 8d. IV. ©. 56; 
Stidjarb v. b. Schulenb. ibid. €. 123); üb. ble Gründung vieler Städte 
Straliund, Greifenberg u. 9. a.), namentL burd) Deutſche (Bch. II. 
. 22), üb. b. alten St. Zulin u. Wineta (Bch. I. &. 32 fg. 52), Ur- 
foua (8d. L ©. 98), Uſedom (Bd). I. &. 52), Stettin (Beh. I. S. 35 18.) 
üb. ihre Bejegung mit Deutichen u. Begabung mit Privilegien, üb. b. 
Ban von Side u. beren Drdachung b. Bau v. Thuͤrmen (ihren Gin: 
iy üb. b. Guf b. Gíoden), b. Bau ». Altären, Orgeln, Anlegung 
v. Kirhhöfen u. Hospitälern, fomie über bie Brände der Stätte, üb. 
bie Fehden Pr: einzelnen Städten od. mit b. Adel (Ueberfall Gtrallunbé 
burd) Pübed 23d. 2. €. 40; Webbe zw. Stargard u. Stettin ebd. ©. 109, 
zw. Schiewelbein u. Belgard 1469 ebd. ©. 114, zw. Colberg u. Dinnies 
v. b. Öften 33d. 2. ©. 111); üb. b. Unruhen in ben St. Jelbit (Star: 
gard Bch. 2. S. 55; Stettin ebd. ©. 93 u. Bch. 4. ©. 200—207; Greifs« 
wald in Folge der Ermordung beà Dr. Rubenow Bch 2. €. 109—111; 
Stralfund in Folge des Streitd zw. b. Rath u. G. Bonow Bd. 2. 
©. 85 fg. vgl. auch üb. b. Enthauptung des Sim. s. Löde in Golberg 
ebd. ©. 155); üb. die Ratböherren in manden Städten; üb. mehrere 
?anbtage (3. ip. Bd. 3. S. 90. 178 fg. u. a.), deren Abſchied öfters theils 
wbrtfid), theild im Auszuge mitgeteit wird; üb. b. Stiftung b. Unis 
verfität 3. Greifswald u. bereu w ebergolte Reformation, nebft deren 
Profeſſoren (Bch. 2. &. 107 fg. Bch. 3. S. 80. 105 Verzeichn. b. Profefl. 
in Gr. feit b. Reformation bis 1618 9d. 4. ©. 186 4. , be8 Pädago⸗ 
giums 3. Stettin (3Bdy. 4. ©. 106 fg.), nebft Angabe mehrerer Dtectoren 
u. Subrectoren an demfelben, (omite üb. Gründung b. Stadtfchulen eben: 
baf. (8d. 2. ©. 78), üb. Jageteufels Stiftung (Bd. 2. ©. 82 fg.); im 
4. Bche üb. ben Tod febr vieler Perfonen (Fuͤrſten, Güritinnen, Geift⸗ 
fien, fürftl. Räthe, Profefforen, Schulmänner u. |. w.), ſowie üb. bie 
Geburt mehrerer bedeutender Männer (8. SAübinud, Garion u. J üb. 
Vorkommifſe des täglichen Lebens (o. b. reichen Boot in Stralſund Sd. 2. 
©. 82; b. Brand v. Demmin ebd. &. 86; b. Hugen Knaben ebd. S. 114 fg.; 
v. b. Vergiftung mehrerer Schüler 3. Wolgaft Bch. 4. ©. 19; v. b. Magd, 
bie Geld fript 33dj. 3. ©. 98 fg.; v. b. Geburt e. Grau ebd. ©. 180; 
v. b. Ermordung zweier Ehemänner burdj ihre Frauen Bá. 2. & 154 fg.; 
$. b. &irdjenbredern 3. Stettin Bch. 3. ©. 42; v. b. merkwürd. Ent» 
bedung eines Diebftahls 1617 Bch. 4. S. 207—209; v. b. Strafe eined 
SDferbebiebó 1618 ebd. G. 209; v. b. Ankunft perſiſcher Geſandten in 9.; 
v. b. vermeintl. Gefpenft Bch. 1. ©. 64; ». b. Gecte der SPupteller Bd. 2. 
€. 104; b. Maria E eng ebd. ©. 80; b. Heiligthum 3. Wufſeken ebb. 
€. 78 fg.; v. b. bintenden Grucifir in Stralſ. Bd. 3. ©. 11 fg.; v. b. 
Mönche 3. Landsberg Bd. 3. €. 98; v. b. Strafe Gottes an quel Moͤn⸗ 
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den Bch. 3. €. 68 fa. 76; v. b. yıuiten, der ein Weib bat 
Bch. 4. €. 106—108; — v. b. Zange eines großen Fiſches Bd. 1. 
€. 57 fg. u. Bch. 8. 5. 109, zweier großen Wallfiſche Bch. 2. ©. 73 
u. Bch. 4. ©. 222 fg. wu. f. mi endlich üb. mandetlei Raturerfcheinnn: 
en (Kometen, faíte Winter, litte Sommer, Sturme, Gewitter, And: 
tt be8 Meered u. b. Oder, großer Hagel, feurige Steine, Bilutregen, 
Heufchreden, Deit, enaltiher Schweiß, fpan. Pipp, Biebfterben, Won: 
ftrum, theure u. wohlfeile Zeit u. f. w. v. 1500—1600 Bch. 4. &. 108—111) 
u. allerhand Wundergefhhichten u. Teufelsipuf (93. 4. &. 136 fg. 198 fg. 
99. Bch. 3. €. 171. — Bch. 3. €. 12. 133 fg. Bch. 4. €. 53.). Neben 
Pommern finden fid aud) viele Notizen über Greigniffe des übrigen 
Deutſchlands, namentl. Brandenburgs (üb. mehrere Kurfürften, SDieubo: 
waldemar, Wunderblut 3. Belitz, die evfte Zieje in Brand., jehr ausführL 
üb. b. Calvin. Reformation in Brand. 1613, unt. Anführun mebreret 
Altenftüde, Bch. 4. Kp. 48. S. 188—194 u. à), üb. b. deutſch. Kaiſer, 
üb. Preußen u. ben beutjdy Drden (Plünderungen v. Oliva Bd. 2. 
€. 44 fgg. u. 3), €dfefien .u. and. Länder Europas, fowie über einiges 
Allgem. (ib. Erfindung ber Buchdruderkunft febr ausführl. Bch. 2. E. 97 
—103; Erfind. beà Schießpulvers; Stiftung u. Ausrottung ded Tempel: 
errnordend u. |. w. u. f. w.). — Das Chron. enthält allo eine große 
enge von Nachrichten ber verichiedenften Art; allein öfters betreffen 
blejelben nur Kleinigkeiten, find bei der Pomm. Profangefchichte bie 3. 
Tode Bogisl. X. 1523 meift temlich kurz u. liefern über Diejelbe nichts, 
was wir nicht fchon bei ben früheren Grribenten, namentl. in der San: 
om. Pomerania u. zwar bier viel ausführlicher u. genauer finden. 
mftändfih find aus jener Zeit die Erzählungen üb. den Streit zw. 
Stralfund u. G. Bonow, üb. be8 Dr. Rubenow Ermordung, fowie ib. 
bie Reife Bogisl. X. nad) dem gelobten Lande, jeboh namentl. bte legte 
anz m. gar aud b. Kan. Pomer. entíebnt, (orte überhaupt faft ſämmtl. 
rzäblungen aus den früheren Pomm. Zeiten bei Cr. bie Erzählungen 
ber fant. Pomer. meift nur bedeutend abgekürzt wiedergeben. — &ebr 
ausführlich ift aud) der Bericht üb. bte Belehrung der P. burd) Otto v. 
SBamb. u. hat ebenfalls große Aehnlichkeit mit der Kanpon. Pomer., 
ebod) läßt Cr. Vieles von der Erzählung ber Pomer. üb. bie von Otto 
el feiner Belehrung angewandte Methode aus. Weit wichtiger, ale üb. 
ble frühere Zeit bid 1523, find bte Berichte v. Cr. über das legte Sabr: 
hund. v. 1523—1625, nament!. im 4. Bche üb. bie Zeit v. 1570—1625, 
ba Cr. hier ald Zeitgenoffe, ja zum Theil ſogar a[8 Augenzeuge erzählt; 
er wird bier weit ausführli er, als früher — über bie feptem 50 Jahre 
füllt Cr. nicht viel weniger Seiten aus, ald über bie ganze frühere Zeit 
bis 1520, u. aud) mehr a(6 über ble unmittelbar vorhergehenden 50 Jahre 
(im 3. Bche) — u. ift über bie Cela e dieſer Zeit eine febr braugpbare 
s. mitunter aud) febr umftänbliche Quelle (vgl. bejonberà bie Erzäßl. üb. 
bie Landtage u. bie febr ausführliche über ben Aufitand in Stettin 1616). 
Auch hinſichtl. ber Sommer. Fürften find die Nachrichten feit bem Stegie- 
rungsantritt des H. Johann Sriebr. u. defien Brüder am widhtigften; 
was Cr. über bie dp Sürft. giebt, befindet fid) bereits in b. Kan: 
ow. Domer. n. b. Val. v. Gidltet: meift beichränft fid) Cr. auf eine 
irze Charalter., bier u. ba nur über bie fepte Kranfbeit bed betreff. 
Fürft. etwas ausführlicher. Nebrigend eigt fid) Cr., wie MicräLl, Ru- 
bolpbi m. Sebald, ebenfalls Höchft abergläubiſch, ba aud) er allerhand 
jeltfame u. wunderbare Erfcheinungen am Himmel u. auf Erden mittbetit 
u., wie biefe, febr for fültig darin tft, allemal dad darauf folgende Un: 
glüd anzumerken, welches dieje himmliſchen —— ſeiner Meinung 
nad) angekündigt haben. — Außer feiner eigenen Anſchauung u. Erfahrung 
benugte Cr., namentiid) für bie früheren Zeiten, eine große Menge von 
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LP pir aus benem er Biel anführt, ihelld allerhand Akten⸗ 
Fr Met Inſchriften, Chroniken u. '* Dahin agoren die 
Sanbtag&abidiebe v. 1556, 57, 63, 69, 85 (Bd. 3. €. 126 fg. 
137 fg. 169—164. 183—186. Bi. 4. €. 28 fg.), Gbicte ». 1663, 1605, 
1608, 1616 (Bd. 4. ©. 49—53. 145—148. 155. 203 fg. 206), des Mi 
niftert 3. Greifsw. Abgeordneien Schreiben an mehrere Juriften⸗VFacul⸗ 
täten "i —— Beſchelde (Bch. 4. S. 57—63), Ablaßbriefe (Bch. 2. 
©. 74 f fe 8 3. €. 33—39), rel des poln. Herzogs an Otto v. Banıb. 
Su GR Brief der Präla en 5. Damb. an b. 5. Otto (Bd. 1. 

fBembarb'8 an Albrecht b. Bär @ d. 1. ©. 56), 
Su à Dai Bch. 3. €. 58); ferner zahlreiche tapbien (38d. 2. 
23 jo peso orig Mar ient 1er um ‚4 9.21 N 


42 fg. 108. . 4. ©. 164 fg.), 
türen (Bd. 3. €. 171 Ü 18), lode. eu iun 2. ia ss B .4. €. PR 


zen (Bà 4 © . 216), KR viele alte Intein. Berfe Bi. 1. , 24 33. 
30. 73 * ( nds 
„die Ulte erzeichnuß aud der Alten Matricul be Kiofters ©. adi 
Bamberg” (84. 1. ©. 24 fg.), Stellen aus „den Alten“ 2. 
. 20. 32. 35. 57 fg), aus b. alten Samtnfejen Eremplar E 
©. 32), aud einer alten Matridel (38d). 2. ©. 58), and bet Selhreib, 
Donne von einem Begleiter des P. D tto (8d. 1. ©. 11 fg.), 
elmold (Bd. 1. €. 76), Saro Grammatic. (Bd. 1. ©. 105), 
b. Chronic. Urspergens. 29. i €. $1). Krantz (Bch. 1. S. 102), 
aus b. Deu roni (Bd). 2. ©. 25), b. alten Chron. Olivens. 
(Bd. 2 (8 Jo i. EN Gentucien (96. 2. Ed 
aui Bal. 5 d d. 1. €. 13—15. 73 fg.), Artopäug (Bd. 
€. 16), aus b. fnit fer Ota 9. Ramin (Bd. 1. ©. 36), Embri vi 
Leichenrebe auf ben b. Otto (53.1. © 1. 85—89), aus b. Oiftorienidytel: 
ben b. Magdeburg. MPH ü b. Otto ( d. 1 . €. et aus 
Pomariud re i nt PH Remmelding' N 1588) 
Sát, b 


nieberbeut| Barth. Amantius lat. A auf Sobft 
v. Dewig «Bd. 3 ©. 108), des jet Zadartas (t 1611) Chrono- 
distichon (Bd. 4. © 188) des S. 


aL Winter’3 Gedicht auf 0. p» 
Hypp IL ». S. 1618 (Bch. 4. S. 217 fg.), be8 9p. a urbrbotn Beſchreib 
des Freudenfeſtes 1612 8qh 4. €. 180 fg.) u. A uferben beruft fij 
Qr. no auf eímpib, Krantzii Saxonia u. Wandalia, Rautlerus, 
omarins Sichſ. Chron., Sof. Cubbedius Bürger: 
nee, 3- Tre tom) Brief gu Dar. Arien (Bd. 1. €. 33), Sebaft. 
Münfter, €atomus, Andre Hiltebrand’s Genealogia, Mart. 
Marftaller's (+ 1615) Brief an qos. hyträus, 9. Friedeborn u. N. 
Den lepteven (Briedeborn) Dat Cr. 5 sul eit, während Cr. jelbft 
für ble neueren Zeiten wiederum viel von Micräl. gebraucht worden ift.) 





€) Recrologe. Bragment eined Necrologiumd des Gifteralenjer » Klofters 
SteuensS amp (Novum Campum) in Pommern. Mitgetheilt von 8t. v. Me⸗ 
bem. — 2. v. Cebebur'à Allgem. Archiv für bie Geſchichtok. des Preuß. 
€t. 1835. 16. Bd. €. 37—42. 


( Ariprünglic wurde dies Necrologium im 14. Jahrhund. verfaßt; bie 
jüngfte Schrift tft in bemjelben aus bem Anfange bed 16. Zabrhund.) 
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**) Medem, Fr. v., Calendarium ecclesiae Caminensis ete. — 9. Lebebur's 
Allg. Archiv u. f. w. 18. Bd. 1835. €. 97 fgg. 


70) Brandenburgk, Georg., ZYN.4PIGMHZ IZ s. Enumeratio quorundam pro- 
digiorum et publicarum calamitatum, quae ea sunt subsecuturae videntur. 
(61/ 38.) Sedini. 1597. 4. Vgl. Dähnert's Pommer. Biblioth. Bd. 2. 
Gt. 11. €. 553—555. 

p. handelt in einem weitläuftigen Iatein. Gedichte von allerhand zu 
einer Zeit in Pommern wahrgenommenen Naturbegebenheiten als von 
Wundern u. ſchrecklichen VBorbedeutungen. Die Schrift beginnt mit einer 
Befchreibung der damaligen Zeiten, als ber fürdhterlichiten. Himmel, 
Erde u. Meer jollen davon Zeuge fein. Zu feiner Zeit, meint der Berf., 
babe man fo viele Sonnen: u. Mondfinfterniffe peleben, wie damals. 
— e Feuer haben in dem Jahr am Himmel gebrannt; bie 
Sonne bat [fi blutroth gezeigt. Waffengeräuſch u Kriegsgeſchrei bat 
man in der Luft ggort: ein Kind Bat im Mutterleibe geweint; in u. um 
Stralfund Bat ed Blut grget u. f. w. u.f.w. Bei Dieler Gelegenheit 
iebt nun Br. von ber St. Stralfund eine MAR EL: Beichrei: 
ung, worauf er in der Erzählung der vielen mannigfachen Wunder fert: 
fährt, bie fid) aud) im übrigen Pommerlande ereignet haben jollen, u. 
enbíid) aud allen diefen für übernatürlich au baltenden Ereigniſſen auf 
einen drohenden Zorn Gottes et u. auf bie Nothwendigkeit ber Be: 
kehrung ber Menſchen von ben herr denben Laſtern binweift. Diele Lafter 
felbft fte er febr nadjbrüdlid); fie befteben aber nad) Br. in Gleich: 
gültigkeit in der Religion, Verachtung der Obrigfeit, vielfältiger Hure: 
rei, unbededten od. beblümtem Haar ber Frauenzinmer, fremden Klei⸗ 
bermoben u. Pracht, Erhebungen über rar Stand, Ichlechter Hand⸗ 
babung ber Rechtspflege, Untreue u. Zalichheit im Umgange u. dgl. m. 
— dtr u. ba werben allerbanb geograph. u. biftoriiche Notizen einge: 
miſcht, bie jedoch nicht frei von Irrthümern find. 


— h⸗ 


B. Fremde Geſchichtſchreiber. 

T) Für ble allerälteften Zeiten: Römifche u. griechiſche Schriftfteller, no: 
ment. Tacitus in b. Germania u. Claud. Ptolemaeus in b. Geograph. 
libr.; außerdem nod) Pomponius Mela (bl. um 40 n. Chr.) de situ 
orbis; Plinius b. Aelt. (+ 79 n. Chr.) Historia natural; Lucanus 
(2,51). Auch Strabo (t um 60 n. Gr.) ift deshalb nicht ganz unwichtig, 
weil wir durch ihn willen, bag man zur Zeit des Auguftus u. Tiberius 
nod) feine genaue u. beitinmte Kunde von bem Lande u. beu Völkern im 
Often der Elbe beíap. Bol. Herm. Hering, Ueber die Senutniffe der 
Alten von bem Lande x. den Völkern auf der Süpfelte der Oftfee. Stet: 
tin. 1833. 

7?) Theophylaotus Simoeatta, (Grieche in SKonftantinopel, im Anfange be? 
7. Jahrhund.; wiffenichaftl. gebildet u. wahrheitsliebend, jebod) nicht frei 
von Aberglauben), Historiarum libri 8. Recens. Imm. Bekker. Bonn. 1834. 
(iut Corp. Scriptor. histor. Byzantin) Bergl. Gieſebrecht, Wend. &e: 
ſchichten Bd. 3. ©. 279 u. Bb. 1. ©. 4. 


Th. 8. fpricht auerít von Slaven am weftlichen Ocean b. i. am baíti 
(sen De or VI, 2.) ite 











75 Muratori, L. A., Ber. Italiear. scriptores ete. Mediol. 1793— 651. fol. 
[9b.I: Jornandes (bí. 550),- de rebus Gothicis. p. 187 fgg. (vergl. 
cap. 4. 5.) — Eiusd. de regnorum ac temporum successione liber (—560). 
ibid. p. 222 fgg.) 

7%) Procopius Caesareensis, (bl. 562) Historiarum sui temporis de bello 
Persico, Vandalico, Gothico libri 8. (Goth. v. 487—552) in feinen Werft. 
aud) Iatein. unter ben: Scriptor. historiae Byzantinae ed. Ol. Maltret. 2 Bde. 
Par. 1662— 65. fol. 


Die Geſchichtſchreiber Deutſchlands, fomol die allgemeinen, ald die ©. 
befonderer deuticher Länder, fin u. wieder einzelne Notizen zur Geſch. Dom: 
merné enthaltend. 


79, Urstisius, Chr., Germaniae historic. illustr. (j. oben ©. 48 fg. Nr. 76). 


[98b.I Nr. 1: Ottonis episc. Frisingens (f 1159) Chronicon (—1146) 
8 5—195. (0. fdrieb nad) 1146 m. vor 1148. Vgl. 7, 19. mitgetheilt in 

. W. v. Raumer's Regesta Histor. Brandenburg. ©. 155 3. 3. 1135, 
woraus fid) ergiebt, bag man zu jener Zeit Pommern nod) als Zubehör 
dolens anjag.) Berge. Gieſebrecht, Wendifhe Gefchichten Bd. 3. 

. 937—340. — Radewici ecclesiae Frisingensis canonici de Friderici 
primi continuatae ad Ottonem historiae libr duo (vgf. 1—5). p. 475— 
557. Vgl. Gieſebrecht a. a. O. €. 339.) 

?€) Lindenbrog, Scr. rer. Germ. septentrion. etc. (vgl. oben ©. 49 fg. Nr. 78.) 
(Bd. I. Nr. 2: Adami Bremens. libellus de Situ Daniae etc. p. 55 (ag. 
Incerti auetoris chronica Slavica (—1479) p. 189—247. Bgl. "7 
mer’d Audg. Kantzow's in Niederdbeutich. Mundart ©. 23.) 


7^ Kulpis-Schüter, Scr. rer. German. (S. oben ©. 50. Nr. 79.) 


(Nr. XI: Alberti abbatis Stadens. (bl. 1260) Chronicon (—1256) 
p. 125— 320.) 


75) Leibnits, Access. historic. (f. oben ©. 50 fg. Nr. 80). 


[Bb. I Nr.1: Chronographus Saxo ab 1—1188 p. 3—318 (vergl. 
4. a. O.). Nr. 4: Chronicon Holsatiae vetus, sub nomine oonti- 
nuationis chronici Slavorum (Helmoldi) auctore presbytero Bremensi. 
(ab O. C. —1448.) p. 1—119. Bd. U: Albericus, monachus trium 
fontium, Chronicon (—1241). Bergl. oben ©. 60 fg. Nr. 80. u. Stru- 
vii Bibl. histor. ed. Meusel. fBb. 5. 9(btb. 2. p. 8 53 

”) Eesard, J. G., Corp. historic, med. aev. (j. oben ©. 52. Nr. 82). 
(8b. I. Nr. XIII: Ann. Bosovienses v. 1125—1198 (vet. oben ©. 52) 
p. 1007—1024. Nr. XIX: Chronic. Lüneburgicum (f. a. a. DO.) p. 1315 
—1412. — Bb. II. Nr. 1: Udalrici Babenbergensis (SOtto'8 von Bam» 
berg Begleiter ur feiner zweiten Reife nad) Pommern im S. 1127) Co- 
dex epistolaris. (Diefe Briefe verbreiten über dad Verhalten des Pom⸗ 
mernapoftelá viel Licht.) p. 12374] 

9?) Pertz, Mon. Germ. histor. (f. oben ©. 52 fgg.) 


[Bd. I: Nr. XXXV. Ann. Fuldenses v. 680—838. (vgl. oben ©. S 
P. 361 fgg. Nr. XL. Reginonis Chronicon —906 (vgl. a. a. D.). 
p. 544—612. — Bd. II: Nr. XLIII. Einhardi vita Karoli imper. (vgl. 
oben ©. 54. Ueberſ. ». DO. Abel. Berl. 1850.) p. 445—463 — $8. V: 
Nr. XL. Widukindi res gest. Saxonicae (vgl. oben S. 54 fg. Ueber]. 
v. Schottin. Berl. 1862). p. 416—467. Nr. XLIV. Thietmari Chron. 
episc. Merseburg. guet, oben ©. 55. Weberf. v. Laurent. Berl. 1848). 
p. 733—871. — Bd. VIII: Nr. IV. Annalista Saxo (um 1150) a. 741— 
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—1139 (vgl. oben ©. 56) p. 653—777. — Bb. IX: Nr. VIIL *Adami 
um 1070) Hammaburg. eccles. pontific. a. 754—1072 (überf. von 
. EM. Laurent. Berl. 1850. Bgl oben ©. 66 fg.) p. 271—389. 
(hinſichtlich Pommerns zwar weniger wichtig, ald Helmold, jebod 
aud) nicht zu überjeben. Bei Adam v. Bremen zuerft ber Name „Po- 
merani“ (ds. 2. &ap. 19. 3. (f. u. Bch. 4. de situ Daniae Kap. 13.]. 
Bol. Bd. 9. Kap. 16. 18. 19 (Sumne.; Runen). 40—43 [Miftivoi]. Bch. 3. 
Kap. 291 (Sampf unt. b. 4. Lutic. Völkern]. Bch. 4. Kap. 12. 13. 18 
Diner. Veberf. €. 64—68. 83—85. 134 fg. 200. 203.). — Bd. XI: 
osmae Pragens. (f 1125) chronica Boemorum libr. III. usque ad 
a. 1125 (awifden 1120 u. 1125 verfaßt u. wichtig zur Aufklaͤrung ber 
Chronologie der polnifh-pommer. Kriegözüge im Anfange bed 12. gr 
Hund. Bol. Palady's Würdigung ber alten böhmiſchen Geſchichtſchrei⸗ 
ber. ©. 1—35. u. oben ©. 57. NH 31—132. (aud) in b. Scriptor. rer. 
Bohemic. Bb. I. p. 1—276. u. in Mencken's Scriptor. rer. Germ, 38b. I. 
p. 1968— 2132. gh. III. p. 1771—1800. vgl. oben ©. 61 u. 65 fg.). Chro- 
nicon Polonorum (—1113) p. 423—478. (darin viele Nachrichten über 
die Kriege der Polen mit Pommern. Det die Einleit. p. 418—423.). — 
Bb. XIV: * VitaeOttonis episcopi Bambergensis (f 1139). ed. R. Köpke 
Qu früheften Nachrichten von bem politifehen u. häuslichen Leben ber 
ommern, fowie über die Verbreitung bed Chriftentbums in Pommern 
enthaltend. Vgl. Klempin „Die Biographien be8 Biſchofs Otto“ m. f. m. 
in den Baltiſch. Stud. Jahrg. 9. Oft 1. ©. 2. nebft ben in ben 9Inmert. 
e en R. Köpkea.a.D. p. 721—746. u. Ötefebredt, 
Wendiſche Gefchichten. Bd. 3. S. 340—343.) p. 746—919. (Vita Ottonis 
—1139] auctore Herbordo, et anonymi vita Ottonis ex Herbordi 
ialogo confecta. p. 746—822. [Herb., " ben angejebniten Männern ber 
Bamberger Diöceſe gebórig, viel. Scholaftifuß 3. Bamberg, u. Dtto’s 
Zeitgenolfe (H. + 1168), oerfahte zwiſchen 1150 u. 1152 Dtto's Biogra- 
pbie in Form eined Dialogs zwiſchen Tiemo u. Sefried über dad Leben 
u. ble Eitten Dtto’d. Seine Quellen find: bie Berichte von S temo 
(eines Zöglings u. Gefährten des b. Otto, fpäter Prior be8 Bamberz. 
ps + 1162) u. von Gefrieb (wie Tiemo, ein fingere Freu 
u. Gefährte Otto's, 1121 Kaplan des Biſchofs, Otto's Begleiter auf 
feiner erſten u. zweiten Reiſe nad) Pommern, der überall ale ugengeuge 
berichtet; } 1162); auBerbem Briefe an Dtto u. von Otto. Bergl. 
Kopke p. 737—740. — Der Anonymus verwandelte den Dialog bei 
Herbord in eine einfache Erzählung. — Die Nadricten über om: 
mern befinden fid) in Buch 2. Nr. 1. p. 774 fg. ejchreibg. v. Pom: 
mern). 5. 6. 7. 11. 12. 13 fag. Bch. 3. Nr. 1 fon. — Ottonis vita 
auctore Ebbone p. 822—883, früher aud) in b. Act. Sanctor. 1719 Jul. 
T. I. P 425 fgg. [Ebbo, Presbyter u. Mönch des St. i eeletroterd 
bei Bamberg, ein jüngerer Seitgenoffe Otto's (t 1163), fchrieb nad 
Herbord u. mit ütle des — Buches mien 1151 u. 
1159 ba8 Leben Otto's. Seine Hauptquelle find die Berichte beà 3prei: 
byterd u. Möndhes St. Aegidii Udalrich’s, des vertrauteften Rathgebers 
Dtto’s u. feines SBegleiteró auf deſſen zweiter Reife nad Pommern; 
außerdem benugte er Briefe von Otto u. an Dtto u. ein Gedicht über 
Dtto. E. ift in Allem, was er entweder jelbft (af oder von Udalrich 
gehört hatte, febr glaubwürdig u. in Manchem bem Herbord vorzuziehen; 
aber im Allgemeinen giebt Herb. Mehr u. ijt in Erzählung bes Einzelnen 
enauer. Ebbo jchrieb mehr eine Kobrede Otto's, als eine Geſchichte 
tto'à m. ift von groben Irrthümern nicht frei. Vgl. Köpke p. 741— 
743. Die Nachrichten über Pommern finden fid in Bud 2. wu. 3] — 
Ottonis vita auctore monacho Prieflingensi. p. 883—903, aud) in 
b. Neuen Pommerfhen Provinzialblätt. 3Bb. 4. ©. 312 fgg. unt. 
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b. Sit: „Vita Ottonis Babenb. episc. exscripta e passionali monssterii 
St. Crucis in Austria inferiori ordinis St. Benedicti." herausgsb. v. 
€. 9. Endlicher. [Der Verf., meiſt „Anonym. Sancrueiarius* gen., 
war wahrſcheinl. ein Mönch des Klofterd Prieflingium an ber Donau in 
b. Regensburger Diöcefe. Diefe Vita, nad) Herbord u. Ebbo u. vor 1163 
verfaßt, ftebt jenen weit nad; fie Dat arge Sretbümer u. Wabefelen ein» 
git; ein großer Theil ift aus Herbord u. Ebbo entíebnt. Vergl. 

öpke p. 743 fg.]. Ex Andreae abbat. S. Michaelis libris excerpta 
de Ottone episc. Babenbergensi. h 903—909. — [Andreas sang 
(Abt des Klofters St. Michael zu Bamberg, der 1502 H ſchrieb 148 
2 Biographien Dtto’8 (vgl. Cramer's Kirchen Chron. Bch. 2. Kp. 47. 
S. 122); bod) ift die eine nur aus Herbord, die andere aus Ebbo ju: 
fammengeftelt. „Andreae Abbat. Bamb. de vita S. Ottonis etc. libri 

uatuor editi a Val. Jaschio. Colbergae. 1681." 4.) Bgl. außerdem 

tto'8 Beriht im Chron. Urspergens. u. Udalrici Bamberg. Cod. 
epistol. b. Eccard a. a. O.)] 


“) Leibnitz, Scr. rer. Brunsvic. (f. oben ©. 61 fg. Nr. 91.) 


(Bd. II: Nr. 45. *Helmoldi presbyt. Bosoviens. (pfe 3. Bofow, 
Schüler, Freund u. Gefüfrte des Bifchofs Gerold v. übed, ben er 1155 
auf feiner Reife zu bem Sürften Pribislam a. Aldenburg begleitete; er 
lebte nod) 1177. Dal. oben ©. 62) chronicon Slavorum (zuerft unt. b. 
Zit.: ,Helmoldi Chronicon Slavorum et Venedorum. Francof. ap Petr. 
Brubachium. M. D. L VI.“ 4. Edit. princeps, unter Melanchthon's Mit» 
wirkung v. Sigism. Schordel beforgt; dann zufammen mit Arnold 
v. Lübed unt. b. Tit.: ,Chronica Slavorum Helmoldi (p. 1—239) et 
Arnoldi Lubec. cum notis H. Bangerti. Lub. 1659.* 1694. 4. 


obnfige b. Pomeranen; 
? Reg im ANg.). 


[3 fauben]. 

S. 25. 26. (Gruto]. Kp. 26. [Gruto'8 Tod 1105. Sari v. Mekl.]. 
s» 36. [Niederlage der Rugianer vor gübed]. Kp. 38. (Heinrich's ». 
edíenb. Züge gegen Rügen). Kp. 40. [Belehrung der Pomeranen u. 


[ rung gegen bie heidn. Gíaven ; Belagerung v. Dimin]. Kp. 83. [(Göt- 
ter D. . 

v. Dänem., Adolf's o. Holft. gegen Kazemar L, Bugezlav I. u. Pribizs 
lav; Kampf bei Demmin 1164. Stiftung des Bisthums 4. U edom, 


s 13 u. 14. [Raubzüge b. Slaven gegen bte Dänen]. — Ueberſetz.: 
. 9 


11— 9. 80— 84. 90. 109 fg. 114. 129 fg. 170. 207 —213. 223—227. 229.). 
— Arnoldi Lubecensis abbatis (1170 u. fgg. 3. Euftos ob. Schagmei- 
fter b. b. Klofter, jpäter Abt bed Klofters di Lübeck; F 1212 ob. 3. An- 
fang v. 1213. Dir oben ©. 62) chronicon Slavorum (b. Bangert a. a. iD. 
. 240—568. Neberſ. v. S. G. M. Laurent. Berl. 1852.) p. 629—743. 
Diefe Ehron., eine Fortſetzung Qelmolb'à bis 3. S. 1209 einfchl., Bat 
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. $y. 4. ſHeinri 
b. 8. belagert Dymin). Kp. 17. [Razamar I. TJ. 8d. iR 7 cM 


P.). . 
b. Dänen glhlagen; abweichend von b. Pommer. Chron.). Bch. 6. Kp. 10. 
t 


Die Medlenburgiihen Gefdidt(dreiber. Bei der vieffaden Ber: 
bindung zwifhen Medlenburg u. Pommern u. den mancherlei, theils 
freundfchaftl. theils feindlichen, Beztehungen dieſer beiden Länder zu elnan: 
ber, entfalten bie Gelchichtichreiber Mecklenburgs aud) allerhand Nach— 
richten u. Anmerkungen, die Pommern unmittelbar betreffen, obwohl in 
fteter Bermifchung von Falſchem u. Wahrem. 


87) Westphalen, J. E. de, Monum. inedit. rer. German., praec. Cimbricar. et 
Megapolens. etc. Bgl. oben ©. 63 fg. Nr. 93 u. befonderd „Nachrichten von 
Pommerfhen Cadjen, au8 E. J. de Westphalen Monum. ined. etc.* in 
Dähnert's Pommer. Biblioth. Bd. 3. €t. 8. ©. 277—284. St. 11. ©. 391 
— 399. Bd. 4. St.9. ©. 309—325. (darin kurze Auszüge aus den bei W. 
befindf. Schriftftellern binfichtl. Pommernd, nebft einigen Bemerkungen 
vou D. über diefe Nachrichten). 

(85. I: Nr. I. Nic. Mareschalci Thurii (t 1525) Annales Herulorum 
et Vandalorum (M. bat fid) im Allgem. an Zabeln u. ungewifſe 9tad» 
richten gehalten, ba, wo er feinen Zufammenhang finden konnte, denfel: 
ben oft zufammengefünftelt, wunderliche u. gezwungene Etymologien er: 
fonnen u. fo einen Fehler u. Irrthum über ben andern begangen. Die 
Dunkle Urjchrift wird durch Die beutid)e Weberjegung be8 Elias Sche- 
dius, bie neben bent fatein. Zerte [tebt, oft noch dunkler. Vgl. binficbtl. 
Pommernd Bd. 1. Kp. 4. [Grengnadjbatn]. Sy. 9. (b. Gópeu auf 
Rügen)]. Kp. 9. (Gitcipaner]; Bch. 2 fog [befond. Mancherlei üb. Ber: 
mübfungen u. Berwandtichaft zw. Medlend. u. SDommer. Sürften. &. 257. 
259. 263. 266. 287. 294. 298 [faljche 9tadjr.). 299 [Srrtbum]. 302. 306 

[Rriege zw. Albrecht o. Medienb. u. Pommern, abweichend v. b. Som 

mer. Gcribent.]. i Dähnert a. a. D. Bd. 3. ©. 278—280). p. 166 

—322. Nr. III. Erklärung einiger unbelannten in denen Büchern Mare- 

schalci befindlichen Nahmen der frembben Völker, autore Elia Schedio 

(dabei Angabe Pommer. Völker). P 329—326. Nr. IV. Comnientariolus 

Annalium Herulorum s. Megapolensium s. difficilium ac obsoletorum 

locorum verborumque in iis occurrentium interpretamentum, scriptum 

ab ipso autore Ánnalium. p. 326—340. Nr. Vl. Joh. Bacmeisteri 

Animadversiones in Nic. Mareschalci Annales (darin mandje Erläuterun- 

gen der Pommer. Nachrichten auà anderen Scribenten, wie à. 3B. ©. 471. 

411. 626 u. |. w., obwohl nicht ohne manche genealog. Fehler, wie ©. 535, 

541, 544, 553 vgl. mit 541. Bol. Dähn. a. a. O. ©. 280 fg.). p. 454 

—562. Nr. VII. Nic. Mareschalci Chronicon der Mecklenbur- 

gischen Regenten etc. Beim— Weise (aud) nicht ohne Fehler u. py 

thümer; p. 570—572. Notizen üb. ben wendiichen Volksglauben. i 

Dähn. a. a. O. €. 282 fa.: „Das X. Capitel Von Suantevit dem Gott.*). 

p. 562—646. Nr. XII. Henrici Bangerti (Rektor des Gymnaf.. 3. 

wübed) Origines Lubecenses etc. (üb. bie alten Völker ber nördl. 

Öbegenden Deutſchl., $. 24. v. b. 9tüglaner Angriff u. Niederlage bei 8ü: 

bed u. deren Erfolg; 8. 37 fgg. v. b. übrigen Pommer., NRügian., Med: 
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[eub., Dän. u. Sädf. Kriegen im 12. Sabtb., u. v. Nügend Bekehrun 
3. Chriſtenthume. ©. aud) 8.47. 55. 58. Bol. Dähn. a. a. $2. €. 283 fa 
p. 1159—1338. Nr. XIV. Continuata Appendix ad incerti auto- 
ris Annales Danorum... ab a. 1308 ad a. 1363 ex Codicibus 
Btephanianis scripta. (darin üb. perd ittene Ponmer. u. Rügifche Kriegs⸗ 
—* ef v. 1312—16, an denen die Könige v. Dänemark belt nahmen ; 
. 3. 3. 1812. 1315. 1316. 1317. 1352. So. Dähn. a. a. D. ©. 391 fg.) 
p.1389—1404. Nr. XV. Nic. Mareschalci Thurii Deflorationes 
antiquitatum ab origine mundi usque ad an. 1522. Libr. V. (darin 
nur Wenig üb. Pommer. Dinge) p. 1419—1484. Nr. XVIII. Joh. Si- 
monii Vandalia a. 1598. seripia. (p. 1543 fg. weitläuftig üb. bie ſla⸗ 
viſch⸗ wendiſchen Völker wu. ihren Göpenbienft) p. 1540—1552. Nr. XIX. 
Lucae Bacmeisteri Historia Ecclesiae Rostochiensis etc. 
(darin üb. mehrere Pommer. Theologen u. Peofefforen; f. S. 4. 9. 11. 
16 fg. 30. 34. 35. 36. 113. Bgl. n a. a. O. &. 393—395.) p. 1553 
—1656. Nr. XXI. Lamberti Alardi Nordalbingia etc. a tempo- 
ribus Caroli Magni usque ad a. 1643. (Der Der Bat nach Orb: 
mung der Jahre bie in feinen Plan einichlagenden Degebenheiten ans af; 
lerlei gedrudten u. ungedrudten Schriften gelammeft. Zur Geſchichte von 
.f.3.d. S. 1124, 1163 u. 64 (faft mit Krantz's Worten], 1171. 1403, 
1417, 1429 (aus Kranp), 1486, 1511, 1549, 1562, 1563, 1630 fag. 
[üb- Ereigniffe be8 30jähr. Krieges, fomeit fle Pommern betrafen. BL. 
án. a. a. D. ©. 395 f8l p. 1749 — 2006. — Bd. II: Nr. VII. Adami 
Tratzigers Cr&nica ber Stadt Hamburg von b. Zeit Caroli Magni, 
big auf ba8 Kayſerth. Caroli Quinti etc. v. S. 1557. (3. J. 1386 fib. bie 
Unruhen (n Anklam, abweidenb von der Erzählung bet b. Pommer. Ge. 
ſchichtſchr.; a S. 1415; 3. S. 1429 üb. bie Süni[d) : Stralfund. Fehde; 
. 3. 1429 üb. b. Unruhen in Etettin; " S. 1434. Bol. Dähn. a. a. O. 
. 998 fg.) p. 1259—1408. Nr. IX. Nic. Mareschalci Vitae Obe- 
tritarum etc. (Rp. 34 u. 35 üb. den Krieg Heinrich's ». Stedíenb. mit 
b. Rügtanern, u. im Folgenden die ls: darauf begiehenben nachherigen 
Unruhen; Sp. 71. 72. üb. b. Kriege Heinrichd bea Löwen von Diedienb. 
mit b. Pommer. Herzogen wegen der Udermard um 1321; Kp. 73. von 
b. erften Kriege tiefes Heinrich mit bem Iehten Rügtiegen Sürften Tp 
[ae IV., von bem bie Pommer. Sproniiten chweigen; Sp. 75 fg. von 
Grbfofgeflveit nad) bem obe be8 legten Zürften v. Rügen, u. was Med: 
lenb. dabei erftrebt, mit einigen Umftänden, bie fid bei ben Pommer. 
Ehroniften nit finden. Bol. Dähn. a. a. D. 985b. 4 ©. 309 rg.) P. 1502 
—1573. Nr. X. Nic. Mareschalci Thur. Commentarii In Libros 
gestorum Obetritarum (darin beziehen fid) einige theils wahre, theild 
erzwungene, theils offenbar falſche Erläuterungen auf pag. 1575 fg. auf 
Pommern. Dinge. Bol Dähn. a. a. O. €. 310.) p. 1573—1584. Nr. XIII. 
oh. Fridr. Chemnitii (1611 geb., 1642 herzogl. Secretair in Schwe⸗ 
rin, 1648 Secretair bel bet Kanal. Holſtein. Prinzeſſin Magdalena Si» 
bolla, 1654 Arhivar 3. Güftrow, 1667 Protonotarius b. Hofgericht a. 
Dardim; + 1686. Dal. Dähnert a. a. D. ©. 311.) Genealogia 
Regum, Dominorum et Ducum Megapolensium eiusque bre- 
vis explicatio. (der Berf. mifcht in f. genealog. ee geungen ages 
die merkwürdigſten Begebenheiten ber Medienburg. Fürſten ü. beiläufig 
vieler der Pommerfchen ein, bie öfterd von den Nachrichten der Pommer. 
Chroniſten abweichen. Dy Dähn. a. a. D. ©. 310.) p. 1616—17298. 
Nr. XVII. Conr. Friedl. a Fridensberg Jus feudale Pomera- 
nicum vetus et novum (vgl. Dähn. a. a. D. ©. 311 fg.) p. 1809 
—1969. — Bd. III: Nr. II. Chronicon Holsatiae vetus etc. (1164 
—1428) antore Presbytero Bremensi. p. 2—178. Nr. IV. Cy- 
praei Chronicon Episcoporum Slesvisensium. p. 185—204. 
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Nr. XVI. Fragmenta Rerum Cimbricarum et Danicarum p. 538 
—b50, Nr. XXV. Georg. Rixneri Origines et Insignia Regum 
Obotritarum et Ducum Mecklenburgensium etc. p. 719—781. 
Nr. XXVI. Sebast. Bacmeisteri Antiquitates Rostochienses 
(ub. ben Aufenthalt der 1436 von Rofto doa Univerfität in 
reifswald u. A. t 53 1. Kp. 3. Kp. 5. $. 9. 8. 20. Rp. 6. $. 6. $. 14. 

. 2. . 2. S. 5. 


Nr. XXVII. Bol Bacmeisteri Megapoleos litteratae etc. Pro- 


die 3 us ad gaben; v. b. An⸗ 
funft der Grafen v. (Sberftein u. Neugard u. ihrem Gig in Pommern n. X. 
f- Kp. 1. 8.17. $. 29. 8$. 36. Sp. 2. 8. 8. $. 9. S. 44. &p. 3. Y 3. Bal. 
Dähn. a. a. $O. €. 314 fg.) p. 1005—1308. 


P 1907—1922. — 2b. IV: Nr. L M. Bernh. Latomi Genealo- 
hronicon Megapolitanum etc. — 1610 (in deutſch. Gpradje; bin 
u. wieder mit Nachrichten i" Seit. v. Pommern. Vgl. oben ©. 64. unt. 
Nr. 93.) p. 4—530. Nr. Il. Eiusd. Historia Episcopiae Megapo- 
lensis etc. v. 3. 1610. os 3. S. 1261, 1340, 1407 [üb. b. Aufruhr 
in Stralfund wegen beà piergelbeö] 1591. Bgl. Dähn. a. a. €. 
©. 321 fg.) p. 531—593. Nr. IIL Ern. de Kirchberg, Chron. Meck- 
lenburgicum (e. um 1378 deutſch geichriebene Reimchronik v. Mecklenb. 
©. oben ©. 64 uut. Nr. 93) p. 593—840. Nr. IV. Lambert Schlag- 

ert (Branzislanermönd aus Stralfund), Chronicon Coenobii Ri- 

enicensis Ordinis S. Clarae ab A. 1206 usque ad A. 1540. (darin 
aud) über einige en Pommer. Klöjter) p. 841—887. — Man- 
herlei Nachrichten über Pommer. Derter, Sachen u. Begebenheiten ent: 
alten aud) die 3 Diplomatarien bei W.: 1. Diplomatarium Neo- 

onasteriense et Bordisholmense im 2. Bde. Nr. I. p. 1—592. 
(f. Dähn. a. a. DO. 8b. 3. S. 396—398); 2. Diplomatar. Dobera- 
nense im 3. Bde. Nr. XXX. u. XXXI. pag- 1468 fag. 1567 fgg. (j. S án. 
a. a. D. Bb. 4. €. 320 fg); 3. Diplomatar. Mecklenburgicum 
im 4. Bde. Nr. V. Pag. 888 fij (f. Dähn. a. a. D. €. 323—325.). — 
Unter ben bei b. 4. Bde befindlichen Kupfern find aud) Senfmale Pom- 
mero ddetinnen, ferner Gigille Pommer. Herzoge, ablider Perfonen u. 

e. 


$5) Grautoff, Die Qübedijden Chroniken in nleberbeut[d. Spr. (f. oben 
G. 64 fg. Nr. 94). 


b. I: Nr. I. "Chronik des Seangiöfaner Lefemeifterd Detmar (f wahr: 
cheinl. 1395) 9. 1101—1400 (mit vielen Nachrichten zur Gejchichte von 

ommern, bie D. wahrfcheinlich ben alten —— Chroniken, 
aus denen er ſchoͤpfte, entishnt hat. Bol. Grautoff Bd. 1. €. 84. 86. 
128. 143. 152. 159 fgg. Böhmer’d Ausg. Kantzow's in Niederdeutich. 
Mundart ©. 23 fg. u. oben ©. 64 fg. Nr. 94) ©. 3—410. Nr. III. Die 
wenbi[de Chronik (v. S. 1485) v. 1168—1400 (größtentheils Auszüge 
aus Detmar u. deſſen Fortſetz.; mit einigen Nadeihten üb. Pommern. 
Bol. oben ©. 65.) &. 431—452. — Bd. II: Nr. I. *Bort[egung ber 
Gbron. Detmar’d von 1401—1482 (von mehreren Verfaffern u. mit 
ziemlich vielen Nachrichten über Pommern. Vgl. oben &.65) ©. 3—435. 

r. II. Chronik des Rufus (Lübeder Mönch im Anf. des 15. Jahrhund.) 
ae (mit mandjen Nachrichten üb. Pommern. ©. oben ©. 65.) 


9 Die Wendifche Chronit von 1485 ff.: „Continuatio Chronicae Helmoldi 
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per quendam Pastorem in Susel lat. impr. Lubeoas 1486." (85). Ein fef. 
Ierhafter Wbbrud diefer Iatein. Ausgabe ber Wendiſchen Chronik ift bae 
Chronicon Slavorum in Lindenbrog’s Ser. rer. German. Fref. 1609., 
wbbít burd Joh. Alb. Fabricius. Qamb. 1706. — Eine deutfche Aus 
gabe erichien beſonders zu Kübel. 1485. Der 2. Theil diefer deutfch. Chron. 
(1168—1400) fiebt in Grautoff'8 übed. Chron. 3Bb. 1. ©. 431—452. 
Gin Auszug aud der Wend. Chronik (—1472 einſchl.) findet fid) theils in 
ber fog. € omaderíden (Schumacherſchen) Chronik unt. b. Tit.: 
„Ein Auszug ber menbi(den Gronifeun, fo viell bag gannbt 
zu Pommernn befangett^ (Qanbfdr. b. Königl. Bibltoth. a. Berlin) 
oder „Ein aüßzügk ber Windifhen Gronifen was das anbt zu 
Bommeren belanngen tbüt." (Objdr. b. Oelrichsſchen Samml. des 
Joachimsthal. Gymnaſiums z. Berlin), theils allein. Berge. Grautoff 
a. a. D. $5. t. €. IX. XII. XX. XXX. XXXIII fgg. 429 fgg. Th. 2. 
€. XIX. 39. Böhmer in b. Ginfeit. zu f. Ausgabe Kantzow's in Nieder 
deutich. Mundart ©. 23 fg. u. in b. Baltiſch. Stud. III, 1. €. 68 fgg. 
oben € dumader'à Pommer. Gron. ©. 166 fgg. Nr. 5. 
le Wendiſche Chron., von einem Paftor in Sufel . : 
Chen über — enthaltend Rn aus Qeimolb dietmas d 
einigen Anderen in 3 Abtbellungen bürfti e Wutiilge, bie bi8 3. S. 1485 


reiden. Diefe jüngere Wend. Chrontt wurde von Buggenhagen 
wu. in ben Kanßowiſchen Chroniken benupt.) 


5$) *Wandalia in qua de Wandalorum populis, et eorum patrio solo, ac 
in Italiam, Galliam, Hispanias, Aphricam, et Dalmatiam, migratione: et 
de eorum regibus, ac bellis domi, forisque gestis. Coloniae Agrippinae. 
Anno Salutis MDXVIIIIL. (Rad einem Regiſter, auf b. 2. Titelbl. mit 
b. €it): ,Wandalia Alberti Krantz. Coloniae impressa. MDXVIIII.* 
fol Bergl Sábnert'8 Sommer. Bibl Bd. 1. TH. 3. ©. 45. u. oben 
©. 68. Nr. 102. 
Des Alb. Krantz Wandalia enthält jo viele Nachrichten zur Ge: 
dichte von Pommern von den älteften Zeiten an bià auf Krantz Zeit, 
wenn gleich allerdings feine zufammenhängende Geſchichte von Pommern. 
— Bi. 1 (8p. 1. 16): üb. bie Bandalen, wobei jedoch Kr. den Irrthum 
begeht, daß er bie Bandalen u. die Wenden für ein u. baffelbe Bolt hält; 
bie Rugier; Odoaler; üb. mehrere Städte, wie Stralfund, Greiföwald, 
Sulinum; Urfprung b. Pommern. — Bch. II (ftp. 19. 20. 21. 22. 23—27. 
33. 40. 41. 42. 46. 47): Wineta (Sulinum). Volkerſchaften b. Binuler; 
Wohnfige der Pommern u. 3iugianer. D. Beziehungen b. Wenden zu b. 
Dänen, 3. Karl b. Gr., Ludwig b. Fr., Conrad J., einrich I. Miſtivoi. 
Gonrab'é IL Krieg mit b. Wenden. Gottſchalk. — Bch. III (Sy. 1. 2. 
4. 6. 7. 8. 9. 10. 18. 19. 22. 23—26. 28. 29. 35): Gottſchalk u. der Krieg 
umt. b. 4 Qutic. Bölkerichaften. Gottſchalks Ermordung. Rüdfall a. Het: 
benthume. Bithue n. Heinrich. Grito v. Rügen u. |. Ormorbung. Bes 
lagerung v. Kübel durch bie Rügianer. Krieg Heinrich's v. Medienb. 
egen Rügen. Wartisl. I. mit f. Volle burd) Otto v. Bamb. belebrt. 
iin Niclas v. Dänem. u. Bolesl. v. Polen gegen Wartisl. Erich's 
Krieg gegen Rügen. — 5S IV (&p. 3. 4. 31): Krenzzug gegen bie heidn. 
Euticier ». Kampf um Demmin. Naubzüge der Üugier. — Bi. V 
(8p. 5—7. 11.12—15. 16. 17. 20—35. 39. 40): Die verichiebenen Kriege 
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b. Dänen u.. Heinrich des Löwen gegen Bogisl. I. u. Caſimir I.; Sitten 
b. Rugianer; Rügens Unterwerfung burd) Waldemar ». Sünem. 1168 
(Arkona; Zempel; Svantevit); b. verjdjiebenen Raubzüge ber Rugianer 
u. Dänen gegen einander; Belagerung Stettind durch bie Dänen — 
Dh. VI (8y. 14. 16—24): S. Sommer. Sürften deutiche Reichäfürften. 
Der legte Krieg Bogidl. I. gegen Sanut v. Dünem. — 38d. VII (Sy. 5. 
10. 15. 17. 21. 28): Gründung ». Ctraíjunb. Abfall Demmin’s von 
Dänem. Angriff Kübel’s auf Stralfund. (Sp. 17:) Stammlinie ber 
Herzoge v. Pommern:Stettin v. Wartisl. I. bem erften Chriſten an. Krieg 
ber Rugianer gegen Dänemark. — ee VIII (Sy. 4. 5. 12. 24. 925): 
Wartisl. v. Stettin; Belagerung Stralſund's burd) Chriftoph o. Dänem. 
w. and. Yürften. Der legte Bürit o. Rügen T; Krieg um Rügen; Kampf 
um Grimme. (Sy. 25:) Bortfeg. der Stammlinie der Herz. v. 9D. v. Bo: 
gisl. IV. an bis auf Bogisl. X. — Bch. IX (Kp. 29. 30. 32. 36): Kampf 
b. Stralfunder mit b. Bitalien (die Tonne ald Gefängniß). Unruhen in 
Stralf. zw. Rath u. Bürgerihaft; Roftod gegen Bugsl. v. Wolgaft; 
Fehde zw. b. Herzog v. Wolgaft u. Kübel. — Bd. X (fy. 9. 11. 17. 
26. 33. 35): Häretiler in Stralf. (Sp. 11:) G. Bonow’s Streit mit 
Straf. (rid) I. Qaujetag. Deg. Bugenh. i f. &ob gerächt von ben 
Straljundern u. Greifémalbern. — Bch. XI (Rp. 3. 8. 13. 18. 19. 31. 34): 
Krieg v. Wartidl. v. Wolgaft, Gafimir u. Dtto v. Stettin mit b. Markgr. 
v». Brandenb.; Erober. v. Prenzlau; Ga[im. u. Wartisl. fallen in b. Mark 
ein; Johann v. Brand. erobert Prenzlau wieder. Unruhen in Stralf. 
Die Straljunder Jing bie Dänen. Unruhen in Stettin der Steuern 
alber. Bau e. Burg in Stettin burd) Caſimir. Hanfetag. — Bch. XII 
Kp. 28. 29. 33. 39): Stiftung b. Univerfität 5. Greifewald; Rubenew's 
tmorbung u. bie Darauf folgenden Unruhen in Greifsw. (1 &.). An: 
tiff auf Golberg durch einige Adlige. Sotto III. 4 1464. Krieg rie: 
bci '$ II. v. Brand. um Pomm.:-Stettin. Unruben in Stralf. — Bd. XIII 
(f. 2. 6. 20): Krieg Friedrich's IL ». Br. mit Eri II. u. Wartiel.; 

efagerung v. ldermünbe. Bertrag zw. Albrecht Achill. u. b. Bomm. 
Herzogen; b. Greifswalder vergreifen fid) an b. Bild. Marin. v. re: 
eno. — Bch. XIV (Sy. 11. 18. 32. 35): Bogisl. X. belagert mit anb. 
ürften Roftod; 9luérottung der Strafenräuber in Pommern burd) Bo- 
gil. X.; |. Streit mit Stralf.; Sophia, die Schweiter v. Bogisl. X. f. 
— Ausführlich werben erzählt: bie Geſchichte Miſtivois, ble Geſch. Gott- 
halte, |. Söhne Buthue u. Heinrich, fomie ble bes Gruto v. Rügen; 
die Belagerung Lübecks unt. Heinrich butd) bie Rugianer, fomie die Kriege: 
ger Heinrichd gegen diefelben; ber Kampf gegen Sbolpb v. Holftein im 
aget vor Demmin 1164; Rügens Unterwerfung durch Waldemar v. Sünem. 
1168; bie Darauf folgenden vielfachen Kriegszüge ber Ruglaner u. Pom- 
mern u. der Dänen gegen einander; ber [epte Krieg Bogisl. I. gegen Ka: 
nut o. Dänem. 1181. Bei den fpäteren Erzählungen fapt fid) Kr. meift 
kurz u. gebt nut felten etwas mehr ind Einzelne ein, wie a. 33. bei b. 
Unruhen nad) Rubenows Ermordung in Greifswald. Webrigend find 
ſämmtliche Berichte u. Erzählungen bei Kr. über bie Slaven im Allgem. 
x. über bie Pommern indbefondere bid zu b. Kriege Heinrich des Kömen, 
Waldemar's o. Dänem. u. Ahern v. Holftein 1164 meift wörtlich aus 
Helmold entlehnt u. daher in der Darftellung lebendig u. interefjant; 
jebod) der Kampf gegen Adolph v. Holftein vor Demmin 1164 ift Eurzer, 
ald bei Helmold, u. weicht in mehreren Einzelnheiten von Qe[molt?'é 
Erzählung ab. Die ausführlichen Berichte über ble Kriege ber Rugianer 
u. — mit den Dänen bat Kr. aus bem Saxo Grammatic. genom⸗ 
men. Krantz jelbft ward feinerfeitö wieder vielfach von fangom u. 
Micräl. benupt; mande Partien in der Kantzow. Bomer. find bei: 
nabe wörtlich aus ber Wandalia überſetzt; Doch ift Die Domerania von 
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ba am, wo Kr. kürzer wirb (b. i. v. 6. Bche b. Wandal. an), meift weit 
ausführlicher n. pie t viel mehr Details, als Krantz. — Im Ganzen ift 
Kr. mit Fabrzahlen fparfam.) 
5*) Meneken, Scr. rer. German. etc. (f. oben ©. 65 fgg. Nr. 95). 
[Bd. II: Nr. IV. Chronic. Montis Sereni v. 1124—1220 (f. oben ©. 66) 
. 166—312. Bd. III: Nr. Ill. Anon. Saxonis Historia Imperatorum 
egl a. a. O.) p. 63—128. Nr. IV. Chronici Pegaviensis Continuatio 
». 1125— 1236 (vgl. a. a. O.) p. 138—134. 
5) Hoffmann, Ser. rer. Lusatic. &. unt. Lauſitz. 
[S3b. I: Vita Wiperti, Com. Groic. et Lusat. March., aut. monach. Pe- 
gaviensi, aud) Chron. Pogaviense gen. p. 3—28. Bgl. G. W. v. Rau- 
mer, Regesta Historiae Brandenburg. Berl. 1836. &. 96. 4. 3. 1040. 
Bb. $T istor. de Fundatione Coenobii Bigaugiensis (—1212). p. 118 
—128 
9 Saxonia Alberti Krants. Colon. 1520. fol. u. öft. :Bgl. Struvii Bibl. Saxon. 
p. 277—283. Struvio-Buderianae Bibl. Histor. Select. p. 1106 u. oben ©. 68. 
(Darin nur ein paar Nachrichten über Pommern.) 


Die böhmiſchen Gefchichtichreiber. 5 Dobner, Gelas., Monum. histor. 
Boemiae (f. oben S. 60. Nr. 88). 
[3Bb. 1. p. 29 fga.: Vincentii can. Prag. chronicon (bafelbft Nachrich⸗ 
ten üb. Sen —2— gegen die Ponimern im S. Merl) ſt Sta 


Die branbenburgifden Gefchichtichr. Diefe berichten aud) über bie 
Beziehungen zwilchen Brandenburg u. Pommern, wie Angelus in f. 
Annales (f. oben ©. 30 fgg.); Rentf im Gebern:Qain (Thl. 1. ©. 107 
—121. €. oben ©. 40 fgg.); Lockel in b. Marchia illustrata (€. oben 
€. 38 fgg.) v. XX. 

*!) Zwantzig, Zacharias, (1687 geb. Sekretarius, 1700 Purfürft(. 9tatb; t 1716), 
Status et Incrementi domus Regiae et Electoral. Prusso Brandenburgicae 
Partt. VIIL etc. (Deutſch.) Handfchriftl. in Sof. im Königl. Geb. Staats⸗ 
atdjive iu Berlin; 1 Handſchr. des 7. Thles (üb. Pommern) in der v. b. 
Dftenfchen Bibliothek zu Plathe. Vgl. Oelrichs, Beitr. 3. Brandenburg. 
Geſch. Nr. IX. €. 415 fgg. 

(Z6f. 7. Handelt von Pommern u. enthält über bie nächften Zeiten nad) 
dem Ausſterben des herzogl. Mannedſtammes (1650, namentl. über bie 
Sanbettgeitung julien Schweden u. sanbenburg, nüßliche 
Mittheilungen u. Aktenftüde. Es reicht bie etwa 1700, bod) ift eà feine 
— hronik. Es handelt im Tit. I: von ben geſammten Pommer. 

erzogthümern u. Landen indgemein (v. ben alten Einwohnern, bem Na: 
men, ben verfchiebenen Theilen bed Landes); Tit. II: von d. Iutbranbenb. 
Grbredjte u. Succeſſe in Pommern; Tit. III: von b. Shurfürftl. Dom: 
mern infonderbeit (den Städten dafelbft, den Furfücht Aemtern u. Kam: 
mergütern); Tit. IV: vom Stift u. Würftentb. Gamin; Tit. V: von b. 
Sommer. Regierungdform; Tit. VI. u. VII: von allerhand Brärogativen 
n. Geredjtigleiten beà Herzogth. Pommern u. Fürftenth. Gamin; Tit. VIII: 
von bem fanbe Sauenburg. ütow u. Pommerellen. — Das Hiftortfche 
der älteren Zeit iff. unkeitifch zulammengera t aus Micräliud u. ein 
paar älteren Chroniken, denen Z. überdies falfche Stanten beilegt; Kan» 
$ow'é Pomerania nennt er bald e arbet, bald Anonymuß, 
Eidftet oder eine andere Ältere Chronit Wendland.) 
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2) Neu-Angelegter Hiſtoriſch⸗Genealogiſcher Palm: Wald, u. ſ. w. Entworffen 
u. fürgeftellet von S06. Georg Lairitzen. Nürnb. 1686. Fol. Vgl. oben 
©. 69 fg. ’ 

usführl. Hiftor. Erläuter. über ble funfzehende Stamm:Zafel der Her: 
Bord Aral Familie (€. 672—726) b. üb. b. Urfprung ber 9om- 
met. Herzoge, u. deren oe bi8 zum Tode be8 9. Boguslaw XIV. 
1637; nebft einer geograpb. Beichreib. be8 Landes, einer Gefchichte der 

Kriege amijdjen Pommern u. Brandenburg, ben Aniprüchen Brandenburgs 

auf Domen u. den Anfall Pommer. Lande an JBranbenb. in b. 3. 1648 

u. 1679. 


Däniſche Geſchichtſchr. Diefe enthalten wegen ber vielen Kriege, welche 
{u den älteren Seiten bie Pommern mit den Dänen führten, viele Nachrich: 
ten zur Geſchichte von Pommern. 

95) Langebeck, Jac., (f 1745) Scriptores rer. Danicarum medii aevi. 7 Be. 
Havn. 1772—92. (Bd. 4—7. von Fr. Suhm.) fol. 

94) *Saxonis Grammatiei [vermuthl. ein Seelänber aus ritterl. Gefdoled)t u. 
als Schreiber im Dienfte be8 Biſchofs Abfalon v. Roſchild bi8 an beffeu 
Tod; er 1 1204. Bergl. 8. 8. DabImann'à Forfchungen auf b. Gebiete 
b. Geſch. Bd. 1. (Altona. 1822.) &. 151—154. Giefebredjt a. a. O. 
Bd. 3. ©. 364—370.] Danorum Regum Heroumque Historiae ed. Christern 
Petri. Parisiis. 1514. fol. Editio princeps. in bet Wolgaftifchen Ktrchen- 
bibliothel. — Saxonis Grammatici Danica historia. Libr. XVI. Frcf 
ad Moen. 1576. fol.; bann o. Adf. Klotz. Hal. 1771. 4. — Saxonis 
Grammatici historia Danica. Recens. P. E. Müller et Velschow. 
Havniae. 1839. — Das, was Saxo von ber Zerftörung des Guantevit. 
Dienſtes zu Arkona (1168) erzählt, ift v. Meinholdb in Haken's Sommer. 
Provinzialblättern Bd. 4. St. 1. über[egt. 

(S. war Augenzeuge u. Theilnehmer an den Begebenheiten, die er erzählt, 
u. en tige Quelle für bie Ältere Seidihte v. Pommern, befond. 

9) Pontani, J. J., L. IX. rerum Danicarum (bi$ 1448). Amst. 1631. fol. 

9€) Die Preußiſchen Geídidtidreiber. Mehrere derfelben berichten 
über bie Pommerſch. Kriege, wie b. Annales Olivenses (vgl. oben 
©. 76 fg. u. 119 fg.); be& f'anonttu? v. Samland epitome gestorum 
Prussie (vergl. oben ©. 82); Lucas David in "Bd. 4. 5. 6. (vergl. 
©. 129 fgg.) u. A. 


Die polniſchen Geſchichtſchreiber. Da Geſchlechtsverwandtſchaft, gleiche 
Marimen u. Örundfäpe, Bünbniffe, Kriege u. dgl. m. in alten u. mittleren 
Zeiten einen faft beftändigen Verkehr zwifchen den Pommern u. Polen vet: 
anfapt u. erhalten haben, fo find bie Berichte der poln. Geſchichtſchreiber 
für Verftändnig u. Aufflärung der Pommer. Gefchichte durchaus nicht un- 
wichtig. Saft alle poln. Geſchichtſchr. berichten Mancherlei über die om. 
mern, namentlich über die wiederholten Kriege der Polen mit den Pommern. 

*) Chronicon Polonorum (—1113 mit vielen Nachrichten üb. bie Kriege bec 
Polen mit den Pommern) b. Pertz Bd. 11. p. 423—478. Bol. bie Ginteit. 
ebbaj. pag. 418—423. u. oben ©. 160. 
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*9) Gelli, Martini, Chronicon (zw. 1110 u. 1120 verfaßt). Bec. J. V. Bantke. 
Varsav. 1824. (üb. den Zug Boledlav's gegen Stolberg im 3. 1102.) Bol. 
Gieſebrecht, Wendiſche Geſchichte Br. 3. ©. 395 — 327. u. oben 
©. 159 fg. Nr. 6. 


’%) Kadlabko, Wincent., (am Schlufſe bed 12. u. im 1. Biertheile des 
13. Jahrhund.). €. oben ©. 157 fg. Nr. 3. 


5*9) Boguphali II. de armis et domo Rosarum, Episcopi Posnaniensis (+ 1253), 
Chronicon Poloniae cum continuatione Baszkonis Custodis Pos. 
Prodit sumtu Jos. Alex. Jablanowski, Principis 8. R. J. Dapiferi 
M. D. Litusniae, Capitanei Buscensis etc. eic. etc. ex Musaeo J. Z. (aluski) 
BR. R. Varsaviae. 1752. 4. u. ſchon früher in Sommersberg's Scr. rer. 
Silesiac. Bd. II. Nr. 2. Bergl. oben ©. 168 fg. Nr. 4. 8. v. Lebebur 
„Ueber be8 Biſchofs Boguphal IL von Pofen &enntni& der nordweftl. 
Stavenländer” in b. Maärkiſch. Forfch. 1843. Bd. 2. ©. 120—130. u. befon» 
Ders „Pommerfche Nachrichten and Boguphali II. Chronico Poloniae" in 
Dähnert’d Pommer. Biblioth. Bd. 2. St. 10. Nr. III. ©. 497—506. 
(D. cilirt bie Stellen aus B., bie fid) auf Pommern beziehen, u. führt 
außerdem im Ganzen 5 volle &. aua B. wörtlih an, zugleich mit öfterer 
Bezugnahme auf Micrät.). 

[Boguphal’s Chron., die in bte älteften u. n Ibeaften Zeiten au: 
tüdgebt u. bid à. 3. 1212 reicht, — während |. Fortſetzer Baszko mit 
1253 anfängt u. mit 1271 ſchließt — bleibt trog vieler Fabeln u. Irr⸗ 
Io eine ſchätzbare Duelle zur Bereicherung unferer SenntniB bed nord» 
öftL Deutfchland überhaupt u. enthält über jene Zeiten E manche nicht 
unwichtige Ergänzungen u. Erläuterungen der Pommer. Scribenten, von 
Denen et öfters abweicht. Vgl. bei B. ©. 4. (b. Dähn. a. a. O. €. 499) 
üb. b. Namen der Gaffuben u. Wenden (höchft prob(emati[d); ©. 11. 
(b. Dähn. €. 500) fib. b. Urſprung v. Julin (fabelbaft); &. 12. üb. die 
Söhne beà Leſscus, €. 16. u. 17. üb. ble von denfelben angelegten Bur⸗ 
en u. Etädte Ur: probfematiih); &. 25. (b. Dähn. ©. 501) üb. ben 
rieg Bolesl. bed Wilden mit Pommern (gute Erläuterung u. Ergänzung 
der Pommer. Scribenten); ©. 32. üb. ble Unterftügung Sbigneme von 
Seiten der Pommern; ©. 39 fib. ble Kriege ded Kön. Bolesl. Krziwonifti 
mit b. Pommern, wobet B. bie Bela erung der St. Belgarb u. Boledl. 
Tapferkeit febr redneriſch befchreibt, ſowie bie Unterwerfung ber übrigen 
ommer. Städte Kolberg, Cammin, Wollin u. Köslin (e. ginjung u. 
rläuter. b. Pomm. Seribent.); ©. 42 fgg. (b. Dähn. €. 501—504) 
üb. den Krieg ber 3D. mit Bolesl. 1107 u. ben Einfall ber Spommern in 
Volen (Ergänz. ber Pomm. Scrib.); ©. 74. üb. ble Bund eines 
Rägiſchen Fürften mit Kön. Micisl. IIT. Boden. Bon der Abhängigkeit 
ommernà von Polen, melde ^ie Pommer. diggtſchr. fo durchaus in 
brede ftellen, ſprechen viele Stellen, wie z. B. b. J. 1177, ©. 108. 109. 
111. Web. Svantepolk IIL, der, im Gegenjag zu ber Darftellung bei d. 
Pommern, hier immer nuc. ein Verräther u. Rebell Heißt, u. befjen Hand» 
lungen u. Thaten bier ftetd nur von der Ichlimmen Seite geſchildert wer. 
den, vergl. ©. 111. “ Dähn. €. 505), 121. 122. 123. 125. 138. 150. 
(b. Dähn. ©. 506). Die legte Stelle, mit bet bie ganze Ehron. est, 
erzählt S.169 (b. Dähn. ©. 506) von b. Uneinig 
po(fó 2 Söhnen 1271.) 
19 Dingoss (|. oben ©. 159. Nr. 5). — :9*) Michevis, Matth. de, (f. oben 


eit zwiichen Svante⸗ 
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©. 160. Nr. 8. — 199) Cromer, Mart., (f. ebenbaf. Nr. 9). — 1%) Noagebaner 
(f. ebenb. Nr. 13). 

19) Pistorius, Polonicae Historiae Corpus (3 Bde. Basil. 1582. fol). BD. 1: 
Nr. 13. Jac. Prilusii de Butau Pomeraniae. 





19) Allgemeine Schriftfteller. Chronicon Urspergense. Edit. princ. 
1515. Basil. 1569. Vgl. oben ©. 47. Nr. 72. (pag. 270, 2971: Der erfte 
Bericht von Otto's erfter Diiffiondreife nad Pommern, ben Dtto felbft 
bat ausgeben faffen.) 


19^) Münfter, Sebaft., (T 1552), Coemographey Oder beichreibung Aller 
Länder. .... ded gangen Grbbobenà u. f. w. Baſel. 1564. 1592. Fol. 1628. 
Mit 1 Karte von Bommern. 
[Buch 3. Kap. 457—461 (€. 1091—1104 b. Ausg. v. 1592. €. 1277— 
1289 b. Ausg. v. 1628): „Bon bem Sürftentbumb Somern" (üb. 
das Verhalten ber alten Bevölkerung von 9. zum peiftentpume u. Deren 
Belehrung; eogrn p. Beichreib. von P.; üb. bie Städte Stettin, Greifs⸗ 
wald, ß nb, Sulinum, Wineta, bie Inf. Rügen. Mehrere Stamm: 
tafeln ber Pommer. Herzöge u. Abbildung der Wappen der verfchiedenen 
Landichaften von P. Zulegt üb. das Bistum in » nebft Angabe von 
30 Biihöfen v. Samin.) — Gewöhnlich wird diefer Abſchn. üb. 9p. b. 
Münfter bem M. Petr. Artopdus (b. i. Beder aus Góoélin; von 
dort von den Papiften vertrieben, lehrte er in Rügenwalde, bann Rektor 
b. Stabtichule z. Alten Stettin, 1536 Paftor primar. an d. Marienkirche 
daf.; 1556 des Dflandrigmi wegen abgelegt, lebte er in Göelin obne 
Amt u. t 1563 üb. 72 Jahr alt. Vgl. Cramer's Kirchen Cronic. Th. 3. 
©. 123—125. Micräl. Buch 3. ©. 347—350. u. in b. Regifter b. 
Autores bint. b. Borrede. Simmern b. Cöflin. Fr. Wokenii Col- 
lectio nominum plus quam O eruditor., quorum alibi vel plane nulla 
vel manca fit mentio. Sedini. 1723. 4. u. daraus in Sübnert'8 Som. 
mer. Biblioth. Bd. 5. ©. 231) zugeſchrieben; bod) finden fi in Hage⸗ 
metíter'à Inventar. beà Wol P geraogl Archivs v. S. 1580 (im 
propin. Archiv 3. Stettin befindlih) DL 5. bie W.: „Pomeranica, fura 
durh Niclaus vonn Klempzenn fehligen, darnach burd) Henri» 
cum Nhormann onb ben Danpler Zacob Zitzwitzenn geenbet, wie 
man gemeint. Daß ed durch Munſterum in feine Teutfche Cosmo» 
atapbia follte fein. gebracht worden.”] 


106) Chytraei, Dav., (geb. 1530; Profefi. b. Theol. 3. Roftod, t 1600. Bgl. 
Cramer’s Kirchen Chronic. Th. 3. Kap. 27. ©. 79. Th. 4. $p. 27. €. 123) 
Chronicon Saxoniae etc. v. 1500—1611. (b. 3. Wuàg.) Vgl. Struvii BibL 
Saxon. p. 288—294. u. oben ©. 72. 

[Bch. 1. Pomerania v. 1464—1500 5 3—11 b. 1. Audg.): Streit nad 
bem Tode Otto III. v. Stettin zwiichen 9D. u. ben Markgraf. v. Bran- 
benb. Friedrich IL. u. Afbrecht Achill; genealog. Tafel der Herzoge v. P.; 
Biſchöfe v. Gamin; St. Wineta; Arcona. — Auch in den übrigen Büchern 
finden fid) ziemlich viele Daten zur Denicte von 9p. während der 3eit 
v. 1500— 1611, wie in 33d. 5. 6. 10 (Reformation in P.). 12. 16. (üb. 
Gamin) u. 4] 

199) Ehronica ober Zeitregifter aller fürnembften Geſchichte von Anfang ber 
Belt — bi8 aufs ipige 1697 Jahre. Aufs neu überſehen. Gebrudt zu Alten 
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Stettin durch Joachim Rheten. 1597. 8. Abſchriftlich in b. Landſchaftsbibl. 
zu Stettin. 8. 
(Diefe alte Reimchronit enthält viel Pommerfches.] 

16 »Wedel, Soadjim von (fürftl. Pommer. Kandrath; geb. 1552; t 1609. 
Bol. Micräl. 4. Bch. €. 27. 1. 6. Bch. ©. 385 fg. b. 2. Ausg). Joachim 
von Wedel, weifanbt auf Blumberg, Reppelin, Cremtzow, Latzko u. 
Gertzlow Erbherrn, Annales oder Hauß⸗Buch, worinnen die vornehm- 
ſten Geſchichten, fo fid) von Ao. Christi 1500 bid ad Annum 1606. ſowohl 
in Pommern ald auch in gang Europa n. andern Dertern begeben u. zuge» 
tragen, mit fonderbarem Fleiß nicht allein auffgezeichnet, befondern aud) 
hin u. wieder mit fchönen Moralibus u. Sententiis audgeziert u. andge- 
ſchmücket find.” Handfchr. auf ber Univerfitätsbibl. 3. Greifswald (nad 
Dähnert's Pommer. Bibl. Bd. 1. S. 161), in b. Landſchaftsbibl. a. Stettin 
in Fol, in b. Kochſchen Bibl. a. Stettin, früher aud) in Mohnike's 3Beilg, 
in b. vo. b. Dftenfchen Bibl. 3. Plathe (nur das Pommerfche), in b. v. 88; 
períden Bibl. b. Geſellſch. f. Pommer. Geld. 3. Stettin Macr. 54. in 4. 
(„Sreerpte aus S. v. Wedels Annalibud burd) H. Chr. Schättgen Rect. 
Gymn. €targ.^). Gebrudt befinden fid Auszüge aus b. Pommer. Theile 
in Dähnert's Sommer. Biblioth. b. 2. ©. 81—96. 191—135. 181—191. 
248—955. 424—435. u. in 8r. Koch's Erinnerungen an Dr. Joh. SBugen: 
hagen Pomeranud. Stettin. 1817. 4. — „Joach. Wedelii Nob. Pom. An- 
nales* (don angeführt von Micräl. im 9egifter der Autores binter der 
fBorrebe u. außerdem von ihm noch mehrmals (Bch. 4. u. 6. u. a.) in f. 
Chron. felbft angeführt. Vgl. Gadebuſch a. a. D. $19. €. 14. Mob: 
nite’s Borrede 3. Saftrow. €. LII-LIV. u. Böhmer in b. Baltiſch. 
Stud. a. a. $D. €. 90—92. 

a Aunales find zwar eine Chronik von Europa überhaupt über bie 

afre v. 1500—1606 , berüdfichtigen aber vorgug&metje bie Dommer. Ge. 
—8 bie 3. 3. 1606 einſchl. (mit einer Notiz nod) aud b. J. 1608) u. 

b, obwohl von manderlei Sagen u. großem Aberglauben nicht frei, 
benuod) für bie Geſchichte Pommerns im 16. Sabrbunb., namentf. in 
ber 2ten Hälfte be8 16. Jahrh., eine febr wichtige Duelle; denn fie ent: 
halten über biefe Zeit febr Vieles, was fld bei Engelbredt, Sim: 
mern, Griebeborn u. Micräl nicht findet, u. liefern jo eine weſent⸗ 
liche Ergänzung zu den genannten Chroniften. Sie enthalten eine Menge 
verfchiedener geheimer Nachrichten, legen offenberzig bie eigentlichen Quel⸗ 
len mancher Zanbeöverwirrungen dar u. ſprechen (b über bie Gehler ber 
Großen (b. Sürften, Zürftinnen u. anb. bodaeitellter Perfonen), welde 
bie oben angeführten Chroniften mit Stillſchweigen übergeben, mit Frei⸗ 
mutb au&. Durd Wedel, der vermöge feiner Stellung als fürftl. Land⸗ 
ratb in Landesſachen bie beiten u. gast gig tem Nachrichten haben founte 
u. über viele Dinge ald Augenzeuge u. Theilnehmer berichtet, erfährt man 
nicht allein über den Charakter ber Dommer. dürften feiner Zeit, jenbern 
and) über Ihre Hofbaltung, ihre Regierungdweife u. deren Gebrechen, 
jomie über ble Page be8 Landes [0 manche w tige Aufklärung (vgl. 3.2. 

e Erzählung üb. Johann Friedrich u. [eine Regierung, üb. die Abdan⸗ 
tung des Herz. Gafimir u. vieled And.). — Für bie eriten Sabre beà 
16. Jahrh. ift in Pommerfchen Sachen die &Rangomiíde Domeranta, 
bie W. über diefe Zeit an vielen Stellen nur abichreibt, Wedel's« 
Dauptaquelle.] 
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it) Helvader, Nicol, Sylva chronologica Circuli Baltici. Hamb. 1625. 4. 
Selten; Bagmihl's Gremplar jept auf ber Königl. Biblioth. 3. Münden. 
Bergl. Grá[fe'8 Litterärgeſch. ©. 31. 61, 

(Sentw. Geſch., jo fid) in Dennemard, Schweden, Lieffl., Churl., Dom: 
mern u. f. m. zugetragen.) 

12) *Simmern, Cosmus oon [aud Kolberg v. 1581—1650; kaiſerl. Hoffisfal 
in Breölau, 1611 geabelt, viel auf Reifen (1613 6 Monate 3. Thorn, 1615 
in Preußen), feit 1620 wieder in Kolberg. Vgl. Simmern’d Autobio— 
grapbie von feiner Geburt an bis 3. S. 1617 bei Kolberg BL 101—128. 
(Nr. 32. b. Handſchr. in %ol. in b. Oelrichsſchen Samml.). Rangonis 
Colberga Togata h. e. Nomenclator Theologor. etc. (Colberg. 1668. 4.). 
p.27. Dreger’d 9tadyridjten v. 16. Sun. 1742. auf b. Umfchlage b. Oel: 
richsſchen Simmern Nr. 32. Jo. Fr. Wachsii Epistol, gratulatoria ad Jo. En- 
gelb. Mullerum de scriptoribus, qui historiam Colbergensem singulis scri- 
ptis illustrarunt. Colb. 1752. fol. u. daraus im Delrichsſch. Simmern 
Nr. 32. auf b. Umſchlage u. Dähnert in b. Pommer. SBiblietg. Br. 2. 
€. 206—208. Delrihs, Entwurf einer Geſchichte b. Gelahrtheit in 
Pommern 110.). €. [drieb aud 424 Schriftft. u. eigenen Erlebniffen eine 
„Historische, Genealogische Cosmographia oder Weltbefchreibung” in 14 
SoLbben bis 3. 3. 1646. Weber Anlage u. Eintheilung diefer Cosmographia 
i. Wokenii Beytrag à. Pommer. Hiftorie (Leipz. 1732. 4.) Nr. XXV. 
€. 198—223 („Nachricht von Cosmi von Simmern curieusen Regiftern zu 
feiner Cosmographie, ex auroygayg 1615."). Der Abjchnitt üb. Pommern, 
(nah Simmern’s Eintheil.) TH. 5. Abth. 3. unt. b. Tit. „Cosmus 
v. Simmern's Chronit von Pommern“ oder ,Cosm. v. Simmern 
Beſchreibung bed Landes Pommern“ oder ,Cosm. v. S. benfmür- 
bige Hift. geograpb. u. genealog. Beſchreibungk des gangen 
Pommerlandes u. ber Sommer. Herpoge, aus deffen Gosmo: 
grapfte gezogen“ — handſchriftl. in Sol. in ber Oelrichsſchen Gammt. 
der Biblioth. des Joachimsſthal. Gymnaſ. à. Berlin, Nr. 85. der Hdfdhr. in 
Sol. (mit b. €it.: „Cosmus v. Simmern Beihreibung des ganbet 
Pommern” u. darunter von Oelrichs einige Bemerkungen üb. &. n. 
befien Familie), BI. 3640—4008 (ein ftarfer Bolioband), Hein u. eng, aber 
ziemlich deutlich gefchrieben, u. mit vielen Zufägen am Rande; in b. Kant: 
ſchaftsbiblioth. z. Stettin in Sol. (739 ©.); in b. von b. Oftenfchen BibL 
3. Plathe; in b. Bibl. beà Dr. Zober z. Stralſund; iu b. Univerſitätsbibl. 
3. Halle. Ein SBrudjftüd ber Simmern. Chron. in b. Delridjéfds. Samml. 
Nr. 32. der Hdfchr. in Fol., auf dem Süden be8 Umfchlages mit b. Tit.: 
„Cosmus v. Simmern. Cosmographiae pars quoad Pomeranica*, auf 
der innern Seite des Umichlages mit b. Tit.: „Extract aus Cosmi Sim- 
mern's Cosmographia Msto ſoviel darin von Pommern enthalten”; in Fol., 
weitfchichtig w. fehr deutlich geſchrieben. (Darin nur „Beichreibung des an: 
be8 Pommern” 1. im Allgem. BI. 1—9, u. 2. der Städte v. 99. in alpha⸗ 
bet. Orbn., bis Eldenow einſchl. B1.9—188.). Ercerpte aud S. in Nr. 14 
b. Qbfdr. in Fol. in b. Oelrichsſchen Samml. BI. 366—370. 371—385 
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„Cosmi Simmern Beichreibung Sommer. Landes pag. 3998 usq. ad p. 3954." 
„Auszug aus ber Beichreibung Pommer⸗-Landes Hrn Cosmi Simmern“); 
in den Baltiſch. Stud. 1835. Jahrg. 3. Hft. 1. S. 240 fg. („Stein bei 
$ágom.") Bgl. Böhmer in b. Salt. €tub. a. a. O. €. 94—97. 


[Gine Mifchung von Landeöbefchreibung,, Genealogie, Geſchichte, Gage 
u. Abenteuern, mit Berichten aus et ene Anfhauung: —2 u. man⸗ 
uigfaltig u. belehrenden Inhalte. — Beftandtdeile: Aufd. 1. SProben 
bec Pommer Mundart („Dat Sonmeríde Vater Vnſer in. bero 
Sprache vor Tiber beu 100 Tharen.” „Die Zehen Gebott Rym Wiek.“ 

in altt pommerd Dandgebettíein."*); auf b. 2. ©. eine Meine fchlechte 
gandlartev. Pomm. 1. Darunter bie Angabe von Simmern's ſchriftl. 
Duellen —— Sachſen⸗Chronick v. 1597; Dn. Cramer's (t 1637] 
Pommer. Kirdyen Chronick; Paul Wrlebebotn Secretarii Stetinens. 
[+ 1637] Hiſtor. befchreib. ber Alten Stadt Stettin; Micrälius[t 1658]; 
Crantz (ft 1517); Petr. Artopaeus [t 1563, 72 S. alt]; Cromer; 
Chron. Carionis; Zobft; Gaép. Schuß; Nicol. glempgomen: Sal: 
fent. v. Gidftet; M. Petr. Edling [ob. Eddeling, (Sbelimng:; geb. 
3. Pafewalt 1522, 1549 Profeff. b. Muftl 3. Greifswald, 1559 Jajtor 
bajefbft, 1567 €nperintenbent des Gamin' [en Stifte 3. Colberg, 1593 
nod) am geben. Bgl. Cramer Th. 3. S. 159. 180 fg. Th. 4. ©. 47. 
Micräl. Bch. 6. S. 342. Fu Sommer. Dibliotd. Bd. 2. ©. 203 
—205. u. Bd. 1. ©. 114 3. 3. 1549. Böhmer, Balt. Gtub. III, 1. 
€. 75 fg.]; auf b. folg. ©. ng Fürſtl. Wapenn Zu genen (b. t. 
Abbildung des Wappens nebft DBeichreib.). Darauf „Beichreibungt 
des Landes Pommern" a. im Allgem . üb. Lage, Grenzen, 
Größe, Fruchtbarkeit, Produkte, Sprache, bte einzelnen heile beà Can: 
des, Gemáffer, Wi[de, Wild, Vögel.) BI. 3641--3647 im Oelrichsſch. 
God. 85, Bi. 1—9 im Oelrichſch. Gob. 32, ©. 11—21 im Gob. der Stet» 
tin. Landichaftssiblioth. b. Der einzelnen Städte, in afpbabet. Orbn. 
BL. 3647— 3822 tm Oelr. God. 85, BL. 9—188 im Delr. Gob. 32, bod) 
Ye nur bid Efdenow incl.; €. 22—472 im Stett. (Sob.), zum Theil 
ehr ausführlich (üb. Altt. Stettin, mit vielfacher d enupnng Sriebe: 
born's, DI. 3647—3633 im Delr. ob. 85, BI. 9—40 im Delr. ob. 32. 
— üb. Goíb WT für bie frühere Zeit mit vielfacher Benutzung der Got: 
lectaneen Gbbeling'8, nebft anb. handſchr. Berichten n. Urkk. deren S. 
mehrere mittheilt, BI. 3670—3758 im Delr. Cod. 85, BL. 50-160 im 
Delr. Gob. 32, jebod) Hier unvollftändig, S. 69-294 im Stett. (Sob. 
(darin BL. 3739b.—3758 im Delr. God. 85 „Genealog. Nachrichten” von 
dem Geſchlechte ber Simmern, Adebahr, Schlieffe u. nod) vieler 
and. Adelsfamilien Golberg’3, nebft 2 Tafeln mit Abbildung ihrer Wap⸗ 
pen). — Beihhreib. der Stadt u. beà Biichofftfumbe Gamin Bi. 3766— 
3774 im Delr. God. 85, DI. 167—185 im Delr. Gob. 32 („Catalogus 
ber Biſchoffe Jue Gamtn^ v. 1194—1602. Bl. 3766—3774 im Oelr. 
God. 85). — Gripimafb BI. 3778—3780 im Delr. Gob. 85. — Stral: 
fund [G. Bonow’s Streit mit Str.; Strafe be8 Falſchmünzers; b. reiche 
Aotbb. Wolf u. b. Armuth f. Srau; in Kürze bie Belagerung burd) 
Ballenftein u. A.) Di. 3805—3810 ebend. — Wolgaft Bl. 3805b.—3822. 
Beſchreib. des Landes vnb Sürftenthumb Zu Rügen DL. 3822 b.—3828 
ebenb.] — Diele Bejchreib. der Städte enthält nur wentg Topographifches, 
fondern berichtet großentheild, u. zwar meift mit Beobachtung ber Gro: 
nologie, über alle benhwürbigen Eretgniffe der verfchiedenften Art, bie 
in einer Stadt ungefähr felt Mitte be& 14. Jahrhund. Irgendwie vorge 
tommen find (3.9. üb. Aufftände, Kriegözufälle, Stiftung v. Spitälern, 
Bauten, Brände, Hinrichtungen, Theurung, Krankheiten, Einführung bet 
Reformation, bie Adelsfamilien ded Ortes w. A., jebod) nur felten in 
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einer ind Detail en Deäblung. Wichtig w. iutereffant finb unt. 
Goldberg bie atemlid) audfübrlichen u. zahlreichen Mittdeilungen über 
ben Zjährigen Aufenthalt ber Wallenftein. Truppen in Goldberg bis zur 
Ankunft Guft. Adolphs in Deutſchl., fomte üb. bie Einnahme m. Bela: 
erung Colbergs, ba fie und recht Mar dad Treiben u. Walten ber Wal: 
enftein. Generale. im 30jábrigen Kriege zeigen, u. ©. bier größtentHeils 
ala Augenzeuge berichtet. Einiged dariiber aud) b. Stettin. — c. „Be 
fchreib. epliher Dörffer im Lande Pommern“, alphabet., jedoch nur 
febr. kurz, auf 4 ©., Bl. 3829—3830 im Delr. (Sob. 85, ©. 473—476 
im God. ber Gtett. Epfcpbibl. — 2. „Beichreib. des Adelftanbes in 
ang Pommern.”, afpbabet., BL 3831—3842 im Delr. Gob. 85, 
e. 411—516 im Gob. b. Stett. Loſchbibl. — 3. Beſchreibungk bec 
Negtierenden Fürftenn onnbt Hergogen zu Stettin Pommern.” 
Di. 3843—3986 auf 280 €. im Delr. Gob. 85, S. 517—696 im Gor. 
b. Ctett. Loſchbibl. [b. i. nad) einer kurzen hiſtor. Einleit. üb. bie ältefte 
Bevölkerung Pommernd u. deren früptte Geíd., bie ber bijtor. Einleit. 
in der &Lempgen' iden Genealogie €. 43—46 fehr Ähnlich ijt, eine 
gedrängte Darftellung der Gefchichte Pommernd von Suantibor L an bis 
à. 3.1626 (üb. die Zeit bid 1464 im Ganzen 48 Blätt. im Delr. (Sob. 85 
ebd.; üb. 1464-1523 36 Bl. ebb., wovon 27 DI. üb. Bogislav X.; üb. 
1523—1626 56 Blätt. ebenb.) , bie, mit Audfchließung faft aller Ereignifie, 
weíde nur eine Pommer. Stadt allein betrafen u. welche (nmel bei 
b. een Städten erzählt werden, [omie mit häufiger Bezugnahme 
auf die früheren Bände der Stmmern. Goémogtapbie, namentl. bin: 
Reti Drandenburg®, fid) faft nur mit den Bürften, über bie, wie 
bet Engelbrecht, zahlreiche Epitaphien u. andere deutfche Reime wört: 
lid mitgetheilt werden, u. mit ben von ben Fürften geführten Kriegen, 
anfünglidy beíonberà mit Polen u. Dänemark, fpäter vorzugsweiſe mit 
Brandenb., beichäftigt, fid jedoch nicht ins Detail einläßt u. nur sup 
jelten über bie inneren mer gutinile beà Landes etwas berichtet ob. jon 
a6 Rand u. Bolt w. jene Zeit dyarakterifirende Züge mittheilt. Selb 
über die Verbreitung der Reformation in oum. wird febr kurz hinweg⸗ 
egangen. Etwas ausführlicher wird bie Erzählung bel bem Kriege zwi⸗ 
f en Bommern u. Brandenb. nad) dem Tode bes Herz. Dtto II. 1464 
(BL. 3891—3900 im Delr. Gob. 85), geht [os auch bier nicht ind De: 
tail ein u. ijt nichts weiter, als bie abgefürzte Erzählung im Anfange 
des 3. Buches der Kantzow. Pomerania üb. wu Erei vd ausführ: 
lid) (BI. 3900—3927 im Delr. Gob. 85) ift jedoch bie Geſch. bes Herz. 
Bogislan X., befond. die f. Reiſe nad) Zerufalen u. genen s ürtentampfef, 
bid zu f. 9tüdfebr 1498, während bie fernere Zeit feiner Regierung 
v. 1498—1523 auf 2 €. abgemadjt wird; fie ift übrigens gan X. gar 
bem 3. Buche der &angom. Pomerania entlehnt, oft mit det 
tung berjeben Worte. Im VBerhältnig zu ber früberen Pommer. Ge⸗ 
ſchichte jer ausführlih wird ber Bericht über bie Pommer. Herzoge 
v. 1523—1626; er beträgt üb. 100 Jahre nur wenige Seiten weniger, 
als die ganze frühere SDommer. Geſch. bis 3. S. 1474 (üb. Georg L (+ 1531) 
im Oelrichsſch. God. 85. BI.3928— 3931. Barnim XI. (4 1573) BI. 3931 b. 
—3933 auf 3!/s ©., wovon !/s ©. für ein Epitaphium. — Philipp I. 
t 1560) BI. 3933b.—3939 auf 13 €., wovon 4 ©. mit [atein. u. deniſch. 
eren auf Phil. I. — Johann Friedrich (t 1600) BI. 3939b.—3954 auf 
281/ ©., wovon 1í/s €. auf BI. 3943 üb. Ernſt Ludwig, 1 &. auf ein 
Lied be8 Stymmelius, 2 €. üb. bie [epte Krankheit v. Sob. Friede. x. 
18 ©. üb. f. Leichenbegängnig. — Barnim XII. (f 1603) BI. 3954b.— 
3959b. auf 11 €., wovon 1 ©. üb. f. legte Krankheit wu. 5!/s ©. üb. f. 
fBegtübnig. — Caſimir IX. (t 1605) BL 3959b. jj auf 2 &. — Be: 
giel. XIIL (t 1606) BI. 8961—3966 auf 11 €. — Philipp IL (t. 1606— 
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1618) BL 3966 b.—3986b. auf 31 €., wovon 12 €., v. Bl. 3979—3984, 
für bie Descriptio Albi Philippici, 3 &. auf BI. 3972 fg. üb. die Feſt⸗ 
lichkeit wegen der Wahl beà Matthias zum deutfch. Katjer im 3 1612. 
— Franz v. 1618— 20. DI. 3986. — Bogisl. XIV. v. 1620 — 1626. DI. 3986 
etwas üb. 1 ©. (bas febte Blatt ob. ble 2 legten ©. üb. Franz 1. Bo: 
giél. XIV. find von anderer Hand u. zwar febr Hein u. eng geihrieben).) 
— Wie ber gange frühere Theil der Pommer. Chron. v. Simmern bió 
zum Tode Bogiel. X. 1523 nídjtà weiter tft, als ein abgefürzter Engel: 
bredt, jo il bafjelbe auch bei ber Geſchichte der jpäteren Herzoge, [omett 
Engelbrecht reicht, (b. Georg I., Barnim XL, beſond. b. Philipp l. 
u. Ernſt ipo. der Gall, u. erit vou ba an, wo Engelb. endet — 
bei den Herz. Johann Friedrich (vermehrt durch kurze Notizen üb. theolog. 
Berhältnifie u. durch ble Beichreib. des Todes u. b. Beerdigung des Herz.), 
b. Bogidl. XIII. (verm. dur) b. GrbBuíbigung u. befond. durch die Be: 
fchreib. f. Perfönlichkeit), Barnim XII. (febr vern. burd) bie Erzähl. v. 
b. Subbigung, b. fanbtage, b. Tode u. b. Begräbniffe des gen. Herz.) u. 
Gafimir IX. — tritt eine Derniebrung u. Sortfegung Simmern’s etn. 
Gana u. gar von Simmern ift die Geſch. ber Herz. Philipp II, Sranz 
u. Bogisl. XIV. (—1626); aber aud) Diele Fortfegung Simmern’s iſt 
völlig in Engelbrecht's Meife gearbeitet. Wie bet Engelbr. die Pom: 
mer. Gefch. v. 1523—1593 faft nur eine Geichichte der während jener 
Zeit lebenden Pommer. Fürften ift u. großentheild nur Perfonalien der- 
felben liefert, über bie Geſchicke des von ben Fürſten regierten Landes 
Dagegen äußerft wenig berichtet, jo erzählt auch ©. meift nur von ben 
perfänlichen Berbältniffen u. Schickſalen der Füriten (ihre Geburt, Hoch 
zeit, Erbhuldigung, u. zwar metit niit ausdrücklicher Erwähnung ſämmtl. 
bei folchen Feierlichkeiten períónl. anweſend gemejeneu fürftl. Perſonen u. 
and. P. vornehmen Standes, vorzugsweiſe aber üb. Ihren od u. ihr 
geidjenbegüngniB, namentl. bei Sobann Frieder. u. Barnim XII), wenig 
Dagegen über bie Berbältnifle u. een des Landes Pommern 
u. feiner Bewohner (b. Joh. Friedr. wenige Zeilen üb. religiöſe Verhält⸗ 
uijfe; 5. Barn. XII. Eurz üb. ein paar anbtage; b. Philipp II. üb. die 
Erbtbeilung u. b. Beilegung ded Streited mit Stettin, ugíetd) mit Er: 
wähnung der Cireitpunfte u. nod) einige8 And.; b. Bogisl. XIV. ein 
paar Nachrichten zur Geſch. be8 30jähr. Krieges). Sinteveffant tft bie Be: 
Ichreibung be8 Herz. Bogisl. XIII. auf 2 ©., ba bier S. ald Augenzeuge 
erzählt. Ganz befouberà ausführlich find bie Beichreibungen des Leichen: 
begängn! es des 9. papam Srlebr. 1600 u. ber Feſtlichkeit 1612 zu Ehren 
bet Wahl des 8. Matthias.) — 4. ,Genealogia ober Stammlinia 
Der Fürften Zu Pommern.” BL. 3981—4000 auf 28 ©., im Gob. 
b. Stettin. Loſchbibl. S. 697—739. (von Suantibor I. an bià 3. Erlöfchen 
der fürftl. 8inie; bei Qm Fürften eine kurze Geſch. beffelben, nebft An- 
abe f. Gemablin u. inter) „Die Fürftlihe Rugianifhe Stamm: 
inj" Bf. 4001—4002a. auf 3 ©. (von Rabe bi8 1325). Web. der Herren 
von Püttbus Stammlinia Bl. 4002b. Web. der Graffen vonn ber: 
ftein aujf Newgarthen Stamml. BL. 4003—4005 auf 5 €. — „Spe- 


cification Waß der Sepferíidje Vortrab derer Vngefehr 1500. Man Zue 
fuBe Bunter dem Commando Eined Herkogen von Holftein Aug preußen 
Kommende (Alle fie den Polen Wider Schweden, beyftandt geleiftett), im 
Surdjgug , nur auf 2 Nachttlager genn Górlin zu lieffern vom Stiffte Camin 
begebrett ond Auff Anfchreiben ber fürftliche Regirunge, Müſſen bem Ritt: 
meifter Johan Hemerling ben 18. Octobris Ao. 1627. Eingehendigett Wer: 
ben." BI. 4006. „Waß b. fanbtt Pommern In ber Aüff 6. Wochen begerten, 
Aber ober brey Ihar Wehrenden Kayferlichen, beichwerlichen Cinquartirunge, 
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Allein in Ao. 1628. vom 2. Februarij bi& zum 9. Octobris, Nach furftlichen 
befhelich Auff Ihr Strenges Anhalten eontribuiren vnb geben Müßen.“ 
DI. 4007. „Lista vnndt Specification Des Volks Welches Kon: Mtt. bes 
Reich Schwäden pp. in Ao. 1630. mit fid) berraufer gebradht ba fie Anfangs 
ble Inſuln Rügen. Bfedom pp. vnbtt Stettin pp. unter Ihrer gewaltt Auch 
befagung vnbtt Schutz — — Die Solches von Stodholm gefchriben.“ 
BL 4008.) 

Bermifhte Sammlung. 15) Martene, Edm., et Urs. Durand, Veter. 
scriptor. et monumentor. historicor. . . collectio (j. oben €. 71. Nr. 112.) 


Bd. 2: Wibaldi, abb. Stabul. et Corbei. epistolae (darin interefjante 

achrichten über ben Kreuggug gegen die beidn. Pommern im S. 1147, 
ſowie p. 594 ein nicht unwichtiger Brief des K. Friedrich I. an den Abt 
Wibald). p. 153—621.) 


Gefhihifhreiber Schlefiens. 


À. Einheimifhe Geſchichtſchreiber. 


Sammlungen u. einzelne Geſchichtſchreib. !) Papierhandſchr. in 
gr. Sol. (Cod. IIT. in Stenzel's Notitia libror. manuscriptor. historiam 
Silesiac. spectant., quos servat biblioth. academ. Vratisl. 1821.), am Ente 
bed 14. Sabrbuub. von Nicol. Libenthal, einem Möndye be8 Bincenz: 
klofters in Breslau gefchrieben, auf bet Univerſitätsbibl. 3. Breslau (ſ. Stenzel 
a. a. O. pag. 5 u. 6), enthält außer andern biftor. Werken: bad Chroni- 
con principum Poloniae cum eorum gestis, wobei bie binzuge: 
fügte Geſchichte der Bifhöfe von Breslau bid auf Biſchof Sohannes 
1482 fortgeführt ift (f. b. Sommersb. 39b. I. Nr. 2); ferner alle Privi— 
legten des Vincenzkloſters 3. Breslau; endlih Nicol. Libenthal's 
kurze Gejchichte ber Achte des Vincenzllofterd 3. Breslau, vom 
erften Abte Rudolph 1149 an bis auf Johann Lopſchotz 1480, u. außerdem 
nod 7 Wortjegungen berfelben bià 3.3. 1692. Diefe Geſchichte bat b. Zit: 
„Item nomina antiquorum abbatum monasterii scti Vincentii Quartus 
codex incipit primae partis, sicut promisimus in probemio primi libri 
scribere de bonis gestis patrum abbatum monasterii scti Vincentii, quorum 
nomina reperta sunt in libris ab eisdem emanatis." (vergl. b. Stenzel, 
Scr. rer. Siles. Bd. IT. Nr. IV.) 

2) Ms. Boruss. Fol. 455. („Schlesische Chroniken et alia*) in ber Königl. 
Biblioth. zu Berlin. Darin nebft nod) mebeven andern Biftor. Schriften: 
1. „Die merfItden Geſchichten u. Werte der alten Fürften von 
Polen” (fo die Bezeichnung der Chron. auf der Rüdfelte des Umfchlages, 
nad) der Angabe in der, ber Chron. felbft vorangehenden, SBorrebe; benn die 
Ueberfchrift der Chron. fefbft ift: „In bem Namen der Allerheiligften vunb 
Vnzurteilechen Dreifaltigkeit gotteß beB Vaterß onnb de Sohneß, vnnd bei 
Heiligenn Geifteß Amen.” — Die Chron. beginnt mit Sed) u. Lech u. be 
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handelt, nad) einigen meift fabelhaften Nachrichten üb. bie Altefte Geſchichte 
Spofenà u. üb. bie Kinder Caſimirus II. (S. 1—16), v. ©. 16-28 an bie 
Geſch. der Herzoge von Glogau von Q. Gonrab an. Bon ©. 29 an kommt 
bie Geſch. bec Beherrſcher Polens, unter ihnen beſonders ausführlidy bie 
bed 9. Boledlav ILL u. feiner Kriege mit b. Pommern, mit Kaif. Heinrich V., 
b. Belagerung v. Gíogau u. A. Bon ©. 144 an folgt die Geſch. ber Herz. 
v. Breslau, v. ©. 193 an bie der Herz. v. Schweidnig, Sauer u. Mün- 
fterberg , darauf mancherlei Nachrichten zur Geſchichte v. Breslau (Streit 
be8 Biſchofs Nanker mit b. Könige v. Böhmen, Vertreibung ber Geiftlichen 
aus Bredlau, Schwenkfeld u. A.), endlich bie Geſch. der Herz. v. Liegnitz 
bis zum obe be$ Herz. Wriebrid) III. v. ?iegnig 1570. Bon 1545—51 
werben bie Begebenheiten jedes einzelnen Jahres erzählt. Den größten Theil 
ter Ehron. nimmt bie Gef. ber Herzoge v. Schlefien ein. — Am Ende 
der ©. 191 findet fi die Semerf.: „Georgius Lehmusius scripsit 1575"). 
©. 1—278. 2. Schlefifhe Chronik, jebod) ohne Titel, am Anfange 
u. am Gnbe unvollftändig, ſehr eng, aber ziemlich deutlich gefchrieben, 
v. 1103—1546; fie ftefert in annaliftifcher Form bei den betreffenden Jahren 
eine Menge von Nachrichten zur Geld. € dj Leftenà, theild im Allgent., theils 
der verfchiedenen Städte u. Zürften im DBefondern, namentlich febr viele 
fpecielle Notizen zur Gefchichte v. Bredlan; jedoch find dieſe Berichte meift 
turg gefaßt u. geben nur felten etwas mehr ind Einzelne ein; fie verbreiten 
fid, in Folge der chronologiichen Anordnung der Chron., bald über Diefe, 
bafd über jene Stadt, bald über biejeó, bald über jenes Creigniß, u. be 
treffen ben Tod der einzelnen Fürften, bie Fehden ber einzelnen Städte unter 
einander, bie Unruhen in ben einzelnen Städten felbft (namentl. die wie: 
berfoíten Aufitände beà Volfd gegen den Rath in Breslau), die Geiftlich: 
keit, be[onb. in Breslau, die Ankunft ber Zürften in den Städten, bie 
Fürftentage, bie mebrfad) an ben Juden audgelibte Rache, Veränderungen 
der Münze, Morde, Hinrichtungen, Brände, Bauten, Theurung, Wohl: 
feifheit, Peft, Ueberſchwemmung ber Oder, jtrenge Winter, bürre Sommer, 
Erdbeben u. dgl. m. Die jchleftichen Fürften treten febr in den Hintergrund 
zurüd; ihrer wird verbältnigmäßig nur felten u. ftetd nur mit wenigen 
Worten gebadjt. Auer den dad Land Schlefien betreffenden Greigniffen 
werden bin u. wieder aud) wichtige Begebenheiten aud anderen Ländern 
Europas erwähnt. ©. 279—386.] 

9) Crusius, Theod., Miscellanea Silesiaca, variis hinc inde praesidiis ad- 
ornata. Lignitii et Lips. 1722. 3Bg(. Struvio-Buderianae Biblioth. 
Histor. Select. Cap. 19. $. 7. p. 1066 fg. 

[1. Phil. Melanchthonis (f 1560) Commendatio Silesiae mit biftor.: 
litterar. Anmerk. (zuerft ber Praefatio Catechismi Val. Trotzendorfii. 1558. 
vorangeftelt). 2. Sim. Grisbecii (Rektor in Grünberg) Isagoge Si- 
lesiae, etymon, natales, origines, situm, positum coeli, subiecta, 
adiuncta, carmine elegiaco repetens. mit hiftor. » litter. Anmerk. (zuerft 
Fref. ad Viadr. 1613.). 3. Abrah. Kittelii Éncomium Silesiae. Oratio. 
(Witteb. 1661. 4. Bergl. Rungii Notitia etc. p. 110.) 4. Conr. Sam. 


Schurtzfleischii Lemmata Historica ad Silesiam pertinentia. (Wit 
tenb. 1682. 4.)] 
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9 Deffelb. Miscellanea Silesiaca continuata. Ibid. 1728. (enthält verſchie⸗ 
dene Schriften über Breslau.) 


5) Sommersberg, Fr. W. de (früher Sommer; Bürgermeifter u. erfier Käm: 
merer in Breslau, 4 1756), Silesiacarum rerum seriptores aliquot 
inediti etc. 3 Bde. Lips. 1729—32. fol. Vgl. Struvio-Buderianae 
Biblioth. Histor. Cap. 16. pag. 856—858. Analecta Silesiaca p. 11—14. 
Semleri Animadversiones ad antiquos scriptores rer. Polonicar. Act. 
Soc. Jablanow. Bd. II. p. 12. . 


[Diele Samml. ift von S. im Allgem. mit großer Nachläßigkeit vipera 
worden, indem er bie feste € bie ec benugte, meift nur flüchtig nad 
gie n u. jogar gan uniofe Stellen ohne Weiteres aufgenommen bat. 
Semler a. a. nenne s Notitia libr. mscptor. histor. Siles. 
spectant. etc. v. 24 a t — Die Samnıl. enthält die beiden 
alteften ſchlefiſchen YES, fen, jebod) 3 „Bieten Handſchr. ab: 
ge brudt; febr gründlihde Senealogien ber ge v. Schleſien; 
Spule. (oiefifge u. (dtetiTe Wrientb t "grt jum Seil 
[fedt abgebrudt; Heneliud v. Hennenfeld u I. teidjt vom 
Urfprunge beà fle Volks bis auf Karl VI, Bb. IL v. eur. des Volks 
bid zum B obe os 8. fen. Beet 3B. III. enthält beà Henel. v. Den: 
nen! Geſch. b ko uit eon, genealog. Tafeln u. Diplomatarten. 
Beftandtheile. I: Joannis chronicon Polono- 
rum a. 1359. confecta pt " Stenzel 8 Scr. rer. Siles. Bd. L. Nr. 1; 
1Hdſchr. in b. Rhedi hen Biblioth. a. Breslau. — Die Chron. beginnt 
mit ben Ledhiten, abe fodann von den älteren pofn. Fürften u. erwähnt 
nt unt. Rladidl. I. bel bem Streite mit feinem Sohne Spnignev eines 
idjofá von Breslau u. bet fBre8fauer, fowie unt. Boleslav III. bei 
dem Kriege mit K. Heinrich V. meherer Städte Schleſiens, endlich ber 
Bertbeilung der poln. Landichaften unter die Söhne Bolesl. I. Nachdem 
ber Berf. nun nod) bie Geld). von Wladisl. II. u. Bolesl. IV. erzählt 
dat, in der Schleſiens jebod) ebenfalld Erwähnung geſchieht, berichtet tie 
hron. von ba an hauptſächlich über bie Herzoge von S leſien u. deren 
Geſchichte jetod mit Einmiſchung von Berichten über Polen; fle getentt 
aud) beà 6 nfafle ber SDtongofen 1241*) u. des Todes beà Herzogs Hein⸗ 
rich bed Frommen u. reicht bis zum Tode des Herz. Boleslav II. bes 


=) Heber beu eb. TI 00-6 in estet ten 12M 3t ner Me wichtige Stelle bel Bo- 
guphal, 1 Sommers 


: (aten- 
sel's Scr. rer. Siles. fb. II. €. 1 AN bie teens ganz gleichzeitige übe b. &ecara 
I, 1409 fg »bbit b, Salad y a.a. fq.; ble Gron. von Rloferneuburg y 1242 
b. Pez, Bcr. rer. Austrlac. 1,459, in Rauch, Ser. rer. Austriac. I, 84 fg., 5. Freher-Struve 
(ale , Chronica Australis") I, 457 fg. u. 5b. Salad y €. 385; M. Rogerti tolserabíle carmen 
in Schwandtner's Ser. rer. Hungaricar. 8b. I. p. 292 — 321 (eg. 9 alady a.c. C. €. 380); 
Johannis chronic. Polon. b. Sommersb. 95.1. Nr. Lu.Btenzel Br. I. Nr. L; b. Breve 
chronic. Silesiae 5. Stenzel O5. I. Nr. II. vw. in off mann'é Menatsfdr. gon u. für iim 
885.1. 6. 49; bitChronicaPrincipumPoloniaeb.BSommersb, Bb. 1. Nr. 2. u. 5. Steneel Br. L 
Nr. III.; ben 2. Sortfeger bes Cosmas ;. 1241 in b. Ser. rer. Bohemic, 1, 370 m. b. 9a- 
lady a. a. O. €. 387; ble böhm. Cbron. bes Pultama 2D c pefagen a Sfecenften, bei 
Mencken III, 1717 u. b. Dobner III, 217, wbbit 5. ACEXE: | e. ; ben Steifeberiót 
bes Minoriten Johannes de Planc "Carpini im 3. 1245 E Pelady a. a. D. €. 331; 
bie Chrom. von Garfen b. Rauch L 31. u. 5. RE pe . 33; Delenit? 
Ghron. 6. Dafady €. 390; — von urfunbt, Duelen ble Br efe * Matth. Paris, historia 

Wats. Paris. NOM p. 377 u. i. b. Addit. p. * 138. 140. (5. Pal edv &. &. D. 
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Kahlen v. Liegnig 1278. Mebrigend wirft ber Berf. feine Nachrichten 
wig unter einander, erzählt diejelben Begebenheiten äfterd 2 Mal u. 
eich Fehler u. Irrthümer in der Geſchichte u. Chronologie; bod) tro 

bielec Mängel find bie über Schlefien gelieferten Notizen nicht unwichtig 

u. durchaus glaubwürdig. Zu ben früheren Zeiten [bi pag. 19] folgt 

die Gbron. bem Kadlubko, oft wörtlich; bod) bat Nie auch bier einige 

eigene ſchleſiſche Nachrichten ; im Anfange des 13. Jahrh., mit der Geſch. 
bed 9. Heinrich I. v. Schieften, wird fie eigentliche Quelle für fchlel. 

Geididte. Die Ehron., wahricheinl. gegen Ende des 13. Jahrh. ob. zu 

Anfange ded 14. verfaßt, ift bie altefte to tefifóe Chronik; fte wird 

gewöbalid unter dem Namen „chronicon Johannis“ citirt; bod) war 
ohannes [um 1359] wahrſcheinl. nur ber Abichreiber, nicht der Verfafler 

berjelben. Bergl. Füldener, Bio- et Bibliograph. Siles. p. 63—155 

G: III. p. 68—81: genaue Angabe bed Inhaltes) u. Stenzel's Ser. rer. 
iles. p. VI—IX.) p. 1—13. Nr. 2. *Anonymi Chronica Principum 

Poloniecum eorum gestis sub finem Sec. XIV. scripta (aud) b. Sten- 

zei a. a. D. 33b. I. Nr. III. Biel beffere Lesarten, ald der Text bei Som- 

mersb. Dat, teilt aus 1 Hdichr. b. Gebwigétirde j Brig bie dift 

„Zur Qiftorte u. Genealogie v. Schleſien. Bresl. 1785. 1. St.“ 

S. 7—30 mit, einige Ledarten aud Bresl. Hoſchr. Stenzel in b. Notitia 

libr. msptor. ad histor. Bilesiac. spectant. quos Biblioth. Academ. Vra- 

tislav. servat. v. 1821. p. 5 fg. mit. 3 Hoſchr. befinden fid) in b. Uni- 
verfit. Bibl. à. Breslau (vg. Stenzel's Notit. u. f. w. p. 4 fg]: 1 Da» 
pierhdichr. b. 15. Jahrh. [Nr. III. b. Stenzel a. a. O.), qut geichrieben, 
mit anb. biftor. Werken zufammen, einft im Beſitze dee E] ($. Thebefius, 
feit 1703 im Beſ. des Abts v. Leubus, Ludovicus, jegt auf b. Univerf.- 
bibl. 3. Breslau; im Ganzen ohne befondern Werth, an vielen Stellen 
febr fehlerhaft, am Anfange u. am Ende mit bem Texte bei Sommersb. 

u. aud) fonft mit demſelben faft überall ibereinftimmend. Die 2. Hdfchr., 

Papierhdſchr. v. Ende beà 15. Sahrh., früher im Befige der Franziskaner 

3. Breslau, enthält Manches, was bei S. fehlt, jebod) zum Theil [bon 

in b. €dr. „Zur Hiftorie u. Geneal. v. Sg Gt. 1. €. 30 fid 
nbet. Ferner ift in diefer Hdichr. bie Steibe der Breslauer Biſchöfe von 

nceslaus nod) bià auf Johannesé 1482 fortgejept. Zuletzt ift P von 
anderer Hand einiges zur Geſchichte des 16. Jahrhund. Gehörige hinzu: 
gefügt. Die 3. Hdichr., Papierhdſchr. mit einzelnen eingemiſchten Per: 
gamentblätt., v. Ende bed 14. Jahrh., gut gelhrieben u. mit mehreren 
and. biftor. Echriften zufammen, von einem Mönche beà St. Bincenzflo: 
fters, Nic. Libenthal, der fid) aber rad für den Verf. der Gbron. 
audgiebt, geihrieben, enthält diejelben Zufäge 3. Terte b. Sommersb., 
bie auch Hdfchr. 2. bat, u. führt ebenfalls bie Ei: der Breslauer BI: 
idjófe bis auf Johannes [prt; bod) weicht diefe Gelch. ber Bilchöfe von 
bem Texte in den and. Hdichr. durchaus ab, fo baB fie ein neues Merk 
enaunt werden fann. Hdſchr. 2. u. 3. ftimmen mit bem DBrieger Gob., 
effen Ledarten die Schr. „Zur Hiftorie u. Geneal. u. |. mw.“ ©. 7—30 
anführt, faft überall überein. — Die Chron., von einem Brieger Mönche 

1384—85 verfaßt, reicht von Ankunft der Slaven bis gum Tode des K. 

Ludwig v. Ungarn u. Polen 1382, inden je die ganze Geſchichte Polens 

von ben erften Anfängen an u. fpäter bie Det dote den Herzoge bis zu 

dem genannten Jahre liefert, u. fügt am Ende nod) Die Gedichte der 

Bilhäfe v. Breslau feit bet D bes Bisthums Ib. Sommersb.] biß 

auf ben 29. Bifchof Wencesfand Hinzu. Hauptquelle für die ältere Geld). 

waren: Joannis chron. Polon. von Anfang bi zu Ende, bie der Verf., 
foweit Johannes reicht, beinahe vor abgeichrieben Bat, jedoch mit Qin. 
if igung mancher Zufähe aus anb. Gbronifen; ferner Martin. Gallus; 

bum. Gbronifen; Martin. Polonus; bie Vita S. Adalberti; 
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eine unbefannte alte poIn. Gbron.; Cosmas Pragens.; bad eben 
bet B. Hedwig. Mit dem Ende bed 13. Jahrh. beginnt bed Berfe. 
Eigenthum. Aus der früheren Geld). Schlefiend enthält bie Chron. wenig 
eigene Nachrichten, liefert hs von bem angegebenen Zeitpunfte (pag. 112 
u. 113) an, wo fte Quelle wird, menn aud) nicht überall völlig genaue, 
bod) im Ganzen zuverläßige Notizen u. ijt fdon ber Menge von Rad: 
richten balber, bie fie fir die Geihicte Schleſiens enthält, höchſt wid: 
tig. — Zür bie Gefch. der Biſchöfe v. Breslau ijt bie Chron. nächft 
den Urkunden bie ü(tefte vorhandene Quelle wu. auch Hier mit went: 
en Ausnahmen burdjaud zuverläßig. Vgl. Füldener, Bio- et Bibliogr. 
iles. p. 158—224. (genaue Angabe des Inhaltes 8. II. b 158—196) u. 
Stenzel's Vorrede 3. Bd. 1. f. Scr. rer. Siles. p. X—XVIL) p. 13—65. 
Nr. 3. Sigism. Rositzii (1430 zum Priefter geweiht; wahricyein. Mönch 
des Klofterd U. €. Frauen auf bent Sande in Breslau; F wahrſcheinlich 
1471.) Chronica et numerus Episcoporum Wratislaviensium 
M t. 1. Berzeichni der 3Bijdófe v. Breslau") v. 1051—1468; 2. Gesta 
iversatransactistemporibus factain Silesia et alibi v. 680. 
1237 — 1470. ar einer Notiz aus b. S. 680 handelt der Verf. v. 1237 
— 1470 hauptſächl. üb. ble Geíd). v. Breslau (üb. b. Herz. v. Bresl. 
einrid mit b. Barte, Heinrich IIL, Heinr. IV. u. Qeinr. V.; üb. b. 
inzug des K. Karl IV.; üb. bie Zwiftigfeiten qm. ber Gemeinde u. bem 
Rat) 1406 u. 1418; üb. bie Münzunordnung; ab. b. Einfall der Huffiten 
in Schl. u. ihr Haufen, fowie üb. ihre —*— mit den Breslauern; 
üb. eine Derfolgung der Suden; üb. die Fehde zw. Georg Potiebrad u. 
Bredlau; üb. bie Sreommunication des G. Podiebrad burd) den Bresl. 
Biſchof; üb. bie den S. Ladislaus u. Matthias 1469 von Bredf. geleijtete 
Quíbigung, bte babel gehaltene Proceffion u. and. Feſtlichkeiten], außer: 
dem, aber nod) kürzer ale bei Breslau, über bie Begebenheiten der übri— 

gen ſchleſ. Städte, fomie be8 übrigen Deutichl. u. anb. Länder. Neben: 

el berichtet R. über Preife beà Getreides u. ber Eier, üb. harte od. ge: 

Iinde Winter, dürre Sommer, Größe ber Oder, Starte Winde, Schneefall, 
Kometen, Sonnenfinfterniffe u. Aehnl. dgl. m. Sm Allgem. ls t fid der 
Berf. bel ber Orzöhtung Ai furz; auch begeht er mandherlel Fehler in der 
Geſch. u. Chronologie. Bol. Rungii Miscellan. liter. spec. II. p. 26—33. 

u. Notitia etc. p. 99. Fuldener a. a. O. p. 246—293. Analect. Si- 
lesiac. p. 25.). p. 64—97. Nr. 4. Dan. Rapoldi ICti ——— Rath 

u. Syndikus beim Bresl. Kapitel; Y 1588. Vgl. Zur Hiftorie u. Genes 
logie v. Schleſien. €t. 1. Rhonius, Epistol. III. histor. ob. fasc. IV. 

b. Memor. rer. Siles. Rungii Notitia etc. p. 92 fg.) Historia de 
illustriss. Silesiae Ducatu, imperante D. Ferdinando L (um 
1560 verfaßt) p. 98—113. Nr. 5. " Excerpta ex Nic. Henelii ab 
Hennenfeld (f 1656) Chronico Ducatus Monsterbergensis et 
Territorii Francosteinensis notis et observationibus necessariis aucta. 
[Beihreib, des Landes; Geſchichte des Herzogtb. Münfterberg u. Des 
tanfenjtein. Landes bid 1587; deutſch. Der Gert b. S. enthält nur 

einen Theil des eigentl Werkes, das höoſchr. [Cod. XVII. in Stenzel's 
Notitia etc. v. 1821 p. 9) fid) auf der Univerfit.bibf. 3. Breslau befintet, 

mit b. Tit.: ,Chronica ober Randesbefchreibung des Münfter: 
bergilden Fürſtenthums v. Frankenſteiniſchen Weihbilre 
Nicolai Henelii von Hennenfeldt*, im S. 1662 verfaßt u. bis 

à. S. 1587 reichend. Zufäge u. Ergänzungen in: „Berichtigungen u. 

*) Beridieben von Rositzii Biographien find bie ebenebefdreibungen ber reise 
lauer Bifhöfe v. 1051—1506, die, wie es fdrint, im Anfange des 16. Sabrbunt. gefdhrieben, 
Aufamnıen mit vielen anb. biftor. Werten, — 4. 8. Diugossi Chronic. episcopor. eccles 
ratisl., ten Gtatuten ber Breslauer irte u. A., — fid am onbe reiner Papier- 


Vanbfer. in fol. ín b. Univerfit.bihlteth. 4. Breslau befinden. €. Stenzel's Notitia libror. maptor. 
historiam Sileslac. spectantium quos servat. biblioth. acad, Vratisiav. Continuat. 1832. p. 6—8. 
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Ergänzungen zu ben von Sommerdbergiigen € def. hiſt. 
&driftitellern 4. Stud." €. 212.) p. 115—256. Nr. 6. Fr. W. Som. 
meri de Sommersberg Diss. hist., quae res universae Silesiae 
et Ducatuum singulorum vices ac fata, Diplomatica fide 
ad nostram usque aetatem illustrat —1627. p. 256—296. Nr. 7. 
Eiusdem Dissert. Genealogica, quae VII. Tabulis Genealogicis ex Mo- 
numentis fide dignis superioris et inferioris Silesiae Duces, a Piasto 
Duce Poloniae et Przemislao III. Ottocaro Rege Bohemiae oriundos, ab 
initio Seculi XII. ad finem usque XVII. sistit. (genealogiſche Tafeln ber 
fchlef. Herzöge von Anf. des 12. Jahrh. bis 3. Ende bed 17. Sabrh. mit 
nachfolgenden Erweiſen.) p. 298—480. Nr. 8. Nathanaelis Tilesii 
a Tilenaw Tabula Genealogica Gentis Kurtzbachiorum, Wratisla 
viae alias edita ad Genealogicam Tab. II. Nr. 9. Dan. Zepken, (f 1623) 
Gynaeceum Silesiacum Lygio-Bregense: lurpe hiftor. Beichreib. 
u. Augführg der €tamno inten von ben Hochlöbl. Ahnen Gtlider 
Fürftl. Fräulein in Sclefien, bie an Kayferl., Königl., Chur au. 
Fürftl. u. f. w. Stammen u. Häufer aufferfalb Landes verheyratbet wor: 
ben, u. im Gegentheil etfi. Kayferl., Königl., Chur u. Kürftl., Gräfl. 
Fräulein aufferbalb Landes, fo ind Rand u. ber ogtb. defen gebabret 
u. etfi. Schlej. Zürften beygeleget worden. Sammt einem ausfübrf. 
Stamm-Baum von Piasto her biß auf iepige Zeit in Kupf. gebracht. 
(Leipz. 1626. Fol.). P 484—623. Nr. 10. Dan. Czepkii Ascania con- 
nubiorum vincula fato quasi connexa pluries cum priscis illustris. 
Silesiae Ducum, domus... io-Bregensis, familiis illustriss. ho- 
nori exequiali illustriss. Principis ac Dominae, Dn. Sophiae Elisa- 
bethae Ascaniae etc..... Georgi Rudolphi, Ducis Silesiae Lignicens. 
et Bregens., etc..... conjugis dilect. an. 1622. Febr. VIII. Lignitii de- 
natae. (Suidnicii 1622. 4.) p. 626—644. Nr. 11. Joh. Schrammii 
Lignicensis Cancellarii Genealogia illustr. et inclyt. Principum et 
Dom. Ducum Silesiae Legnicensium, Bregensium et Goldber- 

ensium etc. (Witeb. 1574.) P 646—722. Nr.12. Eleasar Tilisch 
d 1612), Surge Berzeihnüß, Bericht u. Aufzug von bem 

tamling m Antunfft bet Herpoge zu Zeichen m. ie 
Glogaw, Bad aud) vor Alters etwann Dendwürdiges bey ſolchem Fürſil. 
Seidleht vorgelauffen u. f. w. bià 1586 (Freyberg A. 1588.) p. 724— 
743. Nr. 13. Tabula vetus Monasterii ad S. Claram Wratislav. (ge« 
nealogtfche Tabellen ber Herzoge zu Zeichen, Ratibor, Min: 
fterberg, mit Erweiſen.) p. 745—772. Nr. 14. Codicis Silesiae 
diplomatici Specimen, quo Ducum superioris et inferioris Silesiae 
litterae clientelares, foedera, contractus matrimoniales, emtionis et ven- 
ditionis, pacta, conventiones, monasteriorum quorund. fundationes et 
dotationes etc. continentur. p. 774—906. Nr. 15. Diplomatarium 
Bohemo-Silesiacum s. Diplomata 208 Bohemiae, Morawiae et 
Silesiae res illustrantia et confirmantia. p. 918—1084. — Bd. II: Nr. 1. , 
Chronici Silesiae vetustissimi Fragmentum v. 1238— 1308 
(hauptſächl. üb. bie Todesfälle u. anb. traurige Ereigniffe aus bem eben 
der Ichlef. Herzoge mit Angabe ber Sabre u. Xage, dod nur ganz kurz 
u. ohne Erwähnung der näheren Umftände, u. auch nicht obne mandyer: 
fei Irrthümer. Zuerft üb. bie Gefangennahme des Biſchofs Thomas 1256; 
bann üb. b. Tod der Herzogin Anna 1241, bald darauf 1269 üb. bie 
Kanonifation ber b. Hedwig; bann 1241 fib. b. Einfall der Mongolen; 
1303 üb. b. harten Winter; hierauf 1250 üb. die Kanonifatton des b. Sta» 
nislaud un. dgl. m. ; endlich 1294 üb. bie Geburt bed Prinz. Heinrich, 1296 
üb. bie des Prinzen Wiabdidlauß, aufegt 1291 üb. bie des Prinzen Boleslaus. 
Bel. Füldener a. a. DO. p. 226—230. Nr. 2. *Boguphali II. Epis- 
copi Poznaniensis (f 1203) Chronicon Poloniae (—1212): cum 
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een Lb (1253—1 $ D —8 tu Custodia, Posnaniens. coh ner 
echten t. U. "0 zu nadjíüpig abgebrudt. Dal. unt. etj. 
Pofen Nr.4. e 158 fg. u. unt. Dommern. Nr. 100. &.263. B. enthält vie 
gute Nachrichten, bod) faßt er fid) meift zu kurz.) p. 18—78. Nr. 3. Ano- 
nymi Archidiaconi Gneznensis brevior Chronica Cracovie 
ab orbe condito ad an. 1395 (6 verjchiedene Jahrbücher, von denen bie 
meiften bid ind 14. Zahrhund. reichen, nur eins bià 1248, ein anderes 
bie 1282, aber (ümmtlid) Ereigniſſe aus viel früherer Zeit berichten. 
Vol. Difolinski'd Kablubet. ©. 282—289. 622.). p. 78—155. Nr. 4 
Vita Thomael. Episcopi Wratislaviens. ex variis testimoniis Epis- 
copi, Capituli et Abbatis S. Vincentii congesta. p. 155—158. Nr. 5. 
Johannis Lonini (b. i. Johannis, Longini filii, b. i. Johannis Dlu- 
gossi), Canonici Cracoviens. (f 1480. vgl. Rungii Notitia etc. Sect. I. 
cap. II. S. 7. u. oben ©. 152. Nr. 111. tw. ©. 159. Nr. 5.) Episcopo- 
rum Smogorzoviensis et Pitzinensis, quae nunc Wratislaviensis, 
Ecclesiarum Historiae et Acta. (Eine Hdſchr. ber eed; ber 
Breslauer Biſchöfe v. Dlugosz, auf Papier in Fol., wie ed Geint, 
gegen Ende des 16. Zahrhund. geichrieben, befindet fid), in einem Volu- 
men pag. 265—344, mit meberen and. Dijtor. Werken — 3. 3B. den Gta- 
tutem ber Bresl. Kirche, Lebensbeichreib. ber Biſchöfe v. Breslau v. 1051 
—1506 u. X. — zufammen, in der Univerfitätebibl. 3. Breslau, mit b. 
Zit.: ,Chronica episcoporum ecclesiae Vratislaviensis, quae et Smogoro- 
viensis et Bicinensis, seu Ryczinensis.^ Dic Praefatio füngt bier mit 
den W. au: „Reverendissimo in christo patri Domino Rudolpho, deo 
gratia Vratislaviensis ecclesiae episcopo et apostolicae sedis legato, do- 
mino meo colendissimo Joannes Longini, canonicus Cracoviensis etc. 
— — 'Tuam autem sublimem dignitatem et meam tenuitatem metienti 
nihil aeque dignum offendens, quod tanto patri tantoque nostro amaton 
responderet ad conscribendum AV ratislaviensium episcoporum epitaphia 
et ad conficiendum opus illud, quod neminem ante me noveram occu- 
asse“ etc. Diefe Praefat. fehlt b. Sommersb.; auch find bie €ebenabe: 
Tehreibun en der Biichöfe in diefer Hdichr. viel reichhaltiger, ald bei Som- 
mersb.; doch reicht bie Geſch. der Biſchöfe iu b. Hdichr. nicht bid anf 
Dlugosz Zeit, enthält dafür aber nod) eine Kortjegung bie à. S. 1539. 
Die (£pitapbien der Biſchöfe Sacobu big auf Martinus find in ber Qbidr. 
von neuerer Hand hinzugefügt. Vgl. Stenzel's Notitia libror. mscptor. 
historiam Silesiac. spectant., quos servat biblioth. academ. Vratislav. 
Continuat. 1822. pag.6—8. s. Cod. XLVII. — Dlug. bat aud) bas 
Archiv des Breslauer Domcapiteld benupt; beffeMungeacbtet enthält feine 
Geſchichte der Breslauer Biſchöfe febr viele Irrthümer u. ijt ganz unfri: 
tifch gearbeitet.) p. 158—172. Nr.6. Annales Wratislavienses ab 
An. 1149—1490 (darin kurze Beichreib. der Todesfälle u. Siege ber 
ſchleſ. Herzoge, jowie bie Gelhichte Des &. Georg Podiebrad v. Böhmen 
m. ber Krieg des 9. Johann v. Sagan mit Albrecht Adhill. v. Brandenh.; 
mit zahlreichen Angaben üb. warme Winter, ftarfe Winde, dürre Som: 
mer, Gewitter u. Aehnl. dgl. m.; aud) nicht frei von mancherlei Irrthü⸗ 
mern. Bergl. Füldener a. a. D. p. 344—348.) p. 172—176. Nr. 7. 
Anonymi Vitae Episcoporum Ecclesiae — quae olim Smo- 
groviensis, deinde Rytzinensis, mutato loco et nomine W ratis- 
aviensis appellatur ab An. 965—1502. p. 177—196. Nr. 8. *Nicolai 
Henelii ab Hennenfeld Annales Silesiae ab origine Gentis 
ad obitum usque D. Imper. Rudolphi IJI. (b. t. bid 3. S. 1612) 
cum observationibus. p. 198—484. — Accessiones quaed. ad historiam 
Ducum Silesiae Piasteorum Tom. I. insertam, p. 3—8. Tabulae 
Genealogicae Sereniss Gentis Lotharingicae et Celsiss. Lich- 
tensteinensis, Lobkowitziae ab Auersbergicae familiae etc. 
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b 10—71. Statuta Civitatis Suidnicensis. p. 735—776. Mantissa 
iplomatum. p. 76—90. — Bd. III (aud) unter bem befondern Titel: 
„Fr. Wilh. a Sommersberg, Silesiorum historicae et genea- 
logicae Áccessiones etc. Lips. 1732.* fol): Nr. 1. Nicol. Henelii 
ab Hennenfeld series Episcoporum Wratislaviensium etc. 
P 3—28. Nr. 2. Diplomatarii Bohemo-Silesiaci Continuatio s. 
iplomata 202 Bohemiae et Silesiae res illustrantia. p. 29—160. 
Nr. 3. Berbefferte Stamm:Taffeln, beret Gtanbes:Qererliden 
Geſchlechter im Herpogth. ber: u. Nieder-Schleften a. f. w. 
nebft Biftor. Erfäuter.: 1. des Hoch: Reidh8 : Gräffl. Schaffgottifchen 
Haufed; 2. bed Burggräffl. u. }. m. Haufed zu Dohna; 3. bed Hoc: 
Reiche : Gräffl. Qaufed v. Malban; 4. des Hoch» Reichs » Graff. 9. 
v. Promnig, 5. des Hoch-Reichs⸗-Graäffl. 9. ve. Hatzfeld; 6. des Hoch— 
Reichs-Graͤffl. 9. v. Hendel; 7. be8 Hoch-ReichsGräffl. 9. v. Schön: 
aid). p. 163—326. Nr. 4. Accessiones ad Tabulas Genealogicas Ducum 
Piasteorum Tom. I. insertas p. 326—336. Index zu ben 3 Boden.) 


(Bachs v. Löwenheim) Zur Hiftorie u. Genealogie von Schlefien, 
aud denen im Sabre 1729 in Drud gegebenen Gefchichtichreibern von Schle: 
fien gehörigen Zufäße von noch nicht bekannten Urkunden, Stammtafeln, 
Gefchichtichreibern u. audern Nachrichten, woraus ble Geſchichte u. Ger 
Idylechtöregifter von Schleſien u. den angrenzenden Ländern . . . erläutert 
werden können. (51 ©.) 1. Stüd. Breslau. 1785. 

Darin üb. Herkunft u. Berwandtfchaft des Henelius v. Hennenfelb, 
b. Rappold u. verfchiedene QeBarten 3. Chronica Principum Polonie b. 
Sommersberg. Es enthält Zuſätze u. Beridhtigungen qt Sommersberg's 
Scriptt. rer. Silesiac. u. zwar bi8 ©. 113 bed 1. Bdes.) Eine Fort—⸗ 
fepung iit: 

?) (S eifelben) Der Berichtigungen, Ergänzungen u. Aumerfungen zu den von 
Sommerdbergifhen Schleſiſchen Hiſtoriſchen Schriftftellern Stück 2— 
12. (jedes zu ungefähr 50 ©.) Breslau. 1786—90. Sehr felten. 

S. v. €. geht Sommersberg's Seriptt rer. Silesiac. (9. Bd. 1. ©. 116 an) 
eite für Seite durch n. giebt überall Anmerkungen u. Bnfüge u. oet: 
befiert jehr Vieles] 

5) Btenzel, G. A. (f 1851), Scriptores rerum Silesiacarum oder Sammlung 
Schleſiſcher Geididtidreiber, Namens der Schleſiſchen Gelellidaft für 
vaterländ. Guítur berandgeg. 5 Bde. Breslau. 1835—1851. gr. 4. 

8b. I (538 €.): I. "Chronica Polonorum —1278 (die ältefte fchle: 
bie Gbron., gemwöhnl. ald „Joannis chron. Polonor.* citirt, (don 
b. Sommersb. a. a. D. 88b. I. Nr. 1., jebod) bet Stenzel aus befleren 
Hdſchr. Pol. Stenzel's Vorrede &. VI—IX. u. oben b. Sommersb. BD. I. 
Nr. 1. ©. 273 fg.) p. 1—32. II. *Breve Chronicon Silesiae —1326. 
(rüber em abgedrudt in Hoffmann'd Monatafchr. von u. für Schlefien 

d.1. €. 49—52. unt. b. Sit: „Bender Gontabé v. Heinrichau 
Chronik von Polen n. Schleſien.“ 1 Dergam bier. in 4. aus b. 
Mitte beà 14. Sabrf., zufanımen mit Martinus Polonus, Burchard's Be: 
fchreib. des heil. Kanded u. anb. W., früher in b. Biblioth. des Kloſters 
u Heinrichau, jegt in der Univerfit. Bibl. 4. Breslau, fign. IV. Q. 92. 
Heberichrift: Ista quae sequuntur inveniuntur in chronicis Polonorum.“ 
Anfang: ,Mesco dux Polonie qui appellatus est rex Polonorum cum 
esset gentilis sub pacta conversionis ad fidem Christi accepit Dubrancam 
filium ducis Bohemiae in uxorem, quae venit ad eum in Poloniam anno 
domini nongentesimo septuagesimo." Schluß, bie Bermäftung der Le⸗ 
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bufer Diöcefe Durch bie €ittbauer enthalt., mit ben W.: „et aliis diversis 
rebus ad colla ipsorum suspensis in terram suam miserabiliter abduxe- 
runt.^ (vergl. Stenzel's Notit. v. 1821. p. 6. unt. Cod. IV.). Inhalt: 
Nah einigen Nachrichten üb. Medco v. Polen u. Boledf. I. v. Polen 
[ungefähr 1 Octavfeite betrag.] folgen vom Tode beà Herz. Heinrich mit 
b. Barte 1238 an bis 3. 3. 1300 [ungef. 2 ctae]. ausmachend] Berichte 
über Ereigniffe Schleftend von mancherlei Art [üb. den Einfall b. Mon- 
olen 1241 u. ben Tod be8 9. Heinrich be8 Brommen, jomie weiterbin 
über ben Tod nod) einiger anb. Herzoge; üb. b. Einfall der ades in 
Schl.; b. Durchzug ber Sreusfabrer; b. Verwüſtung der Lebuſer Diöcefe 
pud bie Litthauer; b. Verbrennung von Kepern; b. Ueberſchwemmung 
ber Neiße; üb. starken Schneefall; Harfen Sturm). Bei 1300 bricht ber 
Derf. ab. Bon neuerer Hand find bann nod) einige Notizen [1 Octavf. 
betrag.) aus b. J. 1386 [üb. bte Derbeerungen eined Sturmed; bie Be: 
februng Wladisl. v. Cittb.] u. 1410 [Niederlage des deutich. Ordens] bin- 
ut. Die Nachrichten find nur zu kurz, febod) für die Ichlefifche Ge. 
T te nicht unmidtig. Nächſt b. Chron. Polon. ift dies dad äl— 
tefte nod) vorhandene Fragm. einer iater Gbron. Der Berfafl. 
war ein Mönch aus Qeinridau. Vergl. Stenzel p. 33.) p. 33—37. 
III. *Chronica principum Poloniae, von Lech bió 1382, mit einer 
Sortfegung üb. ble Breslauer Biſchöfe bia 1520. (von einem Brieger 
Mönche 1384—1385 verfaßt; ſchon b. Sommersb. Bd. 1. Nr. 2., bod) bei 
Stenzel mit befferem Texte. Vgl. Stenzel's Borrede &. X—XVIL u. 
oben b. Sommersb. a. a. $2. ©. 273 fg.) p. 38—172. IV. (Ludolph, Peter 
Waynknecht u.9.), Catalogus abbatum Saganensium —1754. 
1 Qb(dr. auf Pergam. in 4. in b. Univerlit. Bibl. 3. Breslau mit b. 
eberſchr.: „Incipit catalogus Abbatum. In nomine patris et filii et spi- 
ritus sancti amen. Vetusta narramus et narrando scribimus." fBgf. Sten- 
zel's Notit. etc. o. 1821. p. 7. s. Cod. VII. — Der Katalog, die Ge: 
Ihichte ber Aebte ber regularen Ehorherren zu Sagan von der Stiftung 
beà Klofterd an bi8 3. 5$. 1616 enthaltend, beiteht aud 6 verfichiedenen 
Theilen u. ift von 6 verfchied. Verfaff. zu verichiedenen Zeiten verfaßt. 
Der 1. Thl., nur bloße Namen der Achte des gen. Klofters bie auf Eu: 
bofpb 1494 enthalt., ift von Ludolph, Abt —* Kloſters v. 1394— 
1422, —1394; der 2. Thl., von Peter Waynknecht, 1488 Probſt 
des Stiftö, v. 1394—1507; ber 3. SIL v. 1507— 1514, von einem Diöndye 
bes Kloſters zu jener Zeit; b. 4. $5l. v. 1514— 18539; b. 5. Thl. v. 1539 
— 1605, im 55. 1615 vollendet; b. 6. Thl. —1616 von einem Möndhe des 
Stiftd um die Mitte beà 17. Fahrh. Die Chronik iſt für die Geſchichte 
der Fürſtenth. Glogau u. Sagan u. für die ntieberfauliß wichtig. 
Bol. Stenzel's Borr. €. XVII—XIX.) p. 173—528. — Bb. II: Vita 
S. Hed wigis (zum erften Male aus b. [atein. geichrieb. Original reg b.; 
um 1300 verfabt. 6 Handichr.: 1 auf b. Breslauer Sombiblictbe?, 
3 auf b. Breslauer Univerfitätsbibl., 1 in b. Biblioth. des Maria Mag: 
balen. Gymnaſ. 3. 3Breéfau, 1 3. Liegnig. Bergl. 3. ©. ©. Büſ Hinz 
„Beichreibung einer nod) unbefannten Deutich. Hodfchr. des Lebend ber bei 
Hedwig, mit Webergeidjnungen^ Pitt. Beil. zu den Schleſ. Prov. BL 
1811. ©. 179—189. 215— 222. u. Stenzel’3 Borr. ©. III—V.) ©. 1—126. 
U. Vita Annae ducissae Silesiae (T 1265) (darin Angaben über 
die v. Anna verrichteten te Werke u. Klofterftiftungen. Handſchr. 
auf b. Breslauer Univertitätsbiblioth. Vgl. Stenzel, Borr. €. VL) 
p. 127—134. IIL Catalogus episcoporum Wratislaviensium 
9. 1051—1468 (nächſt dem in b. Chronica Principum Polonie 3Bb. 1. 
b 156 vorhandenen, das äAltefte got) en 1456 u. 1468 geichriebene, 
erzeichniß Der Biſchöfe v. Bredlau, aus dem Liber ni er, bem 
großen Privilegienbucdhe beà Bisthums. lal. € tenet, Borr. &. VI fg.) 
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p. 133. 184. IV. (Nicol. Libenthal u. W), Gesta abbatum mona- 
sterii 8. Vincentii b. t. eine furge Geſch. beà Vincenzftifts in Bres- 
lan v. bem 1. Abte Rudolph an 1149—1692. (1 Hdidhr., aufammen 
mit b. Chron. principum Poloniae, auf b. Univerfit.bibf. 3. Brest. ſſ. Sten- 
zel's Notit. etc. v. 1821 p. 6 fg. unt. Cod. V.]. Der Berf. b. Chron. bis 
1504 war Nicolaus Liebenthal, Mitglied beà Ctift8 im Anfange 
b. 16. Jahrh. Dann folgen 7 Sortjegungen von verfchied. Mitgliedern 
bed Stifte, in veríd)ieb. Zeiten: 1. v. 1505—1515, 2. v. 1515—1562, 
3. 9. 1561—1633, 4. v. 1648, 5. —1653, 6. v. 1654—1656, 7. v. 1656 
— 1692.) p. 135—149. 1. Rumor de submersione sacerdotum in Bythom 
b. i. 3Beutben) im J. 1363. p. 149—151. 2. Koften der Beitätigung des 
bt Valentin Knibant am röm. Hofe v. 3. 1515. ((at.) p.152. 3. Die 
Koften der Beftätigung beà Johann Queswitz v. 3. 1586. ([at.) p. 153. 
4. Nachricht von der Erbaunng der Michaeliskirche. p. 154. V. (Jodo- 
cus u. 3), Chronica abbatum Beatae Mariae virginis in 
Arena b. i. Geſch. beà Sandftifte in Breslau von feiner Stiftung 
an bis auf ben Tod bed 60. Abts 1779. (1 Papierhdſchr. der Chron. in 
Fol., früher in b. Biblioth. ded Sandftifts in Breslau, jept in b. Unt- 
verfit.bibt. baj., mit b. Tit.: „Compendium chronicorum secundum seriem 
et successionem omnium abbatum hujus (B. M. V.] monasterii celeber- 
rimi incipit feliciter.^ Vgl. Stenzel's Notitia eto. v. 3. 1821. p. 7. 
s. Cod. VI. — Sie Gfron. beítebt auà ber von Johns dorf überarbeis 
teten Gbron. bed Jodokus, Abt des Sandſtifts 3. Breslau v. 1429—1447, 
—1429, u. 9 Bortiepungen ans verichiedenen Zeiten u. von ver(diteb. Ver: 
faffern: 1. —1470 ». Übt Benedict Johns dorf [1476]; 2. v. 1470— 
1601; 3. v. 1601—1608 v. Sal. Striegner [1620 Abt]; 4. —1611 v. 
Gaéy. Sacobi, 1624 Abt; 5. —1631; 6. —1677, 7. —1724; 8. —1736; 
9. —1779. Die Gbron. eritredt fi aud) auf allgemeine Canbedbegeben: 
beiten. Ihre Verf. berufen fih oft auf Privilegien, Urkk. u. auf bie 
uellen, aus denen fie geichöpft haben. SS oboc. benüpte Martin. Po- 
lonus, die Werke bes h. Auguftinud, ben Catalogus episcopor. 
Vratislaviens., eine Chronica Polonorum et ducum Slesiae, 
des Bine. v. Beauvais speculum historiale, dad Archiv u. fchrieb felbft 
eigene Nachrichten nieder. Auch Johnsdorf benfipte die Regeſten des 
€tiftà, dad Archiv u. erhielt Nachrichten von älteren Brüdern. Vergl. 
Stenzel, Borr. S. VII—IX.) p. 156—286. VI. Fibiger (v. 1696— 
1712 Meifter ded Stifte; T 1712), series et acta magistrorum 
Wratislaviensium sacri ordinis crucigerorum cum rubea 
stella hospitalis s. Mathiae b. i. Geſch. des Mathiasftifts in Bres⸗ 
fau (1706 vollendet. F. benugte feigi das Archiv des Stifts, doch be⸗ 
trifft ſeine Geſch. des Stifts faſt nur deſſen äußere Angelegenheiten. 
Handſchr. im Provinzial : Ardhiv 3. Breslau. Berge Stenzel, Borr. 
©. IX. fg.) $5 287—381 (p: 378—381 einige fpätere Nachrichten aud bem 
Archive). VII. F. C. A. Fuchsz (1728 Drobft in Zderas; + wahrſch. 
1731), series dominorum praepositorum Nissensium ordinis 
sanctissimi sepulchri cum duplici rubea cruce (eigentl. nur 
bie Borrede u. dad 23. Qauptítüd bes ganzen bis 3. S. 1728 reichenden 
u. auf die Geſchichte dDiefed Ordens u. ber Deobite in Neiße bezüglichen 
Werkes, das fid) handſchriftl. im Rönigt. Provinzial⸗Archive In Breslau 
befindet. Bgl. Stenzel Borr. €. X—XIL) p. 382—461. VIII. Codex 
epistolaris. Nr. I-XXVI. (eine Sammlung von theild ſchon gedrud: 
ten, theils ned) ungedrudten Briefen aus b. 13—16. Jahrh., die zum 
Theil ble mannigfaden Verbindungen der jchlef. Sürften mit bem Aus» 
ande zeigen. Vgi. Stenzel, Borr. ©. XII. fg.) P 462—487. IX. Fra- 
enta. (Nr. 1 giebt einige neue wichtige Aufflärungen zur Gejch. ber 
erhältniffe Herz. Heinrichs IV. v. Breslau zu Böhmen nad) dem Tode 
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Ottofart.) €. 488—491. — 38b. IIT. ad) unt. b. Tit: Sammlung von 
Quellenſchriften zur Geſchichte Schleſiens. Hröggb. vom Ber: 
eine f. Geſch. u. Alterthum Schleſiens. 1. Bd. Breslan. 1847, enthal- 
tend: "Samuel Benjamin &íofe'8 Darftellung der inneren Ber: 
Hältniffe ber Stadt Breslau vom Jahre 1458 bis zum Jahre 
1526 (ein febr reicher Schaß von zuverläßigen Nachrichten für bie inneren 
Berbäftniffe u. Zuftände Schleſiens im 15. Jahrh.; eigentl. bte 5. cb. 
legte AUbtbl. v. Klofe’8 diplomat. Gefíd. Breslau's, bie uut. b. 
&it.: Bon Breslau. Briefe eined Reifenden. 1780—84. erſchien — 
Spbatt: Verbättntfie ber sönige in Böhmen, Polen, Herzoge in Schlelien. 

annfchaft u. NRitterfchaft. Adlige in Breslau. Denkungsart, Sitten 
u. Gebräuche der Bürger ©. 59—110. [Verbrechen u. Strafen. Falſch⸗ 
münzer. Sauberei.] &.59—110. Qanbwerter ©. 113—136. Handel ©. 137 
—161. Münzweien S. 163—182. Preife. Tagelohn. Polizei. Bauten. 
Kleider. Hochzeitordnung. ?uftbarfeiten. Gaftmáter. SBegrübnifje. DBres- 
lau'8 äußere Geftalt ©. 248—961. Abgaben. Ginnahmen. Gerichtever: 
faffung. Detepriamteit, Stiftungen. Un verität. Buchhandel. Literatur.) 
©. 3—404. Brieflide Urkunden zur Bredlaufchen Sept: 
unter &. Ferdinand I. Regierung. ©. 405—412. — Bd. IV. Auch 
unt. b Ti: Sammlung von Duellenihriften zur Geſchichte 
Schleſiens 2. Bd.: I. (Marcus Kyntſch v. Zobten), Herzog 
Hand ber Grauſame von Sagan im Sabre 1488 ©. 3—20. IL. Hans 
&dweinidens Leben Herzog Heinrichs IV. von Liegnitz. (1 Hand⸗ 
ſchr. in Bol, [,IBermertung des Heinrichen, Herzog in Schle— 
lien zur 8tegnip u. Brieg etc. Regierung, Hochzeit, Hofhal— 
ten, Kriegfübren u. Ableben, zufammengetragen von Hannß 
Schweinichen“) im Bei des Hrn Cabebed auf Schobergrund.® 
Bol. Stenzel, Borr. €. VIL) S. 21—162. UI. Beilagen b. 1.32 nr: 
tundliche Actenftüde zur Liegnitz. Särftengefhichte beà 16. Zahrh. 
©. 163—292. — Bd. V. ob. Sammlung > uellenſchriften zur 
Geſch. Schleſiens 3. Bd.: Actenftüde, Berichte u. andere Beiträge jet 
Geſchichte Schleftens feit bem S. 1740, námf.: I. (v. Gutz mar's, Syndilus 
in Bredlan) Nachrichten von Cinch tung der fónigítd) preuffi- 
chen Truppen inbaóá Herzogth. Schleſſen u. ben mitder Stadt 
Breslau gefhlofjenen Neutralitätd-Gontract Anno 1741.) 
G. giebt zuerft ausführliche, zunerläßige Nachrichten über das, was im 

egemb. 1740 zwiichen bem Oberamtes Director Graf Schaffgotich n. Dem 
Breölaner Pagiſtrg e verhandelt worden, u. über die Vorgänge, welche 
den Abſchluß Des Neutralitätsvertrags vom 2. San. 1741 herbeigeführt 
haben.) €. 1—46. II. Tandes-Diarium de anno 1741 et usque 
ad ult. Junii 1742 (derjenige Theil, ber bis zum Ende des Febr. 1741 
reicht, iſt bereits gebrudt in b. Schleftiichen Kriegd-Fama. Th. 7. 
Beil. A. u. $5. 8. Beil. 10. unt. b. Sit: Diarium u. Acta, mas 
ioden bem Conventu publico Silesiae u. bem General: 

eld-Kriegs-Commiſſariät im Jannar 1741 abgehandelt 
worden; bann alé: Diarium conventus pnblici Silesiae Febr. 
1741. Vgl. Stenzel, Borr. €. VIII) €. 47—238, III. Die Landes: 
Ausfhuß-Sonclufa 1. der Fürftenthümer Oppeln u. NRatibor 
v. 9. San. 1741 bià 11. März 1743. ©. 241—316; 2. Landes⸗Ausſchuß⸗ 
GoncIn[a des Sürftentb. Brieg v. 10. Febr. bi8 27. März 1741. ©. 317 
—338. IV. (Sr. Alb. Zimmermann?), SJtadridten vom Ur: 


. e) red Pon * dre Nn 6 php. In dem Bearbeiten ar ar; — AL 
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fprunge u. Vufbringung der Steuern tm fouverainen Her- 

ogtb. Ober: n. Sieber:Odleften tm S. 1743. (Die Angaben 
Ind authentiſch. Vgl. Stenzel, Borr. €. IX.) &.339—390. V. Ars 
et Mars seu Acta et Facta dum Fridericus Secundus Rex Borussorum 
copias suas in terram induceret Silesiorum. Ad Mandatum Superiorum 
Wratislavize in Conventu F. F. Minor. Reformat: ad 8: Anton—Paduan: 
Caleulo lugubratiori notata. (($8 geht vom Oftob. 1740 bt8 Sul. 1742; 
abgefaßt im 3. 1742 von einem Franciskaner beà Kloſters St. 3intonit 
v. Padua in Breslau, einem Nugengeugen vieler von ibm mitgetheilter 
Nachrichten.) S. 391—467. VI. Diarium eined Prämonftratenier: 
Mönche zu St. Bincenz in Breslau v. 6. San. 1739 bià 20. April 1741. 
(ein grid Bericht. Vgl. Stenzel, Borr. S. XI) S. 469—536. 
VII. Bruchftucke des Sag ud eines Prämonftratenjer Geiſt— 
[iden zu St. Bincenz tn Breslau vom 29. Sut. 1741 bie 9. Oktob. 
1741. (Der Berf. berichtet afà Augenzeuge viele Borgänge; andere waren 
um von Kugenzengen mitgetbelít worden. Darin aud) P. Teſchauer's 

tffag über bie orgängt bei ber Sufbigung bet fathol. Geiſt— 
[iden an 8. Friedrich IL) ©. 537—574. VII. 1. Arnold ridere, 
Bibliothekars u. Archivars des Klofterd Leubus, Nachrichten iiber biefeà 
Kiofter. 1756. (vgl. Stenzel, Borr. €. XII.) S. 577—59. 2. Wie 
bie Breslaner Bürger I im Sabre 1740 geweigert, öfter: 
teihifhe Befagung einzunehmen. (Der Berf., gut unterrichtet, 
berichtet mancherlet Einzeinheiten genauer, ald Andere.) ©. 597—603. 
3. Hand Ludwigs v. Schweinicdhen Schreiben vom 19. April 1741. 
©. 604—607] - 


*) Füldener, J. J., Bio- et Bibliographia Silesiaca u. f. w. Vergl. oben 
©. 6. Nr. 42. 


(M. Laurentius Corvinus (Rathöfekretair 3. Breslau; T$ 1527), Sile- 
siae descriptio compendiosa (43 latetn. Verſe, ble nur jebr tm Allge: 
meinen über Schlefien handeln n. einige Notizen über Bredlau ent- 
halten. fal Füldener a. a. DO. p. 351—360. Analect. Siles. p. 28. 
ungii Notitia etc. P oid p. 350. 351. Pancratii Vulturini 
(b. i. Geler, um 1480 in Hirſchberg gebor.; Auguftinermöndh u. Lector 
theol. in Neiße) Slesia, Bresla etc. Totius Silesie: primo in ge- 
nerali: deinde Urbis Vratislavien: Suidnicen: Stregoniensis: 
caeterarumque Urbium et Oppidorum: in circuitu adjacentium, pulcher- 
rima et singularis Descriptio (zuerft 1521 o. $O. u. in Hoffmann's Scr. 
rer. Lusatic. 88b. III. p 197 d. — Im ange 580 Iatein. Herameter, 
im 3. 1506 verfaßt. V. handelt zuerft über Schlejien im Allgem. in 
168 B., hierauf über die wichtigeren Städte Schleſiens u. der aufi 
im Bejondern, jedoch über bie meiften nur in wenigen Berfen, am aud: 
führlichften über Breslau. Vgl. Füldener a. a. O. p. 385—396. 
(genae Angabe be& Inhalt? p. 390—392). Analect. Siles. p. 28. Rungii 
otitia etc. p. 118 fg.) p. 362—384.) 


1) Hoffmann, Q., Monatoſchrift von u. für Schlefien. Breöfau. 1829. 
[b. I: „Bruder Conrads von $einvridjau Chronik von Polen 
x. Schlejien. De cronica polonorum.“ (in Stenzel’s Ber. rer. 
Siles, Bd. I. Nr. II. af8 ,Breve chron. Silesiae*, b. Hoffm. aud b. Per: 
gamenthdichr. IV. Q. 92. in b. Univerfit.bibl. 3. Treslan_genan abgebrudt, 
aber ohne Erläuterungen. — Ueber ben Inhalt vgl. oben b. Stenzel a. a. O. 
©. 578.) S. 49—53. „Sobtestt in Ratibor 1683. Aus Ratibor 
in Oherinieiien v. 27. Augusti Ao. 1683. Ausb. Breslauer 
Türtenzeitung*, (eigentl. unt. b. Tit.: „Neu: Antommender Krieges» 
Guritet Siete ochentlich Nachricht ertbellet Was zwiſchen benen Ehrift- 
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Then, u. Türdifchen Krieges-Waffen, In Ungarn passiren u. vorlauffen 
tout Bredlau. 1788.) ©. 81—84. „Breslau um dad Jahr 1500. 
ah dem Lateinischen Des Bartholomäus Stein.” (b. i. eine topo 
graph. Beichreibung v. Breslau, zu Anfange des 16. Jahrh. lateiniſch 
verfaßt. Der latein. Tert zuerft von Sr. 28. Sommer. Bredi. 1772. 4. 
Bréggb., aber mit einem luden: u. fehlerhaften Tert. Abweichende Les: 
arten einer römifchen Handichr. find Sommer’s Ausg. in b. bip ioiini 
Biblioth. 3. Breslau beigefchrieben. Aus ber römiſch. Hodſchr. neu hrsggb. 
v. S. ©. Kuniſch. Bresl. 1833. 4. mai. — Der Berf., latinif. Sthenus, 
in Brieg in b. lebten Hälfte beà 15. Jahrh. gebor., ftudirte 3. Padua, 
ward Mag. phil., dann Kreuzherr à. Corp. Christi à. Breslau; er lebte 
nod) 1512. Bol. Kuniſch's Einleit. 4. [. Ausg. u. in b. Plonatsicr. 
©. 94. u. 564—566.) S.95—112. Ded Sriedr. Scultetud, d.i.Scholg, 
(geb. 1602 3. Seitendorf b. Hirichberg, 1631 Prediger 3. Grog-Märzdorf 
im Echweidnigichen, 1632 Predig. zu Groß Schmellwig, 1633, burd) bie 
Kriegdunruben verjagt, mit f. Gattin in Echweidnig, wo er bie Bela: 
gerung 1633 audhielt, dann in Breslau, 1635 Diakonus 3. Schweibn., 
1636 (Sonrector 3. Hirſchberg, 1637—48 Paftor in Herren - Dutichelnig, 
1649 bié 1658 Paftor u. Senior 3. Herrnitadt u. jeit 1654 augleich Eu: 
erintend. ded Wohlauer Kreiled, 1658 Paftor 3. Wohlau u. Senior bes 
ohlauer Srelje8, F 1658. Vgl. Köllner’s Wolaviographia S. 328— 
338. u. Joh. G. Jachmann, Centifolium Scholzianum. Hirschb. 1739. 4. 
Nr. XIV.) Anmertungen zu f. Ilias Malorum Suidnicensium 
(intereffante Nachrichten üb. bie Belagerung v. Schweidnig im S. 1633, 
efonb. üb. die damals dajelbit MER chende SDeft, Theuerung u. anb. Un⸗ 
(üd, ba8 S. bei feinem Aufenthalte in Echweidnig 1633 mitanfab, ent: 
haften) ©. 194—205. „Schlefien um's Jahr 1650. (Martin 
eiler in ,Stecian'$ Topograph. Boh., Morav. et Siles. Sttf. 1650.“) 
©. 239. 240. Früheſte Nachrichten über das Glíarenftift zu 
Breslau, nebft einer Abbildung feiner uriprüngl. Geftalt, beides 
aud einer Hdfchr. (IV. fol. 139) bet Univerf. Bibl. i Breslau (Tatein.) 
€. 241—944. Auszüge aud einer Schweidnißer pront aué 
b. Anfange b. 17. abri —1623, handichriftl. in b. Univerfit 8 Bib fiot. 
3. Breslau, fign. IV. fol. 140., mit b. Meberfchrift „Beiträge zur Gul; 
tur» u. Sitten » Geididte Schlefiens, aus einer Schweibnig. 
Chron., mit erläut. SInmerf." v. 1523—1615. Vgl. unt. Schweidnig. 
Chron. (Die Begebniffe find nad) den einzelnen Monatstagen aufge: 
gent; bie Audgüge theilen einzelne Züge mit, weldye auf baé Leben n. 
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— 704. „Sälefien gegen Ende des XVI. Jahrh. Aus dem: Atlas 
yon —X ercator (t 1594) u. Jod. Qonbiusd^^ (1640. fol. &. 336.) 
. 705. *) 


11) Anonymi Annales breves Silesiaci. (b. b. 9tnfunft der &laven in Boͤh⸗ 
men —1331.) Handichriftl. (nad) Runge, Notit. p. 105) auf b. Elifabeth- 
bib. in Bredlan. 

8, Annales Silesiaci, Handfchriftl. auf b. Marla Magdalenen Bibliotb. in 
Breslau (n. Runge, Notit. p. 105) o. 963— 1537; 890-1562; 1200—1562 ; 
1238—1587; 965—1604. %ol. 

33) Chronicon Silesiae v. 30—1306. Haundſchr. in b. Katjerl. Biblioth. 3. 
Wien. Nr. 662. 

4) Silesiae historia. Hbfchr. ebendaf. Nr. 877. 

15) *Cureus, Joach., (b. t Scherer; geb. 3. Freiſtadt 1532; Dr. phil. et 
med. u. Stadtphufilus v. Gíogau; t 1573, 41 Jahr alt. Bgl. Jo. Feri- 
narii Narratio historic. de vita et morte viri sum. Joach. Curei etc. 
edita sumtib. Ant. Schultzii. Liga. 1601. 4. u. Ehrhardt's Presbyt. 
Th. 3. Abichn. 1. ©. 358—361), Gentis Silesiae Annales, complec- 
tentes historiam de origine, propagatione et migrationibus gentis, et reci- 
lationem praecipuorum eventuum, qui in Ecclesia et Republica usque ad 
necem Ludovici Hungariae et Bohemiae regis acciderunt. (b. i. von ben 
früheften Zeiten bis 3. S. 1526.) Vitebergae. 1571. fol. Bergl. Rungii 
Notit. hist. gent. Silesiac. Sect. II. cap. I. $. 2. p. 80 fg. 

idt ſchlecht, bod) für bie früheren Zeiten ohne bie nöthigen Qülfémit: 

EM jos Sint Thl. A — posit bie ori jon ra 

Ben v. Polen u. Böhmen, die über Schleſien herrſchten; 

bl. 2. handelt üb. Schlefien en u. giebt nad) einer kurzen geogra« 

pti ftatiftilen Beſchreibung von Schlejien im Allgem. bie Geſchichte 

von Breslan, auäführlic bie Geichichte bes &ücftentbumà Glogau, 

endlich bie ber Biſchöfe v. Schlefien nad) Dlugosz, ben er üiber 
haupt ziemlich viel benupt bat.) 


©) Neberſetzungen ber Annalen bes Joh. Cureus von Heinrich Rättel 
[Nätel; Bürgermeifter 4. Sagan; ,Archigrammateus u. Not. publ.* in b. 
Saganer Gbron. 3. 1571; er ft. 1594. (Vgl. Rungii Notit. hist. gent. 
Siles. p. 82. 83.]: 

a. Scählefilhe und der Berítdjen Stadt Breßlaw General Chro- 
niea Darinnen ordentlihe Warbafte, eigentliche vnb kurtze Beſchreibung, 
bed Hertzogthumbs Dber vnb Nider Schlefien, Item bericht der Alten 
Schleier Ankunft, Namen, Herlommen, deren Herbogen, Zürftenthüntbern, 
Städten, Schlöffern, Sigen, berjelben vermehrungen, Reyfen und omb: 


^ 
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wechtlung: Snfonderheit, was fid) bey ber herliäden Stadt Breſslaw, 
vnb tn dem Zürftentfumb Glogaw zugetragen. Aus alten vnb. newen 
Schrifften vnd Chroniken zufanımengezogen. Auch was bey ben ombfigen- 
ben Ländern, Nationen und Böldern, nemlich Beben, Polen, Preufien, 
Mofcowitern, Littawern, Lifflendern, Tattern, Türden, Bngern, Defter: 
reichern, Mähren, faufig, etc. bepbe in Geiftlichen und Weltlichen ſachen. 
Geſchichten, Thaten, Kriegen, Verhärungen, Durchzügen, Sterben, Ihen- 
rungen, Waffergüflen, und andern zufellen, biß zu König Ludwigs zu Bugern 
vab Behmen, etc. Bntergang (1526), fid) begeben hat. Erftlih durch ... 
Joachimvm Cureum Freystadiensem ... in Zateinifcher Sprach beichrieben: 
Sepunbt aber... verbeutfht — — durch Heinricum Räteln zu ©a: 
gen etc. Wrandf. a. Mayı. 1585. Kol. (enthält in 2 Thlen nur des Joach. 
Cureus Annalen.) Wohlt i. S. 1586 mit Supplementen, deren Zitel: 
Laur. Mülleri (Rath des Herzogs v. Burland) Polnische, Liefländijche, 
Moſchkowitiſche, Schwediſche u. audere Hiftorien; fo fid) unter biejem jepigen 
Könige in Polen (Stephan L) zugetragen. 


Schleſiſche General Chronica, Darinnen n.f.w. ud) was beo den 
vmblig. Ländern u. f. w. big zu König Ludwigs 3. Vngern Sintergang vn 
mad) bemjefben big auff bie jegige zeit fid) begeben Bat. Exrftf. darch Joach. 
Cureum in Latein. Sprach bejhrieben: Sep. aber verdeutſcht burd) Heinr. 
Räteln zu Sagen. 1. Th. Leipzig. 2. Th. Wittenberg. 1586. 4. (mit 
Laur. Mülleri Polniſchen u. |. w. Hiftorien.) 


Schlejifhe onb ber weitberümbten Stadt Breflam General 
Chronica. Darinnen — — Beichreib. des Qergogtb. Ober und Nider 
Schlefien, u. f. m. Auch was bey den umblig. Länd. m. (. w. biB zu &. 
Ludwigs u. f. w. Bntergang (1526), fich begeben hat. Erftl burd) Joach. 
Cureum in Ratein. Sprach beichrieb.: SSegunbt aber — — verdenticht, vnd 
nun zum Andernmal auffd new vberfchen, Gorrigitt und verbeflert: Auch 
mit einer kurtzen nemen vnb weitleufftigen Verzeichnis, Was (eit. König 
Qubmig8 zu Bngern und Beben, etc. Bntergang (1527), da des Herm 
Curei Chronicon endet, biſs anff biefe zeit (1587) in der Echlefien vnd 
fonft ergangen: Sampt einer nemen Abtheilung bed Landes Schlefien nad 
heutiger gelegenbeit, vermehret. Durch Heinricum Räteln zu Sagen, etc. 
(426 ©.) Wittenberg. 1587. Fol. 
(Th. 1. (S. 1—223) u. Th. 2. (€. 225—353) enthalten beà Cur. Anna: 
[en in Weberfeg. (in Th. 1. üb. bie alten Deutfchen überhaupt u. Die äl- 
tere Bevälkerung Schlefiend, fodann die Geſchichte der polniſchen u. bbb: 
mijden Oerríder Schleſiens, nebft ber ber fchlefiichen Herzoge. — Th. 2. 
nad) einer geograph. » Ratiftiichen Beichreib. von Schleften überhaupt 
©. 227—234. bie Geſchichte der Stadt Breslau —1526 ©. 234—345, 
fodann bie Geſch. des Zürftenth. Gíogau u. zwar zuerſt ©. 251—261 Die 
der Städte Gíogau, Treyitadt, u Sprottau, Grünberg u. Schmic: 
bus, hierauf S. 262—333 die des Fürſtenth. überhaupt, endli ©. 333 
—353 bie Geſch. ber x v. Schlefien bi8 zum 38. Biſch. Caspar 
v.. €ogau.). — „Dritter Theil (&. 335—426) der Schleſiſchen Chronica. 
Darinnen zu finden, was vor gebendipitbige Sachen tim Land Schleften 
von deren zeit an, ba bie vorigen zwey Theil auffhören, und fonderli 
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von Sar 1539. bi& auff dieſe zeit (1587), vnb alfo unter ber Regierung 
der Dreyer Großen. 8t. K., nemi. Ferdinandi I. Maximiliani Il: vun 
Rodulphi U. fid) zugetragen. Sampt einer 9tewen Abteilung des ganpen 
Lands Schleſien, nad) der jbigen gelegenheit. Stem, Des Landes Schle⸗ 
en Bolicen Dronung. Alles auffs newe, mit fonderm Sleis zufammver: 
aft, nad duung der Tarzal. Durch Heinrich Räteln zu Gagan." 
(Seid. hiefiens v. 1529—1587 ©. 335— 358. Poltcelerdnungen ©. 358 
—369. „ Derien Bericht vom Land Schleften® S. 370 fg. Anzahl ber 
eberricher Schleſiens e Lechus bid K. Rudolph II. 1575) S. 374. 
„Angabe ber Biſchoffe v. Schl.“ —1585 ©. 375. „Angabe der Ebte im Ge; 
fifft eub Klofter onfer lieben Wrawen " €agan^" ©. 376. „Klare richtige 
vnb rigent. Abteilung des Landes Schlefien, nad) jpiger zeit gelegenheit“ 
©. 377 fg. Geiltíidfeit in Schl. S. 378. „Drey fürneme Schulen in 
Schl.“ 5.378. „Die berümbiten und vornembften Stedte in d." S.378 fg. 
„Was vor flieffenber Waffer in Schlefien feien* ©. 379. „Folgen drey Ora- 
tiones D. Dav. Chytraei, Bon den dreyen.... Kaiſern, Neml. Carolo V., 
Ferdinando IL, Maximiliano IL. Aus bem Katein ind Deudfch vbergejept. 
Durch H. R.^ ©. 379—426.) 


d. Rewe Chronica bed Hertzogthume Dber und Nieder Schlefien 
w. f. w. (591 S.) (Gipleben.) 1601. Fol. Mit 1 Karte ». Schleften v. 
S. 1600. Diefe Ausg. (ft erſt nach Rättels Tode von defien Erben beforgt. 

(X5. 1. u. 2. (403 €.): Des Cur. Annalen überſ. v. Q. NRäteln. — TH. 3 
(&.404—591): „Schlefifche Chronica, volführet. Bom Fahr 1523. 
big auff 1594. Mit vielen nützl. und zu mifjen nothwendigen Sachen 
vnd Stüden vermehret. Durch Helnrich Rätel.“ (,Genealogiae. Stam 
ob. Geburts ini der Herkogen in Cd. zur Lignitz vnb Brieg.“ 5. 404 fg. 
„Newe abteilung beà Landes Schiefien. 1594." &. 406. „Verzeichnid bec 
Fürftenthümber vnb Herrichafften in Ober und Nider Schleften: Auch was 
für Stedte und Sleden, in ein jeder Fürſtenthumb gehören.“ & 407 fg. 
„Des Land. Schl. ete Klöfter und SDróbftegen." S.409. „Genealogia 
b. Herkogen zuMontterberg." S. 411. „Geneal. b. Herb. z. Zeichen.” ©.412. 
Rare Schreiben bezüglid der Einführung der Reformation in Schl. 
v. J. 1523 u. 1527. ©. 413—440. Geld. v. Schl. v. K. Ferdinand I. 
an 1537—1578. ©. 441—466. Policey » Ordnungen. 1517. ©. 467 —484. 
Bortich ber Geld. v. Schl. v. 1579—1594. (darin e. ausführl. Beichreib. 
des Leichenbegängnifjed des Herz. Georg v. Liegn. u. Brieg 1586). S. 484 
— 507. — „Chronica Der Zürftenthümber Sagan Prebud vud Naum— 
burg in Rider Schieften, u. f. m." ©. 513—541. „Drey Orationes D. Dav. 
Chytraei. Bon ben $t. . Carol. V. Ferdin. I. Maximiliano II. 1eberf. 
durh 9. R.”)] 

e. Rerum Silesiacarum et vicinarum gentium Chronica, Darinnen wahrhaf: 
tige Beichreibung des Landes Ober und Nider Schlefien u. f. w. Leipzig 
1607. Bol. Mit 1 Karte v. Schleften (auà der Ausg. v. 3.1601, bod) mit 
b. 3. 1606.) 

$. 1. u. 2. enthalten ded Q. Rättels bentidje Ueberſetz. des Cur.; 

. 3. ift der Supplementband v. Q. Rättel aus b. Eislebner Ausg. 
v. S. 1601. — Th. 4. enthält: 1. Laur. Peccensteinii Rer. Silesiac. 
et cladium memorabil. succincta expositio; 2. Laur. Peccensteinii 
Poliographia Silesiae ac Lusatiae Q. i. eine kurze Befchreib. der bedeu« 
tenderen Städte Schleſiens u. ber u): 3. Ejusd. res Hungaricae; 
4. Laur. Mülleri Polnifche, u. |. m. ütorien3 


!7) Seckensteinius, Laurent. (b. i. Peckenstein; + am Anfange bed 16. Jahrh.), 
Berum Silesiacarum et cladium memorabilium succincta expositio. 
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Lips. 1606. 4. (aud) ber Iepten deutfchen Ausg. bed Gureu& v. S. 1607 
beigefügt. Vgl. Runge, Notit. p 100 fg. Ziemlich unbedeutend. 
[Die Geid. Schleſiens v. 960—1528, zugleich mit b. Einfall_d. Mon: 
golen, dem Huffitentriege u. den Niederlagen der Chriften b. Barna u. 
obacz; Alles ganz kurz, in Form v. Annalen; aud Eureus Annalen 
ercerpirt. Boran fteht eine kurze, aud Abrah. Ortelius Theatrum orbis 
terrarum. Antverp. 1570. fol. ind Deutiche überfepte Beichreibung Schle⸗ 
fiens v. S55. Grato.) 


16) Tob. Fischer a Croschwitz (Dr. med. in Schweidnig, + 1616), Annales 
Silesiae. Hanbichriftl. auf b. Maria Magdalen. Bibliotd. in Breslau (nad 
Runge, Notit. p. 106). gl. Rhonius, Epistol. hist. 1. ob. fasc. II. u. 
Runge a. a. O. p. 105 fg. 

(39.1. enthält bie Geneafogten aller fchlef. He . 2. di ati 
—T in gang &d leiten, M er 6 quei 
nip. Die Grunbíage ift die deutfche Ueberſetz. des Cureus v. 3. 1607.) 

19) *Schickfus, Jacob (geb. zu Echwiebud 1574; faijerl. Rath u. Kammer: 
Siéfal in Oberjchleiten; 4 1637, 63 Jahr alt. Vgl. Rungii Miscellan. 
liter. p. 34 fg. u. Ehrhardt's Presbyt. $5. 2. €. 116. 117.), New Ber: 
mehrete Schlefifhe Chronica vnnd Landes Beſchreibung, Darinnen 
Weyland Q. Soad). Curaeus . . Einen Grundt geleget. 6o biB an bai 
1619 Jahr, ba fid) bero Sefterreid). Wienerifchen Linien Regierung | gan 
endet. Mit ſehr vielen Notbwendigen Sachen vermehret vnnd gebefiert. 
Auch in Bier unterfchiebliche Bücher abgetheylet. (266. 151. 594. 272 ©.) 
Zehna. Sun Verlegung Hanns Eyenngs See: Erven und Sob. Berferte, 
Buchhendler inn Breßlaw. (1625.) Fol. Mit 1 Karte v. Schleften. Vergl. 
Chr. Rungii Miscellan. litter. spec. II. Nr. III. Fata Chronici Schickfu- 
siani. (p. 40—48.) u. Deffelb. Notit. hist. gent. Silesiac. Sect. IL. eap. 1. 
$. 4. 5. (p. 84—87.) 


eiten in den verfchiedenen Yürften- 


b. bie alte Religion. Gefch. des Bisthumsd: Kap. 2—7 [S. 15— 65). 
—— in Säle, Die Un erätsbriefe W 


594. (b. t. üb. anbetuerfa ung , befonb. über b. Zürftentage; v. b. Red: 

eL, v. b. 

| 1 puheiten in Schleſ. im Allg. u. in den ver 

ſchied. ſchleſ. Bürftentb. indbel., o. Kirchenrechte in Sch!) — Bd. #: 

eogtapb. » ftatiftiiche Beſchreib. von Schleſ. im allgem. Kap. I— VII. 

©. 1—43); Beichreib. ber wichtigften &tübte (Breslau Kap. 8; itg: 

nig $.9; Sieg 8. 10; Schwe Puig $8. 11; Jauer u. Sirjäberg 
ünfterb 


$8.19; Troppau 8.20; Glogau K. 22; b. St. im Fürftenth. et au) u. 
Gefchicht⸗ des Fürftenth. "T an. Sagan. Kap. VUL ET. (SR. 
44-272.) Die 3 Reden des Dav. Chytraeus auf Karl V., Yerbinand I. 
u. Maximilian IL. — Sch. flieht fid) Nr an Cureus an u. bat oft 
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Berrüftt, unb durch c, was er verbeffert u. f. w. Dat, während er baà 
ibm fefbft Anhehörige nnbezeichnet läßt. — Wenn gleih von Irrthümern 
nicht frei u. bei der Älteften Geſchichte Schlefiend unkritiich, enthält Sch. 
dennoch viele gute Nachrichten u. führt auch viele Urkunden im Original 
w. überlegt an. In ber Vorrede giebt Sch. auf 2 Fol.ſ. einen Katalog 
ſchleſ. Gefdidtàmerfe, u. am Schluß des Werks ein genaues Inhalte: 
verzeichniß.] 
Später Bat Sch. in Bd. 1. u. 3. auf 28 S. Manches geändert u. geftrichen. 
Dieje geänderten Blätter wurden in Leipziz neu gebrudt. Auch wurde bet 
Titel verändert u. daſelbſt ald Drudorteipgtg angegeben. ©. Runge 0.1.0. 
»» *Wieolaus Henelius ab Honnenfeld (1582 in Neuftadt gebor., befuchte das 
Glifabetban in Bredlau, findirte in Sena, machte ald Hauslehrer bei 
Nic. Rhediger mit deffen 2 Söhnen eine Reife durch Deutſchl. u. Frankreich, 
warb 1618 Syndicus provincialis beà Münfterberg. Fürftentb. u. des Fran⸗ 
fenfteiníd)en Weichbildes, 1631 kaiſerl. Pfalzgraf, 1639 Syndifus ». Dres: 
fau u. fürftl. €iegnig. Rath, 1642 geabeít; T 1656. Vergl. Silesiograph. 
renovat. Praefat. Nr. VI. Sachs v. Löwenheim’s Zur Qijtor. u. Genea: 
logie v. €djlef. 1. €t), Silesiographia, h. e. Silesiae delineatio: in 
qua non modo regionis rationem, verum etiam ingenia — habitantium 
formamque Reipubl. contemplari licet. (in 9 $ap.) Francofurti. 1613. 4. 
(Angebängt: Ejusd. Breslographia, hoc est, Wratislaviae Silesiorum me- 
tropoleos nobiliss. Delineatio. Zuerſt Fref. 1613. 4.) 2. fehr vermehrte 
Wuég. unt. b. Zi: Nicolai Henelii ab Hennenfeld Silesiogra- 
phia renovata (v. %. 1632), necessariis scholiis, observationibus et 
indice aucta (a Mich. Jos. Fibigero, Bifitator des Ordens b. Kreuzherren 
mit b. rot. €tern, Meifter des St. Mattbiasftifts in Breslau u. Prälat; 
t 1712. vgl. Schlefiiches Labyrinth ©. 582.). Pars I. II. (804. 768--1283 S.) 
Wratislaviae et Lipsiae. 1704. 4. Berg. Praefatio VII. Rungii Notit. 
hist. gent. Silesiac. Sect. II. Cap. I. $. 7—8. (p. 87—90.) u. Struvio- 
Buderianae Biblioth. Historic. Select. Cap. 19. $. 6. p. 1065. 
(35 I: Kap. 1 (T ©.): üb. bie alten Seutíden über. Die ältefte 
Devöllerung Schl. Lygier. Sfaven. Urfprung des Namens. — Kap 2 
(S. 1187214): Lage, Gejtalt, Umfang, Nachbarn, Berge, polit. Sins 
tbeilung. — Kap. 3 (€. 215—381): Feldfrüchte, Bäume, Obft, Pflan« 
zen, Deine, Metalle, Salz. — Kap. 4 (S. 382—537): Thiere in Schl. 
— Ray. 5 (©: 638—675): $lüffe, Seen, Seide, Bilde. — Kay. 6 (&. 676 
— 804): Sitten u. Charakter ber Sch!. Das Aeußere. Erziehung. Stu: 
dien. Schulen. Lebensart. Trunkliebe. Kleiderpracht. Gaftfreundlichkeit. 
Eprade. — Kap. 7 (&. 1—768): Städte (&. 1—646); Klöfter (&. 645 
— 714), Burgen u. Dörfer. — $5. II: Kap. 8 (S. 1—804): Die verfchter 
denen Stände. Geídidte be Breslauer Bisthums $. 6—55 (p. 25—184). 
Kollegiatftifter. Wahl bec Biſchöfe, e u, Abtiffinnen. Stellung u. 
Macht der fchlef. Herzoge. Adel (Grafen, Barone u. |. w.). Lehne u. Lehn⸗ 
rechte. Handwerker u. Künſtler. Juden. Landleute. Unterthänigkeit. — 
Kap. 9 (&. 805—895): üb. den allmäligen Anfall der fchlef. gerzont imer 
an Böhmen. — Kap. 10 (&. 896 —974): Eandeshauptieute in Schl. Kirchl. 
Behörden. Beamte der Herzoge. Magiiträte der Städte. — Kap. 11(&. 975 
— 1142): Gerichte, Rechtsweſen u. Rechte in Sch. — Kap. 12 (S.1144— 1283); 
Landtage. Die Ier ammer. Henel. giebt viele jchägbare Notizen über 
bie angeführten Rubriken, fowie er überhaupt, wenn gleich von Irr⸗ 
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ümern nicht frei u. oft ben polnifhen Geſchichtſchreibern, Euren: 
" Nik. $2 gen, Ne —— ie —* anderes Anichn 
egeben u. den Tritifchen Gejchichtsforfchern bie Babı gebrochen Bat. — 
S tbiger'd Anmerkungen enthalten viele wichtige Zufäße u. —— 
aus Joh. Henr. Cunradi Silesi-Poliographia u. Silesia togata, Naso's 
Phoenix redivivus u. aub. bandichriftl. Shroniten] 

2!) Ephr. Ign. Naso a Lówenfels (Concipiſt b. böchften Curie in Schlefien. 
Bel. Fibiger in Henelii Silesiogt. renovata 3. Cap. 7. p. 56.), Discursus 
Politicus, seu famularis Prodromus, novorum Chronicorum 
Ducstus Silesiae, quo fastorum dignitas, assumenda conscribendorum 
dispositio, et materies, nec non, penes terrae limites, et varios Marco- 
mannorum et Quadorum belli eventus, antiquitas Patriae, et... Pontifi- 
cum Silesiae series declaratur etc. (48 ©.) Vratislaviae. 1665. 4. Vergl. 
Runge, Notit. hist. gent. Silesiac. p. 93 fg. 

(Web. gage, Grenzen, allgem. Beihaftendeit Skhlefiend; die ältere Be: 
völkerung, die älteiten Fürſten u. bie Biſchöfe Schlefiend. Sod) (timmt 
N. mit Ausnahme von Wenigem, was er entweder wegläßt oder von bem 
Seinigen hinznfügt, wörtli mit Rapoldi Epitome historiae de Ducatu 
Silesiae überein.] 

”®, „Joannis Henrici Casparis Med. Doctoris, filii Cunradi, (geb. 1612 3. 
Breslau; fürftl. tefchn., Hichtenftein. u. dldn. Rath; + 1685, 73 Jahr alt. 
Bol. die Biographie v. Chr. Stieff, ald Anhang zu b. Audg. b. Silesia 
togata. Lips. 1706. 4.), Silesi-Poligraphia, ba8 ift, Befchreibung der 
im Lande Schleſien befindlichen Fürſtenthümern, freyen Herrichaften, 
Städten, Elöftern, Schlöfſern, Flecken u. Dörfern u. was fid) Dariunen 
Denkwürdiges begeben u. zu getragen, theild aus unterjchiedenen Gefchichte: 
ſchreibern, theild aus felbfteigener Erfahrung zufammen getragen. 2 Bre. 
in Fol., handfchriftl. auf b. Univerfit.bibl. 3. Bredfau (Cod. XXI. in Sten- 
zel's Notit. v. 1892 p. 2). Bgl. Rungii Notit. hist. gent. Siles. p. 91 fg. 

[Sect I. banbeft von Schleſien im Allgem. u. feinen Herzogen, Obrig 
eiten u. Btichöfen, bie folgend. Sect. von jeden einzelnen ſchleſ. Fürſten⸗ 
tbume in alphabet. Reihenfolge. Bd. 3. u. 4. enthalten bie Privilegien, 
©tatute, Gefepe u. Gewohnheiten ber ſchleſ. Fürſtenthümer wm. &tábte] 

35 Schurtsfleisch, Conr. Sam., (Profeff. in Wittenberg) praes., resp. Aug. 
Peschinus, Lemmata historica, ad Silesiam pertinentia. Wittenber- 
gae. 1682. 4.; wbhlt in Crusii Miscell. Siles. (1722) Nr. 4. u. in Schurts- 
fleisohii Disputatt. Nr. 19. 

(Von den Älteften Zeiten bi8 zu ben Huffitenkriegen.) 

24) Bichtenftern, 8r. (b. i. Luck), Schlefifche Bürfteu:Grone, ober eigent: 
(ide warhaffte Beſchreibung Ober: u. Nieder-Schlefiens, ſowol von 
feinen Srengen, Benennungen, Ober:Regenten, Religions: Beichaffenheiten 
u. f. w. in 20 Diſcurſen abgehandelt. Sranffurt a. M. 1685. Vgl. Runge 
Notit. p. 111. 

[Darin üb. bie fchlef. Serzogthlimer, das Staatöweien, die Religion, Pie 
Gymnaſien u. Sitten Schleftend, jedoch nicht ohne Srrthümer.] 

#) Curiosus Silesius (b. i. Casp. Sommer, Paſtor im Wohlauſchen; 

1 1730, 79 3. alt), Animadversiones u. Anmerdungen über Friedr. Liech- 
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tensterns Schlef. Fürſten⸗Crone. Weifienfeld. 1687. ff. 8. (S. weift bie 
vielen Fehler u. Irrthümer Lichtenft. ob. €ucá'8 nad) 


26) *Luese, Frider, (Dekan 3. Rotenburg; t 1708, 64 3. alt. 3Bergl. Der 
Gfrontft Sriedrih Euch. Eln Zeit: u. Sittenbild auà ber 2. Hälfte bes 
17. Safrbunb. S9tad) einer von ihm felbft Hinterlaffenen Handſchr. bearbei: 
tet. Frankf. a. M. 1854), Schlefiend curieuse Denckwürdigkeiten, 
oder volllommene Chroniea von Ober⸗ u. Nieder:Schlefien, Welche 
in Sieben Hanpt-Theilen vorftellet Alle Fürftenthümer u. Herrfchafften, mit 
ihren Ober:Regenten, Landes  Fürften, Hofhaltungen, Stamm : Regiftern, 
Verwandtſchafften, Herren» u. Adeliden Geſchlechtern, Tituln, Wappen, 
Beichaffenheiten, Grengen, Religionen, Schulen, Fruchtbarkeiten, Stroͤh⸗ 
men, Bergen, Sitten, Manieren, Gewerben, u. Maximen der alten u. 
heutigen Inmwohner: Sowohl aud) Deren Berfaffungen, Regierungd-Arten, 
Staatd: u. Justiz-Welen, Reichthümer, Begalien, Kriegs» u. Sricdend:Hän- 
bet, Beränderungen, Privilegien, Verträge, Bünbnüffe, Edieta u. bergl. 
2 Thle. (2240 ©.) Srandfurt a. M. 1689. 4. (in einigen Exemplaren ift 
das 2. Wort „curioſe“.) Vergl. Rungii Notit. histor. gent. Silesiac. 


p. 90 fg. 
Enthält nebft ziemlich vielen Urkunden trog mander Irrthümer viel 
chähenswerthes; Vieled entnahm L. aus H. Cunradi Silesi- Poliogra- 
phia. — Inhalt: $5. 1 (&. 1—210): v. b. Grenzen, alten Einwohnern 
u. Namen bed Landes; v. b. poln. u. böhmijchen Oberregenten v. Sd. 
bis auf K. Leopold I. — Th. 2 (€. 211—656): Belehrung Schl. aum 
Chriftenthume; Geſch. bed Bisthums — 1506 Qu ©. 280); t. b. Älteiten 


i» 3 (6€. 627—811): Die gurttenth- v. Oberſchleſien. — Th. 4 (S. 812 
—1656): b. Würftentb. ». 


. ten u. St. So- 
annis Ritterorden in Schl. (S. 1707—1713); v. b. Hochgräffl. u. Frey: 
L. Geſchlechten in Schl. & . 1713—1779); v. b. Wappen bed fditej. 
belé in alphab. Ordnung (&. 1779—1866). — Th. 6 (©. 1867—2134): 
v. Schleſiens bet: Qauptmannidafft u. Regimentweien; v. b. Poleicey: 
Weſen in Sch.; v. b. jore Kriegs-Etat; v. b. Bürften-Zagen, ſampt 
General⸗Steur⸗ Ampt der ſchleſ. Stände; v. b. ſchleſ. Cammer⸗Weſen; 
v. d. au Müng:Weien. — Th. 7 (€. 2135—2240): v. b. Bergen, 
Slüffen, Wäldern, b. Produkten Schleſ.; Say. 6: ,v. allerbanb traurigen 


u. erfchrödenden Begegnüſſen, melde fid) in Schlef. (1025—1686) suae: 
Kane (b. t. Bränden, —cæ Gewittern, Heuſchrecken ) tet. 
ben u. bgl. m). 





7) M. Aslurius, Georg, font Katſchker (aus Frankenſtein; v. 1620—22 
evangel. Pfarrer in Glatz; 1622 vertrieben; |. ©. 311 der Chron.), Glacio- 
graphia Oder Glätziſche Chronica, u. f. w. (544 ©.) Leipz. 1625. 4. 
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[nonne b. 3. Buches: Hiftorilche Genealogia des füvitíiden Hauſes 
ünfterberg vnb Oels, vnb Grafen zu G [ag —1618. ©. 413—544. 
Auch finden fid nod) außerdem bin u. wieder in bem Buche, das, außer 
einer geograpb.:ftatiit. Befchreib. ber Etadt Gag, aud) mod) eine fury 
qeegrapb.-ftatift. Beichreib. bec Grafichaft Ola 7 fowie des Fürften: 
tbumé Münfterberg entbält, einzelne hiſtori Ice Notizen, a. 3B. B. 
Gí(ag u. Granfenftetn, jedoch aud) fo mande Mährchen.) 


28) Naso, Ephr. Ign., Phoenix redivivus, Ducatuum, Suidnicensis, et 
Jauroviensis. Der wieder-lebendige Phönir, Der bepben Fürftenthümer 
Schweidnig, u. Sauer. (336 &.) Breßlau. 1667. 4. 

Sm biefer geograph.sftatift. Befchreib. ber 2 Fürſtenth. € d)meibnig v. 

auer, einem Balb lateinifchpoetilchen, halb deutſch-proſaiſchen Werte, 
befindet fid) von S. 8—50 eine Gedichte der Herzoge der 2 genannt. 
(def. Sürftent&ümer v. Boleslaus Crispus an_bi6 auf $. Leopold L, 
großentheils theils in deutich., theild in latein. Verfen, tebod) mit ganz 
unbedeutenden, wertbhlofen Nachrichten. Außerdem find aud) ber topo: 
raph.sftatiftiich. Beichreibung der Städte Schweidnitz Löwenberg, 
Bunzlau u. Reichenbach hiſtor. Notizen über diefe Städte beigefügt 
(f. ©. 105—115. 120—122. 161—166. 177—182. 206—209).] 


19) Weyland George Thebesii, J. U. D. Notarii, Syndici u. ber Schulen 
Praesidis zu iegnig (f 1688), Liegnitziſche Jahr-Bücher, Worinnen 
(o wohl bie Merdwürdigkeiten diefer Stadt, 9118 aud) bie Geſchichte 
bet Piaftifhen Hertzoge in Schlefien, von ihrem Anfange biß zum 
Ende des 16. Jahrhunderts Mit bejonberem Fleiſſe gründlich unterfuchet, 
bie Zeit-Rechnungen genau benerdet, Die Geſchlechts-Regifter Bin v. 
wieder berbeffert, u. mit gang neuen Stamm : Taffeln vermebret, Bor: 
nehmlich aber fehr viele Fehler ber Echlefifchen u. benachbahrten Geſchicht⸗ 
Schreiber entbedet werden. Welches alles aus unverwerfflihen Zeugnißen, 
Uhrkunden, Stegen, Grab[drifften u. alten Nachrichten beftättigt, u. mit 
denen darzu gehörigen Kupfferftichen erleutert tjt: Nebft einer Vorrede, 
Lebens-Beſchreibung ded Verfaßers, u. nüplidjen Negiftern beransg. veu 
M. Gottfr. Baltd. Scharffen. Dauer. 1733. Fol. (29. 47. 379. 272 ©.) 
— Dann mit b. Tit.: Schlefifche Gbronifa, worinnen ble Geſchichte der 
Piaftiſchen Herzoge in Schlefien von Anfang bid zu Ende des 16. Sabr: 
hunderts enthalten, mit neuen Stammtafeln vermehret, aus richtigen Ur: 
funben beftätiget u. mit Kupfern gegieret. Frankf. u. Leipz. 1736. Bol. 
Vgl. Rungii Miscell. literar. p. 55—68. (wo genaue Angabe beà Inhaltes) 
u. Notitia hist. Siles. P. I. Sect. II. cap. II. 8. 5. p. 103 fg. 

(Inhalt: „Umftändfiche Nadeiht von bent Leben u. Berdienften Weyland 
eei George Thebes J. U. D. Syndici u. Notarii Der Kayfer- u. 
önigl. Stadt Liegnitz, Wie aud) Der Siren zu S. Petri u. Pauli ba: 

jelbft Vorſtehers u. ber Schulen Praesidis, Aus vielen theils zerftreweten, 

theils verborgen gelegenen —— — u. Anmerckungen mit möͤglich⸗ 

ſtem Fleiſſe geſaumlet Bon M. Gottfr. Balthafar Scharff. 1733. 

Sauer.” (S. 1—29). — „Der Erſte Theil In fid) haltend Die Merd: 

würdigkeiten der Stadt Liegnitz.“ (1. üb. siegnig bie ültefte Bevoͤl⸗ 

kerung Schleftens u. des Sürftentf. tegnip üb. b. Namen der St., Die 
geiftl. u. weltl. Gebäude v. Liegn., das Regiment, Sprache u. Rahrung, 
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allerhand Ungläd. — 2. üb. Sauer, Grödigberg, Qayn, Lüben, Parc 
wig.) €. 1—47. — „Der Andere Theil, Bon dem Reben u. Thaten der 
Sqhleſiſchen Befonderd aber Der 8tegnip: u. EE ER AAN: e. 
Worinnen die bißherigen voe ant ümet der Schleſiſchen 3dt- 
Bücher, fonberlich bed fogen. Lichſterns butd) unverwerffliche alte Urkun⸗ 
ben gegelat u. mibertent werben.” (—1506) ©. 1—379. „Der Dritte 
Theil, Worinnen bie Geichichte Herkog Friedrichs des II. u. bed III. 
Wie aud) Heinrich beà XI. u. Fried richs beà IV. weitläufftig beichrie- 
ben find.” (v. 1506—1599) Bd. 1—272. — Das Ganze tft eine grün. 
liche u. jorgfältige Arbeit u. enthält viele gute Nachrichten. De: 
Schreib. be8 Liegniß. Bürtenth. nimmt einen nut fefc Meinen Theil beà 
Ganzen ein; ben Hauptbeftandtbeif beffelben bildet bie Geſchichte ber 
piafttichen Herzoge, befonderd derer von Breslau u. 8tegníg von ber 
älteften Zeit an blé 3. 3. 1599. Th. widerlegt oft bie 3 ſeiner 
Borgänger, der fohleficen, böhmiſchen u. polntichen Schriftfteller, reiht 
viele Urkunden wörtlich in den Xert ein, fowie aud) einzelne Stellen aus 
bbídjr. Chroniken, u. fiefert auch ziemlich viele Stammtafeln von ben 
Herzogen. In den Noten beruft er fid) auf Cureus, Schickfus, 
Polii Hemerologium, Lichtenfterns verfchied. Schriften, Curio- 
sus Siles. in b. Anmerf. à. Lichtenftern, Henelii Silesiographia u. 
Breslographia, Ms. Vratislaviense, Briegifhe Nachrichten, Aelurii 
Glaciographia, Bitschens Ms. Lignic. latin., Schramm ’s Genealog. 
Duc. Lignic., Ritterhusii tabul. Duc. Lignie., ex Barth. Winkel- 
manni Chronic. Ruding. Ms., Rudingeri, Fischeri, Pezoldi Ms., 
Steinauſche 9tadridten, Henr. Roch Chron. von Schlef. Unglüds: 

ällen, Zepke Gynaec. Siles.; Dlugosz, Michov., Cromer, Guag- 
ninus, Sarnicius; Dubravius, Hagecius, Aeneae Sylvii hi- 
stor. Bohem., Balbinus, Goldast; Gad. Kayfer «- Chron.; Angeli 
Anual March.; Lehmann's Speierſche Gbron.; Seb. Münster's Cos- 
mogr; Krenzheim; Buchholzer's Index ehronolog.j Henning's 
Theatr. Bonsalog. Layritzen's Geneaíog. Palmwald; Schubart’d Vor: 
rede wider die Schwendfelder.) 





9») Die Geſch. Schlefiens in Berbindung mit ber Geld. and. Länder. 
Roch, Hein. ©. unt. Caufig Nr. 9. 

91) Geſchichts-Calender von Schlefien, Mähren u. Launſitz v. 1600—1698. 
Leipz. 1698. 


Ueber die ſchleſiſchen Sürften find außer ben geneafogi[djen Quellen: 
[dtiften in Sommersberg's Scriptor. rer. Silesiac., Thebesii Lieg: 
nigi(den Safrbüdern, Fiſcher's Annal Silesiae, Rättel's genealog. 
Tabellen in feiner Fortſetzung beà Cureus ((ip(eben 1601) nod) be[onbetà 
zu benupen: 

**) Hallmann, Jo. Chrstn (t 1716), Schlefifhe Adlers Flügel, oder 
Warhaffte Abbild: u. Beichreibung aller Könige, Ober-Regenten, u. Obriften 
Hertzoge, über das ganpe Land Schlefien von Piasto an bip auf — — 
Kaifer Leopoldum, in gebunbs u. ungebundener Rede. Brieg. 1672. 4. 

35) Tilesius), E.(leazar) (f 1612), Genealogia u. Ankunfft der Qerpoge in 
Schleſ. zur Liegnip u. Brieg, — — — bid auf diefe Zeit des 1593. 
Jahres u. |. w. Handſchriftl. auf der Herzogl. Delen. Biblioth. Vergl. 
Rungii Notit. p. 136. u. unt. Genealogie. 
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29 Moller, Joh. (Dr. med. + 1627), Historiae Ducum Lignicensium, — 
— — Libr. III. carm. elegiac. adornati. Glagov. 1621. 4. €. unt. Ge. 
nealogie. 

35) Grunkus, Sim. (f 1628. vgl. Rungii Miscellan. litter. spec. IV. Nr. IIL), 
Augenſcheinl. Erweiſ. b. Verwandtſch. ber H. tt Schlef. 3. Liegnig u. 
Brieg mit b... 9t. Sapfem u. f. w. Liegu. 1610. Bol. &. ebendai. 

39) Winkler, Dan. (Dr. med. + 1658), Piaftifcher Ehren : Waldt, u. f. w. 
Brieg. 1657. Bol. (üb. Verwandtſchaft.) S. ebenbaj. 

37) Grisbecius, Sim., Genealogia stirpis — — Principum Lygio-Bregen- 
sium — — carm. elegiac. exhib. Fref. 1612. 4. S. ebenbaf. 

38) Joh. Mucius a Muekendorff (t 1641), Delineatio famil. Ducalis Ligio-Bre- 
gensis ete. Thor. 1639. fol. €. ebenbaf. 

$9) Colerus, Chr. ( 1658), Panegyricus virtuti et fortun. — — familiar. 
Lygiae et Anhaltinae dicatus etc. Witteb. 1648. 4. ©. ebenbaj. 

*» Tüenus, Georg (f 1590), Ducum Monsterbergensium prosapia. (fat. 
Gedicht in Deſſelb. Poemat. libr. 8. Lips. 1597.) Bergl. Rungii No- 
tit. p. 137. 

Die übrigen befonderen Schriften über bie Genealogie der ſchleſiſchen 
Sürften |. unt. Genealogie. 





Städte. 4) *M. Eſchenloer, Peter, aus Nürnberg, 1450 Rektor der Stadt: 
fchule in Górlig, feit 1455 Stadtichreiber von Breslau u. vom Rathe da: 
felbft zur Beforgung der wichtigften Geſchäfte u. Geſandtſchaften gebraucht, 
Berfafler aller zu jener Zeit im Namen ber Stadt Bredlan an ben röm. 
Hof, an den Salfer, an Könige u. Fürften erlaffene Schreiben, er + 1481. 
Er ſchrieb 2 Werke über die Gefchichte Breslaud, bad eine in fatein. 
Sprache, dad mit der Geburt des K. Ladislaw 1439 beginnt u. mit bem 
S. 1472 endigt, u. ein zweites deutih, dad 6 Jahre weiter, nämlich bis 
3. S. 1478 incl. reiht. Das deutiche Werk ijt oon bem latelu. ſehr ver: 
fihieden, bald kürzer, bald weitläuftiger; die meiften Urkunden find hier 
weggelaffen u. nur bie wichtigften überfegt eingerüdt. Beide Autographa 
befinden fid) in der 9tfebigeriden Biblioth. a. 3Bre8fau. 3Bgl. Sam. Benj. 
Kiofe, Bon Breslau. Briefe eined Reifenden (SBre&f. 1730-84.) Bd. 1. 
Brief 1. u. Deffelb. Fortjeg. in Stenzel's Ser. rer. Siles. $5. IIL 
©. 338—343. SV. ©. Kuniſch's Einleit. 3. f. Audg. des beut(d). W., 
SO eifelb. „Peter EfchenIver u. f. Denkwürdigkeiten der St. Breslau“ 
in Perg, Archiv b. Gefelljd). f. ältere deutſch. Geſchichtsk. V. 1824. 
©. 241 fgg. u. Deffelb. Progr. „de Petro Eschenloero, antiquissimo 
rerum Vratislaviensium scriptore, ejusque commentariis. Vratislav. 1826.* 4. 
Sra. Palacky „Ans n. üb. Det. Eſchenhoers Gejd. der Stadt Breslau 
v. S. 1440—1479* in b. Monatsſchr. b. Gefellich. des vaterländ. 9Diufeunà 
in Böhmen. (Prag. 1827-29.) IL 1. ©. 225—245. II. 2. ©. 625—930. 
S. Schmidt „Zu Pet. Gídenloerà Geſch. der St. Breslau in b. 
Schleſ. Provinz. Blätt. CXXVIL 1843. ©. 38 fgg. 

„Deter Eſchenloers, Stabtichreibers zu Breslau, Geſchichten ber &tabt 
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Breslau, oder Denkwürdigkeiten feiner Zeit, vom $.1440—1479. Zum erften 
Male aus der Obid)r. Drággb. von S. &. Kunifch. 2 Bde. Breslau. 1827, 28." 
(Bd. I: 1440—1460 auf VI. u. 352 ©. — Bd. II: 1466—1479 auf 403 ©.). 


(Gídeníoerà Sabrbüder find über b. von igm bargeftellte Zeit für bie 
Geididte Breslau’s u. Schlejiend überhaupt febr wichtig; fie find 
übrigens feine fortlaufende Stadtgefchichte im engeren Sinne des Worts; 
Eid. übergeht vielmehr die kleinlichen Begebnife bes ftädtifchen Lebens 
u. berichtet ftatt defjen befto for fauiger Verhandlungen im Rath u. mit 
ber Gemeine, ſowie bie auswärtigen Angelegenheiten Breslaud wu. der 
Nachbarländer, bie Verhandlungen auf Land» u. Bürftentagen, bie mit 
benad)barten Königen u. Herren gewechſelten Briefe u. Denkſchriften, bie 
E. insgefammt wörtlih in feine Erzählung aufgenommen u. vermebt 
gel. — E. «ist die Borgänge n. Begebenheiten unter Georg Podiebrads 
egierung ald Augenzeuge u. theilweiſe fogar als Xheilnehmer an ben: 
felben, u. obwohl gegen d obiebrab parteiiſch, ift ev bod) bel aller feiner 
Einfeitigkeit überall offen u. aura u. unterläßt gelegentfid) aud) nicht, 
bie Ausichweifungen des Breölauer Poͤbels zu rigen u. zu belíagen. Der 
interefjantefte u. gelungenfte Theil feines Werks ift der, welcher bie Zeit 
von der Wahl &. erra bid zu feiner Anertennung von den Bredlauern 
am 13. gr 1460 ſchildert. In einem treuen, lebensuollen Gemälde 
fhildert &. Bier mit febfaften Farben, wie oft des Volks immer neu auf: 
eregte €eibenidjaften ber Stadt ben Unter ang bereiteten, wie ber an: 
angé einmütbig geftiftete ſchleſiſche Bund nad je em Bunbestage fchwächer 
ward u. fid) aufept ganz auflöfte, wie bie Breslauer, nach qm (ich be; 
ftanbenen Fehden, von moraliicher, nicht phyſiſcher, Kraft entblößt, indem 
ed ihnen nicht an Macht u. Luft, wohl aber an einem Borwande zu fer: 
nerem Kriege gebrad), ber Anerkennung George fih fügen mußten. — 
Was E. zu den 3. 1440—1453 berichtet, ijt beinahe alles ber bà len 
Chronik de8 Aeneas Syploin gläubig naderzählt, obwohl berje[be 
gie durchaus nicht verläß id ift; aud) bei ben 3. 1456 u. 57 [orat ibi 
., foweit Jen. Sylv. reicht, oft mit benfeben Worten. Mit bem 
Regierungdantritt bed K. Ladislaw im S. 1453 wird Eſch. Erzählung 
iftor. Quelle; auch wird erit von da an bte Darftellun Ausführ icher. 
em Eſch. allein verdanken wir die umſtaͤndliche Darſtellung jener für 
€djeflen fo intereffanten Revolutionsepoche. — Die Schreibart tft. ein; 
fad) u. natürlich, bte Darſtellung ruhig, lichtvoll u. befonnen.] 

“2, M. Ingenheymer, Georgias, Chronik v. Breslau v. J. 1555. v. 965 
an. Papierhdſchr. in Fol. auf b. Univerſit.bibl. z. Breslau, früher in b. 
Biblioth. des Mathiasſtifts z. Bredlau. Vergl. Stenzel’s Notitia etc. v. 
1821. pag. 7 fg. s. Cod. VIII. 

Kunfene der Chron.: „Hie bebt fid an bte Ghroniten bes Für: 
entbumé ber & d leiien von Anbegtnn biB auff bie yßige 

Sat Saíf mit allem Fleiß aufammengettagen." Der Verf. be 
ginnt mit b. 3.965, geht dann fofort 3. b. 3. 1102 über u. erzählt dann 

das llebrige in chronolog. Reihenfolge bie 1555. Vieles ijt von neuerer 
Hand eingefügt. — Der Berf. fpricht von fid) m. f. Chron. alfo: „Ich 
Georgtad SngenBeymer ber 7 freyen Khunften in ber Shurfürftllcen 
opera Heydelbergk genannt Promotus Magister ber geburt auß tay: 
ferlichen Lanthen der kayſerlichen Rychſtatt von Römifcer Kayferlicher 

Majeftät Poeta coronatus habe diefe Chroniken ber Schlefien u. 

fonderlih der Statt Bredla aus vielerley andern gefchriebenen Chro- 

nifen inn eyll fo vill bie Zeyt Batt fobuben dulden zufammen getragen 

w. alfo gefchrieben wu. volubracht bem 11 Tags februarii anno 1656 zu 

Freundſchaft m. Wohlgefallen des erbaren Georgen Sittuerd mitburgerd 








204 


u. Richtzieher uf der Schmidäbruden In Breslav. Bott gebe uns alle 
feine genade. Amen.*] 


9) Shronid der Ctabt Breßlau v. 800-1559 (nebft 2 Rotizen über bie 
S. 1587 u. 89). Hdſchr. in Fol. (235 Blätt.) in b. Köntgl. Biblioth. zu 
Berlin Ms. Boruss. Fol. 725. 

Die Chron., von verfchiedenen Händen gejchrieben, beftebt aud 3 ver: 
hiedenen Theilen, der 1. Thl. (254 Soliojeit.), mit dem Anfang „Nah 

Gpriito geburt 800 ijt Breflaw die Hauptftadt in Schlefien gebauet etc.“ 

reicht v. 800 bis zu Ende bed S. 1559; der 2. $5[. (84 Fol. ſeit.) v. 1105 

—1552, b. 3. Thl. (28 Fol. ſeit.) v. 965—1589. Der 2. u. 3. Ihr. find 

Dachträge qu bem 1. Thle u. ergänzen mit ihren Nachrichten vielfach Den 

1. S bf. brenb b. 1. Thl. bie é Ed 1300 nur 2 ©. bat, füllt b. 2. Thl. 

bie zu demfelben Zeitpunfte 14 ©., enthält namentf. über bie alten ſchleſ. 

Herzoge, über MC ber 1. Thl. nichts Dat, viele Notizen; weiterhin 

jebod), wo ber 1. Thl. ausführlicher wird, wird er dagegen fürzer; eigen: 

thüml. tft ibm ber "nes üb. Heintz Domnigt 1490 auf beinahe 7 S,, 

deſſen Geſchichte im 1. Thle in wenigen Zeilen abgemacht wird. Zu bem 

Sabre 1569, mit bem b. 1. Thl. fchließt, enthält b. 3. Thl. auf 11 ©. 

nod) 2 Notizen üb. Breslau aus b. S. 1587 u. 1589. — Die eigentl 

Chron. ob. hl. 1. berichtet nach ber Reihenfolge ber Jahre u. im ber 

gewöhnlichen Chronikenform, anfänglich kürzer, Ipäter audführlicher über 

alle denkwürdigen Greignifie der Stadt Breslau (Kriege der Stadt, 

Unruben in ber St., Stiftung von Klöftern, Bau v. Kirchen, üb. bie 

Bilchöfe v. Breslau, deren Wahl u. Tod, b. Wür[tentage, Ankunft v. 

Fürften, Einführung der Reformation, Münzveränderungen, Selbftmorbe, 

Morde, Hinrihtungen, allerhand Unglüdöfälle, wie Brände, Einfall v. 

Gebäuden, Berheerungen burd) Gewitter, Stürme, Ueberihwemmungen, 

üb. Theurung, bürte Sommer, falte Winter, Kometen, Wunderzeichen 

am Himmel, Diibgeburten u. dgl. m.), beichräntt fid) aber nicht allein 
anf bie Stadtgeſchichte von Breslau, fondern que auch Biel über Be. 
gebenheiten, die ganz Schlejien betrafen (3. 3B. bie Einfälle der Huffi- 
ten u. Polen), fowie aud) pin u. wieder über ſchleſiſche Herzoge u. über 

Ereigniffe and. Städte Schleftend (3. 3B. viele Seiten üb. den Sturm z. 

Deld b. 3. 1535), Böhmens, Preußens, Sachſens, Ungarns (ib. bie 

Kämpfe mit b. en) n. and. Linder. Am ausführlichften ift Die Chron. 

über die Einfälle ber Huffiten in Echleften, Die ebbe der Breslauer mit 

8. ©. Podiebrad, üb. b. Krieg be8 (S. Podiebrad mit K. Matthias, fo- 

wie üb. b. Händel zwiſchen Matthias n. Polen. Mitunter werden Grab- 

Ichriften u. einzelne Denkverſe, fowie aud) einige Aktenſtücke (Briefe, bie 

Verordnungen bed $. Matthiad in Breslau) mitgetheilt. Im 1. Thle 

finden fid) viele Marginalien, bie ben Inhalt angeben. Sm Ganzen ent: 

hält bie Chron. viele brauchbare Nachrichten.) 


4) Eined Ungenannten Chronik v. Breslau in 2 Hdfchr. auf b. Uninerfit.: 
bibl. 3. Breslau. Die eine v. 965—1605 u. mit e. Fortſetzung von einem 
Anderen bid à. S. 1625, Papierhdſchr. in Fol., früher in b. Biblioth. des 
Mathiasftifte a. Breslau, jetzt auf b. Univerfit.bibl. 3. Bredlau. (Cod. IX. 
in Stenzel's Notitia ete. v. 1821 p. 8). Der Tit. ber Chron. ift: „Im 
Nahmen ber heiligen Srepfaftigfeit Amen. Qebet fid dieſe breßliſche 
Gronica an. Waß fid) albier in Schlefien Pohlen Behmen Mehrherrn 
Ungern zuegetragen bejonberà aber in blefer Stadt Breslav von 965. 
Diefe Gbronica habe id) angefangen Ihm Streichgadem zu [dyreiben Ihm Jahr 
1599 den 20 December Gotte wolle wolle mir GIüd dahin verleyen Amen.” 
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Anfang ber Gbron.: „Ihn bem Jahr (965) ift das Konigreich Bohlen bahin 
damahls bie Schlefien gehorte zum chriftlihen Glauben beleunet worben“. 
um. |. w. Bieles ift von bem Verf. wörtlich aud Ingenheym er's Chron 
abgeichrieben. — Die 2. Hdſchr. derfelben Chron., auf Papier in Bol, 
ebenfalls auf b. Univerj.bibL à. Breslau [Cod. X. in Stenzel's Notit. v. 1821. 
p. 8) mit ber Aenderung im Git. „angefangen zu ſchreiben Ihm 1601 Jahre 
ben 14 Juli“, reicht nur bid 3. 3. 1601. 

9$) Gbron. v. Breslau, handfchriftl. in 3 Grempíaren (Cod. XL, XII. u. 
XII in Stenzel's Notitia v. 1821. pag. 8 fg.) auf b. Univerfit.bibl. a. 
Breslau. Cod. XL, Papierhdſchr. in Fol., früher in b. Biblioth. ber Frans 
güfanet 3. Dorothea 4. Breslau, enthält bie Gefchichte bis 1515 von 
Einem Berf., worauf noch eine Sortfeg. eines Andern bid 3. S. 1567 folgt. 
Am Ende diefed Bol. befindet fid) nod) die €dr.: „Diefe Htitoria fagt 
wie ed der Stadt Breslav ergangen fey unter bem Pegecii den 
König Girfifen von Podrebad.” — Cod. XII., von neuerer Hand ge 
(drieben, früher in der Bibl. des Kfofterd 3. Czarnowanz. — Cod. XIII, 
früßer in b. Biblioth. be8 Matbiasftifts 3. Breslau, u. bis z. SY. 1568 
fortgeführt, bat den Tit.: „Shrontla von allen deutſchen Kayfern 
Etlihen Königen von Ungern Behmen u. Pohlen u. allen Bresfifchen Bi: 
ſchoffen ſammt etlicher Geſchicht bie fid) in viel Landen u. fonberlich on ber 
Schleſien begeben u. zu getragen haben ab anno 801." Diefem Eremplar 
ift nod) einigeà zur Geſch. der Könige u. Kaiſer v. Deutſchl. v. Karl b. Or. 
an bid 3. 3. 965 Gehörige beigefügt. Die Gron. jelbft weicht vou ber 
eben angeführten nicht febr ab u. enthält febr Vieles, was weder Schle⸗ 
[ien nod Breslau im Mindeften betrifft. 

“) Chronik v. Breslau —1537, Papierhbichr. in Fol., früher in b. Bibl. 
des Klofterd 3. Heinrichau, jept in b. Univerf.bibl. 3. Breslau (Cod. XIV. 
in Stenzel's Notit. etc. v. 1821. pag. 9), mit b. Anfang: „Demnach ble 
Dolen Ihres Königs Boleslai curvi Suhn Wladislaum u. f. vo." 

€) Phörtneri, Pauli, u. Seb. Gutteri Ehron. o. Bredlau v. 1062 - 1664, 
Papierhdſchr. in Zol., früher im Beſitze des Kloſters a. Heinrichau, jept 
auf b. Univerf.bibl. 4. Breslau (Cod. XV. b. Stenzel a. a. O. p. 9), mit 
b. Ueberſchr.: „Hernach volgen glaubwürdig verzeichnet von Anno 965 unntzs 
1543 alle Bresliſche Bifchoffe welcher jeyn an ber Zahl 37 unngà auf dem 
Spigem ben Herrn Caspar von Loga.“ Die Chron. beginnt b. 3. 1052 
mit ben W.: „Sn dem Sahr ift Gafimir ein Mönch Ordens Clunitzensis 
genannt aus dem Klofter u. ift zu einem König zu Polen ermählt worden.” 
Am Ende ber Chron. (teben bie W.: „Hiemit ein Ende der Schleflfchen 
Ghroniten Pauli Phörtneri u. Seb. Gutteri.“ | 

45) Pol, Nikolaus (geb. 3. Breslau b. 1. Decb. 1564, be[ud)te ba8 Magda: 
(endum dafelbft, ftubirte In Wittenberg, 1594 Lehrer am Gítjabetban in 
Breslau u. augíeid) Prediger an ber St. Salvatorfirche daſelbſt, 1596 
Diakonus an ber Kirche zu St. Marla Magdalena bajelbít; $ 1632 als 
Archidiakonus u. Senior z. St. Marla Magdalena. Vgl. Kuniſch's Bor: 
rede 4. Bd. 5), Sahrbücher der Stadt Breslau. Zum erjten Male aus 
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deffen eigener Handſchrift Hröggb. von S. ©. Büſching wu. S. G. Kunifd. 
5 Bde. (200, 204, 167, 196, 243 ©.) Bredlau. 1813—18234. 4. Das 
Autographum befindet fid) in b. Biblioth. a. €t. Bernhardin in Breslau. 
Bol. Sam. Beni. Klofe, Bon Bredlan. Briefe eined Reifenden. (Breslau. 
1780 u. 84.). Bd. 1. Brief 1. S. 13—15. Rungii Miscellan. literar. spec. I. 
Nr. III. p. 16— 18. u. Notitia etc. p. 106. 


[Bd. I. reicht v. 965—1449, Bd. IL v. 1450—1516 b. 13. März, Bd. III. 
v. 1516 b. 19. April —1554, Bd. IV. v. 1555—1599, Bd. V. v. 1600— 
1622 b. 16. Sept. Anhang ©. 242 fg.: Der Einfturz ber €t. Elifabeth: 
Kirche zu Breslau im S. 1649. Aus Martin Koblig Chronik v. Fran: 
tenítein. — Pol's Jahrbücher liefern nad) der Reihenfolge der Sabre 
nicht bloß die Geſchichte der Stadt Breslau v. 965—1622 einfchl., fen 
dern aud) die Seid. von Schleften überhaupt für ble angegebene Zeit, 
enthalten neben vielem Unbedentenden u. Gerin fhgigen aud) viele in. 
teteffante, bie Sitten, Sent: u. Handlungoweiſe der Vorzeit charakteriſi 
rende Nachrichten u. find für bie Gejdjidte von Schleſien im Allgemei: 
nen eine nicht unwichtige, für bie der Stadt Breslau aber eine febr 
wichtige Quelle. — P. beginnt mit ber Geld. ber poln. Gerzoge im 
S. 965 u. ſchließt bie ber fchlefiichen Herzoge daran an, indem er bei 
den betreffenden Jahren bie über Bredlan u. andere Städte Schlefiens 
n. der Laufig überlieferten Vor rU einfügt. Jemehr er fid) feiner 
eigenen Zeit nähert, belto auefü rlicher u. reichhaltiger wird die Erzäh⸗ 
lung, befonberó die der Vorkomniffe u. Begebenheiten Breslaud, u. 
befto mehr tritt Breslau in ben Vordergrund, namentf. felt der Mitte 
des 16. Jahrhund. (b. i. im 4. u. 5. Buche); am ausführlichiten wird fie 
über die [epten 22 Jahre (b. t. v. 1600—1622), deren Darftellung ben 
anzen 5. Bd. (241 ©.) füllt, alfo weit mehr Raum einnimmt, ale frü- 
je bie einer noch mehr als einmal fo langen Zeit. Die Nadrihten in: 
ichtlich Breſlaus aber betreffen ben egierungkantritt er Denier 
v. Breslau, (piter den der Sj berregenten v. Schlefien überhaupt, ihre 
Permählung, nineenpeit in Bredlan u. die ihnen bajen geleiftete Qul. 
bigumg endlich ihren Tod, öfterd mit Hinzufügung einer furgen. GBarat 
teriftit; ferner den Regierungsantritt ber Tandeshauptleute v. Schiefien, 
den der bp v. SBreéfau u. ihren Tod, fowie ben Amtsantritt der 
Rathsherren, Geiftlichen u. Lehrer, bie Sebben u. Kriege der Breslauer 
theils mit anderen Städten, theil$ mit Fürſten (bejonberó ausführlich bie 
mit K. ©. Podiebrad), bie wiederholten Unruhen u. Streitigleiten zwi⸗ 
iden Volk u. Rath in Bredlau, bie Verleihung v. Privilegien an 9Breé: 
lau, den Tod aller auch nur einigermaßen für Breslau ik en Männcr, 
bie Gründung vou Klöftern, Kirchen u. Hospitälern, bie Verbreitung ber 
Reformation, allerhand Bauten, Münzveränderungen, Feitlichleiten, die 
wiederholte Vertreibung der Suben, Morde, Gelbftmorbe Diebftähle, 
Hinrichtungen, Stäupungen, Dribgeburten Feuersbrünſte, fatte Winter, 
dürre Sommer, Hagelſchlag, ba8 Erſcheinen v. Henfchreden, Ueberſchwem⸗ 
mungen, Berheerungen burd) Stürne u. Gewitter, Kometen, allerhand 
Wunderzeihen am Himmel, Bet, Theurung, Qungerénotb, bie Preile 
ber Lebensmittel, die Zahl ber in jedem Sabre Gebornen u. Geftorbenen, 
die Wirkſamkeit des Teufels u. böfer Geifter (5b. 2. €. 189. Bd. 3. 
©. 88 fg. 113 fg.) u. dgl. m. Obwohl aber bie Erzählung biefer u. 
übnfider, Breslau allein angebenber Begebniffe, alío bie eigentliche 
Stadtgefhichte von Breslau, Den Hauptinbatt namentlich der 2 legten 
Bände bildet, jo wird ai nebenbei aud) über bie fchlef. Herzoge, fowie 
über gleichzeitige Vorkomniſſe in andern Städten Schleflend u. der Laufig, 
endlich, befonders im legten Bde, aud) ziemlich ausführlich über bie ganz 
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Schieflen betreffenden Greigniffe (üb. ben ben Schlefiern 1609 vettiebenen 
Majettätsbrief, b. "iain b. Gonfbberation mit b. evangel. Ständen 
— Maͤhrens qw. D. aufig I618, die Anerkennung des Kurfürft. v. 
b. Pfalz als Oberherrn, den Einfall der Sofafen in Schlefien 1619 u. 
deren barbariſches Haufen, endlich bie Unterwerfung unter K. Ferdinand IL, 
unter Aufährung der betreffenden Aktenſtücke) berichtet. Auch wird bier 
u. ba wichtiger Creigniffe anderer Länder, ſowol Deutichlands (namentt. 
Böhmens (3. B. üb. bie VBeranlaffung der Unruhen in B. 1618, die Gc: 
waltthat gegen Martini u. Slawatä u. ben Ausbruch des 30jähr. Krie- 
ges], Mährene, Brandenburgs, Preufend), ald aud) and. Länder Euro: 
pas (befond. üb, bie Kriege in Ungarn demus ausführlich) gerait. 
Beſonders ausführlich werben erzählt: die Einfälle bet Qut en in Schle: 
fien (98b. 1); ber Bürgeraufruhr in Breslau 1418 (Bd. t. S. 158—164); 
die Fehde en den Breslauern un. G. Podiebrad (Bd. 2. &. 15—38); 
die Alten üb. Heinz Domnik 1490 (3b. 2. ©. 148—158); der Auszug 
der SBernfarbiner 1522 aus dem Berichte des Probfted Frz Qanijd) (Br. 3. 
©. 15—25); der Einzug des Erzherz. Marimiltan in Bresl. 1563 w. f. 
Aufenthalt dal. (Bd. 4. &. 29— 36); ber Aufenthalt des K. Rudolph iu 
Brei. 1577 (Bd. 4. ©. 85—89); ber Pitſchniſche Krieg 1588 (Br. 4. 
©. 135—147); bie Vertreibung ber Sominifaner aus Bredl. 1608 (Bd. 5. 
©. 65—73); die furdjtbare Verheerung burd) bie Sagbad) 1608 (9b. 5. 
©. 49—60): der Einzug be8 8. — in Bresl. 1611 u. f. Aufent⸗ 
part baf. (Bb. 5. ©. 94—107); b. Aufenthalt Friedrichs v. b. Pfalz in 

t. 1620 (BP. 5. €. 186—202). 9(udj über ble Verbeitung der Refor: 
mation in Bredlan. u. in Schlefien überhaupt finden fid) mandje nicht un: 
wichtige Nachrichten. In Angabe der Zeit, iſt P. febr genau; fchon feit 
Mitte des 15. Jahrh. wird neben dem betreffenden Sahre aud) der Mo: 
natétag angegeben. Auch führt P. ziemlich viele Aftenftüde (Briefe des 
K. Ladislaud 1456, des Papites Pius 1459, des K. Matthiad 1468, des 
Erzberz. Matthias 1608 , bed &. Ferdinand II. 1620; Berichte des Breslauer 
Raihs 1457, 1526 u. 27; 1 Ape Bd. 2. ©. 142 Be des Ambr. 
Moibani Deklaration an den Biſchof v. Bresl. 1538; b. Mandat des 
Biſchofs Sobanneà 1604; b. Friedensurk. zw. 8. os it. Wladislaus 
1478; b. Fürftentagsbeſchluß in Brest. 1619; b. Conföderationsakte zw. 
Shiefien, Böhmen, ren u. Caufig 1619 in 33b. 5. €. 168—170; 
b. Beichwerden b. evangel. Stände 1619 ebd. ©. 170—174; Deklaration 
ber Urfachen, weshalb K. Ferdinand i jelbft beà Thronrechtes in 
Böhmen, Schleſten u. f. w. veríuftig gemacht babe. 3Bb. 5. ©. 176 —179; 
bie Eide der Defenforen u. Aebte ebd. ©. 182—184) wörtlid an, außer: 
bem fin u. wieder Grabfchriften von Herzogen u. Bilchöfen,, mebere tle: 
ber, mehrere Infchriften (von Steinen, Gloden, aus b. Thurmknopfe), 
endlich einzelne Stellen aus hoſchriftl. Chroniken. — Mit b. 16. Sept. 
1622 bredyen bie Zahrbücher plötzlich u. ohne eigentlichen Schluß ab; 
die Grenel des 30jähr. Krieges, den P. ned js pur mit erlebte, 
fat er nidjt mehr befchrieben. — Die ganze ältere Geſchichte Schlefieng 
u. Bredlaus bis au feiner Zeit bat Sj. mit unermüdlichem Fleiße aud. Al: 
teren Handfchriften u. Zeitbüchern zufammengetragen, obne biefelben je: 
bod, mit Ausnahme von ein paar Källen, bejonberd nam at zu machen; 
über bie Zeit von 1580—1622 (aljo in bem arten Theile des 4. 3Bbó 
u. im ganzen 5. Bde) berichtet P. ald Zeitgenoffe u. theilweiſe fogar ale 
Augenzeuge u. zeigt fid) überall febr genau, zunerläßig u. glaubmürbig. 
— Pol's Zahrbücer wurden von Sob. Heinr. Gunvrab, Schickfus 
u. Henel viel benugt.] 


#) Pol, Nic., (f 1632), Hemerologion Silesiacum Vratislaviense, Tagebuch 
allerley fürnehmer, nahmbaftiger, gedenckwürdiger Hiftorien, fo fürnehmlich 
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in Breslau der Hauptftabt, auch fonft etlichen anber Orten im Sürften: 
tum Schleſien fid) begeben, auf gewiffe Tage, Monate u. Jahre aus 
vielen alten u. neuen gefchriebenen u. gedruften Chroniken etc. ordentlich 
geftellet. Leipzig. 1612. Fol. Auf der Bernhardiner Bibliotb. zu Breslau 
befindet fid) ein mit Papier durchfchoffenes Exemplar, in das P. eigenhän- 
bige Zuſätze gefchrieben bat, bie mehr, ald das Gebrudte ausmachen. Bol. 
Rungii Notitia etc. p. 101. 

[Da$ Hemerolog. Siles. ift aus Pol’! Jahrbũchern gezogen.) 

V) Die Bunzlauifche Chronika von Magifter Fridericum Hostenium, 
Pfarrer, aud) etwas von Sagan u. Slogan. Handfchr. in Fol, im 
Defip ded Hrn Gabebed auf Schobergrunt. 

5) Koblitz, Martini, Nathöheren, Senatore et consule Francosteinense An- 
nales Francosteinenses ab anno 1000 usque ad d. IX. Oct. 1654. 
9. 3. 1655. Handſchr. Dad Autographum im Archive zu Sranfenftein; 
1 Abfchrift auf Papier in Fol. (Cod. XXV. tn Stenzel's Notitia etc. 
v. 1822. p. 3.), in der jebod) v. S. 304—470 Biel fehlt, auf b. Univerf.: 
bibl. 3. Breslau. Ein 2. Gremplar, 1756 aud bem Autographon abge[drie 
ben, Papierhandſchr. in Fol., einft im Befige des St. Bincenzllofterd zu 
Breslau, jept ebenfalld in b. Univerfit.bibl. 3. Breslau (Cod. XXVI. b. 
Stenzel a. a. D.). — Auszüge daraus in: Pol's Jahrbüch. Hröggb. v. 
Büſching u. Kuniſch 9b. 5. €. 242 fg. („Der Einfturz der Elifabeth- 
Kirche zu Bredlau im Sabre 1649") u. in Hoffmann’d Monatsfchr. ven 
u. für Schleflen. 1829. ©. 410—412. 520 fg. Vergl. Schleſ. Prov. BL 
(84. Bd.) 1826. 2. Bd. ©. 430-437. 

Die Ghron. des Kobl. ift für die Gefchichte des 30jähr. Krieges in Schle: 

en wichtig.] 

51) G [ager Chronik (ber Anfang bi8 3. Cap. 4. p. 9 fehlt). Am Schluß ber 
Ehron. folgt: ,Belfag zu ber Glatziſchen Chronik, welder aus unter: 
ſchiedlichen Qanb[djriften gezogen, — 1725." Papierhandichr. in Bol. 
(Cod. XXVII. in Stenzel's Notit. v. 1822. p. 3) in b. Univerfit.bibL ;. 
Dredlan. 

33) 9teiBer Chronik ». 1482—1570. Papierhhichr. in 4.; früher im SBefibe 
der Kreutzherren in Neiße, jegt in b. Univerf.bibl. 3. Breslau (Cod. XXXII. 
in Stenzel's Notit. v. 1822. p. 4. 

DInfang: »In die S. Antonii obiit reverendissimus dominus Rudolphas 
episcopus Vratislaviensis.* Schluß: „Ich babe ees jtehen, weiß aber 
nicht gründlich, wie lang e8 ift, Daß Tolches geichehen.” Bon 1490—1570 

bedient (id) der Verf. ber Mutterfprache.] 

9) Papierhandichr. in 4. (Cod. XXX. in Stenzel's Notit. libror. mscptor. 
histor. Silesiac. spectant., quos servat biblioth. acad. Vratislav. v. 1832. 
p- 3 fg.), früher im Befige ber Auguftiner 3. Sagan, jept in b. Univerfit.- 
bibl. à. Bredlau, fign. IV. 49. 141. Darin: (Esaias Fiebing) „Ertract 
ber Antiquitäten diefer Stadt Sagan. Bon Urfprung u. erfier Cr: 
bauung, aud) woher fie apgentíid) diefen Nahmen erlangt u. befommen. 
Item von Sortpflanz- u. Bawunge biefer Stadt, mer, von ben alten heit: 
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nifchen,, pollnifdjen , böhmischen u. tentfchen 9tegenten mit wenig eingefprengt- 
u. bewehrte Hiftorien von 900 Safren anbero beichehen undt fid) zu getra: 
gen.” (Bon ben früfften Zeiten bis 3. 28. Cul. 1615. Anfang: „Cicero 
der fürtreffliche Römer n. f. w.“ Schluß: „Alfo findt in diefem Buche bie 
obenangezeigten 900 Fahre undt darüber etliche Saganifche Hiftorien vollen: 
bel undt hat fie aufgelegt Esaias Fiebing im Pardye wonbaft.^). Dar: 
auf folgt eine Abhandl. mit b. Anf.: „Praefatio Dieturus de violentia et 
oppressione, qua gravitate monasterium Saganense instinctu et sollici- 
tudine civium Brandenburgici consiliarii afflixerunt (anno 1556).^ (Schluß: 
quid iniquius postulaverit nihil ipsum relaturum.“). — (inige Proben 
aud tiefer &aganet Chronik in Büſching's Srudftüden einer Ge: 
ihäftsreife burd) Schlefien (Breslau. 1813.) €..120 fgg. u. in Qoffmann'é 
Monatsfchrift von u. für Schleſien (1829.) S. 696—704. Benupt ward bie 
Gfrou. aud) von Worbs in f. Geſch. des Herzogth. Sagan. Züllichau. 1795. 
Fieb. Hat fidjerfid) bie Greigniffe in ber letzten Hälfte be8. 16ten u. zu An» 
fange Des 17. Jahrhund. miterlebt u. verdient demnach für Diefe Zeit allen 
Gíauben. Rah Worbs (Geh. der evang. Kirchen im Zürftenth. Sagan 
©. 18) benupte F. bie Chron. be8 Gagan. Diaconus Michael GtelBner, 
„welcher zuerſt eine Chronik von Sagan ſchrieb.“ 

>” ,Schweidnige Ehronicon in welder € dwelbnige u. Bredlavifche 
Acta vornemblich, Darneben aber viel ander denkwürdige Geſchichte Silesiae 
erzählt werden.“ 2 ziemlich ftarfe Bde in Fol., handichriftl. auf b. lini: 
verfit.bibf. 3. Breslau. Vgl. Stenzel’s Notit. libror. msptor. histor. Siles. 
spectant., quos servat. bibl. academ.  Vratisl. 1821. pag. 10. s. Cod. XX. 
— &8 fcheint dies dieſelbe hoſchriftl. Schweidnitzer Chronik zu fein, 
aus der in Qoffmann'à Monatöfchr. von u. für Schleften. 1829. ©. 246 fgg. 
Auszüge mitgetheilt werden. Diefelbe — heißt ed a. a. O. — fign. IV. fol. 140. 
auf b. Univerfit.bibl, a. Breslau, geht bis 3. 3. 1623 u. ſcheint zu Anfange 
dieſes Safrbunb. verfaßt zu fein. Der Echreiber oder vielmehr die Schrei: 
ber, denn eó waren mebere Hände daran thätig, haben Alles, waà fie für 
bemerkenswerth bielten, unter ben einzelnen Monatötagen aufgezeichnet alle 
Sabre Binburdj... Der Hauptwerth diefer Gron. befteht in ausführlicher 
Erzählung politifcher Ereigniffe des Fürſtenihums Shweidnig, merfwür: 
diger Criminal Progefie u. vieler Veränderungen im Schweidn. Schul: u. 
Kirhenwefen. Sie enthält neben weitläuftigen Berichten über wichtige 
Staats⸗ u. Kirchenangelegenheiten auch einzelne Züge, welche ein deutliches 
Bild von dem Leben n. Treiben unferer Vorfahren geben. 





B. Fremde Geſchichtſchreiber. 


Römiſche u. griechiſche Schriftſteller (über die allerälteſte Zeit) Bergl. 
Runge, Notitia Historicor. etc. Sect. I. C. I. $. 1. p. 1—3. 

2) Strabo (ſ. oben ©. 46. Nr. 65). — 5”) Claud. Ptolemaeus (j. €. 47. Nr. 68). 
— 5*5) Corn. Tacitus (|. oben ©. 47. Nr. 67). — **) Tabula Peutingeriana 
(ans b. 2. Hälfte beà 4. Jahrhund.) denuo collecta, emendata et nova 
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Cr. Mannerti introductione instructa. Leips. 1894. fol. (Der Theil ter 
Deutinger. Karte, ber Schlefien enthält, herausgeg. v. Br. Kruſe.) 
©, Jornandes ob. Jordanes (Gothe um 550) de Getharum s. Gothorum origine. 
Edid. Joh. Garetius. Rouen. 1879. fol, Venet. 1729. fol. u. in Mura- 
tori's Ber. rer. Italicar, Th. I. Bd. I. p. 180—221 (and b. Benetian. Ausg. 
mit ben Ledarten der Ambrofianifchen Hdfchr. abgebrudt). Bol. Adelung'e 

Directorium b. Quellen b. Süd⸗Sächſ. Geſch. 3. S. 552. ©. 7 fg. 


[J. madyte aus Cassiodor's feitbem verloren pe angenen Geichichte ber Gotbeu 
einen Audzug, hält aber bie thraziichen ethen u. Die germanen. Gotben 
für ein u. — 3*— Volk, erwähnt jedoch zuerft der Slaven an ber Weichiel.) 


Die Geſchichtſchreiber über Deutſchland. Vgl. Rungii Notit. histor. 
gentis Siles. Sect. I. Cap. I. pag. 5—20. 


9!) Descriptio civitatum et regionum ad septentrionalem plagam Danubii 
(aufgefunben im Klofter St. Gmmeran zu Regenöburg) in Boczek's Codex 
diplomat. Moraviae BD, 1. p. 67. Nr. 93., Hormayr'd Archiv f. öfterreid. 
Geſch. 1827. ©. 282. Nr. 49 u. 93 aud einer Qanb[dor. 4. 9Ründen, Her: 
mayr's Herzog Quitbo[b 1831. 4. ©. 23, G. W. v. Raumer's Regest: 
Histor. Brandenburg. ©. 100. Nr. 535. Bergl Gieſebrecht, Wendiſche 
Gefdjidjten. Bd. 3. €. 290. 


[Gin Verzeichniß flavifcher Völker, aus verichiedenartigen Beftandtheilen 
beftehend; ein Theil ijt vot 894, ein anderer 35. nad) 894 gefchrieben. 
Nach G. W. v. Raumer war ber Berfafl. in Sachen zu Haufe. — In 
diefem Verzeichn. wird aud) „Sleeanzane“ b. t. Schlefien erwähnt.) 


*t) Urstisii Scriptor. rer. Germ. (j. oben ©. 48. Nr. 76) 38b. L p. 475—551: 
Radewici eccles. Frising. canon. de gestis Friderici I. continuatae ad 
Ottonem historiae libri duo (vgl. 1—5). 

68) Leibn., Access. histor. (f. oben ©. 50. Nr. 80) 388b. I. Nr. I. p. 3—315: 
Chronographus Saxo. gf. a. a. O. u. Adelung’s Directorium t. 
Duellen b. Süd⸗-⸗Sächſ. Geld. 3. 3. 1188. ©. 95. 

%) Eocard, Corp. histor. med. aev. Bd. I. Nr. XIX. Chronic. Lüneburgieum 
(vgl. pag. 1409 fg.). ©. oben ©. 62. Nr. 82. 

55 Perts, Mon. Germ. histor. 

(Bb. V. p. 22—116: Annal. Hildesheimenses. (vergl. oben ©. 541. 
ibid. p. 738—871: "Thietmari episc. Merseburg. (t 1018) chronieon. 
(Ueberl. v. M. Laurent. Berl. 1848. Bergl. oben ©. 55. Runge 
a. a. O. p. 8. $. 6. u. Adelung's Directorium b. Süd: Sädf. Geld. 
à. 1018. ©. 54—57. — Th. erwähnt 3. S. 1017 zuerſt eine$ „pagus 
Silensis“ Bch. 7. Kap. 44. [vergl. Bch. 6. Kp. 38) u. der Stadt „Wor- 
tizlava^ (b. t. Breslau] ebd. Kap. 47, fowie einiger and. Städte in 
Schleſien [3. 8. Glagua b. i. Glogau] u. 3. 3. 1000 des erften Biſchofs 

„Johannes Wortislaviensis“, ber in Dlugossi Berzeichniffe der fchlef. Bi: 
{chöfe fehlt.) — Bd. VIII. p. 553—777: Annalista Saxo v. 741—1139 
(vgl. oben ©. 56 u. Adelung's Director. Nr. 229. S. 81. — Gr erwähnt 
3. S. 1017 des pagus Silensis u. ber Städte Glogovia u. Nemzi bari.) — — 
Bd. XI. p. 31—132: *Cosmae Prag. chron. Boemoram (vgl. obeu S.57 
a. Adelung's Directorium 3. S. 1125. ©. 79).] 
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*) Hoffmann, Scr. rer. Lusatie. 9b. I. Nr. 1. p. 3—98: Chronicon Pega- 
viense ©. b. Lauſfitz Nr. 2. 
*) Scriptt. rer. Lusatic. Samml. Ober: u. Niederlaufiß. Gefchichtichr. etc. 
€. unt. Lauſitz Nr. 3. 

(8b. I: Nr. V. Martin v. Bolkenhain (um 1440), Bon b. Huffiten- 
friegen in Schlefien u. in b. MP v. 14265—43. (Bergl. Geyber 
„Mart. v. Soí(fenbain über bie Züge der Huffiten in Schleſien u. 
den benachbarten Rändern v. 1426—1444" in b. Schleſiſch. Provin: 
ztalbi. CXIV. 1841. ©. 397. 502, ble Borrede in b. Scr. rer. Lus. 
S. XXIV—XXVI. u. unt. Zaufiß Nr. 3. Bd. 1. Nr. V.) €. 304—373. — 
Bd. IH: M. Joh. Hasse (um 1540), Görliger Rathsannalen v. 1609— 
1590 (mit Nachrichten zur (eid. Schlefiens).) 

9) Menceken, Scr. rer. Germ. etc. 
[S8b. I. p. 1074—1288: Ebberhart Windecke, Geſch. Kaifer Gieg: 
munbé (Bgl. oben €. 65 u. Adelung’s Directorium ©. 205. — Darin 
Nachrichten üb. den Einfall b. Huffiten in Schleften u. ble Eroberung 
von Bun. . — Bd. II: Pulkava's böhm (ce Chron. (p. 1717 ein 
nicht unwichtiger Bericht üb. den Einfall der Deongolen in Schl. 1241. 
Bol oit Pulkava's abweichenden Bericht bel Dobner III.) p. 1617 
-—17'0. 


5 Ludewig, J. Pt. de, Reliquiae manuscriptorum omnis aevi diplomatum 
ac monumentorum (12 Bde. Frf. Lps. 1720—41) 33b. IX: L. D. P. de K., 
Chronicon Bohemiae v. S. 1467 (in 105 Kap. von ben älteften Zeiten 
bi8 1329; mit Nachrichten zur Geſch. v. Schlefien. Vgl. ble Vorrebe v. 
Ludw.) p. 128—383. 

(G8 ift Died eined Ungenanuten, vielleicht Przibik v. Klenowa Audzug 
aud bem Pulkawa, mit Weglafun vend was bie Mark Brandenburg 
betrifft, aber oft mit Berfälihung Ger eitbeftimmung. Ganz verjchieden 
davon ijt das Chronicon Bohemiae in Mencken's Scr. rer. Germ. 3b. 3 


. 1617—1770. Vgl. Adelung’s Director. b. Sũd⸗Sächſ. Gefd. Nr. 494. 
5. 159 u. Nr. 579. ©. 173.) 


Die döhmiſchen Geſchichtſchreiber. S. Gryphii Apparat. s. Diss, isagog. 
de scriptor. histor. saec. XVII. illustrant. (Lips. 1710.) C. 11. p. 19. — 
Menken's Bibliothek (Reipz. 1723. 27.) p. 270 fg. — Struve et Buder, 
Biblioth. historic. (Jen. 1740.) C. 19. 8. 1-4. p. 1058—1064. — Rode: 
jang v. Iſecern, Hiftor. u. geograph. Beichreib. des Königr. Böhmen, 
Grft. $9. (Sranff. u. Leipz. 1746. 4.) Kap. 6. $. 14. ©. 155—169. — 
Rungii Notit, hist. gent. Siles. Sect. I. Cap. III. p. 40—69. — "513. pa: 
lady, Würdigung der alten böhmiſchen Geſchichtſchreiber. Prag. 1830. 
(eine gute Beurtheilung ber böhmiichen Werke) — Die Sammlungen bet 
poͤhmiſchen Gefdidtidreiber f. bet MR. Brandenburg. S. 60. Nr. 87—89. 

7» Debner, Gelas., Monum. Boemiae histor. Bd. III: Pulkawae (t 1380) 
chronic. Bohem. (hier zuerft rein u. volíftánbig) p. 93—291. (vgl. 3. 1241 
pag. 217 üb. ben Einfall ber Mongolen, wbbít in Palacky's „Der Mon- 
gofen Einfall im S. 1241." &. 392 in b. Abhandl. b. 8. Böhm, Geſellſch. 
b. Wiſſ. 5. Folge. 2. Bd. 1843. Vgl. mit diefem Berichte Pullawa's feine 
davon abweichende Erzählung über diefen Mongoleneiufall b. Mencken 
III, 1717, wbhlt bei Palacky a. a. D. ©. 391 fg. — Pulk. pflegte jeine 
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Berichte and Älteren Aufzeichnungen auf ſehr nüchterne Weiſe zu Tchöpfen. 
Bol. Adelung's Directorium b. Onellen b. Sũd⸗Sächſ. Geſch. 4. S. 1374 
©. 177 fg.) 

7) Scriptt. rer. Bohemicar. v. Pelzel, Dobrowsky u. Palacky. 
Bol. oben ©. 60 fg. Nr. 89. 

(85. I: Cosmae rn (Domdechant bei St. Beit in Prag; t 1125; 
der erfte böhmiſche &eichichtichreiber) Chronicon Bohemorum — 1125 
(aud in Mencken's Scr. rer. Germ. 339b. I. p. 1968—2132. Bd. III. 
. 1771—1800. u. in Pertz Mon. ®d. XI. p. 31—132. Bol. Adelung's 
Directorium b. Süd⸗Sächſ. Geld. €. 79. Data dy, Würdigung u. f. w. 
©. 1—35. u. ble Praefat. 3. b. Scr. rer. Bohem. p. VII— I. — Die 
Chron., begonnen um 1120, vollendet 1125, nicht lange vor C. Tote; 
üb. bie Zeit v. 894—1038 in annaliftifcher Form nad) Eagen, idrift: 
lichen Aufzeicnun en u. Gbroniften, ki Geſchichtſchreibern, wie Re: 

ino u. €.; üb. bie [epten 80 Sabre tbeild aus Autopfie, tbei(à nad) 
Ben Berichten glaubwürdiger Augenzeugen.) p. 1—282. Cosmae Conti- 
nuatores (bejonb. b. 2te 3. 1241) Canonici Pragenses; tertius 
Monach. Sazaviensis (1126—1283) p. 285—471. — $8». II: Fran- 
cisci (t 1362) Chron. Pragense (—1342) p. 1—196. Benessii de 
Weitmil (aus dem adlichen Geſchlechte dieſes Stammes, Domherr auf 
dem Schloſſe zu Praß u. bei Carl IV., an deſſen Hofe er erzogen worden 
war u. welchen er auf feinen meiften Reifen begleitete, in großem Anfehn) 
Chronicon ecclesiae Pragensis 1283— 1374. ad Chron., ba anfangend, 
wo ber 3. Zortjeger des Cosmas aufhört, beiteht aus 4 Büchern; 356.1 
u. 2 find meift aus b. Franciscus u. b. Chron. Aulae Regiae edet, 
bod) oft mit Zuſätzen u. Berbelferumgen ; 38d. 4 enthält Carl's IV. Leben 
u. Geld). v. 1346 an u. erzählt bie Begebenheiten umftändlidy u. genau, 
Pieles fogar aus bem eigenen Munde des Kaiſers. Vergl. die Einleit. 

.XV— IV. u. Adelung's Director. b. Süd⸗Sächſ. Geld. Nr. 579. 
€. 39 p. 199—424. Chronic. Bohemic. Anonymi. 1383— 1432. p. 449 
—487. 

7Ó) Sylvius, Aeneas (ald Papft Pius II.; 4 1464), de Bohemorum origine 
et gestis (—1458). Fref. 1687. u. in |. Werten Basileae. 1571. fol.; mit 
Dubravius ib. 1575. fol.; b. Freher (i. oben ©. 60. Nr. 87), u. wit 
Dubrav. Frcf. 1687. 

78) Dubravius, Fr., (Bifchof zu Olmüß; t 1553. Vgl. bie vita vor Deſſelben 
böhm. Geld. Thuanus, Histor. sui tempor. Lib. 12. ad a. 1553), Hi- 
storia Bohomica (—1527) a cl. V. Thom. Jordano, Medico, Genealogia- 
rum, Episcoporum, Regum, Ducum Catalogis ornata, et necessariis An- 
notationibus illustrata. Cui in fine adiecta Aenae Sylvii Cardin. de 
Bohemorum origine ac gestis historia. (Basel. 1575. fol. Fref. 1601. fol) 
Francof. 1687. — aud) in Freher's Scriptor. rer. Bohemicar. 

") Hagek, Wenceslai, a Liboczan (Sanonifuà in Prag; t 1553) annales 
Bohemorum. (—1526) Edit. Gelas. Dobner. 6 Bde. (Prag. 1596. Nürnb. 
1697. fol) Prag. 1763—83. 4. Ind Deutfche übet]. v. Sob. Sandel. 
Prag. 1596. Fol. u. Leipz. 1718. Fol. 

75) Boreckius, Martin. (Dr. med. in Breölau um 1587), Böhmifche Chronica 
(—1577). 2 Thle. Wittenb. 1587. Bol. 

76) Candidi, Pantal., Bohemiades s. de Ducibus Bohemiae Lib. III. et de 
Regibus Bohemic. Lib. V. Argent. 1587. 4. 
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7 Lupaeii, Procopii, rerum Bohemicar. Ephemeris s. Kalendarium Hi- 
storicum. Pragae. 1588. 

7) M. Stranskii, Pauli, de Republica Bojema. Lugd. B. 1633. 1643. 
Norib. 1713. 12. (in Cap. 7. fib. Schleſien.) 

79) *Balbinus, Bohusl., (Sejuit, Profefl. in Prag; t 1699). Vgl. Struvio- 
Buderianae Bibl. Hist. Cap. 19. $. 1. p. 1058 fg. Menken a. a. O. 
p. 161, Gryphius a. a. O. p. 170. Rungii Notit. hist. gent. Siles. 
p. 42—44. — a. Epitome historica rerum Bohemicar. Libr. VII. (b. 1. 
Geſch. Böhmens bis auf Werbinanb IL). Pragae 1677. fol. — b. Miscel- 
lanea Historica Regni Bohemiae. 4 Voll. Decadis I. Lib. I—VIII. 
Decad. II. Lib. L IL) Pragae. 1679— 1688. fol. 

Decad. I. Lib. III. Topographicus et Chorographicus. Pragae. 1681. fol. 
(angefügt eine kurze Beicsreib. ber Guf$ © laß u. von € chleſien). 
ib. IV. Hagiographicus s. Bohemia sancta. Prag. 1682. fol. (darin aud) 
bie Heiligen Schlefiens). Lib. VII. Regalis s. de Ducibus ac Regibus 
Bohemiae. Pragae. 1687. fol. Lib. VIII. Epistolaris, befjem Vol. I. 
Pars. III. bie litterae publicae de Silesia enthält. Prag. 1688. fol. — 
Decad. II. Lib. II. Tabularium Bohemo - Genealogicum. P. I. u. II. 
Pragae. 1687. 88. fol. (darin Stammtafeln der fchlef. Herzoge).] 

0) Crugerius, Georg (f 1671), Sacri pulveres, s. Memoriae regni Bohemiae 
et conjunctarum Provinciarum Moraviae et Silesiae. (Darin in jedem 
Monate nad) b. Tagen bie Geburt b. Sürften, Krönung bet Könige, Grün: 
bung bet Klöfter, Leben ber Qelfigeu, Tod berühmter Männer, bemerkens⸗ 
werthe Kriege u. 9L) Januar. et Februar. Litomislii. 1664. 4. Martius, 
Aprilis, Majus. ibid. 1668. 4. Junius, Julius, August., Septemb., Octob. 
Pragae. 1668. 4. Bgl. Rungii Notit. hist. gent. Siles. p. 50 fg. 

st) Melchior Goldast ab Heimensfeld (f 1635), 1. Commentarii de regni Bohe- 
miae incorporatarumque Provinciarum Juribus ao Privilegiis in Lib. VI. 
divisi. Frcf. a. M. 1627. 4. 2. Consultatio de officio Electoris Bohemiae, 
Jureque in Conventibus 8. R. J. Electorum, cum Appendice Documentor. 
lat. Fref. 1627. 4. 3. Collect. varior. Consiliorum de Jure et Successione 
hereditaria Sereniss. familiae Austriacae in Hungaria et Bohemia. ibid. 
1627. 4. — alle 3 zujammen berausgg. v. Jo. Herm. Sch minkius. 
Fref. a. M. 1719. fol. 3Bgf. Rungii Notit. p. 44 fg. 


Andere Geíditdtídr. Deutſchlands. 9* Wandalia Alberti Krants 
(+ 1517). Colon. 1519. fol. u. Sft. Vgl. oben ©. 68. Nr. 102. 

(Darin nur ein paar Notizen über Schlejien, befond. üb. Breslau, 
à. 9. Bch. 1. Kp. 20. Bch. 10. Kp. 28. u. a.) 

Sommer[de Geichichtäfchr. 59 Cramer's, Dan., Ponmer. Kirchen Chro⸗ 
nicon u. f. w. Vgl. oben ©. 247—251. Nr. 67. (vgl. Och. 2. €. 149. fib. 
den Plan der Breölauer, in Bredl. eine Univerfität zu gründen; Bd. 4. 
©. 161. üb. den Aufftand in Breslau gegen die Mönche). 

* Die Gejdidtidr. üb. Defterreih. Rauch, Adr., Rer. Austriacar. scri- 
ptores etc. 3 Bde. Vindob. 1793, 94. 4. 


[®0. I: Nr. I. Chronicon Garstense (b. i. Chronik bed Klofterd Garften 
in Defterr.) o. 953—1258 (vgl. p. 31. üb. b. Einfall b. Mongolen 1241, 
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wbbit. 5. — a. O. €. 384). Nr. II. Chronic. Claustroneo- 
rrt e hron. v. Klofterneuburg) v. 953—1347 (vgl. 3. 1242 

S b. Einfall b. Mongolen, binfit(. & dfe jiend wichtiger, 
HT . hron. Garst., wbbít in Pez Ser. rer. Austriac. I, 459 u. b. Pa: 
[ady a. a. O. ©. 385). Nr. III. Anonymi Austrii Chronicon rhytmi- 
cum v. 1190—1269 (vgl. p. 144 iib. b. Einfall b. Mongolen). 





55) Lucã, Wr., Des Heil. on. Reichs Uhr:alter Fürften-Saal, Auf 
weldem bie von vielen Seculis Ber, biß auf unfere Zeiten, abgeftorbenen 
Hoch⸗Fürſtliche Geſchlechter, nad) derer allerſeits volllommenen n. accuraten 
Stamm:Reihen, Urfprunge, Aufnehmen, Ländern, Macht, Praeminentien, 
Hoff : Etats- Justiz - Kriegd: u. Regierungs-Weſen, Stiftungen, Geiftlichen 
Dignitäten, Großthaten, Veränderungen, Grabftätten u. |. w. Frankf. a. M. 
1705. 4. $5. 4. Kp. 10. (€. 1371—1392): Bon ben piaftifchen Oergogen in 
Schleſien bià zu ihrem Audfterben. (&. 1390—92): Bom ſchleſiſchen Wappen. 





Die Gefchichtfchreiber Polens, für bte ältere Geſchichte Schlefiens febr 
wichtig u. von Cureus u. deſſen Nachfolgern vielſach benupt. Hin- 
ſichtlich ber Citterat. vgl. Rungii Notit. etc. Sect. I. Cap. IL. p. 20—40. 
— Die Sammlungen v. Jo. Pistorius u. Mizl. v. Kolof f. oben ©. 157. 
Nr. iu. 2. 

*^ Gallus, Martin., (im Anf. beà 12. Jahrh.; fpricht von e. terra Wratisla- 
viensis u. e. ducatus Wratislav. Qgl. oben ©. 159 fg. Nr. 6.) — 9") Chro- 
nicon Polonorum —1113 in Pertz Mon. 3Bb. XI. (vgl. oben ©. 160. Nr. 7). 
— 98) Kadlubko, Vinc., (f 1223. Auf b. Rhedigerichen Biblioth. in Breslau 
befindet fid) eine Hoſchr. beà Kadl., aus ber bte Leipz. Ausgabe befjelben vielfach 
verbefjert werden kann. Vgl. oben ©. 157 fg. Nr. 3.). — 9) Diugess, Joh., 
(t 1480. DI. enthält viele ausführliche Nachrichten, bod) erlaubt er fid) 
zur Ausfüllung der Küden die Ereigniſſe nad) feinem Geſchmack audzumalen 
u. mitunter das, wad etwa hätte geicheben u. vorfallen können, ala aud) 
wirklich gefchehen u. worgefallen darzuftellen. Vgl. übrigens oben ©. 159. 
Nr. 5. u. b. Sommersb. Scr. rer. Siles. Bd. II. Nr. 5.) — %) Michorvia, 
Matth. de, (f 1523. Bgl. oben €. 160. Nr. 8). — °!) Cromer, Mart., 
(t 1589. Bol. a. a. DO. Nr. 9 u. 10). — **) Neugebauer (Vgl. a. a. 9. 
Nr. 13.) — 5) Staravoleins, Sim. (Bgl. oben ©. 161. Nr. 17.) — 9 Lu 
bienski, Stanisl. (T 1460. Discursus de rebus Silesiacis* pag. 159. Bgl. 
oben ©. 161. Nr. 20.). 


Die Geídidtidr. 9tuglanbà. 9) Wolynskaja letopis ob. bie Wolyner 
SabBrbüder aus ber Mitte des 13. Jahrhund., ungebrudt; Einiges and 
ihnen aufgenommen in: Nik. Arcybysew, Powestwowanie o Bossii. 
Moskwa. 1837. III. pag. 1. Note 5. Bgl. Frz. Palacky's „Der Mongolen 
Einfall im S. 1241" in b. Abhandl. b. K. Böhm. Gefellich. b. Wifſenſch. 
5. Folge. 2. 38b. (Prag. 1843. 4.) ©. 404 fg. 


(Der m gleihzeiti e ——— C ront erzäblt von dem Raubmorde, den 
ble Bürger v. Neumar Ende be8 3. 1240 » Anf. 1241 an "bem 
ui. güichten Michail begangen haben. Daraus —8 — wie es ſcheint, 
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bie Sage’ von ber Ermorbung einer nad) Schleften gereiften mongolifchen 
Drinzeffin. Bol. bieje Legende in Klofe 8 bocumentirten ee idt 
von Breslau I, 422 fg. u. bei Salad a. a. O. €. 402—404. Anmi.] 


Die Geſchichtſchreiber über Ungarn. ©. Struvii et Buderi Bi- 
blioth. hietor. C. 28. p. 1475. Gryphii Apparat. etc. C. 9. p. 504. Dav. 
Czwittinger, Specim. Hungariae literatae. Altorfii. 1711. 4. Buder, 
Catalogus scriptorum , qui res Hungariae, Transilvaniae, Vallachiae, etc. 
illustrant et in Bibliotheca Mart. Schmeizel (t 1744) etc. nunc asser- 
vantur. Hal. 1744. Rungii Notit. etc. p. 70—72. 


**) Schwantner, S. G., Scr. rer. Hungaricar. etc. (3 Bde. Vindobon. 1746 
—48. fol) 98b. I: M. Rogerii miserabile carmen (R., ber in bte Gefan: 
genfchaft ber Mongolen gerathen war, giebt bie wumftünblid)fte u. zugleich 
eine ber treueften Schilderungen über den Einfall der Mongolen 1241 u. 
ihr wahrhaft fatanifches Verfahren in Europa; aber ex bezieht fid) faft nur 
auf Ungarn u. berührt die Nachbarländer nur im Vorübergehen. Hinfichtl. 
Schlefiens erwähnt er ben Tod bed Herzogd v. Polen (b. b Heinrich's v. 
SBre8fau) u. bte Serftórung ber Stadt Breslau burd) ble Mongolen. Bol. 
Palacky's Abhandl. v. b. Einfalle der Mongolen 1241 in b. Abhandl. b. 
Kön. Böhm. Gejellih. b. Will. 5. Folge. 2. Bd. ©. 381.) p. 292—321. 

*7) Belii, Matth., apparatus ad historiam Hungariae sive Collectio mis- 
cella monumentorum ineditorum partim, partim editorum et fugientium. 
Dee. L Monum. I—X. Dec. II. Mon. I. Posonii. 1735. fol. 

se) Kovachich, M. G., Scriptores rer. Hungaricar. minores. Budae. 1798. 

*5 BonfinH, Ant, rerum Hungaricar. C. XLV. (—1495.) Basil. 1568. 
Fref. 1581. Hanov. 1606. Colon. 1690. fol. Lips. 1771. fol. 

199) Isthuanfii, Nic., (Propalatin v. Ungarn; t 1613) L. XXXIV. bietoriae regni 
Hungariae (1490—1606). Colon. 1622. fol. cum supplem. nsque ad 1718. 
per J. J. Ketteler. Col. Agr. 1724. fol. u. ofue dieje Suppl. Viennae. 
1758. fol. 





Allgemeine Griftitelfer. 1!) Stunfler, Sebaft., (t 1552), Goimo- 
grapbey ete. (f. oben ©. 71. Nr. 114. ©. 155 fg. Nr. 126). 

(Buch 3. Kap. 490 (&. 1135 b. Audg. v. 1592): „Schleiy“ (im Allg. 
i5. Schlefien, nod) nicht eine ganze ©.); us 491 (S. 1135 fg): „Bon 
ber Ctatt Preßla“ (üb. bie Abſicht in Breslau eine Univerfität zu 
errichten, Zeuerdbrunft 1586 u. Peft, {m Ganzen nod) nicht eine ganze 
oliof.)] 

1:9?) Buchholser, Abrah., (Paftor in Sprottau, Kroffen, Srelftabt; 7 1584), 
Index chronologiens usque ad a. 1598. (Gorlicii. 1599.) 5. X. Francof. ad M. 
1634. (darin aud) Nachrichten über Schleſien). Bergl. Rungii Notit. 
hist. gent. Silesiae. p. 100. 

103) Krentsheim, Leonh., (Paftor in Frauftadt 4 1598), Chronologia. (deutfch). 
2 Thle. Gorlicii. 1576. fol. (Darin aud) Nachrichten über Schleften.) 
Bergl. Runge, Netitia etc. p. 100. 

194) Chytzaei, Dav., (f 1800) Chronicon Saxoniae etc. v. 1500 — 1611. 
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(b. 3. Ausg.) Bergl. Runge, Notitia histor. gent. Siles. Seet. L. eap. 1. 
8.7. p. 9. u. oben ©. 72. Nr. 115. 
Nur in Bch. 15 einige wenige Daten über Fürften von Münfterberz 
u. Gíogau.) 

15) Simmern, Coſsmus v., (f 1650), Historische, Genealogische Cosmo- 
graphia ober Weltbeſchreibung. Handfchriftl. Sn Thl. 12. neben Auderem 
aud über Schlefien. Berge. Wokenii Beytrag 3. Pommer. Hiftorie 
(Leipz. 1732. 4.). ©. 216 fg. 

106) Oldenburger, Phil. Andr., (f 1678), Thesaurus rerum publicarum totius 
orbis quadripartitus. 5 Bde. Colon. Allobr. 1675. (vergl. Bd. 4. tit. 4. 
p. 535 u. 581. üb. Schlefien). Vgl. Runge, Notitia Histor. ete. Sect. I. 
cap. 1. $. 7. p. 10. 

Bermifhte Sammlungen. 19?) Martene, Edm. et Urs. Durand, Veter. 
scriptor. ampliss. collectio (f. oben ©. 71. Nr. 112) Bd. 2 (p. 594 Brief 
des &. Friedrich I. an ben Abt Wibald). 


Seſchicht ſhreiber ber Kaufit;. 


A. Einheimifhe Geſchichtſchreiber. 


1) M. Frenzel, Abrah., (geb. 1656; Pfarrer zu Groß: Schönau + 1740), 
Collectanea de rebus Lusaticis. Hdichr. im Fol. auf der 9Ratbébibfiotbef 
zu Zittau. Bol. Peſcheck im Neuen Laufig. Magazin 1838. Bd. 16. oder 
Neue Holge Bd. 3. €. 354—358. u. 1839. Bd. 17. oder Neue Folge Br. 4. 
€. 163—178. 

[(Bd. J (1754 G., Iateln., theils gebrudt, theils abiäriftl.): Cr. Sam. 
Schurzfleisch et Jo. Fr. Volhard, Diss. de Lusatia. Vit. 1676 4. 
aus in Hoffmann's Ser. rer. Lusatic. 9b. II. p. 265—272. ©. dal.) 

. Barth. Bechmann et P. E. Cramer, Diss. chorographicae de Lu- 
satia. Jen. 1651. 4. (aud) b. Hoffmann a. a. DO. Bd. II. p. 243— 248. 
©. baj. Erdm. Miri orat. de rebus Lusatorum. Bud. 1695. 8. (and 
b. Hoffmann a. a. O. 33b. II. p. 280—293). Casp. Sagittarius et 
J. Chr. Nesenus, Historia Lusatica. Jen. 1675. 4. (aud) b. Hoff- 
mann a. a. O. Bd. II. p. 249—264). M. Ge. Krüger, Diss. de Serbis. 
Vit. 1675. (aud) b. Hoffm. a. a. O. Bd. II. p. 227—241). Mathias a 
Sudetis, de origine Bohemorum et Slavorum. Lips. 1615. Dornar, 
de Gymn. Gorlic. doctrina et disciplina. Actus inaugur. Gorl. 1616. 
Wiessner, orat. de fato incendii Laubanensis. Budiss. 1659. 4. 
Catalogus lectionum Gorlic. 1673. Chr. Weissii orat. secul. de ortu 
et progreseu scholarum per Lusatiam superiorem. Zitt. 1686. (aud) 
b. Hoffm. a. a. O. Bd. II. p. 368—378). Corpus doctrinae et discipli- 
nae Gymn. Gorlic. 1686. Chr. Funccii orat. de coenobii gymnasiique 
Gorlicens. ortu et progressu, hab. 1686. fol. (aud) b. Hoffm. a. a. 1. 
Bd. II. p. 379—396). 9totfe'é Sür:Gratulation. Görlig. 1689. ea⸗ 
terprogramm von Gfr. Hoffman zu Lauban 1689. Chr. Funk, Re- 
miniscere Gorlicense 1692. Mich. Frentzel, Diss. histor. de idolis 
Slavorum. Witteb. 1692. (aud) b. Hoffm. Bd. II. p. 63—84). — 
Bd. II (lauter beutíde Schriften): Die Streitichriften von Hübner x. 
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Grünewald über die Qaujtb. 1696. (M. Mart. Grünewald, Gon 
tectot zu Budißin, Richtige Beichreibung ber bepben Marggraftblimer 
Ober: u. Niederlaufig, durch allerhand geographiſche, Siftoril e u. poft: 
tiiche Didcurje von den häufigen Srrungen des Anonymi (M. Joh. Hüb- 
ner's) in den kurzen Fragen aus der neuen u. alten Geographie geſau⸗ 
bert. Gorlig. 1696. — Grünbdliche Bertheidigung der kurzen Fragen aus 
der alten u. neuen Geographic, von einem Liebhaber der Geographie. 
Leipz. 1696. — [Örünemwald], Rechtmäßige Vertheidigung der Yaufipi- 
(den Beſchreibung wider 9X. S. Hübner’s geundlofe ert eibigung- 
1696.). Beichreibung der Stadt Góríip. 1692. Die böhmifche Confd- 
derationdacte 1619. Der Prager Frieden. 1635. Sächſ. gebnipactem 
Gonfirmation. Bub. 1667. Görliger Statuten. 1675. &üdj. Din 
manbat. 1684. Steuerbewiligung. 1689. Chr. Pii (Chr. Gabr. Funccil) 
Bericht von ber 1691. ben 19. Mart. erfchrödlichen Weuerdübrunft zu Bc. 
(ig. 1691. 4. ?anbbettlerpatent. 1696.  Wriebrid Augufts Religionsver⸗ 
ficherung 1697. Milizordonnanz. 1697. Goörlitzer Schaubühne 1691 fgg. 
Q orliger Schullomöpdten. 1694. &£aubaner Öregoriusprogranm. 1694. 
Ueber die Góríig. Glocke. Sächſ. Diandata 1698. Sidi. Mandat 
wider die Sonntagsmärfte 1683. — Bd. III (965 S., ent. theild Wb- 
Ichriften wichtiger Nachrichten, tbeild Beine, feltene Drudichriften): 
C. Peucer's Idyllium Patria, hodie Lusatia superior. Bud. 1594. 4. 
(aud b. Hoffm. a. a. O. Bd. I. Nr. III. p. 564—792. ©. baf.). Abr. 
Gast, Deductio Annalium Goerlitz. carmen. (—1595. in fatein. Hera» 
metern, worin hauptfächl. bie Petersfirche gefeiert wird). Fref. 1596. 4. 
(aud) b. Hoffm. a. a. O. Bd. II. p. 101—114. ©. daf.). N. Vorbergi 
Anagrammata de incendio Laubanensi. Bud. 1659. 4. Chr. Gabr. 
Funccii Threnodia ob fatum Gorlicii 1691. Funke's latein. Gedicht 
auf Joh. Georg'é III. Ankunft in Görlig 1670. Gedicht im Namen der 
$Oberfaufig an Wriebrid) von der Pfalz von Glich. Görl. 1620. Stelle 
aud bem Chronicon Aulae regiae über Görlip. Gpigramme auf das 
Sippen n. Wippen. Nachrichten über die Preife in der Kipper: u. Wip⸗ 
perzeit. M. Joach. Cnemiander oder $ojemann aus Cauban (t . 
1606; €ynbicuó 3. Vauban , 1560 Superintendent 3. Gotbus, + 1568. 
SBgf. Carpzovii Ober-Laufip. Ehren » Tempel. Thl.1. Kap. XXI. $. 4. 
©. 354. 355), de origine Marchionatus superioris Lusatiae et prae- 
sertim civitatis Lauban. aud) mit b. ait. Chronicon oder Ge. 
fdidtbud u. Sitten ber alten Deutichen, aud) etlicher bielec 
Lande ägnachbarten Königreiche, u. fonderlih vom Herlommen diefed loͤb⸗ 
lichen Markgrafthums Oberlaufig u. diefer Stadt &auban." (—1537.) 
Handſchr. (mit rff.) Bol. Sarpzov a. a. D. Th. 1. ©. 354. — Ad- 
ditamenta varia, pertinentia ad historiam Lusaticam, mit meberen 
Urkt. u. Briefen aus der Mitte des 17. Jahrh. Dabei ein Verzeichniß 
unterjchiedener furfürfti. Gommiljflonen, welche von Ao. 1645 ber im 
Markgrafth. Oberlaufig, u. burd wen folde ergangen. Schreiben 
bed Kurprinzgen 05. Georg an die Stände 1670 u. Antwort mit Gelb: 
ujagen. Abfchrift von $. Johannes privilegium de non alienando. 
Driollegium Karl's IV. 1372. Bertrag Wenzeld von 1384 wegen ber 

bergerichte, wegen Sold, Steuer. Siegmund's Privilegien-Beftätigun: 
en 1423, 1431. SBrivilegien 8. Georg8 1470 für die Ritterſchaft. 
Straßen:Privil. für Budiffin u. Görlig 1503. Decisio Ferdinandea 1544. 
Bereinigung der Mitleidung von Land u. Städten 1544. Artikel, in 
melden Herrn u. Canb[djaft wider bie von Städten delet tragen 1545. 
Klage der Ritterichaft wider Sarlip u. j. w. Königl. Citation an die 
Städte beim Pönfall 1547. Sächſ. Neligionsprivifeg 1697. Oberlauf. 
Retigiondcompactaten 1610. Obergerichtsconceſſion 1562. Heinr. o. Meg: 
tabt'à unvorgreifl. Bedenken, wie eà bei jegigem Zuftande mit ben Un- 
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terthanen u. Gefinde zu Halten u. Durch was Mittel u. Wege allerhand 
Streitigkeiten zwiſchen denen Herrichafften auf bem Lande, aud) benen 
Näthen in Städten, heilſamlich abzuhelfen. Qiobà von Salza auf 
Ebersbach Bedenken über der Unterthanen Rodlafjung 1649. Dekgl. 
Bedenken der ftädt. Deputirten. Adeldangelegenbeiten Des v. Seidel 
1652. Nachricht über das Geſchlecht v. 8óben. Genealogia Grossiana. 
lieber das Geſchlecht Raufcher. Adam Büſſer's Chronik von Sorau, 
in Abfchrift von Srenzel’d Hand (306 ©. mit Regifter). Landtage- 
ſachen von 1673, befond. &anbbrauen, Handeld: u. Zunft:-Gravamina u. 9. 
betr. Landtags: Propoſitionen 1699. Gutachten über bad Defenfiondwert. 
Memorial an den Kurfürften wegen Aufhebung der Generaícevtfien ber 
Ritterichaft u. Städten 1699. — Bd. IV (1517 ©.), die Stadt Görlig 
betr.: Nachrichten von Görlitz in chronol. Reihe von Anfang an (aurei: 
[en mit Randbemerkungen von Frenzel) bid 1671. Dann „ex manu- 
scriptis Emericorum.* „Nachrichten über bie Emmriche u. das beil. 
Grab, mit vielen Urkk. ©. 713 fgg. beutid)e Gedichte: ,Deploratio urbis 
Gorlicii expugnatae a Caesarianis 1633*, über bie ed ber Schwe: 
ben. ©. 729. Abjchrift oon beà Barthol. Scultetud ob. Schulge (in: 
fangd Schulmann, dann Senator u. 6 Mal Bürgermeiiter 3. Gérlig; 
+ 1614, 74 Jahr alt. Vgl. Carpzovii Ober : Laufig. Ehren - Tempel. 
$5.1. Kp. XXI. $. 10. ©.365—368) Diemorial, befond. aus feiner Amts- 
führung 1570—1612. ©. 737 fgg. cine große Samml. Görlig. Thurm: 
Kuopf : Inf en nad Scultetug relationes XII. (darin Nachrichten 
fb. die Entitebung der and. Laufig- Städte u. der Klöfter, befont. üb. 
den Aufruhr 1460). &. 980. fpecieller Bericht von ber Anweſenheit Zrie: 
bridjó von der Pfalz zu Görlig. Dann Nachrichten „aus Johann Eu: 
merid Sagebude^, ©. 1118. aud Haffe’s Beihreibung com Ein: 
auge Ferdinands I. &. 1073 fgg. bie Nachrichten von 1522 fgg. „Anonymi, 
qui putatur esse Hassius.“ ©. 1100, aud einer Schrift Haſſe's. Sam 
2 Tagebücher von 1529-1690, geführt von Greg. Eichler (aulegt Bre: 
biger in Görlig) u. Gbr. Rothe (Paftor in &oblanb), alle bemerkens⸗ 
wertberen Ereignifie in ber Umgegend zu jener Zeit jchildernd u. reiche 
Beiträge zur ittengeiepichte des 16. u 17. Sabre enthalt. S. 1393. 
ein großer 9tufj. mit Jtadyricbten „vom Görliger Pfarrlehn“. S. 1504. 
dad alte Privilegium der Sörliger Tuchmacher. Auch mefere 9tad 
richten von Bauernrebellionen. — Br. V. (1424 ©.) ebenfalls Görlig. 
betreff.: Chronif:Nachrichten von Görlitz v. 1264—1699. (beſſer als dir 
gewöhnt. Stadtchroniken) mit eingerüdten Urkf., naturgejchichtlichen wid: 
tigen Notizen. ©. 671. die Görlitz. Willkür 1556. ©. 737. Kanzlei: 
Ordnung u. Gare. ©. 746. Vertrag mit den 8anbferrn. ©. 744. Pa: 
tent wegen der Hauswehren. ©. 748. Crbbegnadung der Landgüter 1558. 
©. 751. VBerfiherung der Bürger, jo Landgüter haben 1552. ©. 753. 
Salzurbar anlangend 1563. ©. 757. oberlaufig. Randedorduung 1551. 
€. 796. Randtagsichluß 1599. S. 807. Gerichtsordnung der St. Görlitz. 
©. 834. Wiedererlangte Privilegien der St. Görlitz 1547. ©. 851. 
M. Mart. Mylii Annales Gorlicenses ab ao. 1131—1651. ©. 1159 (aud) 
b. Hoffm a. a. ©. Br. IL p. 2—94. ©. dal.) M. Joach. Meisteri 
(f 1587) descriptio urbis Gorlic Omen nuptiale: Laurellus bicaudatus, 
mit beut(d). Ueberíeg. (Gedicht v. S. 1550. aud) b. Hoffm. a. a. i. 
Bd. II. p. 94—101) ©. 1170. Polydami laudes Gorlic. S. 1176. 
Barth. Andreadae sacrum cenotaphium Salvatoris, carmen. S. 1209. 
(much b. Hoffm. a. a. O. Bd. I. P. II. p. 114—126. ©. daf.) Rede an 
eich. (Sevíad) de armis contra Turcas 1598. ©. 1271. Carmina varia 
oetarum Lusaticorum. — Bd. VI (1529 ©.): Abſchr. von M. Sob. Gbri 
iopb Wagner’s (Lehrer an b. Schule 4. 3Bubiifin) Budiſſiner Annalen. 
— Bb. VII: Acta Berustadiensia od. der Bernftäbtifche Kirchenftreit ©. 1 
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—192. Reifetagebuch eines fahrenden Schülers i idinel Frank; t 1629 
als &eiftlicher) 1589 fag. (fam aud) nad) Goͤrlitz) S. 193—794. Beni. 
Veubert'é Beriht son beu Stiftern im Markgrafth. Oberlanſig. 
1668. fol. 797—990. Nachrichten über ben Schwedenkrieg mit Urt. 
(tbeilà über bie entfernten & riegéoperationen, theils über bie Märſche 
der Sachſen u. Schweden durch ble berlaufiß, mit Origtnalpatenten der 
K. Karl XII. 2. Friedrich — Die Refultate von Frenzels Unter: 
baltungen mit livländ., litthauiſchen u. finnländ. Soldaten in ſprachl. 
Hinfiht. Eine Verordnung Joſephs I. zu Gunſten der Proteftanten in 
Schlefien nad Verwendung &aríé XII. — Bd. IX (1300 ©.): Mylii 
Marchiones Lusatiae utriusque. Collecta notabilia ex Göbelii Annal. 
Budissin. Maasmann’s Schrift, fo er am 11. März 1678 dem kur: 
fürftl. Oberamte übergeben, betreff. den statum religionis et ecclesiae 
in der Oberlaufig. Kurfürftl. Gonfitmation bed von ben Gedéftüb: 
ten 1562 erhaltenen Verſorgs wegen ihrer Ratitungen, 1688. Urbarium 
des Landvoigte. Katferl. Landes-Ordnung in der Oberlaufig. Blätter 
einer Hang Frenzelſchen Chronik, mit eh der Ab ammung der 
Brenzel. Görliger Kamilie von Franz Morgenfinn aus Zittau. Nit: 
ſche's Belchreib. der Deterötive zu Goörlig. Derer v. Noftiz uralten 
abeligen Geſchlechts Abkunft, Namend- Urfprung w. heroifche baten. — 
Bd. X: M. Abr. Frenzel's Historia populi ac rituum Lusatiae 
superioris oder: furggefa&te Erzählung von der Dberlaufig 
Einwohner u. derjelben Gewohnheiten. (Bol. Weinart’s Ritter. 
b. Sächſ. Geſch. Bd. 1. €. 615 fg. — Das Werk ift, nad) vorausgefchid» 
ter kurzer Borrede, in 2 Bücher getheilt. Bch. 1., aus 28 Kap. be[teb., 
enthält bie Geſch. der Völker, bie bisher Die a ip: bewohnt haben: 
1. Ob Me Römer mit ihrer Kriegsmacht in die Lauſitz eingedrungen 7 
ſwelches, gegen Manlius, verneint wird]. 2. Bon Sueven u. Semnonen, 
als den eriten Bewohnern der Oberlaufig. 3. Bon den Wenden ob. 
Sorben. 4. Bon der wend. Eprade u. 5. Kleidung. 6. Bon allerhand 
Eitten u. Gebräuden der Wenden. 7. Bon ber Wenden Saftnadt. 
8. Bon Audtreibung des Todes am Sonntag 8átare. 9. Bon der alten 
Wenden Religion, Opferplägen, aud) von ihren Opfern u. ihrer An- 
dacht. 10. Bon Berbalten der alten Wenden gegen Eltern, Obrigkeit 
u. ben Nächſten überhaupt. 11. Bon ber alten u. fent. Wenden Det: 
vatfé:, Sadzeite: u. etlichen and. Gebrüudjen (ift gedrudt). 12. Bon 
ihrer Hanahaltung wu. Nahrung. 13. Bon ihren Gerichten. 14. Von. ihren 
Luftbarkeiten u. Spielen. 15. Bon ibren Kriegegebräuden. 16. Bon 
ihren Begräbniflen. 17. Bon denen Franken. 18. Bon ben oberíauftg. 
Geſchichten von 759—918 (von ben Zeiten Pipind bi8 auf Conrad IL). 
19. Was bie Stände der Oberlauſitz zu der Franken Zeiten mit ihren 
vielen Empörungen geluct u. aud) zum Theil erhalten. 20. Bon bet 
chriftl. Religton u. etlichen Gebräuchen, welche bie Dberlanfiger von 
den Franken herbelommen haben. 21. Bon den Sachſen, weldje bie 4. Na» 
tion ber Laufig find, u. was fid) da mit ihnen von 916—1002 zuge: 
tragen. 22. Bon den pberíaujtg. Gebräuden u. Gewohnheiten, bie 
von den Cadjen ftammen mögen. 23. Bon Einfall der Polen in ble 
foberíaufig 1002—1018. 24. Bon den Polen, u. was etwa die Ober: 
laufiger nod) von ihnen haben. 25. Wie die Oberlauf i an bie Krone 
Böhmen gekommen. 26. Ben den Böhmen u. den Gebrüuden, bie 
von ihnen oder aud) von ben Märkern, oder bei derfeiben Zeit im Lande 
aufgefommen. 27. Bon etlichen Gebräuchen, bie burd) die Sächſiſche 
eutheriſche Reformation in der Oberlauftg auf» oder abgefommen. 
28. Kurze Erzaͤhl. wie fid) bie Oberlaufiger aud) fonft nad) Art ber 
erften chriftl. Kirche beim Gotteébienfte u. zu Haufe verhalten. — Bch. 2. 
handelt in 10 Kaptt. von et(. Völkern, bie nur kurze Zeit in b. Ober: 


310 


Taufig bagemefen find: 1—7. Kp. oon ben € eben, Finnen, giefíán. 
bern, dim Letten un. ihrer Sprade; von ben itthauern, 99 at. 
(aden u. Ruſſen, wie fie Srengel gut Seit der damai. ege beobadtet 
at, befond. in ſprachl. Hinſicht; 8—10. Kap. von ben Suben, Türkenn. 
tgeunern.) Fr. bat in mander Qinfidt febr gute Aufichlüfle gegeben 
u. interefiante Jagriczter zuſammengeftellt u. aufbewahrt, namentl. über 
die Wenden (a. 3B. &. 194 fgg. üb. die SYobanniéfeuer, das Saftnadte 
weien, &obaustreiben. ©. 858. von febr alten Kirchen der Oberlaufik, 
&.938 fgg. üb. bie oberl. Wallfahrten, S. 948 fot üb. b. afmefef a. f. uy 
fBejonberé intereffant ift Die anweilung, wie ebräuge von verfchiede 
nen alten Bewohnern geblieben find. — Bd. XI (1660 €): Ueber Bren: 
el’® Historia naturalis Lusatiae superioris. (von ber Sage der 
berlaufig, ihrem Namen, Wappen u. bgL, von den Gewäſſern, 
Ueberſchwemmungen, Heilquellen, Waflerleitungen ; von b. Erde, Anbau, 
Straßen, Brüden, Räubern, Vermeſſung; v. Sitfaerafreld, üb; Boden, 
Steinbrüde, een Glashütten, Edelfteine, Bergwerte, —A— 
Eiſenhämmer, Thon, Salz u. f. w.; von Bergen, Hügeln, Thälern, Wäl⸗ 
bern , Obft, Wein« u. Sopfenban; Getteibe u. &elbbau, Bier, Theurung, 
Hungersnoth, Branntwein, v. Vögeln, Infecten, Schlangen, vierfüg. 
en iBgeburten, Viehſeuchen; v. Menſchen, Sitten, Träumen, 
Sffecten, Ahnungen, Bergiftungen,; von Hochzeiten, Kinderſegen, Gefpen: 
ftern, befondern Todesfällen, Schwermütbigen, Mißgeburten, Stafenben, 
Zubiläen, Vorbedeutungen u. dgl. m.)) 

3) Hoffmann, Chph. Godofr. (1 1735), Scriptores rerum Lusaticarum anti- 
qui et recentiores, seu Opus, in quo Lusaticae gentis origines, res 
gestae, temporum vices, et alia ad Slavicarum Lusaticarum et vici- 
narum gentium antiquitates et historiam pertinentia monumenta recensen- 
tur, quidam nunc primum ex Manuscriptis eruti, inter quos Christo- 
phori Manlii rerum Lusaticarum Commentarii diu desiderati 
deprehenduntur, nonnulli vero ex libellis fugientibus, ob raritatem in 
corpus coniecti, ex bibliotheca senatus Zittaviensis editi. Praefationem 
et in scriptores introductionem praemisit. 4 Tomi (Tom. I. in 2 Partt). 
Lipsiae et Budissae. 1719. fol. Weber ben Inhalt vgl. Struve-Buder, 
Biblioth. Histor. Selecta Bd. I. Cap. 16. p. 858—861. u. Weinart, Ber 
[ud) einer itter. b. Sächſ. Geſchichte u. f. w. Bd. I. &. 608—612. 

[Diele Sammlung tft planlos u. fehlerhaft angelegt u. mit willfürlidet 
nordnung. Anftatt wertbvolle Sachen, wie 3.8. das damals im Zittauer 
Archive befindliche, von Sobann v. Guben angelegte Jahrbuch, ben 
damals noch in der Urfchrift vorhandenen Bericht der zittauifchen 
Schöffen an ben Katjer Karl IV., bec wichtige Nachrichten von der 
alten Rechts⸗ u. prie ung entbieit, Göleftin Hennigs Ephe: 
meriden u. andered Wichtige aufzunehmen, nahm man lieber manches Un: 
bedeutende auf, wie Kunſchke's diss. de Lusatia, von Fren zel Sachen 
ohne Auswahl u. mebere nidjtige Gedichte. Ueberdies find bie mitgetbeit- 
ten Schriften mit grober €orglofigfeit u. Nachläßigkeit abgetrudt n. daher 
meift ſehr fehlerhaft. Webrigend ht bet Profeflor Dr. Chr. Sfr. Hoff: 
mann, unter befjen Namen biele Sammlung gebt, auper der Vorrete 
u. einer Introduction, die einiges Brauchbare enthält, fein SBerbtenjt um 
ble Heraudgabe ber Sammlung. Dieje ward vielmehr von bem Zittauer 
Bürgermetfter Dr. Joh. Phil. Stoll beforgt u. unter Chrift. Altmann ’s 
Theilnahme geleitet. — Inhalt: b. I. Pars I: I. Vita Wiperti, Co- 
mitis Groicensis et Lusatiae Marchionis (1040—1124. Graf 
recht beſaß zulept bie Laufiger Marl u. das Milzener Land), autore 
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monacho Pegaviensi (bei Hoffm. ſehr fehlerhaft; zuerft hröggb. v. 
Rein. Reineccius mit Jo. Garzonis Historia Friderici admorsi, Land- 
vii Thuring. Fref. 1580. fol. Die abweichenden 8edarten ber aer 

m Geb. Archive 3. Dresden liefert Mencken, Ser. rer. Germ. Bd. III. 
. 1127 [e Weberiepungen: „Hiftorie des theuren u. hoher mten 
Deibenb, tafen Wiprechts, Fürften ber Soraben u. beym Dfterlanbe. 
Qelpa. 1520.” 4. [Ste tit aus einer andern Hoſchr. als Reineccii Aus⸗ 
gabe; bie Abweichungen bemerkt in Chr. Schöttgen’s Hiftorie des be 
rümten Helden eu Miprechts zu Groitſch, u. f. m. Siegen. 1749.]; 
2. v. Grnit Brotuff 1556. 4.; 3. v. Rein. Reineccius mit Garaon'é 
Leben Friedrichs. Eisleben. 1584. 4.; 4. in Ge. Hahnii Historia Mar- 
tisburgica etc. Leipz. 1606. fol. ©. 265—344. — Der Berf. der Chron. 
war ein Mönd des Klofterd Pegau im Merfeburger Kirchfprengel, ber 
nicht [ange nadj Gr. Wiprecht lebte; feine Chron., aud) „Chronicon 
Pegaviense“ gen. u. nidyt nad) der Mitte beà 12. Jahrh. verfaßt, ente 
Hält mündliche u. fchriftliche ae beide von ungleichem Wertbe, 
wabre u. fallche, ohne Auswahl u. Prüfung an einander gefügt. Daher 
i bie Grsäblung wahr u. unmabt eid fBe[onberé finden fid zu 
fange täbechen; weiterhin wird bie Chron. brauchbarer, öfters fogar 
febr tüchtig, nur daß aud) bier bie Chronologie mitunter unrichtig tft. 
Bol. Weinart's Litter. b. Sächſ. Geh. 35. 2. ©.6fg. Adelung's 
Directorium b. Süd : Süd. Geld). Nr. 218. S. 78. Stenzel’d xo. 
rdi d. unt. b. fränk. &aif. 38b. 1. €. 455. Anmerk. 54. Gieſe⸗ 
bredt'é Zienbilihe Geſchichten. Bd. 3. ©. 330 fg.) p. 3—38. II. Joan- 
nis Garzonis Bonon. (f 1506) de Bellis Friderici Admorsi 
(f 1324), seu de rebus Saxoniae, Thuringiae, Libonotriae et Lusatiae 
libri II. (aud) b. Mencken, Scr. rer. Germ. Bd. II. p. 999—1056. 88g. 
Hoffm., Introduct. p. 9—19. u. unt. Prov. Sachſen b. Mencken 
4. a. D.) p. 29—54. III. *Casp. Peucer (1525 3. Baupen gebor., 
Dr. ph. et med., Schwiegerſohn tenet ond ‚-wegen des Verdachts des 
Galviniému8 10 Sabre lang im GefüngniB; 1586 freigelafien, lebte er 
in Zerbit als Leibarzt u. Rath; + 1602. 3Bg(. Melch. Adami vitae 
medicorum p.171. Arnold’s Sirden- u. Ketzerhiſtorie. Tb. 1. ©. 385. 
S. Chph. Belmann’s historia Anhalt. $5. 7. $p. 3. Carpzov's Ober 
faufig. Ehren-Tempel 25. 1. Kp. XXL 8. 8. €. 361—363. Weinart’s 
Litter. b. Sächſ. Geld. 33b. 1. €. 616 fg.), Idyllium, Patria, quod 
repetit Historiam eius regionis, quae olim dicta Provincia Nissana et 
Nicaea, nunc Hexapolis et Lusatia superior vocatur, in carcere 
scriptum et dedicatum ampliss. ordinibus eius regionis (auerft allein 
Budiss. 1594. 1603. 4. — Eine Geididte ber Oberlaufig von den 
frübiten Zeiten an puateih mit Befchreibung des Landes, in 514 fatein. 
elegiichen Verſen. anliug, Ceuber u. 31. folgen ihm. Sl: Hoffm., 
Introd. p. 19 fg.) p. 54—72. IV. Christoph. Manlii (eig. Maͤnnchen) 
Gorlieii Patricii (geb. 1556 in Görlig, ftudirte tn Wittenberg; t 1575 
. Prag. Bol. fein Xeben von Abrah. Srengel, b. Commentar. beige 
füot. Carpzovii Ober-Lauſitz. Ehren-Tempel. Th. 1. Kap. XXI. S. 6. 
€. 358. 359. Weinart's &itter. b. Sä Geíd. Bd. 1. ©. 602. u. 
(v. 8r. Haupt „Etwad über Chriftopb Manlius T 1575, u. Ehrift. 
Weife + 1708." im N. Laufig. Magazin 1842. Bd. 20. S. 369—374.) 
Commentariorum rerum Lusaticarum Deigma s. epitome. 
v. 3. 1569 (in 20 Kay. in Kürze üb. Namen, Grengen, Flüfſe, Ginmob: 
ner, Markgrafen u. Herren der Laufig; in Kap. 17. p. 92. 93. Notizen 
zur beanbenburg. GQeid. M. benügte Casp. Peucer, Aeneae Sylvii 
böhm. Geíd., Alb. Krantz, Brotuff, Annales mept. Gorlicens., 
Ann. Vratislav., Ann. Sittaviens., Franc. Fabri Sabothus, Ge. Fa- 
bricius, G. Sabinus, Nauclerus, Seb. Münster, Wolfg. Justus al, 
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Bel. Hoffm., Introd. p. 20 fg.) p. 73—98. V. "Eiusd. Commentario- 
rum Rerum Lusaticarum libri VII. mit Anmert. v. Hoffm. (Ba: 
rianten 2 guter Hdichr. in b. Oberlaufig. Beytr. z. Gelabrtb. BD. +. 
€t. 15. €. 225—236. 241—250. Diefe Comment., zu denen mit großem 
Fleiße alle vorhandenen Schriften von M. benupt wurden, find unvollen: 
bet, baber nicht ohne Lücken u. mande Unrichtigkeiten; darin nad) einer 
eograph. Beichreibung der Lauſitz bie Geſchichte derielben von ben früh⸗ 
en Zeiten an bis 1516; in Bch. 2. Kp. 8. (p. 157. 158.) üb. b. Grün- 
bung der Mark Brandenb.; Bd. 5. Sp. 1—25. (p. 371—289] üb. Die 
ballenftädt. (bià pag. 279), baierichen u. furembutg. JRarfgrafen o. Bran- 
benb.; Sy. 17. 18. 21. [p. 281—283. 287.] üb. Pieudowaldemar.) p. 100 
—467. — Pars II. (hauptſächl. Schriften üb. bie Schidjale u. bie befon: 
bete Geſchichte von Görlitz entbatt.): I. M. Martini Mylii (1542 3. 
Goͤrlitz gebor.; bis zu bobem Alter (1608) Rektor ber Gorlig. Schule; 
1611. Vgl Carpzovii Ober⸗-Lauſitz. Ehren-Tempel. Th. 1. Sap XXI. 

. 7. ©. 359—361), Annales Gorlicenses ab An. P. C. N. 1131. 
continuati usque ad Án. 1651. in quibus non tantum fata civitatis Gor- 
licensis, verum etiam vicinarum urbium, imo totius Lusatiae 
Superioris res concernentia describuntur. (von mehreren Berf., begon: 
nen v. Soad. Meiſter. Vergl. Hoffm., Introd. p. 22) p. 2—94. 
II. M. Joach. Meisteri (1532 3. eri gebor.; 1569—1584 Rektor be? 
Gymnaſiums in Goͤrlitz; t 1587 in Bremen. Bol. Carpzovii Ober: 
Laufig. Ehren Tempel. Th! 1. Kap. XXI. $. 5. €. 350—358) Urbis 
Gorlicensis Descriptio (latein. Gedicht v. 476 Verſen o. 3. 1550) 
p 4101. III. Abrah. Gastii (Syndikus in Guben u. Affeflor in d. 
ederfaufig) Annalium Gorlicensium a fundatore Sobeslaeo rege 
Bohem. usque ad a. 1595. decurrentium brevis Deductio. s. S. 1596. 
(uer Fref. 1596. 4. eine Geſchichte ber €t. Görlig in 1188 latein. 
eren nad) Manlius, Laurentius, Mylius) P 101—114. IV. Bar- 
thol. Andreade (ehe bec Góríiger Schule), Sacrum Salvatoris 
nostri Coenotaphium, prout illud a Georg. Emerico, Consulé 
quond. Gorlicensi, Hierosolymis lustratum, ad Prototypon studiosissime 
effigiatum, atque Gorlicii ejusdem cura et impensis excitatum. (n 
Iatein. Verſen; mit e. Grunbrig v. Görlig) p. 116—125. V. Melch. 
Gerlachii (Rektor in Zittau) Oratio et Elegis de horrendo quingenta- 
rum sedium almae Zittae VII. Jan. A. C. 1608. incendio. v. S. 1611. 
3 126—146. VI. Jac. Ticini (Sefutt) Excerpta ex Epitome Historiae 
osenthalensis s. Compendiaria narratione de origine ac cultu per- 
vetustae B. V. Mariae statuae in pago Rosenthal, Lusatiae Su peri- 
oris v. S. 1692. (darin Manches (ib. Geographie u. Geichichte der Sau. 
fig. Vgl. Hoffm., Introd. p. 23 fg.) p. 147—156. VII. M. Chr. G. 
Pitschmann, Memoriae Gersdorffiorum Familiae p. 154—160. — 
Br. II (Schriften üb. b. Götzendienſt der Giaven u. bejonbere Heine 
Schriften üb. die Lauſitz überhaupt enthalt.): I. Aug. Ad. ab Haug- 
witz (geb. 1645 4 1706), Prodromus Lusaticus, h. e. integri ali- 
cujus quondam de Lusatia conscripti — — Tractatus Synopsis, s. ar- 
gumenta, s. Summaria etc. (nur Ueberſchriften der Kapitel u. Paragra- 
phen bed von H. gearbeiteten Werks. Der zu Budiffin bei Andreas Rich 
ter 1681 gedrudte Schematismus hat folgenden Zit.: „Prodromus 
Lusaticus, h.e. integri alicuius quondam de Lusatia conscripti et 
publicae luci, cum tempore, deo volente atque occasione favente do- 
nandi Traetatus, ejus utpote provinciae I. descriptionem tam chorogra- 
hicam, quam topographicam, 1I. Historiam tam veterem, quam novam, 
II. Regimen tam antiquum quam modernum, et IV. Jura atque statuta 
provincialia tam politica, quam forensia exhibentis Synopsis, sive 
argumenta, seu summaria, ut vulgo barbare loquuntur, ex singulis ejus 
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operis capitibus sucoinete exoerpta et tanquam facies alicnjus magni 
eorporis in conspectum praemonstrata.* (Yin bedentended Bruchſftück einer 
vom Driginal genommenen Abſchrift des ganzen Werks befindet fid in 
ber Zittauer Bibliothek, mit b. Tit.: , Tractatus integer de Lusatia, 
auctore et collectore A usto Adolpho ab Haugwitz, Equite Lusato.* 
[324 %oliofeit.] Das Werk ift [atein. abgefapt. Wad im Prodromus 
geradt ift, find uur bie Hier am Rande ftebeuben Summarien. Der 

bichreiber, der übrigenà das Latein manchmal falíd) Ichreibt, zeigt mehr: 
mald an, daß mande Artikel nod) nicht andgearbeitet gemelen wären, 
von denen nur vorläufige Andentungen am Rande ‚geltouben Hätten. Vgl. 
Peſcheck „Zur Erinnerung an den Laufiper Oiftorifer Adolph Wuguft 
v. Haug wi in b. Neuen auftp. Dagazın. 1837. Bd. 15. ©. 207—210.) 
p. 6—22. 1i. Abrah. Frencelii Lusatiae utriusque Nomencla- 
tor, exhibens urbium, oppidorum, pagorum, montiun et fluviorum 
nomina. p. 29-63. Ill. Jo. Pet. Ludewig praes. (resp. Mich. Frentzel), 
Dissertt. histor. tres de Idolis Slavorum v. J. 1691. 98. p. 63—84. 
"IV. Abrah. Frenoelii (geb. 1656 + 1740) Commentar. philol. - histor. 
de Diis Soraborum aliorumque Slavorum, etc. (Sect. II. cap. 1. 
de Svantevito. cp. 2. de Radegasto.) p. 85—236. V. M. Georg Krũger 
(resp. Laurent. See), Disput. histor. de Serbis, Venedorum natione 
vulgo dictis bie Wenden v. 3. 1679. p. 237—243. VI. M. Joh. Barth. 
Behmann, praes. (resp. Pet. Ern. Cramer), Disputat. chorographica 
de Lusatia (auerft Jenae. 1651. 4. auf 15 ©. üb. Klima, Namen, äl: 
tefte Denölterung, Eintheilung, Einrichtung der Markgrafſchaft; b. Städte 
der Dber- u. N eberlaufig mit kurzer Beichreib. ber bedeutenderen; üb. 
bie Síüffe; bie höheren Behörden; b. Religion; Charakter. ber Einwoh⸗ 
ner; Fruchtbarkeit bed ?anbed) p. 248—248. VII. Casp. Sagittarii 
(resp. Joh. Chr. Neseno) Historia Lusatica —1656. (zu Jenae. 
1675. 4.) p. 249—264. VIII. Cr. Sam. Schurtzfleisch (resp. Jo. Frid. 
Vollhardo) Dissert. de Lusatia quet ‚Vitemberg. 1676. 4. [22 ©.] 
Lip. 1698. 4. studio J. Fr. Vollhardi. Es ift ein furzer geſchichtl. Ab⸗ 
riß der Lauſitz von der Älteften Zeit an.) p. 265--272. IX. M. H. Grieb- 
ner (Profeflor in Wittenb.), Programmata duo, quorum I. de Jure 
Civitatis Germanicae Lusatiae competente (im Deſſelb. Opusc. jur. 
publ. Bd. III. p. 73—81. u. allein Vit. 1709. 4.) II. Programma de Mar- 
chione Gerone. p. 273—280. „X. M. Ad. Erdmann Miri (Gonrectot 
am Gymnaſtum in Zittau) de rebus Lusatorum oratio habita (Bu- 
dissae. 1695. 8.) p. 280—293. XI. M. Jo. G. Kunschke et Jo. G. Pan- 
nach, Dissertt. histor. de Lusatia (1. de nomine, terra et finibus, ut 
et incolis Lusatiae; 2. de lingua et rebus gestis Lusatorum; 3. de re- 
ligione Lusatorum; 4. de moribus Lusatorum, dominis Lusatiae; 5. de 
regimine politico et nobilibus et urbibus Lusatiae. Vit. 1713. 14.) 

.293—320. XII. M. Sam. Grosser praes., (resp. J. Chr. Bierling), 

iss. de Bullis Imperatorum aureis, inprimis iis, quae in Gorlicensi 
asservantur Curia (Altenburg. 1709.) p. 320—325. XIII. M. Petr. Jae- 
nichii (Rektor des Thorner Gymnäſiums) Conspectus Lusatiae 
litteratae. v. Sy. 1703, 1705 ( tographie ber in der Niederlauſitz 
gebornen Gelehrten) p. 326—354. XIV. Christoph. Staudii Parnas- 
sus Gorliciorum Cöuerft Fref. 1600. 4. Geſchichte v. Görlitz tn Latein. 
Verſen) p. 354—367. XV. Chr. Weisii (Rettor in Zittau; $ 1708. 
Bol. G. 8. Haupt im 9t. Laufip. Magazin. 1842. Bd. 20. ©. 369—374.) 
Orat. saec. de ortu et progressu scholarum per Lusatiam Su- 
periorem. v. 3. 1686. p. 368—378. XVI. Chr. Funccii rect. de 

oenobii Gymnasiique Gorlicensis ortu ac progressu, variis 
item incrementis ac casibus ... oratio etc. (hab. 1686.) p. 379— 
396. — Bd. III (Meine zum Gtaatà: n. bürgerl., auch Lehnrecht gehörige 
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Schriften entbaít.): I. Jo. Pet. de Ludewig (resp. Dan. Richtero), 
Diss. de differentiis Juris feudalis communis atque Lusatici 
(Hal. 1714. 4.) p. 3—38. II. Eiusd. (resp. Jo. Godofr. Steubner) 
Differentiae juris communis et Lusatici in Legitima atque Dote, Bom 
Lehend-Pflicht- Theil. (Hal. 1716. 4.) p. 38—54. TII. Sam. Strykii Diss. 
de Feudis Lusatiae Superioris (resp. Nic. Lib. Bar. de Gersdorff) 
v. S. 1709. p. 54—83. IV. D. Christ. Dohndorfii (resp. Sam. Fr. 
Großer) Diss. de Juzisdictione ecclesiastica, quatenus magistratui mu- 
nicipali et in specie Hexapolitano competat. P 84—98. "V. Joh. Balth. 
Wernheri (resp. C. Guil. Limmer) Diss. de Jure circa Honores Se- 
natorios Senatibus in genere, speciatimque Hexapolitanis competente. 
v. S. 1717. p. 988—116. VI. Chr. Wildvogel (resp. Chr. G. Kaulfuß), 
Diss. de Statutorum Budissinensium Collatione cum Jure Civili et 
Saxonico communi. v. 3.1715. p. 116—153. VII. Henr. Bodini (resp. 
Jo. Chr. Johne) Differentia Juris Statutarii Zittaviensis a Jure Civili. 
9. 3. 1707. p. 153—159. VIII. Dn. G. Nic. Saleenttein (resp. Dan. 
Pauli), Consensus Successionis ab intestato inclytae Reipublicae Zit- 
taviensis cum Jure Civili et Saxonico. 9. J. 1678. p. 160—174. . 
IX. Andr. Mylii (resp. J. H. a. Lanckisch), Diss. de Morgengaba 
Zittaviensi. v. J. 1684. p. 174—183. X. J. Chr. Schacheri (resp. 
Jo. Chr. Steudner), Diss. de hominibus Glebae adscriptis Lusatiae 
Superioris. 9. $. 1715. p. 184—200. — Bd. IV. I. Chronicon Mon- 
tis Sereni s. Lauterbergense. 1124—1225 (b. Hoffm. febr fehler: 
haft beffer b. Mencken, Ser. rer. Germ. Bb. II. Nr. IV. pag. 165 fgg- 
gl. unt. Prov. Sach (en b. Mencken a.a. O.) p. 3—106. II. Liber 
de fundatione monasterii Gozecensis. 1041— 1135 (aud) in 
Pertz, Mon. Germ. histor. Bd. XII. p. 141—157. Vgl. unt. Prov. Sad: 
[en b. Pertz a. a. O.) p. 106—118. III. Libellus de fundatione 
monasterii Bigaugiensis, a tempore Henrici Ill. usque ad an. Chr. 
1212. (früher iin in Mader's Audg. des Chron. Montis Seren. p. 241. 
©. unt. Prov. Cad) fen, b. Hoffm.) p. 118-—128. IV. Fundationes 
quorundam Germaniae Monasteriorum, collectae quondam 
er Monachum Benedictinum, sed anonymum (frifec fdeu 
be . vb. Mader zufammen mit b. Chron. Mont. Seren. ©. unt. Prev. 
bien b. Hoffm.) p. 128—137. V. (Pancratii Vulturini) Slesia 
Bresla s. totius Silesiae: prjmo in generali: deinde Urbis 
Wratislaviensis Suidnicen. Stregoniensis caeterarumque 
urbium et oppidorum in circuitu adjacentium descriptio. 
v. S. 1506. (b. Koffm. febr fehlerhaft, beffer in Füldener's Bio- et 
Bibliogr. Silesiac. p. 362—384. — Sn 580 [atein. Berfen das Rob ber 
wichtigeren Städte ES chlefiend u. der Lauſitz. S. oben S. 281. Nr. 9) 
p. 137—144. VI. Excerpta ex Andreae Hoppenrodii (bf. 1560) 
Annalibus Gernrodensibus (aud in Meibomii Scr. rer. Germ. 
Bd. IL. p. 417—465. — Darin viel üb. Markgraf Gero, ben Gtifte 
v. Gernrobe. Vgl. oben ©. 51 fg. Nr. 81.) p. 144—155. VII. C. H. Grau- 
nii Dalemincia Slavorum. p. 155—167. VIII. Appendix (56) Di- 
plomatum atque Documentorum historiam Lusatiae illustran- 
tium et confirmantium. 1200—1609. (größtentheifd über bte ben Klöftern 
ertheiften Privilegien, mit Beichreib. der angehängten Set; Nr. 56. 
in 221 fgg.: ber von K. Rubelph II. den Böhmen, € dleiteru, Lar: 
iBern u. t w. ertheilte fog. Majeftätöbrief v. 3. 1609. hinſichtl. freier 
Religionsübung.) p. 168—222.] ' 


5) (Haupt, J. L.) Scriptores rerum Lusaticarum. Sammlung Ober: v. 
Niederlaufigiicher Gefchichtfchreiber. Herausgegeben von der Ober 
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laufigiſchen Geſellſchaft der Wiffenfchaften. 3 Bde. (Bb. 3 in 2 Abthl.) 
Gõorlitz. 1839—52. ff. 4. | 


Bd. I: I. Jahrbücher des Zittauiſchen Stadtſchreibers So. 
anneó von Gubeu (um 1375) u. einiger feiner Amtönachfolger — 1531. 
röggb. v. E. &r. Haupt. (Dad Jahrbuch bat mehrere Unterbredhungen 
in b. Erzählung, fo von S. 1376—1417, v. 1485—1488 u. a. Die Ar: 
beit bed Sob. v. ©. reiht nur bié ©. 56, 6. od. bià 3. S. 1376; bie 
Berfafler der Kortiegungen find unbefannt. Das apo. bebandelt nicht 
allein bte Gefchichte von Zittau, fondern ein großer Theil beielben vers 
breitet fid) über bie Zeitgefchichte überhaupt u. enthält mandje inteveffante 
Nachrichten. Die Erzählungen aus dem Huffitenkriege find nicht ohne 
eihichtl. Werth u. wo bte Sprache beutíd tft, nicht ohne Kraft u. e. 
endigfeit. Die deutihe Sprache des S305. v. ©. ift wenig gebiipet, aber 
einfach, u. fein Ausdrud bat das Geprüge der Wahrheit. Vgl. Haupt, 
Borrede S. XII—XVIL) &. 1—104 3 urtundl. Beilagen &. 107—112. 
Erläuterungen ©. 115—213. II. Des Bereitb von Geuterbog (b. t. 
Sobann Bereith v. Tüterbogf, 1436 protonotar ob. Stadtichreiber 
in Börlig, 1469 Bürgermeifter bafelbft; T 1474) G or(ipert Annalen 
e. 1408 — 1444) bröggb. ». ©. Köhler (Bgl. Borr. €. XVIII—XX.) 

. 217—226. Crläuterungen dazu S. 229—261. III. Kalendarium 
Necrologicum Fratrum minorum conventus in Goͤrlicz. (in 
verfchiedenen Zeiten, v. 1361—1536, u. von verfchiedenen Händen ad tie» 
ben. Bol. Borr. €. XXI—XXIIL) ©. 265—307. IV. Annales Fran- 
ciscanorum ob. bie Gbronif ber Srancidcanermóndje am Geftühle im 
Kiofter zu Görlitz (aud in Büſſcching's Alterthümern o. Gorlig. Bol. 
baf. ©. » €. 311—313. Crläuterungen ©. 317—350. V. Martin 
v. Bolkenhain (Kaufmann in Bolkenhain um 1440), Bon ben Quit: 
tenfriegen in Schlejien u. der Vaujig v. 1425—1443. bröggb. v. 
Hoffmann v. Zallerdleben. (M.v. 3B. zeichnete auf, was bie Huſſi⸗ 
ten zu feiner Zeit in feiner Heimath u. den benachbarten Gegenden trie⸗ 
ben; bei einigen Begebenheiten war er felbit Augenzeuge, bei anderen 
ftand er fo nabe, dat er aud) ba als glaubwiürdiger Zeuge gelten fann; 
bod) zeigt er ftd) überall ald einen Gegner der Huffiten u. ihrer Lehren 
u. Thaten. a$ M. aufgezeichnet hatte, fchrieb im S. 1480 Johann 
Zobtener aum NRodenitode ab. Die Berichte liefern ein treued tw. 
febendiges Bild von den Kriegen der Ouiftten in Schlef. u. in b. Lauſitz. 
Bol. Vorr. €. XXIV—XXVI. u. Geyder, Martin v. Bolkenh. üb. 
bie Züge ber Huffiten u. f. w. in b. Schleſ. Provinzialbl. Bd. 114. 1841. 
©. 397. 502.) S. 354—373. Anmerk. S. 374—379. VI. Xeltefte Sta: 
tuten von Górlig. (S. Vorr. €. XXVII-XXX.) ©. 384—418. An⸗ 
merk. S. 420—424. VIL Görlitzer Rechts buch (erit nad 1190 vet: 
faBt, eine ältere Niederichreibung des ſächſ. Kandrechts enthaltend. Bol. 
Borr. S. XXXI—XXXVIL) ©. 428—448. Anmerk. S. 450—455. — 
Br. II: I. EH Melzer, 1495 Bürgermeifter in Górlig; T 1512) 
Bdrliger Rathsannalen in 2 Bchern. Hräggb. v. S. €. Haupt. 
(Ste enthalten Nachrichten über die Zeit von 1487—1496 u. zwar nicht 
allein über Görliß, jondern aud) über bie übrige Lauſitz, auch viele 
über Scylefien, mit febr vielen Briefen, darunter auch mit 1 Briefe beà 
Surf. Sobann Gic. v. S. 1486 ©. 21 fg., u. and. urkundl. Sofumen: 
ten; befond. ausführlich find fie über ben Bierftreit in didip. Bergl. 
Borr. €. III—V.) €. 3—390. Crläuter. €. 393—453. 1I. Görlitzer 
Lehnrecht. Hräggb. v. (9. Köhler (vgl. Borr. ©. VI rg) ©. 459—497. 
unt. b. &ert der vetus auctor de beneficiis). Anmerk. ©. 498— 502. — 

b. III. in 2 Abth.: "M. Johannes Hasse, Bürgermeifterd zu Görlig 
(1536, 1539 u. 1543; gewöhnt. zu Unterbandlungen u. Geſandtſchaften 
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gebraudt; t 1544 im 69. Sabre I Alters), Görlitzer Rathsannalen 
v. 1509—1520. hrsggb. v. Th. Neumann. (Dieſe Annalen, peer 
u. glaubwürdig, bilden gemiffermaBen bie Fortſetzungen der Me A n 
Annalen u. enthalten za lreiche, namentl. bie Geſchichte Böhmens, 
Schleſiens uw. beider Lauſitzen vielfach erläuternde Nachrichten. 
fBgl. Carpzovii Ober » ?aufig. Ehren» Tempel. Th. 1. Kap. XXI. 8. 3. 
€. 353. 354. u. Neumann’d Bor. 4. 2. Abth. S. V— VII) 576 &.] 
Am Ende jedes 33be8 ein Verzeichnig der Perfonen- u. Ortönamen. 


4) Eckhard, P. J., Duo perantiqua monumenta annis 1728 et 1732. ex agro 
Jutrebocensi eruta atque reperta, cum idolis Slavorum Jutrebocensium, 
lucisque huius loci inter gentiles sacris, quibus accesserunt Scriptores 
rerum Jutrebocensium editi ac inediti ex variis antiquitatum docu- 
mentis cum indice explic. atque illustr. 2 Tom. Vitemb. et Lips. 1734. 
35. 4. Vergl. Struve, Biblioth. Saxon. p. 140—142. 

(99b. I: Praefatio. p. 21. ein Catalog bet Webte des Klofterd Siuna. 
Cap. II. De gladio armisque Jutreboci effossis. p. 18—23. Cap. Ill. 
De numismate et urnis Slavorum Jutreboci effossis. p. 23—42. Cap. IV. 
De diis Slavorum veterum Jutrebocensium. p. 42—87. Cap. V. De 
lucis locisque veterum Jutrebocensium sacris. p. 88—115. Cap. VI. 
De Warph antiquissimo loco iudicii veterum Jutrebocensium. p. 115 
—135. Abbatis Cinnensis Annales ined. p. 136—142. Der berühmten 
Stadt Süterbog ubralte SIntunfft, Gelegenheit, Erbauung, Urſprung 
u. andere dendwürdige Bälle. Aus beglaubten Historicorum scriptis u. 
Monumentis, mit fondern Sleiß colligiret, revidiret, auch etliche Hifte- 
rien augiret burd) M. Andream Angelum Struthiomontanum Marchi- 
cum. p. 142—152. M. Ambr. Hannemanni Praefatio de rebus Ju- 
treboc. concioni primo Lutheranorum jubilaeo habitae praefixa et edit. 
Wittenb. 1618. p. 189—203. — Bd. II: M. G. Hechtii Disput. de rebus 
memorabilib. Jutreboci sub praes. Schurtzfleischii. Wittenb. 1707. 
p. 2—37. Ah. Fritschii Paratitla recessuum Circuli superioris Saxo- 
niae Jutreboci celebratorum. p. 38—47. M. T. Eckhardi Epistola 
de rebus nonnullis Jutreboci, edit. Jutreboc. 1730. p. 47— 59. 
M. P. J. Eckhardi Ordo Consulum Jutreboc. cum nonnullis sub iis 
gestis ed. Jutreb. 1732. p. 59—64.] 


5 Raufigifhed Magazin v. S. 1772: Eines Zeitgenoffen Geſchichte der 
Händel Friedrich v. Biberftein mit ber Stadt Görlig 1349. ©. 214—216. 
— 0.3.1776: Fehde der Sechsſtädte mit bem von Hoyerdwerda, 
aud einer ungedrudten Sittaui[den Chronil. ©. 292. ©. aud) S. 257. 


5) Neues Lauſitziſches Magazin. Görlig. 1822 fgg. 

[er XV (9. Solge Bd. II. 1837): Beifpiele auà bem görliger 

chtsbuche v. 1342. (dad Driginal, auf Papier in Quart gefchrieben, 
[107 Blätt.] mit b. Xit.: „Liber vocationum, proscriptionum, acticato- 
rum, obligacionum*, enthält außer den Achte-Erklärungen aud) Schuld: 
berfehreibungen, Quittungen, Vergleiche u. f. m.) mit beigefügten Er: 
fäuter. v. ©. Köhler. ©. 134—140. Proben aud den Alteften 
Rathsrechnungen von AT mit Anmerk. mitgetd. v. &. Köhler. 
(Diefe Ratberechnungen, für die Gelch. der St. Grip u. ber Lauſitz 
towol, afà für die des Städteweſens überhaupt eine wichtige Duelle, u. 
nod) im Archive 3. — vorhanden, beginnen mit b. 11. Dech. 1375 
u. gehen dann, jedoch anfänglich nicht ohne Unterbrechungen, weiter bis 
auf die neueften Zeiten. Die ülteften Jahrgänge berfelben find auf ftar: 
fes Papier in ſchmal Sol. geichrieben u. zwar von fogen. Ganzleihänden; 
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faft alle Jahrg. find in Pergamentbiätt. eingebeftet, welde aud) um 
Theil befäricben rd — Die hier abgebrudten Brucdftüde find 8. e 
Audgaberehnung ». 3. 1375, worin nad) der Reihe der Tage aufge: 
führt ift, was an jedem Tage verausgabt worden fft.). ©. 211—239. s. 
Br. XVIL ©. 191 rag. Bd. XVIII (9t. 8. Bd. V. 1840): Ad. fs e 
auà den gorliper athörechnugen. v. b. 3. 1398, 99. (mit ad. 
richten üb. Markgr. Profop.) €. 135—146 (aulept eine Urk. v. Soft.). 
$Bb. XIX (91. 8. Bd. VI. 1841): Görlig zur B eit ber XR efotmation., 
Eine Mittbeilung (v. Haupt) aud dem 2. Jahrbuche des Bürger: 
meifter Haß (9. ichrieb 2 Bücher Görlitz. Annalen; das 1te, ble 
Zeit 9. 1509—1521 umfafenb u. in b. Novi Sor. rer. Lusatic. abgebrudt; 
Bas 2te, noch handichr., 195 Blätt. in Jioy.-Bol. , 9. 1521—1542, behan⸗ 
beft bie Geſch. nicht chronikenartig, fondern, mehr pragmatifch ale das 
erfte, nad) ſachlichen Abtheilungen.) S. 1—44. 129—157. (Sn b. Königl. 
Bibl. a. Berlin befindet fid auch eine Odichr. in %of., Ms. Boruss. Fol. 726, 
mit b. Meberichrift: „Differentien derer Stedte mit Land Stan: 
ben 1509." Incipit: Extract aus denen Annalibus MStis M. Joh. Hass 
ex autogr. Bart. Sculteti). Sande, M. örauenberg (+ 1491) ©. 174 
—182 (5. 180—182 einige Fragmente v. Wr). 2 Mittheilungen aus 
görliger Stabtreönungen v. 1428 (üb. bte Ankunft v. Rittern des 
Dentih. Ordens in Görlip, um der Oberlauftg gegen ble Huifiten zu 
helfen. — Web. bie Ankunft eined Herolds ebb., abgefchidt von dem mit 
gen Biihöfen v. Würzburg u. Bamberg gen bie Hujfiten verbündeten 
artgr. v. SBranbenb. 1428) ©. 207 fg. Bd. XX (90. & 3Bb. VII. 1842): 
Befhreibung ber hauptſächlichſten [auftgifd)en unb ber Lau— 
fig benadbarten Städte, in ble Zeit von 1530 gehörig, and 
dem Monachus Pirnensis b. Mencken, Scr. rer. Saxon. Tom. II. 
col. 1527 fgg. mit Anmerk. v. Ih. Schelz. (Der Berf., bet Domint- 
kanermönd zu Pirma, Sobann Lindner ob. Tilianus [vgl. unt. 
„Sngolftabt‘ u. f. Biographle In Schöttgen’d u. Kreyßig' blpío 
mat. Nachlefe v. Oberſachſen Th. 1. &. 150—157.) trug 1480— 1630 ein 
roßes biftor.: eograpb. er? in alphabet. Ordnung zufammen, enthalt. 
b. chreib. v. Zändern, Städten u. dgl. m. Sehr viele Städte, bie er 
beichrieb, faf er mit eigenen Augen, oder fchöpfte aus zuverläßigen Mit: 
theilungen Anderer feine und binterlaffene Kunde. Seine Nachrichten rüh— 
ten größtentheild aud bem Anfange be8 9teformation8 - Zeitalters her u. 
enthalten viele intereflante Notizen. Vgl. Weinart’s itte. ber Sächſ. 
Seh. Bd. 2. €. 18. u. Adelung's Directortum Nr. 875. ©. 241. — 
Der bier mitgetheilte Auszug betrifft bie üb. ble Ober- u. Nieder: 
[au (tt handelnden Artikel.) S. 293—337. Dazu: Schelz's Erläuterun- 
gen u. Zugaben ©. 338—357. Bd. XXII. (8t. 8. Bd. IX. 1844): Aus- 
düge aus bem Gagebude beà Grafen Erdmann von Promnip 
(geb. 1659; + 1745; tgL bie Einleit. ©. 217—222). Mitgeth. v. Fr. €. 
v. Tſchiersky. (Diejed Tagebuch), im Befig des gen. Hrn v. Tſchiersky, 
reicht v. 1684-89, v. 1690—1691 u. v. 1694— 1699; die per mitgetheil⸗ 
ten Auszüge find aus bem Jahrg. 1684 u. 85 u. enthalten neben ben 
Gerionatien aud) einige Notizen über niederlaufig. Städte [Sorau u.a] u. 
reslan [S. 228. 229]. ©. 222—254. Alte Brive v. 1423—1602 
(nebere darunter tbeild vom Rathe zu Görlitz, theild an benfeíben) 
. 259—268. ©. Köhler, Rehnung der Ausgaben für einen 
Kriegdzug ber Gdrliger Bürger, im 3. 1398. (Dieje Rechnung 
gewährt ein anichauliches Bild, wie In jenen Zeiten eine Desrfahrt von 
den Bürgern einer Stadt unternommen wurbe. — Beigegeben ift eine 
Weberíegung.) S. 295—300. Holfcher, Chronik von Horla, ober 
Anmerkungen derjenigen merkwürdigen Sachen, fo fid) zur Qorfa u. in 
der benachbarten Gegend zugetragen, von 1643 bi8 1793 geführt von ben 
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Erebigern zu Horka. (Aus b. Älteften Kirchenbuche zu Horka. Diele 
fron. tf£ angefangen vom Paftor Sanus, der 1664 f. Amt in Qorfa 
antrat; er ift bis i Sy. 1643 nrüdgegangen u. bat dann während f. Auf: 
enthaltes in H. Alles, was ibm merkwürdig fchien, aufgezeichnet. Ein 
Gleiches haben feine Nachfolger getban, bis auf Paftor Woch, der nur 
wenige ganze furge Vermerke binterlafien Hat; üb. die S. 1740—64 nur 
6 ©., u. darunter nur ein paar Notizen aus b. 7jähr. Kriege; üb. hie 
3. 1776—93 nur 2 ©. Die Nachrichten haben nur ein fofate Sutereffe; 
denn fle berichten eben nnr über bie Begebenheiten in Horka u in b. 
Umgegend [üb. Berbredden, Hinrichtungen, Brände, Witterung u. Achnl]; 
aupecbem üb. 2 Brände in Görlitz, u. 2 Notizen üb. Torgau uw. Bit- 
tenberg.) G. 302—342. Bd. XXIV. 1848: Regeften über beu Pön: 
fall ber Oberlaufigiihen Sechsſtädte u. ble Folgen deſſel— 
ben (&.11—41). Nebft Beilagen, Dokumente u. Briefe, den Schmalkal⸗ 
bifden Krieg u. ble Böhmische Empörung im S. 1547, fowie den Spin. 
fall pectet u. beffen Folgen beſonders in Bezug auf die Stadt Görlis 
enthaltend (im Ganzen 72 GDofum., metft Briefe, v. 1547—1583) ©. 42 
—175. Bgl. die Einleit. S. 1—10.) 





7) Fibiger, Hieronym. „Historicae Relationes ex Annalium Lusatise civitatis 
Budissinensis, Gorlicensis, Zittaviensis, Lobaviensis etc. Manuscriptis, nec 
non ex probatis probatissimorum historicorum Monumentis sibi suisque 
conscriptae et repositae ab Hieronymo Fibigero p.t. Scholae Rectore 
et horum Annalium collectore. Anno quo rogamus 

Ne saeVJant InCenDJa 
In nos freqVenter pLVrIma 
PraesIt JehoVae gratia.* 
Hdſchr. in ol. (200 Bl.), im Belige Jancke's. &. N. aufi. Magaz. 
1840. Bb. 18. ©. 304 fg. 
Kae Annalen der Sechsſtädte (—1695), 1678 compilirt, erftreden 
d melft auf Löbau, greifen jedoch auch in ble Geſch. der Secheftäkte 
mebr oder weniger ein; den eigentlichen Relationen, ble mit ©. 97a. be: 
innen, ſteht eine große Anzahl Gonfirmationen, Privile ten, Berträge, 
&ufe, — u. dagl., bie Stadt⸗ u. —c — — Loͤbaus de 
treffend, ooran.] 


*) Hofmann, Abr., Bon ben Röm. Keyjern, Köntgen, Zürften u. Herren, fo 
über ba8 Marggrafftfum Ober: u. Nieder-Lauſitz ordentlich mit ein 
ander regieret haben. (1 3.) Liegnib. 1625. Fol. 

(Schlecht u. aus Scultetus entlehnt.] 

*) Roch, Henr, Lauſitz- Böhm: u. Schlefifhe Güronica. (19 8.) 
Leipz. 1687. Vgl. Chr. Gryphius de Scriptt. hist. sec. XVII. cap. 2. 
8.19. p. 172. Rungii Notit. hist. gent. Siles. p. 55. u. Weinart's it 
ter. b. Sächſ. Geſch. Bd. 1. S. 604. 


[(Geíd. v. Böhmen, Schleſien u. ber Lauſitz v. 1303—1686; bod 
voller Sabeín u. Irrthümer u. ohne Urtheil.] 


1 Geſchichts⸗Calender von Schleflen, Mähren u. Raufig. v. 1600—1698. 
Leipz. 1698. 





— — 
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B. 8rembe Geſchichtſchreiber. 


S 5mi(de un. Griedtíd e Geſchichtſchr. (für bte frübeften Seiten): !*) Tacitus 
in b. Germania; !*) Cl. Ptolemaeus; !*) Marcianus Heracleota (3. Anfange 
des 5. Jahrh. n. Chr.) in f. Periplus in Geographiae veteris scriptt. mi- 
nores. Ed. J. Hudson. Oxon. 1698 fgg. 33b. 1. u. Périple de Marcien 
d'Héraclée, etc. Paris. 1839. Bgl. Th. € del, „Waren germaniidye 
oder ſlawiſche Völker Ureinwohner ber beiden Lauſitzen ? Nebft einer kriti⸗ 
{hen Würdigung der Quellen über bie ältefte Ranbes » Gefhiähte u. einer 
(in der Darftellung jelbft enthaltenen) Neberficht ber über obige Streitfrage 
vorhandenen Litteratur“ im Neuen Laufig. Magazin. Bd. 19. ob. 
Neue Solge Br. 6. 1841. S. 225—359. u. in befonderm Abdruck Görlig. 
1842. (bejonb. b. Abſchn. „Kritifche Würdigung ber Quellen über die Äftefte 
Landesgeſchichte“ S. 262—274. im N. aufig. Magaz. a. a. DO.) 

14) Proeopius aus Güjarea (Lehrer b. Beredtſamkeit 3. Gonftantinopef; um 540). 
Ex rec. Gu. Dindorfii. Bonn. 1833. 3 Bde. — Des Procopius v. Cäfaren 
Geſchichte feiner Zeit. Ueberf. u. mit Erl. verfehen v. 9. 8. Kanngieſſer. 
4 Be. Greifswald. 1827—31. 


[nal beö Pr. Nachrichten üb. ble Staven: II, 15. p. 205. b. Dind.; 
a, 35. R 2 ibid; IV, 18. 25. u. Schelz im N. Laufitz Magaz. Bd. 19. 
8 





15) Jornandes (f. oben ©. 300. Nr. 60). Bgl. Cap. V., deſſen wichtige Stelle 
über bie Winider (b. t Wenden) an der Weichfel im Original, mit 
Schaffarik's guter kritiſcher Bearbeitung, u. in deutfch. Ueberſetz. Schelz 
a. a. 3D. Bd. 19. €. 252—255 mittheilt. 





t€) Die Geſchichtſchr. üb. Deutfchl. Descriptio civitatum et regionum ad pla- 
gam septentrionalem Danubii. Dieſes €t. Emmeran'ſche geograph. Mierpt 
and b. Ende beà 9. Jahrh., jet auf ber Königl. Central-Biblioth. 3. 
München befindl, von Meheren bröggb., zulegt u. am beften in Schaf: 
farik's Slaviſchen Alterthümern II. ©. 673 fgg. mit binzugefügten Erläu- 
tergn, giebt durch f. Verzeichniß ſlaviſcher Völker, in dem auch ,Luusici* 
vorfommen, Aufklärung über ble Ethnographie ded Wendenlandes. Vergl. 
oben ©. 300. Nr. 61. 

17) Pistorius et Struve, Rer. Germanic. scriptt. etc. (vgl. oben ©. 48. Nr. 74.) 
(Bd. I: Additiones ad Chronic. Lamberti Schafn. auct. Ni- 
colao de Sighen ab 1077—1472. (Nicol., auà der St. Stegen, ging 
1466 in b. Benediktiner:Klofter ©. Petri 3. Erfurt, ward 1470 Pieter 
1492 Probit à. 9teinéborf; T 1495 3. Erfurt. Vgl. Adelung’s Direc 
torium. Nr. 816. €. 228 u. Nr. 757. ©. 216 u. oben ©. 48) p. 425—439. 
Dodechini abbatis (Abt in Mainz) Continuatio Mariani Scoti 
ab 1083—1200. (Die Chron. des Dod. fat nidtà mit Marian. gemein; 
fie ift annaliftiſch. Vgl. oben ©. 48.) p. 657—678. Sifridi presbyt. 
Misn. epitomes libr. IL bié 3. Ende beà S. 1306 (vgl. oben ©. 48 
u. befonb. b. Prov. Sachſen unt. Pistor.) p. 1020—1055. Historia de 
Landgraviis Thuringiae —1426 (vgl. Adelung a. a. O. Nr. 667. 
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€. 196. u. b. Prov. Gad f en unt. Pistor.) P: 1293—1365. Historia IL 
de Landgraviis Thuring. p. 1366-1378.) 


15) Urstisius, Socr. rer. Germanic. (vgl. oben €. 48. Nr. 76 fg.) 


(8b. II: Annales Dominicanorum Colmarienses €. 1211—1303 
(f. 3. 1296. Vgl. Adelung's Directorium Nr. 440. ©. 141 fg.) p. 5—36.] 
19) Freher, Scr. rer. Germ. (vgl. oben ©. 49. Nr. 77.) 
(3b. I: Godefridi monachi St. Pantaleonis ap. Colon. Agrippin. An- 
nales ab 1162—1237 (aud) in Bóhmer's Fontes rer. German. BP. II. 
Nr. 13. p. 329—372. ®gl. oben ©. 49 u. befonberd ©. 59.) p. 239—303.] 
3*9) Kulpis-Schilter, Scr. rer. Germ. (vgl. oben ©. 50. Nr. 79.) 
(Alberti abb. Stadens. (felt 1232 Abt in b. Benedictinerflofter 3. 
Stade, verließ aber wegen der Widerfpänftigkeit |. Mönche Die Stelle 
u. ward Sranzidfaner) Chronicon ab O. c. —1256 (aud) einzeln hroggb. 
v. Rein. Reineccius. Helmst. 1587. 4. Wittenb. 1608. 4. — Die 
Gron. ijt nicht ohne Fabeln u. Fehler in b. Chronologie, aber aud 
nicht ohne BVerdienft, befonderd wegen der mit eingeftreuten Geſchlechts 
regiiter.) p. 123—336.) 
21) Leihn., Access. historic. (vgl. oben ©. 50. Nr. 80.) 
[chronogranhus Saxo ab 1—1188 (vgl. Weinart's Ritter. b. Sidi. 
eich. Bd.2. S.6. Adelung a. a. O. Nr. 279. ©. 95. u. oben ©. 50.) 
72) Meibom., Scr. rer. Germ. (vgl. oben ©. 51 fg. Nr. 81.) 
(885b. II: Chronic. Magdeburg. —1513 (von verfchiedenen SSevfaffern, 
der älteſte in b. 2. Hälfte des 14. Jahrhund.; ohne chronolog. Angaben. 
Bol. Adelung a.a.D. Nr. 577. ©. 177. oben ©. 51. u. unten b. Prev. 
Gadíen unt Magdeburg) p. 269 — 371. Andr. Hoppenrodii 
ei. 1560) Annales Gernrodensis Abbatiae etc. (vergl. oben 
. 51 fg.) p. 417—465.] 


35) Eocard, Corp. histor. med. aevi. (vgl. oben S. 52. Nr. 82.) 


(3b. I: Chronic. Lüneburgic. (enthält nicht bIog Süneburgtiche, fen: 
dern aud) auswärtige n. allgemeine Begebenheiten, u. manche brauchbare 
Notizen, befonders in ben Zeiten, weldye dem Verf. näher waren, jebod 
ohne Bemerkung der Sabre u. nicht ohne Irrthümer. Vgl. oben ©. 52.) 
p. 1315— 1412.) 


*4) Perts, Monum. Germ. histor. (vgl. oben ©. 52 fgg. Nr. 83.) 


Bd. I: Annales Laureshamenses v. 703—803 e [. Adelung's 

itector. Nr. 98. ©. 37 fg. Gieſebrecht, Wendiſche Geſchichten Up. 3. 
©. 2814. oben ©. 52 fg.) p. 22—39. Einhardi Annales —829 (aud) 
ex rec. Pertzii in usum scholarum. Hannov. 1845. vgl. Adelung 
a. a. D. Nr. 100. ©. 38. Gieſebrecht a. a. D. €. 284—286 u. oben 
G. 53.) p. 136—218. Chronic. Moissiacense — 818 u. 840 (vgl. 
Adelung a. a. D. Nr. 99. ©. 38. Gieſebrecht a. a. D. ©. 281. u. 
oben ©. 53) p. 280—313. Ann. Fuldenses — 863 (vgl. Adelung 
a. a. O. Nr. 887. ©. 41. Gieſebrecht a.a.D. ©. 286. u. oben ©. 53.) 
p. 343—361. 361—375. Ann. Bertiniani auct. Prudentio Trecens. 
episc. —861. (vgl. Adelung a. a. O. Nr. 108. ©. 40 fg. Gieſebrecht 
a. a. S). u. oben. ©. 53.) p. 429—464. Regino Prumiens., chromic. 
9. 1—906 (vgl. oben ©. 53. Nur 1 Notiz 3. 3. 876 " benupen.) p. 544 
— 5612. Continuator Reginonis v. 907—967 (eg. Giefebred)t a.a. O. 
€. 295 u. oben ©. 53) p. 614—629. — Bd. II: Einhardi vita Karoli 
imper. (aud) ex rec. Pertzii in usum scholarum. Hannov. 1830. 
ed. II. ibid. 1845. u. (SinBavb'à Leben u. Wandel Karl des Großen, 
mit Ginicit., Tert, Erläuterung u. Urkundenfammig. v. Sdeler. 9 Bte 
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1839. Bol. Frese, de Rinhardi vita et scriptis spec. Berolin. 1846. 
u. oben ©. 54) p. 443—463. — Bb. V: Ann. Hildesheimenses 
—1137 (vgl. Adelung a. a. D. Nr. 166. ©. 61. u. Nr. 227. ©. 80 fg. 
Gieſebrecht a. a. O. ©. 307. u. oben ©. 54.) p. 22—116. Lamberti 
Hersfeldens. annales ab O. C. —1077 (aud) allein ed. J. Chr. Krause. 
Halle. 1797. u. ex ed. Hessii in us. scholar. Hannov. 1843. Bergl. 
Adelung a. a. O. Nr. 180. ©. 66 fg. m. oben ©. 54) z 22—1092 
Bd. VII. F 134—263.) Widukindi res gestae Saxonicae 
aud) ex rec. Waitzii. Hanov. 1839. Bgl. Adelung a.a. O. Nr. 135. 
&. 48 fg. u. oben ©. 54 fg.) p. 416—467. 'Thietmari episc. Merse- 
burg. chronic. v. 919 —1018 (vgl. S belung a.a. O. Nr. 153. ©. 54—957. 
u. oben S. 55) P: 733—871. — Bd. VI: Adelboldi (Biſchof 3. Utrecht, 
bei 8. Oeinrid II. in 5ofem Anfehn u. öfterd (. 9tatbgeber; er + 1027. 
Bol. Ha mpergeve zuverl. Nachr. Tb. 3. €. 724.) vita Heinrici II. im- 
per. (vgl. Adelung a. a. DO. Nr. 156. ©. 57 fg. u. oben ©. 55) p. 683 
—695. — f8b. VII: Herimanni Augiens. chronicon. 1—1054 (aud) 
für fid) allein Drégg. v. Aemil. Ussermann. St. Blasien 1790. 4. 
SaL Adelung a.a. O. Nr. 168. S. 62 fg. u. oben ©. 55.) p. 714—133. 
Bertholdi annales v. 1054—1080 (vgl. oben ©. 56) p. 267 — 326. 
Bernoldi Constant. chronic. v. 1—1100 (vgf. oben ©. 56) h 400 —467. 
— 3b. VIII: Ekkehardi Uraug. chron. univers. ab OQ. C. —1125 
vs: oben a. a. D.) p. 33—265. Annalista Saxo v. 741—1139 (vgl. 

einart'à Litter. b. Sächſ. Gelb. Bd. 2. S. fg. Adelung a. a. O. 
Nr. 229. €. 81—83. u. oben ©. 56.) p. 553—777. — Bd. IX: Adam 
v. Bremen v. 754—1072 (aud) allein hreggb- ex rec. Lappenbergii. 
Hannov. 1847. Bgl. oben ©. 56 fg.) p. 271—389.) Hinfichtl. der Ueber: 
fegungen fj. oben ©. 60. Nr. 86. 


Die Geſchichtſchreiber Sachſens. ?*) Mencken, Scr. rer. German., praecipue 
Saxonicar. (vgí. oben ©. 65 fg. Nr. 95 u. unten b. Prov. Sachſen. Nr. 1.) 
(b. I: Ebberhart Windecke, Geld. Kuifer Siegmunds (tft zuver: 
pig. b Adelung a. a. O. &.205 u. oben a. a. .) p. 1074—1288. 
— Bd. II: Chronicon Montis Sereni. p. 165—307. Appendix 
Chronici Montis Sereni p. 307—310. Supplementum Chron. 
Montis Sereni p. 309—312. Chron. Terrae Misnensis —1486. 
p. 314—376 (u. dazu 33b. III. p. 165—168). Ann. Vetero-Cellenses 
.378—416. Chron. Vetero-Cellense minus — 1484. p. 435—446. 
Paul. Mart. Sagittarii Diss. de locis sepulchralibus Ser. fami- 
liae Wittikindeae ab excessu Ottonis Divitis. (Altenburg. 1677.) 
. 791—808. W. E. Tenzelii Fortis redivivus, hoc est, vita et 
fata Friderici Fortis s. Admorsi etc. p. 885—998. — :Bb. III: Chronicon 
Sampetrinum Erfordiense v. 31—1355 p. 201—344. G. Torquati 
Mag eburg. Pontific. Ecclesiae Magdeburg. series etc. p. 373 
—406 Jo. Rohte Chronic. Thuringiae etc. p. 1633—1824. 3Bgf. 
unt. Prov. Sadfen. Nr. 1] | 


20) Eecard, J. G., Historia genealog. Saxoniae Super. Lips. 1722. fol. 
(Historia de Landgraviis Thuringiae etc. p. 351—468. Bgl. b. 
prov. &ad fen unt. Eccard.] 

17 Buder, Chr. G., Nützliche Samml. verſchied. Schrifften, Berichte, Ur 


funden, Briefe u. f. w. Wrantf. u. Leipz. 1735. 


[XVIII: Cyr. Spangenberg's Ohronit v. &angerfaufen v. S. 1555 
(S. 347—382: „Außzug dildo Hiftorien vnb gefichte, welche fld) vn. 
generlich vonn bem 1322. Jahr big auff das 55 Sar ber weniger 3all 
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(b. 1. bi8 1555), Sun bem Land zu Meyffem, — — zugetragenn.” Darin 

auch einige Notizen über bie Lauſitz.)) 

$9) Anonymi Magdeburgiiche Chronik, vom Urfprunge der Stadt bis ;. 
S. 1360, nebft einer Fortfegung bià 1516 (u. einer Notiz aus b. 3. 1593). 
Hdſchr. in Sof., Ms. Boruss. Fol. 173, in b. Königl Biblioth. a. Berlin. 
Bol. unter rov. Sachſen b. SRagbeburg. 

(Hinſichtl. d. Laufſitz vgl. dafelbft Fol. 68. 163. 245. 289.) 

m) Chronik des St. Claren-Kloſters zu Weißenfels, im Auszuge 
mitgetheilt von Lepfius in b. Nenen hiſtoriſch-antiquariſchen Mittheilgen 
bed Thüring⸗Sächſ. Vereins. TH. 3. Heft 2. ©. 45 fag. 

2 Eine alte ungebrudte Eiſenach'ſche Chronik auf der Königl. Biblioth. 
3. Berlin. Vgl. Schelz in f. Geſch. b. gaufig (1847) €. 148. Aumerk. 9. 


Die Geſchichtſchreiber Böhmens. Bol. oben S. 60 fg. Nr. 87—89. w. S. 301 
—303. Nr. 69—81. 
3!) Dobner, Gelas., Monum. hist. Boem. (f. oben ©. 60. Nr. 88. u. ©. 301 fy. 
Nr. 70.) 
s. I: Vincentii Pragensis (Kanonikus m. Notariud b. bifchofl. 
irche 3. Prag w. begleitete Den Biſchof 1158 w. 1166 nad) Stalien.) 
Chronicon Boemiae v. 1140—1167 (glaubwürdig u. zuverläßig, jeded 
vorzugsweife über die italien. ‚Begebenheiten, gl. Palacky's Würti: 
Quà wu. f. w. ©. 65—87 u. oben ©. 60. Nr. 88.) p. 29—78. — Bd. III: 
rzibikonis dicti Pulkavae de Tradenin (Sieftor b. Schule an 
bet Gollegiat: Kirhe St. Aegidii 3. Prag unt. Karl IV., + 1380) Chro- 
nicon Bohemiae —1330 i auf Befehl Karl IV. u. zwar mit vieler 
Urtheilskraft aus allen Chroniken Böhmens zufammengetragen. Die von 
P. in jeine böhmiſche Shron. mit einverwebte brandenburg. EChrenit 
[ſ. oben ©. 23.] enthält fo manche Nachrichten zur Geh. Schleſiene 
u. der ut: Vol Adelung a. a. 3D. Nr. 578. ©. 177 f m. oben 
©. 23 u. 301 fg. Nr. 70.) p. 933—291. — Bd. IV: Benessii de Weit- 
mil chronic. Bohemiae epitome — 1487 (eine dürftige Sompilation, tbeil? 
auà den 4 Büchern Benessii, theild aus Anderen, mit einer Boctiepuna 
bis 1487) p. 23—78. — 3Bb. V: Petri abbatis Chronicon Aulae 
Regiae (b. i. ded Kloiterd Königefaal b. Prag) v. 1353—1338 (für 
diejen Zeitraum fehr fchägbar. Ein Stüd davon ust. b. Tit. „Historia 
Johannis Regis Bohemiae ab 1317—1333.* bereite in F reher's Scr. 
rer. Bohemic. p. 22 fgg. Val. Adelung a. a. DO. Nr. 506. ©. 162.)] 
2) Pelsel, Dobrowsky, Palacky, Scr. rer. Bohemic. (j. oben ©. 60 fg. Nr. 89. 
n. €. 302. Nr. 71). 
(8b. I: Cosmae Prag. Chronic. Bohemiae —1125 (fj. oben ©. 57 
u. 302, fowie Palady, Würdigung der alten böhm. Geſchichtjchr. 
e. pup. 1—282. Bd. II: Francisci Chronic. Pragense —134? 
(i. oben ©. 61 u. Adelung a. a. 32. Nr. 513. ©. 164) p. 14—19€. 
Benessii de Weitmil (Domberr auf b. Edhloffe 3. Prag unt. Karl IV.) 
"Chronic. ecclesiae Pragensis v. 1283—1374 (vgl. oben ©. € u. 
302, fowie Adelung a. a. ©. Nr. 579. ©. 178. Anonymi Chronic. 
Bohemicum v. 1338—1432 (vgl. oben ©. 61 u. 9S belung a. a. V. 
Nr. 683, ©. 199) p. 449—487] 
35) Lodewig, J. P. de, Reliq. etc. Bd. XI: Chronicon Bohemiae (ein verfürz: 
ter Pulkawa. Vgl. Adelung a. a. $2. Nr. 494. ©. 159 u. 173. u. oben 


©. 71. Nr. 111. ©. 301. Nr. 69) p. 128 fgg. 
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*) Hagek, Wenc. (Enthält viele Wabe(n u. Mährchen.)3S. oben ©. 302. Nr. 74. 

#) Balbini, Bohusl. Miscell. Historic. Regn. Boh. Decad.I. Lib. IV. Hagio- 
graphieus etc. (darin aud) bie Heiligen ber Laufitz); Lib. VIII. Epistolar., 
beffen Vol. I. Pars V. bie litterae publicae de Lusatia enthält. (Vergl. 
oben ©. 303. Nr. 79.) 

*) Goldast. (€. oben ©. 303. Nr. 81.) 





Die Gefhichtichreiber Schlefiend u. Polens. 9) Semmersberg, Sor. rer. 
Silesiac. (vgl. oben ©. 272 fgà.) 

[:». II: Nr. 2. Boguphali II. Episc. Posn. Chronicon Poloniae: cum 
Continuatione Baczkonis (vgl. oben €. 158 fg.) p. 18—78. Nr. 3. 
Anonymt Archidiaconi Gnesnensis brevior Cronica Cra- 
covie p. 78—155. 33gl. oben ©. 276.) 

*) Btenael, Scr. rer. Silesiac. (vgl. oben S. 277 fag.) 

(Bd. I: Chronica Polonorum —1278 (vgl. oben ©. 272 fg. 277. u. 
Schelz im N. Laufig. Magazin. 1838. Bd. 16. ©. 242. 243) p. 1—32. 
(Ludo ph u. X) Catalogus abbatum Saganensium (vwerthvoll 
für bie Paufig, nament(id mit wichtigen Nachrichten Ab. bte Nieder: 
laufig. Vgi. oben ©. 278.) p. 173—528. — Bb. II: Vita S. Hed- 
vigis, u. ant Schluß pag. 125 fg.: Genealogia sanctae Hedvigis quondam 
ducissae Slesiae.] 

35) Cureus, Joach., Gentis Silesiae annales etc. u. Rätel's lleberfepungen 
deffefben. Bgı. oben S. 283—285. Nr. 15. 16 (a—e). 

*^» Gfdenlorc'8, Bet., (t 1480) Geſchichten der St. Bredlau u. f. w. (vgl. 
oben €&. 292 fg. Nr. 41) enthalten aud) ziemlich viele Nachrichten zur Ge: 
ídidte der Oberlaufig. Bol. Haupt im Neuen Laufig. Magazin. 1828. 
Bd. 7. ©. 439 — 442. 

) Pol's, 9tic., Sahrbücher der Etadt Bredlau u. f. w. (aud mit b. Titel: 
Sahrbücder ber Schleſier. Hröggb. v. S. G. Büſching.) Bol. oben 
©. 295— 297. Nr. 48. 

2) Kadlubek, Winc. (vgl. oben ©. 157 fg Nr. 3). — *) Dlugoss, Joh. (vgl. 
oben ©. 159. Nr. 5). 


Niederſächſiſche Geſchichtſchr. **) Leibnitz, Scr. rer. Brunsvicens. (vgl. 
oben ©. 61 fg. Nr. 91). 

(Sb. II: Helmoldi presbyt. Bosoviens. chronicon Slavorum —1170 
(vgl. Adelung's Director. Nr. 266. ©. 91 fg. u. oben ©. 62 u. 255) 
p. 537—629. Arnoldi Lubec. abb. chronic. Slavorum — 1209 (vgl. 
oben ©. 62 u. 255 fg.) p. 629—743. — Bd. III: Bothonis Chronic. 
Brunsvicens. picturat. (vgl. Adelung a. a. iD. Nr. 803. ©. 225 fg. 
u. oben ©. 63) p. 277—425. Excerpta necrologii Fuldensis an- 
tiquissimi v. 779—1065 (ſehr fchägbar, weil es nicht b(o bie €terbe: 
u. SBegrübmiptage, fondern aud) bie Sabre angiebt. Vergl. Adelung 
a. a. O. Nr. 173. ©. 64. «t. oben ©. 63.) p. 769—769.) 


35 Sgebefinb, Ant. Chr., Noten zu einigen Geſchichtſchreibern des deutjchen 
Mittelalterd. 6 Hefte Hamb. 1821—30. 
[Heft III: Necrologium monasterii S. Michaelis Laneburge nse 
(ion früher brégg. in I. €. E Gebharbdi’s Biftor. u. geneal. Abhandl. 
St. 3. €. 1 fg., u. Monat Iunius des Recrolog. v. Wedekind. Hannov. 
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1799. 4. tn einem bem Originale gelveuen Abdrude u. mit guten Anmerk. 
pL Adelung a. a. O. Nr. 243. ©. 86.) ©. 330—333. — Heft IV: 
Chronicon Corbeiense v. 768—1187 (i. b. Weſtphalen unt. Gor: 
vet) ©. 374 fa9.] 
4 Krantz, Alb., Wandalia (mit eim paar Notizen üb. bie €.). Vgl. oben 
©. 68. Nr. 101. 
1) Eiusd. Saxonia. ©. oben ©. 68 fà. Nr. 103 u. Weinart's Ritter. b. 
Sächſ. Geſch. Bd. 2. €. 27 fg. 
#) Eiusd. Metropolis. ©. oben ©. 69. Nr. 104. 





Die Gefhichtichreib. b. Markt Brandenburg für bie Zeit, wo bie 
Lauſitz mit Brandenburg vereinigt war. " 

Die Gejdidtidr. Preußend. 5%) Dusburg, Peter v., (vgl. oben €. 78 fa. 
Nr. 9). 51) Chronic. Olivense (vgl. oben ©. 76 fag. Nr. 8). 5*) David, 
Lucas (vgl. oben ©. 129 fgg. Nr. 48). Doch enthalten bie gen. Ge: 
ſchichtſchr. nur ein paar Notizen über einige Markgrafen. 

Die Gefchichtichr. Baternd. 5°) Oefele, Rer. Boicar. ser. (Bergl. oben 
©. 66 fg. Nr. 96.) 

(85. II: Ladisl. Sunthemii (ftauonifuà 3. Wien u. des aif. Dari: 
milian Kapellan, auf beffen Verlangen S. Deutſchl. u. Frankreich burdy: 
reifte u. biftor. Nachrichten von den vornehmſten Häufern in Seut(df. 
fammelte. Bgl. Adelung’d Director. Nr. 827. ©. 231) Lusatica (b. i. 
Marchiones Lusatiae, etc. bloße Collectaneen) p. 626. Necrologium 
Diessense p. 668.) 


54) Aventini (eig. Thurnmeier), Jo., (geb. z. Avenoberg 1464; +} 1533) annales 
Boii. Ingolst. 1554. fol. N. 4.: Aventini annales Boiorum sive veteris 
Germaniae, in quibus non solum Boiariae s. Bavariae regionum, urbium 
etc. Ed. a. N. Cisnero. Fref. 1627. fol. — 91. 9: Avent. annales Boio- 
rum, quibus eiusdem abacus etc. Cum praef. N. H. Gundlingü. Lips. 
1710. fol. — Weberjeg.: Aventinuß, des bodgelerten beyerifchen Gefchicht: 
ſchreibers Chronica, durch ben Authoren in Latein verfertigt, hernach in 
Teutſch gebracht. Grant. a.M. 1561. Fol. (Avent. ift zuverfäßig u. forg- 
fältig.) 

55) Burgundi, Nicol, Historia Bavarica, sive Ludovicus IV. imper. Edid. 
Jo. Chr. Rohner. Helmstad. 1705. 4. 


— —— — 


56) Goldast, Melch., (f 1635), Rer. Alamannicar. scriptores aliquot vetusti. 
(Fef. 1606. ed. II. Fef. 1661.) ed. III. cur. H. C. Senckenberg. 3 Bde. 
Fcf. Lps. 1730. fol. 

[3Bb. III: Alte Nachricht von beà Markgrafen Gero SSerbrüberuug mit 
dem Kloſter St. Gallen, bei Gelegenheit feiner Rückkehr von Rom. p. 69. 
S. aud) Bd. II. p. 133. 151.] 

Allgemeine Werte. 9) Trithemii, (Oelbeuberg t 1516), Joh., Cbronicon 
Hirsaugiense, von Stiftung bed Kiofterd Hirfchau an bis 4. 1370, in f. 
Oper. histor. Th. 1. ©. 1— 235. 

[Eine allgemeine Gbron., bod) mit vorzugsweifer Berüdfichtigung des 
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Kl. Oirſchau, aus vielerlei Schriftftellern, von denen mande jegt un: 
befannt find, mit vielem Zleiße aulammengetragen.] 


3*) Oldenburger, Ph. Andr., Thesaur. rer. public. etc. (vgl. unt. Schlefien 
à €.) 99b. 4. tit. 5. p. 545 (üb. Die Lauſitz). 


— — — 


Wolfram v. Eſchenbach, (bí. 1205, aus Franken geb., hielt fid) viel 
am Hofe des Grafen v. Henneberg u. des Landgrafen v. Thüringen auf), 
Titurel., in d. Ausgabe f. Werke v. Lachmann. 1833. 


[Kap. 16., die betreffenden Verſe daraus, Notizen üb. die Lauſitz. Rit— 
fas ft entbalt., aud) angeführt in Schelz 8 Ge[d). b. Lauſitz. (1847.) 


4 


ter 
©. 512 


— — — — 


Geſchichtſchreiber der Prov. Sachſen. 


A. Sammlungen, melde vorzugsweiſe bie ros, Sachſen betreffen. 


^) Mencken, Jo. Burch. (t 1732), Scriptores rerum Germanicar., praecipue 
Saxonicarum. 3 Bde. Lips. 1728—30. fol. Bgl. Struve-Buder, 
Biblioth. Histor. Select. Cap. 16. $. 47. p. 836—842. Struvii Bibl. Saxon. 
p. 195—213. Beinart, itterat. b. Sächſ. Geld. wu. Gtaatàfunbe. Bd. 2. 
€&. 52—60. u. oben €. 65 fg. 
[SBb. I: VII. Diplomata LV. res Comitum Gleichensium ab A..1217 
—1518 illustrantia, ex Casp. Sagittarii autographis et historia Comi- 
tum Gleichensium MS. accurate descripta p. 533—583. XI,a. Diplomata 
XXXVI. e biblioth. academ. Lips. membr. descripta, varia Misniae et 
Thuringiae Monasteria concernentia, aliaque notatu digna etc. p. 763 
—813. XII. Legenda patroni Germaniae Sancti Bonifacii (f 754), 
libris II. quorum postremo sigillatim Thuringica continentur; accessit 
legenda Bonifacii vernacula, ab illa subinde diversa et solam fere Thurin- 
giam concernens; e msto. vetusto J. W. Neumeyeri a Ramsla cum 
notis. (e$ find dies 2 Legenden iiber Bonif., eine latein. u. eine deutſche, 
wenig von einanter verjchieden u. nicht alt [die Deutiche, ihrer Spade 
nad), aus der 1. Hälfte des 15. Sabtb.], voll SDaradrontémen n. Mäbhr: 
den, bod) mit einer ausführl. Nachricht üb. bie Eintheilung Thürin- 
gent in 4 Gerichtsſtühle [bled Stüd auà der fatein. aud) in Tenzel's 
upplem. II. ad hist. Gothan. p. 344—374]; ble deutfche Legende ganz 
in 3B. ©. Struve’s neueröffnet. Biftor.-potit. Archiv [Helmft. 1716—22.] 
Th. 2. €. 251. Byl. Struvii Bibl. Saxon. p. 969—979. Weinart 
a.a. O. Bd. 2. €, 124—198. Adelung’s Director. b. Quellen b. Süd: 
Sächſ. Geſch. &. 28—30. u. unten b. Pertz, Mon. Germ. hist.) 2 832 
— 851. 801—866. XV. Ebberhart Windecke, Geíd. Kaiſer Sieg: 
munds — 1442 (zwar obne Ordnung u. adigi, aber ausführlich u. 
großentheild nad, Autopfie des Verf. Bol. oben ©. 65) p. 1074—1288. 
— 3. II: I. Pauli Langii Benedictini in Monaster. Posaviensi 
(tf. 1530) Chronica Numburgens. Eccles. ete. — 1536. (Bgl. unten 
b. Bisthum Naumburg.) p. 1—102. II. Anonymus de Fundatione 
et Benefactoribus Ecclesiae Pegaviensis, cum Catalogo Ab- 
batum Pegaviensium (eine kurze u. magece Nachricht von ben Aebten 
des Kiofters Degan im Merfeburger Kircheniprengel bis auf Thamo 1267, 
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fowie über einige Vorfälle unter benjeíberm, ohne alle Jahrzahlen) et 
Diplomatibus ad idem Monasterium pertinentibus, item Calendarium 
Pegaviense, aus einer Ob[dr. der Pauliner Biblioth. 3. Leigzig (dad 
Calend. Pegav. ift [häßbar wegen ber Familie des Grafen Wipredt, 
als Stifters; ed bat einige Sahrzahlen, worunter 1124 Die früheſte u. 
1499 bie fepte ift; auch werden darin einige Erzbiichöfe v. Magdeb., 
fowie einige Biihäfe v. Merfeburg u. Naumburg erwähnt.) p. 102 
—108. 117—156. IH. Calendarium s. Necrologium monasterii 
S. Mariae in Chemnitz (au 2 Obfdr. b. Pauliner Bibl. 3. Leipz.; 
nur bie Cterbes od. Begräbnißtage ohne Jahrzahl enth.) p. 155—164. 
IV. *Chronicon Montis Sereni s. Lauterbergense (b. i. Gron. 
des Kloſters St. Petri auf bem Rauter: ob. Petersberge b. Halle), ex 
editione Maderiana, cum cod. Plothon. et Chron. Vetero-Cellensi colla- 
tum, addita Versione vernacula eiusd. Chron. 1124—1225 om früher 
bréggb. von: Joach. Joh. Mader [Helmst. 1665. 4.) zujammen mit 
meberen and. Schr. (lib. de fundatione monast. Gozecensis; b. libell. de 
fundatione coenobii Bigaugiensis u. b. Fundationes quorund. Germaniae 
ei bann in Hoffmann's Ser. rer. Lusaticar. Bd. IV. p. 3— 
106, jedoch febr fehlerhaft; gufept allein ald: „Auctoris incerti chronica 
montis sereni. Ex cod. Freheriano recens. Fr. Aug. Eckstein. Halis. 
1857.“ gr. 4.; b. Menck. mit den Lesarten des Plothoiſchen Hdfchr., aud 
mit einer lleberfeg. der Alt-Zelliſchen Chron., in welcher bieje oft wert: 
lich abgeichrieben wird, verglichen. — Diefe &auterberg. Chron., um 
1230 vielleicht von b. Priefter Konrad verfaßt, erzählt feit Stiftung 
des wioftert 1124 bte Begebenheiten in Sachfen unter ben Grafen v. Wettin, 
binftdjtl. deren Genealogie bie Chron. befonders wichtig ijt, u. ben Mar: 
en v. Meißen in chronolog. Reihenfolge bid 1295, augleid) mit Er: 
wähnung der gleichzeitigen Greigniffe der benachbarten Gegenden [Diag: 
deburg, Halberstadt, Merjeburg u. a.), (owie des deutich. Reiche 
überhaupt u. der Geld. des Síojterà; im 13. Jahrh. febr umftànblid) 
über bie innern Händel im Klofter, wobei [id jebod) ber Verf. recht: 
ſchaffen, aufgellärt u. über viele Borurtbeife feiner Zeit ergaben. zeigt. 
Sn den Älteren Zeiten ſchreibt er die Annales Bosovienses häufig ab, 
jedoch nicht obne eigene Zuſätze; das Sahr fängt er mit Oftern an. Vgl. 
Struvii Bibl. Saxon. p. 239—960. einart's itterat. b. Sädi. 
Geíd. Br. 2. ©. 9—11. Adelung’s Director. Nr. 335. ©. 109 fg. 
Gieſebrecht, Wendifche Geichichten. Bd. 3. ©. 349.) p. 165—307. 
Appendix Chronici Montis Sereni (ganz genealog., aud S biet: 
mar u. bent vorigen entiehnt) p.307—310. Supplementum Chron. 
Montis Sereni, «uà b. Plothoiſchen Hdſchr. (ohne SBeobadtung tet 
chronol. Ordnung) p. 309—312, V. Chrontcon Terrae Misnensis 
aud) Chron. Thomanum gen.) v. Noah bie 1486 (zuerft braggb. v. 
Struve [zufammen mit b. Ánnal. Vet. Cellens.] Jen. 1720. u. aud) in 
feinen Act. literar. Bd. 2. &t. 7. €. 585—050; dann vollitánbiger, nad 
b. Leipzig. etór., aber ebenfalls fehlerhaft, von Menck. — Die Chron., 
nad) ber gew Fand Annahme das Werk zweier Verf., von beuen ber 
erite ein Mönch in ein ig, der zweite aber ein Mönch in Erfurt mor, 
enthält eine kurze Erz ng ber Greigniffe in jenen Gegenden, in ben 
Ichten Zahrhund. mit vielen Nachrichten zur Geſchichte von Erfurt. 
Bis zur Trennung Thüringend vou Heſſen folgt ber Verf. der Thäringi⸗ 
iden Chron. ». 1408; Daun fchreibt et Eckhard’s Historia de Land- 

avils Thur. ab, wird aber von 1431 an Original, Vgl. Stru vii Bibl. 
ax. 261—263. Weinart a. a. O. Bd. 2. €. 15. Adelung’s Direc 
tot. Nr. 778. €. 222 fg.) E 314—376. Bol. dazu in Bd. III. Nr. VII. 
p. 165—168: Memorabilia quaedam in chronico Terrae Mis- 
nenais alis Thomano Lipsiensi dicto, desiderata, nune «x cod. 
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Ms. Froheriano - Goldbecciano restituta (e8 find bier 2 Lüden bet gen. 
Ehron. bri 1193 u. 1454 and bem gen. God. audgefüllt). VI. Annales 
V etero-Cellenses, continentes historiam Misniae Marchionum — 1375 
(b. Menck. am richtigften, mit ben Lesarten des Chronici Montis Sereni, 
nad Struve's Ausgabe u. mit Benupung nod) 2 bdfchr. lleberfepungen 
unter b. Sit. ,Gb5ronife ber Markgrafen von Meißen?“, aus 
welden er jedoch nur bie Abweichungen in ben Anmerkungen anführt; 
früher hrsggb. v. Burkh. Gotth. Struve !) 4. Jena 1720 unt. b. Sit. 
Annales Vetero - Cellenses* , ?) in ſ. Actis litterar. Th. 2. St. 8. unt. 
b. Sit. „de origine Principum, Marchionum Misnensium et Landgra- 
viorum Thuringiae* ; bann in Joh. Fr. Schannat's Vindem. litter. Bd. 2. 

. 744—90. unt. b. Tit. „Annales Vetero- Cellenses ad a. 1499 aut. 

o. Tylichio* [Tylich Bat bie gen. Ann. nur v. 1375— 14223 fortaefept, 
jedoch im Terte derjelben Manches geändert); endlich in Ludewi gs Reliq 
Mscptor. omnis aevi Diplomat. ac Monument. Bd. 8. p. 172—257, unt. 
b. $it. ,Incipit Cronica Marchionum Misnensium et Genealogia eorum“, 
aber aus einer fehlerhaften wu. unvollftändigen Hoſchr. ine Qbidr. mit 
demfelben &itel (Cronica marchion. Misn. etc.], in einem ftarten Folio: 
bande mit meberen anb. Hifter. Schriften 3ujammen, Nr. 3. Fol. COLL b., 
befindet fid auf b. Königl. viu à Hannover. Vgl. Archiv b. Ge: 
ſellſch. f. äft. deutiche Geſchichtsk. II. ©. 253. — leberfegan: „Meyffeni: 
Ihe Grontca wye tye bodgeboren Zürften von Meyſſen — — erft 
hriftlichen Glauben angenomen vub berfomen feyndt. Augsburg. 1518." 4. 
wodhlt um 1522. 4. „Die Meiſſniſche Chronik, wie tie Qodgeporen 
Zürften, 1. f. w.^ Am Ende: „Ende der Chronica, darinn auffs fuvpeft 
werden begriffen bte nambafftigften Gefchichten unter allen Kaifern, u. f. w.“ 
Wittenb. 1532. vet 1532.° Wittenb. 1534 u. 1553. Mit einer Wort: 
fepg. bie 1400. eijenifhe Chronik u. f. w. einzeln. Dresden. 
1575. 4. Bei Rein. Reineccii Schrift vou b. Meißner Qerfommen. 
Leipz. 1576. 4. — Die Ann. Vet. Cell., von einen unbelanuten Möndye 
des Klofters Altenzelle am Ende beà 14. u. am Anfange bed 15. i 
verfaßt, größtentbeild auà bent Chron. Montis Sereni entlehnt, ausführ: 
fid, bod) ohne gehörige Ordnung u. gewöhnlich ohne Angabe ber Jahre, 
enthalten bie Bevensbefthreibungen Meipniicher Fürſten von Wittefind an 
bis 3. S. 1975. Dal. Mencken's Praefat. s. Nr. VI. Struvii Bibl. 
Saxon. p. 252—261. Weinart a. a. O. $35. 2. €. 13—15.. Adelung 
a. a. D. Nr. 1375. ©. 179 fg.) p. 378—416. Bergl. dazu XXXII. die: 
Addenda ad Annales Vetero-Cellenses v. 1375—1422 ſdieſe Ad- 
dend. enifaíten 1. einige ber vorzüglichften Fehler in Ludewig’s Aus: 

abe; 2. bie Abweichungen u. dá e in Joh. T ylich's (Probit a. 

t. Mauritii b. Naum ung um 1420, ber bie Ann. Vet.-Cell. v. 1375— 
1422 fortgelept patte) uégabe [in Schannat's Vindemiae litterar. 
Thl. Il. p. 74—90. Bgl. Struvii Bibl. Saxon. p. 258. u. Adelung's 
Director. Nr. 655. ©. 193 fg.) p. 2176, mit beffen Sortfegung p. 2180— 
2186) p. 2175—2186. VII. Hand Pucheler's (auà Mei m) ei&ni: 
(oe e tonif v. 1426—1488. [Schluß: „Dyſſe geſchicht Hat geichrieben 
Hand Pucheler mitinboner zu Sor jtgnem guten freundenn“ Anno 
Domini 1488, 28 April.” Sn einer vollitänd. Hdfchr. tit, nad Adelung 
a. a. D. Nr. 800. ©. 225, b. Sit: „Das ift bp Gbronifenn der 
Margraven von Metffen Hand Pugeler® Inw ohnere zu Sio: 
renz3.” Der Berf. jagt ſelbſt, baB er f. Alteren Nachrichten aus b. Lau⸗ 
terberger Ehron. entlebnt habe.) p. 417—454. VIII. Chronicon Vetero- 
Cellense minus v. 801—1484 (aud 1 Qb[dr. b. Panfiner Biblloth. 3. 
Leipz., wo jedoch ble Gbron. mit ber Weltichöpfung beginnt, mit ber Weber: 
ichrift: „de tribus praecipuis circumstantiis gestorum i.e. personis, locis, 
femporibus.* Auszüge aus b. Gbron. u. zwar ebenfalld aud b. Seipzig. 
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Obídr., in Tenzel’s curieufen Biblioth. 1704. S. 1063— 1067. u. in 
Eckhard's Histor. geneal. Saxon. Super. p. 99—104, wo mande Etel- 
fen richtiger, ald bei Menck. — Die Gbron., aus der legten. Hälfte tes 
16. Jahrhund., eine allgemeine Chronik, jedoch mit vorzugeweiler 
Berückſichtigung Meißniſcher Begebenheiten, zwar nur aus kurzen Sätzen 
beftebend, aber zur genauen Zeitbeitinmung mancher Be ebenbeiten iei 
brauchbar, reicht bie 3. 3. 1442, worauf nod) 4 kurze Sätze bis 1484 
folgen. Vgl. Struvii Bibl. Saxon. p. 259 fg. Weinart a. a. £O. 2.2. 
€. 15. u. Adelung a. a. O. Nr. 1442. ©. 204 fg.) p. 435 — 446. 
IX. Erphordianus Antiquitatum Variloquus ab initio fundatio- 
nis eiusdem civitatis sumens exordium, mit Joh. Geo. Eckhard's An: 
merfungen, v. 438—1517. (33g. Adelung a. a. D. Nr. 868. ©. 239. v. 
unten b. Erfurt.) p. 461—560. X. Chronica Erfordensis Civi- 
tatis, quorum autor creditur Theod. Engelhusius (Priefter 3. Ein- 
bet, j. Baterftadt, begab fid) kurz vor feinem Tode in ein Klojter zu 
Wittenberg, wo er 1434 ft.) 438—1422 (aus 1 Hdſchr. 3. Beil. Kreuz ;. 
Hannover. 1Hdſchr. biejer Chron. befindet fid) im Befig des Gubermial: 
fecretärd Gerroni 3. Brünn. Vgl. Archiv f. Ältere deutſche Geſchichtsk 
IV. ©. 264. Vgl. üb. bieje Chron. unten b. Erfurt.) p. 561—566. 
XI. Chronicon et Annales Torgavienses incerto auctore eoque recen- 
tiore e vernacula latine vertit C. o. H. 1296—1601. p. 566—588. XII. Chro- 
nicon s. Annales Georgii S palatini, a mense Augusti a. 1513. usque 
ad finem fere an. 1526. ex autographo auctoris. p. 589—663. XVII. Monu- 
menta Landgraviorum Thuringiae et Marchionum Misniae, 
quae adhuc in Thuringia, Misnia, Saxonia superiore, Franconia et Hassia 
extant, a Sam. Reyhero historico - Genealogica descriptione illustrata 
et typis exscripta Gothae 1692. cum Frid. Hortlederi et W. E. Ten- 
zelii notis et additionibus, adhuc ineditis; accessere passim monumenta 
ducum Saxoniae, ex Andr. Sennerti Athenis et inscript. Viteb. ut et 
Dav. Schirmeri conditorio Saxonico. Freiberg. p. 811—885. X VIII. Wilh. 
Ernst Tenzel, Fridericus Fortis redivivus; hoc est, vita et fata 
Friderici Fortis s. Admorsi Landgravii Thuring. et Marchionis Mis- 
niae (t 1324), ex monumentis authenticis variisque scriptoribus collect. 
et illustrat. (®gl. Struvii Bibl. Savon. p. 460 fg.) pag. 885—998. 
Jo. Garzonis Bononiens. (eiebrter Arzt aud Bologna; t 1506. Bat. 
|. Leben v. Kreyßig in Schöttgen's u. Sreypig 6 Diplomat. u. cu: 
rieuf. Nachlefe b. Hiftorie v. Oberſachſen. ah. 2. Nr. 5. ©. 339 fag.) 
rerum Saxonicarum libri duo. (b. Menck. mit Reineccii, Tenzels 
tt. And. Anmerkf., zuerſt einzeln Basel. 1518. 4. mit bed Erasm. Stella 
Zufchrift an Herzog Georg; ferner in Hoffmann's Scr. rer. Lusatic. 
Bd. I. p. 29—54 mit Tenzels 9inmerff. Web. bie übrigen Audg. u. die 
Veberjep. f. $tepbig a. a. O. Weinart a. a. 3D. 33b. 2. €. 157. v. 
Adelung a. a. $D.. Nr. 488. ©. 157 fg. — Diefe Schrift, hauptſächlich 
das Qeben des Pan bgr. Friedrich mit b. Bifje bebanbe(nb, aber voll 
von biftorifchen Srrthümern u. Erdichtungen, ijt wahrſcheinl. ein Mad: 
werk bed Erasm. Stella (vgl. Kreypig's Leben dee Erasm. Stella 
in Schöttgen's u. Ruepbige Nachlefe Thl. 3. Nr. 4). 33gf. Struvii 
Bibl. Saxon. P- 452—458. belung a. a. O. Bitfemann in P. 
Neuen Mittheil. Diftor.antiquar. Borfe. des Thüring.Sächſ. Ver. I. 2. 
©. 179 fag) p. 999—1056. XIX. G. Spalatini vitae aliquot Ele- 
ctorum et ducum Saxoniae inde a Friderico I. usque ad Joh. Fridericum, 
ao. 1527 scriptae; e vernacula latine vertit J. G. H. p. 1067— 1151. 
XXIII. Excerpta Saxonica, Misnica et Turingica ex monachi 
Pirnensis s. vero nomine Jo. Lindneri s. Tiliani (ber Domini: 
fanermónd Johann Lindner ob. Tilianus, gewöhnt. monachus 
Pirnensis* gen., ward 1526 aus Thüringen vertrieben u. faut von ta 
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nad) Pirna, hielt fid aud) eine Zeit lang im Klofter 3. Wittenberg auf. 
Unter „Iugolftadt” fagt er felbit von fid: „u. MIL. ward alio 
baé Subifee gehalten bord) Soannem Tilianum Diefer Chro— 
nüden Samler.“ Bol. Kreyßig's Leben bed Pirnifhen Mönchs 
Sobaun Lindner’s, wobei Kr. aber den jüngeren Lindner mit dem 
älteren Sob. Lindner aus Franken verwechjelt, in Schöttgen'd i. 
Sreypig'e dipfomat. u. curieufer Nachlefe b. Hiftorie v. Oberſachſen. 
2b. 1. ©. 150—157.) Onomastico autographo v. S. 1530 (ein 
Deutiches, geograph.:hiftor. Werk, in dem 8. theils nad) Autopfie, theile 
nad mündlichen Nachrichten Anderer, jowie aud) aus Ehroniten über 
Länder, Städte, Schlöffer, Flüſſe, Perfonen allerhand Nachrichten in 
alphabet. Bolge mittheilte. Der bet weitem größere S bell derfelben bezieht 
fid auf den Anfaug des 16. Jahrhund., enthält viel Schägbared u. ver: 
dient allen Glauben, ba 2. bier nad) eigener Anfchauung berichtet. Die 
in b. Onom. auf Sachfen bezüglichen Stellen ließ Menck. aud ber man- 
gelhaften Hdichr. der Leipzig. Kathebiblioth. abbruden, wozu nod) einige 
unbedeutende Zufäße, von (9 bid 99, aud einer andern Hdſchr. in &dbtt- 
gen'à Nachleſe Ih. 2. ©. 226—287. Eine febr unvollftändige Hdichr. 
beà Monach. Pirnens., unt. b. Sit. „Chronica eines alten Münches 
des Klofterd prediger Ordens zu pirnam in meifjen", befindet 
fi, zufammen mit meberen anb. biftor. Merken, in Ms. Boruss. Fol. 455 
(Nr. 8. ©. npe in b. Königl. Biblioth. 3. Berlin. Die Nadrid): 
ten, nidt ftreng alphabetifch Arne, beginnen bier mit Weida u. be: 
ziehen fic) meiſt auf einzelne Ortfchaften im Meißniſchen u. in Thüringen, 
am meiften üb. dad Meiinerland, darunter aud) üb. Wittenberg 
©. 424 fg. u. Wilsnak. Die (pitefte Notiz T out bem 3. 1526. — 
In den Dienden’shen Ercerpten finden fid) aud) Notizen über Erfurt, 
Halle, Magdeburg, Merfeburg, Naumburg. — Vgl. oben ©. 317. 
Struvii Bibl. Saxon. p. 272—276. Weinart a. a. OD. 3B. 2. ©. 18. 
u. Adelung’s Director. Nr. 875. ©. 241 ig.) p. 1447—1632. XXIV.Mo- 
nachi Isenacensis, vulgo Joannis Rohte (Sanonifud an ber Ma: 
rienfirde zu Eiſenach u. Kapellan ber Landgräfin Anna, Gemahlin Srie 
drichs des Wriebfertigen, oft nur Monachus Isenacensis gen.; d 1434. 
Bol. Jo. Mich. Heusinger's Pr. de Historiae Isenac. Scriptoribus prio- 
ribus. Nr. 3. u. ©. ©. d Schumacher's vermiſchte Nachrichten €t. 2. 
&. 47 f3.), Chronicon Thuringiae, alias Isenacense vel Erfor- 
diense dictum, aud €autetbrunner(d)e (boron. gen., vou Tenzel 
aber Chronicon antiquum Thuringicum vel Isenacense (deutidh; 
von R. in hohem Alter verfaßt; nod) vor Chrifti Geb. beginnend u. bie 
1433 veihend — Die noch folgenden Notizen big 1440 m ſpäͤtere 3u- 
füge — eins ber vollftändigiten Geſchichtsbücher biejer Zeit, obwohl al: 
ferdings mit vielen theild ungegründeten, theild frembartigen 3Begeben: 
beiten durchflochten. Einen Aunczug daraus aud ber Weißenfelſiſchen Hoſchr. 
lieferte Menck. Dal. Struvii Bibl. Sax. p. 836—841. u. Adelung's 
Director. Nr. 685. ©. 200 fg.) p. 1633—1824. XXVI. Variae lectiones 
et supplementa vitae S. Elisabethae, auctore Theodorico de 
Thuringia*) (Qominifanermónd) aud Thüringen), seu de Apoldia, a 





*) Die loteln. Vita 8. Elisabethae auct. Theodorico de Thuringia, von bemfel- 
ben im 60. Sabre feines VMíteré , um 1239 verfaßt, iR unter allen bie ausführlicöſte Biographie ter 
b. slifaberp u. bie Dauptquelle der fpäteren Biographien, bauptfádli nad Conrad v. Mar- 
burg s Pebenébeídrrib. b. b. Elifab. u. dem Examen miraculor. verfaßt, jedoch zugleich aud) 
mit Benuhung anderer Nachrichten aus verfdiiebenen Klöſtern. Eine deuiſch. Ueberſeß ticfrr Vita 
uut. b. Zit. , Cronica Sanct Elisabeth zu Teuiſch befagen ihr brillgeó Leben m. f. w. 
Grfurt, 1520 ^ 4. — Ubweldend iR Das ebenfalls beutfoe „Leben ber heil. Glifabetb', pa- 
pierhoſchr. in Tí. 4., 1635. im Beflpe des Kanonikus Peter Dieterih in Rommersdorf b. Weßiar, 
mit b. Anfang: 3n uomine Domini nofiri Seíu chriſti, bic Debet fid) an ble Vorrede bes Buches ven 
bra Lehen Hub bot vnb. wonderzeichen (ant Elizabet, anbgraffen uf büringen," Diefe Biographie 
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Canisio Lection. antiq. T. IV. (p. 116-152) edit. Basnage (Antv. 
1725. fol) vulgatae, ex duobus Codd. biblioth. Paulinae Lips. (Die 
Ansgabe $. Theodorici Thuringi vita S. Elisabethae b. Canisius bedarf 
mancher Berbefferung. 2 Hoſchr. davon befinden fid) auf b. Kaiferl. Bi: 
blioth. in Wien; die eine, Class. histor. eccles. Nr. 8., tft viel voliftàn: 
biger, als bie Ausgabe bed Canis. [Kollar, anal. Vindob. Bd. I. p. 856. 
vgl. Lambec. Comment. ed. Kollar. 3Bb. I. p. 655. Nr. 15 u. 19]; von 
ber andern, in b. Class. histor. eccles. Nr. 86, fagt Lambec a. a. x. 
Br. IL. p. 782 fg.: digna quae cum edit. Canisii conferatur. ine 
Handſchr. ift aud) in b. Koͤnigl. Biblioth. 4 Münden [n. Archiv f. ältere 
deutfche Geſchichtk. I. ©. 459], eine 4te („Liber de vita, morte et mira- 
culis 8. Elisabeth“) im Hofardiv 3. Darmftadt (n. Archiv u. f. w. U. 
©. 335), eine 5te („Vita beatae Elisabethae, Landgravise Thuringiae, 
libri VIIL.a*.) auf SDergam. in Sof. , aud b. 15. Jahrh., in b. Pauliniſchen 
SBibf. 3. Münfter (Archiv IV. ©. 518) P 1987—2006. XXVII. Libellus 
de dictis IV. ancillarum 8. Elisabethae (t 1231), sive Examen 
miraculorum eius, ex veteri membrana biblioth. Paulinae Lips. 
(et find dies Die Anefagen ber 4 Kammerjungfern od. Hoffräufein ber b. 

filabetb, welche zum Behuf der Kanonijation derfelben eidlich vernom: 
men wurden. 33gl. Weinart a. a. O. 3b. 2. €. 142. u Adelung 
a. a. $9. Nr. 348. ©. 115) p. 2007—2034. XXVIII. Anonym. Tenutſch 
EChronicon Reimwetfe von fandgraf in Thüringen Ludovico 
n. deſſen Gemahlin der b. Elifabet ) aus einer Pergam.bhoſchr. 
in 4. 3. Gotha (Anfang: „In dyßeme Buch (ft befchrebin daz Iebin bes 








fommt (tad Archiv f. altere deutſche Geſchichtok. 11. €. 336) zwar in ber Dauptíafje mit ber fa. 
tein. von Dietrich verfaßten überein, weicht aber bod) an manden Ciellen bavon ab, u. iR baxpt- 
ſächlich barin verſchieden, baf ber Rame bró Verfaſſers, Dietrid ob. Zbeoborid, nirgends 
angebeutet if; fie IR aud) von ber, melde Saglttar. vor fid batte, ver(dieben. Bergl. Weinert 
a. a. D. 8b. 2. €. 142 fe. u. VAL, &. a. O. €. 115 fg. 
©). Verſchieden von biefer Reimchronik if, wie es fhelnt, Das eben ber beit. Glijabeté 
in beutíden Berfen u. Meimen, das, auf Pergament u. 221 Bläti. in ft. 4. geſchrieben, ſich im 
jig is i| Darmfadt befindet. Es fängt an: „Doz If bie for rebe von fente elefebete ber keile- 
en frowe.” 
à »Gube auenture zu fagrn. 
„Sr gar mol zu verbragen. 
„Want fi leren einen man. 
_ „Der fi dabei gesichen kan u. f. w.“ 
Die Hiferie ſelbſt fängt alfo an: 
Sa buringer fanbe elu furge fas. 
„Der fid gar felten ic vergaz. 
„An tugenden lod an eren. 
„Ein herze in kunde leren“ u. f. to, 
Das Ende if: 
Deme vmmer me fi nu gefaget. 
„Bu lebe finer garten maget. 
„Dugent gnote vnb ert. 
„Nom pube vnb emmer mere. Amen.“ 


Auf einem beigebundenen Sfatte Papier vom am Einaange ber € drift ficbt von tem Bürger Geri- 
flopb Kleinſchmidt in Gieſen eingefhrieben, „baß er biefe Historia ber b. Glifatetb, ven itrrm 
Beichtvater Herrn Conrato feíbfen mit eigener bantten gefdricben, tem Gbrenuefen end fDebiar- 
larten berrn Magister Conradt Bachmann, prof. ber Vniversitaet Giefen zu [reunblidem Heben 
grbadtnu gefbentt habe. Anno 1614.” Dod ift dieſes Leben ber b. Glijab. wabrfheint. niet ren 

onradv, Marburg, fonbern vielmehr, wie c6 ffrint, von Iw bannes Sotbe, Hayekan 
ber Bemahlin Wilgelms , bes Sohnes Brinride bes Gtreltbaren v. Thüringen, im 15. Sabe). ver- 
faft. Bgl. Archiv f. ältere beutíde Gelidtet. II. €. 334 fg. — Die Biographie ber b. Glifab. 
son Conrad v. Marburg (t 1233), dem Hoflapellan ter b. Glijabetb, ſteht getrudt in 
Kuchenbecker's Analect. Hasslac, €t. 9. €. 107—147. — Eine andere Vita i bee: „Hen- 
rici Thuringi appendix (ad Theodoricum) de vita, morte et miraculis 8. Elisabethae" ia 
K ollar's Analect, monumentor. omnis aevi Vindob. (Vindob. 1761, 62. fol.) 8t. I. p. S— 
S89. u. al. €. aub Martene et Durand, Collect. ampliss. Bb. I. p. 1254—1956. s. 
Schöttgen et Kreyssig, Diplomataria etc. Bb. I. Nr. 5. — Eine vefiftánbige Pitterat. femel 
über ble SRanufcripte ale bie gebrudten Werke, in welchen bae Leben der bell. Eitfab. qu fines, 
in $. W. Sufti'é Vorrede 4. f. „„Elifaberb, ble Drifige, Landgräfin ». Sürlngen. Zürd. 1797.” 
HE WP LED a. a. O. Nr, 348, €. 114—117, u. Arie f. ältere deuiſche Gefdiiiet IL 
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eblen togenbaftigen Santgraven Lubewiged, der ba was elicher gemael 
unde wert der heiligen bochgebornen frouwen Sante (SIyjabetbin, 
eyns königes tochter won ungern.“ Hierauf folgt bie Borrede, in der 
es beißt: „Das beichrebin Bat Er Berlt (on capellan, ber yme heimlich 
eweft. ift von jogent bis on fone tod.” — Bd. 1. handelt von Yandgr. 
udwigd Eltern u. von f. Geburt, Bch. 2. von f. Vaters, Laudgr. Her: 
maun'é Tode, v. Ludwigs Bormundichaft über (. Geſchwiſter u. von f. be. 
fondern Keufchheit, Bch. 3. von Ludwigs Bermählung mit ber d: Elifa: 
beth u. v. andern dahin geben en Dingen, Bd. 4. v. Ludw. Kreuzung, 
Sch. 5. von ſ. Tode u. Begräbnifle, Bch. 6. von ben Wundern an Y 
Grabe. Dieier Lebensgeſchichte gebt eine kurze Nachricht über alle thü⸗ 
ring. Landgrafen bis auf die Zeit, wo <hüringen Sriebrid) b. Streitbaren 
u. —— Wilhelm zufiel, voran. — Nach Tenzel entitand dieſe Bio⸗ 
vapbie erſt im 15. ob. 16. Jahrh., nach Menck. ijt fie älter u. nur bet 
prache nad) verjüngt, nad) Anderen ein Werk des Joh. Rohte [+ 1434]. 
Bol. Beinart a. a. 3D. Bd. 2. S. 141 fa. u. Adelung a. a. D. ©. 117) 
p. 3033-- 2102. — Bd. III: I. Matth. Döringii (bl. 1460; ein Fran⸗ 
jouer, Dr. theol. n. Minister Saxoniae 3. Kyrig in b. M. Brandenb., 
ebte abet zu Leipzig) Continuatio Chronici Theod. Engelhusii 
ab a. 1420—1464 (mit vorzugöweifer Berüdfichtigung bec Branden- 
burg., Sbürting. u. Sein. efchichte, zugleich mit manchen Nachrich: 
ten über Begebenheiten feiner Zeit, ke man anderwärtd vergebend 
ſucht, wobei fid) D. rechtichaffen u. wahrheitsliebend zeigt. Vgl. Ade— 
lung a. a. $9. Nr. 738. ©. 212) p. 1—30. Anonymi continuatio 
Chronici Matthiae Döringii ab 1464 ad 1497 (febr ausführlich, 
beſonders hinſichtl. Leipzigs; mit Engelhusius u. Döring iu einer u. bet: 
felben Hdoſchr. b. Pauliner Biblioth. 3. Keipzig. Vgl. Adelung a.a. O. 
Nr. 823. ©. 230) p. 30—64. II. Chronica brevis de quibusdam 
novissimis temporibus aetis in partibus Misne et Thurin- 
ie et etiam de aliis memoria dignis (au8 derſelben ibn 1301—1497 
(entingiíà mur furz, aber gegen bie Mitte bed 15. Jahrhund. etwas 
andführlicder, wu. aud) auswärtige Begebenheiten erwähnend; bei bet 
Seid). ded 15. Jahrh fid an Döring u. deſſen Fortſetzer anfchließend. 
SBg(. Adelung a. a. DO. Nr. 824. ©. 230 rg) p. 54—63. III. Anonymi 
Saxonis historia Imperatorum a Carolo M. — 1235 (uit Nach⸗ 
richten hauptfächl. üb. ober: u. niederſächſ. Ge[d)., übrigens ein fatein. 
geichriebener u. beffer ftilifirter Auszug aus ber Weltchronit ded Domi: 
nifanerà Konrad v. Halberftadt. Bol. Archiv b. Geſellſch. f. ältere 
deutiche Geſchichtok. II. ©. 251. 252.) p. 63—128. IV. Chronici Pe- 
gaviensis (s. Historiae de vita et reb. gest. Viperti) Collationes et 
continuatio naque ad an. 1236. (Sieie Wortfepung bed Chron. Pe- 
gaviense, weitläuftiger, als bie be8 Libell. de fundat. monaster. Bigau- 
ionsis (in Hoffm. Scr. rer. Lusatic. Bd. 4. p. 48], tft jünger, ald das 
ron. Montis Seren. u. ftimmt oft wörtlich mit demfelben überein. Vgl. 
Adelung a. a. DO. Nr. 322, 2. ©. 106 fg. Gieſebrecht, Wendifche 
Geſchichten. Bd. 3. ©. 349.) p. 127—156. V. Kragmentum Chro- 
niei Chemnicensis (aué einer Hdfchr. im Geb. Archiv à. Dresden) 
v». 1408—1516 (Menek. vermutbet, daß e8 ein Stüd aud Sob. Monfter: 
berg à, ber um biefe Zeit in dem Klofter t Chemnig lebte, verloren 
gegangenen Gbron. fei) p. 157—160. VIII. Chronicon Quedlinbur- 
gonse, ab ao. circiter 370-1125, ex cod. Arch. Dresd. collatum cum 
hronographo Saxone. (M. verglich bad Chron. Quedlinb. mit b. 
Chronogr. Saxo u. ließ aus ber Dresdener Hdfchr. diejenigen Stellen 
abdruden, welche in b. Chron. Quedlinb. anders lauten, ale im Chronogr. 
Saxo. Bergl. Süeinart a. a. O. Bd. 2. €. 6. u. Adelung a. a. D. 
Nr. 167. ©. 59.) p. 169 — 203. IX. Chronicon 8. Petri, vulgo 
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Sampetrinum Erfurtense (Petrinum Erfordiense, Chronica 
moderna), aus 1 Qbídr. im Geb. Ardyive 3. Dresden, früher im Befig 
beà 3D. Albinus; v. 31 n. Chr. — 1355 (zwar eine allgemeine Gbron., 
aber aud) mit Nachrichten üb. Merfeburg u. Naumburg, in ben fpi: 
teren Zeiten febr. ausführlich u. werthwoll, aber üb. bie Sabre 1078— 
1181; mit Ausnahme von ein paar Stellen, aud einer älteren Chron. 
[,Chronicon Erfortense v. 1078— 1181^], weldye in ber von M. gebrauch⸗ 
ten Hdichr. bem Chron. Sampetr. vorhergeht, wörtlich abgefchrieben; um 
bie Mitte be8 15. Jahrh. verfaßt; v. 31 n. Chr. bie 1036 nur eine halbe 
Seite. Gin Auszug auà bem Chron. Sampetr. ijt Nr. IIL Fol. 113—62 
in Hdſchr. Nr. 593 in 4. auf b. Königl. 3Bib(iotf. a. München, mit b. 
Ueberid)r.: ,Collecta ex Cronicis bibliothecarum ornatissimarum in mo- 
nasteriis celebratissimis provinciae Thuringiae. Et 19. Ex Cronica Montis 
S. Petri Erffordie in libro spisso veteri" Dod ftehen bier zu Anfange 
bet Gron. nod) bie 2 3. 706 u. 935, bie bei Menck. fehlen, der Dafur 
ein Notat v. Chr. Geb. 31 voranftellt, mit b. 3. 1036 fängt bie beider: 
jeitige Webereinftimmung an. 2L Struvii Bibl. Saxon. p. 704—706. 
Adelung a. a. O. Nr. 550. €. 171. Archiv b. Geſellſch. f. ältere beut: 
Ihe Geſchichtsk. VII. €. 457. Gieſebrecht, Wendifche Geſchichten. 3Bb. 3. 
©. 391.) p. 201—344. X. Chronicon parvum vernaculum Dres- 
dense rerum in Misnia ab a.1175—1349 gestarum (deutſch) au8 b. Geh. 
Archive 3. Dresden (eine kurze Chronik v. „eeihen) p.345—350. XI. Ep- 
konis de Ropkau (im 13. Jahrh. unter $riedrih II.) Breve chro- 
nicon Magdeburgense ab Anonymo Germanice versum, vulgo Cro- 
nica de tempore Creationis mundi (beutid)) aus einer Hoͤſchr. d. 
Panliner Bibl. a. Leipz. (bie auf Wilhelm v. Holland) p. 350—369. 
XII. Collationes Chronici Magdeburgensis a Meibomio T. IL 
Script. edit. cum cod. Dresdae extante, quibus crassi errores et hiatus 
editionis Meibom. emendantur ac supplentur (M. füllte bie ide ber 
Chron. im Meibom. bet b. 3. 1305, die (don Leibnitz in b. Ser. rer. 
Brunsvic. 33b. III. p. 749 aué8gefüllt batte, aud b. Dresdner Hdſchr. aus 
it. theilte zugleich T beffern Ledarten bieler Hdjchr. [—1374] mit.) p. 359 
— 374. IL Georgii Torquati Magdeburgens. Pontificum 
Ecclesiae Magdeburgens. series et ordo ab exordio fundationis 
suae usque in praesens (ie. ab a. 967—1513), ex Chronica Archiepisco- 
orum Ao. 1562. excerptus passimque auctus, nec non cum Chronico 

agdeburg. Meibomiano collatus. p. 374—406. XIX. Genealogia 
comitum Loisnieensium deducta a maioribus Viperti illius bel- 
licosi comitis Groizensis — Auctore Petro Albino. Specim., quomodo 
illustrare conaturus erat nobilitatem Misnicam, Saxonicam, Thuringicam 
— — 1587. Nunc notis illustr. variisque Accessionibus auxit. Chr. Gottl. 
Schwarzius. (Vgl. Struvii Bibl. Saxon. p. 673—679.) p. 833— 1185. 
XX. Annales Erfurtenses Germanici ab ao. 1440. usque ad An. 
1467. iussu Hartungi Kammermeisteri (Rathemeifter 3. Erfurt 
Y 1467) collecti, sive Continuatio Chronici Thuringici Joan. 
Rothii, aus einer alten wu. guten Obídr. im Geb. Archiv 3. Sreében, 
jebod) nur im Audzuge (K. lieg Alles, was zu feiner Zeit vorging, forg: 
füftig aufzeichnen u. jepte aud) felbit Vieles hinzu; babet tjt Diefe Thu: 
ring. iron in deuticher Sprache eine Der ausführlichſten u. beften für 
biefen Zeitramm, enthält jedoch nur Wenig über Erfurt felbft. Vergl. 
Struvii Bibl. Saxon. p. 841 fg. Adelung a. a. 3D. Nr. 744. ©. 213 fg.) 
b 1185—1238. XXI. Adami Ursini Molybergensis (b. i. Adam 
Behring's aus Mühlberg, Diathematiker) hüringile Gbronit, 
von b. frühften Zeit bie 1501, cum Appendicibus de Erfurto (v. 438— 
1472. 1609.) et Nordhusa (v. 333—1540), vollendet 1547. (Ursini 
Appendix des 3. &beileó b. Thüring. Chron. hoſchr. in 4. in b. Stadt: 
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biblioth. 3. Frankfurt a. M. — Urs. fchreibt den Joh. Rothe oft wirt: 
lich ab, bat aber bod) Manches mehr u. beffer, a(8 biejer. Menck. bat 
bie aus Rothen wörtlich abgejchriebenen Stellen weggelaſſen. Vergl. 
Struvii Bibl. Saxon. p. 845—848. u. Adelung a. a. 3D. Nr. 833. 
S. 233 fg.) p. 1339—1359. 1352—1357. 1357—1360. XX. Benj. Leu- 
beri Catalogus Regum, Electorum, Paletinorum, Ducum, 
Marchionum, item et Comitum potentiorum veterum Saxoniae, 
Thuringiae et Misniae, ut et Marchionum, comitumque paulo 
recentiorurh et toparcharum, quorum memoria in Saxoniae Superioris 
circulo exstat. p. 1809—2008. (Diefe Schrift, bie beinabe nur Namen 
liefert, ift nicht fonderlich brand)bar. Vergl. Struvii Bihlioth. Saxon. 
p. 666—672. u. Lucanus, Hiftor-Biblioth. v. Halberftadt. Thl. 2. ©. 14. 
— 1. Abth. VI. Burggravii Magdeburgenses. p. 1817. IX. Reges 
Thuringiae. p. 1819. X. Principes Thuringia e. p. 1820 i XI. Hen- 
nebergae Comites et Principes. p. 1821 fg. — 2. Abth. XIX. Mers- 
burgenses Burggravii. p. 1850. XX. Mersburgenses Comites. 
p.1851fg. XXX.Quernfurtenses Comites. p.1864—1866. XXXV.Tor- 

ae Comites. p. 1872—1874. — B. Leuberi Appendix de Episcopis 

erseburgensibus (v. 968—1592.) et Numburgensibus (v. 968— 
1592) p. 1883—1885. 1885 fg. — Leuberi Catalogus Comitum, Baro- 
num etc. (III. Mansfeldens. Comites. p. 1895—-1899. IV. Stolber- 
genses Comites. p. 1899—1902. VI. Hohnsteinii Comit. p. 1902 
—1905. X. Eichsfeldt. Toparchae. p. 1909—1911. XXIV. Naum- 
burst Comit. p. 1923. XLIX. Quedlinburg Comit. p. 1942 fg. 
LXXXVII. Naumburg Domini p. 1984. XCÍI. Torgau Barones. 
p. 1987 fg. CXIV. Kalbe Toparchae. p. 2003) XXVII. Diploma- 
tarium Caroli IV. p. 2009—2039.] 


*) Übel, Gay. (+ 1763), Sammlung etlicher nod) nicht gebrudteu alten Chro: 
nifen, aud ber Nieder-Sädhfifchen, Halberftädtifchen, Queblin: 
burgiſchen, Afcheräfebifchen u. Ermslebiſchen Geſchichte, u. ſ. w. Braun: 
ſchweig. 1732. 

(I. Eine uhralte Sachſen-Chronic (—1438), aus bet großen, in 
niederdeutſcher Sprache beſchriebenen, u. zu Halberſtadt in Manuscript 
befindlichen, zuſammengezogen. (Wb. giebt bier aus jener alten „Chro: 
nif der Salfen in nieberbeut(d. Spradye” einen KM derjeni- 
gen Stellen, weiche bie Sachſen betreffen; zulept nod) ein Verzeichniß bet 

tabifchöfe v. Magdeburg, ber Biichäfe v. Halberftadt, Minden 
u. ſ. w. Doc) ijt btele Chron. ganz unzuverläßig, namentl. in ben älte: 
ren Zeiten nicht ohne Unrichtigkeiten. Weber de alte, mit der Schöpfung 
beginnende, achſen⸗Chronik, weíde Gerden [Meltere Geſch. b. 
Slaven ©. 107 fg.] eine Audgeburt des 15. airo. nennt, f. Sob. Sr. 
Reimmann in den auéerlef.. Halliſchen Anmerk. Th. 1. &. 131—178. 
Gaéy. Abel in der Borr. vor b. Samml. u. f. m. u. Struvii Bibl. 
Saxon. p. 271. Bol. aud) Adelung's Directorium b. Süd⸗Sächſ. Geid. 
Nr. 692. ©. 203 fà.) &. 237—251. II. Chronicon Halberstadiense, 
des alten evangel. Lehrers Johannis Winnigstadii (in b. 1. Häffte 
des 17. Sabrbunb.), famt beffen continuation (bi8 1650) u. f. w. (vgl. 
Reimmann, Diss. historico-critica de Chronici Winnigstadii virtu- 
tibus ac vitiis. Halberst. 1702. 4. u. Lucanns, QOljtor. Biblioth. des 
Fürſtenth. Halberftadt. Th. 1. ©. 37.) €. 252—478 III. Chronicon 
Quedlinburgense, eben beffe(ben Joh. Winnigstadii, ob. Joh. Ger: 
band (bid 1600 u. 1615 verfaßt) €&. 479—552. IV. Chronicon Asca- 
niense u. f. w. (bis 1728) ©. 524—688. "V. Chronicon Ermslebi- 
ense (um 1580 angefängen u. bis 1609 reidhend) ©. 689—694. VI. Frag- 
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ment. Chronici Osterwicensie €. 695 fg. Gà tft Died ein verberbter beut- 
fcher Auszug aus b. Torquatus lat. Annales in Boysen's Monum] 





B. Sammlungen für ganz Deutichland. 


3) Pistorius, Scr. rer. German. ed. Struve. (vgl. oben ©. 48.) 


Bd. I: Additiones ad Lambert. Schafnab. aut. Nicol. de Sig- 

en (SBenebiftinermónd, aud Siegen in Weitph.; 7 1495 di Erfurt. 
Vgl. Motschmann, Erfordia litter. Th. 1. &. 38—41. u. Wbelung, 
Dirertorium u. f. w. Nr. 816. ©. 228. Nr. 547. ©. 170. Nr. 757. ©. 216. 
u. oben S. 48. — Die Chrom., v. 1068— 14723, mit Nachrichten üb. Er: 
furt, Magdeb., Merſeb., Naumburg, jebod) großentheild aus 2. 
Chron. Petrinum Erfordiense entlebnt.) p. 425—440. Mariani Scoti 
monachi Fuldensis (f 1086. vgl. Dodechin. 3. 1086) Chronie. libr. III. v. 
p. Schöpf. — 1083 (eine allgem. GBron. in annaliſtiſcher Form; blog aus 
Altern Schriftftellern gefammelt u. verfürzt; für Die Prov. Gad fen nur 
bie Notiz üb. b. Krieg Heinrich IV. gegen die Sachſen mit Notizen üb. 
bie damal. Bifchöfe v.Magbdeb. u. Halberftadt auf p. 654 fg.) p. 448 
—656. Dodechini abbat (Abt 4. Mainz) Continuatio Mariani Scoti 
ab 1084—1200 (ebenfalls eine allgem. Chron. in annalift. Borm, viel 
wichtiger als Marian. Scot.; mit vielen Nachrichten üb. den Krieg Hein: 
richs IV. gegen bie ſächſ. u. thüring. &ürfteu, jomie üb. bie damal. Bi: 
fchöfe v. Magteb., Halberft., Merieb. u. Naumb., jowie üb. Bor: 
fälle in Erfurt, Magdeb. u. Merjeb. Darin aud) 3. 1090 p. 658 fg. 
Waltrami Episc. Numburg. [1089—1111} Epistola ad Ludovicum 
Landgrav. Thuringiae pro Henrico IV., nebit des Biſchofs v. Halberft. 
Herrand harten Antwort im Namen bes. Landgrafen p. 659—661. Bol. 
außerdem 3. 1089. 1113. 1126. 1129. 1130. 1146. 1147. ! I Adelung 
a. a. $O. Nr. 304. €. 102. u. oben ©. 48) p. 657—678. Nr. 9. Sifridi 
Presbyteri Misnensis Epitomes libri II. ab O. C. — 1307 (ein 
Auszug au8 des Presbyters Siffrid [um 1307] chronicon, von ibm 
ſelbſt „Compendium Historiarum“ gen. u. in 1 Hdichr. b. König. Sibl. 
3. Dresden (Serin. F. Nr. 97.) u. in 3 Odſchr. b. veut . Univerf.Bidt. 
befindf. Die vollftäudige Chron. umfaßt bte ganze € Pipichte vor Gr: 
ſchaffung der Wett bis auf die Zeit be Verfs., b. h., bid. 3. S. 1307. 
Auf ben b. Struve abgebr. Rleg folgt de raris dictionibus biblias nach 
der Folge aller einzelnen bibl. Bücher, hierauf bistoriae Veteris testa- 
menti (yum Theil erkiärende Paraphraſe, zum Theil wörtl. Apfchr.), 
dann ein Catalogus imperatorum et regum Romanorum [von Romulus 
bis Albrecht L]) u. Romanor. pontificum (bis Eugenius IV.). Der 2. Ih. 
beginnt mit Historiis Novi testamenti in 172 Kap., dann de passione et 
lorifieatione salvatoris ia 18 Kap., historia actuum apostolorum in 35 

ap., historia de prima persecutione ecclesiae in 13 Kap., historia per- 
secutionis quam movit Nero in 14 Slap., secunda persecutio sub Domi- 
tiano in 22 Kap., tertia persecut. sub Trajano in 8 Kap., quarta per- 
secut. sub Adriano in 6 p quinta persecut. sub Antonino im 9 Kap., 
sexta persec. sub Severo in 10 Kap., septima persec. sub Decio in 
14 Kap., octava persec. sub Valeriano et Galieno in 10 Kap , nova 
beraec. sub Aureliano in 8 Kap., decimo persec. sub Diocletiano et 

aximiniano in 53 Kap. Der 3. Thl., an Umfang beu 2 vorbergeben: 
den Thlen gleich, enthält in 266 Kap. historia regni Christi (oon Con: 
ftantin b. Gr. bie 3. S. 1307). Das Gange ijt eite. lebt. weitläuftige, 
wubehülfliche u. bem größeren Theile nach wertblole Gompifation, bie 
nur im 3, Thle mande bemerfenswerthe Nachrichten enthält. Die von 
S. benugteu Quellen find nach feiner Angabe im Profog: Bibliotheca Hie- 
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ronymi, historia scholastica, historia ecclesiastiea, historiae ethnicorum 
latinorum Romanorum, Germanorum et aliar. nationum, libri passiona- 
les sanctorum, chronica Eusebii et Hieronymi, vitae patrum, Gregorii 
dialogi, jus canonicum, diversa chronica patrum et alii libri. Th. 3. 
Sap. 111. neunt er nod) Turpini historia Caroli M. (ud) bat er 8 ott- 
frieb v. Viterbo benupt. (inen Audzug aud ber Gfron., v. 58. Kap. 
des 3. apis an bid 3. Ende ob. b. 3.3.1307, gab Georg Fabricius 
in Deffelb. reb. Misn. v. 1569. p. 273—940. (b. 1. Ausg.], in Deſſelb. 
Origg. stirp. Saxon. v. 1597 in b. angebrudten reb. Misnic. p. 141—181 
(unverändert. Abdrud der vorbergeb. ui u. in bemjelben Werke v. 
1598 in b. reb. Misn. p. 141—181., u. in Fabricii rer. German. magn. 
v. 1609. in Th. II. p. 141—181. Des Fabrice. Tert ließ Pistor. im b. 
Scr. rer. Germ. v. 1613 in Bd. I. p. 682—704 abbruden u. ließ nur bie 
wenigen Noten des Fabric. weg. In Struve's Ausg. liegt des Pistor. 
Abdrud zum Grunde, ijt aber aus den 3 Leipzig. Odichr. verbeffevt w. 
vermehrt, sd find biefe Sermebrungen werthlos. Vgl. Struvii Bibl. 
Saxon. E 265 i Adelung, Directorium b. Quellen b. Süd : Sädi. 
Geld). Nr. 452. ©. 145. u. beiond. den Aufiah „Des Presbyter Syffrid's 
Chronik“ in Büchler's u. Dümge’d Archlv. b. Gelellid. f. Ältere deut: 
ide Geſchichtsk. 1820. Bd. I. ©. 115—124. u. unten b. Fabricii reb. 
Misnic. Darin viele Jachrichter ord: b. rov. Sachſen, namentl. 
üb. Thüringen u. bie andgrafen v. güringen, fowie ub. Grabi- 
ſchöfe v. Magdeburg, außerdem einzelne Notizen üb. bie D. Eliſabeth, 
deu Krieg Heinrich's IV. gegen bie Sadjen, üb. Erfurt, die Gründung 
ber $iojter Pegau u. Neu: Wert, b. St. Merfeburg, Weißenfee 
s. «X. Bergl. 3. 1056. 1077. 1079. 1091. 1116. 1121. 1184. 1203. 1204. 
1209. 1212. 1230. 1231. 1236. 1241. 1246. 1247. 1260. 1261. 1263. 1275. 
1290. 1294. 1307.) p. 1022—1055. Nr. 10. Compilatio Chronolo- 
gica... anonymi auth. ab O. C. — 1474. (in Leibn. Scr. rer. Brunsv. 
ale ,Chron. St. Aegidii in Bruusv.* 1 Obfdr. auf Pergam. in 8. 
[77 ht], Nr. 626 auf b. Königf. Biblioth. 3. München, mit b. Weberfchr. 
„Compilatio de diversis^, vou Roms Orbauung, bie 1271, nod) vor 1285 
geichrieben, mit dem Texte des Abdrudes b. Pistor. bie 3. (Snbe des S. 
1265 übereinftinmend, aber in den von ba an nachfolgenden 4 ©. vom 
Abdrude abweichend, indem diefer auf 8 &. nod) eine Soctíegung v. 1270 
—1474 dat. Die Gbron. bat 2 Berfafler; der größere Theil derjelben 
[bi auf ein paar Blätter vor b. Cube] ward nod) vor 1266 geichrieben, 
u. Eu wahrjcheinl. von einem Dominikanermönde in Thüringen, viell. 
à. Erfurt, nad) Docen's Bermuthung, von Theodoricus de Thu- 
ringia de Apoldia Ord. Praedicat., bem Berfaff. b. vita S. Elisa- 
bethae um 1289. Vgl. Docen im Archiv b. Geſellſch. f. ältere deutſche 
Geſchichtsk. Bd. 2. S. 79—83. u. Bd. 3. ©. 17 fgg. u. oben ©. 63. — 
Gà ijt Died zwar eine allgem. Gbrou., enthält aber ziemlich viele Nach: 
richten & oio. b. Prov. Gad jen, wie üb. bie Caubgrafen v. Thürin- 
genu Thüringen e üb. Bifchöfe v. Magdeb. u. Qalberft., 
ub. bie Städte Erfurt, Halberftadt, Magdeb., Merſeb. u. Queb: 
linb. Bergl. à. 1012. 1235. 1227. 1249. 1262. 1265. 1367. 1382. 1386. 
1390. 1395. 1413. 1423. 1425. 1435. 1438. 1462. 1469. 1474.) p. 1057 — 
1115. Pauli Langii (aud Zwidau, trat 1487 zu Boſau au b. Eifter 
in b. Benedictiner- Orden, Schüler bed Trithem.) Chronicon Citizense 
(Cbron. v. Zeitz) etc. v. 968—1515 (mehr eine allgem. Gron. während 
der angegebenen Jahre u. zwar hauptjädl. eine SDapfts u. Kaiſerchronik, 
als eine pecielle Chron. des Bisthumd 3eip; denn obwohl L. mit bet 
Geíd). der Gründung beà Bisthums Scip beginnt, jo nimmt doch Die 
Geſch. deflelben nur einen Beinen Theil der Gron. ein, den Hauptbe: 
ftandtheil derſelben bildet ble Geſch. der Kaifer u. Päpfte u. der einzel: 
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nen Landfchaften Deutichlands, namentl. b. Mark Brandenburg, mit 
Ginmijdung von Nachrichten aus den andern Rändern Europas u. Aftens; 
die einzelnen Biſchöfe v. Zeit bilden nur ben Äußeren Rahmen für bie 
Darftellung. Diefe Shron., aus vielen früheren Schriften compilirt, Die 
er zum Theil nambaft madot (3. 3B. Thietmar v. Merseb., Additiones 
Lamberti Schafn., Werner Rolewinck, abbatis Lubecensis 
Chronica Slavica, Hartmann Schedel, Joh. Trithem., Chronica 
Doringorum, Annal. ecclesiae Magdeburg., Chron. Saxonica, 
antiq. Erphordiae Cronica u. a.), u. aus beuen L. öfters längere 
Stücke wörtlich entlehnt, w. ziemtich viele Urkunden eutbaftenb, fierert 
neben ber allgem. Geld). auch febr viele Nachrichten zur Geſch. b. Prov. 


Sachſen, üb. bie Gründung des Erzbistfundg Magdeburg, üb. bie 
Biete Halberftadt wu. Merfeburg, üb. viele Biſchöfe ber gen. 
(etf 


ümer, nament(. v. Magdeb., viele Aotigen 4 Geſch. der Statt 
Erfurt, fomie üb. Thüringen überb. u. die Kandyrafen v. Thürin- 
gen, üb. b. Krieg Heinrichs IV. gegen die ſächſ. Fürſten, einzelne Noti— 
zen üb. Grafen v. Mangfeld, Barone v. Querfurt, üb. die Städte 
Halle, Magdeb, Mühlhauſen, Nordhaufen, Torgau, Klc- 
fterbergen, bie Sorben [p. 1163 fg.), nebjt Nachrichten ub. Erſchei⸗ 
nungen, Kometen, Peit, Theurung u. X.) p. 1120—1291. Nr. 12. Hi- 
storia de Landgraviis p huringiae, von Noah bis 1426 (verſchie⸗ 
den v. d. Hist. de Landgr. Thur. in Eccard, Histor. geneal. etc. p. 351 
—468, bald einem ungenannten Mönche in b. Peterkiofter 3. Erfurt, bald 
b. Nicol. de Sighen zugefdhyrieben, von Fabricius ,Annales Jsena- 
censes* gen.; wie ed heißt, größtentpeite aus b. ungedrudten $5 üring. 
Gbrow v. 1408 entfegnt. Kinzelne Stellen aus ihr werben öfters in 
Tenzel's Frider. Admors. angeführt. — Die Gron. enthält bie ganze 
Geſch. v. Thüringen, aber ziemlich fura, u. neben vielen guten 9tad: 
richten auch mandje Gabeln, namentl. bei der älteften Geſchichte. Neben 
der allgem. Geſchichte v. Thüringen finden fid) viele Nadrichten üb. 
Erfurt, fo mande üb. das Erzbisthfum Magdeburg u. über einzelne 
Bilhöfe v. Magdeburg, Merfeburg wu. Naumburg, ſowie einige 
üb. bie Städte Eisleben, Magdeburg, Mühlhauſen, Nordhan: 
(eu, Dueblinsurg n Saalfeld u. tib. Grafen v. Henneberg u. 
Hohenſtein. Vgl. Adelung a. a. DO. Nr. 667. ©. 196.) E 1296—1365. 
Nr. 13. (Monachi Reinardbrunnensis unt 1336) Historia II. vel potius 
Annales brevissimi de veterum Thuringiae Landgraviorum 
origine, nuptiis, liberis, rebus gestis. v. 1013— 1253. b. i. bie zum Mb: 
gange der Älteren Qanbgtafen (aud) b. Eccard, Histor. geneal. Princip. 
listor. super. 345—352. Die Gbron. beginnt mit einer kurzen Geneale: 
gie der Canbgrafen. aus b. Meifnifchen Haufe bie 1336. Einige befondere 
Notizen darin üb. Erfurt.) p. 1366—1372. Nr. 14. Genealogia omnium 
Thuringiae et Hassiae Landgraviorum. p. 1374—1379. Bd. II: Nr. 3. 
Johannis Lindneri (senioris) ob. Linturii (3. SRónd)berg im Burg: 
grafth. Nürnberg oberbalb b. Gebirge um 1440 geb., um 1496 Pfarrer 
3. Regnig : Xofe; + wahrſcheinl. 1514. gt P. Dan. Longolii Nadı. 
v. Brandenb. Th. 7. ©. 1—219. Th. 8. ©. 1—239. Th. 9. €. 1—203. 
Adelung a. a. O. Nr. 863. ©. 238) Appendix ad Fasciculum 
Temporum Werneri Rolewinck ab 1475— 1514 (eine allgem. Ehren. 
in annalift. Sorm, nur mit ein paar Notizen üb. Grafen v. Qenneberg 
u. fib. Markgrafen v. Meißen) p. 577—604. 38b. III: Nr. 1. Magnum 
Chronicon Belgicum v. 54 v. Chr. — 1474 n. Gfr. ‚ine allgem. 
Gbron., zwar mit febr wielen Nachrichten 3. Geldidte b. peinpraving, 
aber nur mit ein paar Notizen üb. unf. proving. (üb. Thüringen, üb. 
Randgrafen v. Thüringen, ib. Mechtilde v. Quedlinb., üb. b. Pie: 
thum Merjeburg, fib. bie Städte Erfurt, Merfeburg, Nord: 
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banien, Quedlinb.). Sg. p. 80. 93. 109. 204. 939. 265. 318. Bol. 
über bieje, aus vielen älteren Schriften, bie der Verf. ftetà nambaft 
madt, compifirte Shron. oben ©. 48.) p. 1—456.] 
*) Urstisius, Scr. rer. German. (vgl. oben ©. 48 fg. Nr. 76.) 

[Sb. T: Ottonis Episc. Frising. (20 Jahre Biſchof v. Stelfingen, bet 
gelchrtefte unter den deutſchen Bilchöfen; + 1159. vgl. oben €. 49) 
'hronicon ab O. C. ad sua usque tempora gestorum libri 8. (Eine 
allgem. Chron., von Adam bis 1146; nad) 1146 u. vor 1148 verfaßt, 
bis 1106 aus Drofius, Eufebins u. deren Nachfolgern gefchöpft, Die 
legten 40 Jahre theils nad ben Mittheilungen glaubwürdiger Zeugen, 
theils nad) eigener Erfahrung geichrieben. Darin nur ein paar unbebew: 
tende Notizen üb. Dergänge in Magdet., Merfeburg, Nordhaufen 
u. Queblinburg. Bergl. VI, 18. VII, 8) p. 1—194. Ottonis de 
S. Blasio (vgl. oben €. 49) ad libr. septimum Ohroniei Ottonis Frising. 
Episc. continuatae historiae appendix. v. 1147— 1210 (eine Sortfepung 
v. Dtto'$ v. Zreifing. Chron., aud in Muratori, Scr. rer. Italic. 


Bd. VI. p. 263 fgg. u. in Ussermann, Germaniae sacr. Prodromus 
BP. Il. p. 453 199. — Der Berf. bat die meiften Begebenheiten, bie er 
erzählt, Tefbft erlebt. Darin nur Cap. 46. 4. 1198 ein paar Notizen üb. 


e. Erzbild. v. Magdeb. u. b. bamal. Landgrafen v. zbüringen Bol. 
S belung a. a. D. Nr. 316. €. 104. u. Gieſebrecht a. a. D. 8b. 3. 
«5. 345.) p. 195—227. Ottonis Frising. episc. de rebus gestis. Fri- 
derici primi Barbar. libri duo. — 1156 (aud) b. Muratori a. a. O. 
Thl. VI. p. 633 fgg. Vgl. Adelung a. a. DO. Nr. 252. ©. 88. u. Gie⸗ 
febrecht a. a. $5. 39b. 3. €. 399. — Vgl. II, 6 u. 8. (üb. b. Streit zw. 
b. reife. v.Magdeb. u. b. Biſchof v. 3 eis ; außerdem nod) 1 Notiz 
üb. Ludwig v. Thüringen) p. 407—474. Radewici eccles. Frisin- 
gens. canonici de reb. gestis Friderici I. continuatae ad Ottonem histo- 
riae libr. duo — 1160 (im J. 1160 abgefapt. Vgl. IT, 70. [Unterfchrift 
des bamal. Erzbiſch. v. Magdeb. unter einen Brief, im Namen feiner 
Bifhöfel) p. 477—557. Bd. II: Dominicanorum Colmariensium 
pars I. 1211—1303 Se hen Gügen beftebenb u. meift nur mit Nach⸗ 
richten üb. ben (fap, bie Schweiz u. die 9tbeingegenben; bod) vergl. 3. 
1290 u. 1296. Adelung a. a. D. Nr. 440. ©. 141 ig) .5—30. Do- 
minican. Colmar. pars altera (eine ausführliche arftellung einiger 
wichtigeren Creignifie, namentl. beà Kampfed zw. Rudolph v. Qabéb. u. 
Dttofar. — :Bgl. 3. 1218.) p. 37—62. Auctoris incerti fragmen- 
tum historic. Alberti Argentin. Chronico in Codd. praefixum v. 631-— 
1268 (vgl. à. 1233 üb. CÜubmig v. Thüringen u. bie 5. Glifabetb) 
p. 74—93. Alberti Argentinensis (bf. 1378) Chronicon v. 1270— 
1378 (eine Kaifergeich. Deütſchlands v Rudolph v. Habsb. an bie z. Tode 
Karl's IV.; für unfere Gegend nur mit ein paar Notizen. Vgl. p. 139 
üb. b. Erfurter u. b. Grafen v. Henneberg; außerdem einige Nach⸗ 
tídjten üb. b. Markgrafen v. Meißen) p. 97—166.) 

9) Freher, Scr. rer. German. ed. Struve. (vgl. oben ©. 49. Nr. 77.) 

(8b. I: Waltrami Epise. Numburgens. (1089 — 1111) Apologiae 
libri III. pro Henrico IV. Imper. adversus Hildebrandi epistolam. (mit 
vielen ein quiete jiftor. Notizen, 3. B. über ben Krieg Heinriche IV. 
egen die fü .u. thitring. Sürften, üb. bie bamat. Bifchäfe v. Magdeb., 
Detberit u. Merfeburg u. 9. gl. 9 befung a. a. O. Nr. 191. 
€. 70.) p. 244—326. Godefridi monachi Annales ab a. 1162—1237 
(eine allgem. Chron. in annalift. Form, od in kurzen Sägen beftebenb, 
u., obwohl mit vielen Nachrichten zur Gefd. ber Rheinlande, namentt. 
des Erzbisthums Köln, bod) nur mit wenigen Notizen üb. ble Prov. 
Sadjen (üb. mebere Bilchöfe v. Magdeb., Halberft.u. Merjeburg; 
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üb. £58 vringen a. Sanbarafen v. £68v.] Bel. p. 841. 344. 945. 354. 
268. 381 fg. vgl. oben (5. 49 a. a. D.) p. 385—404. Chronicon 
Australe antiquum v. 852—1327. (eine allgem. Chron., jebed) mit 
vorzlglicer Radicht auf Defterreich; größtentheils in kurzen Sägen be 
ftehend. Vgl. oben a. a. D. u. Abe und a. a. D. Nr. 494. ©. 159. 
Kür bie rov. Sachſen ift fie unwichtig. Vgl. 3. 909 m. 3. 1286.) 
b 431—469. Australis Historiae pars plenior. 1276—1344 S 
egebenbeiten unter deu K. Rudolph, Adolph uw. Albert ausführli 
erzäbfend, jebod) nut mit ein paar Notizen über wnjere Gegend. Bl. 
p. 477. u. außerdem ein paar Notizen ub. Markgrafen v. Meiben.) 
. 470—490, Chronicon Augustense. 973—1104. (darin üb. bie 
Drov. &a den [üb. Biihöfe v. Magdeb. u. Halberft.; üb. Thürin— 
gen) nur ein paar Rotigen. Bel. p. 500. 501. 505.) p. 493—508. Chro- 
nicae monasterii St. Udalrici et Afrae pars. 1152—1265 (enthält 
nur ein paar Notizen, 3. 3B. üb. Canbgrafeu v. Thüringen, üb. b. B. 
Elijabeth, üb. Merf eburg. Bl. p. 508. 520. 526. 527.) p. 509—550. 
Annales Heinrici Monachi in Rebdorff. (bL. 1360) v. 1295— 1368 
(nur mit ein paar Notizen, üb. einen Erzbiſch. v. Magdeb. u. üb. €5à: 
ringen. Dal. p. 599. 636) p. 599—644. Chronicon Elwangense 
1095—1377. (2gl. p. 678. 679) p. 675—690. Bd. II: Aeneae Pico- 
lominei Senensis Cardinalis, De his quae Frederico IIL imperante in 
Germania et per totam Europam gesta sunt. (Cap. 24. de Thuringia 
.120—122.) Bd. III: Descriptio accurata Electionis Maximiliani. 
. Rom. apud Francofurtum A. 1486 legitime iactae: itemque coro- 
nationis elusd. continuo subsecutae ap. Aquisgranum (dabei find er: 
int b. Landgraf v. Thüringen, b. Graf v. OGenneberg, Graf 
v. Hohbenftein, b. Herr v. Querfurt, bie Stadt Magdeb.) p. 21—41. 
Joachimi Camerarii Papebergensis Annotatio rerum praecipnarum, 
uae aceiderunt ab a. 1550 usque ad an. 1561 (ib. bte Belagerung 
agbeburgé burd) Surf. Morip; üb. Vorfälle in Erfurt, Magdeb., 
Müblhaufen, Naumburg, Zorgau. Bol. p. 536—539. 547. 555. 
558. 559. 566. 577.) p. 535—588.] Ä 
9) Beriptt. rer. Germanic. Acc. praefat. J. Schilteri. (vgl. oben &. 50. Nr. 79.) 
(Aeneae Sylvii (t 1464 ald dri Pins IL) historia Frideriei III. 
imper. (darin ein paar Notizen üb. Bilchöfe v. Magdeb. u. Halberft., 
fowie üb. Landgrafen v. Thüringen. Vgl. p. 19. 20. 26. 28. 29. 105.) 
b 1—120. Abth. 9: Alberti abbat. Stadens. (feit 1233 Abt in ?. 
Benedictinerflofter in €tabe, verlieh e$ aber 1940 n. ward Franziskaner) 
Chronicon ab O. c. — 1256 (eine allgem. Gron. u. zwar eine Gompila- 
tion, Ekkehard's Weltchronit entbattenb, aber mit Auszügen aus an: 
deren Schriften beriept; e ift nicht ohne Sabeín u. nicht ohne Berftöhe 
egen die Chronologie, aber auch nicht ohne Berdienit. Alb. fing bit 
bon. gegen Ende Ded J. 1240 an m. mag gegen 20 Jahre daran gear: 
beitet Haben. Bgl. Archiv b. Gefellich. f. ältere deutiche Geſchichtk. VI. 
©. 326—856. — Für bie Geld. der Prov. Sach fen (üb. den Krieg dee 
K. Heinrich IV. mit b. ſächſ. u. thüring. Fürſten; üb. bie Gründung des 
Grjbisthume Magdeburg u. bejfen ufraganbiötpänner, üb. viele Bi: 
ihöfe v. Magdeburg, Halberftadt, Merſeburg u. Zeig; üb. 35à: 
tingen u. mebere Eaubgrafen von Thür; üb. ble Städte Erfurt, 
Magdeburg, Nordhaüſen, Quedlinburg) enthält bie Chron atem: 
lich viele Nachrichten, ift aber in den Erzählungen meift ziemlicy furz. 
Vgl. p. 207. 213. 217 fg. 218. 219. 222. 226. 230. 234. 243. 245. 247. 
256. 263. 264. 265. 271. 289. 295. 297. 301. 304. 305.) p. 1—320.] 


7) Leibnitz, Access. hister. (vgl. oben ©. 60 fg. Nr. 80.) 
(Br. I: I. Chronographus Saxo v. Gür. Geb. — 1188 (obwohl größ- 
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tentheils Gomplíation aus Srüberen, wie b. Aun. Fuldens.,, Widu- 
kind, Thietmar, Annal. Saxo wu. 8f. , u. nidjt ohne Fehler in b. Gbro: 
nologie, bod) mit vielen guten Nachrichten, bejonberà gut Geſch. des Erz⸗ 
bisthums Magdeburg, über beffen Stiftung der Berf. aud) einige Di- 
píeme beifügt, außerdem vorzu male über bie Geſchichte Sachſens. 
Bgl. Belnart, Ritter. b. eo. Geſch. Th. 2. S. 6. Archiv f. ältere 
beutide Geſchichtsk. VIL S. 473. 474. u. oben €. 50. — Eine von 
Leibn. Ausg. abweichende Hdfchr. auf Pergam. in 4., ble aud) das bei 
Leibn. fehlende Jahr 1180 enthält, der Schrift nad), aus bem Ende des 
12teu ober Anfange des 13. Jahrhund., mit b. Meberfchr. „Annales Saxon. 
Magdeburgici*, in b. Königl. Biblioth. 3. Hannover. Schrant Nr. VII. (3.]. 
Am Ende diefer Hdfchr. find von viel ipiterer Hand mebere Seiten voll: 
gelrieben.) p. 3—315. Bd. II: Alberici Monachi trium fontium (im 

ũttichiſchen) Chronicon a DO. C. — 1246 (cine ſehr weitläuftige allgem. 
Geſch., angefüflt mit Mährchen, Erſcheinungen u. and. unbebeutenben 
Dingen u. In der Chronologie verworren u. unzuverläßig , außerdem mit 
vielen Geichlechtöregiftern dürchflochten; übrigens größtentbeild aud wörtl. 
Auszügen aud Älteren Chroniken u. andern zum Theil nicht mehr vorhan⸗ 
denen Duellen beftehend. Vgl. Adelung’s Director. Nr. 363. ©. 121. 
u. oben ©. 51.) p. 1—292. 1—579.] 


*) Paulinus, Chr. Fr. (1 1712), Rerum et antiquitatum Germanicar. syntagma. 
Fref. 1698. 4. 


[Nr. II. Chronicon Hüxariense, a Petro Vis selbeccio (im 14. Jahrh.) 
coeptum (—1395), a Gregorio Wittehenne usque ad A. Chr. 1498. 
continuatum, eum additionibus M. Nic. Erbenii, notis vero illustratum 
et editum a C. F. P. (159 S.; aud) hoſchr. in b. Univerfitätsbibt. ES Get: 
tingen. Darin Nachrichten zur Geſch. des Eichöfelded. Val. Wolf's 
olit. Geſch. des Eichsfeldes ©. XIL). Johanuis de Jsenaco (b. i. 
ifenbart; v. 1452—1467 Dedyant 3. Naumburg; t 1467. Bol. Scha- 
melii Numburg. litter. Tb. 1. S. 12. Sob. Chr. Grubuer, Bon ben 
Geſchichtſchreibern ber Städte Naumburg u. Zeig. S. 1. J. 3p. Chr. Phi: 
[ipp, Geld. des Stiftes Naumburg u. Zeitz. ©. 7 fg.) Acta et facta 
Praesulum Numburgensium ab a. 968—1467 (vgl. unt. Raum: 
burg) p. 125—146 (mit ber Gortjep. eines Ungenannten id 1493). Chro- 
nicon Monasterii s. congregationis Badeslebiensis Marienbeck dictae, 
Ordinis 8. Augustini (b. i. des Kloft. Badesleben) L 261—282. Chro- 
nicon Huisburgense (eine Reimchronik üb. bie Aebte ». Quotburg. 
Dal. 8n canus, Diftor. Biblioth. v. Fürftenth. Gafberft. TH. 2. S. 57 fg.) 
P. 282 fag. Werneri Hack (auà Teutleben in Thüringen, Probft der 
icofatfirche in eid um 1519) Chronicon de Comitibus Templi- 
montanis (b. t. ber Grafen v. Kirchberg) —1513. p. 325—364. Cor- 
nelii monachi Fuldensis Breviarium Fuldense v. 744 —1467 (Gr: 
zählung ber wichtigften Veränderungen des Klofters Fulda, zugleich 
öfterd mit Erwähnung ber Berbättnife mit Thüringen) p. 424—449. 
Paulini, de pagis inprimis Saxoniae antiqnae libellus p. 571— 592.] 


*) Meibemius, Scr. rer. Germanic. (vgl. oben ©. 51. Nr. 81.) 
(Bb. I: Gobelini Personae (geb. 1358, Pfarrer u. Official s. Saber, 
botn, dann Dechant 3. Bielefeld, zufegt Mönch im Klofter Bodedern) 
Cosmodromium h.e. Chronicon universale ab O. C. — 1418 (vou 
Kari IV. an, wo der Verf. aus eigener Grfabrung ſchreibt u. zum Theil 
febr ausführlich ift, ſchätzbar) p. 55—346. Anmerfl. dazu p. 347—369. 
Erectio Ecclesiae Magdeburgensis in Archiepiscopalem etc. 
968 (ausführl. Erzählung von b. Erridhtung des Erzbisthums 9tagbe: 
burg u. der demfelben untergeordneten Bisthümer, aus einer ungebrudt. 
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Magbeburg. Qbídr.) P. 733—736. Henrici Rosla Herlingsberga 
s. Poemation de bello inter Henricum Mirabilem, Ducem 
Brunsvigiae, ac confoederatos Saxoniae Principes ob ar- 
cem Herlingsbergam. (Beil Gerz. Heinrich b. Wunderliche v. Braun: 
ſchw. auf b. Schloſſe Herlingeberg b. Goslar Räuber fegte, warb Las 
Schloß 1284 von b. fühl. Fürſten u. Prälaten belagert, aber wegen der 
Hülfe, bie Heinrich aus Ihüringen, Meißen u. Oeffen befam, vergeblid,.) 
. 115—185 Dazu Meibomii notae p. 784—806. Bd. Il: Anonymi 
Chronicon Archiepiscopatus Magdeburgensis. 968—1513 (vgl. 
Adelung’s Director. Nr. 577. ©. 177, oben € 51. u. unten b. Mag: 
beb.) p. 269—371. Anonymi Narratio de rebus gestis Alberti 
ex Ducibus Brunsv. Episcopi Halberstadensis XIX. 1324— 
1399 (aud) in Leibn. Ser. rer. Brunsv. Bd. II. Nr. 16. Bat. &ucanut, 
Hifter. Bibl v. Fürſtenth. Halberft. Th. 1. &. 45 fg. u. b. Leibn. a. a. £C.) 
p. 381—388. Dazu Meibomii notae yp. 385—387. M. Andr. Hop- 
peurodii (Paftor 4. Heditädt) Annales Gernrodensis Abbatiae etc. 
(1 Hdſchr. in b. Kön. Biblioth. 3. Hannover. Schrank Nr. XII) p. 417— 
465. Dazu Meibomii notae p. 466—476. Chronicon Huisburgense 
(b. i. Chron. des Klofters Suieburg. Bl. Lucanus, Difter. Bibliotb. 
v. Fürſtenth. Halberftabt. Th. 2. ©. 57 fg.) P. 533 fgg. Bd. III: Mei- 
bomii Commentar. de veteris utriusque Saxoniae Regionum pagis. 

.99—110. Meibomii Diss. de Hugonis de S. Victore e Familia 
Blancoburgensi celeberrimi sec. XII. Theologi patria Saxonia contra 
Mabillonum p. 247 fgg.) 


16) Feller, J. Fr., (im Ganzen ungenau u. unzuverläßig), Monument. inedit. 
fasc. XII. Jenae. 1714. 4. 


(Fasc. III. (p. 141—178): Excerpta ex M. Herm. Korneri Chronico, 
ea potissim. loca, quae ex... Egghardo delibavit. v. 919 — 1188 
(darin einige einzelne Nachrichten üb. Ma deburg, Quedlinburg, 
Nordhauſen, Halberftadt). — Fasc. VII. Nr. XXXVIII. (p. 383— 
393): Consilium de litigiosa causa Sessionis ac Suffragiorum nec non 
praecedentia inter Archi-Episcopos Magdeburgensem et Salisburgen- 
sem. (Imperatori Matthiae paulo ante Comitia Ratisbonensis A. 1613 
a Consiliario quodam aulico, ut verisimile videtur, exhibitum.)] 


11) Eocard, Corp. historic. med. aevi. (vgl. oben ©. 52. Nr. 82.) 


(8b. I: Monachorum S. Pantaleonis Chronica Regia ab O.c. 
—1161 (eine Weltchronif, mit Godefridi monach. 8. Pantaleonis annales 
in Freher's Scr. rer. Germ. Br. I. p. 739—303. ein einziged, zufammen: 
geböriged Werk ausmachend, dag, nad) der neueren Anficht fi. Archiv u. f. w. 
VII. ©. 638—649), mit bem Namen „Chronicon Ottonis scabini Nussiae* 
u bezeichnen fei; bod) f. oben ©. 59. Die Gron. enthält Ekkehard'e 

erf, mit Auszügen aus andern Schriften verfept. So wichtig tie 
Chron. auch für bad Grabiäth. Köln ift, fo enthält fie bod) für Die bos 
Sachſen [üb. b. Krieg Heinrichs IV. gegen tie Sachſen; üb. Thü— 
tingen; üb. eini e Bifipöfe v.Magdeb. u. Halberft.; üb. bte Städte 
Magdeb., Merſeb. u. Quedlinb.) nur wenige Notizen. Vgl. p. 879. 
881. 885. 891. 895. 907. 919. 920. 926.) p.683—944. *Ann. Bosori- 
enses 9. 1125—1198 (eine Sortiepung von Ekkehard's Weltchronif, 
von einem Mönche bes Siíojtere Bojau unweit Zeig verfaßt, u. auf 
eder Seite, von ber eriten bis zur (epten, mit Notizen zur Geſch. ter 

vov. Sachen [üb. Biihöfe v. Magpdeb., Halberft., Merjeb. u. 
Zeig; üb. tanbgrafen v. Thüringen u. Begebenheiten in Thüringen; 
üb. Vorfälle in den €t. Halberjt., Kalbe, Magdeb., Merjeb., 
Mühlhauſen, Quedlinburg), nur find diefelben faft immer fur. 
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"x Adelung a. a. D. Nr. 298. ©. 100 fg. Giefebrecht a. a. O. 
3Bb. 3. €. 345. 1. oben a. a. O) p. 1007—1024. "Lüneburger Chro⸗ 
nit, bi& auf i Hla v. Holland (eine allgem Gfron., u. zwar ein Aus: 
zug in niederdeuticher Sprache aus der Weltchronit des Dominifaners 
Konrad v. Qaíbercftabt.*) Vgl. Archiv f. ältere deutfche Geſchichtsk. 
IL ©. 252. u. oben a. a. D. — Sie enthält viele Nachrichten zur Gef. 
ber Prov. Sachſen [üb. die Stiftung des Diethums Magdeburg, üb. 
fBifdjófe v. Magdeb., Halberft. u. MAT iib. €anbgrafen v. n 
ringen u. ble Thüringer; üb. Qeinrid)é ‚Keieg ge en ble Sachſen; 
üb. Grafen v. ansfeld: üb. Borfälle in b. St. Aſchersleben, 
Erfurt, Halberft., Kalbe, Magdeb., Merjeb., Mühlhauſen, 
Naumburg, Nordhanfen; üb. die Klöfter y. Norbhaufen u. Qued⸗ 
find). Bgl. p. 1329. 1334. 1335. 1345. 1346. 1347. 1353. 1354. 1361. 
1364. 1370. 1372. 1373. 1374. 1375. 1377. 1378. 1379. 1380. 1381. 1382. 
1383. 1385. 1386. 1392. 1393. 1394. 1395. 1397. 1399. 1400. 1401. 1403. 
1404. 1407. 1408. 1409. 1410.) p. 1315—1412. Continuatio Mar- 
tini Poloni ab an. 1152—1343 (eine Kaifergefchichte, mit borzugneh- 
fer Rüdfiht auf Oeſterreich, ico nur mit ein paar Notizen üb. fà 
ringen, üb. Landgraf. v. X ring. u. Markgrafen v. Meißen. Bat. 
adelung a. a. ©. Nr. 515. ©. 164.) p. 1414—1460. Martini Ful- 
densis Chronicon v. 716—1379 (eine allgem. Chron., wobei bie Päpfte 
den üuBern Rahmen der Darftellung bilden; 3. Anfange viel üb. Boni» 
faciué; außerdem nur nod) ein paar Notizen [üb. Blothum Halberft., 
ab. Ludwig v. Thüring. u. die b. Elifab. Vgl. p. 1657. 1702. 1704.).) 
p. 16401732. — Bd. Il: *M. Hermanni Corneri Ordin. Praedicator. 
(Dr. th. s. Eefemeifter im Dominikanerklofter 4. übel; t 1438) Chronica 
novella (mit Weglaffung der Zeiteu von b. Schoͤpfung an) von Karl b. Or. 
an bie 1435 (1 Hdichr. in b. Königl. Biblioth. 3. Hannover, Schrant 
Nr. VII. Die von C. aus Egghardus angeführten Stellen abgedrudt 
in Feller's Monum. inedit. p. 141 — 178 mit Anmerf. Leibn. verglich 
ben C. in f. Scr. rer. Brunsvic. 3Bb. II. p. 337—743 mit Helmold u. 
Arnold u. giebt p. 743—751 diejenigen Stellen befonderd, welde C. 
and beiden anführt, bie aber in ben Ausgaben fehlen. — Die Chron. 
v. C. ift eine allgem. Chron., aulammengefvagen aus verfchietenen anb. 
Ebron. u. Gefchichtfchreibern, Die C. namentlich anführt, wie Oe[molb, 
Arnold, Gagbarbus, Detmar, Sigbert v. Gembl, Heinri 

». Hervorden”*), Chronica Saxonum, Bincentins Bellovac. (vgl. 
üb. diefen un. f. Speculum Adelung in f. Oirector.] u. 9C, feit 1420 
iebod) aus eigener Erfahrung gefchrieben u. zwar ſehr ausführlich, mit 
vielen Nachrichten zur Geld. b. prov. Sachſen (üb. Gründung des 
Erzbiöth. Magdeb., üb. b. SBiét&ümer Qalberft., Merfeb. u. Zeig, 
üb. einzelne Bifchöfe der gen. Bisthümer; üb. Grafen ». Mansfeld; 
üb. bie Etiftung ber Klöfter 3. Nordhaufen u. Quedlinb.; üb. die 
Schlacht b. Merſeb.; üb. b. Krieg Heinrich's IV. gegen bte ſächſ. u. 
tbüring. Sürften; üb. b. Schlacht am Welpelholte; ib. Vorfälle in ben 


©) Derfelbe, nod ter Mitte bro 14. Sabrb., nennt fió „Conradus de Halberstad, pro- 
fessor sacre —— ordinis Praedicatorum provincie Saxonie.^ Gr bat fid aud eine Zeit 
feng in Sivignon aufgebalten m. fremde Ardive benupt. Erine Ehren., die mit b. I. 1353 enbet 
w. mendc sladridtta enthält, bie anreröiwe gar nicht ober weniger ausführlid erzählt erben, be⸗ 
fntrt Ab Panbférifittib , mit mebheren andern bißor. Werken (Chronic. marchionum Misnensium 
cum eorum genealogia; 2. Chron. pontificum et archiepiscoporum Magdeburgensium) jufammen 
in einem Soliebanbe in b. Ronigl. Biblioth. j. Hannover &drant Nr. VIL, mit bem Zitet: „Chro- 
nograpbia Conradi Halberstadensis summorum pontificum et imperatorum," Berg‘. 


firdi^ u. f. w. 11, 262 1$. 

n^. "s t. Bein né aus Hervorden in Meßpbalen, Dominifenerrmind in Minden, bamu Dr. v. 
Profess, b. Zbeel. in Erfurt: + wahrfdeint. 1370 in Minden. „Chronicon Henrlel ab 
Hervordia" —1355. $bfdr. in t. Pauliniſchen Oiblioth. y. Süünfer. faf. Adelung a. a. C. 


Nr. 551. €. 171 fg. 
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Städten Erfurt, Halberft. (p. 1258 fgg. eine fehr ausführliche Be⸗ 
fdyreib. der Empörung dajelbft im 3. 1423), Magdeb., Merjeb. m. a) 
Bol. p. 439. 441. 444. 451. 492. 493. 514. 515. 517. 520. 525. 526. 528. 
536. 838. 539. 540. 545. 559. 569. 571. 575. 600. 601. 604. 605. 614. 
648. 646. 658. 659. 672. 674. 676. 679. 690. u. i. f. Veragl. Adelung 
a. a. D. Nr. 688. ©. 201 fg. u. oben ©. 52.) p. 4311244] 


M) Schannat, J. Fr. (t 1789), Vindemiae literariae h. e. veterum monumen- 
tor. ad Germaniam sacram praecipue spectantium collectio. Fuld Lips. 
1723—24. fol. 


(25. I: Anonymi Chronicon Erfordiense v. 1223—1254 (ij. b. Boh- 
mer, Fontes rer. German) p. 91—106. Th. 11: Excerpta ex Necro- 
logio Coenobii S. Petri Erfordiae (e. Auszug aud einem Begräb- 
ni : Kalender, mit ben 3 Sterbejahren 1468, 1490 u. 1497. Bergl. 
G. 8. Mooyer's Beiträge zu einem Gommentar bed 9tefroíogiums 
bed &(oz? và auf bem SDeterüberge v. Erfurt in b.: Leipzig. "Sabres: 
beridjt v. J. 1840 an bie Mitglieder b. Deutich. Gefellich. z. Erforſch. 
vaterl. Spr. u. Wítertb. in Leipz. Leipz. 1840. €. 1—31.) p. 17—21. 
Anonymi Chronic. Wirtembergense (nit e. Notiz üb. einen Graf. e. Den: 
nebevg p. 40) p. 21—40. Anonymi Vita b. Lamberti Can. Regg. 
Novi- Operis juxta Halas Saxonicas, primi Praepositi 1118—1144 (von 
einem 3eitgenoffen; auch in Dreyhaupt's Belchreib. des Gaatfreijes 
$5. 1. ©. 717—720.) p. 68—72. Translatio reliquiarum S. Alexandri 
martyris ad idem Novi- Operis monasterium juxta Hallas. p. 73 fg. 
Joannis T ylichii monasterii S. Mauritii Ord. Can. reg. extra muros 
Nuemburgens. Fraepositi I. Chronicon Missnense. (b. i. tie Ann. 
Vetero-Cellenses nebft deren Fortſetzung v. Tyl. v. 1375—1422, die Ann. 
aus einer fehr fehlerhaften Hdichr., bejonders in b. Jahrzahlen, wu. mit 
manchen Abänderungen. Diele Abweichungen f. in Mencken's Ser. rer. 
Germ. Bd. II. p. 2176, bie Sortfeg. v. Tyl. ibid. p. 2180—2186. Bgl. 
oben ©. 327.) p. 74—90. 


13 Ports, Monum. Germ. histor. (vgl. oben ©. 52 fag.) 


(Pd. I: Ann. S. Amandi (vgl. oben €. 52). Continuatio altera, a. 771 
—791 (vgl. à. 796) P: 12. Ann. Tiliani a. 708—807 (fo benannt nad) 
b. Hdſchr. Joh. du Tillet; v. 750 an brauchbar, obwohl bei Zeitbeftim: 
mungen u. Gigennamen fehlerhaft. Vgl. 3. 806. p. 224.) p. 6. 8. 219— 
224. Ann. Laureshamenses (vgl. oben ©. 52 fj.) a. 703—803 (vgl. 
k 754. 791. 788) p. 22—39. Ann. Alamannici (vgl. oben ©. 53). 

ntinuatio a. 769—789 (vgl. 3. 786) p. 40—44. Ann. Guelferbytani 
(vol. oben ©. 53). Continuatio a. 769—790 (vgl. à. 786) p. 40—44. 

nn. Nazariani (vgl. oben ©. 53). Pars altera a. 769—791. (Die Ann. 
Nazar. befteben aus furgen, abgebrocdenen Süßen, u. der Sufftanb bec 
Zhüringer 786 u. bie Einpörung bes Thaſſilo find bie einzigen Begeben: 
beiten, bie etwas ausführlih erzählt werden. Bol. à. 786. p. 41. 42.) 
p.40—44. Ann. Laurissenses minores (vgl. oben ©. 53) a. 680— 
817 (vgl. à. 749. 754.) p. 112—123. Ann. Laurissenses, aud) Ann. 
plebeii u. Ann. Loiseliani gen. (vgl. oben a. a. DO.) a. 741—788 
vgí. befonb. 3. 782, außerdem 3. 747. 754. 784. 787.) p. 134—174. 
ontinuatio auct. Einhardo a. 788—829 (vgl. 3. 806. 822.) p. 174— 
2918. Einhardi Annales a. 741—829 — allein in usum scholar. 
ed. Pertz. Hanov. 1845. Einhard's Jahrbücher. Tleberj. v. O. Aber. 
Berl. 1850. — E. fegte f. Annalen bie Jahrbücher des ihm nabe befreun- 
beten Klofters des heil. Nazarius zu Lorſch zu Grunde, bie er bis 3. 3. 
788 theild erweitert, theils abgefürzt miebergab; Tte find für bte PAR 
Karls b. Gr. u. ble erſte Hälfte v. Ludwigs Regierung die reichhaltigite 
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w. geverlügigiíte Duelle. Vgl. 3. 3. 782. 784. 806. 816. 822.) p. 185— 
218. Poetae Saxonis (5. dd ded 8. Wrnulpb) annales " estis 
Caroli M. imper. a. 771—814 (Lib. II. vs. 25—98 genaue Angabe bes 
Wohnuſitzes ber Sorben) p. 225—279. Chron. Moissiacense (vgl. 
oben ©. 53) v. 4. Jahrh. — 818 u. 840 (üb. Karls b. Gr. Kriege gegen 
tie Sorben genauer, ald alle übrigen Annalen. Vgl. be[onb. 3. 805 
u. 806 (Magdeb. u. Halle), außerdem à. 791 m. 798) p. 280—313. 
(wu. Il. p. 257—259.) Ann. Mettenses a. 687—930 (zwar erft zu Ende 
des 10. Jahrh. geichrieben, aber aus Älteren, jegt zum Theil verlorenen 
Schriften entiehnt; jeit 853 mit Regino wörtlid überetuftimmend. Vgl. 
h 687. 718. 741. 748. 750.) p. 316—336. Ann. Fuldensium (vgl. 
ebbang'd Einleit. 3. |. Ueberfeg.) pars II. v. 838—863 v. Predbyter 
ónd) Ruodolf [i 865. ſ. b. 3. Thl. 3. 3. Poo) $ Fulda (genauer 

u. richtiger üb. bie Händel mit den Sorben zu jener Zeit, als alle 
Webrigen, (owie aud) mit Notizen üb. Thüringen n. die Thüringer. 
Bol. 3. 840. 849 (limes Sorbic.]. 851. 852 (Erfurt). 856. 858.) p. 361— 
375. Ann. Fuldens. ps. III. a. 863—882 (vgl. 3. 866, 869. 874. 877. 
880.); ps. IV. a. 882—887 (vgl. 2 Notizen TE üringen: 3. 882. 883); 
ps. V. a. 882—901 (vgl. 3. 887. 888. 889. 897. (Die Jahrbücher v. Fulda 
u. Xanten.  Ueberf. v. G. Rehdantz. Berl. 1852.) p. 375—415. Ann. 
Bertinianor. (v. 3 eria: su. nidt an einem u. bemjeíben Drte nie: 
dergeichrieben, eigentl. eine Specialquelle für bie Geſch. Frankreichs in 
b. 2. Hälfte hes 9. Sahrhund., bod) and) mit ein paar Notizen üb. Thü⸗ 
ringen u. bie Sorben. DBgl. bie Einleit. v. 3. v. Saémunb 2 f. 
Ueberi. „Die Annalen von St. Bertin u. €t. Baaft. Ueberſ. Berl 1857. 
n. oben S. 53) pars II. a. 835—861 v. Prudentiug, Bilchof v. Troyes 
(vgl. 3. 838. 839. 841. 843. 844. 851. 853.) p. 429 — 454. Ann. 
Bertin. ps. III. a. 861 — 882 v. Erzbifhof Hinkmar v. Rheims 
(f 882. vgl. b. Ann. Vedastini 3. 882) (eigentl. eine moͤglichſt vollſtän⸗ 
Dige u. genaue Darftellung der Taten des Erzbiſch. GinImar, wit ber 
bie allgem. Geſch. u. insbejond. bie Karld des Kahlen u. bec nádjften 
Nachfolger gemi ermaßen nur zur Ergänzung verbunden wird. Darin 
aut 1 t üb. die Thüringer z. 867 u. ein paar Notizen üb. bie 
Binider im Allgem.) p. 455—515. Reginonis (f 915) Chronicon 
t. Gfr. Geb. — 906 (die erite in Deutichl. verfaßte Univerfalgefchichte in 
ansalift. Form, jedoch bem bei weiten größten Theile nad) auf bioper 
Tradition berubend, nicht ohne viele u. große Irrthümer, namentl. in b. 
Chronologie, u. meift mit Weftfranten befchäftigt; üb. bie Thüringer 
nur ein paar Notizen. Dat. 4 876. 882. 889. 899. — Die Chronik des 
Abtes Regino v. grün. lieber. v. Dümmıler. Berl. 1857. Vgl. bie 
Einleit. u. oben ©. 53) p. 544—612. Continuatar Reginonis 
a. 907—967 (bid Jt. J. 938 faft durchaus mit Benupung aub. Annalen, 
befonders der ». Oteidjenau u. v. Hersfeld, zumellen aud der ala» 
manniſchen, ber v. St. Marimin u. v. Köln, u. nicht frei von Un» 
enauigleiten, fpäter aber fefr auveriüpig. Vgl. à. 908. 912. 915. 934. 
36. 947. €. oben ©. 58. — Die Gortlegung des Regino. Meberi. v. 
M. SSübiuger. Berl. 1857.) p. 614—629. — Bd. II: Vita 8. Boni- 
facii archiepisc. Moguntini (eig. Winfried, um 680 in England geb., 
746 Erzbifhof v. Mainz; + 754) auctore Willibaldo presbytero (viell. 
des Bonifac. Schüler. Eine Pergam.bdichr. dieler Vita in Sol. ans b 
15. Jahrhund. in b. Pantiniihen Bibliotb. 3. Münfter, fowie in ber 
SBartfofomáus-CtiftébibI. 3. Frankfurt a. M. [Cod. LXIH. auf Pergam. 
in Sol. ©. Strdjio f. ältere beutide Geſchichtsk. 1I. €. 200 }) » 331— 
363. Appendix auct. presbyt. Moguntino. p. 353—357. Ex Oth- 
loni (Benedictiner in b. letzten Hälfte des 11. Jahrh.) vita S. Boni- 
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facii") (Othl. erweiterte S8Bit(ibalb'é Arbeit u. mifchte viele Briefe ber 
Päpfte an Bonif. mit ein) p. 357—359. Vita S. Ludgeri p. 403—419. 
Einhardi (+ 844) vita Karoli imper. (Kaifer Karle Leben von Einhart. 
Deberf. v. SO. Abel. 1850. Vgl. oben 54. — ©. Sy. 15.) p. 443—463. 
Thegani (Randbifchof der Trirer Kirche; bI. 835) vita Hludowici 
imperatoris a. 813—835 (Kalfer Ludwigs des Frommen eben 
von Thegan. Meberf. 9. 3. v. Jasmund. Berl. 1850. — Diele Vita, 
835 ob. 836 verfaßt, im Ganzen dürftig u. mager, aber, mit Ausnahme 
weniger Stellen, faft ganz fetbieftändig, erwähnt in Kürze Ludwigs Qin 
def mit ben Sorben. Vgl. Kap. 15. 3. S. 816.) p. 585—604. Vita 
Hlodowici Imper. a. 778—840 auct. anonymo vulgo Astronomo 
(Das größere Leben Kaifer Ludwigs dee Frommen. Ueberſ. v. S. 9. Sat: 
mund. Berl. 1850. — Diefe Vita, vollitändiger, als bie von Thegan., 
aber mit Verſtößen gegen die Chronologie u. mit unpaffenber Sinorbuun 
der Ereigniffe, erft nad) b. Tode Des $t. Ludwig verfaßt, bie Geſch. ber 
J. 778—814 nad) der Erzählung des Mönche Adhemar, bie Geld. der 
3. 814—829 faft nur eine Weberarbeitung von Einhard's Annalen zu 
dDiefen Jahren, die Geſch. der 3. 829—840 durdaus Eigenthum des 
Berf., eines dem Namen nad) und unbefannten. Geiftlichen, ber (eit 815 
na vielfach in ber Nähe des K. Ludwig auffieft u. mit den Umgebungen 
befjeíben in Verbindung ftand, nad) feinen aftronomifchhen Bemerkungen 
in der Vita ,Sftronom" gen. Weber den Krieg gegen die Sorben vgl. 
Kap. 26. 3. 3. 516) P. 604—648. Translatio S. Alexandri aucto- 
ribus Rudolpho (Mönch u. Priefter im &fofter Fulda u. Beichtvater 
des K. Ludwig; f 865) et Meginharto (Möndy in Zulda u. üfer 
des Rud., in b. legten Hälfte bed 9. Jahrh.). (Die Bebertragun bes 
d Jlerender von Rudolph u. Meginhart. Ueberſ. v. D. idter 

erf. 1856. Bergl. daf. bie Ginfelt. Adelung a. a. 32. €. XXV. fg. 
Anmerk. — Sn Kap. 1 Notiz üb. ben unglädtichen Krieg der Thürin: 
ger mit bem fränk. Könige Dietbrich w. bie Webergabe des öftlihen Thu: 
tingené an fremde Coloniſten.) p. 673—681. — Bd. III (Legum Br. I): 
Capitularia Karoli M. ad a. 805 (für den Handel mit ten €faven, 
befonderd hinfichuio der Helme (Bruniae) u. Waffen, werden Barde⸗ 
wit, Schesla, Magdeburg u. Erpisfurt für Grenz. u. Legeſtädte 
erfíárt. Bergl. J. G. Eckhard, Francia orient. Th. 2. ©. 108 fg. 
Chr. Ur. Grupen in b. Qannbv. Anzeig. 1764. €. 145. Adelung 
a. a. O. Nr. 87. ©. 34 fg.) p. 133. nr. 7. ad a. 807. Gortimmung bet 
von den Cadjen zu ftellenden Mannſchaft bei einem ege gegen die 
Sorben) p. 149. nr. 5. ad a. 808. (3 gl Adelung a. a. D. Nr. 90. 
©. 35 fg.) p. 152. nr. 1. ad a. 808. — Bd. V: Ann. Corbeienses a. 658— 
1148 (darin aud) Notizen zur Geld. v. Magdeburg u. Quedlinburg. 
Bol. oben ©. 54 u. unten b. Weftphalen unt. Gorpei.) €. 2—18. * Ann. 
Quedlinburgenses ab O. C. — 1025 (bid auf Otto I. febr kurz, von 
ba an etwas ausführlicher, nod) mehr feit Otto III., fowie fid) bte Ge⸗ 
ſchichte den Zeiten be8 Verf. nähert; in ben älteren Zeiten unter mandyen 
Sabeln aud mit manchen Notizen, bie fid) anbermürte nicht finden, 3. 3B. 
b. b. tbüring. Krieg; außerdem mit Nachrichten zur Geíd. v. Erfurt, 


—— He 


*) Bol. Ubelung's Dircctorium. Nr. 32-78. €. 15-31, we U. namentf. bic widrigßen 
Briefe bes Bonil. einzeln aufführt u. zwar in einer richtigeren chromelog. Orbnnng ale früber. — 
Sehr wichtig für ble Geld. u. Verfaſſung v. Thüringen, ſowie zur náberen Aenntniß ber Eitten 
4. des damaligen Zuſtandes deſſelben u. der benadóarten. deutſchen Wöller, find bie firiíe(e Bea 
Bonifac. u. feiner Freunde. Yuegaben: Epistolae S, Bonifacii archicpisc. Mogunt. ed. Nic. 
Serrarius. Mogunt. 1605. 4. wbbit ibid, 1629. 4. (cbne alle &reneíog. Crbnung u. febr feb- 
lerdaft abgetrudi); bonn ed. Bt. Al. Würdtwein. Mainz 1799. fol. (war direneleg. grecb- 
net; bed [eeu aud) bier verídiebene betannte Eride, fogar cine, bao [ion Borrar. bat). — Bate 
ben 152 Briefen des Bonif. find nur etwa AO ven Bonifac. feb, die anderen find ven Wabern en 
Bonifac., mande geben ibn gar nichté an. 
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gelberhent, Magdeburg, Merfeburg, Quebíinburg. Bel. oben 
. 54. Weinart, 8itter. d. Sächſ. Grid. Th. 2. ©. 6. u. Adelung 
&. &. DO. Nr. 157. ©. 58 fg.) p. 22—90. "Lamberti Hersfeld. (bi. 1080. 
j. oben ©. 54) annales ab O. C. — 1039. t 23--103 w. a. 1039—1077. 
Br. VII. p. 134—963 (u. allein ex rec. Hessii. Hannov. 1843. Die 
Safrbüdyer bed Lambert v. Hersfeld. Ueberſ. v. 9. &. Hefle. Berl. 
1855. — Die Annalen, obwohl mit der Echöpfung beginnend, find im 
Weſentlichen eine Geſch. Deutichlands unter Heinrich III. u. Heinrich IV., 
namentiid) unter bem [egteren v. 1056—1077, zu welchem die früheren 
Anzeichnungen v. b. Schöpfung bie 3. S. 1039 nur den Eingang ob. ble 
Einleitung bilden u. nur ben 10. pe! des Ganzen ausmachen. L. fängt 
mit Adam an u. behandelt in 5 Zeiträumen die ganze Geſchichte, fo Wr 
et bié 703 bloBe Namen verzeichnet, bann aber bei jedem Jahre das na 
feiner Meinung Erwähnenswertbe von den Völkern Dentichlands, ben 
Bamilien der Yürften, der Religion, den Kirchen, Klöftern u. f. w. bie 
u dem Tode Kaifer Sonvabé 1039 kurz berührt. Biel ausführlicher wird 
ie Chron. bei b. Geſch. Heinrich's III., beionders feit 1050; bod) ben 
Gauptbeitanbiel berjelben bildet bie Geſch. Heinrich's IV. v. 1056— 1077, 
namentl. bie Gefch. der Vorgänge in Sachſen u. Thüringen zu jener Zeit, 
über bie L. nicht bíoB als Zeitgenofie, jondern zum guten Theil loger 
als Augenzeuge u. zwar burdjaue genau, wahrbeitsgetreu u. unpartbeitich 
berichtet. L. ift daher für bie Geſch. der jeg. Prov. Sachſen in jener 
Zeit eine fehr wichtige Quelle; er beichreibt den Krieg wegen des Zehn: 
ten in Thüringen ehr genau u. richtig u. liefert auperben viele Nach- 
richten üb. Thüringen, üb. Erzbifhöfe v. Magdeburg, Biſchöfe v. 
Halberftadt, Merjeburg u. eig, üb. Vorfälle auf b. Eichöfelde, 
fowie in den Städten Erfurt, Halberftadt, Magdeburg, Merſe— 
burg, Nordhauſen, Quedlinburg. Bal. 3. 845. 909. 935. 973. 981. 
982. 1006. 1023. 1036. 1045. 1051. 1056. 1058. 1059. 1061. 1062. 1067. 
1068. 1069. 1071. 1073. 1074. 1075. 1076. 1077. Bgl. ®e. Gbpb. Ham: 
berger’s zuverläßige Nachrichten v. b. voruebmiten Schriftftelleen vom 
Anfange der Welt bis 1510. [Remgo 1756—64.) 36.3. ©. 780. 3. Cal. 
Semler, Berfuh, ben Gebraud) ber Quellen in b. Staatd« n. Kirchen» 
geíd. b. mitti. Zeiten zu erleichtern (Hafle. 1761.) ©. 140. Adelung 
&. a. O. Nr. 180. ©. 66 fg. u. oben ©. 58.). *Ann. Hildesheimenses 
ab O. c. — 1137 ind ziemlich vielen Nachrichten zur Geſch. der Prov. 
Sachſen [üb. Thüringen überhaupt; üb. Bilchöfe v. Magdeb., Hal: 
berft., Merfeb. u. Zeig; üb. Mathifte v. Quedlinb.; üb. Vorfälle 
in b. St. Erfurt, Halberft., Merfeb., Mühlhauſen u. Nord: 
baujen]. DBgl. 3. 909. 911. 915. 930. 979. 984. 997. 999. 1003. 1015. 
1023. 1027. 1032. 1036. 1037. 1089. 1104. 1105. 1113. 1115. 1126. 1134. 
— Bol. oben €. 54.) p. 42—116. Ann. Sancti Bonifacii a. 716— 
1024 (vgl. 3. 941) p. 117 fg. Ann. Heremi ab a. 1—1057 (vgl. 3. 908. 
912. 915. 930.) p. 138—145. Liudprandi p einem an efebenen lon⸗ 
gobard. Geſchlechte, in Pavia am Konigl. Hofe erzogen, fpdter Diakonus 
an ber Kirche z. Pavia, 945 Sekretair des Markgrafen Berengar, 949 
von demſelben als Geſandter nach Konſtantinopel geſchickt, ſpäter jedoch, 
mit Berengar verfeinbet, auf Seite des K. Otto; 962 Bihhof v». Gre; 
mena, 963 als faijerí. Gejanbter b. Papfte, 968 als kaiſerl. Gejanbter 
in Konftantinopel, 970 zum feßten Male erwähnt, 973 bereits tobt) 
Antapadoseos libr. VI. a. 887—950 (aud) in |. Opera omnia. In us. 
scholar. ed. Pertz. 2 Ihle. Hanov. 1840. Aud L. Werten. Weberíegt 
v. Frhr. K. v. b. Often:Gaden. Mit Ginieit. v. W. Wattenbad. 
Berl. 1853. — D. Antap. ift 958 in Wranff. begonnen, b. 3. Bch. vor 
b. 9. Novb. 959 geichrieben u. zwar auf b. Inſel S aru angefangen, Bch. 4 
W. 6 nod) vor b. Groberung Stalienà durch Otto I. verfaßt; äls L. aber 
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baé fepte Kap. b. 5. Bches u. den Anfang be& 6. Bcho hinzufügte, war 
Dtto breite KRaifer. — D. Antapad. beſchaͤftigt fid) hauptſaͤchi. Bii ar 
lien u. deſſen Königen, mit b. Beige e am byzantin. Hofe u. mit ben 
Thaten Heinrich's I. u. 3Otto' I. Ueberhaupt befolgt L. nicht einen feiten 
Pian, fonbern zeichnet vielmehr dad auf, mad ihm burd feine medhieln: 
den Echidfale gerade befannt geworden war, bei ben älteren Zeiten u. 
ba, mo er von ber münb(. Ucherlieferung abhängig war, obne ftrenac 
Prüfung, aber ba, wo er ald Augenzeuge berichtet, ziaubbaft, wenn 
auch mitunter nicht ohne manche Nebertreibung, febv h ne mit Einmi⸗ 
[dung von Gitaten aud den alten Síajfifern. Das Werk bricht mitten in 
b. Bericht Gb. |. erfte Sendung nad) Konftantinopel ab. — . beipub. >. 
Erzähl. v. b. Eisge Qeinrid)'8 I. üb. bie Ungarn 33d. 2. Kap. 34-31; 
auferb. ein paar Notizen üb. Quedlinb. u. Memleben Bd. 4. Ky. 14 
3. 936. — Bgl. üb. Liudpr., befond. feine Glaubwürdigkeit Martini in 
b. Abhandl. b. Münchener Akad. b. Wiſſenſch. Münd. 1811. R. Kopke, 
de vita et scriptis Liudprandi episc. Cremonens. Berol. 1849. at: 
tenbach's Einleit.) p. 973—339. *"Widukindi (bf. um 1000) res 
estae Saxonicae in 3 Bchrn a. 919—973 (u. ex rec. G. Waitzii. 

annov. 1839. Meberf. v. R. Schottin. Berl. 1852. — Zwar üb. das 
Ausland nagenägend unterrichtet, in f. Angaben Ab. bie Karolinger wolle 
Irrthümer, ferner obne Zeitangaben u. üb. bie ältere Berfa ung ber 
Sachſen nicht fíar, aber für einen großen Theil der von ibm erzählten 
Ereigniffe bie einzige Quelle, auch für bie Geſch. der kt Prov. Sad: 
fen nicht unwichtig; er bandelt hauptſächl. v. b. Kriegen Oeinvidy s L 
u. Otto's I. u. enthält Notizen üb. Magdeb., Memleben, Merſeb., 
Quedlinb. u. Eaalfeld. Vgl. 1,38. II, 3. 6. 15. 19. II, 10. 75. 76. 
Bol. oben ©. 54 fg. Weinarta.a. O. $6. 2. €. 1-3. Adelung 
a. a. O. €. 48 fg.) p. 416—467. Richeri monachi 8. Remigii Remen- 
sis (am Ende des 10. Jahrh) historiar. libri IV. a. 884—998 (and) ex 
rec. Pertzii. Hann. 1840. lleberj. v. Irhr. $. v. b. Dften-Saden. 
Berl. 1854. — Darin nur ein paar Notizen binfihtl. &adjfené. Bergl. 
II, 69. III, 55—65.) p. 561 — 657. *Thietmari episc. Merseburg. 
(f 1018 od. 1019) Chronic. a. 919—1018 (für bte ältere Geſch. ber ant- 
ſchaften ber jep. Brov. Gad (en bie wichtigfte Quelle, Die neben ber 
Raifergefchichte v. Deutichl. u. in diefelbe mit verwebt Die Geſch. hes 
Biethums Merjeburg vou f. Stiftung an, bie Gründung des Erzbistb. 
Magpdeb. u. die Geich. feiner Erzbifchofe ee der angegebenen Zeit, 
ferner Nachrichten üb. Bilhöfe v. Halberft. u. Ranmburg:-geiß, 
bie Mbtelen zu Quedlinb., zu St. Sohann b. Magbdeb., 3. Naum: 
burg, das Klofter Gecnrobe, u. üb. Borgänge in ben €t. Arueburg, 
Eilenburg, Erfurt, Halberft., Kalbe, Magdeb., Memieten, 
Merfeb., Duedlinb., Saalfeld, Werben, Vollmirftäpdt, Zeig 
n. üb. Thüringen überb. enthält. Sal. Weinart a. a. D.©.3—5, 
eben ©. 55 u. unten unt. 3Bidtbum Merjeburg.) p. 722—871. 23b. VI: 
Ann. Laubiensium continuatio a. 1056—1505 (nur in kurzen &üpen 
beftebenb; 3. 1074 u. 1075 Notizen üb. ben Krieg Heinrich's IV. gegen 
ble Sachen) p. 20—28. Ann. Leodiensium eontinuat. a. 1055—1121 
(nur in kurzen Sägen beftebenb; 3. 1073, 1075, 1080, 1086 Rotigen zu 
b. Kriege Heinrich's IV. gegen bie Sachſen) p. 28—30. Anonymi Vita 
Mathildis reginae (Gem. Q8. I. + 968. — Cap. 15 u. 18 Notizen üb. 
Vorfälle in Quedlinburg; cp. 22 üb. ble Srmbung bed —3 — in 
Nordhauſen.) p. 283—302. Adalboldi episc. Ultraiect. (t 1027 
vita Henrici II. imper. (tjt zwar fait ganz and Xhietmar abgefchrieben, 
enthält aber bod) mande benjelben ergänzende Nachrichten, fowie Notizen 
üb. Biſchöfe v. Magdeb. u. D after üb, Thüringen; üb. Ber: 
fälle in Halberft., Magdeb., Merjeb. u. Zeig. Bol. Cap. 8. 10. 
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33. 98. 9. 30. 43. S. oben ©. 55. u. Giejebted)t a. a. O. Bb. 3. 
©. 306.) p. 683—695. Thangmari (f 1027) vita S. Bernwardi episc. 
Hildesheimensis (mit Rotizen üb. Biichöfe v. Magpdeb. u. Zeig, fowie 
üb. Thüringen. "n ap. 13. 20. 22. 36. ©. oben ©. 55.) p. 754 
—182. Adalberti (Diakonus in Bamberg; ogf. üb. b. Verfaff. u. bie 
Seit, in der er lebte, Mon. Bd. VI. p. 787. 788.) vita Heinrici II. im- 
perat. (geldrieben in b. 1. Sabre ber Regierung des K. Konrad I. — 
Cap. 3 u. 5 Notizen üb. Bifchöfe v. Magdeb. u. Merfeb., fomie üb. 
die Städte gleihen Namens. Bergl. Gieſebrecht a. a. O. ©. 340.) 
p. 792—820. — Bd. VII: Ann. Ottenburani a. 727—1113 (üb. Thũ⸗ 
ringen, üb. Heinrich's IV. He. Sr; fib. b. Erzbisth. Magdeb.; 
Bv. Erfurt, Memleben u. f. m. Vgl. 3. 910. 915. 935. 973. 981. 
1073. 1074. 1075. 1080.) p. 1—9. Herimanni Augiens. (t 1064. vgl. 
Chron. Murense 3. 1054 u. oben ©. 55) Chronicon 9. 1—1054 (Die 
GBronif Gerimanné v. Retdenau. Heberf. o. &. Robbe. Berl. 1851. 
— Die Gron. tjt größtenteils aud früheren Schriften geihöpft (f. ble 
Angabe berjeíben b. Nobbe €. 4 fg.) u. enthält über unfere Gegenden 
nur ein paar Notizen. Dal. 3. 908. 932. 936. 973.) p. 74-133, Ber- 
tholdi (t 1088) annales *. 1054—1080 (Bol. & 1063. 1074. 1077. 1078. 
1079. ©. oben ©. 56 u. Gieſebrecht a. a. $2. 3b. 3. €. 324.) p. 267 
—336. *Bruno (bl. 1080, ein geborener Sachſe, gut fächftich wu. päpft: 
lid) gefinnt, wu. portetitch qu Heinrich i liber de bello Saxonico 
a. 1073—1082 (Brunos Buh vom Sächſiſchen Kriege. Weberfept v. 
DB. Wattenbad. Berl 1853. — Diefe Schrift, von Br. für Werner, 
Biſchof v. Dierjeburg, an den 1 Br. nad) bem Tode des —A v. 
Magdeb. Werner im J. 1078 angeſchlofſen hatte, nad) eigener Erfahrung u. 
mündlichen ittbeilungen verfaßt, liefert nad) einer umftändfichen Schil⸗ 
derung des fchlechten Charakters Heinrichs IV. unter Mittheilung vieler 
Schreiben [des Papſtes Gregor VIL, des K. Heinrich IV., des Erzbi⸗ 
ſchofs Werner v. Magbdeb., der Geiftlichkeit v. Magdeb. u. 9.], eine aus: 
übrliche Erzählung bed Krieged zwiſchen Heinrich IV. u. den gegen ben: 
eiden empörten Sütften v. 1073—1082, — mit Uebergehung mancher 
nicht unwichtiger Ereigniffe, ift. öfters in den Berichten ungenau, mit: 
unter fogar von offenbaren Unrichtigkeiten nicht frei, tropbem aber für 
bie Geſch. der jeg. Prov. Sachſen M wichtig, weit jener Krieg, an 
dem ſich bie "TA der dortigen Yürften (ber eabifcho v. Magbdeb., 
tie Biſchöfe v. Halberft., Merſeb. u. Zeitz, b. Graf v. Henneberg 
n. 9L) betheiligten, zum Theil in jenen Gegenden geführt, mebere Schlady: 
ten palet geichlagen wurden. Dafelbft viele 3Xotigen über bie genann- 
ten Biſchöfe, ſowie einige üb. einen Burggrafen v. Magdeb. u. bie 
Städte Erfurt, Magdeburg u. Merfeburg. Bol. 93einarta. a. O. 
$5. 2. ©. 12, oben ©. 56 u. bie dal. angeführten djriften. — Im Ge: 
geníag zu Bruno partelifch für Heinrich IV. ift Das kurze: „Bellum Hen- 
rici IV. contra Saxones carmine heroico^, von einem vornehmen Geift: 
tichen am Hofe Heinrich's; einzeln unt. b. Tit: Anonymi s. Buperti 
Goslar. carmen de Henriei IV. bello contra Saxones. Strassb. 1598. 4. 
1583. 4.; bann in Reuber's Scr. rer. Germ. edit. nov. p. 283—303. ı. 
in Meich. Goldast's Apologiae pro Henrico. Hanau. 1611. 4. p. 20 fg j 
. 929 —384. Bernoldi à 1101) chronicon a. 1—1100 (üb. b. a . 
Reo Heinrich's IV.; ab. Bilchöfe v. Magdeb., Palberfi. u. Merſeb.; 
ib. 5. Wbtifin v. Quedlinb. u. X. ©. Ki 908. 986. 1067. 1073. 1078. 
1085. 1086. 1088. 1089. 1090. 1093. — Bgl. oben ©. 56.) p. 400—467. 
Mariani Scoti (f 1086) Chronic. a. 1—1082 (f. Sigebert Gemblac. 
1082) ed. G. Waitz u. Continuatio a. 1105—11855 (bat nur fett der 
Geiste des 11. Jahrhh. einige wenige eigene, nicht wichtige Nachrichten. 
QXevgi. 3. 897. 980. 937. 1110.) p. 496—562, — Bo. VIII: Rkkehbardi 
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(. Ente des 11. u. à. Anfange bee 12. Jahrh.; Abt des Kiofterd Urach) 
hronic. Wirsiburgense a. 42—1057 (vgl. p. 28 u. 30 üb. Thüring. 
u. bie Gründung v. Werben) A 17—32. Ekkehardi Chronic. univer- 
sale v. Moſes an bis 1125 (mit vielen Notizen üb. bie frübeften Zeiten 
e Bu ringenés ferner mit Nachrichten üb. b. Schlacht b. Merfeb.: üb. 
b. fächl. Krieg Heinrichs IV., üb. Bilchöfe v. Magdeb., Halberft. . 
Zeig; üb. die Et. Erfurt, Magdeb., Merfeb. u. Werben. Bali. 
p. 162. 166. 167. 171. 174. 175. 176. 177. 178. 179. 183. 184. 189. 195. 
201. 203. 207. 997. 231. 247. 248. 949.) p. 33—265. Sigeberti Gem- 
blacens. (t 1114 nad) Herm. Corner. à. 1114. in Eccardi Corp. IL 
P 657) Chronic. a. 381—1112 ed. Bethmann (eine allgem. Gbron., in 
. älteren Zeiten nicht ohne Ginmijdung von Mährchen u. bei ben Be 
gebenheiten tes Auslandes nidjt ohne Verftöhße gegen bie. Chronologie, 
jebod im Allgem. mit fo mandjen Nachrichten, die man anderswo nicht 
findet; binfichtl. b. Prov. Sachſen nur mit ein paar Notizen. «Berat 
3. 822. 922. 939.) p. 300—374. Anselmi Gemblac. (f 1136) Con- 
tinuat. a. 1112—1135 (vgl. 3. 1121) p. 375—385. *Ann. Erphesfur- 
denses a. 1125—1137 (eine Saifer: u. Papfthronit, Darunter auch mit 
Notizen üb. Bilhöfe v. S«tagbeb. u. Halberft., üb. die &ürften v. Thü⸗ 
ringen, üb. bie €t. Halberft., Halle, Merjeb. nu. $Queblinb, 
binfüchtt. Erfurts nur 2 Notizen üb. einen praepositus Erphesfurdens. 
Bat. oben ©. 56.) p. 536—541. "Annalista Saxo a. 741— 1139 ed. 
G. Waitz — erft vom Tode Heinrichs II. an felbitftäntig, bis 
dahin aber faft wörtlich aus den befieren Älteren Dorgängern compilirt, 
ijt er Dennoch für bie jeg. Prov. Sachen von ber bódyften Wichtigkeit theile 
wegen fo mancher bier u. dort eingeftreuter wichtiger Angaben, für bie 
fid) fein anderer Gewáfrémam nachweifen läßt, tbeilà megen ber Gin. 
\haltung eigenthümlicher geichichtf. » genealogiicher Nachrichten von ben 
edlen Geichlechtern des Landes, bie auf eigenen Forſchungen eines babin 
bejonders geneigten Studiums n beruben fcheinen. ud über bie Ur: 
fprünge bet Hatberftädt. Geldidte, fowie zur Geſch. der Bisthümer 
Magdeburg, Merjeburg, Zeig u. der Abtei Quedlinburg liefert 
er febr viele Notizen, welche auf genauere SSefanntídaft mit den bama: 
figen Hülfgmitteln für die Gefchichte bieler Gegend hindeuten. In ber 
hronolog. Anordnung des Materiais ift er nicht immer glücklich; er be: 
innt baé Jahr mit Weihnachten. Bol. Weinart a. a. O. Br. 2. 

. 8 9. Adelung a. a. O. €. 81—83. u. oben ©. 56.) p. 553—777. 
3b. IX: M. Adami (bf. 1072) gesta Hammaburg. eccles. pontific. a. 
754—1072 (aud) allein ex rec. Lappenbergii. Hannov. 1847. Wbams 
v. Bremen Qamburg. Richengeidichte, überi. v. S. G. M. Laurent. 
Mit e. VBorworte v. S. M. Kappenberg. Berl. 1850. Bgl. oben 
©. 56 fg. — Darin außer üb. Stiftung des Erzbistums Magdeburg 
u. mefere Biichöfe v. Magdeb. u. Halberftadt [vgl. II, 13. 14. 60. 78. 
III, 34. I, 52.), nut wenige Notizen üb. bie Gegenden der Prov. Sach⸗ 
fen, mie I, 1. 2. 40. 6 aue Meginhard]. 11. 40. 58. II, 13 (Grün: 
bung der €tabt Magdeb.]. 21. III, 2.) p. 271—389. Chronic. episcopor. 
Hildesheimensium — 1424 u. Supplementum a. 1452—1472 (mit 
Notizen üb. Biete v. SRagbeb. u. Halberft. u. die €t. Erfurt) 
p. 850—873. — Bd. XI: Ann. Austriae ed. W. Wattenbach (nur 
wenige Notizen 3. Geídy. der jet. Prov. Saale enthalt.) p. 484— 818: 
Ann. Mellicenses a. 1—1123 (3. 1035 üb. Werben u. außerdem einige 
kurze Nachrichten üb. Heinricy’8 IV. Krieg gegen die Sachſen bel ben be: 
tel Siabren. — Bol. oben ©. 57.) p. 484—501. Continuatio Melli- 
censis a. 1124—1564 (darin aud) ein paar Notizen üb. Markgrafen 
v». Meißen u. Landgraf. v. Thüringen) p. 501—535. Auctarium 
Mellicense a. 508—1269 (vgl. 3. 923) p. 535—537. Auctarium Z wet- 
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lense a. 1024— 1160 (vgl. 3. 1054 Notiz. üb. Thüringen) p. 639. 540. 
Continuat. Z wetlensis IL. a. 1170—1189 (darin aud) ein paar Notizen 
üb. Landgrafen v. Thüringen u. Markgr. v. Meißen) p. 541—544. 
Continuat. Cremifanensis a. 1139—1216 (ein paar Not en üb. Bi: 
ſchöfe v. Stagbeb. u. Halberft., fowie üb. Erfurt. BL. à. 1179. 
1184. 1196.) p. 544—549.  Continuat. Lambacensis a. 1197 — 1348 
(3. 1237 üb. e. Grafen v. Qenneberg) P 556—561. Ann. Admun- 
tenses a. 1—1139 (furje Notizen üb. bie Schlacht b. Merfeb., üb. 
Grablid. ». Magdeb. u. D einrió e IV. j&djf. Krieg. Bgl. 3. 921. 1106.) 

. 570—519. Continuat. Admuntensis a. 1140—1250 (vgl. üb. Gr: 
fart m. Thüringen überh. à. 1184 u 1204) p. 580—593.  Continuat. 
Garstensis a. 1182—1257 (3. 1184 üb. Erfurt) p. 594—600. Con- 
tinuatio Praedicatorum Vindobonensium a.1025—1283 (üb. die 
b. Eltfabeth u. Markgr. v. Meißen. Bat. V 1233 u. 1238.) p. 725 
— 3732. Continnat. Claustroneoburgensis VI. a. 1267—1288 (vgl. 


3. 1278) p. 743—746. Ann. Sancti Rudberti Salisburgenses a. 1— 
1386. (6j oben S. 57. — Darin Notizen üb. Thüringen; üb. Land: 
graf. v. Thüring.; üb. bie b. G(ifabetb; üb. Erzbiſch. v. Magbeb. 


u. die St. Magdeb. Bl 3. 908, 938, 1212, 1235, 1238, 1246, 1279.) 
p. 760—810. Continuat. Weichardi de Polheim a. 1281—1307 (mit 
ein paar Notizen üb. 9Ratfgr. v. Meißen) P. 810—818. — Bd. XII: Ann. 
Augustani minores a. 1137—1321 (üb. Landgraf. v. Thüring. 3. 
1246 u. 1247) p. 8—11. Ann. Neresheimenses a. 1049—1296 (val. 
3. 1232 u. 1236 üb. bie 6. Glifabetb) p. 20—25. Chron. Elwacense 
a. 1—1477. (Bgl. oben ©. 58. — Darin kurze Notizen (ib. Marlgr. v. 
Meigen; üb. e. Graf. v. Henneberg; üb. b. h. Eliſabeth; fib. Ein- 
fälle der Huſſiten ind Meißniſche u. üb. Erfurt. Dal. 3. 1232, 
1236, 1267, 1307, 1426, 1428 u. 29.) p. 34—51. Ann. Zwifaltenses 
a. 1—1503 (mit furgen Notizen üb. Kandgraf. v. Thüring.; üb. die 
Schlacht an b. Unftrutt; üb. Magdeb. al à. 973, 1074, 1203, 1204.) 
p. 53—64. Chronic. Gosecense (b. i. Gron. bed. Klofterd Gojed 
zwiſchen Naumburg u. Weiffenfeld an d. Eaale) in 2 Büchern a. 1041— 
1135 (b. L von b. Gründung des Klofterd bid auf ben Abt Nenther 
neben ber Geſch. des gen. Klokers aud) allerhand Nachrichten ib. Biichöfe 
v. Halberft., Merieburg u. 3rip, üb. ble St. Merieb., üb. bie 
Grafen v. Gozka, Eder tafen v. Sachen, u. üb. mandje anb. Grelg. 
nifle enthalt. Der et. ein unbefannter Mönch bed gen. Síofteré, 
verfaßte nach 1157 unt. b. Abt Nenther biefe Chron. u. zwar dad 1. Buch 
(—1099) theils nad) fchriftlichen P egeidten [(Diplomen, b. liber memo- 
rialis des Kloſters u. Lambert's Gbron.], theils nad) Erzählungen df. 
tevec Derfonen im Kfofter, das 2. Buch thei $ nah den Berichten von 
Au engeugen, theild aus eigener pig ir ; obwohl vorfichtig u. nicht 
ieidt Gubig, ift er bod) nicht frei von trtbämern w. in der —* e 
verwirrt; von P. Range ward er in beffen Naumburg. Goron. viel 
benupt Das Chron. Gozec. befindet 16 aud) in Hoffmann's Ser. rer. 
Lusaticar. Bb. IV. p. 106 fg., jedoch jehr fehlerhaft abgebr.) p. 141—197. 
* Chronica episcoporum ecclesiae Merseburgensis a. 938—1514 
ed. R. Wilmans: Pars prior a. 938—1186; Continuat. I. a. 1138— 1318; 
Continuat. II. a. 1320— 1341 ; Continuat. III. a. 1341—1431 ; Continuat.IV. 
a. 1431— 1514. (Diefe Chron. der Merfeburg. Biſchöfe fat 5 verſchie⸗ 
bene SBBerfafjer. Der Berfafl. des 1. Thies, ber wahricheint. ſchon 1136 
efertigt wurde, war bet Biſchof Dieingot; der 1. Wort(eper, der 2te 

anonitud ber Merfebn Ha Kathedralkirche, ſchrieb zw. 1320 u. 1341; 
die 2. Sortjegung, nur bie Geſch. des Biſchofs &wehnodus von Schraplowe 
enthaltend, ward nicht fange nad) b. Tode bed gen. Bifchofs gefchrichen; 
der 3. Bortieper, der 4. Sanenifud. der Merſeburg. Kathedralkirche 
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rie nad) 1450, der 4. Fortſetz. ein unbefanatec Merieburger, zwi: 
(fen 1514— 1526. Vgl. Wilmans E 157—168. — Reben der Deid. 
bec Sitdbfe v. Merfeb. enthält bie Chron. Nachrichten db. das Erzbis: 
tbum Magdeburg, üb. Biſchöfe v. Magdeb., Halberft., Zeig v. 
Havelberg, üb. £anbgrafen v. Thüringen, üb. e. Grafen v. Manz» 
feld, iib. bie Städte Erfurt, Halle, Kalbe, Magdeb., Weiffen: 
fel u. Werben. — Das Chron. episcop. Merseburg, befindet fid) aud) 
in Ludewig's Reliq. mscptor. omn. aevi diplomat. Bd. IV. , jedoch jebr 
fehlerhaft, baffelbe mit b. banbicbriftL Nachträgen v. 9l. 9L. v. Berbip: 
borff in Ms. Boruss. in Oct. 54. auf b. Königl. Biblioth. E Berlin ) 
p. 163—188. 188—195. 195. 196. 196— 204. 204—212. Vita Mathildis 
reginae antiquior. ed. R. Köpke (das Fundament der austührlätheren 
Biograpbie der K. Diath. in Bd. VI. p. 282 fgg.; Cap. 14 üb. bie Grün 
dung des Klofters in Nordhauſen, Powie in and. Say. mit vielen X c 
tigen üb, das Klofter 3. Quedlinburg, forie mit einigen üb. bie €t. 
Erfurt u. Quedlinb.) p. 575—582. Bd. XIII: Vita Mein werci 
episc. Patherbrunn. ($ 1036. Vgl. oben &. 58. — Darin Nachrichten 
üb. Bilhöfe v. Magdeb., Halberſt. Merfeb. u. Zeig, u. lb. bie 
€t. Halberft., Magdeb. u. Quedlinb.) p. 104—161. Wolfherii 
Vita I. et II. Godehardi episc. Hildesheimens. (mit Notizen üb. Bi: 
ipie v. Biagbeb., Halberft., Merſeb. u. Zeig, n. üb. bie St. 

erjeb. u. Seligeuftadt) p. 167—196. 196—218. Vita Annonis 
archiepisc. Coloniens. (f 1075) ed. R. Köpke (aud) mit einigen Rotizen 
üb. bie bamalig. Bifhöfe v. Magdeb. u. Halberft.) p. 462—518. — 
Bd. XIV: Vita Wernheri episcopi Merseburgensis (—1093) ed. 
Wilmans. (vor der Mitte bee 12. Sabrb. geichrieben, wie es fcheint) 
p. 245—248. Vita Godefridi comitis Cappenbergensis (t 1127) 
—1149 (jw. 1150 u. 1155 verfaßt, mit Nachrichten üb. Erzbiſch. Nor: 
bert v. Magdeb.) ed. Ph. Jaffé. p. 513—530. Translatio Gode- 
hardi episcopi Hildesheimensis —1131 (von einem unbelannten Hildrs: 
heim. Kieriter. nid)t lange darauf beichrieben; mit einzelnen Nachrichten 
ab. Thüringen u. Erfurt, b. Erzbifch. Norbert v. Magbeb. Bat. 
p. 642. 644.) p. 639 - 650. Vita Norberti archiepiscopi Magdebur- 

ensis (—1134), cum Additionibus fratrum Cappenbergensium ed. 

. Wilmans. (vgl. Gieſebrecht a. a. 3D. 98b. 3. €. 344) p. 670—706.] 


^) Böhmer, Fontes rer. Germanicar. (vgf. oben ©. 58 fgg. Nr. 85. n. unten 
unt. Rheinprovinz b. Böhmer.) 


(98b.1: Johannes Victoriensis. 1211—1343 (f. oben ©. 59. Darin 
aud) mebere Notizen für bie jeg. Prov. Gad) A 1.) p. 271—460. — Br. II 
Vorr. €. XI. Anmerk.: Allerhand biftor. Notizen (üb. bie Stellung beé 
Srzbifchofs v. Magdeb.). Ann. Colmarienses. 1211—1306 (Bergl 
Böhmer’s Borr. &. IX—XU. — Darin nur ein paar. Notizen 3. be: 
nugen, üb. Banbar. v. Thüring., üb. b. b. Gíifabetb u. üb. b. Auf 
enthalt beà $8. Rudolph in Xhüring. Vergl. à. 1227, 1233, 13290.) 
p. 1—43. Ann. Argentinenses. 631—1272 (b. i. Etraßburg. Anna: 
len. Bgl. Böhner a. a. DO. ©. XIV fg. — Darin nur b. 1233 üb. ?. 
5. Elifabeth.) p. 96—111. Gotfridi de Ensmingen À rgentinens. 
(bí. 1290, Schreiber der biichöfl. Curie Strabburge) Gesta Rudolphi 
et Alberti regum Romanor. 1273— 1299 (dp! Böhmer a. a. £. 
©. XV—XVIII — ©. 4. 1289 p. 130—132 üb. Rudolphs Aufenthalt in 
Thüringen u. inébej. in Erfurt.) p. 111—147. Aun. Spirenses. 
920—1272 (Bgl. Böhmer a.-a. D. ©. XVIII — ©. 4. 1184 üb. Gr: 
futt.) p. 147—168. Caesarii Heisterbacensis (Y um 1240) vita 
S. Engelberti archiepisc. Coloniens. 1204—1225 (Bergl. Böhmer 
&. a, O. €. XXXII— V. — Ueb. Grbijd. v. Magdeb. u. üb. die 
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€t SRagbeb pag 391 m. 399.) p. 204—329. Excerpta ex Chronica 
Godefridi Ooloniensis 1198—1338 (Vgl. Böhmer a. a. D. €. XXXIV 
—XXXVIL u. oben ©. 59. — (ine allgemeine Chronik, mit einigen 
SRadjridjten üb. Erzbiih. v. Magdeb., itb. &anbgtafen v. Thüringen, 
üb. Thüringen, üb. bie St Erfurt, Merjeburg u. Nordhauſen. 
Vgl. 3. 1198, 1203, 1204, 1212, 1232.) p. 320—372. Excerpta ex Chro- 
nica Reineri Loodiensis (1912 Probit v. Wota u. Paflerige). 1197— 
1228. (Bgl Böhmer a. a. D. €. XXXVII-XXXIX. — ©. 3. 1203 
ab. Erfurt.) p. 372—387. *Chronicon Erphordiense. 1933—1254. 
(aud m Schannat’s Vindem. litterar. Collect. I. p. 931—106, jebod) 
mit ziemlich ſchlechtem Serte; eine Reihe einzelner Stellen aus b. Ohron. 
aub in Guden’s Codex diplomatic. Dt. I. p. 517—637. Bgl. oben 
€. 59 u. Böhmer a. a. O. S. XXXIX fg. — Diefe Chren., unter ber 
Leinen Zahl gleichzeitiger Chroniken jener Zeit eine Duelle eriten Ran- 
ged, durchaus glaubwürdig u. über manche ber midtigiten Thatſachen 
allein berichtend, zwar eine allgemeine Chronik, aber mit vorzugsweiſer 
Nückſicht auf Thuringen im Allgem. (i. 3. 1226, 1227, 1231, 1233, 
1234, 1235, 1237, 1238, 1939, 1247, 1248] u. auf Erfurt im Beſon⸗ 
ber (f. 3. 1223, 1228, 1230, 1931, 1232, 1233, 1234, 1235, 1236, 1237, 
1238, 1239, 1244, 1246, 1248, 1249, 1252, 1252), außerdem mit Nach: 
richten üb. Bifchöfe v. Stagbeb., Halberft., Merjeburg u. Havel: 
berg; üb. Grafen v. Gleichen, üb. Heiligenftabt, erfeburg, 
Mählhaunſen, Nordhauſen, Weißenſee. Biel benugt ward dieſe 
Chron. von dem Verfafſer des Chron. Sampetrinum [um die Mitte 
des 14. Jahrh.) v. 1036—1355 [b. Mencken Bd. III. p. 201—344], 
jebod) mut bie 4. S. 1246, u. bem der Additiones ad Lambert. 1068— 
1859 [b. Pistor. Bb. I. p. 425—439], in denen 6 Stellen mit b. Chron. 
Erphord. übereinftimmen.) p. 388—415. Cunradi de Wurmelingen 
b. t. Cunrad, aus bem zw. Tübingen u. Rottenburg belegenen Dorfe 
ingen, Sanonifu$ an St. Martinsftift 3. Sindelfingen, ſüdweſtl. 

v. Gtutigart; t 1294) Annales Sindelfingenses. 1276—1294. (Bgl. 
Böhmer a. a. D. ©. XLV fg. — Zu 1290 2 Stotigen Bb. Erfurt.) 
lever Hermanni Altahensis (Abt des Benediktinerfloftere 
ieber-Mitaid) Y 1276) Annales. 1152—1273 (die Urichrift, zuſammen mit 
Eberhardi Altah. annales, anf b. Qofbibiioth. 3. Wien ald cod. hist. 
eccl. 29., befjen genaue DBeichreib. b. Böhm. a. a. DO. €. XLVIII—L. 
Ueber. amd. Hdfchr. vgl. Archiv ber Gel. VI. €. 194. Wbbrüde: 1. in 
Froheri Ser. ed. Struv., a) aíé Chronica Augustensis. 1152— 1266. 
Bd. I. p 509—536, b) als Henricus Stero. 1266 —1300. Ibid. p. 555 
—581, c) Wortíep. der Brüder Telling. 1301— 1334. Ibid. p. 581—596, 
4) Bazianten u. Ergänzungen Struvs. Ibid. p. 536—550; 2. in Canisii 
Lect. Antiq. Ed. I. Bd. L p. 229—304. u. Ed. II. Bd. IV. p. 172—214 
als Heinricus Stero. 1152—1273; 3. in Oefele's Scr. rer. Boic. 33b. I. 
E 660—684 alde Hermannus Altahens. 1147—1273. Auch das Chron. 
sterhov. b. Rauch ift bis 1300 großentheild nur Abjchrift ob. Aus: 
ps aus Herm. u. ieiner Fortſetz. Vgl. Böhm. a. a. $2. ©. LII fg. — 
«à Herm. Aufzeichnungen betreffen metit Baiern u. die Aänder, welche 
mit diefem in mäbere Berührung kommen, b. i. namentf. Defterreich u. 
Böhmen, beionders feit Ottokars Auftreten, u. enthalten vorzugsweiſe 
nur bie Thatjachen u. deren Folge in kurzen Sägen. Für die fühl. Lande 
bieten Hermann Altah. u. |. Fortfe er Eberhard Altah. nur Wenig. 
Bali. bie Notigen üb. Ludwig u. üb. Heinrich v. Thüringen, u. Rb. b. 
b. Elifabeth à. 1227, 1233 u. 1246.) p. 486—636. Eberhardi Al- 
tshensis (1297 Sanonitné li Regensburg) Annales. 1273—1306 (in 
Canisii Lect. Antiq. Ed. I. 8b. I. p. 307—844. Ed. II. Bd. IV. p. 216 
— 234. n. in Oefele, Scr. Bd. I. p. 687—693 ale Heinricus Ottin- 


gensis. 1273—13183. Auch im Chron. Salisburgense b. Pez Br. I. 
p. 382—402 find bie 3. 1280—1305 faft y aus b. Eberhard. Aitah. 
entnommen. 39r Böhmer a. a. O. ©. LI re — Diefe Annalen, mit 
Rudolphs Wah beginnend, find eine Bortíep. bed Hermann Altab., 
ebenfalls hauptſächl. Baiern berüdfichtigend,, zwar an Eorgfalt u. Hal: 
tung bem Herm. nachftehend, aber in dem, was fie mittbeilen, ebenſo 
laubhaft und werthvoll, als jener, binfichtlih ber ſächſiſchen Lande 
—*8* unwichtig. Vergl. z. 1294 ũb. Thüringen.) p. 526 — 553. 
Chronic. Osterhoviense (b. i. Chron. des Klofters Dfterhoven, m. 
Straubing 1. Toften auf b. rechten Ufer ber Donau) 1285 — 1313 
(Odſchr. in So. in Wien hist. prof. 95., gebr. b. Rauch, Script. $5. 1. 
p. 491—539. — Die Chron. beginnt mit 1197 u. ift bie 1286, mit Kus 
nabme einiger wenigen das Klofter betreff. Notizen, gänzlich aus Martinus 
Polonus u. bet Aldersba der Fortjepung , vorzüglich aber aus Hermann. 
u. Eberhardus Altah. abgeichrieben od. ercerpirt. Erſt mit d. S. 1385 
vermebrt fid) ber eigenthüml. Gehalt, enbfid) v. 1300 an wird bie Gr. 
ählung felbititändig. Diefe Gbron. ift alſo im Weſentlichen nur eine 
ortfegung des Hermann. u. ded Eberhard. Altah., weldye ba, wo fie 
fefbftftánbig wird, ben Grelgniffen gleichgeitig u. befond. für Niederbaiern 
wichtig ift. Vgl. Böhmer a. a. O. ©. LIV fg. — Für die Prov. Sad: 
fen enthält fie nur ein paar Notizen; vgl. 3. 1287 u. 1294 üb. Erzbiſch. 
v.Magpdeb.u. Thüringen.) p. 554—569. — Bd. III: Annales Argen- 
tinenses pleniores. 681....1100—1238. cum continuatione 1262— 
1375. (Bol. Böhmer’s Borrede 4. Bb. III. &. XXII—XXVIII. — Mit 
ziemlich vielen nachrichten 3. Geſch. der Jächl. Lande, näml. üb. Bifchöfe 
v». Stagbeb., Halberft. u. Zeig, fib. Fürſten v. Thüringen, üb. v. 
b. Elifabeth, üb. Grafen v. Qenneberg, Mandfeld u. Querfurt, 
üb. das Klofter 3. Quedlinb. u. üb. Erfurt. Vgl. 3. 1152, 1184, 1188, 
1191, 1195, 1212, 1213, 1277, 1233.) p. 66—113. Kalendarium 
necrologicum L auresha mense (b. i. Todtenfalender be8 Klofters Lori) 
sec. IX— XV. (aud) in Schannat's Vindem. litter. Bd. I. p. 23—40. 
Bol. Böhmer'r Borr. 4. Bd. III. €. XXXIV fg. — Mit e. Notiz üb. 
Erzbiſch. Wernber v. Merfeburg.) p. 144—152. Annales necrologici 
Fuldenses minores. 788—997 (aud) in Dronke's Traditiones et 
Antiquitates Fuldenses. Fulda. 1844. 4. p. 165-182. 3Bgl. Böhm. 
a.a. D. €. XXXV fg.) p. 153—155. Ann. necrolog. Fuldenses 
maiores. 779—1065 (aud) b. Leibn., Scr. rer. Brunsv. Bd. HII. p. 762 
—'169. u. in Schannat's Historia Fuldens. p. 464—482 deg in man: 
geibaften Abdrüden. Die Urfchrift, auf Pergam. in EL. Fol, it in de 

atifan. Biblioth. ald Ottob. 2531. Vgl. Böhm. a.a. D. €. XXXVL) 
p. 155—161. Gesta Marcuardi abbatis Fuldensis (f 1168). 1150— 
1165. (Die angehängten gleichzeitigen Berzeichnifie der gebengüter x. 
Vaſallen Fuldas aud in Dronke's Tradit. Fuld. p. 140—143. Vergl. 
Böhm. a. a. D. €. XXXVIIL — p. 171 üb. Fuldas ?ebengüter tn 
Thüringen.) p. 165—173. Ann. Disibodenbergenses (b. t. Suno. 
len bed Klofters Difibodenberg, jüdweftlich v. Kreuzuach). 743... 919— 
1200 (die Hdſchr. in b. Stadtbiblioth. a. Frankfurt a. M.; ein unvoll: 
fommener Abdrud in Pistorii Scr. rer. Germ. ed. Stru v. Bd. L p. 448 
—678. u. jer unter b. irrthümlichen Namen ded Marianus Scotus 
u. des Dodechinus. Die Gbron. ift eine für das gen. Klofter compi: 
[irte dyronolog. Geſchichte felt ichaffung ber Delt, mit Senugung bet 
Cassiodor., Beda Venerab., Einhard, hauptiädl. aber des Ma- 
rianus Scotus u. b. Annales sancti Albani Mog. (vulgo Ann. Wirce- 
burgenses) b. Pertz, Mon. ll. p. 239—247. Bis auf Heinrich HII. fin. 
ben fid nur einzelne Notizen, et mit 1041 beginnt fortlaufend bie Ge. 
ſchichte; mit Rotbar u. beloub. mit Konrad III. werden die Annalen eine 
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für bie beutfd)e Reichögefchichte wichtige Duelle, befonderd auch burch eine 
Me rgabt genauer Zeitangaben. Seit 1147 folgen zunächft nur furge u. 
minder bedeutende Nachrichten, bià mit 1155 bie Oraäbtung wieder reich: 
aeu wird; nad) 1164 finden fid) nur noch einige Notizen, die immer 
pärlicher werden. Böhm. Dat Alles vor 743 weggelafien, von da au 
nur bie Hausnachrichten aufgenommen, von 919 an aber Alles, mit Aus: 
nahme einiger nur bie Chronologie betreff. Stellen. Vgl. Böhm. a. a. O. 
S XXXIX fa. Bit in Pertz, Mon. Bd. VII. p. 483. — Die Chron. 
enthält ziemlich viele Nachrichten Tib. bie jeg. prov. Sachſen [üb. b. b. 
Bonifazins, üb. ben Krieg Heinrichs IV. mit b. Sachſen, üb. Bilchöfe 
v. Magdeb., Halberft. u. Naumb., üb. b. Land Thüringen u. 
deffen Landgrafen, üb. bie St. Erfurt, Magdeb. un. Merfeburg]. 
Bal. 3. 973, 1075, 1077, 1078, 1080, 1089, 1090, 1102, 1113, 1114, 1126, 
1127, 1128, 1130, 1147, 114.) p. 173—217. Chronic. coenobii Lippol- 
desbergensis (b. t. Gbron. des &íofterà ippolbéberg am rechten Ufer 
ber Weſer zw. D. Selling u. b. Rheinharbswald). 1051— 1151. (Diele 
Chron., 1151 auf S93eranlaffung der Priorin Margarethe geichrieben, u. 
bereits in Ledderhoſe's Kleinen Echriften 1787. Bd. I. S. 197—226 
abgedr., beichreibt bie Ontitehung m. ortbildung des gen. Klofters, bis 
auf ben Probſt Günther, der felbit ben Schluß Hinzugefügt hat. Vgl. 
3B$5m. a a. O. ©. LIII fg. — Vgl. p. 262.) p. 254—269. Vita Lu- 
dovici comitis de Arnstein. 1139—1185 (vgl. Böhm. a.a O. S. L 
-LII. — Vgl. p. 331 üb. Erzbiſch Norbert v. Mag deb. u. ble Mag: 
deb. Kirche.) 326—339. Ann. Brunwillarens es. 1000—1179 (vgl. 
Böhm. a. a. 32. &. LVII fg. — ©. 4. 1088 üb. Biſchof Bucco v. Hal» 
bertft.) p. 382—388. Kalendarium necrologicum Werdinense (Xob: 
tenfa(enber ber Abtei Werden) sec. IX— XIV. (aud) in Loibn. Scr. rer. 
Brunsv. Bd. III. p. 747 s Die erwähnten Biſchöfe Thietgrim u. 
be beiden Hildegrim geboren nad) Qaíberftabt) p. 389—390. Ann. 
Aquenses (b. i. Annalen v. Aachen). 1001—1196 (vgl. Böhm. a. a. O. 
€. LVIII fg. — Darin 3. 1183 u. 1190 einige Notizen üb. Ludwig v. 
Thüringen u. üb. Erfurt, u. in bem angehängten Berzeichnifie der 
König. Safeígüter, Nheinfranten u. Baiern p. 397 Notizen üb. Dierje- 
burg u. Mühlbaufen) p. 391—398. Godefridi Coloniensis Chro- 
nica regia 925... 1106—1197 (vgl. Böhm. a. a. O. €. LXI-LXIV. 
— Darin einige Nachrichten üb. bie Schlacht b. Welptshold, üb. Erzbiich. 
v. 9Ragbeb., üb. Thüringen, Halberft. u. Magdeb. Bol. 3. 1115, 
1128, 1179, 1189.) p, 408—480. Ann. Seldenthalenses M ü Ans 
nalen des Ciftercienſ. Nonnenktofterd Seldenthal ob. Seligent al in d. 
Borftadt v. Landshut). 1108— 1347. 1455 (aud b. Mon. Boic. Bd. 15. 
p. 551—558; e8 find Notizen am Ende eined am Ende des 14. zebrb- 
geſchrieb. Todtenkalenders. Bol. Böhm a. a. OD. €. LXIX. — Sol z. 
i236 üb. d. h. Eltfabeth.) P- 526—529. Annales imperiales Lotha- 
riani. 1125—1137 (b. t. Ann. Kaiſers Lothar, nod) fpäter von bem Ber: 
fafjer Der Ann. Bosovienses tt. Ipäter aud) für dad Chron. Sampetrinum 
benupt, nad) Böhm. a. a. D. S. LXXV. nur ein Etüd ber Ann. Bo- 
soviens.; in Pertz, Mon. 38b. VIII. p. 536—541 ald „Ann. Erphes- 
furdenses* abgedr., mit vielen Nadyrichten üb. Bilchäfe v. Magdeb. 
n Halberft., fib. das Bisth. Halberft., üb. Erfurt, Merſeb., 
Mühlhauſen u. Quedlinb) p. 571—581. Ottonis Sanblasiani 
(b. . Otto, Akt v. St. Blasio; + 1223) Chronicon. 1146—1209 (|. Böhm. 
a a. O. © LXXVI fg. — t 3. 1198 üb. 1 Grabijd). v. Magdeb. 
vu. üb. b. damal. Landgraf. v. Thüringen.) p. 582—640.) 


C. Semmlungen für einzelne deutſche Länder, *) Sommersberg, Scr. rer. 


Silesiac. (vgl. oben S. 272 fgg.) 
23 
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(B5. II: Anonymi Arehidiaconi Gneznensis brevior Oroniaa Craco vie 
sb 0,0. — 1395 (darin aud) einige Nachrichten üb. Thüringen. Bol. 
oben ©. 276) p. 78—155.) 
te) Hoffmann, Ser. rer. Lusaticar. (vgl. oben €. 310 faga.) 
(Bb. I. Pars I: I. Monachi Pegaviensis vita Wiperti, Comitis Groi- 
zensis (1040—1124), aud) Chron. Pegaviense gen. (vgl. oben ©. 311) 
p.6—28. Bd. IV: III. Libellus de fundatione monasterii Bigau- 
giensis, a tempore Henrici III. usque ad a. Chr. 1212 (zuerft ein Aus 
ug aus b. vita Viperti od. b. Chron. Pegaviense, und dann eine Wort: 
* bis 1212 uc afà bie Wort(egung [bis 1198] b. Mencken, 
cr. rer. Germ. Bd lil. p. 130 fa ., u. von derfelben verſchieden, zwar 
die ganze Reichsgeſchichte im gem idi Gbronifenftit umfafenb, aber zu: 
íeid aud) mit Nachrichten zur Geſch. der SBistpiuner Magdeburg, 
alberftadt u. Merfeburg, fowte aud) mit einigen Notizen zur bran: 
benburg. Geíd. Vgl. Adelung a. a. DO. Nr. 322. ©. 106 m. ofen 
€. 314) p. 118—128. IV. Fundationes quorundam Germaniae 
Monasteriorum, collectae guondam per Monachum Benedictinum, 
sed anonymum. (Helmst. 1665. 4.] (Darin üb. bie Etiftung des Kto: 
fterd St. Pede d Erfurt, des Kl. Prüm, b. 2 Klöft. in 3neblin: 
burg, bei nt t. Sobannid b. Magpdeb. u. a. Vergl. oben €. 314.) 
p. 128—137 


11) Bekhard, P. E., Scr. rer. Jutrebocensium. (Bgl. oben ©. 316. Nr. 4.) 
(Bd I: Abbatis Cinnensis Annales ined. (darin auch einige Nachrichten 
zur Gefh. v. Magdeburg u. Halberita dt) P 136—142. J. Fr. Scul- 
teti orat. in Augustum Administratorem Magdeburgens. de novo 
Ducatu Saxo-Querfurtensi ed. Wittenb. 1665. p. 203—217.) 


15) Pes, Scr. rer. Austriac. (vgl. oben ©. 61. Nr. 90). 


(b. I: Vita 8. Severini Noricorum Apostoli (8. fam bald nad 
des Attila Niederlage nad) Roricum, ließ fid) zu Afturis nieder, tam von 
ba oft nad) Wien, gründete in dieſer Gegend das Klofter St. Gervafti 
u. Protafii, u. baute fid Hr weit Davon eine Zelle, wo er 482 ft. 
Bol. Paul Warnefried 33d. 1. Kap. 19.) auct. Eugippio discipulo 
eius. (Diele Vita, um 509 verfaßt w. fr die füddeutice Geh. im 
6. Jahrh. n. Chr. bie Qauptquelle, erwähnt ber häufigen Einfälle der 
Shürin ger in das röm. Noricum. — 1 Hdichr in b. Kaif. Hofbiblioth. 
. Wien. Bol. Archiv f. ältere deutliche Geldidtat. II. ©. 613. 3uertt 
Gröggb. v. M. Beljer. Wugób. 1595. 4. u. in ſ. Oper. Es 629 — 636 ; 
zulegt mit Srläuter. in Muchar's Noricum Bd. 2. 1826. Vgl. S befung 
a. a. DO. Nr. 6. ©. 4 fg.) » 62—92 (nad 1 Obídr. bed Kiofterd Meid 
in Defterr.). Chronic. Claustro-Neoburgense v. 218—1348 (ver- 
{chieden von bem in Rauch’s Scr. rer. Austr.; zu Ende des 12. Sabrb. 
angefangen u. von Zeit zu Zeit von Zeitgenoflen octoeiegt, bià a. 5X. 1173 
bie Annn. Mellicens. enthalt., aber butd) viele 3ujüge vermebrt; bei man: 
den Fahren febr kurz, bei anderen Dagegen jehr ausführlich. Vgl. Mo- 
num. Bd. XI. p. 483. — ©. 4. 1036. 1227. 1285. 1304. 1308.) p. 436— 
492. Anonymi Leobiensis (bl. um 1443) Chronieou v. Chr. Geb. 
bié 1343 mit Sortíep. bie 1347 (eine allgem. en, aber erft jeit bem 
Ende des 13. Jahrh. braudjbar. Vgl. oben ©. 61. ©. 3. 958. 1219. 
1227. 1231. 1234. 1245. 1272. 1281. 1296. 1306. 1308. 1309. 1313. 1335.) 
P 166—972. — Bd. II: Anonymi aequalis historis de morte .... 

lberti Romanorum etc. Regis etc. (erwähnt ber Bildyöfe v. Magbeb., 
Al u. Derfeburg) . 675—678. — Bd. III: Ottotav'$ von 

orned (t qw. 1309 u. 13 si Reimchronik (febr ausführlich u. aud) mit 
einigen Notizen üb. ble ſächſ. Gegenden. Bgl. über ihn u. j. Bert 
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£5. Schacht, Aus u. über Ottokars v. Horneck Reimchronik. Mainz. 1821. 
u. Th. Jacobi, de Ottocari chronico metrico. Diss. Vratislav. 1840.)) 
19) Rauch, Adr. (f 1802), Rer. Austriacar. scriptores. 3 Bde. Vindob. 1790 
—494. 4. 
(33b. I: Chron. Garstense a. 953—1258 (b. 1. Theil ift 1181 dire 
ben u. enthält bis 3. 3. 1139 b. Ann. Mellicenses [ſ. Monum. b . XI. 
p. 480 fgg.], mit Zufäßen aus b. Ann. Salisburgenses u. Admun- 
tenses vermehrt, bann bie Continuatio Admuntensis (Mon. Bd. XI. 
p. 579 fgg.) Auch bie Sortfeg. v. 1190—1240 nähert fid) den Ann. Ad- 
muntens. u. b. Cremifanens.; die Jahre 1196, 1199—1207 find aus 
b. Ann. Admuntens., 1207—1213 aus b. Ann. Mellicens.; der regte 
Theil jedoch (ft wmertgooll. Vgl. Mnoum. Bd. XI. p. 483. — Darin Ko: 
tigen üb. Erfurt u. üb. Panbgrafen v. Thüringen. Vgl. 3. 1164 p. 18. 
u. 3. 1240, 1246.) p. 1—40. Chronic. Claustro-Neoburgense a. 953 
— 1308 e 1148 aud meheren Annalen complítrt, nad) u. nad) von Die 
FAR jujammengetragen u. von b. Chron. Claustro-Neoburg. b. Pez ver: 
deben. Vgl. Mon. Bd. XI. p. 484.) p. 45—126. Chron. Lambacense 
a. 1126—1278 (üb. Magdeb. u. Halberft. Ó 1179; fib. Landgr. von 
Thüringen p. 1209) p. 463—488. Chron. Österhoviense a. 1191 
—1313 (bis 1300 faft nichts, als Abfchrift ob. Grtract au8 Hermann 
Altahens. u. f. Sortfegung, verbunden mit einigen Auszügen aus Martinus 
Polonus u. beffen Aldersbacher Fortſetz. EM 1294 Erwähnung beé 
Krieges des K. Adolph in Thüringen.) P 491—538. Bd. II: Chro- 
nicon Austriae anonymi a. 973—1327 (in beu Älteren Zeiten aus 
Hermann. Contract. abgejchrieben, aber vom 13. Jahrh. an brauchbar. 
Bol. üb. b. Codex biefeá Chron. Mon. Dh. XI. p. 484.) p. 213—300] 


Die Geſchichtſchr. Böhmens. *") Dobner, Mon. hist. Boem. (vgl. oben ©. 60. 
Nr. 88.) 

(Bb. I: Vincentii Pragens. (fanonifu8 wu. Notar b. biſchöfl. Kirche z. 
Prag, um bie Mitte des 12. Ja u Chronicon Boemiae v. 1140—1167 
(nur mit ein paar Notizen. Bol. Adelung’s Director. Nr. 265. ©. 91. 
Palady, Würdigung u. f. w. ©. 65—87. u. oben ©. 60.) p. 29—78. 
Bartossíi (Seitgenoffe der Huffit. Unruhen) Chronic. Bohemieum 
v. 1419— 1443. (darin eine ausführliche, aulammenhängenbe u. wabrbafte 
Beichreib. der Huffit. Unruhen) p. 143—1218. Bd. III: Przibiconis 
dicti Pulkawae de Tradenin (bi. 1374) Ohronicon Bohemiae 
—1330 (au8 allen Chroniken zufammengetragen, mit pee bet 
meiften Mährchen u. zugleid mit Ginidbaltung ber älteften vorhandenen 
brandenburg. Gbronif, mit Nachrichten zur Seid v 
Halberft., Qenneberg u. f. w. Vgl. Adelung's Direc Nr. 578. 
©. 177 fg. u. Nr. 386. ©. 128 rg.) . 93-291. Bd. IV: Johannis 
Neplachonis epitome Chronici ohemici v. Chr. Geb. — 1348 (ein 
Auszug aud Neplach., auf Karl IV. Verlangen gefertigten böhm. Gbron., 
mit Zufägen, Wort(egungen u. Weglaffungen) p. 79—93. Continuatio 
Chronici Pulkawae v. 1310— 1470 (eine alte Iatein. Meberjep. Der 
Perf., Taborit u. Anhänger des Kön. Ge. SDobiebrab, aber febr gemä- 
Bigt, befchreibt ausführl. den Ew Krieg mit b. Quien, v. 1412 an 
als Augenzeuge.) p. 137—190. Bb. V: Petri abbatis Chronicon Aulae 
Regiae (b. t des Stifts Königfaal) v. 1253—1338. (Vgl. Adelung 
a. a. $9. Nr. 506. ©. 162.)] 


3T) Pelzel et Dobrowsky, Scr. rer. Bohem. (vgl. oben ©. 61. Nr. 89. st. €. 302. 
Nr. 71.) 
[Bd. I: Cosmas Pragens. (vgl. oben €. 302. Nr. 71). Continuatio I. 
23* 


. Magdeb., 
ter. 


356 


Cosmae Pragens. a. 1126—1142 (vgl. Wbelung a. a. D. Nr. 233. ©. 84.) 
. 285 fg. Bd. II: Francisci (t 1362) Chronic. Prag. (vgl. oben 
e. 61). Benossius de Weitmil (mit Nachrichten zur Geſch. o. Mag: 
beb. Bol. oben ©. 61 u. 302.) p. 199—424. Chron. Bohemic. Anc- 
nymi a. 1338—1432 (vgl. oben ©. 61) p. 449—487.] 
?*) Oefele, Scr. rer. Boicar. (vgl. oben ©. 67. Nr. 96). 


33b. I: Andreae Ratisbon. Presbyt. (um 1440 Auguftinermönd ;. 

egenüáburg. Vgl. p. 5 fg) Diarium sexennale ab 1422—1427 p. 15 
—30. Joh. Staindelii od. Lapitii (Priefter u. Kanonikus 3. Paflas) 
Chronicon ab O. c. — 1508 (Compilation aus Regino, Widunkind, 
Dtto ». Freifing., Lambert, Hermann Gontr.,, Sigebert v. 
GembL, in b. baierih. Geíd. aus Andreas Presbyt. u. 3. — Bel 
die 3. 1347, 1408, 1426 u. 1500.) p. 420—542. Subsidium quod 
etit Dominus (Imperator Ludovicus) in Marchiam (ein Stüd einer 
— — worin beſonders bie Contingente der Thüring. u. Meißa. 
Stände beftimmt werden) p. 764. Aventini excerpta ex actis Alberti 
Bohemi (9(tdibiatonuéd a. Paffau u. bevollmädtigter Richter beà Pap- 
be wider ben K. Wriebrid). Diele Auszüge find von f. jährigen Ber: 
anbfungen. ©. 796 üb. b. Thüring. Wappen.) p. 787 —800. — Bd. II: 
Ladislai Sunthemii (ein Baier, Stanonifué 3. Wien u. Kapellan bei 
$8. Marimilian) Familia Marchionum Misnensium p. 625 fg. Comites 
Merseburgenses p. 627. Landgravii Thuringiae et eorum proles 
p. 631—633. Arbor Familiae Landgraviorum Thuringiae p. 634 fg. 
Anonymi Monachi Diessensis Memoria sepulchralis Comitum Diessen- 
sium. p. 703.] 


?5) Gubemig, S. Pt., Gejdidt: Schreiber von dem Biſchoffthum Wirkburg. 
Srandf. 1713. Fol. 
[Htitorie, 9tabmen, Qeidledt, Weſen, Thaten, gang Leben u. Sterben 
der gemwefenen Bilhoffen zu Wirkburg u. Qergogen zu Branden u. | v. 
—1495). Durch Torengen Brief von Mergetbeim, bagumabt Fürftt. 
irgburg. Rath u. Secretarien (f 1550). A. 1644. Bol. Ludewig'e 
Borrede. Struvii Bibl. Saxon. p. 896 fg. Weinrich's Qenneberg. Kir: 
den: u. Schul: Staat. Einleit. $. 8. (Diefe Würzburg. Geſch. enthält 
aud) Nachrichten zur Geld, v. Henneberg.) &G. 377—866] 
*9 Gropp, Ign. (t 1758), Collectio novissima scriptor. et rer. Wirceburgensium. 
2 Bde. Ff. Lips. 1741—44. fol. 
(8b I: Michael de Leone, Cronica temporum et hominum 
suae aetatis (au8fübrlid) über bie Händel des Grafen Hermann 
v. Henneberg mit bem Stifte Würzburg) p. 116. Anonymi (3. Ente 
be8 13. Jahrh.) Vita S. Bilihildis ee Gemahlin bes thüring. Her: 
098 Hedani be8 ältern, fpäter Abtiſſin des Klofters Alten - Münfter ;. 
ainz. Sn diefer Vita einige Nachrichten 3. fränt. u. thüring. Geld, 
ins nidt ohne hiftor. Irrthümer.) p. 765—773. Berichtigung biefer 
ebler E 114—187. Michael de Leone de gestis Ottonis de 
Wolfskehl Episc. Würzeburgens., ab 1333—1345 (für bie Henne: 
berg. eich. brauchbar, aud) in Würdtwein's Subsid. diplomat. 3». X. 
p. 957—563.) p. 831—836.) 
9) Joannis, G. Chr. (} 1735), Scriptores rer. Moguntiacarum. 3 Bde. Ff. 1722 
—1727. fol. 
[5». III: Jo. Maurit. Gudeni (Kurfürftl. Mainz. Rath u. Profefi. des 
anon. u. des öffentl. Rechte; t 1688) Historia Erfurtensis ab urbe 
condita ad reductam, libr. IV. (G. benußte 2 alte handichriftl. Chroni⸗ 
ten, näml. ba chronic. Petrense, um 1480 von dem Mönche Nikolaus 
be Syghen (vgl. Adelung's Director. Nr. 816. €. 226) verfaßt, m. ein 
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von ber Schwengfeld'ichen Familie nad) u. nad) fortgeführtes, u. liefert 
bie Geídidte der Stadt Erfurt von ihrem Urfprum e an bis zu ihrer 
Antermerfung, unter Surmaing 1666, berichtet über bte Gründung ber 
Kiöfter, bie Veränderung in der Verfaffung, üb. den Hader zwifchen Rath 
u. Bolf, die Händel pwtíden E. u. Kurmainz u. Sachen, über Feuers⸗ 
brünfte, Theuerungen, Pet. In ber älteren Gefchichte begeht er öfters 
Irrthümer u. mifcht Kabeln ein; er ift ein Feind Luthers u. der Mefors 
mation. Biele Irrthümer beà Gud. weit nad) Sagittar. in f. epistola 
de antiquo statu Thuring. Jen. 1675. Vgl. Struvii Bibl. Saxon. 
710 fg. u. Joannis praefat. a. a. 3D. p. 123—126.) p. 133—967 (aud) 
für fid allein Duderstadii 1675). Vita S. Burchardi, Ep. Wormat. 
(vgl. Adelung’s Director. Nr. 145. ©. 51 fg.) p. 453.] 


?*) Leibnits, Scr. rer. Brunsvicens. (vgl. oben ©. 61 fg. Nr. 91). 


(Bd. I: Excerpta Veterum Scriptorum (Strabonis, Velleii, Pomp. 
Melae, Plinii sen., Taciti pluriumque alior) de popnlis ad Albim et 
Visurgin, notis illustrata (j. bie Introductio 3. Nr. I.) p. 1—77. Anony- 
mus de fundatione quarundam Saxoniae Ecclesiarum aliisque 
originibus a temporibus Caroli M. ad Ottonem M. 772—978 (mit Rad» 
richten üb. Halberft., Magdeb. u. Quedlinb.) b. 260. 261. Vita 
Ditmari Episc. Merseburgens. (f. b. Introduct. s. Nr. XXIX) p. 427 
—430. Reinehardi Reinehusensis abbatis (f 1101) opuscul. de familia 
Reinhardi Episc. Halberstadensis. (f. b. Introduct. s. Nr. XLIII. 
n. Lucanus, Hiltor. Biblioth. v. Sürftentb. Qalberit. Th. 1. ©. 43. u. 
&5. 2. €. 21) p. 703—705. Excerpta ex Necrologio Hildeshemen- 
sis Ecclesiae veteri (mit Notizen üb. Bifchöfe v. Magdeb., Halberft. 
u. Merſeb., u. üb. 2 Abtiffinnen v. DQuedlinb.) p. 763—767. Chronic. 
Stederburgense, cui inserta Gerhardi praepositi Stederburgensis 
de Henrici Leonis postremis reb. gestis . . . relatio, cum continuat. 
a. 1275— 1319. (bie 3 8.1126 auf 2 &. nur aud furzen Sägen beftebend 
m. aud) fpäterhin bei manchen Fahren febr Pura, bei anderen bagegen febr 
auéfüBtlid. ©. oben ©. 62. — Darin aud) Notizen fib. Thüringen 
u. ganbarafen v. Thüring., üb. Biſchöfe v. Magdeb. u. Halberft., 
u. üb. Erfurt. Vgl. 3. 1096, 1078, 1089, 1090, 1114, 1124, 1174, 1180, 
1182, 1191, 1279.) p. 849—869. — Bb. II: Chronicon vetus Ducum 
Brunsvicens. et Luneburgens. p. 14—18. Fragmentum Genealo- 
giae Ducum Brunsvicensium. p. 18—20. Chronicon Riddagshu- 
sanum a. 550—1508 (nur aus furgen Gügen beftebenb, aber üt b. neues 
ren Zeiten brauchbar) p. 68—84. Telomonii Ornatomontani (wahr: 
fcheinl. eigentl. Tilemann Vogelsberger, Schullehrer 3. Brauns 
ſchweig) descriptio belli AD. 1492 inter Henricos Junior. et Senior. 
Duces Brunsvic. Civitatemque Brunsvicens. gesti (eine fehr au; 
füfrí. u. genaue Beſchreib. dieſes Krieged) p. 88— 103. Excerpta ex 
Monasterii Ü Michaelis Hildensemensis Necrologio p. 103—110. 
Chronicon antiquum Ecclesiae Halberstadensis saec. XIII. scri- 

tum. a. 781— 19209 b. t. bis Biſchof Conrad v. pe einſchließl. (Der 

erf. Diefer ausführlichen Chron. tft unbefannt, wahrſcheinl. ein Halber: 
ftübter. Seine mehrfach mit dem Inhalte uod) vorhandener Urkunden 
wörtlich übereinftimmenden Mittbeilungen bewellen, baB, wenn er aud) 
in den Zeitangaben öfters irrt, er bod aus guten Quellen fchöpfen durfte. 
llebrigenà folgt er im Ganzen ber Erzählung bed Annal. Saxo. Der 
Sud b. Leibn. ift fehlerhaft. Vgl. Leibn. Introd. Jh 15 fg. €ucanus, 
Hiftor. SBiblietg. v. Halberft. Th. 1. ©. 32. 33. Adelung's Director. 
Nr. 317. ©. 105.) p. 110—148. Historia Alberti II. Episc. Halber- 
stad. etc. ab a. 1324-—1349. conscripta (vollftändiger, als in Meibom. 
Scr. rer. Germ. Bd. II. p. 381—385; von einem Zeitgenoffen, viel. von 
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M. Themo, bem Kanzler des Bifchofs, jedoch nicht bi 3. Tode beà gen. 
Biſchofs; mit Stachrichten üb. Qalberft. u. Magdeb. Ein Gommentar 
üb. bieje Hist. ift des: „Wilhelm® Budaei Halberst. (Arzt zu Qalber- 
ftabt) ſehr feltened Leben u. Thaten Miberti II. Biſchofs zu Halberftoht 
Herzogs zu Braunfchweig. Halberſt. 1621." 4. Vergl. Leibn. Introd. 
. 16 fg. Lucanus, Hiftor. Biblioth. v. Fürftentd. Halberft. TB. 1. 
e. 45 en. Adelung a. a. O. Nr. 539. ©. 169.) p. 148—152. Jo. Bu- 
schii (Präpofitus des Klofterd b. 9teuen Werks 6. Hall f 1479. Bol. 
Oudin, de Scriptt. eccles. Tb. 3. p. 2547.) liber reformationis 
uorund. monasteriorum Saxoniae (darin Nachrichten üb. bie 
Köfter à. Erfurt u. 5. Naumburg, b. &íoft. Lauterberg, b. Bir 
perti⸗Kl. 3. Quedlinburg u. a., fomite zugleich aud) über mandje andere 
Borfälle, a. B. den Aufenthalt des Garbina(8 be Guía in Thüringen) 
p. 476—506. Zufäge u. Berbefierungen aus einer vollftändigeren Hpdicr. 
p. 806—972. Excerpta ex Caesarii Heisterbacensis (aus Köfn, 
ging 1199 iu das Gijterclenjer « Klofter Heifterbach, T bald mad) 1237) 
miraculorum illustrium et historiarum memorabilium libr. XII. (darin 
unter vielen Mäbrchen aud) manche braudybare Rahrigten) p. 516—594. 
Helmoldi (bf. 1170) Chronicon Slavorum (H., mit der Belehrung ter 
Sachſen unter Karl b. Gr. beginnend u. mit b. S. 1170 fdjítegenb , Ban: 
beit zwar im 1. Bche hauptfädlich von bet Belehrung der Siaven in b. 
Hamburger Diöcefe, befonderd in Wagrien ob. im Bisihum Lũbeck, u. 
im 2. Bche von den Bisthümern Rapeburg u. Schwerin, jowie von beu 
Degebenbeiten Herz. Heinrichd des Löwen in andern Ländern; aber er 
ge [t zugleich aud) viele ſchätzbare Nachrichten von andern gleichzeitigen 

egebenbeiten mit, darunter auch folche, welche bie jepige Prov. Sad: 
jew betreffen. 3Bgf. I, 1. 7 u. 8 (Sorben). 3 [Thüringer]. 11 [Grün 
ung ber St. Magdeb. u. bed —— baf., u. b. Suffraganbi⸗ 
TEM 27 [Krieg Heinrich's IV. gegen die ſächſ. Zürften, Wicelo v. Mag: 
beb., Bucco v. Halbeft u. a.]. 40 [Schlacht b. Welpesholt. Reinger 
v. Halberft. Hoger Graf v. Mansfeld.). 46 Morbert v. Magpdeb.]. 
13 [St. Magen) 73 u. 79 (€t. Merfjeb.). II, 7 u. 8 [Krieg gegen 
Heinrih b. Löwen. SJOidman v. 9Ragbeb. Ludwig v. Thürinz.). 
9 [Grabiid). v. Stagbeb.]. — Bol. oben ©. 62 u. 255.) p. 537—629. 
Arnoldi abbat. chronicon a. 1171—1209 (mehr eine allgem. Chron., aí? 
eine Chron. der Siaven, zwar febr ausfübrlid) über bie Schidjale Herzog 
Heinrich beà Löwen, deren Erzählung faft ganz bie erften Bücher füllt, 
n. der Erzbiſchöfe v. Bremen, ſowie über alles Wichtige, was fid) in 
ihren Ländern ereignete, aber aud) mit vielen Nachrichten üb. bie bent. 
Kom Saijer jener Zeit, üb. bie damaligen Kreuzzüge im Orient, bie 

eich. Dänemarks u. 9L; nicht ohne Sabefn in den Berichten üb. ältere 
Zeiten u. entfernte Länder, u. felten mit Angabe der Sabre für bie Be 
gebenbetten, aber. über bie fpüteren, bem Berf. näher liegenden Zeiten 
burdjauó glaubwürdig u. zuverläßig. Die ausführlihe Erzählung von 
Heinrich des Löwen aule mit ben ſächſ. Würften ift aud) für uniere 
Orgenben wichtig, ba fid) viele Sürften dafebft an benjefben betbeiligten, 
u. Derjelbe zum Theil aud) auf bem Boden bet és tob. Sachſen ge: 
führt wurde. Saber finden fid) Nachrichten zur Geſch. meherer Biſchoͤfe 
v. Magdeburg, Halberft. u. Merfeburg, b. Sandgrafen v. Thu: 
ringen, fowie Notizen 3. Gefch. der Städte Erfurt, Halle, Hal: 
er Stagbeb., Mühlhaufen, Rordhaufen, Quedlinburg 
n. Weißenſee. Vgl. I, 2. 6. 9. 10. 12. 14. 15. 22. 1I, 20. III, 16. IV, 13. 
V,1. VI, 4. 5. 8. VII, 15. 18. 19. 20. — Bgl. oben ©. 62 u. 255 fa) 
p. 629—743. Loca in Hermanni Corneri Chronico inedito ex H el- 
moldo vel Árnoldo citata, quae tamen apud eosdem, quales extant, 
vel plane non vel aliter leguntur. p. 749—751. Theodorici Engel- 
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husii (Priefter 3. Ginbed, zulegt tm Klofter 3. Wittenberg, wo er 1434 ft.) 
Chronicon ab O. C. ad ipsius usque tempora, mit 2 Wortfeb. bi8 1426 u. 
1453 (nicht ohne Babefn, aber aud) mit vielen brauchbaren Nachrichten, 
die man anderwärtd nicht findet. Mitunter führt E. Schriftfteller an, 
bie jegt verloren find, u. mijdjt öfters (atein. Denkverſe auf ble von ibm 
erwähnten Perfonen u. Begebenheiten ein. — Die Hdſchr. gehen theils 
bis 1418, tbeifà big 1421, 1423, 1432, 1433. Bol. Adelung a. a. O. 
Nr. 684. S. 199 [52 . 077—1143. — Bd. III: Chronik der Srtaun: 
fdówerigilden $ cien in niederſächſ. Reimen (mit Juſtin Goblers 
alten hochdeutſch. Ueberſetz. zur Seite; b. niederfächf. Text gebt nur bis 
1218. Der Berf. Ichöpfte aus manchen jept verlorenen Schriftftellern, 
wird aber erft von Heinrih b. Löwen an branchbar) p. 1—147. Ex- 
cerpta Chroniei Hermanni Korneri (vgl. b. Eccard, Corp. histor.) 
p. 199—202. (Auszug aus einer alten nad) Korner's 1. Ausg. gemachten 
nieberfächl. Weberfeg.) ; mit einer febr ausführl, Bortfeg. v. 1435—1438. 
b 303—216. Chronicon Brunsvicensium pieturatum od. Cord 
otho's (bet iu nad Joh. Dan. Gruber ín Orige. Guelph. Th. 2. 
. 196 fg., nicht ber Verf. fein fof) Braunfhweigifhe Chronik, 
h nieberlád. Mundart, —1489 (eine allgem. Gbronif von b. Schöpfung 
an, jedoch mit vorzugsweiſer Nüdfiht auf Braunichweig, bel b. älteren 
Zeiten mit Benutzung mancher jet unbelannter Schriftfteller wu. nicht ohne 
Gabeln, bei ben neueren Zeiten mit vielen eigenen u. branchbaren dad» 
richten, befonb. zur Gef. v. Magdeburg Bol. Weinart, itte. D. 
Sächſ. Seid. ab. 2. €. 16 fg. Adelung a. a. O. Nr. 803. ©. 225 fg. 
n. oben €. 63. — Hochdeutiche Umarbeitungen u. Fortſeßungen dieſer 
Gron. find: 1. Joh. Pomarii Chronica der Sadıfen u. Nieder⸗Sachſfen 
u. f. w. [—1588). Wittenb. 1588. Fol.; u. 2. Matth. Dresseri Sädjf. 
Chronicon a Witteb. 15986. 301.) p.277—423. Dazu Joh. Ker- 
kener's (1492 auf b. Schule 3. Halberft) Appendix a. 1490—1540 (mit 
einigen Nachrichten zur Gefd. v. Magdeb. u. Halberft.) p. 238—425. 
Petr. Engelbrechtii Chronologia Abbatum Ilsineburgensium, 
Monssteri ad Hercynios montes Dioeceseos Halberstadensis, illustrata 
a Joh. Leuckfeld (vgl. Lucanus, Qiftor. Biblisth. v. Fürftenth. Hal» 
berft. 35. 2. ©. 61) p. 684—690. Lacuna Chronici Magdeburgen- 
sis (a Meibomio) editi, ex MSCto suppleta p. 749. Excerpta necro- 
logii Fuldensis antiquissimi a. 779—1065 (giebt nicht bloß bie 
Sterbe: u. Begräbnißtage, fondern aud) ble Jahre an. Der Xert b. 
Leibe. aus einer and. Fuĩdaiſchen ir, ald ber in Schannat’s Hist. 
Fuldens., w. oft von demfelben abweichend, indem bald die eine, bald 
bie andere Hdſchr. vollftändiger u. beftimmter ift. Vgl. Gieſebrecht, 
Wendiſche Geididten 23b. 3. S. 310.) p. 759—769. 
*7 Vogt, J., Monum. inedit. rer. Germanic. praecipue Bremensium. Bremen. 
1740 fgg. 
(3Bb. I. €t. 3: Chron. Monaster. Rosenfeldens. s. Hassefeldens. 
S 132. 133. 134 ein paar Notizen üb. b. Erzbisth. Magdeb. u. e. 
iſchof v. Halberft.)] 
35) Girautoff, Die Lübedifchen Chroniken u. f. w. (f. oben ©. 64. Nr. 94). 
[Bd. I: CHronif des Francidc. Leſemeiſt Detmar v. 1101—1400 (f. oben 
&.64) €. 3—410.] 


D. Sammlungen für fremde Länder. *°) Bouquet, Martini, e congregatione 
S. Mauri (t 1754) et aliorum ejusd. congreg. Rerum Gallicar. et Franci- 
carum Scriptores s. Recueil des historiens des Gaules et de la France. 
20 Pde. Paris. 1736— 1822. fol. 
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(Bd. II: Gregorius Turon. episc. (Bifchof o. Tourd u. erfter fräufticher 
Geſchichtſchreiber + 595. Bergl. Adelung's Director. Nr. 19. ©. 9. 
C. A. Kries, de Gregorii Turonens. Episcopi vita et scriptis. Diss. 
Vratisl. 1839 [7 BJ. S. 38. Löbell, Gregor ». Tours u. feine Zeit, 
vornebmlid) aus feinen Werten geldbitbert. Leipz. 1839 ([(36!/s 9B.) 
W. Gieſebrecht, Ginleit. 3. |. Weberjeg.), Historia ecclesiastica Fran- 
corum (aud) in Gregorii Tur. Oper. omnia etc. ed. Th. Ruinart. Par. 
1699. fol. Weberieg.: Gregoriud v. Tours Zehn Bücher Fränkiſcher 
Geſchichte. Ueberfept v. 28. Gieſebrecht 2 Bde. Berl. 1851.) p. 75— 
390. Fredegarius Scholasticus, Chronicon ab orbe condita (in 5 
Büchern) ad an. 641 (zuerft in Freher, Corp. Francor. historiae veter. 
et sincerae. Hanov. (1600) 1613. p. 153 fgg.; bann in b. Ausg. ron 
Th. Ruinart, mit Gregor v. T. aulammen. Ueberſetz.: Die Chronit 
Fredegars u. der Srankenkönige, u. f. w. über. v. Otto Abel Berl. 
1849. (Der unbekannte Verf. der Chron., von Freher ganz willfürtid) 
„Fredegar. Scholastic.^ gen., ſchrieb in Burgund, um bie Mitte Des 
7. Jahrh., f. Chron. in dronol. Ordnung in 5 Bchern, in f. Berichten 
von fremden u. fernen Voͤlkern voller Srrthümer u. Mährchen — denn 
ohne Anwendung von Kritit fchrieb er nieder, was er gehört batte — 
jebod) in f. Nachrichten dur Geſch. der Wranfen, namentl, feiner Zeit, 
wahrhaft u. zuverläßig, überbied für einen nicht geringen Zeitraum der 
fränkiſchen u. deutich. dae. die einzige Quelle. — Die 3 erften Bücher find 
ein Auszug aus b. Buch der Geichlechter, auà Hieronymus, Sbattus u. 
Iſidor, bas 4. Buch tjt ein Abriß von des Gregorius v. Tour [rànf. 
Kirchengeſchichte, jebod) mit Einflechtung werfchiedener Zufäge, bas 5. 8d 
ift eine Fortſetzung bed vorigen v. 584—641, wo ber Berf. Alles forgfäl: 
tig fammeít, was er gehört u. gelefen bat. Darin aud) Sp. 48 3. S. 623 
u. 8p. 68 eine audführl. Nachricht von bem Wendenkönige Samo (in b. 
Meberfeg. ©. 31 fg.], forie von b. tbüring. Herzoge Rudolph u. ven 
Giegebevt'à unglüdlihem Kriege mit bemjelben. Sud) erwähnt der Gero 
nift zuerft Der Urbios b. i. &orben. — Vgl. Adelung’s Director. Nr. 26. 
©. 12. 313. Palady „Ueber ben Gbronijten &tebegat^ in b. Jahr: 
büdern des böhmifchen Mufeums. 1830. ©. 387. u. D. Abel's Einleit. 
3. f. Ueberſetz) p. 391—411. 412—448. Venantii Fortunati (fam 
560 nad) Gallien, ward Kaplan ber Königin Jtabegunb, der Gemahlin 
Chlotars, Später Bifchof a. Poitierd) carmina de Condano, Domestico 
bed Königs Sigebert, et de Lupo Duce (Beide hatten fid) in bem Kriege 
561 gegen bie Sachſen u. T üringer bervorgetban) p. 514. 515. 518. 567. 
(aud) in Fortunati Oper. 38. 7.\Carm. 16.). Fortunati poema de ex- 
cidio Thuringiae im 3. 530 (aud) in f. Poemat. lib. sing. 3., b. Andr. 
du Chesne [t 1640] Historiae Francorum scriptores-coaetanei [Par. 1636 
—49. 5 Bde. fol.] Bd. I. u. in Casp. Sagittarii Antiquitt. Regni Thu- 
ring. p. 323—328. Vgl. Adelung a. a. $5. Nr. 9. ©. 6.) p. 530. Gesta 
regum Francorum (aud) b. du Chesne 3Bb. I. p. 690—720; in 52 Sy. 
ble gefammte Geſch. ber Sranfen feit ihrem Auszuge aus Troja enthalt., 
unter Karl Martell u. König Theuderih IV. (720—737] in beffen 6. Re: 
lerungéjabte verfaßt u. bis in bie Mitte des 7. Jahrh. od. bie à. 42. Kp. 
hear fabelbaft, jedoch von Kap. 43 an bis zu Ende, b. i. für einen 

eitraum v. 70 Jahren bie einzige zufammenhängende u. originale, wenn 
gro bürftige Gefchichtäquelle, u. augen glaubwürdig; aud) ausführlich 

b. den Krieg der Sranfen mit b. Sachſen u. Thüringern 530.) p. 539 
—572. Gesta Dagoberti I. Regis (aud) b. du Chesne Scr. 3B. IL 
E 572—589; in b. 1. Hälfte des 8. Jahrh. verfaßt u. hauptſächl. auà 

redegar. entlehnt; darin üb. ble Händel mit Samo) p. 577—596. Vita 
S. Sigeberti Regis Austrasiae conser. a Sigeberto Gemblae. gegen 
Ende des 11. Sab). (aud) in b. Actis Sanctor. Bd. I. Febr. p. 206—230; 
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vornehmlich aus Fredegar gefhöpft, darin üb. ble Händel mit Samo wu. 
ben tbüring. Krieg) P 597—603. Bd. IU: Aimoini (um 1008 Mönd 
i Stay) Historia Francorum —654 (auch b. du Chesne Seriptt. 
b. DL p. 120 198- Die Chron., verfaßt nad Gregor v. Tours, 
Srebegat, b. Gesta Regum Francor., b. Gesta Dagoberti, 
Paul. Diaconud u. b. Leben einiger Heiligen, ohne Ordnung u. nicht 
ohne viele Fehler; darin aud) Nachrichten üb. Samo u. den thüring. 
Krieg. Bol. Adelunga.a. DO. Nr. 148. ©. 52 fg.) p. 20-139. Venant. 
Fortunati Vita S. Radegundis Reginae (thüring. Jrirzeſſn. 530 
and Thüringen weggeführt, 538 Gemahlin des Kön. Chlothar, ging 544 
in das von ihr gefifftete Kiofter 3. SDoitier8 u. + Dafelbit 587) p. 436 fag. 
Baudoviniae (Nonne) Vita S. Radegundis (beffer, ald bie vorige 
Vita) p. 457 fgg. 2 Schreiben bes oftgoth. Königs Theodorik an ben 
tbüting. König Hermenfried 500—607 (aud) b. du Chesne Bb. I. 
p. 844. 840. S8gf. Adelung a. a. O. Nr. 7. 8. €. 5.) p. 4.8. Schrei» 
ben des früuf. Könige Theodebert an ben K. Suftintan 534 (aud) b. 
du Chesne Bd. I. p. 862. D. Brief berichtet üb. bie Bezwingung v. 
Thüringen) p. 59.] 
9) Muratori, Ld. Ant. (f 1750), Rerum Italicarum scriptores ab anno aerae 
Christianae quingentesimo ad millesimum quingentesimum. 25 Bde. Me- 
diol. 1723—51. fol. 


[Bd. I: Wbtb. 1. Jornandes (um 552) de origine rebusque Gothorum 
mit b. Ceéatten. b. Ambrofifchen Hdſchr. abgebrudt aus Joh. Garetii 
ug. Rouen 1679. fol. Venet. 1729. fol.; — die widbtige Stelle aus 

Cap. 5 mit Schaffarik's DBearbeit. u. deutich. Ueberſetz. mitgetf. v. 

Scheltz im N. Laufig. Magaz. Bd. 19. ©. 252—255.) p. 180—221. 

Paulus Warnefridi Diaconus fm 730 in Worojuít, j. Cividale 

bal Friuli, geb., am Hofe des Kön. Ratches in Ticinus ob. Pavia erzo⸗ 
en, nod) vor 782 Mönch in Montecaſino, bann mehere Sahre am Hofe 

Raris b. Gr., 787 wieder in DBenevent, in b. legten Theile f. Lebens 

wieder in Montecaſino; t wahrſcheinl. nod) vor 800. Vgl. Abel’s Gin: 

leit. 3. |. Ueberſetz.) de gestis Longobardorum libr. 6. —744. (Ueberſetz. 

v. &. v. C pruner, nach einem Bamberg. God. a. b. 10. Jahrh., m. 

Anmerk. Qamb. 1838. u. v. $2. Abel [unt. b. Sit. „Paulus Diaconus 

s. f. w.* Berl. 1849. Bgl. daſ. aud: I. „Das Vorwort zu dem 

Geſetzbuch Köni Rotbaritr [1. baf. ©. 5), wahrfcheint. 669 verfaßt 

n. die Qauptquelle Paul Warnefrid's Gejd. b. Kongobarden. Diele 

iit größtentheild aus Älteren Schriftftellern compilirt, ſchwach in b. Gbro: 

nologie u. aud) nicht von and. Srrtbümern frei, jedoch wahrbeitelies 

benb. je Abel's Einleit. u. Adelung a. a. O. Nr. 80. ©. 32.) p. 397 

—5il. 


E. Bermifhte Sammlungen. 


8) Johann Gottlob Horns Nützliche Sammlungen zu einer Hiftorifchen Hand: 
Bibliothec von Sadjen u. befjen incorporirten 8anben, u. |. w. 9 Thle. 
Leipz. 1728. 4. Bol. Weinart, Litter. b. Sächſ. Geid). Th. 2. €. 62—66. 

[i5 II: Oiftorie von ber Grfuctifden Aufruhr (1509), welde 
. Henridy Kellnern von Niclas Gar(en Procoratorn u. Notario zu Erfurt 
Anno 1569. mitgetheifet worden, ber fle von 9t. Eberbach Patritio 
Erphordiensi betommen. (oe Abdruck diefer Hiftorie, deren SSerfaff. ein 
emiffer Eberbach gemelen fein foll, ift febr feblerbaft. Den Anfang 
Berfeiben Beſchreibung aus einem handſchriftl. „Erffurt. Chronicon u. Ge⸗ 
(didt v. 438 — 1629.* theilt Haſche in b. Nagazir d. Sächſ. Geſch. 
Th. III. €. 639 fg. mit.) ©. 159—193. Th. IV: Außzug einiger 
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Sächſiſchen Begebenheiten von 1420. biß 1493. auß Matthiae (Do: 
ringe u. Thomae Werners (Srofeff. hei V um 1460) Engelhusio 
Continuato, fo bey der Univerfitäts-Bibliothee zu Leipzig auffbehalten 
wird. (Es ift Died nur ein Tatein. Auszug befieu, was Sächſen angeht, 
mit Nachrichten üb. ble Thüringer w. b. &anbgrafen ». Thüringen, 
üb. Bifhöfe v». Magdeb., Halberft. u. Raumburg, üb. Albrecht 
v. Brandenb., (ib. einen Grafen v. Querfurt, üb. bte St. Halber⸗ 
ftabt, Kottbus, Beeskow, Wilsnak. Bollftändig befindet fi bed 
Matth. Döringii Continuatio in Mencken's Ser. rer. Germ. 3Bb. IIL 
Nr. I. €. oben ©. 331. u. Adelung's Director. Nr. 738. ©. 212) 
€. 361—367. 367—374.  Curieuse Erzehlung von einer wunderlichen 
&ebbe, welche 1471. ber Universität Leipzig vorgeftanben u. waß bier: 
wieder ſowohl von Seiten ber Randesfürften, alß des geiftlichen Tribunals 
zu Merfeburg vor Praecautiones u. Anftalten pebraugt morben, auf 
einem Codice MS. ber Bibliothecae Paulinae bujeibft geaogen u. mit den 
gehörigen Doenmenten beleget. ©. 396—409. $5. V: Croniea mit 
bie Panbtgrauen von Döringen fid) erft evbuben vund offko— 
men finbt onb wie uil pr an bet aca i) Mi gemeft findt Auch wie 
das Laudt an Herzogen Friderichenn vnnb Herzogenn Wilhelm vonn 
Sachſſenn geerbt, vormale gebrudt zu Erffurdt 1522. (v. Tenzel in 
Suppl. Gothano als „Chronicon de Landgraviis^ angeführt. Vgl. Men- 
cken a. a. DO. Bd. IL Borber. Nr. 24. u. Adelung a. a. O. Nr. 732. 
©. 211. — Die Chron., deren Berta ein Mönch 3. Reinbarböbrunn 
gewelen zu fein fcheint, enthält eine kurze Geſchichte der Canbgrafen v. 

hüringen bis zum Xobe der Herzogin Anna , Herzog Wilhelms Ge: 
mahlin, im S. 1460 n. ijt ein Auszug aus Joh. Rothen's Sbüring. 
Chronik.) ©. 465— 477.) 

s) Schöttgen, Chr. u. ©. Chr. Kreyßig, Diplomat. u. curieuje Nachlefe ber 
Hiftorte von Ober⸗Sachſen. 12 Thle. Dredden. 1730 fgg. Vgl. Wein: 
art, Ritter. der Sidi. Geſch. Th. 2. ©. 66—69. 

(Bd. I: Abt Wibald’3 Schreiben v. S. 1151. an ben gried. Kai: 

\er Emanuel, aud Martene Collect. ampliss. Th. IT. p. 497. (89. er: 
wübnt eined Hoftages zu Würzburg um bie Mitte bes Septemb., welchem 

die Bifchöfe v. Merſeburg u Zeig u. ber Markgraf. v. Wettin beige. 
wohnt.) ©. 574. Th. II: Zufäge zu dem Dirnilden 900 $m do e. (un: 
bedeutend. ©. oben unter Nr. 1. b. Mencken.) ©. 296—287. Altes Ber: 
gelhuiß derjenigen em mit welchen Biſchof Bruno von Naumburg 

ei Einweihung ber Marien:Kirche zu Weiſſenfels ben 15. Sept. 1903 

pn Sage [ang bemirtbet worden. (aud) in S. D. Schieferdeders 
Beiffenfelfiiches Zion ©. 50.) S. 657. Th. V: Der Herru von Hen: 
neberg gefellfchaft cau Veſſzer; ein alter Drud one Jahr u. Ort, 
auf 2 ES in 4. (b. i. eine Nachri i0 von bem v. b. rafen Wilhelm 

v. Henneberg 1467 geftifteten Chriftoph3 - Orden mit deffen Statuten, 

wu. ber päpftlien Betätigung ». 1480) ©. 29 fgg. 2b. XII: Craft 
Brotuf K Bericht von ber Sunbation u. Dotation des Cloſters Et. Petri 
zu Derfeburg ©.ı fog.) 

?5 Kreyßig, ©. Chr., Beyträge zur Hiftorie derer cur: u. fürſtlich Sid: 
fifhen Lande. 6 Thle. Altenb. 1754—64. Bol. Weinart, Litter. d. 
Sidi. Geld. Th. 2. €. 70—75. 

(Th. IV: Altes Sebi von Verbrennung ber Stabt Langen⸗Salza 
von bem Landgrafen Friedrich b. Erufthaften, aus Chr. Herdegen'e 
handſchriftl. Gbronit 9. Langen Balıe S. 202—905. — Tb. VI: 
—8 Aelteſte Nachrichten von bem Bisthum Merſeburg. ©. 286 
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M) Elotzſch u. Grunbig, Samml. vermiſchter Nachrichten zur Sächſiſchen 
Geſch. 10 Thle. Chemn. 1767—75. Bol Weinart, itter. b. Sächſ. Geſch. 
4b. 2. €. 16—82. 

[Bd. I: 1. Casp. Sagittarii compendium historiae Saxonicae v. 3. 
1687 (vaL JSBeinart a. a. 5D. Th. 2. €. 72—75) p. 341—344. Dazu 
Br. III. €. 377—382. Bd. IV: Gewechſelte Schreiben zwiſchen Surf. 
Sriebrid) b. Weifen u. ben Biſchöfen v. Meißen u. Merfeburg v. 1522 
—1525 €. 282—352. Bd. XII: Monachi Vesserani (Mönd zu Beffra 
um 1519) Chronicon de Comitibus Hennebergicis 9. 1078—1517 (in 
b. älteren Zeiten nicht ohne jo mande Irrthümer u. Unrichtigkeiten. — 
Sud) in S. . Reichar d's Depte zur Hift. Sranfenfanbé X6. 1. &. 103 fg. 
u. Berbefierungen dazu Th. 3. €. 84. Bat. S belung'à Director. Nr. 870. 
©. 240.) ©. 243—280; mit einer biltor. Nachr. ©. 230 fg.) 


> $aíde, S. Chr., Magazin der Sächſiſchen Gefdidte. 6 Thle. Dres; 
ben. 1784— 89. Bgl. Weinart’s itter. b. Sächſ. Gefch. Th. 2. €. 89—94. 
[Th. II: Das Pfaffenstürmen in Erffurd. Geschehen Anno 1521. Be- 
schrieben durch Gothardum Schmolz. Und in volgende Reimen 
gebracht. Ex MS. G. 273—275. 536—541. Th. III. ©. 598-605. 635 
—638. (Die Unterfchrift be8 Gedichte ift: ,Gothardus Schmeltz. 
Gothanus est author huius figmenti et operis Anno 1521.“ Died Ge. 
dicht befindet fi, nad) Haſche in Th. III. ©. 639, aud) in b. band: 
ſchriftl. Erffurdiſch Sronicon, oder Geſchicht vnb Zeitbuch“ v. 438 
an, u. von Hand Ernft v. Dopfer bid 1629. fortgefegt.) Th. IV: Der 
brepblgjsbrige Krieg (Sachſen betreffend). Darin: „Unterthänigfter Lan⸗ 
Deeberiht an Churf. Durchl. von dem Elende ded ganzen Landes, auf 
dem Landtage 1640." (darin aud) üb. bie Schäden u. SBermüjtungen bec 
Städte Wittenberg, Langenjalza, Torgau, Weißenfels, Eilen: 
burg, Pegau, Sangerbaufen, Koldig, Belzig u a. vgl. ©. 301 
— 304. 307 fg. 336. 337. 342. 344. 349. 471. 481. 612. 615.) €. 300—308. 
336—349. 469—486. 612 — 616.] 


99 Förftemann, 8. G., Reue Mittbeilungen aus bem Gebiet Biftori[dy:anti: 
quariicher Sor[dungen. Sm Namen des Thüringiſch-Sächſiſchen Ber: 
eind bréggb. Halle u. Nordhauſen. 1834 fgg. 


[Bd. II: Heft 1. Nr. IV. Peter Becker's (Bürgermeifter zu Serbit, 
im Anfange des 15. Sabrb., in Angelegenheiten der Stadt deci weit 
umbergelbidt; er war zu Foſtnig auf bem Concile u. an des Kaiſers 
Sigismund Hof m Prag, von K. Sigismund wohl gelaunt) Bericht über 
die Fehde der Städte Magdeburg, Halle u. Braunschweig n. der 
Herren von Veltheim mit Graf Bernhard von Bernburg im J. 1426. 
SNitgetb. v. 8r. Sintenis (auà P. 3Beder'$ Chronicon ber Stadt 
Zerbft, das, im geb. Archive beà Raths zu Zerbft ec viele wich: 
tige u. intereffante Nachrichten aud b. 14. u. 15. Jahrh. enthält. Eine 
fec fehlerhafte, am Ende des 17. Sabtb. verfaßte llebertragung vieles 
Chronic. ind Oochdeutiche ift v. Belmann) S. 62—77. Heft 2. Nr. IX. 
Bericht über bie Dept u Einführung bed Nicoland von Sms: 
Dorf ale Biſchof zu Naum burg (b. eigentl. Titel des gleichzeitigen 
Berichtes im ſtädtiſchen Archive 3. 9taumberg tit: "Warhaftige vnnd 

rundtliche Hiſtoria, welcher geſtalt der Ehrwirdig Inn gott 
ger Nicolaus Amßdorff, der heyligen I TA &icenttat, 4m 
einem vedjten, warbafftigen, hriftiihen Bifihoff amr neum: 
burgt erwelet, beftetigt vunb eingefurt worden ift, Am tag 
Sabiani und Sebaftiani des 1542 Jars.“ 1A einf. von bem 


damal. Syndicus u. Stadtfchreiber 3. Naumburg Nicolaus Krotes 
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ſchmidt ob. Krottenfhmidt Auf ben Bericht folgen in ben Scten 
nod) eine Reihe von bierber gehörigen Driefen des Rath zu Naumburg, 
des Naumburg Domrapiteld, der Sächſiſchen Sürften u. f. m. ©. 155— 
188. Verzeichniß ber auf Die vorftehende Hiftorie in ben Acten folgenten 
Schreiben wu. f. m. (Auszüge aus denfelben) S. 188—228. Nr. X. Calen- 
darium Merseburgense, mitgetb. v. K. Ed. Förftemann (aud einem 
Pergam. Eod. in 4. Nr. 128 im Archive ded Domcapiteld 3 Merſeburg, 
ufammen mit einem Güter - Berzeihnib u. A. e ift wagrfcheint, wi: 
den 1320 u 1325 gefchrieben, nit von 1o allgemeiner Widhtigleit, 
wie dad v. Heſſe im 1. Hefte b. Zeitſchr. f. Archivkunde, Diplomatıl u. 
Geſch. mitgetheilte ältefte Calendar. Merseburg., jebod) für Die fperielle 
Geſch. des Merfeburg. Bisthumd febr werthvoll. Aus b. älteren Ca- 
lendar. find darin wentge Nanıen von Berftorbenen; au8 älterer Zeit, 
b. i. b. 10.—12. Jahrh. kommen darin faft nur Merſeburg. Biſchẽfe 
n. in bortiger Gegend aníápige Verftorbene vor, bie Biſchöfe aud) dann, 
wenn feine Bermächtnifie von ihnen nambaft gemacht werden.) ©. 234— 
259. (©. 230—232 in b. Anmerf. aus demfelben Gob.: Statuta u. Con- 
suetudines.) Hft. 3. Nachrichten aus dem Kirchenbuche der Kirche St. Ni- 
colai zn Nordhauſen. S. 657 fgg. Bd. III: Oft 1. Mittheilungen aus ben 
Wittenberger Sümmerei = Rechnungen in ber 1. BDälfte bes 
16. Sabrb. v. 1502—1549. (Außer den Nachrichten zur Geſch. der Uni- 
verfität u. der Neformatoren, find v. Förftemann aud) nod) einige ax 
dere aufgenommen, bie einen Blid in das frühere ftädtifche eben zu 
Wittenberg tbun faffen.) S. 104—118. Hft 2. Chronifdes St. Glaren: 
Klofters zu Weißenfels nad) einer Handfchr. des 14. Jahrh. („Chro- 
nica beà Sungfrauen:&(ofterà zu Weißenfels“), in Auszügen 
mitgetb. v. Lepſius. (Das Driginal der Chron., Hdſchr. auf Papier, 
kl. K., in b. Königl. Biblioth. 3. Dreeden befindl., bat den Titel: ,S tii; 
tung des Zungfrauen Kin ttere zu Weipenfets ©. Elaren“ 
v. 1285—1345. Bl. Perg, Archiv u. f. w. Bd. VI. €. 228. — Tie 
(ron. enthält eine ſehr ausführliche Geſch. des gen. Klofterd von ber 
Zeit der Stiftung an bie 3. S. 1341; zugleich gtebt fle von den Lebent: 
umftänden des Markgrafen Dietrich, beffen Gemahlin Helena [T 1304), 
feines Sobnes Sriebrid) des Ctammletà u. überhaupt von biejer €inie bes 
thüring. Meißn. Fürſtenhauſes weit jpectellere Nachrichten, ald man frü- 
ber tds; fie verweilt ausführlich bei einzelnen Umftänden, in denen fid 
bie Bett dente Citte u. Gelinnung, ber (eiit u. die Barbe jenes Zeit: 
alters eben fo wahr, als Har u. lebendig ebiplegein, u. trägt durchaus 
ben Stempel der Wahrheit. Auch finden fid) einige Notizen üb. 1 Gri 
bifhof v. Magpdeb., üb. 1 Biihof v. Havelberg, üb. b. Markgrafen 
v. Brandenb., Otto mit dem Pfeile uw. Seintih. Der Verfaſſ. ter 
(ron. mar wahrſcheinl. ein Franziskaner, ber am markgräfl. Oofe lebte 
u. fowol bei ber Markgräfin Helena, ald bei ihren Töchtern u. ben übri: 
gen Nonnen dad Beichtvateramt verjah. — Bon ©. 75—93 ein Hahanz 
v. 14 Urkk., v. bent gen. Klofter, v. b. Bilchofe a. Naumburg u N. 
auegeitellt, v. 1285—1554, u. ©. 93 18. s. Nr. 15: Deihreibung der Be: 
wirthung des Bifchofs Bruno v. Zeig 1303 bei der Einweihung der 
Weißenfelſer Pfarr-Kirche. Aus einer gleichzeitigen Handſchr.) &. 48—67. 
Bd. IV: Heft 3. Die Fehde der Stadt Magdeburg mit ihrem Erzbi- 
schof Graf Günther von Schwarzburg in den Jahren 1432— 1435. Aus 
Peter Becker’s Chronik mitgeth. v. Fr. Sintenis. ©. 92—107. 
3 Schreiben (2 vom 9tatbe 3. Magdeb., 1 v. eut. Güntber) an 
den Rath ber Stadt Zerbft in Betreff jener Fehde. &. 107—113. $ft 4. 
Die Beichwerben der Stadt Gönnern vom S. 1578. ©. 99—109. [&. 109 
—113: 3 Urkk. v. Soahim IL.) Bd. V: p l. G. 8. Mooyer, Nach⸗ 
träge zu dem Commentar [Heffe’s in b. Zeitichr. f. Archivkunde, Diplo: 
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mati! u. Geſch. Bd. I. Oft 1. ©. 128—150.] über dad Calendarium 
Merseburgense [in b. Sena f. Wrdjtofunbe wu. f. w. 9b. I. Oft 1. 
&.111—127.) €. 49—81. Deſſen Zufäge zu ben Nachträgen des Gon: 
mentatà über das Calend. Merseburg. ©. 160. Hft 3. Deſſen Zu 
fäge zu ben Nachträgen zu Heſſe's Commentar üb. das Calendar. Mer- 
soburg. €.89—99. Bd. VI: Qft 2. Moo ger! Sernere Mittheilungen 
üb. b. Calend. Merseburg. &. 83—106. Bd. VIII: Oft 2. Der Stu: 
benten Auflauf zu Wittenberg im S. 1520. (v. &órftemann mit: 
etb. auà einem Actenbünbel v. 28 Blättern mit b. Auffchrift v. neuerer 
and: „Der Studenten Ufflauf wieder Lucas Granad) ben 
Mahler etc. Ao. 1520.” , E O. Litt. PPP. Fol. 162. im gemeinſchaftl. 
fádjf. Geh. Staats-Archiv 3. Weimar. Dieje Briefe u. Verhandlungen 
liefern einen Beitrag 3. &euntni& bed damal. afabem. Lebens in Witten: 
berg.) S. 51-71. Hft 3 w. 4. Necrologium Quedlinburgense pri- 
mum (b. i. Necrolog. ded Servazitifted zu Quedlinburg, aus bem 
10. Jahrhund., mit einigen Einzeichnungen aus b. 11. Sabrbunb.), mit 
vielen Erläuterungen mitgetb. e. (Y. 8. Mooyer. (Darin außer den 
dlacrichten üb. Quedlinb. aud) ein paar Notizen üb. Magdeb. u. 
Halberft.) €.46—58. Necrologium Halberstadense (aud b. 11. Fahr: 
Dim). mit Gríünt. mitgeth. v. (Y. 8. Mooyer. (Darin neben ben 
achrichten üb. das S3iétjum Halberft. aud) einige anb. Notizen, 5. 3B. 
üb. Minden, Münfter u. 9.) ©. 58 —68. Excerpta ex Necrologio 
Hildesiensi (aus b. 13. Jahrhund. auf b. herzogl. NA ; Wol⸗ 
feubütte( Ms. 83. 30. Aug. 4.), mitgeth. v. E. F. Mooyer. (Die in b. 
Necrol. erwähnten halberftädt. Geiftlichen.) €. 68—70. Necrologium 
Quedlinburgense secundum (au b. 12. Se jebod) aud) 
mit einigen Notizen aus b. 13. Sahrbund.), mit Grlüut. mitgetb. v. 
8. Mooyer. (Darin aud) einige Notizen üb, Gorvei) ©. 70—83. 
Fragmentum Necrologii incerti* (aus b. Ende be8 11. ob. b. Anfange 
beà 12. Sabrb.), mit Gríüuter. imitget). v. Demjelb. &. 83—87.] 





7?) Grube, 3B. ©., Neu eröffnetes hiſtoriſches u. politiſches Archiv. 4 Thle. 
Helmft. 1716— 22. Bol. Weinart, 8itter b. Sächſ. Gefd. Th. 2. ©. 69 fg. 
[Th. I: Petersbergiiche QOenfmürbigleiten ©. 296 fg. Th. II: Ein 
alter Bericht von Belehrung , Gerichten, Grengen u. Abtbeilun bed Lan⸗ 
des zu Thüringen, aus einem alten geichriebenen tbüringiliden 
Ehronicon genommen. ©. 251—272. Nahriht von Zulius Pflug, 
aud einem alten geichriebenen Chronicon. ©. 321—335. Th. III: Georg 
€ palatinà (Geb. Gefretair b. Surf. Sviebrid) d. W. Vgl. Chr. Sehle- 
gi Historia vitae Georgii Spalatini, Theologi, Politici, primique 
istorici Saxonici etc. Jen. 1693. 4. u. bie in Struvii Bibl. Saxon. 
m 295. Anm. 17 angeführten Schriften.) Sächfiſche Hiftorie v. Chur⸗ 
ürft Grnft an bi8 auf Churf. Johannſen Tod (vgl. be[onb. ©. 26—37.) 

&. 1— 200.) 
*5) de Ludewig, J. Pt. (f 1743) Reliquiae manuscriptorum omnis aevi diplo- 

matum ac monumentorum. 12 Bde. Fef. Lips. 1720 —41. 

bes II: Des Abts Hildebold zu Klofter Bergen b. Magdeburg 3Bitt: 
chreiben an ben Papft Urban für Benno v. Meißen v. 3. 1095. 
p. 406. 3b. VIII: Quomodo Saxones primo venerunt in terram Saxo- 
niae (üb. die Herkunft der Sachſen, ihre Ausbreitung burd) Thüringen 
u. ihre Kriege mit ben Franken bis auf die Zeiten der Öttonen, belon: 


* Bol. d$. Begriff u. Benennungen 9. 8efcologien im Allgemeinen üebefint s Roten 
z. einigen Geſchichtſchr. b. deutſch. Mittelalt. b. 1, Note XXX. ©. 307—327, 
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ders außführl. Ab. ben Thüring. Krieg um 580) p. 154—174. Bb. XI: 
Chronicon Bohemiae —1329 (ein verfürzter Pulkawa) p. 128—383. 
Codex epistolaris antiquitatum archiepiscopatus Magdeburgens., aui 
ber Hdſchr. ber K. 8. Biblioth. 3. Wien abgebr. p. 414 fgg.) 


99) Pez, Bn. (1 1735), Thesaurus anecdotorum novissimus. Aug. V. et Grae- 
cii. 1721—29. 6 Bde. fol., bie erſten 5, jeder in 3 Wbtb. 


[Th. II. Abtb. 3: Vita Luitbirgis reclusae (au8 bem Haufe tei 
Grafen v. Blankenburg, Klausnerin im Stifte Halberftabt, nod) vor 
840; t nod) vor 880. Der Berf. der Vita viell. ein Mind} Corvei. 
Del. Adelung's Director. Nr. 106. ©. 40.) p. 146—178. Th. VL 3Wbtb. 1: 
Des Orabiiche 8 Hartung z. Magdeburg Schreiben an den Koͤnig 
Wratislaus in Böhmen v. S. 1087, megen des entjegten Biſchofs Benno 
u. defien Rachfolgere Felix p. 289.] 


*) Martene et Durand, Veter. scriptor. et mouumentor. historic. . . . ampliss. 
collectio. (vgl. oben ©. 71. Nr. 110.) 


(Bb. I: Foima de statu mortis Landgraviae Thuringiae (ein fur: 
zer Auffag üb. bie legten Stunden ber b. Elifabeth u. einige Wunder) 
p. 1254—1256. 38b. II: Wibaldi abb. Stabul. et Corbeiens. (1098—115$) 
epistolae. (Bgl. oben a. a. DO.) ©. p. 249: Des (rjbiíd). Heinrich ;. 
ainz Schreiben an ben Abt Wibald 3. Stablo u. Eorvei von ber zu 
Erfurt gehaltenen Synode v. 1143. — p. 375: Schreiben beà $t. Konrat 
y. 3. 1250 an b. griech. Kaif. Emanuel, mit Erwähnung eined Ooftages, 
den er d. 1. Mai 3. Merieburg halten wolle. — p. 497: Abt Wibalds 
Schreib. v. 1151 an b. grled. Ralf. Emanuel, worin er eines Hoftages 
3. Würzburg um die Mitte ded Septemb. gebenft, welchem bie Biſchoͤfe 
v. Merjeburg u. Zeig u. ber Markgr. v. Wettin beigewohnt. — 
b 550 fg: 2 Briefe des Papited Eugenius II. v. 1152. wider bem zum 
rzbifhof v. Magdeb. erwählten 33tjdof Wichmann zu Zeig.)] 


#1) de Senckenberg, H. Chr. (+ 1768), Selecta Juris et Historiarum. 6 Be. 
Fef. ad M. 1734—41. 


[®b. III: Chronica und altes Herkommen der Landtgraven zu Dörin- 
gen, (al. und Hessen) und Marggraven zu Meissen, auch der Herren 
zu Henneberg, und Fürsten zu Anhalt etc. Ab A. V.C. 477. usque 
ad A. C. 1479; nad) mit Erwähnung 2 Begebenheiten aus ben J. 1494 
u. 95. (1 Hdſchr. in €t. Gallen, Nr. 656 in 4., aud b. 16. Sabrf., von 
2 Händen geichrieben, hat nod eine Sortjepung bis 1545. Bol. Ardiv 
f. ältere deutiche Geſchichtsk. IV. ©. 286. — Diefe Chron. enthält viele 
Unrichtigkeiten u. Mährchen, aber auch mandje Nachrichten, bie man fonft 
nicht findet. Vgl. Struvii Bibl. Saxon. p. 849 fg.) p. 301—513. Bd. IV: 
Consilium Episcoporum, Praelatorum, Abbatum et Doctorum Dominis 
Principibus, Ducibus Saxoniae datum (1444) in Coburg et in diaeta 
Numburgense in negotio universalis ecclesiae. p. 400—405. Bd. V: 
Nohii Chronicon Hassiacum c. not. cui titulus in MSto erat.: ,Hes- 
sische Chronic von C. Julio Caesare Sieben u. vierzig Jahr vor Christi 
Geburt an, bis auf das Jahr Christi 1520. Colligirt u. hrieben durch 
Johann Nohen von Hirschfeldt.* —1511. (Darin aud) üb. bie anb: 
grafen v. Thüringen, [omte üb. mebere Grafen v. Henneberg.) p. 387 
—510. Darauf v. 1512— 1522 Miscellanea (3. 1515 üb. Erfurt) p. 510 
—518. Bd. VI: Die Historie von dem Halberstedischen Auffrure 
und Enthauptunge eines Erbahren Hades daselbst etc. 1423. (ausführ: 
licher, a8 in ben and. Chron. erzählt; wie ber Verfafl. jagt: „zum meb: 
‚ tern theil gezogen aus der Magdeburg. Groniden, jo — — Yürfte Ge 
prgl o. Andelt, Thum-Probft a. Magdebugk etc. — hat zuſammen [drei 
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ben Laflen, aud) aus beiden Grouiden bea Capittels, bed Erbahren 
Rades u. ber — Scheppen bafelbit, aud aus Schrifften etlider 
alter Bäter des Gíojterá &. Zohannid Baptifta u. Johannis 
Evangeliſte vor Halberftadt, u. eined ehrlichen alten Mannes mit 
Samen Hermannt weil. Apothers zu Halberitadt fo er binden an bie 
Gadjíen Eronifen annotirt batte, von vielen Geſchefften, u. biefelbigen 
Gronifen auf die Bibliotelen 3. ©. Johannis — gegeben, Anno MDXII 
m. indem id jo daas —* ſelbſt vielmals älſo von meinen Alten 

be gehört, daß es fid) alſo ſoll zugetragen haben u. ſ. w.“ Vgl. Prae- 
atio pag. 64-——67.) p. 201—230.) 

=) Buder, Chr. Gott. , tüptide Sammlung verfchiedener meiftend ungedrud: . 
ten Schriften, Berichte, Urkunden, Briefe, SBebenden, welche zu Erläu: 
terung der Natur u. Bölder bejonberà Teutſchen Staatd- u. 8efn : Rechten 
aud) Kirchen» Bolitifchen wu. gelehrten Hiftorien dienen können. Franckf. u. 
Reipz. 17365. 

(VL Nachricht von Churfürft Augufti zu Sachſen Selebnung 
unter freyem Himmel zu Augsburg 1506 (üb. b. Bahnen wu. Wap⸗ 
pen v. Thüringen, Mansfeld, Burggraftfum Magdeburg u. 4. 
©. 77 fg.) €. 73—92. XV. Eine alte Xadridt von ber Lehnd: 
perriihteit Magdeburg’s über Heldrungen. Anno 1481. aufgezeich⸗ 
net. ©. 280 fg. XVII. Kurtze B orieidnié Gbtoutd Wirdiger 
GQeídidtenn ber Stadt Sangerhanfen, zu Ehren einem Grbarn 
Rath balefbften zufammen gebracht, durch M. Cyriacum Spangen: 
berg? Anno 1555 n nicht bloß üb. bie Stadt Sangerhaufen, 
fondern auch die Geſch. ſämmtl. Landgrafen v. Thüringen bis 1542, u. 
(v. €. 347—382) Außzzug etliher Hiftorien und gelídidte, 
welche fid ongeierlid vonn bem 1322. Sabe bi off Dad 55 
Jahr ber weniger Zall (b. t. blé 1555), Snn bem Land zu Meyſ— 
fenn, Auch andernn enden mit VBorenderung ber Regiment 
onnb fonft zugetragenn” (darin aud) Nachrichten tib. Magdeburg, 
palberitabt, Erfurt, Mark Brandenb., Preußen, Schlefien, 
aufig, Böhmen, Pohlen, Franfreich u. f. w.) ©. 296—382. XXV. Ano- 
nymi notitia de Comitibus Querfurtensibus et de fundatione ecclesiae 
Querfurtensis (fängt unter Otto b. Gr. an u. geht bis Ende bes 12. Jahr⸗ 
Hund. Darin aud) einige Notizen zur Geíd). v. Magdeburg u. Thüs 
ringen.) €. 485—490. 

*3) de Gudenus, Val. B. (+ 1758), Codex diplomaticus. Sive Anecdotorum, 
res Moguntinas Francicas, Trevirenses — finitimarumque regionum illu- 
strantinm. 5 Bde. Fcf. Lips. 1743— 58. 4. 

(33b. II: De ortu Principum Thuringiae (bie ältefte von allen Thü⸗ 
ringiſchen Gbronifen, enthält bie Geſchichte ber Zürften ». Thürin» 
en von Ludwig mit b. Barte an bis auf tubwip III., aud) i ie Bin: 
dtíid der álteru Berwandtichaften mit bem Meißniſchen Qauje braud)- 
bar. Bol. Adelung's Director. b. Quellen d. Süd-Sächſ. Geld. Nr. 347. 
e. 114) p. 598—603.] 


*) Ayrmanni, Chr. Fr., Sylloge Anecdotorum omnis aevi Chronicorum, Di- 
plomatam, Epistolarum, Commentationum, historias et res germanicas 
exterasque, civiles et ecclesiasticas illustrantium. Francof. ad M. 1746 fgg. 


Bd. I: Wigandi Gerstenbergeri dicti Boddenbender (and) 

ietor gen., 1457 & Brandenberg in Heflen gebor., Kaplan bei b. anb: 
grafen v. Hefien, Wilhelm b. Süngern, den er 1495 auf ben Reichstag 
nad Worms begleitete; uad) bem Tode defjelben i. 3. 1500 Altariſt in 
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Srandenb., wo er 1522 4.) Chronicon Thuringico- Hassiaeum. (beutid), 
von ben Älteften Zeiten an bis 3. S. 1549; jebod ift darin das, was von 
den Zeiten Karld b. Gr. an noó weiter folgt, nur ein febr mangelhafter 
Auszug aus ber uriprüngíideu Ehren. ©. unt. Schmincke, Monim. 
Hassiac. — Die Gbron., 1493 verfaßt, ift eine Gompifation aus den 
Srüberen, aud Engelhusius, des Vincentius Bellovacens. Specu- 
lum aistor, Werner Rolewinck's Fasciculus Temporum, b. Pim: 
purg. Góron. u. 3L, namentl. aber aus Joh. Riedesel's verforem gc 
angenen Hefftich. Chron., enthält zwar in ben üíteftem Zeiten viel 
übefbafte8, in den neueren aber aus vielen, jet verlorenen Schriften, 
eigenthümliche Nachrichten u. it in ber Chronologie genau. Sgt. Ayr- 
manni Prolegomena $. 1—14. Schminde's Borrede 3. b. Monum. 
Hassiac. Bd. 1. Nr. III. Wend’s Heſſiſche Gefd). Th. 1. «Borber. €. XV.) 
. 1—168. Excerpta Chronici Franckenbergensis (b. i. Gron. bet 
Stabt Srandenberg in Heflen), auct. Wigando Gerstenbergero. 
(Diefe Ercerpte, deutich, entfalten Zuſätze zu b. gen. Chronic. in Ku- 
chenbecker’s Analect. Hassiaca, bie von Kuchenbeck. weggelafien find.) 
p. 623—672.] 

*5) Schöttgen, Chr. (T 1751) et G. Chp. Kreyssig (t 1758), Diplomataria 
et scriptores historiae Germanicae medii aevi. 3 Bde. Altenb. 1753— 
60. fol. 

[Bd. I: Thüringifhe ob. Eiſenachſche Chronik v. 1409 (deutich, 
von Urfprung Eifenache u. ben Thüring. Königen an bià à $$. 1409, 
mit vielen Mährchen durchwürzt u. mit vielen Kleinigkeiten üb. Eiſenach 
u. die ehäring Fürften. Sas hoſchr. Chron. Thuringiae, erwähnt in 
Struvii Bibl. Saxon. p. 853., i[t biefeíbe Chron., mit einer Fortſetz. bis 
1496.) p. 85 ſag Brevis relatio de translatione S. Elisabethae 
p. 197 7 . Paul Jovii (Ge; t 1630 ale Rektor à. Ebeleben bei Son: 
dershauſen) Schwarzburgtide Hiftorie —1630. p. 110—724. — 3Bb. II: 
Calendarium s. Necrologium ecclesiae Cathedralis Misnensis (v. 1544, 
aber aus älteren zufanımengetragen) p. 97—135. Necrologium s. An- 
niversarium monasterii S. Afrae Misnensis. (Es enthält dad Fahr u. 
ben Tag des Todes nebit anderen Nachrichten.) p. 135. Martirologium 
ecclesiae collegiatae Cicensis — 1570 (bat bloß 3BegrübniBtage ohne 
alle Jahrzahlen) p. 152. Calendarium ecclesiae cathedralis Num- 
MALIN (enthält bloß bie SBegribniBtage ohne Tag u. Jahr bed To: 
ed) p. 160. 


**) Boyfen, Sr. Eberh., Allgemeines hiſtoriſches Magazin. 5 Theile ob. Stüde. 
Halle. 1767—69. 

St. I: Casp. Sagittarii (T 1694. Pal. S. Chr. Grubner’s Hifter. 
adjridjten von Db. Geídjidtídr. v. Naumburg u. Zeig. Zeiß. 1753. 

Nr. 11.) Historia Archiepiscopatus olim, nunc Ducatus Magdeburgen- 

sis in 7 Büchern (b. 1. Buch aud) ale: ,Antiquitates Archiepiscopatus 
Magdeburgensis quam plurimis nunquam antea editis Ottonis I. Di- 
plomat. Bullisque Pontificiis distinctas sub Praesidio Casp. Sagittarii 
etc. examini exponet Joh. Chr. Schillingk. 1684. 4. Halae. 1711. 4) 

©. 657—358. €t. IL. €. 3—136. St. III. ©. 3—164. St. IV. ©. 3—160. 

€t. V. €. 3—148. (Eine febr ausführl. Geſch. des Erzbisth. Mag deb., 

von b. älteften Zeit an bià 3. 1665, mit febr vielen, in ben Text einge 
tüdten Urff., u. mit S:enugung einer großen Menge älterer Chroniken, 
deren alphabet. Verzeichniß in St. V. im Vorbericht auf 6S. In 88d 7 

od. in St. V. befindet fid) bie 9teformattonáge[d). v. Magdeb. u. die 
Zerftörung der Stadt burd) Tilly. — Sag. bat in der Magdeb. Geld. 
viele Fabeln befeitigt.) — St. I: Nachricht von bem fogen. Bertrag: 
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Bude ber alten €tabt Magdebu d €. 331—336. — Ct. IT: Nachricht 
von bem Magdeburgiihen Schöppen-Chronicon. (Sugabe bes 
Subaltes nebft negünen aué bem Gbron., allerhand Anmerk. u. ein paar 
Urkk., 3. B. dem GStiftungsbriefe v. Aıthalbendleben.) ©. 139— 210. 
Anfadung bes Rathé zu Oalberftabt, bap ihnen ble Gommunion 
unter beyderley Geftalt verftattet möchte werden. Und ber Erzftifti:- 
(den Rethe darauf get&ane Antwort. Sym S. 1538. Rah bem Ori⸗ 

imaL €. 297—301. Geſchichte der Sti nj des Gloftere Meyendorf 
Herzogtum Magdeburg dem Gifterctenferorden anaebória. Don 
ber Domina u. bem Gonvent beffeben bey ber Generalvifitation am 
20. Sept. 1650 übergeben. (mit den betreff. Url.) S. 305—318. — 
€t. V: Kurze Beichreibung des alten kayſerlichen freyen weltlichen Stiffts, 
famt beyder Städte Quedlinburg au8 vielen Chroniken u. Verzeich- 
nifjen File bur) M. Martinum Wolfium Quedlinb. Pastor. zu 

S. Blasii bajefbft. Anno 1622. (—1555.) &. 217—3936.] 
1) Wiürdtweia, St. Alex. (f 1796), Subsidia diplomatica ad selecta juris 

ecclesiastici et historiae capita. 13 Bde. Heidelb. 1772— 80. 


(Bb X: Necrologium ecclesiae S. Mauritii in Hallis. v. etwa 1499. 
. 407—412. Michael de Leone de gestis Ottonis de Wolfkehl 
piscopi Wuürzeburgensis. o. 1333—45. (für bie Henneberg. Geld. 
braudbar) p. 557—563.] 
45) Würdtwein, St. Alex., Nova subsidia diplomatica ad selecta Juris eccles. 
Germaniae et Historiarum capita elucidanda. 4 Bde. Heidelberg. 1781— 84. 
(Bd. M: Monachi 8. Petri Erfordiens. Chronicon ab a. 1100—1162. 
(verfchieden v. Chron. Erford. in Schannat's Vindem. litter. Coll. I. 
. 91., in furzen Sägen beſtehend, mit Nachrichten üb. mehrere Aebte v. 
Erfurt 2 andgrafen v. Thüringen, 1 Bifhof v». Merfeburg, 
En v. Halberft., 3 Notizen üb. ble St. Erfurt, fib. mehrere 
anb. Biſchoͤfe v. Deutihl, K. Lothar u. X.) p. 238—241. Bb. III: 
Joannis de Schónfelt Equitis Austriaci (bf. 1346) Chronicon ab 
a. 1300—1346 (befonders andfüßrtich von Kön. Albert's Händeln in Thüs 
ringen u. Meißen; mit ein paar Notizen üb. Thüringen u. einen 
Graf. v. Ornncbetg) p. 201—237. Bd. IV: Anonymi Chronicon Ar- 
chiepiscoporum Magdeburgensium ab a. 968—1462 (eine kurze Geſch. 
der 37 erften Erzbtichöfe v. Magdeb., v. Wbelbert bi$ auf Sobannes) 
p. 146—155.) 
**) S8üdjler'8 u. Dümge's, (pter Pertz's Archiv b. Gefellichaft f. Ältere 
beutfche Geſchichtsrunde. Frankf. u. Hannov. 1820 fgg. 
[SBb. I: Chronicon Murense incerti auctoris a. Chr. nato ad annum 
1168 (eine allgem. Chron., in kurzen Sägen beftebenb, zwiſchen 1170 
n. 1178, wahrichein!. vom Abte des Kloſters Engelberg, Frowinus, 
verfaßt. — Bol. 3. 622 u. 634 üb. Samo u. Thüringens Verwäftung 
durch denfelben.) p. 382—389.) 
59 Wedekind, Ant. Chr., Noten zu einigen Gefchichtichreibern des Deutichen 
Mittelalterd. 3 Bde. Qamb. 1823—36. 
For. I: Qft. 3. Note XXX. &. 12. Codex des Klofterd S. Michaelis 
n Lüneburg (b. i. Beichreib. diefes Codex, in bem ng außer noch 11 
anb. Stüden s. Nr. III. aud) dad Nekrologium des gen. Klofterd befinbet. 
Eine frühere Beichreib. diefed Cod. in i3 8. €, Gebhardi's biftor. 
enealog. Abhandi. Th. III. €. 1—8.) €. 327—330. $. 13. Dad Ne- 
sologium bejonderd (Beichreibung beflelben). ©. 330—333. Oft 4. 
hronographi Saxónis fragmentum Luneburgense, annor. 
1057—1130 (von e. banbjd)r. SBrudjft. aus b. lebten Hälfte Des 12. Jahrh. 
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Beide Chronogr. Saxon. [ber Chronogr. Saxo in Leibnits Aceees. hi- 
stor, 9b. I. p. 256—288. u. b. Chronogr. Saxo Luneb.] haben nad) glei: 
der Ordnung, nad) ben Degierung? ahren des &. Heinrich IV., gearbei- 
tet u. ftimmen aud) in vielen Erzählungen wörtlich überein; ines bat 
der Chton. Sax. Luneb. [wahrfcheini. in Qacfefe(b, damals Roſſevelde)] 
Manches kürzer zufammengezogen u. giebt nicht bloß Bin u. wieder genauere 
Beftimmungen, 3. B. 1095, 1123, Fonbern aud Thatſachen, die fid) bei 
b. Chron. Saxo Leibm. nicht finden, 3. 99. 1058, 1059, 1062, 1070, 1077, 
1086, 1126 u. 1130, mitunter aud) einige, bie fid) anderöwo nicht finden, 
. B. 1085 u. 1106. Auch ift bei ihm die Chronclogie ridriger. Val 
Gere find GC. 347 fg. — (6 kommen mehrere Biföfe v. Magdeb., 
Hatberft., Merieburg u. Zeitz vor, (ole Rotizen üb. b. fächf. Kriege 
der 8. Heinrih IV. u. V., w. üb. Thüringen im Allg. Vgl. 3. 1065, 
1075, 1078, 1088, 1090, 1098, 1100, 1101, 1107, 1115, 1119, 1123, 1125, 
1126, 1128.) ©. 349—367. Nr. H. Chronicon Corbeiense. 768—1137. 
(Bol. Wedekind €. 371—373. u. unten b. Süeítpbalen unt. Gorvei 
— (8 finden fid Hier befonderd viele Nachrichten üb. bie Einfätt der 
Ungarn in Sadfen u. Thüringen, fowie üb. bie Fehden in Sachſen, 
nebt einigen Notizen üb. 1 Bifchof v. Qalberftabt, u. fib. Borfähe in 
Erfurt, Merfeburg uw. Duedlinb. Bol. &. 379. 387—391. 393. 
894. 396. 398.) €. 374—399. Nr. III. Chronicon Monasterii St. Mi- 
chaelis de Saxoniae principibus ab an. 936—1229. (Nr. VEHI. in b. oben 
en. Codex des &íoft. & Michaelis 3. Lüneburg. Vergl. Wedekind 
. 329. — Das 1. Stüd, he eriten 11% ©., ift wabricheinl um 1200 
od. nicht lange nachher, bie Sortfegung, im Ganzen aud trüben Quellen 
geſchöpft, pes zuweilen mit Adanı v. Bremen u Helmold über: 
einftimmend, nicht vor 1230, aber aud) nidjt viel fpäter geſchrieben; ihr 
Verfafſſ. ordnet nicht gut, et hr fi, verwirrt hatladen u. Zeit, 
u. tft öfters fchlecht unterrichtet, bat jedoch mitunter aud) Nachrichten, 
bie man ſonſt nidt findet. Bol. Wedel. ©. 403 fg. — Vgl. üb. bie 
Grünbung der Stadt u. bed Erzbisth. SDtagbeb. d 936. €. 405 w. f. 
bie Schlächt b. Welpesholte 4. 1115. €. 414.) ©. 405—418. Nr. IV. 
Registrum memoriarum Ecclesiae S. Blasii Brunsvicensis 
(Dies Memorienbud, um 1380 aufammengetragen, entbá(t aud) jte 
viele geneafog. u. chronolog. Notizen u. Häufig nicht bloß die Monate, 
[onbern aud) ble Fahre bed Todes. ag iib. 2 Bifchöfe v. 9Ragbeb. u. 
Hafberft. ©. 433. — Vgl. Wedel. ©. 425 rg.) . 427—434. Bd. III: 
Qeft 9. Nr. V. Nekrologium Monasterii S Michaelis in ünebutg 
(Die: zum erften Mile vollftimbig Beraudgeg.; ein tuere at bieiem 
obtenbudje, etwa ber 3. Theil be Ganzen, tn 3. 8. € Gebhardi'e 
hiſtor. genenleg. Abhandl. Th. III. €. 9—37; bec Mon. Sunins mit An: 
merk. v. Wedekind breggb. y. Hannov. 1799. 19 €. 4. — Das Nekrol. 
reiht 9. 1197—1458 wu. extbiit bie Todestage einer großen Menge von 
. Perismen, aus Ober: u. Riederfachfen, aus Braunfchweig, Küne 
burg, aus Weſtphalen, b. Rheinlande, ber &aufítg [S. 3), bec 
Sar! Brandenb., aus Wíanbem, Dänemarf, Hormegen, Schweden = 
oen Erzbiſch. v. Gneſen, vwiſchof v. Poſen]. H aiti ber jeg. 
tov. Sachſen fommen vor: Bifchöfe v. Magdeburg [S. 43. 45. 59. 
63. Br v. Halberft. (C. 62. 67. 89), Thietmar v. Merseb. €, 99, 
e v. Zeitz [S. 7. 26); Mathilde v. uebfinb. ©. 11; 1 Graf 
v. Magdeb. &.81, 1 Graf v. Mansfeld S.31.) €. 1—98. ft 10. 
Nr. XLI. Fragmenta Corbeiensia. (G. Wedek. €. 269—262. — 
Bel. ©. 277. nr. 30. 284. nr. 45. €. 286. nr. 50.) €. 263—292] 


^) o. Aufſeß u. Mone, Anzeiger für Kunde des beutjdem Mittelalters. 
München u. Nürnb.; (feit 1836) Karloruhe. 1832-39. 
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(1834. 3. Sabrg.: 6 alte, Intein. u. dentſche, Na ten üb. Erfurt 
(üb. Peft, —— Todesfälle, Bauernau a 9. raid 
anf b. Dedel ber Qanbídr. ». St. peter z. Karlsruhe Nr. 44. abgebrudt. 
©. 331. — 1835. 4. Jahrg.: Auszüge aud bem Zobtenbudje (jan chr., 
95 Blätt. in Fol., in b. Hofbiblioth. z. Karlsruh) des St. Marien⸗ 
ftifteà zu Erfurt; mitgetb. v. Mone. (Die Notizen fangen um ble 
Mitte bed 13. Zahrhund. an. Mone Dat vorzüglich bie älteren u. von 
ben jüngeren Diejenigen ausgewählt, welche zur dd. ber Umgegend 
Erfurtd von einigem Belang fchienen u. bei diefen ble Zeit ihrer ddr 
angemerft, wenn tie feine beftimmte Jahrzahl hatten. Es finden fid 
Nachrichten üb. einige anbgrafen v. Thür agen, einige Erzbiſchöfe v. 
Trier, 1 de v. Merſeburg u. U) ©. 141—147. Heſſiſche 
nit (bandichr. 3. Metz, Nr. 34 in 12.), v. 1455—60. (Diefe Meine 
(bron. ift fatein. u. beutíd) durcheinander u. berift faft nur Greigniffe 
der Natur u. Witterung, febr felten bie Staatögefchichte. Vgl. a. S. 1458 
bie Rotiz 3. Geſch. v. Erfurt.) ©. 282—287.) 





82) Kuchenbecker, J. Ph., Analecta Hassiaca, barinnen allerhand zur Heffi- 
íden Hiftorie, u. f. w. behörige Urkunden, Abhandlungen u. Nachrichten 
mitgetbeilet werden. 12 Thle. Marburg. 1728—42. 


[Collectio II: Excerpta Chronici Riedeseliani Hassiaci v. 298— 
1552. (Diefe Ercerpte find aus Wig. Gerftenberger’s Thüring. 
$35. Gbron. entnommen; M enthalten nicht bloß, achrichten 3. geil 
Geſch., ſondern aud) 3. Geſch. der Randgrafen s. p: ngen, b. Gru. 
bifchöfe v. 9Sagbeb., b. €t. Erfurt u. anb. (id. Städte, Weſtphä⸗ 
lens u. ber Rheinlande u. anb. Landſchaften Deutſchlands. ©. 1—71. 
Collect. V: Wigandi Gerstenbergeri (t 1522) Chronicon Franco- 
bergense* —1525 (zwar eine Chron. ber Stadt BSrandenberg in 
Deflen, aber aud) mondetlel Nachrichten üb. die Landgrafen v. Thürin- 
gen enthalt. Webrigend ijt ber Abdruck fehlerhaft u. verftummelt.) ©. 145 
—240. Collect. VI: Genealogia u. Kurge Chronica ber ganbgraffen, [o 
<härin i" u. Heflen bey einander gehabt haben. —1567. (Deutiche Reim: 
tonit) ©. 241—420. Variae Lectiones et Supplementa ad Excerpta 
hromici Riedeseliani. ©. 457—473.) 

53) Sehmincke, Fr. Chph., Monimenta Hassiaca, bariuneu verſchiedene zur 
Heſſiſchen Geſchichte u. Rechtögelahrfamteit dienende Nachrichten u. Abhand⸗ 
ungen an bad Licht geftellet werden. 4 Thle. Caſſel. 1747—1766. 

($5. I. II: III. Berbefferungen u. Zufäge zu Wigand Gerftenbergers 
g 1522) $5 üringild): u. Heſſiſchen Gyronit (Bch. bat bid 4,813 nut 

ufäge u. Berbefjerungen ber gen. Gbron. b. Ayrmann [. ob. ©. 367], vou 
813 an aber bie Chron. volljtändig mítgetbellt. Die Chron. beginnt mit den 
Zeiten W(eranberé b. Gr. n. reicht bis 3. & 1515, wozu von neuerer Hand nod) 
3 Nachrichten üb. b. S. 1524 m. 1549; fie enthält namentf. febr auöführ« 
lide Auszüge aud Johann Riedel el'8 (yw. 1334 u. 1341 Hofmeiſter 
bed Grafen v. Ziegenhain. Bol. Adelung’s Director. Nr. 489. &. 158.) 
verloren gegangenen Heſſiſchen Chronik [—1327], Bat jedoch außerdem 


* Diet deab . .d. T.: deni if 6$ tonit 

". Beitbud an pl Bingen i re Ui . eem, Ton MAR e) A tnber 
enanbt, Wusgeführt bij uffs Sabr Gbrlgl Qin taufenb fünff hundert u, füulf wu. swangig. Ip u 
qum vea S or die 
ard opc Sar 1619. Heidelberg.) Bol. (11 Bong. ned Regiſter) uf b. defert l^ 
gp aa, 
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auch nod, viele anbere Gbronifen benugt, bie Wig. Gerſt. ſtets uambaft 

macht. Außer bet Seiflihen peldidte [iefert ble Gbron. viele Stadrid 

ten 9. bie Sandgrafen v. Thüringen u. üb. das Land T üringen, 

— auch mande fib. AM agbeb., Salberik, erſe 
eig, u. üb. ble et Grfurt, £uebl 

mann.) €. 31—574.] 


M) y. Erath, Ant. Ulr. (1 1773), Codex diplomatic. Quedlinburgensis. Fcf. 
1764. fol. 


[Extractus Calendarii S. Servatii in Quedlinburg. (cin febr kurzes 
Berzeichniß einiger Begräbnißtage) p. 902—913.) 


95 Stiebel, Ad. Fr., Siplomati(de Beiträge 3. Gelb. b. M. Sranbenb. 
u. tjr angrenzender Linder (Berlin. 1833.): „Kurze Kronit des Klofters 
Diele Gro. ©. 8—12. Dol. dazu neidere Dorian hd 2. 


nburg u.a. Vgl. unt. Ayr- 


5 Müller, S. 3., Entbedtes Gtaaté.Gabinet. 6 Thle. Jena. 1714 fgg. 

p» I: Gr. Spalatin’ 6 Sobtenbud) ber fürftt. [ $e 3 à Sade, 

ringen u. Meißen für bie Stiftskirche 3 ittenberg; 

v. 15265 (beginnt mit Geba, Wittekind's Gemahlin, folgt alten übe 

‚haften Genealoglen u. hat weder Sabte nod) Tage bed Todes) ©. 276 fg.) 
57) Unfchuldige Nachrichten v. S. 1721. 

[S 337—343: Bericht, wie Gräfin Mechtild v. Hohenftein 1332 ben 

um des i Jakob zu den Predigern in Erfurt TP Cine andere 

Nachricht Hiervon, in Sal denftein'é Thüring 65 hron. $5. 3. &. 1120, 
weicht hinſichtlich b. Zeit ab. Beide AME B ntbalten — ge⸗ 
nealog. Nachrichten üb. ble Grafen v. Stollverg, Seid [ingen u. Or⸗ 
fam nbe, fowie üb. die Herren v. Querfurt] 


F. Sammlungen s. Kirchengeſchichte. 99) Harzheim, J. (T 1763), (J. F. Schan- 
nat, t 1739. Hm. Schollius, + 1768 u. Aegid. Neissen, + 1749) 
Concilia Germaniae (—1768). 11 Bde. Colon. 1750— 90. fol. 


[Bgl. 3Bb. II. e „901. 677. Bb. III. ©. 20. 186 fg. 248. 347—349. 742. 
758. Bd. IV. ©. 356.) 


9 Mansi, J. Dom. d "Mre9), Sacrorum conciliorum nova et amplissima col- 
lectio. 31 Bde (—1509) Flor. Venet. 1759— 98. fol. 
(Vgl. Bd. XVIII. ©. 362. Bd. XIX. ©. 181. 223.] 
9) Acta Sanctorum quotquot toto orbe coluntur coll. digess. notis illustravit 
J. Bollandus. Antwerp. 1643—1794. Nach Monaten bi& Octob. Bd. 6. 
63 Bde Fol. Stadjbrud. Venet. 1734 fgg. 43 Bde Fol. 


[Febr. Bd. I. p. 88: Ludolphi (Prieiter aus Mainz) Historia vitae et 
translationis 8. P Severi (bald nad) 842 gefchrieben, üb. bie Nebertragung 
ber Gebeine des b. Severs nad) Mainz u. von da 842 nad Erfurt). 
Bol Adelung's Director. Nr. 103. ©. 39.] 


G. Spetialgeſchichten (mit eingefügten Quellenfchriften). *) Hortleber, Fr. 
(geb. 1579), Handlungen u. Ausfchreiben von ben Urſachen bed deutſchen 
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$rieg8 8. Karls V. wider bie Schmalkaldiſchen Bundesverwandten, Frkft 
1617. 18. 2 Thle. n. €. von Zach. Prueſchenk. Gotha. 1645 f. 


Sd. II. Lib. IV. Cap. 18: wahrhaft e Hiftorie u. Befchreibung bes 
agbeburgifhen Krieges von nang bi8 zu Ende, was fid bie 
Zeit ber Belägerung innen wu. aufferbalb der Stadt zugetragen, iu. ver: 
Lauffen fat, aud) von ber Schlacht u. fürnehmften e demi e(t, Thaten 
u. Angriffen au bepben Theilen geſchehen, tm Fahr ber Mindern Zahl 
50. u. 51. auf Kürzefte serate burd) Sebast. Besselmeyer. Bür⸗ 
ger zu Magdeburg, fo in ofchen Händeln bey u. mit gewefen. v. S. 
1552. (Raten. in Schardii Ser. rer. Germ. Bd. II. p. 518 fgg. u. allein 
Basil. 1552. Bgl. Merkel's Urtheil üb. diefe edt in b. Vorrede 3. 
ſ. Beichreib.) — Cap. 19: Wahrhaffliger außfürlicher u. gründlicher Be» 
richt von der alten Stadt Magdeburg Delagerung, fo die Röm. 
Kayf. Maj. Carolus V. (amt Churfürften, Fürften u. €tenben des Hell. 
Röm. Reichs Ao. 50. am 16. Sept. angefangen, u. bis auf ben 9teu Nov. 
51. continuirt: Und wie eubtid) ble Stadf vortragen u. zur Auflänung 
wieder fommen, dur Heinrich Merckelm Secretar der alten €tab 
Magdeburgk beichrieben. (aud) für fid) allein 3. Diagbeb. 1587. 4. Merck. 
verfichert n der Borrede, daß er bie Delagerung mit auögeftanben u. 
diefe Schrift auf Befehl des Raths verfertigt babe.)] 
) Eeeard, Jo. G., Historia genealogica Saxoniae superioris. etc. Lips. 
1723. fol. Vgl. Weinart, Litter. ber Sächſ. Geſch. TH. 2. €. 185 fg. 
[Excerpta Chronici Vetero-Cellensis. 1124—1428. (darin Notizen üb. 
mehrere Landgrafen v. Thüringen, ıR. üb. Erfurt, 291. üb, b. Erz 
bisth. Magdebur 9 p.99—104. Annales breves deLandgraviis 
Thuringiae, antehac a Pistorio editi, sed nunc emendatiores redditi. 
1039—1253. (aud) b. Pistor. - Struv. Bd. I. p. 1366—1372. — Auf bel: 
nahe 4 Foltof. üb. bie Landgrafen v. Thüringen, augleich mit ein paar 
Notizen üb. Difchöfe v. Halberft. wu. Stagbeb., n. üb. b. €t. Erfurt.) 
. 346—352. Historia de Landgraviis Thuringiae duplo au- 
ctior, multoque emendatior editione Pistoriana. Ex MSto a. 1025—1430. 
darin auber der Geſch. der &anbgrafen v. Thürin pen bie den äußeren 
ahmen der Darftellung bilden, innerhalb defien bei jedem Landgrafen 
jure eine Menge biftor. Nachrichten über die übrigen Länder Deutſch⸗ 
b6, üb. bie beutiden Katfer, die Däpfte, endlich üb. andere Länder 
Europas u. felbft Aflens mitgetfel[t werben, aud) einzelne Notizen Über 
mehrere Erzbiichöfe v. Magbeburg, Biſchöfe v. Halberftadt, üb. bas 
Gidéfetb, ziemlich viele üb. Erfurt, einige auch üb. bie Stäbte 
Merfeburg, po epos Mühlhauſen u. Quedlinburg. Die 
Chronologie tft fehlerhaft; manche Fa A werden bei verfchiebenen 
Zahren 2 Mal erzählt; bie Nachrichten felbft find bin u. wieder mit 
Mährchen untermibt. Uebrigens ift biele Chronik von ber b. Pistor.- 
Struv. Bd. I. p. 1292—1372 befindlichen Histor. de Landgr. Thur. durd): 
ans verídieben. Vgl. Adelung’d Directorium Nr. 640. ©. 190.) p. 351 
—468. Vita 8. Luitburgis reclusae in dioecesi Halberstadensi 
sec. IX. p. 525. — Außerdem werden p. 129—328 viele Urkunden mit» 
getbelit bie grofentbeilà einzelne Notizen üb. das Grabiétbum Magde— 
burg, fonie auch einige üb. Salberftadt, Quedlinb. u. Thüringen 
enthalten. 


$5) v. Woldenftein, 3. H., Thüringiſche Gbronifa u. f. w. 3 Bde. Erf. 
1738. 4. Bol. Beinart a. a. O. $9. 2. €. 118 fg. 
ib. I. Cap. V. pag. 194 fog.: ein Auszug aud Gregorius v. Tours, 
ke ino Hermann. AC Signed Prebyt. u. A., ble von ben 
älte Geſchichten in Thüringen handeln.) 
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mograph. numis antiq. et not. illustrati a Jac. Gronovio. Jul. Honorii 
orat, excerpta cosmographiae ab eod. nunc pr. ex MS. edita. Cosmogra- 
phia falso Aethicum auctorem praeferens c. var. lectt. e MS. Ravenn. ex 
MS. Lugd. supplet. Op. et stud. Jac. Gronovii Lugd. Bat. 1696. 
Edit. IL. ibid. 1722. — Aethici Istrici cosmographiam ab Hieronymo ex 
graeco in latinum breviarium redactam secundum cod. Lipsiens. separato 
libello expressam prim. ed. H. Wuttke. Acced. II. tab. Et s. tit: Die 
Kosmographie des Istriers Aithikos im latein. Auszuge des Hieronymus 
aus d. Leipzig. Handschr. herausgeg. gt. 4. Lips. 1854. (CXXXV u. 
136 €.) Bol. H. Wuttke, Die Wedtbeit des Auszuges au8. bec Kodmo: 
graphie des Aithikos geprüft. Leipz. 1854. 4. 


poids für ble Grenzen Thüringend x für ben Wohnfig ber Slaven 
elung’s Director. Nr. 30. ©. 13 fg.) 


99) Brotuff, E., Geneal. ». Chron. ded — — Hanfes b. Fürften 3. Anbalt 
u. f. w. Bol. oben ©. 69. Nr. 105. 

Die Gefchichtfchr. b. M. Sranbenb., wie *5 Enpelt’s Altmärd. Gron. 
(vgl. oben ©. 27. Nr. 16) u. **) Angeli Ann. Marchiae (vgl. oben ©. 30 fg. 
Nr. 20.) 


8) Pontanus, Jac., Rerum Danicarum (—1448) libr. IX. Amstel, 1631. fol. 


Die einzelnen fDeftanbtbeile der jegigeu Prov. Sadfen. 


I. Die Altmark. 1) Stübemann (vgl. oben C. 21 fg. Nr. 5). *) füfet 
(vgl. oben €. 22 fg. Nr. 6). 


II. Das Herzogthum (früher Erzbistfum) Magdeburg. Litterat. in: Krey⸗ 
ßig's Hiftor. Biblioth. v. Dber:Gad fen. — *Waltheri Singul. Mag- 
deb. $5. 2. Nr. I. (vgl. oben ©. 9. Nr. 61). — Praun, Biblioth. Historic. 
Brunsvic. (Wolfenb. 1745.) p. 515. — Erath, Conspectus histor. Brunsv. 
p. 109 (vgl. oben ©. 10. Nr. 66). — *». Dreybaupt, Hiftor. Beichreit. 
des Saal-Ereyfes. Vorrede. (vgl. oben ©. 9. Nr. 62). — *9Nagbeburgi: 
(de Bibliothek ober Nachricht von Schriften, bie Geſchichte, Geredtiame 
u. Streitigkeiten der Stadt u. be8 Erzbiöthumd Magdeburg betreffend. 
(Quellen u. Hülfömittel) in Boyfen’s Diftor. Magazin. €t. 3. ©. 169— 
234. Gt. 5. ©. 151—214. 

1) Boysen, F. E. v. (11800), Monumenta inedita rer. Germanic. praecipue 
Magdeburgicarum et Halberstadiensium, etc. Tom. I. qui Geor- 
gii Torquati Annales continet. Lips. et Quedlinburgi. (1761.) 4. Dabei 
(auf 2 Supftaf.) bie Wappen von Magdeburg, Halberftadt, Naumburg, 
Merieburg. Bol. Boysen's Praefat. 

(Annalium Magdeburgensium et Halberstadensium Diaecesium 
ars prima, quae ‚gomplectitur libros tres, in quibus describuntur o 
itus, qualitas soli, ac migrationes crebrae primorum incolarum Vtrius- 
ue Diaeceseos: deinde WA Francica. per quae maiores nostri coacti 
erumt et imperium Romanum et religionem Christianam suscipere. 
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burg u. bad tétbum , aud) einige Notizen fiber Qalberftabt, Gr: 
furf. Halle, — — $ " e 
73) Saxonia Alb. Krants. Colon. 1520. fol. u. oft. Vgſ. oben ©. 68. Nr. 103. 
u. Weinart, Ritter. b. Sächſ. Geld. 35. 3. €. 37 fg. 
Darin einzelne zerſtreute Nachrichten zur Gefchichte von Magdeburg, 
—— uedlinburg, Halle, Erfurt, Merſeburg, Nord: 
aufen vu. Mühlhauſen)] 
7^ Krantzil, Alb., Ecclesiastica historia s. Metropolis. ete. (—1504.) Basil. 
1548. Frcf. à. M. 1576. fol. u. öft. Witteb. 1586. c. Praefat. Dav. Chy- 
traei. Vgl. oben ©. 69. Nr. 104. 


— Geſchichte des Bigthume Magdeburg von der Stiftung an u. 
einer Erzbiſchoͤfe bià 1504 u. Geſch. des Bisthumes Halberftadt bis 
i derſelben Zeit, fowie Nachrichten über einzelne Biichöfe von Merſe⸗ 

urg u. Zeig, nebit Notizen üb. bie Städte Erfurt, Magdeburg 
u. Halle. — Uebrigend ift Die Metrop., ebenfo wie ble Wandalia u, 
bie Pat]. nia großentheild aus b. Chronic. Brunsvicens. picturatum 
entlebnt. 


I. Geſchichtſchr. fremder Länder. 


75) Vegetii (um 404 n. Chr.) ars veterinaria s. Mulomedicinae libri 4., in 
ben Beriptores rei rusticae lat. veteres etc. ed. A. E. Gesner (Lips. 17365. 
3 Voll. 4) Ed. nova et auct. cur. Aug. Ernesti. ibid. 1773, 74. 4. u. 
allein ed. J. Gl. Schneider. Lips. 1797. 
(V. gedenkt zuerft ber Thüringer u. ihrer vorzüglichen Pferde.) 
7€) &pellineris, Bidonius, (428 3. Lyon geb.; Cons., Praefeet. Urbis, Patri- 
cius, bann Biſchof 3. G(ermont; } 484 n. Chr.), Opera notis illustr. J. Sir- 
mondus. Paris. 1614. 4. Denuo eur. Labbeus. Par. 1682. 4. 
(Sm Panegyricus auf b. Avitus erwähnt 8. unter anb. beut(d). Voͤlkern 
audj der dO üringer im Gefolge beà Attila.) 
77) Cassiodorus, Magn. Aurelius, (geb. 470 qu Scyllacum; + 562), Variarum 
historiarum libri 12. in Deffelb. Opera omnia ed, studio Jo. Garetii c. 
notis Rothomagi. 1679. wbbít Venet. 1729. 2 Bde. fol. 


©. in Lib. 4. Ep. 1. u. Lib. 8. Ep. 3. da8 Schreiben be8 ohaoty. Kön. 
Beoborid) an b. thüring. König Hermenfried. Dal. Adelung’s 
Director. Nr. 7. 8. ©. 5.] 





79) Prosopins Caesariens. (um 540 n. Chr.), Opera ed. Dindorf. Bonn. 1833. 
Veberf.: Des Procopins v. Gafarea Geſch. feiner Zeit. Ueberſ. u. mit 
Ertl. verfegen v. P. 5. Kanngießer. 4 Bde. Greiföw. 1827—31. Bol. 
M. R. (Mag. Röch) in Ge. Chrph. Kreyßig's Beytr. 3. Oiftorie derer 
dur. u. fürftl. Sächſ. Lande. (6 Thle. Altenb. 1754—64.) Thl. 6. ©, 44. 

[Proc. befchrieb in f. Büchern von b. gotbifchen Kriege bie Lage ber 
Deutfh. Völker u. befond. ber Thüringer, wie fie gegenwärtig war. 
Bol. Adelung’s Director. Nr. 4. 6. 4] 

79) Geographus Ravennas (vgl. Joh. Astrne in b. Memoires pour l'histoire 
naturelle. de Languedoc p. 148—158. Chph. Saxii Onomastic. Th. 2. 
p. 136). Anonymi Ravennatis de geographia libri V. ex MS. cod. 
exuit et not illustr. P. Porcheron. Paris. 1688. 8. — Pompon. -Mel. cos- 


378 


beburg. Chronik, in der lepten Hälfte bed 14. Jahrhund. gefertigt u. 
dann bis 3.3.1513 fortgeführt; wenn gleich nicht frei von Fehlern, bod) 
viele wichtige Nachrichten P piss die Gelchichte der Erzbiſchöfe von 
Magdeb. enthalt. Vgl. agbeburg. Biblioth. in Boplen'é biitcr. 
Diogaytu- &t.3. 6.189 fg. Kinderling’s fritiide Anmerkungen über 
' Das Meibomifhe Chronicon Magdeburgense, beffen Verfjaſſer, 
fiber einige Handichr. beffelben, nebit einigen Derbefjerungen in ,SDteulele 
bift. lit. BibL Magazin Ct. 6. €. 46—74." u. Giefebredot, Wendiſche 
Geſchichten Bd. 3. ©. 304.] 
*) Magdeburger Schöppen-Chronik (—1464). Hdichriftl., ein ftarfer 
&ollobanb, (27 u. 175 BL.) Ms. Boruss. Fol. 172, mit b. Stt. auf b. Rüden 
des (Xinbanbeé: „Chronik von Magdeburg bis 1464* (eine gleichzeitige 8b: 
Schrift), in b. Königl. Biblioth. 3. Berlin (jede Seite ift bier in 2 Gelun: 
nen gefpalten; zu Anfange b. Hbfchr. befindet fid) auf 27 Folioblätt. ein 
ſehr ausführliches Inhalts: Verzeichniß). Eine 2. Abſchrift in Fol. in t. 
Königl. Biblioth. 4. Hannover, Schrank Nr. XIII. (26); eine 3. Abfchr. (nad 
Dreyhaupt) in b. Magdeburg. Domgymnafienbiblioth. — Einzelne Stel: 
Ien daraus abgebrudt: 1. eine fange Stelle, betreff. beu Krieg des Mart- 
grafen v. Meißen mit den Grafen v. Walfenftein, in Sob. G6pb. Bet: 
mann’d Anhalt. Oift. Beh. 2. Th. 5. €. 87; 2. ble Verhandlungen bet 
kaiſerl. Hofgerichts in Sachen be& Herz. Rudolph v. Sachſen wider bie 
- Magdeburger (wegen bes Schloffes Gatteréleben) in Chr. Gottl. Bader 's 
Symmicta Observationum. Tb. 1. S. 85—90; 3. Vorgang wegen bes Sur; 
grafthbums Magdeburg zwiſchen bem Grafen Johann v. Rätz m. ben 
Magdeburgern ibid. Th. 1. S. 91—90; 4. Auszüge tn Wr. Eberb. Bey: 
ſen's hiftor Magaz. in 25. 2. €. 139—210. Ueber den Inhalt vgl. Boy- 
ſen's Magaz. $5. 2. ©. 137 fg. u. a. a. D., ſowie Adelung’s Direc 
torium Nr. 557. ©. 173 fg. 
[(Diefe Magdeburg Schöp pen :Chron., in niederjädhliicher SDiunbart, 
ward auf Verordnung bed Gollegiums des Schöppenftuhles zu Magdeburg 
zufammengetragen u. hat mehrere (2, vielleicht ſogar 3 erfafler. Der 
erfte derjelben, von der Stadt mehrmals zu Öelandtichaften (an ben Erz: 
bildjof u. an Kaifer Karl IV. 1358 u. 1359) verwendet, war, wie fid 
aus Butzen's Magdeburg. Chron. bei der Örzäplung jener G©ejantt: 
{haften an Karl IV. on der Stabtichreiber von Stagbeb., ber um 
1360 febte u. um biefe Zeit ben erften Theil ber Chrom. bie zu bem ge: 
nannten Sabre verfaBte, worauf cin Anderer u. vielleicht nod ein Dritter 
des Erfteren Arbeit bie 3. 3. 1464 fortfegte. — Die Gbron. Jelbft bat in 
der Berliner Handſchr. keinen Titel. Auf das ausführliche Snhalte-Ber: 
zeichniß folgt auf b. 1. Seite u. einem feinen Gtüde der 3ten das Bor: 
wort (lebod) ohne lleberíd)rift), mit bem Anfange: „ode to eyneme leve 
vnb to ebru mynen leiten Deren den fcheppen ber jtab to magdeborch to 
[cie vnb der fulien ftad to vromen Debbe if mannege Croneken oũerleſen 
vn) bebbe daruth gejoth vnb Era duffe na gefatten e onbe fchrift 
wu. ſ. w.“ Darauf folgt auf ©. 2, 3, 4 u. 5 (aut. Hälfte) b. hiſtor. Gin: 
feltung (wieder ohne Ueberfchrift) in 2 Abjügen, deren Bier (auf d. 2. Go: 
lumge b. 3. Seite) mit ben W. beginnt: „Bor godes gebart ſeüen vnd 
Ya lat weren brey bern be bat romiſche s vorftunden bat werten 
diffe «Pompe 215 Craſſus vnb Suliuß u. f. m.* Das 1. dd der Gron. 
(au; b. 2. Columne b. 5. ©.) beginnt fo: „In ben ofben Grouifen ftept 
geichreuen wu. ſ. w.“ Der legte Abſchnitt der ganzen Ehren. (av[ BL. 175) 
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Lp von ber Wahl des 39. Erzbiſchofs v. Magdeb., Sobanned, im 
. 1464 u. fängt fo an: „In bem Mittt vnb LXI (b; i. 1464) iate dei 
made na nycolay by xl foren wart eyndrechtichlifen von ben Dom» 
beren geheeſchet unbe geforen to ergebiichope to magbebord) be Erwerduge 
bifhop Johanneß von munfter u. ſ. w.“ Schlugworte dieſed legten Ab» 
ſchnittes u. der ganzen Gfron. iiberhaupt: „Dep Dynftages dar negeft wart 
om (b. iL bem (pof Johannes) gebultiget in ber nyenftad vnb ret 
fo vordan myt dem marfgreüen na oo Imet Rebe etc.“ — Die Chronik be: 
innt mit der Geſchichte ber Kranken u. Gadfen u. erzählt (nad) der 
iftot. Cinteitg.) im 1. Bude (Bf. 3—17) bie Kriege derfelben mit ein: 
ander, namentl. bie Kriege Karld be8 Gr. gegen ble &adjjen bià zu beren 
Unterwerfung, w. bie weitere Geſch. Deutichlandd unter Konrad I. wu. 
Heinrich L, befonberà ble Kriege des lepteren. Darauf fommt im 2. Buche, 
Das mit der Wahl Otto's I egit, bie Erzählung von der Grünbung 
der Ctabt Magdeburg, von der Stiftung bed. Kloſters dajelbft u. von 
der Stiftung des Erzbisthums, worauf bie weitere Geſchichte des Erz 
bisthums nad) feinen verfchietenen Erabiichöfen u. bie der Stadt Magdeb. 
folgt. Buch 3 enthält das, was ber Verfafl. ſelbſt erlebt bat, nebtt ben 
Sortjepungen bis 3. S. 1464. Die aan berichtet über bie Kriege bet 
Erzbiichöfe mit anderen deutſchen Fürſten, namentl. mit ben Martarafen 
v. Brandenburg, u. üb. ihre Streitigkeiten u. Fehden mit ber Stadt 
magbeb, fowie über bie Kriege der Stadt mit and. bent[den Bin 
w. Städten, üb. ihre inneren Gtreitigfeiten (zw. bem Rathe u. ber Ge: 
meinde, zw. bem Rathe u. ben Schöppen, b. Streitigkeiten unt. b. Schöp⸗ 
pen), üb. ble Burggrafichaft Magdeb. u. die Burggrafen, üb. bte Schul⸗ 
zen in Magdeb. Gib. Die Magdeburg. Willkür, üb. Einführung der Bier: 
iefe, üb. bte Streitigkeiten wegen bet Korniciffung, über verichiedene 
Srninge in Magdeb., üb. bie Münze bafelbit, Ab. ben Aufenthalt der 
aiſer u. and. Zürften in Magdeb., üb. Stiftung v. Kföftern u. Einfüh: 
rung geiftt. Drden, üb. Verfolgung der Juden, üb. allerhand Bauten 
der Stadtmauer, der Kirchen, des Schöppens, ded Zenghanfed, Korn: 
aufed, ber Domthürme, des Altard im Dome, b. Brüde üb. b. Elbe), üb. 
allerhand Feftlichkeiten (Turniere, ſcharfes Nennen) u. üb. mancherlei ant. 
Vorfälle dafelbft (a. 38. Brände, Verbrennung eined Keperd, Ankunft von 
Zigeunern, Peft, großes Sterben, große 3 euvung wu. Woßlfeitheit) u. 
Naturerſcheinungen (harte Winter, großen Schnee, heiße Sommer, Stürme, 
groben Hagel, Meberfchwemmung der Elbe, Gewitter, feurige Steine, 
ometen, Erdbeben), verfhhiedene Wumderzeichen am Himmel u. auf Er: 
den. — Der Oeidigte be8 Erzbisthums Magdeb. u. ber Stadt gleichen 
Namend werden Häufig, namentlich in ber eriteren Hälfte ber Gron, 
Nachrichten üb. bie deutfchen Kaiſer, u. üb. Vorgänge in anderen Ländern 
Deutichlands, mitunter fogar auch in auBerbeutidjen Ländern (3. B. fib. einen 
Krieg zw. Schweden n. Dänemark u. A.) eingemilcht; beionderd viele 
ac ten finden fid) zur Geíd. der Mark Brandenb. (üb. Stiftung 


abt, Merjeburg u. Zeit u. deren Bisthümer, üb. Stiftung ber 
Ktöfter Ruten Bergen b. Diagdeb., fowie in Quedlinburg n. Jinna, 
üb. tag Klofter 3. Sernrode, fib. b. Städte 3X feu, Aſchersleben, 
Erfurt, Garbefegen, Halberftadt, Halle, Süterbog, Kalbe, 
Salzwedel, Stendal, Bolmirftädt u. a.; üb, Grafen v. Barby, 
Hohenftein, Mandfeld, Querfurt u. Werntgerode; üb. Hein- 
rich’8 IV. Krieg gegen ble Cadfen u. A. — Dad gan e 1. Bad u. aud) 
ein Theil beà 2ten ijt ohne be[onberen Werth, u. bei ben älteſten Zeiten 
nicht ohne Wabeleien, jedoch ungefähr feit Mitte bed 14. Jahrhund., von 
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wo an bie Chron. meift fehr ausführlich ift, giebt fie, obwohl aud) bier 
von Irrthümern nicht frei, febr fd dar. Harichten, die gedrudt zu 
werben verdienten. Befonderd ausführlich ind bie erdt üb. das Burg: 
graftbum u. bie Burggrafen v. Magdeburg (mit einem Katalog der Surg. 
grafen); üb. die Streitigkeiten Magbeburgd wegen b. Burggrafthums 1. 
die deöhalb 1359 vot K. Karl IV. geführten Berhandlungen; üb. bie 
Streitigkeiten mit der Yebtiffin 3. Gernrobe 1358 u. die deshalb an beu 
en. Kaifer abgefertigte Gelandtihaft: üb. den Empfang u. den Aufent: 
Bait des 8. Karl IV. in Magdeb. 1377; üb. b. Su[ammenfunft b. Mag: 
deburg. Abgeordneten in Tangermünde 1377; üb. den Aufenthalt Des Kar: 
dinals Nikolaus v. Guía in Magdeb. 1450; üb. den Streit wien ber 
Stadt u. den Schöppen 1293; üb. ben Streit unter b. ürgerjchaft 
1359; üb. b. Aufruhr in Magdeb. 1402 u. €. — Die Chron. enthält (o 
man : „yarakterift he Züge üb. dad Denken, eben u. Treiben ker 
orzeit. 


5) *Chronicon Magdeburgense (—1516, nebft einer Nachricht aus b. 3. 1593), 
Handichr., ein ftarker Folioband (421 Blätt. Tert, nebft 26 DI. alpbabet. 
Regifter), von verfchledenen Händen gefchrieben, Ms. Boruss. Fol. 173 auf 
b. Königl. Biblioth. 3. Berlin. Vgl. Oelrichs, Gefch. b. Koͤnigl. fBibliotf. 
3. Berlin. ©. 157. 

[Beitandtbeile: 1. Botrebe (&. 1) mit b. Weberfchrift: „Praefatio incerti 
Authoris in hoc Chronicon Magdeburgense.*, u. mit b. Anfang: „Gett 
n obe vnbt meinen lieben Herren Schöffen der Stadt 3Ragbeburgt zu 
iebe Vnd derjelben Stadt zu frommen; Habe id) Mannich Gronicen vber: 
lefen, vnb babe daraus da t Vnd gezogenn, dieſe nachgeſetzte Stüde 
Vnd Schrifft u. f. w.“ Su[ ber 2. Seite beginnt bann bie Chron. felbit 
mit b. Ueberfchrift: „Bon bem erften anfang blefer Ctabt Magdeburgf”, 
s. bem Anfang: „Bor Gots geburt, fleben vnb Viertzigk Sabre Waren 
brey Herren, Die bem Römischen Reich) Vorftundtenn, Pompeius, Crassus 
et Julius. Diefer Julius u. f. w.” Die Chron. reiht ». BL 1 adr. 
— 348. bis 3. Wahl des Erzbiſch. Albrecht v. SSranbeub. 1516 imebei 
noch bemetft wird, daß berjelbe bià 3. 1545 regiert babe); darauf fem 
men BL. 349—421 7 Urkunden (Verträge zw. den Erzbifchöfen u. Admi⸗ 
niftratoren v. Magdeburg, darunter aud) Zoachim Friedr. u. Johann €t 
gismund o. Brandenb., u. bem 9tatfe der Stadt Magdeb., zw. bem Ratbe 
u. bem Domkapitel, Verorduungeu bed Rathes u. dgl.) v. 1403—1568; 
hierauf BL. 421 adv. u. Bl. 422 (auf 2 ©.) nod) eine Nachricht üb. 

agbeb. aus b. 3. 1593. Alsdann folgt v. DI. 422 adv.— 430 ein 
Verzeichniß der Bürgermeifter v. Magbeb. v. 1391—1607. Zulegt fommt 
nod) ein ausführliches alphabet. ſachliches Negifter üb. die Gron. Die 
Chron. bat ziemlich viele arglnalien, welche den Inhalt angeben. Die 
Notizen fib. b. S. 1593 u. der Katalog b. Magdeburg. Bürgermeifter find 
von anderer Hand gefchrieben, als die vorangebenbe Chronik u. bie Mr: 
funden, bie Notizen üb. bie Bürgermei er 9. 1600—1607 verratben wie 
ber eine andere Gandicrift. Das am Ende Hinzugefügte Regifter eublid) 
ift wieder von anderer Hand gelöprieben, ald alled Vorher chende. — 
Dieje Magdeburg. Chron. ihrem Hauptbeftandtke (e nad 
nichts weiter, ald eine bodbent(dje lleberíegung bec nieder: 
deutſchen Magdeburg Schöppen-Chron., mit Weglaffung faft 
des ganzen 1. Buches berlelben, dagegen aber nod) mit einer Fortſetzung 
v. 1466—1516 verſehen. Bon ber Schöppen:Chron. it aufgenommen: 
1. bie 1. Golumne nebft b. 8 oberften Zeilen ber 2. Gol. des Borwertes 
auf b. 1. Seite ber S dA en:Chron. (ble Borrede ob. bie ganze 
1. Seite b. Hochbeutfd. rom. ildend), 2. ein Theil ber 3. Äbtheil. 
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b. Bor. Einleit. ber € bppen:G Bron. ob. ble Hälfte ber 2. Columne 
auf ©. 3 u. die ganze 4. ©. (in b. bodbeut[d. ton €. 2, 3, 4 u. 
die Hälfte v. ©. 5 bilbenb) 3. von bem 1. Buche bec Schöppen-Chron. 
nur die 2. Gofumne auf [17 (1 ©.) u. bie 1. Gofumne (mit Ausnahme 
ber unterften 9 Zeilen) auf BL. 17 adv., enthaltend bie Vorkehrungen 
Heinrich's I. wegen ber Ungarn u. den Bericht üb. ben jog. Heerſchild 
(in b. bodbeut[d. Chron. auf ©. 5 von der Mitte an, &. 6 u. ble 
7 oberften Zeilen v. €. 7), wogegen ba d e übrige 1. :Bd) b. 6 dp: 

en:Chron., enthalt. bie Svlege der Sachſen m. Siraufen. die Geld. 

arld b. Gr., forte der beutfeh. Könige Konrad I. u. Heinrich IL, end» 
lid) aud) der Schluß be& 1. Buches, der Bericht üb. ble Einrichtung der 
Kurfürften, in der sabeutf . Chron. meggelafjen ift. Bon Anfang 
bed 2. Buches der Schöppen:Chron., das mit der Wahl SOtto'à I. u. 
ber Gründung v. Magpdeb. beginnt, ift Dagegen (von ber 8. Zeile ber 
71. ©. an in b. hoch deutſch. Ehron.) bie ganze Schöppen:Chron. 
bid zu ihrem Ende 1464 ind Hochdeutiche ü eriept. uf Bl. 312 adv. 
enbigt in b. bodbbeutidy. SR on. nad ben 5 oberften Zeilen (mit ben 
Worten: „nah 3Sollmiriteb^) bie Ueber esung ber Schöppen:Chron., 
worauf in der Bodbeut(d. Gbron. v. ©. 312 adv. (von b. 6. Zeile 
an, mit den Worten: „Im Sabre 1466 u. f. w.“) —348 auf 73 ©. nod) 
eine Sortjegung v. 1466—1516 folgt (üb. ble 3. 1466—1497 auf BL. 312 
adv. — 321; bann 2 Url. BL. 323—845; üb. bie S. 1501—1516 DL. 346 
—348 auf 6 S.). Die Meberfegung u. Fortfegung ber Schöppen⸗ 
Ehron. fann erft nad) der Mitte ded 16. Sabre. gefertigt worden fein; 
denn es wird nicht bloß bei b. 3. 1516 aud) bad Ende der Regierung 
des Erzbiſch. Albrecht, näml. das S. 1545, angeführt, fondern auberdem 
auch ſchon früher bei b. 3. 1348, nänıl. bet bet Erzählung von bem Auf: 
treten des Pieudowaldemar in ber Marl, der Beriht barüber aud Sob: 
ften’3 Geſch. v. Frankfurt eingefügt, eublid aud) Frid. Kettelkaken 
um 1560 erwähnt. — Der um 1360 lebende SBerfaff. beà 1. Theiles ber 
Schöppen⸗Chron. Ipricht von (id auf BL. 123, 124 adv., wo er er» 
zählt, bag er bei der Audienz bei K. Karl IV. 1359 mit bemjefben a» 
teinifch geredet habe; Bl. 126 adv., 127 adv., 128, 134 adv. u. 144. — 
Weber den Streit zw. der Stabt u. ben ed opp 1293 vgl. BI. 69 adv. 
—'2 (6 S.); üb. dad Burggrafthum v. Magdeb. u. die Burggrafen v. 
SRaabeb. f. BL 111 adv. — 114 (7 ©.); üb. den Streit unter ben Schöf- 
fen Y BL. 116—118; üb. b. Streit der Magdeburger mit ber Webti[fln 
5. Gernrobe 1358 j. Bl. 120—126 (faft 12 ©.); üb. ben Streit wegen 
b. Surgarafi dift 1359 f. BL. 126—130 (8 ©.); üb. ben Aufenthalt des 
&. Karl IV. in 9Ragbeb. 1377 f. Bf. 173 adv. — 175 (5 ©.), üb. ben 
Aufrubr in Magdeb. 1402 f. BL. 211 rag. (12 53i üb. b. Aufentfalt 
be8 Kardinals 9tifofaud v. Guía in Magdeb. 1450 f. BI. 289—291 (5 ©.). 
— Der für die Geld. ber Markt S ranbenb. midtige Gynbilus v. 
SBranbenb. Engelbreht Wüfterwig (vgl. oben G. 31) ift b. S. 1418 
erwähnt. — Ueber ben MN ber Gron. überhaupt f. unt. Magde⸗ 
burg. Shöppen:Chron. 


5$) Alte Magdebur giſche Chronik (nteberbeut(d)) vor Chr. 47—1487. Obfdr. 


in 4. in b. Königl. Biblioth. 3. Hannover. Schrant Nr. XIII (10). Biel- 
Leicht tft bie eine Abfchrift bee Magdeburg. Schöppen⸗Chronik. 


7) Fragment einer Handschr. de Archiepiscopis Magdeburgensibus. 
(Chartac. saec. XV.) Qanb[dr. in Sof. (25 Blätt., eng befchrieben, aber 
zum Theil fchon jebt ſchadhaft. Die Schrift tft Hein u. febr unleferlich.) 
Ms. Boruss. Fol. 866 auf b. Königl. Bibliotb. a. Berlin. 


9) Chronie. Arehiepiscop. Magdeburg. 965—1462. b. Würdtw., Nov. Bubs. 
€. oben ©. 369. Nr. 48. 

9?) Georgii Torquati (?) Magdeb. Pontificum ecclesiae Magdeburgens. series 
et ordo ab exordio fundationis suae usque ad a. 1513. b. Mencken a. a. O. 
Bd. III. p. 373—408. 

16) Butsen, Georg (f 1549), Cronica Magdeburgensium (—1551). Qanbidr. 
in 4. (179 nicht numer. Blätt.) auf b. Königl. Bibl. 3. Berlin, Ms. Bor. 
in Qrto. 167. 

Dinfang: „Magdeburgt hatt vor Alters zwey Gerichte gehabt u. f. w. 
en Schluß der Shen. bildet ble „Antwordt ber Altenftadt Magdeburgt 
uchenn be8 Keyferlichen Herolts“ mit b. Unterjchrift: 


(im Ganzen 28!/s 8) kurz) | Tomie Ihe Ternene Beta. bie auf Otto Pr 


bet Stadt Magbeb. u. des Kloſters dafelbft duch Otto b. Gr. begin: 
nend, in den erften Jahrhunderten nur kurz, fpäter aber umftänblicher n. 
mehr ind Detail eingehend. Der Verf. berichtet bei den einzelnen Erzti: 
jo fen, bie für ben bei weiten größeren Theile ber Chron. den äußeren 

abmen bilden, bauptfächli über ihre verfchiedenen Streitigkeiten v. 
Fehden mit and. beutiden Färften, namentL mit b. Kurfürften v. Bran: 
benbutg, u. mit bet Stadt Magdeb., ſowie üb. bie K ege der Statt 
mit anb. Fürſten m. üb. ihre Innern lInrnben, s. erwähnt hin u. wieder 
Feuersbrünſte in Magdeb., Theuerung , Meberfhwenmung ber Elbe, große 
Sterblichkeit, frühe Sommer u. Aehnl. dal. m. Neben der Geſch. tes 
Erzbisthums Magdeb. finden fid) quá einzelne Nachrichten üb. Bifchöfe 
v. Halberft., Merfeburg u. 2etp, üb. Grafen v. Barby u. Sant: 
gelb, üb. bie Städte Aſchersleben, Halle u. Quedlinburg. Die 

erhältnifje anderer Länder berührt ber Verf. nur jelten, am häufigften 
nod) bie Mark Brandenb. Nach der Mitte des 15. Jahrhund. wird bie 
Chron. mager u. giebt | nur uod) kurze Btotigen. Uebrigens Bat bie 
Chron., auper da fte bie origelepte Magdeb. Shöppen-Chronm. in 
bochbeutich. Sprache noch um einige Jahrzehnte (v. 1516-1551), wenn 
gleich von dürftig, weiter fortführt, nur jelten eigenthümliche Nachrich⸗ 
ten, ble fid) nicht ſchon in ber Sd bppenc Gg ron. u. zwar bier viel 
vollftänbiger finden. Bei ber Erzählung der Kriege mit ben Marfgrafen 
v. Brandenburg Kinnt fie öfters faft wörtlich mit b. chron. Halberstad. 
b. Leibn. u. bet Schöppen»Chron. überein; namentlich ift ble ausfähr: 
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lichere Darftellung der Gtreitigfelten ber Stadt Magdeburg wegen bet 
Burggrafihaft u. mit ber Hebtiffin von Gernrode u. der deshalb an Sai 
[er arl IV. abgejhidten mebrmaligen Gefanbtidoften vox Seiten Mag 

eburgs, mit Ausnahme einiger Auslaffungen u. hin u. wieder einiger 
Aenderungen im Ausdrude, gänzlich au8 der eböppen-Chron abge: 
fyrieben , u. zwar [o gebanlenfos, bag Butz. fogar bie von dem Berfafl. 
bec Sch pore pron, als einem Theilnehmer au jenen Gefanbtidjaf; 
ten, mit Recht gebrauchten Ausdrüde „wir“ m. „ich“ unpaffenber Weiſe 
ſtehen gelaffen hat.) 

11) Wernerus, Andreas (Paltor z. Wollmirftädt), Catalogus aller Erpbifchöffe 
u. Adminijtratoren, jo das Er u. Primat Stift Magdeburg, nun 611 
Sar, bi& uff ipige8 annum 1579 innengebabt u. verwaltet haben. Item 
aller Biſchoffe, fo im Gtift Halberftadt jemald regieret haben, felt das 
Bisthumb von Gellingftebe u. Ofterwid gegen Qalberftabt verlegt warb. 
Magdeburg. 1579. 4. . 

2) Werner, Andr., Chronica des Hochlöblichen Keyferfreyen Exrk und Primat 
Stiffts Magdeburg. Darinnen auffs aller kürtzeſte verfaflet, von weme, 
end zu welcher zeit, blefe Löhliche alte Stadt Magdeburg, anfendfich ge: 
bamet, auch wie biefefbige zum waren Chriftlichen Glauben, und entlich 
zur Hochheit des Erg Biſchofflichen Primat Stifte, in Germania erhaben 
worden: Eampt Orndlicher erzelung aller Ergbifchoffe vnb Abniniftratorn, 
fo jemals in diefen verflofienen 616. Jahren (findher das Erkbiftumb und 
Primat Stifft von Keyfer SOtten dem Groffen, dahin geleget) bafefbft re 
giret haben, vnb was (id) beyleufftig gedendwirdiged darunter begeben vnd 
zugetragen. Gebr. 3. Magdeburgk, in der Alten⸗Stadt. Anno Christi 1584. 
U. 4. (ohne Vorrede 182 nicht numer. ©.) 

(Nach einer kurzen Erzählung der Unterwerfung der Sachſen durch Karl 
b. Gr. u. der Gründung der Stadt Magdeburg ble Gefdidte des Erz 
biétBumó dafelbit von ſ. Stiftung an, durch alle erjbilos e hindurch, 
weldye den Äußeren Rahmen für bie Darftellung bilden, bie 3. 3. 1584, 
bei ber Regierung jedes Erzbiſchofs quete mit furgen Angaben über bie 
gleichzeitigen Kaifer, üb. manche Degebenheiten im übrigen Deutſchl., 
ub. jammtl. Bifchöfe v. Halberftadt feit der Stiftung des Bisthums 
Halberft., üb. einige Bifhöfe v. Merfeburg u. Naumburg, fib. 
Landgrafen v. Thüringen, üb. Grafen s». Gobenftein, Mannsfeld 
u. Onernfurt, üb. die St. Erfurt, Qafberftabt, Halle, Kalbe, 
Magdeburg, Nordhbaufen u. Wollmirftädt, aud mit Notizen zur 
Geld. ber Marl Brandenb. (am meijten üb. das Auftreten des Fliden 
Waldemar, uw. fib. die Abſtammung ber Zollernfhen Grafen, febod) 
gen unkritiſch), bin u. wieder aud) mit Notizen üb. Naturerfheinungen, 
gebat wu. tgl. m. Doch find alle jeue Nachrichten nirgends qud» 
führlih, fonbern jtetó mager u. dürftig u. gewähren daher im Ganzen 
wenig Ausbeute. Das Ganze ijt eine höchft mittelmäßige Arbeit.) 

13) Ammersbach, H., (Paftor in Halberftadt), Märdiihe, Stagbeburgi: 
ſche u. Halberftädtifche, aud) ber angrängenden Herrichafften Chronica. 
2 Thle. Qaíberftabt. 1682. 4. (b. i. Gngelt'à Altmärd. Chronik u. Wer: 
net'8 Magdeburg. Gbronit nebft einigen Seiten €upplementen v. Am» 
mersbach.) | 

34) Pomarii, Joh., Magdeburgiiche Gbronica. 1587. 4. Bol. Magdeburg. 
Bibltoth. in 3Boyíen'é Magazin Th. 3. ©. 180. 
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Grobentbeild ein Sulaua aus b. Chronic. Brunsvicens. picturatum 
U — dd ippeu.Goronit.] P 


!5 M, Pomarius, Johannes (3. St. Peter in b. Witenftabt Magdeburg Pfar⸗ 
rer um 1580), Summarifcher Begriff der Magdeburgifchen Gtabt Gbrc- 
niden, barinne angezeigt wird, wenn biefelbige Stadt obngefehr zu bawen 
angefangen, aud) was fid) fieder anfangs berjelbigen, bis anff dieſe gegen- 
wertige zeit (1585), faft in bie fechzehen hundert Jar, Dechtwirdiges alda 
begeben vnb zugetragen habe. Diagbeburgt. M. D. LXXXVII. 4. (248 nidt 
numer. ©.) 

Des Pomar. Magdeb. Chron. ift ber Magdeb. Chron. v. Werner 
ehr ähnlich; fie bat Diefelbe Anordnung, tft binfichtl. der Geſch. ber ein: 
einen Erzbif d v. 9Ragbeb. ebenfalls febr dürftig, giebt bei jedem 
rzbiſchofe ebenfalls kurze Nachrichten von ben gleichgeitt en Creigniflen 
in den ſächſ. Landen u. Städten (Aſchersleben, Ha berhadt. Dalle, 
EK eg, Kalbe, Quedlinburg, Wollmirftädt), namentf. iu 
agbeburg, fomie von einigen (à i elei (v. Halderft. u. Mer⸗ 
jeburg) u. Grafen (b. Gral. v. Mandfeld u. Querfurt), enblid 
aud) von den Kaiſern u. von manchen Greigniffen in den übrigen Lauten 
Deutſchlands u Europas, darunter auch mit manchen Notizen zur bran: 
denburg. Geíd.; bod) bat fie hin u. wieder Racrichten, ble Werner 
nicht bat, während Dagegen auch wieder bei Donat. anches fehlt, was 
d) bei Wern. findet. Im Allgemeinen erzählt P. viel mehr von aller: 
anb NRaturericheinungen gelben ob. Falten Sommern n. Bintern, Etür: 
men, Austritt b. Elbe, Kometen, Theurung, Peit u. and. Krankheiten) 
u. Bunderzeihen am Himmel u. auf Erden, ald Wern., läßt aber bie 
Biſchoͤfe v. Halberftadt, bie Wern. fämmtl. aufzählt, fowte andy tie 
gems lange, aber unbrauchbare Genealogie be8. Hauſes Hohenzollern 
ei Wern. weg, giebt dafür aber (auf 68 ©.) eine ausführliche Beſchrei⸗ 
bung von ber Belagerung Magdeburg im S. 1550, bie Bern. mit 
wenigen Zeilen abmadt. Weber bie fegten 34 Sabre (1551—1585) hat 
D m. nur 11 G. it Ausnahme der Beſchreib. der Belagerung v. 
agbeb. Bat das Buch im Ganzen nicht fonderlihen Werth u. Bat 
außerdem aud) in der älteren Geſch ziemlich viele Irrthümer.] 


1€ (Sommer, 3ob., Paftor in SOftermebbigen), Acrostichis Augusta Reve- 
rendissimorum Archiepiscoporum Magdaburgensium. &urze SBejdyrei- 
bung aller Erzbiichöffe bed Primats- u. Erzftifts Magdeburgk von Adal- 
berto bem Erften bi8 auf ipo regierenden Ertzbiſchofen Christianum Wil- 
helmum. Magdeb. 1609. 4. ' 

[Rad b. 3Botrebe ift e& eine Ueberſetz. des P. G. P. B. Tabula Chronolog. 
Archiepiscop. Magdeburgens.] 

IT) Steversdcrff, Woltheri Henrici, Novesiens. (8. Th. D. Ord. Eremit. 8. Aug. 
per Thuringiam et Saxon. Vicarius Gener) Primss Magdeburgensis 
h. e. Series perantiqua et incontaminata successio Archiepiscopor. Mag- 
deburgens. usque ad Guilielmum Leopoldum. Acc, brevis refutatio 

' Historiae Udonis. 1633. 4. 

18) —— Casp., Histor. Ducat. Magdeb. b. Boyſen. ©. oben ©. 368. 

r. 46. 


1*) Anonymi Chronicon Archiepiscopatus Magdeburgensis. Helmstadii. 
1688. fol. 
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=) Gelässti Historia Magdeburgica. Handſchr. (nad) Walther) auf ber 
Rathsbiblioth. 3. Magdeburg. 
55) Zwantzig, Zach., Stat. et Increment. dom. Reg. et Elector. Prusso-Bran- 


denburg. P. V. Herzogthbum Magdeburg u. Graffd. Mansfeld. 
[Urfprung bed Erzbiſsthums Magdeburg u. Geichichte der Regierun 
der einzelnen Erzbifchöfe. Cecularifation des Erzftiftes. Seine eiat 
jung, Regalien, Zoll⸗, Schiffarts⸗, Suftizwefen.) 

33) Kressens, Thomas, (Senior bed Schöppenftuhle in Halle) Annales Hal- 
lenses. 6 Bde. Kol. (Nach Dreyhaupt) bandfchriftl. auf b. Rathsbiblioth. 
in Halle. Mit vielen, jedoch fehlerhaft abgefchriebenen Sofumenten. Vgl. 
v. Dreyhaupt's Beſchreib. ded Saal⸗-Creyſes Th. 1. ©. 2. 


(SBfope Collectaneen aus der Magdeburger Schöppen⸗Chronik, 
Pomarius, Act. public. u. geſchriebenen DDribatnadrrióten, ble unter 
bie Rubriken der Jahre zufammengetragen finb.] 


7?) Zeidier’s, Joh. Gottfr., (Prediger 3. Wienftübt im Mansfeldiſchen, fpäter 
Auctionarius in Halle) Chronicon Hallense. %ol. (9t. Dreybaupt) 
bandfehriftl. auf ber Waifenhausbiblioth. 4. Halle SaL v». Dreyhaupt 
a. a. $9. $5. 1. €. 2. 


uà Kreſſens Annalen u. gefchriebenen Hauschroniken zufammengefchries 
—* mit vielen falſchen TW Hausa au] geſch 


*4) y. Dreyhaupt, 3. Chr., Ausführl. diplomat. - hiſtor. Beſchreib bed... 
Saal⸗Creyſes. 2 Bde. Halle. 1755. Sol. 

. I: Einzug u. Ouíbigung des poſtulirten Erzbiſchofs, Herzog Senfts 
—— RARI u. alle a ee ee 
©. 103 fg.) 

25, Des Gienfried Saccus (Domprediger 3. Magdeb.) Schriften: 

1, Erflärungen ber Evangelien. 2 Be. Magbeb. 1593. Fol.; 

2. Erklärungen üb. die Paffion. 2 Bde. 1598. 

3. Erflärungen fib. die Epiſteln. Magdeb. 1600. Fol. 
(Darin Nachrichten, welche bie Stadt u. das Erzbisthum Magdeburg 
angehen.) 

?€) Bloc Deliciae Magdeburgicae. Rostochii. 1614. 4. Bergl. Struvii 
Bibl. Hist. c. 2. 8. 7. 

3») Der erneuerte Seutide Florus Gberbarb Waffenbergs, mit Animadrer- 
sionen, Additionen u. Correctionen etc. ber Wahrheit restituirt u. bis 1647 
continuirt. (8 B.) Amfterd. 1647. 12. 

[Darin v. b. erften u. v. b. zweiten Magdeburg. Kriege.) 

35) Geutbollf v. Branfenberg, Fr. , Europäiſcher Herold. 1688. Fol. 2 Bde. 
1702. Sol. (S. dad Regiſter dafelbft.) 

29, Hoppenrod, Andr, Stammbuch oder Erzehlung aller berühmten Zürften, 
Grafen u. Herren : Gefchlechter, welche innerhalb taufend Jahren, ihre 
Herrichaften in ben Sächſiſchen Landen zwifchen ber Elbe u. dem Rhein, 
von Harzwald bis an bie Weſtſehe befeffen. Strasburg. 1570. Fol. 


(Nah alphabet. Ordnung werden von b. ebemal. Graf: u. Herrichaften, 
bie an Magdeburg ob. Mansfeld gekommen find, nicht unerhebliche 
Nachrichten gegeben, wie von b. Gig AUlsleben, Alvensleben, 
Barby vw. v. b. Herrihaften Egeln, Griedeburg, Gebekenſtein, 
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v. b. Grafíó. QalbeBlebenu, v. b. Surgatafídaft Magdeburg, 
Grafſch. M feld, Herrſchaft Querfurt, ri. Schrap is. Srafih. 
S omigTicbarg, Wolbke, Qervíd. Wethin, Wipra u. Grafid. 
orbid. 
80) Spangenberg, Cyr., abeld:Spiegel. 2 Bde. Schmalkalden. 1591. Bol. 
(Darin Nachrichten zur Geihhichte von Magdeburg.) 


Außerdem find neben den oben unt. b. Prov. Sachſen angeführten Chroniken 
für bie Gefch. des Herzogth. Magdeburg bie Gefchichtichreiber fámmtt. 
Nachbarländer (be8 Fürftenth. Halberftadt, der Bisthümer Merfeburg 
4. Naumburg:Zeig, v. Quedlinburg, der Graff. Manéfeld, 
b. Mark Brandenburg, v. Braunfhweig u. a.) zu benugen. 


III. Das Fürftenthum (früh. Bisthum) Halberstadt. Litter. in: Reim: 
mann's Grund:Riß der Halberftädt. Hiftorie. 1702. 4. (dabei ein Sa: 
talog b. Quellen). — »Lucanus (vgl. oben ©. 9. Nr. 78). — Die einzel- 
nen Stellen aus ben betreff. Duellen u. Hülfsfchriften werden im Xerte 
eitirt in €. Lenpend Diplomat. Ctifté: u. Kandes-Hiftorie v. Halberft. 
Halle. 1749. 4. 

1) *Incerti auctoris saec. XIII. Chronicon Halberstadense ab a. 780 usque 
ad a. 1209. Aus ber Halberftäbt. Handfchr. Berauügeg. v. 98. € dap. 
(11%/ 3B.) Halberſt. 1839. gt. 4. — Eine Obfdr. dieſer Chron. in Bol. 
mit b. Sit. auf b. Umfchlage: ,Chronicon Halberstadense vetustissi- 
mum secundum codicem membranaceum Bibliothecae Marianae* (Halber- 
stadens.), eine Abjchrift be8 Halberftädt. Regiftratord Niemann (39 &.; 
mit b. Ueberſchrift b. Chron.: „Incipit lib' c annos pontificum Halbersta- 
densis Ecclesiae*, b. Anfang: „Qui res gestas in scriptum redigere moli- 
untur etc.*; u. b. Schluß: „[Domin. Papa] Domino Conrado Episcopalis 
officii exemtionem concessit." aulammen mit b. „Historia Alberti II. 
Episcopi Halberstadensis, nati ex Ducibus Brunsvicensibus aban. MCCCX XIV. 
ad MOCCXLIX. conscripta, ex MSto* (5 &.), u. „Ex Chronico Abbatis 
Urspergensis p. 201—205. De origine Saxonum* (6 ©.) — weldyes letztere 
Stüd, obwohl in b. Handſchr. zu Anfang ber Chron. befinbíid, im Ab⸗ 
brud b. Leibn. Scr. rer. Brunsv. II. p. 110 weggefa(jen ijt — Ms. Boruss. 
Fol. 176. 697 auf b. Königl. Bibltoth. 3. Berlin. Bgl. Delius im Archiv 
b. Geſellſch. f. ältere deutſche Geſchichtsk. Bd. I. Oft 4. 1820. ©. 360. u. 
oben ©. 357. Nr. 26. 


[reri eine ziemlich ausfübrlide Geſch. beà Bisthums Qalberftabt von 
einer Stiftung burd) Karl b. Gr. im S. 781 an bi8 auf Biſchof Konrad 
v. Krofigt einichließt. 1209, Fa etel einzelnen Biſchöfen, mit Angabe 
ber bem Bisthume verliehenen vifegien u. Gütern, der Anlage von 
Klöftern, bem Baue v. Kirchen, der Einführung neuer Orden, fowie mit 
einigen mitgetheilten Aftenftüden (den v. Ludwig b. Sr. verliehenen Pri: 
ölfenien einem Briefe beà Papftes Alerander an Biſchof Burchard u. a.), 
[owie aud) mit mehreren fpeciellen Nachrichten zur Geíd). der Stadt 
Halberftadt e DB. üb. mebrmalige große Beueróbrünfte). Zugleich wird 
aud) über die Gründung ber Stadt Magdeburg u. der Abtei bafelbit, 
fowie über bie Stiftung bes Erzbisthums bafelbft ausführlich, ferner üb. 
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die Stiftung bes Bistums Merfeburg, üb. bte Einziehung defſelben 
un. feine jpätere Wiederberftellung , üb. bie Stiftung ber Klöfter in Qued⸗ 
linburg, Gernrobe u. Nordhaufen berichtet. Auch werben mehrere 
Bilchöfe v. SRagbeb., Merfeburg n. Zeig, u. mehrere Hebtiffinnen 
v. Quedlinburg erwähnt. Außerdem finden fid) ziemlich viele Rad 
vidten zur Geſch. ber einzelnen Kaiſer Deutichlands, namentl. der K. 
Henri L, Otto L, Heinrich) IL, Heinrich IV., über deffen Krieg mit 
den Sachſen berichtet wird, u. Heinrich V. (vgl. üb. b. Schlacht b. Wel- 
pesholt), (omie auch eine kurze Geſch. fämmtlicher Päpfte während ber 
angegebenen Zeit geliefert wird. Herner werden aud) bie einzelnen Kreuz. 
züge mehr oder weniger ausführlich erzählt. — Die Chron. wurde mobi 
sidt [ange nad) 1209 geichrieben.] 

*) Halberstadensis ecclesiae fundatio et ipsius Episcoporum nomina. 
Handſchr. auà b. 15. Jahrh., im SBefipe beà Oberlandsgerichts-Rath Hecht 
(nad v. Ledebur's Allg. Archiv u. f. w. 3b. 9. ©. 17. Anmerk. 38). 

(Der Berfafl. war ein Qameréteber Moͤnch.] 

 Halberftädt’fche Chronik bis 1550. Hdſchr. in b. Königl. Biblioth. 3. 
Sannnover. Schrank Nr. XII (8). 

*) „Chronicon Halberstadiense (—1552) be8 alten evangeliichen Lehrers 
Johannis Winnigstadii („A. 1569. den 25. Jul. ift Joh. Winnig- 
ftädt Halberstadiens. Pastor zu S. Blasii geftorben" in b. Queblinb. 
Chron. b. Abel ©. 515; dagegen wird in Hamelmanni renat. Evange- 
lium b. Abel €. 405 ba8 S. 1568 ald dad Todesjahr be8 Winn. angege: 
ben. Vgl. üb. Winn. ibid. €. 401. u. in b. Quedlinb. Gbron. b. Abel 
€. 513), — famt be[fen continuation (—1650) aud ben Manuscripten and 
Licht gebradit, uw. mit einigen alten Randgloffen, wie aud) andern gefchrie: 
benen Nachrichten, vermefret."^ in Abel's Samml. etl. ungebr. Chron. 
u. f. w. (vgl. oben ©. 333. Nr. 2) II. €. 252—478. — Eine Hdſchr. in 
4. von diefer deutſch gefchriebenen Chron., jedoch vollftändiger, ald in bem 
Abdrud bei Abel, wenngleid nur bià à. S. 1600 reichend u. zu Anfange 
befect — es fehlen bie erften 6 Blätt. ob. bie erften 12 ©., fo daß die 
Ehron. erft mit b. 4. Biſchof v. Halberft. beginnt — befindet fid in b. 
Oelrich s'ſchen Sammlung ber Biblioth. bed Joachimsthalſchen Gymnaf. 
3. Berlin, Hdiehr. Samml. in Qrt. Nr. 67, mit b. Aufſchrift auf bem Um: 
Ichlage: Halberftädtſche Chronique biß Ao. 1600 secundum seriem 
Episcoporum.“ (C. 13—167). Eine blà 3. 3. 1657 reichende Hdſchr. bejag 
Lucanus, bet Berfafl. b. bijtor. Bibl. v. Sürftentb. Hafberft. Vgl. Des« 
felb. Brief, der der Oelrichsſchen Hdfchr. beiliegt. 


[Die Chron. beginnt mit ber Stiftung des Bistums Qalberftabt burd 
Karl b. Gr. u. liefert fodann von Anfang an bie Geſch. bed Bisthuns 
u. der Stabt Halberftabt in annaliftiicher Form, wobei die einzelnen 
Biſchöfe bie Abtheilungen bilden, bid zum Anfall des Bisthums an Bran- 
benb. unt. Sriebrid) Wilh. b. Großen im 3. 1650. Bet jedem Biſchofe 
ftehen Begebenheiten der verjchiedeniten Art Arie der Biſchöfe, Ankunft 
v. Zürften, Ban v. Klöftern u. Kirchen, Brände, Ueberſchwemmungen, 
Theurung, Peft, Kometen, Unwetter, Stürme u. bal. m.), bie während 
einer Regierung vorgefommen find, bunt burd) einander. Die meiften 

adriten find nur kurz: nur felten wird etwas, wie 3. B. der Bericht 
vom brit. Binte zu Wafteröleben, ausführlicher erzählt. Neben ber Geſch. 
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des Bistbums u. bet Stadt Halberft. finden fid) aud) Bier s. ba ein: 
zelne Nachrichten üb. Bifchöfe v. Magdeb., Merieburg, Zeig, Min⸗ 
den u. Köln, üb. bie Stiftung bec Abtei in Quedlinburg u. bie Web. 
tiffinnen dafelbft, üb, Aebte v. Gerbei, üb. Borgänge in Aſchersle⸗ 
ben, Erfurt, Halle u. anb. St. Bei einem großen Theile ber Hal: 
berftädt. Biſchoͤfe werden Latein. Denkverje auf dielelben, vom b. Grab. 
mälern, von Kapellen a. and. Dertern entnsmmen, angeführt. Webriaené 
ift bie Chronik bis 3. b. SY. 1231 u. 1241 ob. bié ©. 332, wie ber Ber: 
faff. ſelbſt ©. 327 fagt („bid 1231 ging bie eine alte Chroniea, woraus 
id) biefes faft coligit, ein böfed Teuiſch; bie Pateini(de aber, jo auf 
Pergament geſchrie war, aud welcher id) sorber viel genommen," 
u. f. w.), nur eine Compilation u. zwar greßentheild and einer alten 
alberftädt. Chron. in deutih. Spradye (—1231) u. bem latein. Chron. 
alberstad., aus tem ganze Stellen wörtlich überfegt find, wobei nur 
auffallend (ft, daß, während ble Hafberftädt. Handfchr. nur bie à. S. 1209 
reicht (f. oben Nr. 1), 39. dagegen ©. 332 fe- fagt, bie Hdſchr., bie er 
benupt, gebe bis y S. 1941. Außerdem ge zandte W. für den (jid. 
Krieg Heinrichs IV. ben Lambert ». Aldyaffenb., aud) führt er aus 
Herrandus [Bifchof v. Halberft.; + 1107] eine lange Etelle an. Außer⸗ 
dem beruft er fid auf bed Alb. Krantz Saxonia, auf Trithemins, 
Brotuff u Spangenb erg Die ganze Ältere Geſch. ift ohne fonker: 
lichen Werth, da We nicht allein faft nur Belanutes, ſondern auch ſehr 
viele Sehler u. Irrthümer enthält. So ift 3.2. faft Alles, was üb. 
die €t. Aſchersleben uw. üb. die Art, wie diefelbe an das Stift Dat. 
berft. gefommen, falſch. Wichtiger find feine Rachrichten üb. tie fpátere 
Seit, namenti. fiber bie, über welche et ald Zeitgenofie ſchreibt; nac And 
dieſe leider viel zu farz a. mager au&gefallen (üb. 1500—1552 fanm einige 
20 ©., die überbied nod) vieled Unwichtige enthalten). Die Arbeit des 
WB. geht nur bià zum Tode des Biſchofs Wriebrid) IT. 1552 b. i. bis 
©. 412: Me weitere Geld. v. 1552 —1650 (&. 412—478) tft von Anderen 
Binzugefügt. Obwohl bie Namen bieler Sortieger nicht bekaunt Rub, jo 
verdienen fie bod) allen Glauben, weil fie dad beſchreiben, was zu ihrer 
Zeit geſchehen ijt, u. was fie nicht von Anderen gehört, jondern was fie 
jebft geiehen u. erlebt baben. Beſonders enthält die Erzählung deſſen, 
was zur Zeit bed 30jübrigen Krieges in Halverſtadt n. in feiner Um: 
gegen vorgegangen tft, ziemlicy vieles intereflante Detail u. ift wegen 
der mttgetheilten Racrichten nicht uno kchtip. Del. fib. b. S. 1625—1€45 
©. 440—478. — Zwiſchen bie Gel. v. Albrecht ( 1545) u. Sehann 
Albert Bat Abel €. 382—406 einen aus Hamelmanni renatum 
Evangelium überfegten Bericht von ber &irdjen Reformation zu Hafber: 
att u. Quedlinburg eingeihoben, der aut) mandye Nachrichten über 
inntgftädt enthält.) 

5) Brusckä, Casp., Epitome magni operis de omnibus Germaniae episeopati- 
bus. Norimbergae. 1549. gl. Bd. I. p. 224—228. (Catalog. Episeopor. 
Halberstadens.) 

©) Moker, Anton., De prima Origine urbis in Saxoniae Halberstadt et 
fundatione ibidem Episcopatus una cum brevi Catalogo et Serie comtinus 
Episcoporum.  Erfordiae. 1573. 4. 

N) Krugeri, Pancratii, Catalogus Episcoporum Halberstadiensium a Carolo 
Magno ad Illustriss. Dnum Henr. Jul. Ducem Brunsvic. et ann. 1578. 
metrice editus. Henricopoli. 1578. 4. 

9) Werner, Andr., Catalogas ete. Bol. oben ©. 383. Nr. 11. 

% Halberstadiensium Episcoporum Catalogus, cmd inseríae sumt prasci- 





puae historiae quae a tempore Caroli M. usque ad a. 1585 in Germania, 
potissimum in Saxonia acciderunt, auctus a Melch. Noofanio. Servestae. 
1586. 4. (in latein. Serametern). Inbedeutend. 

19 Gründliche wu. wahrbaftige Befchreibunge, von weme ba8 große Thumb» 
Stift zu Halberftadt erftlih fundirt, u. wie viel Bifchöfe von Anfangs 
bi$ auf Herzogen Heinrichen Zuliuffen zu Brannfhweig ete. ber Gottlob 
nod) am lebende, darin regiert haben. So tft auch ferner hieraus zu ver: 
nehmen, mie ein jeder Biſchof geheißen, wie fang ev regiert u. was bey 
feiner Regierung im Stift für Nuten geichaffet, in welchem Jahre fie ge 
ftorben u. wo ein jeder feine Stubeftatt befommen, gar artig nad) einander 
hierin aufgezeichnet u. um ewiger Gedächtniß willen mit gar fchönen Figu⸗ 
ren in Drud verfertigt worden. Durch 9ticolaum Gddeden, Notarium 
pnblieum u. Georg Scharfenberg, Formſchneider am 29. Julii anno 
1604. Bol. Lucanus, Hiſtor. Biblioth. v. Würftentb. Halberſt. Th. 1. 
©. 39 fg. 

[Benig genügend.) 

!*j * Bagitterli, Casp., u. Feuerbaum's Historia halberstadiensis ab ori- 
ginibus per singulos Episcopos.ad praesentem statum repetita. Jenae. 
1675. 4. Vgl. Qucanus, Hiſtor. Biblioth. v. Gürftentb. Halberftadt. 
Th. 1. ©. 38. 

2) Zwentzig, Zach., Stat. et Incremet. dom. Reg. et Elector. Prusso - Bran- 
denburg. P. VI. Handſchriftl. Sürftent$um Halberſtadt, Grafſch. Qo: 
benftein, Abeanien, Reinftein u. f. t. 

[Geſchichte u. Verfafſung dieſer Kandfchaften.] 

19 Necrolog. Halberstadense u. Excerpta ex Necrologio Hildesiensi. 
S. oben ©. 365. Nr. 36. 

14, Calendarium capituli ecclesiae cathedralis Halberstadiensis. Qanb[dr. 
in Oct. — in b. Delrihafhen Samml. b. Biblioth. beà SoadjimitDal, 
Gymnaſ. 3. Berlin, Manuscript. Sect. IX. Charten, Pläne etc. Nr. 2. 

15) Eine große Niederdeutfche Chronik v. 770—1438, ungefähr 250 Blätter, 
gr. SoL, enthält geuaue Nachrichten über bie Niederſächſiſchen Angelegen⸗ 
heiten; das &epte ijt Bilhof Sobaunn'? von Halberftadt unglüdlider 
Zug gegen ben Grafen von Hohenftein; bie Nachricht von bet Zerftörung 
eines Schlofſes; bie legten Worte: „Alle be be bo oppe denn flote vant be 
warp be an be penfniffe ven bemannebe bat mit finen vrunden.“ Die Schrift 
vom 15. Jahrhund. Hdſchr. in b. Könige. Biblioth. 4. Hannover, Schrank 
Nr. V. 2. 

1*j (Klöckner, Mart, au8 Paderborn) Gobelinus continuatus bas ift Weſt⸗ 
phätiiche Chronik, aller gebendwürbigen Sachen u. Geſchichten u. f. w. 
(—1613). Hoſchr. in b. Pauliniſchen Bibltoth. z. Münfter. ©. unten 5. 
S9 eftpbaten. 

[In Th. 3. v. 1580—1600 kommt viel von der Halberftäbt. Reforma⸗ 
tiondgeichichte vor.) 

17) Ejehhels, Theodori, Chronicon. Hdſchr. S. Lucanus, Qiftor. Biblioth. 
v. Sür[tent). Halberft. S9. 1. ©. 60 
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(Darin eine genaue Beichreibung der Vorfälle in u. um Halberſtadt | 
während bet 3. 1616—1660.] | 


Außerdem find für bie Geſch. beà Fürſtenth. Halberftadt neben ber unt. Prov. 
Sachſen angeführten Chroniken, die Geichichtfchreiber ſämmtl. Stadbar- 
länder zu benupen, wie bie v. Magdeburg (i. unt. Magdeb.); ber 3Bié- 
toümer Merjeburg (f. b. Merieb.) u.Saumburgs3elg (f. 5. Raumb. 
3eig); v. Quedlinburg (ij. b. Quedlinb.); v. Mansfeld (f. b. Mans: 
feld); ». Norbhanfen (f. Lucanus a. a. $2. 25. 1. €. 98. u. Wei⸗ 
nart, tt. b. Sächſ. Geſch. Th. 1. €. 752—756); v. Thüringen (f. v. Sal: 
denftenftein’s Thüring. GOronita. Erf. 1738. 4. u. unten b. Thurin: 
gen); v. Shwarzburg (f. Kreypig’s Hiftor. Biblioth. o. Ober-Sach⸗ 
fen. — Qeibenreidj'8 Hiftorte des Fürftl. Haufes Schwarzburg. Erfurt. 
1743. 4. Borrebe. — Lucanus a. a. O. $5. 1. €. 30. — BReinart 
a. a. O. $5. 1. €. 445—471); v. Stolberg (f. Kreyßig a. a. O. €. 376 
—378. — Erath, Bibl. histor. Brunsvic. p. 114. — Weinart a. a. O. 
Th. 1. €. 445—471); v. Anhalt (f. Chrph. Bekmann, Hiftoria bei 
Fürftl. Haufes Anhalt. Zerbit. 1710—16. Sof. — Kreyßig a. a. O. — 
Lucanud a. a. D. Th. 1. €. 21—23); b. Marl Branbenburg (i. oben 
b. M. Brandenb.); v. SBraunidwelg:8üneburg (f. Baring, Sue- 
cincta Notitia Scriptorum Brunsvico - Luneburgens. Hannov. 1728. — 
$pfeffinger, Beichreib. des Haufes Braunfchw.-Lüneburg (3 Bde. Hamb. 
1732—34.] Bd. 1. Vorrede. — Praun, Biblioth. historica Brunsvicens. 
Molfend. 1744. — Erath, Conspectus historiae Brunsvico-Lüneburg. uni- 
vers. — Lucanus a. a. O. $5. 1. €. 94); v. Gandersheim (f. Praun 
a. a. O. p. 155 —157. u. Lucanus a. a. O. €. 25); v. Goßlar 
(f. G. Fr. Hartmann, Spec. jur. publ. Goslariensis. Goslariae. 1721. 4 
p. 46—48. — Praun a.a. D. p. 526 fg. vgl. 223. 228. — ucanui 
a. a. O. €. 25); v. Hildesheim (f. £auenftetn'à Hildesheim. Kirchen: 

m. Steformattoné » Hiftorie. Th. 12, — Praun a. a. O. p. 518—524. — 
Erath a. a. O. p. 56. 57. 106. 107, — Lucanus a. a. O. €. 25 fa). 


Grofídaft Hohenstein. Litter. (Suellen u. Hülfsmittel) etc. bei Weinart 
a. a. O. $5. 1. €. 472—475. 

1) Eckstormü, Henr., Arbor familiae comitum Honsteiniorum, carmine 
heroico. (6 3.) Jen. 1592. 4. 

3) Incerti Autoris Chronicon Comitatus Hohensteinensis ab Anno MCIIL 
usque M. DXCVIII. Hdſchr. in Fol. (304 ©., groß u. weitichichtig geſchrie⸗ 
ben), Ms. Boruss. Fol. 521. auf ber Königl. Bibltoth. a. Berlin. Ein 
2. bhichriftl. Eremplar derfelben Chron. in Sof. ebendaf., Ms. Bor. Fol. 522 
(132 ©.), ba8 fid) von Nr. 521 nur baburd) unterſcheidet, daß hier bie 
Stammtafeln am Ende ber Gron. fehlen, mit b. Titel: ,Chronicon Comi- 
tum Honsteinensium Auctore (ut credo) Paulo Jovio oder Göte 
Rectore Ebelebiensi vid. Paullini in praefat: Chronici Comitum Templi- 
montan:, ubi Paulum Jovium Chron: Honsteinense, Schwarzburgense et 
Kirchbergense conscripsisse, eaque in Archivo Comitum Schwarzb: asser- 
vari, testatur. Autor Historiae filum extendit ad annum 1598.* 
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ie Gron. enthält in deutſch. Sprache bie gefammte Geſchichte ber Gra. 
rm von Qobenftein bis zu ihrem Foul d in ben qo 1593 n. 1602. 
N nad) Nr. 521: Weberfchr. der Chron.: „Hobenftein N 
Anfang ber Chron.: „Honftein eine Graffidjafft, vor, u. in dem Qarge, 
gegen en Landt zu Thüringen gelegen, n. |. w.“ Darauf folgt nad) 
rzer Angabe der geograpb. Lage, der Grenzen u. be8 Umfanges bet 
Grafíd. Hobenftein, jomie der Machtftellung der Grafen v. Hohenft. 
im Allgemeinen, bie Anterlugung üb. ble Abflammung u. Herkunft jener 
Grafen, woran fid) bie Geſch. Derielben v. 1100 an bis 1602 u. 1598 
anjchließt. Der Berf. erzählt in zufammenhängender Darftellung Alles, 
was er eben über die Grafen v. Qobenftein theild bei früheren Scri⸗ 
benten (in Thüring. Chroniken, e. alten Schrift eined Schwarpburg. 
Advocat ob. Procurator, e. Jlegauijchen Gbron., e. gar alten latein. 
drift, b. Spangenberg, D oppenrob, Eckſtormius, Meibo> 
mius, Alb. Kran, Brotuff, Reusner, in Honftein. u. Mans» 
feld. Geneafogien u. A.), theils in Urkunden gefunden (at; er berichtet 
üb. bie Berzweigungen der Familie, üb. Grbtbellungen, Erbverbrüderun: 
en, üb. Zufammenlünfte von verichiedenen Zürften, denen Grafen von 
bo enftein beigewohnt, üb. ihre Streitigkeiten u. &ebben (mit Land» 
grafen v. Thüringen, mit Schwarzburg, b. Abt v. Fulda, mit b. Graf. 
v. Beichlingen, mit Nordhauſen u. f. w.), üb. ihre Bündnifſe u. Ber: 
träge (3. B. zur Ausrottung ber Straßenräuber), deren Inhalt er jedoch 
nur mit wenigen Worten angiebt, üb. Gründung v. Klöftern, üb. Be: 
febuungen, fowie üb. Veräußerung von Gütern, endlich üb. ble Familie 
edes Grafen (üb. Gemahlin u. Kinder, deren Geſch. er fkizzirt). Bes 
onber8 jorgjam ift er in Nachweifung der verfchiedenen Zweige beó Ho» 
enftein. Hauſes u. deren Befigungen; doch ijt Die Erzählung fajt immer 
nut furz u. Ma nur äußerſt felten etwaé mer ind Detail ein; aud) be; 
richtet der Verf. nur üb. bie Grafen, deren Schidjale u. Thaten, nichts 
dagegen üb. Land u. Voll (nur 2 Mal nebenbei b. ble Straßenräuberet, 
u. ©. 246 fg. madjt er Qobenftein. Lehnsleute ». 3. 1471 nambaft). 
Häufig beruft fij ber Berf. auf briefl. Dokumente u. Urkunden, theilt 
aber nur 2 berjelben wörtlich mit, verweift aber deshalb oft auf feine 
Schwartzburg. Ehron.; außerdem citirt er bie (bon oben angeführten 
Seribenten, die aber e ſämmtlich erft bem 16. Jahrhund. angehören, 
befonders häufig ben panpenber d ben er jebod) aud) einmal wider» 
(egt, eben ſowie Leuner. Ein paar Dal führt er aud) Stellen aud ben: 
. fefben (3. B. aus einer alt. gefchriebenen Thüring. Chronica, aus Matth. 
Dresser) an. — Bon Anfang der Chron. bid S. 201 reicht bie Gefd). des 
Hohenft. Haufes vor f. Sertbellung in mehrere Linien u. ble Geld. bec 
Linie des Graf. Dietrich bid zum erlöicpen erfelben im 3. 1602. Darauf 
folgt v. ©. 202—296 „Die andere Linij der Graven o. Oonftein" (b. t. 
be8 Graf. Heinrich VI. v. Hohenft.) bie zu ihrem Erlöſchen im S. 1593, 
u. noch einer Rot aud b. S. 1598 üb. bie gräfl. Wittwe Agnes, worauf 
auf den fepten Selten nod) mehrere Stammtafeln. — Neben der Geſch. 
v. QoBenft. finden fid) in ber Chron. zeritreute Nachrichten üb. Land» 
ta[fen v. Thüringen, üb. Bilchöfe v. Dagden, alberft., Mer» 
Peburg u. Naumburg, üb. 1 Markgraf. b. Lauſitz, üb. Grafen 
v. Mandfeld, Querfurt, Stolberg, Wernigerode u. X. , üb. das 
Eichsfeld, üb. die €t. Erfurt, Mühlhauſen, an Di Nord: 
haufen, Bierraden u. Weiſſenſee. — Der Verfaſſ. biejer Chron. 
war wabrideint. Paul Sovius od. G$ge (t 1629) denn et beruft fid) 
in ber Chron. Häufig (&. 99, 134, 166, 169 u. öft.) mit ben Worten 
„in meinem Echwargburg. Chronic.^ auf Jovii Schwargburg, Gbron.] 
Zur Ergänzung Dieter Hohenftein. Gbron. dient deffelben Jovii ob. 
Goͤtze Schwarzburg. Ehron. b. Schöttgen u. Kreyssig. Vergl. 


oben €. 368 Nr. 45. Bol. aud) Leuberi Catalog. Comit. Hohenstein. 
b. Menck. u. einzelne Notizen in: Chron. Engelhusii b. Leibn.; Hist. 
de Landgrav. Thur. b. Pist.; Descr. elect. Maxim. I. b. Freh. u. 4. 


IV. Das Zürftenthum (früher b. Abtel) Ouedlinburg. Litter. f. oben &. 10. 
Nr. 65. 66. 

f) Annales Quedlinburgenses ab O. C. — 1025. (zwar eine allgemeine 
Chronik, aber aud) mit einzelnen Nachrichten zur Geichichte ber 9 Abtei Qued⸗ 
finburg. Vgl. Giefebredjt, Wendifhe Geſchichten Bd. 3. €. 307. Ar⸗ 
dio b. Geſellſch. f. Ältere beutide Geſchichtsk. VI. S. 636—646. u. eben 
€. 344 fg.) in Pertz Mon. Bb. V. p. 22—90 (früher fon in Leibn. 
Ser. rer. Brunsv. Bd. II. p. 272—296. u. cum Chronogr. Saxone eollatum 
b. Mencken a. a. ©. Bd. III. Nr. VIII. p. 169—202.) 

?) „Chronicon Quedlinburgense... Johannis Winnigstadii (f 1568 
eb. 1569) oder Johannis Gerband, welches big auf dad Jahr 1600 
außgeführet worden.“ b. Abel (vgl. oben ©. 333. Nr. 2) III. S. 479—623. 
Dal. Abel ©. 522. 


[Der Berfafl. diefer Chron. ift von Abel nur muthmaßlich angegeben; 
denn in ber Handſchr., au8 ber VK bet die Chron. abdrudte, war ber Autor 
nidht genannt; eb rührt nad Abeld eimung dad Meifte offenbar 
von Winntgftädt ber, obwohl eó von Anderen interpolirt u. vermehrt 
worden fei. Nach ber Borrede war dad Micpt. im S. 1615 gefdyrieben. 
Aus Winnigstadii Chron. Halberstad., jomie ans defien Randglofien 
at Abel das hierher Gehörige mit eingerüdt. — Zuerft o. S. 479—483 
b. die Stadt Quedlinburg (idee Lage, Arfpeung bed Namens, Grün. 
bung des Klofters S. Wiperti, Anlage tet Stadt, ihre Stellung als fai 
feri. Sreiftadt u. Gründung der Neuftadt); darauf folgt v. ©. 483—522 
üb. bie 3. 1500—1601 ©. 510-522 12 ©.) bie Geſchichte ber Aebtiſ⸗ 
unen o. Duedlinb. von der eríten Aebtiff. Mechtildis an bie zum Tode 
der Webtiff. Anna III. im 3. 1601, in der Weife, bag bei jeder Aebtiffin 
nicht vloß über biefe, ihren Gparafter u. ihre Handlungen, fonbern zu: 
gleich aud) über das währen hrer Regierung binfichtl. des Kloſters u. 
der Stadt Quedlinb. Vorgefallene (belonberé viel üb. Gründung von 
Klöftern, außerdem üb. Bau ». Kirchen, Kirchthürmen, Chören, Gas p. 
Gíoden, Einweihung v. Altären, Beſchenkung ber Kirchen, Anlage v. 
goipitälern, üb. Die meprfachen Gehden der Stadt, ihre Belagerungen u. 

roberungen, üb. Mißhelligkeiten des Kloftere mit anb. Bürften w. mit 
der Stadt, üb. bie mehrfache Anweienbeit ter Stalfet in Quedlinb,, 
üb. bie Dafelbft gehaltenen Zufammenkfünfte von Fürften, üb. Gonpente u. 
9teidystage, fib. bie ae BVerbreiter der Reformation pae Tt, üb. aller: 
hand Ungihdsfälle dDafelbft, wie üb. den durch Stürme u. Gewitter ver: 
urfachten Schaden, üb. Peit, große Sterblichkeit, Thenrung, Ueberfchwem- 
mung, ftarfen Sroft, große Dürre, fomie nod) üb. manches Andere, 3.2. 
üb. Die Verbrennung v. 40 Zanberinnen im 3. 1574) meift ziemlich fur; 
in chronolog. Ordnung berichtet wird. Etwas ausführlicher wird nur das 
Unwetter im 3. 1249 ©. 498 fg., bie Fehde mit Albrecht v. Stegenftein 
u. defien Gefangenfchaft im S5. 1327 ©. 501 f ble Crgiegung ber Bode 
im 3.1539 ©. 514 fg., fowie bie Mißhelligkeit zwiſchen Klofter u. Gtabt 
n. ble wegen Verachtung der Kirche an 2 (belleuten geübte göttliche 
Strafe erzählt. Außerdem finden fid) einzelne Nachrichten üb. Biſchöfe 
v.Magdeb. n. Halberft., üb. Meinwerk v. Paderborn, üb. Hichers: 
leben, Gernrode u. A. Eitirt werden 3 Mal eine alte Pergament: 
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Handichr., bie viel Geſchichten v. Kaiſern, Ren m. Fürften enthalten 
babe, die aber jetzt nicht mehr vorbanben ift (ſ. Kottner, Diss. de prima 
Abbat. Quedlinburg. $. 16.), m. Spangenberg. Die Gbron. enthält 
iemlid) viele Unrichtigkeiten u. Srrtbümer, beſonders Verſtöße gegen bie 
hronologie, neben blejen Fehlern aber aud) Brauchbared u. Nüpliches u. 
Manches, was fid) anderwäris nicht findet.) 
ne von bem Sibbrud b. Abel ſowol binfichtl. der Aufeinanderfolge 
ber einzelnen Theile der Gbron., ats auch hinfichtl. ber Fortſetzung vom 
S- 1574 an vielfach abmelden Handſchr. in Ort. (483 &.), befindet M. 
ſchön gefchrieben, in ber Amalienbiblioth. be8 Joachimöthal. Ggmna]. 3. 
Berlin, mit b. Aufſchrift auf bem Titelblatte: „Quedlinburgſche⸗ 
Gbronifa b. VIL Octobris M: DCLXVII. abgeichrieben. (Darunter:) 
Heinrici Aucupis liberi ex Secunda conjuge. Brottuf. I. €. c. 23. fol. 547. 
Auf Allergnädigften Befehl Ihro Königl. Hoheit prine Amalia, des 
freyen weltlichen Stifftd Quedlinburg Abbatißin, ijt btele Chronica im 
Sabre 1786. aufd neue abgeichrieben worden von bem Unter Officier u. 
jeitigen Regimentöfchreiber Striegnitz Herzogl. u. Braunihw. Infant: 
egiments.? Auf der NRüdfeite des Einbandes ftehen Latein. Notizen 
(fait !'/s &. beitrag.) üb. das Leben des „Johann Wimmenstadius* 
(muß offenbar Winnigstadius heiben.) — Die 1. ©. enthält eine „Bor: 
rede zum Leer” (fehlt gänzlich im Abdrud b. Abel), mit b. Anfang: 
Diefen kurzen Catalogum oder Erzählung lieber gutberziger Leſer babe 
ic auf Bitte M. Cyriacs Epangenbergs Predigers zu Mannefelb mit gro» 
Bem Fleiß u. Arbeit aus mannichen Hiftorien zulammen genäht, alé jon: 
Períid) aus ber Magdeburgiichen u. Qalberftabtiidoen Chronifa, beägleiihen 
aus Alberto Crantzio, aus der Sachen Gbronifen u. Anhaldiichen Ge. 
nealogien, aud) ex Annalibus Brunsricensibus, u. andern alten Hiftorien 
. . . mehr” un. jf. w. Am Ende der Vorr. (tet: ,J. W.* Auf © 2. 
Feginnt die Chron. felbft mit b. Ueberſchr. „Catalogus Abbatissarum 
Quedlinburgensium von anbeginn bed alten Münfters des DCCC. u. 
XXXVILften i Anfang: „Die erfte Abtißin zu Quedlinburg Mech- 
tildis Kayſers Heinrichd be8 Vogelers Tochter, bie baé alte Münſter B. Ser- 
vatii nad) re Vaters Tode mit ihrer Mutter Mechtilda vollends fertig 
malte, u. |. m. — — hr... tugenfam eben ift in einem alten Perga⸗ 
men: Buche befchrieben“ u. j. w. Darauf folgt (€. 2—84 3. E.) ble Öle, 
der Aebtiffinnen bi8 3. S. 1574, mtt Ausnahme mancher Andlafiungen, b 
zum Theil in fpäteren wi ei nad gebe werden, fowie bin wu. wieder 
einer etwas abweichenden Saffung (3. 3B. ©. 11 u. 12—14 bei b. Erzäh⸗ 
[ung ber von Gott geftraften (belleute) , mit ber Seit. der Xebtijfinnen 
bis 3. 3.1574 5b. Abel im Ganzen übereinftimmend. Darauf S. 35—44: 
„Fundation der Stadt Queblinburg.“ (b. i. mit Ausnahme des vom Ab- 
drud b. Abel abweichenden Anfanged u. mit Auslaffung ded Ungarnein« 
falles, der Erzählung v. Gründung ber Stadt Quedlinb. u. X, bem 
Anfange b. Abel ©. 479—483 entiprechend; darauf allerhand geſchichtl. 
Notizen fib. bie Stadt SQueblinb. u. bie Aebtiffinnen aus b. 3. 1460, 1463, 
1477, fowie üb. bie ftn Prediger b. Reformation in jOueblinb. — lauter 
Notizen, bie fid) 5. Abel ſchon früher finden; iod S. 43 u. 44 ein 
fatein. Gedicht auf Heinrich I. n. bie Gründung des Kiofterd 3. Quedlinb. 
nebft b. dentſch. metrifchen Weberjeh , was B. Abel nicht ftebt). — &. 45 
—50: „Bon mannidyerley Geſchichten.“ (and b. 3. 1538— 1644, jebod) 
ohne ftrenge Beobachtung ber chronol, Ordnung, üb. allerfanb Borfälle 
in Quedlinb. u. üb. die Nebtiffinnen bis zu b. angegebenen Jahre. Die 
Notizen finden fid) nur zum Theil b. Abel; bie Nachrichten üb. bie Ach» 
tiffimmen n. Pröbftinnen ind meift febr kurz, bie a. 3. 1601 weit weniger 
bietend, aí& bie Chron. b. Abel, jedody aud b. 3. 1601, 1610, 1618, 
1643 u. 1644 aud) mit einigen neuen Nachrichten.) — ©. 51—06: „Der 
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Stadt Quedlinburg Urfprung u. Alter.“ (b. i. allerhand hiſtor. Notizen 
üb. bie Stadt Quedlinb. u. bie Aebtiſſinnen o. Gründung ber €tabt 
an bis 1584, aus Thietm. v. Merseb., Trithemii Chron. Hirsang., 
Bunting's Braunfchweig. Chron., Fabricius, Brotuff, Andreas 
Tilli v. ®ernrode. 3ulept kommt der Huldigungseid v. 3. 1554.). — 
€. 56—61: „Catalogus Abbatissarum Quedlinburgensium, wie ihn Jo: 

ann Gerband Praebendarius entworffen, von Andreas Kohlwalden zn 

alberftadt 1632 gedrudt.“ (üb, 34 Mebtiffinnen, aufegt üb. Dorothea 

opbia 1618, worauf nod) eine Notiz auà b. 3. 1631. Ueber bie meiften 
Yebtiffinnen nur wenige Zeilen. Anfang ©. 56: „Kaifer Heinrich Auceps 
hat das Stifte Hauß u. Stadt funbiret u. f. w.*). — ©. 62—70: „Guil- 
helmus Budaeus Med. D. Fürftl. Braunfchw. Lüneburg. Leid-Medicus 
— — — , Beichreibung des Lebend Alberti 2. zu Halberftadt p. 151 fgg. 
Bon Graf Albrechts zu Regenftein gefänatigen Haft zu Quedlinburg u. 
feiner Erledigung.“ — ©. 71—85: Allerband Notizen j 9s. v. Qued⸗ 
[ínb., üb. b. S. 1370, 1276, 1140, 1523, 1535, aus Bunting, Span- 
genberg's Antiquitt. Quedlinburg. — &. 75—77: ,De Elisabethae Ele- 
ctione et de Abbatiae Confirmstione* (beutídy) üb. bie S. 1574 u. 75. — 
©. 178: Bemerkk. üb. ble 3. 1594 u. 1617. — „Synodi Quedlinburgi ha- 
bitae* (latein.). — ©. 79 fg.: „Bon Kayſer Ottonis I. Sbfterben." (aus 
Alb. Krantz u. Bunting). — ©. 81 u. 82: Bemerkungen 3. ©. 15, 27, 
154. — Um Rande ber ron. nben jtd) ziemlich viele Marginalien, meift 
auf andere Scribenten vermeijenb. — Nah €. 82 folgt eine befonders 
paginirte wertboolle Sammlung von 169 Urkunden 3. Quedlinb. Geld. 
v. 1180—1668 (jedoch nicht in chronol. Ordnung) v. €. 1—483. 


5) Kurze Beichreibung be8 alten Eayferlichen freyen weltlichen Stiffts, famt 
beider Städte Quedlinburg (—1555) aud vielen Chroniken u. Verzeich⸗ 
niffen verfaßt dur M. Martinum Wolfium Quedlinb. Pastor. zu S. Blasii 
ba[e(bt. Anno 1622. — Boyſen's hiſtor. Magazin. Th. 5. ©. 217—326. 


" Bon des Namend Urfprung (bie verſchiedenen Anfichten üb. ben Ur: 
prung des Namens „Quedlinburg“, nod) ausführlicher, als b. Win: 
nigftedt). ©. 218—224. II. Bon des Etiffts Quedlinb. Fundation 
n. Aufrichtung der Stadt. €. 224—226. III. Bon des Orts u. Randes 
Gefegenbeit, bain Quedlinb. gebauet (üb. Lage u. Beichaffenheit des 
Standortes v. Quedlinb.). &. 226—228. IV. Was im Stifft Quedlinb. 
für Lehre u. Gottesdienft geführet worden (üb. b. urſprüngl. Gopenbienft, 
dann b. Katholicismus, endl. futber. €ebre). ©. 228—230. V. Bon Kai: 
ferl. Privitegien u. Freyheiten, damit unfer Stifft u. Stadt begnabiget 
find (nur im Allgem., obne beionders ins Einzelne einzugeben, od. bie 
rete ten felbft mórtf. anzuführen; 1 &.). ©. 230 fg. VI. Bon ber 

ürgerthaft Zuftand u. Eitten (kurze Sharakteriftif, wobei ein Urtbeil 
v. Alb. Krantz, das W. voranftellt, atà € sumbinge dient). ©. 231—933. 
Darauf folgt v. ©. 233 bis 3. E. Geldidte der Aebtiffinnen v. Qued⸗ 
linb., von ber erften an bià zur 30. Anna I. ob. bis 3. 3. 1555, in ber 
Weiſe, daß bei jeder Aebtiffin zugleich die gleichzeitigen Vorgänge in der 
Stadt Duedlinb. mit erzählt werden. Die GBron. tit ausführlicher, als 
Winnigftedt, indem W. zwar faft Alles, was Winnigftedt bat, eben: 
falls in feine Gron. mit aufnimmt, Bieled davon fogar wörtlich (Man: 
ded in genauerer Uebereinftimmung mit der oben angeführten Handſchr., 
alg mit dem Abdrud b. Abel), aber aud) Vieles, was Winnigft. nur 
mit wenigen Worten berührt, weiter ausführt, Anderes ganz neu hinzu: 
fügt. Belonderd ausführlich tt W. Gib. bie Aebtiſſ. Eophia S. 261 fa3. x. 
ble Aebtifſ. Gertrud &. 271—276, ie derer er die Sretibüimer Span: 
genberg' 8, Pomarius u. Dreifer’s nad) urtundl. Nachrichten wider: 
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fegt. W. führt öfters Grabidriften, eine Etelle aus einem Soriptam v. 
1234 w. aud Alb. Krantz an u. beruft fid) mitunter auf Urkunden. Sm 
Großen u. Ganzen tft diefe Gbron. eine aus verjchiedenen Gcribenten, wie 
aud einem alten Chron. MSt., Krantz, Spangenberg, Fabricius, Hedio, 
Petr. Albinus, Mart. Scultetus, Zach. Rivander, Aventinus, b. Chronic. 
Thuring., Banding, Gericius, Magdeburg. Centur., Jac. Scopperi Chorogr. 
u. 9L, u. mit Oülfe von Urkunden, verbeflerter wu. bedeutend vermebrter 
Winnigftedt.] 
*) Kegels Surdjlaudjtige Fama von Quedlinburg. (5 B.) 1687. 4. 

[Bon geringem Werthe.) 

5) Necrolog. Quedlinburg. I. et II. f. oben ©. 366. Nr. 36. u. Extract. 
Calendar. b. Erath. €. oben ©. 372. Nr. 54. — Unßerdem enthalten bie 
oben in ben verfchtedenen Sammlungen angeführten Chron. febr viele ein: 
zelne zerftreute Notizen zur Geſch. der Abtei u. ber Stadt Quedlinb. 


V. Die Srafihaft Mansfeld. Literat. in Kreyßig's Hiftor. Biblioth. v. 
Ober⸗Sachſen. — Boyjen’s Hiftorifches Magazin St. 5. Cap. V. ©. 168 
—172. — Beinart a. a. O. Th. 1. S.433—441. — Lucanus, Hiftor. 
Bibl. v. Sürftentb. Oalberjtabt. Th. 1. ©. 27 fg. 

1) Spangenberg, Cyriac., (1528 3. 9totbbanfen geb., 24 Fahre fang evangel. 
Paftor in Eisleben, als ein Flacianer 1575 beà Amtes entfept n. vertrieben, 
fpäter in Straßburg; + 1604. Vgl. Cramer's Sommer. Kirchen : Chron. 
Bd. 4. €. 140. Hamburg. Hiftor. Bibliotd. Gent. 1. Art..42. ©. 138. 127. 
Feller, Monumenta varia inedit. Trimestre I. Nr. V. p. 48 fg. J.G. Leuck- 
feld, Historia Spangenbergensis ob. fiftor. Nachricht von bem geben u. 
Schrifften Cyriaci Spangenbergs — — aus raren Schrifften zufammenge 
tragen. [16 28.) Quedlinb. u. Afcherdl. 1712. 4. Diele Zufäge Dazu im: 
Neuen Bücdherfaal 19. Deffn. €. 492. v. Dreyhaupt, Hiftor. SBefdreib. 
des Saal: Creyſes. Th. 1. €. 303 fg. Anmerk.), Mansfeldifche Shronica, 
infonderbeit von der Grafihaft Mansfeld u. den alten u. ecjten deutſchen 
Königen u. Sürften ber Schwaben u. Markmannen, Cheruscen, Franken u. 
Sachſen — u. was (id) in Kriegs: u. Briebenéfeufften in Sachjen-Thüringen 
am Harz zugetragen (—1571). Eisleb. 1571. 1574. 1576. Sol. — Neue 
Ausg. mit b. Zit: Säcchſiſche Chronick, darinnen ordentlich begriffen 
der alten Teutfchen, Schwaben, Francken, Thüringer, Meiöner, Wenden, 
Slaven, Gimbern u. Cherusken, Könige u. Zürften u. f. w. famt allerhand 
politi[en Händeln u. Gefchichten, fo fid) unter berührten Böldern, beyd 
in Zried u. Kriegd-Fäufften zugetragen. Brandfurt a. M 1585. Fol. Vgl. 
Pfefferkorn's auderlefene Merdwürdigkeiten. Kap. 1. €. 7. J. C. Olearii 
Stadjridt von Cyr. Spangenbergs Schriften in b. Samml. von alten u, 
neuen theolog. Sachen. A. 1727. ©. 301. Struvii Bibl. Saxon. p. 337—343. 
Weinart a. a. O. 35. 2. ©. 40 fg. Lucanus, Hiſtor. Bibl. v. Für: 
itentb. Halberjt. Th. 1. ©. 27. 

(Eine Seid. von ganz Deutfchl., namentl. Sachſens, in ber Weile, daß 
zuerft von den älteſten deutfchen Königen u. ihren Kriegen mit den Nö» 
nern, bierauf von den Franken u. Sueven, jowie von den Sachſen u. 
ihren Kriegen, ferner von den Begebenheiten unter ben Katjern, —* 
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in Sachfen u. Mansfelb, bi 3. S. 1571 gehandelt wire. Darunter 
finden fid) auch wiele Nachrichten zur Geſch. des Erzbisth. Magdeburg. 
Dal. ©. 320 fg. „Eined Aſchersleben. Bürgers Lied auf b. Magde: 
burg. Krieg 1481, aus b. Niederfähhl. in baé Dodybeutidy über. v. Cyr. 
Bpangenberg* u. ©. 387 ein altes Lieb über ben Berfall ber Sitten tm 
15. Jahrh. — Sp. bat Ardyive u. viele alte Chron. benupt, begeht aber 
in den älteren Zeiten Berftößpe gegen bie Chronologie u. Fehler in den 
Genealogien. Auch folgt er bem Brotuff zu fehr u. ift felbft zu fehr 
zu Conjecturen geneigt.) 


3) Hiftoriicher Verlauf der Grafihaft Mansfeld, u. zuvorderft derer Herren 
Grafen Meriten u. der Graffchaft Anfang, Fortgang x. 3uftanb. 1668. Fol 


Einzelne Notizen in: Chron. Episcop. eccl. Merseburg. in b. Mon.; b. Chron, 
Mont. Ser. b. Menck.; b. Ann. Vetero-Cellens. ibid.; b. Histor. AlbertilIl. 
Episc. Halberst. b. Leibn.; P. Langii Chron. Citiz. b. Pist. u. b. Chron. 
Numburg. b. Menck; Helmold b. Leibn.; Ann. Argentin. plen. b. 
Bóhm.; Chron. Episcop. Hildesheim. b. Leibn.; Herm. Corner b. Ece.; 
b. Lüneburg. Gron. ibid.; Telom. Ornatom. descr. bell. etc. b. Leibn.; 
Leuberi Catal. b. Menck. u. 9f. 


VI. Das Herzogthum Sad fen. 


A. Das Bisthum Merfeburg. Litterat. in Struvii Bibl. Saxon. p. 640— 
644. u. Weinart a. a. D. $5. 1. €. 268—976 (Duellen u. Hälfämittel). 


1) *Thietmarus Episcop. Merseburgens. (976 b. 25. Jul., wahrfcheinl 3. Hal 
berftadt, gebor., Sohn des Grafen Sigfrid v. Walbeck u. ber funigunte, 
Tochter des Graf. Heinrich b. Kahlen v. Stade, durch f. Mutter mit Kaii. 
Dtto I. u. beffen Bruder Heinrich, den Vettern feiner Mutter, Torte aud) 
nod) mit vielen anderen deutfchen Fürften verwandt; in f. erften Sugeut: 
jahren in Quedlinburg unt. Obhut b. Emnilde, einer Muhme f. Vaters; 
feit |. 12. Jahre b. b. Abte Ricday a. St. Sohannis [Klofterbergen] b. Mag: 
deb. u. in b. dortigen Kloſterſchule; 989 in b. Brüderichaft des Domkapi⸗ 
teld v. €t. Morig in Magdeburg aufgenommen; v. 1002—1009 Sprobft ;. 
Walbed u. während btefet Zeit viel auf Reifen; 1009 Bifchof v. Merfeburg; 
+ 1018 [nad b. Ann. Quedlinburg. u. P. Langii Chron. Numbarg.) 
od. 1019 (nad) b. Ann. Saxo u. b. Chronograph. Saxo], am 1. Decb. [nad 
b. Necrolog. Monaster. S. Michaelis in Wedekind's Noten Bd. ITI. ©. 92]. 
Th. nahm an mehreren Zeldzügen u. Retchöverfammlungen Theil u. beſaß 
bie ganze Schulbildung feiner Zeit. Vgl. bte Vita Dithmari in Leibn. 
Scr. rer. Brunsv., Brotuff in j. Merfeb. Chron. fol. LXVI. u. G. Moe- 
bius in b. Merfeb. Chron. &. 312—318, der leptete namentl. (&. 315 
—917] üb. die reltgiöfen Anfichten be8 Thietm.). Chronicon ad fidem cod. 
Dresd. c. notis J. F. Ursini, J. F. A. Kinderlingii et Ant. C. Wedekindi 
et suis, ed. J. Aug. Wagner. Norimb. 1807. 4. (weber hinficht. ber Ter⸗ 
teskritik noch Hinfichtl. ber Anmerf. genügend. Bol. Ebert im Archiv. f. 
átt. b. Geſchichtok. II. 1820. €. 58-71). — Dann (nad) b. im König. 
Archive 3. Dreöden befinbl. u. mit vielen Zufägen vou Th. felbft verſehenen 
Uutographon) recens. J. M. Lappenborg. in b. Mon. Germ. hist. Br. V. 





(Seriptt. TIL) p. 723—871. üeberíe.: o. S. Br. Urfinus. Dres. 1790. 
(mit vielen guten Anumerfl.) u. v. S. 6. 90. Laurent, Die Gbrontt Thiet⸗ 
mars, Biſchofs v. Merfeburg. Ueber. Mit e. Borwort v. 3. M. Lap: 
penberg. Berl. 1848. Bol. X. Chr. Wedekind's Erläuter. des Thietm. 
auà b. Necrolog. S. Michaelis Luneburg. in b. Allgem itterar. Anz. 1801. 
$^ct. €, 1585 fgg. Adelung a. a. DO. Nr. 153. ©. 54-57. Wedekind's 
Toten 3. einigen Geſchichtſchr. b. beutfd). Mittelalterd Bd. III. (Note XCIV. 
€. 254—956 üb. b. Tod des Th) u. Bb. I. (Note XXII. ©. 302—306. 
Witickind u. Dithm). €appenberg'$ Vorwort a. a. D. u. oben ©. 55 
webft ben dajelbft angeführten Schriften u. S. 346. 
Eigentlich eine Geſchichte des deutichen Reiches v. 912— 1018 u. der ſächſ. 
aifer (in b. 2 erften, febr kurzen Bchern die Geſch. der K. Konrad, 
Deinti I. u. tto L, u. zwar bauptjächt nad) Widukind', zugleich, 
wie aud) fpäter, mit fait wörtlicher Benugung der Quedlinburger 
Annalen u. einiger anb. Geſchichtsw.; in dem ebenfalls [fepe kurzen 3. Bche 
bie Orid). ded K. Otto II; in 38d. 4, an Umfang 2 der vorhergehenden 
Bcher zufammengenommen gleich, Die Geſch. v. Otto IIL; tu Bch. 5—8, 
b. bei weitem größten Hälfte ber Gpron., ble Geſch. ber eriten 16 Regie⸗ 
rungéjabre beB &. Heinrich IL, u. zwar bier nach eigenen Grlebniffen, 
mündlichen Berichten ber ugenzengen u. fonjt auverläßiger Männer, jowie 
nad dem Dokumenten beà Disthums Merjeb.), nebft einer Einflechtung 
ber eich. der german. u. flaviichen Nachbarftaaten u. der Geſch. des Bid: 
thums Merfeburg von f. Stiftung an bis 1018, der Geſch. der Stif- 
tung deö —— Magdeburg u. M weiteren Geld). bis 1018, 
fowie viele Nachrichten üb. bie anb. Bisthümer, Klöfter u. Städte in bec 
jeb. Prov. Sachſen. Uebrigens tft ble Chron. angefällt mit Erzähluns 
gen von Wundern, Grídeinungen (aud) bes Teufe 9 Offenbarungen u. 
moraliſchen Betrachtungen; bier u. ba werben aug Mißgeburten, Kometen, 
falte Winter, trodne Sommer, Seurung, u. Peſt erwähnt; bie Sabre 
dagegen werden nur jelten angegeben. Die ipäteren Bücher enthalten 
— lehrreiche Einzelnheiten über. die Sitten u. Gebräuche, fb. ben 
berglauben w. andere, unmittelbar bem Volksleben entnommene Züge.) 


*) Chronic. Episc. eecles. Merseburg. — 1137, cum oontin. IV. — 1514. in 
Peris, Mon. Bd. XII. p. 163—219. Vgl. oben €. 349 fg. 

*) („Exrnft SBrotuff der elter Bürger zu Marsburg." um 1650. Vgl. beffel: 
ben Biographie in Schöttgen’s Opusc. minor. ed. Grundig. Lips. 1767. 
Nr. 19. €. 436-448). Chronica und Antiquitates be8 alten Ketferlichen 
Stiffts, der Roͤmiſchen Burg, Colonia vnb Statt Marsburg, an ber 
Salah in Obern Sachfſen, mit viel alten ſonderlichen jelgamen Hiftorien 
und Geſchichten diefer Lande. Sampt einem ordentlichen Cathalogo, ‚aller 
Biſchoffe vnb Abminiftratom, zu Maröburg (—1548). Sn zwey Bücher 
mit viel Keiferlichen, Königlichen, Zürftlichen, onb Herrlichen alten Wapen 
gezieret. Budißin. 1556. 4. (nadjgebr.) Leipz. 1557. (106 DL. bi8 3. 1557.) 
WoL — Dann in: „Ge. Hahnii historia Martisburgica, darinnen Chronica 
Ditmari in 8 Büchern befchrieben, ingleichen Merfeburg. Chroniken u. anti- 
quitates be& alten Kayſerlichen Stifte, der Römiichen Burg, Gofonia u. 
Stadt Rerſeburg in zwey Büchern, theils verdeuticht, theild verbeffert. 


*) Reh Ebert u, Wedetinb (Noten Bb. I. €. 305) Bat Th. den Widufind nit be. 
nupt, aber vieliridt aus irgeub eins Quelle direct geſchöpft, beren fid aud Colb utinb beblent batte. 





Leipz. 1606." Bol. G. 413—672. 1 Qbfdrt. au8 b. 16. ob. 17. Jahrh. tu 
b. taiſerl. Hofbiblioth. 3. Wien. Vgl. Struvii Bibl. Saxon. p. 641 fg. u. 
Weinart a. a. O. $5. 1. ©. 268. 
(Bd. 1: Der Zuftand der Stadt Merfeb. unter den Sueven u. Banda- 
len; bie bahn geführte röm. Colonie; bie Burg; die vorbeifliepenbeu 

Zlüffe; bie Geid. der Grafichaft, ber ſächſ. Pfalzitädte, Panbtage, feier: 

liche Gerichte, Nitterjpiele u. andere in ber Stadt vorgefaffene Begeben- 

eiten; ber Tod des &. Rudolph u. beffen Grabichrift; der Urfprung ber 

arfgrafen v. Meißen; Die bei Merſeb. vorgefallenen Schlachten, beiond. 
bie gegen bie Ungarn u. 5 andere zwilchen Heinridy IV. u. Rudolph v. 
Schwaben; Urfprung der Cadjfen; ihre eigen en u. ihr Königreich; 
der Wittelindiſche Stamm bis auf Kurf. Auguſt; Geſch. Karls des Gr.; 
Reihe ber Kaiſer bis auf Ferdinand L; bie Sage von Roland u. die Tha⸗ 
ten Heinrichs. — „Das ander 3Bud (BL L—OCVL) Chronicorum, Bon 
des Biſchthumbs Marsburg Stifftunge, allen Bilchoffen und Admini⸗ 
ftratorn,, fampt viel (d)ónen alten Oiftorien." (Uriprung des Bisthums, 
Geſch. der Bilchöfe von Boſo an bis auf Michael Sidonius; Geld. des 
Halliſchen Salzwerks; Schlacht am Welphesholz; Kiofter St. Petri mit 
e. Katalog der Aebte; Weuersbrünfte in Merieh. n. Bauernfrieg.) — 
Brotuff's mande brauhbare Nachweifung enthaltende Chron. fann nur 
für die fpätere Zeit ben Quellen beigezäblt werben; in ber äfteren Ge: 
ſchichte ijt fie unkritiſch wu. enthält viel Fabelhaftes. Die Chron. giebt 
aud) bie Wappen der verichiedenen Bifchäfe, des Stifte u. der Ctabt 
Merjeburg. Hahn bat im Anhange bie Chron. bió zum Ende bee 
16. Jahrhund. fortgefept.) 

*) Moebins, Georg., „Neue Merſeburgiſche Chronica in drey Bücher 
abgetheifet, in welchen erften gehandelt wird, von der alten Stadt Merje:- 
burg u. beffen Canbe, als e8 noch im Heydenthum geftanben, in andern, 
wie e8 zur chriftlichen Religion gebracht, u. nahmahld wie das Pabftum 
darinnen eingefchlichen. In dem dritten, wie e8 zur wahren feeligmachen- 
den Religion reformiret worden. Es werden aud) alle Bischoffe u. Admi- 
nistratores beBelben bis auf den heutigen Tag befchrieben. Bey jedem Buche 
werden Annales zuletzt annectiret, barinnen berichtet wird, maà von Jah⸗ 
ren zu Sahren an biefem Orthe vorgelauffen. Biel curióse u. beudwürbige 
Sachen werben bin u. wieder mit angeführet, welche fonft nicht leicht zu 
finden. Alles mit Fleiß zufammen getragen u. verfertiget von Georgio 
Moebio, ber bei. Schrifft Dr. u. P. P. bey ber Universität Leipzig (eit 
1667), vormahls Rectore bey bem Stifft Gymnasio zu Merfeburg (1647— 
1667. Vgl. S. 509 f. b. Chron.) Anno Christi 1668.” (bis zu Ende des 
3. 1666). Handſchr. in Bol. (613 ©.), groß u. deutlich gefchrieben, Ms. 
Boruss. Fol. 171. auf b. Königl. Biblioth. a. Berlin. 

[Borrede (üb. bie Anlage des Werks im Allgem.) S. 1—4. Inhalts⸗Ver⸗ 
zeichniß b. 3 Bücher S.5—11. Bch. I: Von ber alten Marsburg od. Mer- 
seburg, ba fle noch meiftentheild unter bem QepbentBum geftanden. (Kp. 1: 
v. b. eríten Bevölkerung dieſer Gegenden u. ihren Namen. €. 12—17. 
8p. 2: v. Statur, Kleidung, Sitten u. Gebrüudjen b. üfteften Bevölke⸗ 
tung. S. 17—40. Kp. 3: v». Beichaffenheit u. Fruchtbarkeit vieler u. b. 
benad)batten Lande vor Alters. S.40—49. Kp. 4: von Religion u. Got: 
teödienft der alten Deutſchen in dieſem Lande, inàbe[onb. von b. Gößen 
Sutiber u. von b. Sirmen:Geule, die in der BVorftabt, der fog. Altenburg, 
geftanden. ©. 49—64. Kp. 6: von bem Staatöwefen der alten D. in bie 
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jen ?anben. €. 64—69. Kp. 6: v. b. Gebriuden bei den SBegrübutffen. 
©. 69—87. Kp. 7: v. b. erften Burg in dieſer Gegend u. ihren Grün. 
bern, nebft Beantwortung ber Srage, ob bie Roͤmer bis in biefe Gegend 
getommen. ©. 87—97. Kp. 8: v. Grbauung der Stadt Merfeburg, 
brem erften Gtanborte, ihrer mehrmaligen Erweiterung u. Verbeſſerung; 
v. beu Beiagerungen der St. Merjeb. u. ben dafelbft gehaltenen Reiche- 
tagen; von den Borftädten, bem Neumarkt u. der Altenburg. ©. 98—147. 
. 9: Unterfuchung, ob dies Land ein Herzogthum, eine Grafſchaft ob. 
eine Herrſchaft genden fet, u. üb. ihr Wappen. ©. 147—158. Kp. 10: 
v. den Flüffen. S. 158—161. Kp. 11: üb. ble Grenzen ber alten Graf: 
(daft u. des ipüteren Bisthbums u. bie Pertinentien ; Ferner üb. die Größe 
bet Sprengel zur Zeit beà Verf.; endlich üb. bie Städte Lüpen, Schkeu⸗ 
big, Zwantau, Schäffftäbt u. Lauchftädt. €. 161—189. Kp. 12: v. ben 
tómijden Katjern, unter deren Regierung bie Stadt gebaut worden ift, 
geftanben n. jugenomnen bat, bis u Karl b. Gr. €. 189—218.) S. 12 
—218. Bch. II: v. Einführung bes G ritentbumé u. Errichtung beà Bis⸗ 
thums in Merſeb. p. 1: üb. b. erſten Verbreiter des Chriftenthums 
in dieſen Gegenden. S. 219—231. Kp. 2: üb. b. Aufrichtung des Bis⸗ 
thums in Merſeb., üb. d. Stifter vibes u. üb. ble Zeit diefer Stif⸗ 
tung. €. 232—240. Sy. 3: üb. ble Hoheit ber Merſeb. Biſchöfe v. üb. 
ihre Erklärung zu Reichsfürften. S. 240—253. Kp. 4: v. Erbauung der 
tiftäfteche; von b. an ängligen u. v. b. [püteren Reſidenz der Biſchöfe; 
üb. b. Reſidenz ber alten Grafen v. Merieburg. ©. 253—261. Rp. 5: 
v. b. Domkapitel, f. Stiftung, ſ. früheren Sunctionen nu. denen 3. Zeit 
Des Berf.: von f. Privifegien. S. 262—277. . 6: v. d. Umwandlung 
des Merteb. Stifte in eine Abtei durch 3Bijd)o erat u. der Gntsle: 
ung feiner Güter. ©. 277—284. . 7: v. b. Wiederberftellung Des 
tifte. ©. 284—9289. Kp. 8: v. b. Unterftift ob. b. Ecclesia Collegiata 
8. Sixti, nebft Angabe ber 1428 tm Stifte befindl. Decane, Vicare u. ſ. w. 
€. 289—293. Kp.9: v. Stiftung des Klofterd St. Petri in der Alten 
burg, nebft Angabe f. 9ebte. S. 293—296. Kp. 10: v. Stiftung bes 
Sotthartd:Klofterd. S. 297—299. Kp. 11: v. Erbauung der Pfarrkirche 
€t. Marimi in Merfeb., nebft kurzer Angabe bet enangel. Mrebiger an 
derfelben. ©. 300—304. Kp. 12: Geſch. aller 43 Biſchöfe v. Merjeburg 
bis zur Einführung der Steformation. . 905—384. Kp. 13: v. allerhand 
tentwürdigen Sachen (Pars. I. 800—900: €. 384—398. Ps. II. 900—1000: 
©. 398—414. Ps. III. 1000— 1100: ©. 414—439. Ps. IV. 1100—1544: 
©. 439—455.), wie v. b. Ungarn⸗Schlacht S. 406 u. ſ. w.; v. b. Schlach⸗ 
ten 3m. Heinrich IV. u. Rudolph v. Schwaben ©. 439—438; ». Pfalz 
graf Friedrich, ber bei b. foit. Scheirlitz v. Landgr. Ludwig erſtochen 
wurde, ©. 427; v. b. Austritt des Teiches vor b. Gotthardäthore ©. 454; 
v. Wenerübrünften u. A. S. 384—455.) €. 291—455. Bch. III: üb. die 
Ginfübrumg der Reformation im Stifte Merfjeb. u. bie Sibminiftratoren 
deffelben (Sp. 1: üb. b. Anfang der Reformation im Stift, üb. b. erften 
evangel. Sbminiftrator, Zürft Georg v. Anhalt, u. [S. 473—485) üb. 
alle evangel. Prediger bis auf die Zeit des Berf. €. 457—485. Kp. 2: 
üb. dad der Reformation feindliche Wirken des Bilchofe Didarl. ©. 486 
—494. Kp. 3: Geſch. des Stiftd unt. den Sbmini(tratoren Alerander i. 
Surf. Auguft. €. 494—500. Kp. 4: üb. bie Gründung der Dierfeburg. 
anbídulen. €.500—516. Kp. 5: üb. Anfegung u. Einweihung des neuen 
Kirchhofes 1581. ©. 517—520. Kp. 6: üb. b. Adminiftrator Kurf. Chri⸗ 
ftian I. (* 1591). S. 521—528. 8p. 7: Geſch. des Stifts unt. Kurf. So: 
n Georg I., bem 4. Adminiftrator [f 1656]. €. 529—537. Kp. 8: 
eich. des Stifts nunt. b. SWbminijtrator Herz. Gbriftian. €. 537—548. 
Kp. 9: allerbanb dentwürdige Sachen, bie fid) v. 1544 bis Ende 1666 
ín b. Merfeb. Diözefe, namentl. in ber Stadt Drerfeb. zugetragen haben. 


400 


€. 649—613.) €. 467—613. — — Das any iſt eiue mit vieler Gorg. 
falt w. mit Kritik gearbeitete ausführliche Geſch. des Bisthums m. ber 
Stabt Merfeburg von ber äfteften Zeit an bis zu Ende b. S. 1666; 
bod Haben bie 2 evíten Bücher oder die eriten 450 ©. (bid a. S. 1544 
tel y alfo der bel weitem größte Theil der Gbron., feinen befondern 
Werth ür uns, da fte ih auf eine dem Berf. felbft ferne Zeit beziehen 
u. nur febr wenig enthalten, was wir nicht (dou aus ben älteren, nod 
vorhandenen Quellen wühten. So tft 3. 39. Alles, was M. auf den erften 
100 ©. über bie alten Deutfchen fagt, aus beu Tacitus u. anb. röm. u. 
gr Schriftſtellern entiehnt u. hinreichend befannt. Chenfo entb itt bas 
12. Kap. des 1. Buches (üb. bie róm. Kalfer bis auf Karl b. Gr.) fau: 
ter gan bekannte Sachen, ebenío mie aud) ein guier Theil ber Sunalen 
im Sap. 13 be6 2. Buches (mamentl. feine bafelbft ziemlich ausführliche 
Erzählung üb. Karl b. Gr. u. deſſen Kriege, üb. Heinrich I. m. 31). 
Außerdem erlaubt fid) M., indem er bäufig ausführlihe Räfonnementd 
anftellt u. bie An pn anderer Gelchichtichreiber befümpft, nicht felteu 
febr weitläuftige fémeifungen, bie nicht bie minbefte ‚Degichung, zur 
Merfeburg. Geídy. haben (3. 3B. üb. bte Sitten x. Gebräuche ber Weit: 
u. Oftindier, üb. bie erect idteit ber früher üblichen Probe burd) glü- 
benbeó Eifen u. 9L). Go lobenswerth ed ferner aud) (ft, bap M. fteté 
feitiíd) verfährt, Die Nachrichten der früberen Berichterftatter Eritifch be- 
leuchtet u. auf biefe Art in der That ziemlich viele Srrtbümer feiner Vor: 
ginger berichtet bat, fo ift er doch felbft zuweilen in felner Kritik nicht 
glüdti u. nimmt Echriften u. Ausfagen fiir beweifende Quellen an, die 
gar feine Beweiskraft haben (3. B. bei der Grage über die erfte Verpflau⸗ 
in des Oriftentbume nad) Deutſchl. u. A.). Brauchbar ift Dagegen tie 

eld). der Bilhöfe o. Merſeburg bid 3. S. 1544, ba M. bier mande 
Fehler u. Irrthümer, befondersd eotuff"s, petbefjert, felbft für bie 
Zeit, über ble Brotuff als Zeitgenoffe berichtet Hat. Außerdem find 
aus den 2 erften Büchern nod) alle bie Notizen wohl zu been in be: 
nen M. über bie Einrichtungen in Merfeb. zu feiner eigenen Zeit fprict 
in 234. 1. Kay. 8. üb. mande Lokalitäten der Stadt Merſeb.; ibid. 
ap. 11 fib. bte Größe beà Dierfeb. Sprengeld zu feiner Zeit; Bd. 2. 
Kap. 5 üb. bie Sunctionen. ded Domkapiteld zn |. Zeit u. nod) einiges 
Andere). Sud) enthalten bie Annalen im 2. Buche auf ben legten Eeiten 
einige für bie Stadt Merſeb. nügliche Notizen. Unglei wichtiger, ala 
die 2 eriten Bücher, ift das 3. Bud, das auf 150 ©. die Zeit 5. 1544 
—1666 umfaßt, über die M. zum Theil wenigitens als Zeitgenoffe, ji 
fogar af$ Augenzeuge berichtet; nur fapt fid) bier M. leider zu fur; u. 
ebt Außerft Telten etwas mehr ind Einzelne ein. Die Berbreitung ber 

eformation im Merjeburg. madt er auf 7 ©. ab, während er dage⸗ 
gen viele Seiten mit Zeugnifſen aus anb. Schriftftellern üb. bie Verder⸗ 
enheit der kathol. Geiftlichkett im Allgem. füllt. Sud) üb. bie Admini- 
ftratoren v. Merjeb. berichtet M. per fid wenig, am meiften nod) üb. 
2 og Gbriftlan (ib. ſ. nung, üb. Bau v. Kirdden, Einrichtung tes 
onfiflortum? s. W.). Die Annalen fib. b. S. 1544—1666 (auf 63 S. 
üb. 1600— 16660 ©. 579—613) tengen ang den gewöhnlichen Gbronifen 
Charakter; bie Nachrichten b, mit Ausnahme von ein paar Erzählen: 
gen (üb. einen Räuber u. einen Mord), ftetd in wenige Worte gefíeitet 
u. enthalten kurze Notizen üb. Ankunft v. Würften, Bauten, allerhand Un- 
(üdefälle, Verbrechen, Selbftmorde, Sinrihtungen, Ueberfchwenmungen, 
tünte, í eurung, Krankheiten, allerhand Raturerfcheinungen, wie bc 
witter, Stürme, Kälte, Qige u. Aehnl. dgl. m. Doc liefern fie aud 
einige Beiträge zur Kenntnig ber Sitten, des Aberglaubens u. ber Hand⸗ 
—— —* Zeit, ſowie auch einige, wenn gleich allerdings nur ſehr 
kurze politiſche Nachrichten (üb. das Schickſal beà Merſeburg. Spreugels 
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wüftenb bes 30jähr. Krieged). Ueberall zeigt fid) M. als eifriger Luthera- 
ner u. Gegner des Calvinismus, u. ift aud) von Wberglauben nicht frei. 
Was bie für die früheren Zeiten von M. benüßten Quellen anlangt, fo 
gebrauchte er für bie Älteften Zeiten Tacitus, Caesar, Mela, Strabo, Flo- 
rus, Vellei. Paterc., Seneca, Aeneas Sylvius, Celtes, Cluverius; für 
Karl b. Sr. Einhard u. Turpinus, für die Geid. der Biicöfe Thietmar 
v. Merseb., die alte gefchriebene Biichoffe-Chronica in Bof. im Merfeburg. 
Domardive, eine andere alte geichriebene Bilchoffe : Chronica in Qrt., 
Grabídriften, Brotuff, Georg Hahnü Appendix zur alten Merfeburg. 
Ehron., Schneiders Leipzig. Ohron. u. 8. Groͤßtentheils gehören übt, 
gend bie von Mob. benupten Quellen erfi bent 16. Sabrb. an, wie Trithe- 
mii Chron. Hirsaug., Alb. Krantz, Fabricii Ann. Misn., Petr. Albini 
Meißn. Chron., Aventinus, Lehmann's e peieride Chron., Spangenberg's 
Manefeld. u. Querfurt. Chron., Chr. Voccii &ügnet Chron., Sleidanns, 
Centuriatores Ma deburg., Becherer's Thüring. Chron., Carionis Chron., 
Elias Schedias, Dressers Stadtbuch, Camerarius, Sauer's Theatr. urb., 
Munster's Cosmograph.. Rixner's Gurnierbud), Cedrenus, Bertuchii Chron. 
Portense u. 9. Am bäufigften rübrt er Spangenberg u. Brotuff an, bod) 
den fegteren meift nur, um feine Angaben zu widerlegen. Muberbem be: 
ruft fid M. häufig auf alte Archive, theilt 2 Urkl. mit u. ut nicht 
felten ziemlich fange Stüde im Original an u. überjegt aus ben Gewähre: 
männern, jowie Grabfchriften fowol aud der alten Bifchoff3 » Chron. 
als auch noch zu feiner Zeit in den Kirchen vorbandene, u. 2 alte Sn; 
fchriften aus Sburmtn$pfen.] 

5) Präger, G. L. „Continuatio oder Fortsetzung der Merseburgischen Chro- 
nica welche ehemals von Herren Dr. Georgio Moebio, bey biefigem Merfe: 
burg. Gymnasio gewefenen Rectore, nadymab(é aber Professore Publ. bey 
der Universitaet Leipzig, bi& auf das Fahr 1666 in Drey Büchern verfer: 
tiget Nunmehro aber Bon tem 1667ften Sabre an biB auf unfere igige Zeit 
mit allem Fleiß fortgeführet wu. continuiret von Gottfried Ludwig Prà- 
gern, Vicario bey der Bifchöffl. Hohen Stifte: Kirchen zu Merfeburg. Anno 
Christii 1734. den 5. Martii.* (—1746.) Qanb[dr. in Fol, in Ms. Bor. 
Fol. 171 (hinter Moebius Gfron., auf 53 nicht mumer. Blätt., vou der- 
felben Hand, wie Moebius, u. zwar ebenjo groß u. deutlich gefchrieben), 
auf ber König. Biblioth. a. Berlin. 

[Meberichrift der Chron.: „Das sBierbte Bud ber Merjeburgiihen Chro- 
nica. Cap. I. in welchem Annales, oder Safitegifter angeführt werden, 
was ferner unter der... Regierung Herrn Qergog Christian I. als Ad- 
ministratoris des Ctifftà Merſeburg v. 1667. bif auf beffen erfolgten feel. 
Zodt 1691. allhier u. nabe angelegenen Orten fid) zugetragen.“ Auf Die 
ſes 1. Cap. folgen nod) 5. Cap., weíde bid 3. SS. 1746 reichen. — Die 
ln fünbigt fld) felbit als eine Kortiegung von Mobius den abel 
ron. an u. fept aud) wirklich beffeíben Annales ganz in berfefben Weile 

. bi6 1746 fort. Etwas ausführlicher wird Pr. nur bei dem Bericht über 
die regierenden Fürften Chrifttan II. (T 1694), über den 2 ©., üb. Dans 
ritius Wilhelm (F 1731), über den 6 ©., u. Herzog Heinrich (T 1738), 
üb. den wieder 6 ©. Dod) iit er aud) üb. bie Regierung biefer Fürften 
nur oberflächlich) u. gebt auf bie inneren ftaatlichen Verhältniſſe nicht ein. 
Zu bemerken find außerdem nod) bie, wenn gleich allerdings kurzen, No» 
tigen üb. ben Aufenthalt Karls XII. in Merjeb. 1702, fowie die letzten 
Seiten, welche einige Nachrichten üb. ben 2. fchlefifchen Krieg hinſichtl. 

Sade, namentí. üb. bie Schlacht bei Sefjeléborf, enthalten; ferner 

der Einzug des Adminiſtrat. Heinrich 1731 u. b. Berzeichniffe der Dom: 
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herren v. b. 3. 1697 u. 1744. Außerdem geben bie Annalen in gewöhn⸗ 
ter Chroniken⸗Manier mit kurzen Worten Bericht üb. fürftt. Beilazer, 
üb. Geburt u. Tod der fürftl. Kinder, üb. b. Ankunft Fürftf. Perlonen, 
üb. Einführung b. General-Acciſe, üb. afferb. Bauten (v. Kirchen, Thür: 
men, Hospitälern, Brüden, Guß großer Gíceden), tib. Diebftäble, Ber: 
unglüdungen, Selbftmorde, Morde, Dinrichtungen, üb. Theuerung n. 
mueptieitpett mit Angabe von Pretien, üb. oleis. Krankheiten (SPeden, 
Speít, b. Tog. Franzoſen), große Sterblichkeit, Mißjahre, grobe Fruchtbar⸗ 
keit, Viehſeuchen, üb. Berwüftungen burd) Mänfe, Heufchreden, Raupen 
(mit menſchl. Antlig??), Schneden, burd) Stürme, großen Hagel, Ge: 
witter, üb. kalte u. gelinde Winter, Kometen, Erdbeben, Kenerklumpen, 
allerhand Bunderzeicen am Himmel (an Sonne u. Mend) u. anf Erben 
(Sn mit Blut — And läßt Pr. einen Bäder wegen Heinen 
rodtes von böfen Feinde bofen.) 

*) Calendarium Merseburgense, nad) bem Original im Domcapituld: 
Arhiv zu SXterfeburg mitgetheilt u. erläutert von 8. 8. Heffe in: Höfer'e, 
Erhard's u. Bar. v. Medem's Zeitichrift f. Archivkunde, Diplomatit 
u. Geſchichte. (Qamb. 1834.) Bd. 1. Oft 1. €. 101—150. (€. 111—127: b. Ab: 
drud be Calendar.; €. 128—150: ber Gonunentar.) — Bgl. G. 8. Mooyer's 
Erläuterungen in Bóvítemann'à Neuen Mittbeil. aus b. Gebict hiftor. 
antiquar. Sor(d). des Thüring⸗Sächſ. Vereins. Bd. V. Hft 1. ©. 49—81. 160. 
Hft 3. €. 89-99. Bd. VI. Oft 2. ©. 83—106. 

(Sn biefent Calendar. fommen fehr viele geſchichtlich merkwürdige Perſo⸗ 
nen u. bier u. ba auch einige wichtige re grife vor; bie meiften der ge: 
nannten Perjonen gehören deu 10. u. bem Anfange be8 11. Sabrhund. 
an; einige werden aud) nod) aus bem 11. Sabrb. angeführt. Ganz be 
fonders ift das Calend. zur Aufklärung ber Merfeburg. Gefdidte ge: 
eignet. Vgl. €. Fr Heſſe im Archiv f. Ältere deutſche Geſchichtsk. IV. 
©. 276—283. u. Dahl ibid. IV. ©. 564—567.] 
7) Das fpätere Calendar. Merseburg. ©. oben ©. 364. 


Außertem finden fid) febr viele einzelne Notizen üb. das Bistbum Merfe: 
burg, feine Bifchöfe u. bie Stadt Merfeb. in den in ben Sammmiungen 
enthaltenen Chroniken. 


B. Das 3Biétum Naumburg:Zeig. &itter. in Struvii Bibl. Sax. p. 645 
—8661. u. b. Weinart a. a. OO. Th. 1. €. 377—296 (Quellen un. Hülfd: 
mittel). 

3) Isenach, Johannes de (t 1467), Acta et Facta Praesul. Numburgens. 
—1467. mit einer Sortjep. —1492 b. Paullini, Syntagma etc. Bgl. oben 
©. 339. Nr. 8. 

[Die Lebendbefchreibungen ber Naumburg. Biſchöfe find zwar nur fut, 
i. 


aber genau u. wurden viel von P. Lange benugt. Vgl. Struvea. a. 
p.645—647] —— 


3) Langü, Pauli (Benedictinermönd im Klofter Boſau; bi. 1515. Berzl. 
Schmid's Zwickauiſche Chron. $5. 4. €. 481. Schöttgen’s eben tef 
Pofauiſchen Mönche, Paul Langen's in Schöttgen’s un. Kreyßig's 
diplomat. u. curienfen Nachlefe b. Oijtorie v. Ober-Sachſen. St. 11. €. sa. 
Sob. Chr. Grubner, Gefchichtichreiber von Naumburg n Zeig &. 1— 8. 
Beil. v. Lange. S05. 9. Chr. 95itipp, Geſch. des Stifts Naumburg 
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u. Zeig. S. 9 fg.), Chronicon Citicense v. 988—1515 in Pistorii Ber. 
rer. Germ. ed. Struve Bd. I. p. 1120—1291. Dazu: Thom. Reinesii 
Anmerkungen u. Lesarten aus deſſen Gremplat von Pistorii Ser, in Sob. 
Chr. Grubner'é Geídidtidr. v. Naumburg u. Zeit. S.5—6. Vgl. Wet: 
wart a. a. O. 35. 1. €. 291. u. Adelung a. a. DO. Nr. 876. ©. 242. 
[Diefe Zei Bet Ehron., mit der Stiftung des Bisthums Zeig beginnend, 
ift aueführlicher, als f. Chronic. Numburg., u. enthält vollftändige Oi 
(ome, auf die fid L. Dort nur beruft, ift aber eigent(. eine gewöhnliche 
apft: m. Kaiſerchronik. ©. oben &. 335 fg.) 


*) Langü, Pauli, Cronica Neumburgensis Ecclesiae, omnium Episcopo- 
rum, qui a tempore Ottonis M. Imper. usque ad Caroli V.... tempora per 
quingentos et nonaginta annos continua successione rexerunt, nomina et 
gesta scitu digna continens. (—1536.) in Mencken's Scr. rer, Germ. 33b. I. 
p. 2—102; nad) dem [atein. Terte mit ben Abweichungen des beutfden (ben 
M. ebenfalls beíaB) u. ben Anmerkungen. Vgl. Struvii Bibl. Saxon. 
p. 655 fg. u. Adelung a. a. 3D. Nr. 877. ©. 242 fg. 

Dieſe Gron. erft 1532 u. fgg. 3. verfaßt, mit der Stiftung bed Erzbis⸗ 
tbumé Magdeburg 967 u. feiner Euffraganbiöthümer beginnend, ift 
ebenfalld eine gewöhnl. Papſt⸗ u. Kaiſerchronik, nuc kürzer, ald das Chron. 
Citic., u. ohne Urkk., jebod) auch mit manchen Notizen, bie fid) Dort nicht 
finden. Bon dem Stifte Naumburg bat L. felten mehr, aí8 bie Na» 
men ber Biſchöfe wu. das Fahr ihres Antritte u. Todes, Doch werden 
neben der, wenn gleich alerbinge nur febr kurzen, Erzählung von ber 
Stiftung der Bisthümer Magde Halberftadt Mertebur , Braw 
denb. u. Havelberg, fowie von b. Einziehung u. von ber Wiederber: 
ftelung des Bisthums Meri eburg durch 8. Heinrich IL, auch ziemlich 
viele Bifchöfe v. Magdeb., Halberftadt u. Merfeburg erwähnt, 
ferner mehrere Sanbarafen v. Ehieingen, Aebtiffinnen v. Quedlin- 
burg, 1 Graf v. Dansfeld, fowte von Borgängen in den Städten 
Erfurt (3. B. v. Gründung der Univerfität dafelbft 1392), Halle, 
Naumburg, Wittenberg (Stiftung ber Univerfität daſelbſt u. Refor⸗ 
mation), Zeig, u. vou den Klöftern Neuwerk b. Magdeb. u. Klofter 
Dforte berichtet. Hin u. wieder werden, da ben Vorgängen in an: 
deren Ländern Seutidj(anb8 u. Europas überhaupt, aud) Notizen fiber 
alierband Naturericheinungen (Erdbeben, Kometen, taíte Winter, große 
Dürre, große Fruchtbarkeit, i4. Hungersnoth, Wunderzeidyen am Qim: 
mel) eingeftveut. — Se mehr jid) ble Chronik der Zeit des Verfaſſers nà: 
ect, bello ausführliyer wird fie, u. zwar in bem Grade, daß Die Dar: 
tellung ber legten 36 Jahre (v. 1500—1536) ebenfo viel Raum einnimmt, 
wie die der vorhergehenden 530 Jahre (v. 967— 1500). Webrigend ergeht 
fid L., während er in ber Zeiger Chron. günftig über Luther urtheilt, 
in diefer Gron. wiederholt in (eibenidjafttiden &dymübunge gegen guther 
w. die Reformation überhaupt. Ald feine Quellen citirt L. öfterd eine 
Chronica ecclesiae Magdeburgensis, eine antiqua Chronica monasterii 
Montis Sti Petri Erfordiens., eine vetusta quaed. Chronica u. einen fut: 
zen Catalogus Episcopor. Numburgens. Einige Male führt er Epitaphien 
u. and. Denkverſe an.) 


*) Albini, Petri, (Profefl. der Theol. in Wittenberg unter Surf. Auguft, ſpä⸗ 
ter furfürftf. (Adj. Rath in Dresden; bl. um 1590. Bol. G. Moebii Mer; 
feburg. Gron. &.499. Feller, Monum. varia inedit. Trimestre I. Nr. V. 
p. 21. S. Chr. Grubner's biftor. Nachrichten v. b. Gejdidtidr. v. 9taum: 

26* 
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burg w. Zeit. 1753. Nr. 5.), de Episcopis Numburganis Hist. MS. 

Handſchr. in Qrt. (56 ©.), Ms. Boruss. in Quart. 100. auf b. Königl. 3Biblietb. 

3. Berlin. Ä 
(Gin kurzer Abriß der Geſch. ber Biſchoͤfe u. Ahniniftratoren v. aum: 
burg von Gründung des Bisthums im 3. 968 u. dem erften Bifchofe 
Suge I. an bis auf Pen Adminiftrator Gbrijtiau 1I. 1592, mit genauer 

eadjtung ber Chronologie u. mit Nachrichten üb. ihre Abftammung, üb. 
Gründung v. Klöftern, Begabung der Kirchen, üb. ihre Anmelenbeit an 
verichiedenen Orten u bgl. ın., öfters aud) mit einer kurzen Gbaratterittit. 
Alb. beruft fid) hierbei auf "'hietm, v. Merseb., P. Lange, Monacb. Pir- 
nens., Chron. Petav., pervetusta Chronica, Abb. Urspergens., Chron. 
Erfurdt. Sampetrinum, Chron. Magdeburg. Catalogi quid., Chron. mi- 
noritarum Salzensium, Sleidanus, Brotuff, Fabricius, Rivius u. das Li- 
ber privilegiorum. Auch beruft er o öfters auf ba8 Zeugniß von Ur: 
kunden u. widerlegt burd) bieje ble Angaben ber €cribenten; mandmal 
Führt er mehrere von einander abweichende Notizen f. Gewágrémánner 
neben einander an, berichtigt öfters bie Irrthümer Brotuffs u N., theilt 
auch ziemlich viele Epitapbien mit. — Neben ben Biſchöfen finden fid 
aud) einige Nachrichten üb. bie Städte Naumburg u. Zeig (üb. Bränte, 
Einfall b. Huſſiten, Bauernaufftand, große Cterblidteit), ſowie üb. Bi: 
fchöfe v. Stagbeb. u. Merfeb. God find alle Nachrichten nur im we: 
nige Worte gekleidet u. geben nie ind Einzelne ein. Auch der Bericht üb 
Sulius Pflug u. 9ticot. 9SIméborf, aus Rivius entfebnt, (S. 51—54) 
ift äußerit mager u. bürftig.] 

5) Bagittarius, Casp., (vgl. Jo. Andr. Schmidt, Comment. de vita et scriptis 
Casp. Sagittarii. Jen. 1713.), resp. J. Fr. a Werthern, Historia Epis- 
coporum Numburgensium a prima Episcopatus Origine ad praesentem 
statum repetita. Jenae 1683. 4. (von der Stiftung des Bisthums N. an 
bid auf Morig Wilhelm, hauptſächl. nad Paul Lange u. b. Chronicon 
Portense). Auch beigefügt der Schrift: 

©) Sagittarü, Casp., Historia bipartita Eccardi 1I. Marchionis Misniae et in 
ea translatio sedis Episcopalis Ciza Numburgum atque Episcoporum Num- 
burgensium a prima Episcopatus Origine ad an. 1683. Chr. G. Buder 
Directorium Monumentorum ac Libellorum ad statum causasque Numbur- 
genses pertinentium, Descriptionem Episcopatus Geographico - Politicam 
praemisit, Strauchianas praeterea et Seckendorfianas de Controversiis Num- 
burgensibus Narrationes Articulique Instrumenti Pacis Ognabr. V. 8$. XV. 
adiecit. (15 3B.) Jenae. 1718. 4. Bgl. Struve a. a. O. p. 647 fg. 

7) Zader, Joh. (Domprediger in Naumburg). „Naumburgifche u. 3eigilde 
Stifftö-Chronica, butd) Johann Zadern.* Handſchr. in Fol. (203, 182, 
248 ©.), ein ftarfer Sollobanb, Ms. Boruss. Fol. 458, auf der Königl. Bi- 
blioth. a. Berlin. Vgl. Weinart a. a. O. Th 1. €. 277—280 (bod 
weicht W. bei Angabe der Kapitel u. ihres Inhaltes oft fehr von b. Berlin. 
Hdſchr. ab). 

[Seckendorf, Histor. Lutheranismi lib. III. S. XXV. $. XCVI. p. 387: 
„Nostra aetate Joh. Zaderus, Concionator templi cathedralis Numbar- 
ensis, vir doctus, historiam episcopatus duarumque ejus urbium ex 
onis documentis Germanice compilavit, industria haud contemnenda, 
in qua tamen sunt, quae emendationem poscunt.* etc. Feller Be. 1. 
©. 56: „Sohann Baber, Prediger zu Naumburg, bat bie von einem 
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Priefter Gt. Othmar daſelbft, Nahmens Johann Läuffern, aus 
dem Archiv des Naumburg. Stifts ehedem geſammleten Collectanea zu 
gebrauchen gehabt, u. aus dieſen ſowohl, ala aus des feel. D. Sagit: 
tarii communicatis, eine Hiſtorie der Naumburgiichen Bilchöffe ganz 
fertig gemacht, welche nad) feinem Tode in der Öergogt. Cabinets⸗Biblioth. 
p Zeiß bepgeíeget worden.” — Inhalt nad) b. Berlin. Eremplar: Das 

tite Bud. Bon bem Stifft in8gemein (203 ©.). Cap. 1. Bon 
der Landes:gegend u. Derjelbigen alten Einwohnern. (b. t. üb. Lage des 
Naumburg » Zeig. Landes u. |. Grenzen; üb. Hermunburen u. Wenden u. 
deren Bekämpfung Durch Karl b. Gr. u. Heinrich L, bie 930.) 6. 3—8. 
Cap. 2. Bon der alten Einwohner heidnifchen Gottes Dienft in diefer 
Landeögegend. ©. 9—13. Cap. 3. Bon dem Anfange des Chriftl. Gottet: 
Dienftes in dieſer Gegend, u. inſonderheit von der Auffrichtung des Stiffts 
zu Zeig. ©. 14—20. Cap. 4. Bon der Berlegung des Zeigifchen 
Stiffts nad) ber Naumburg. S. 21—27. Cap. 5. Bon dem Sprengel 
u. Revier des Stifte an deien zugehörigen Stücken, Güthern, Lehnen, 
Geiftl. u. Weitt. Bothmäßigteit. hetr genau üb. den Sprengel des Naumb. 
Bisthums, ſowol in früherer Zeit, als zur Zeit des Verfafſ., mit na: 
mentí. Angabe der zu demſelben gehörigen Städte, Dörfer, Schlöſſer, 
adfigen eebnofeute, Klöfter u. Kirchen.) ©. 28—37. Cap. 6. Ben bem 
Recht u. Schuß dev Weltl. u. zumal ber Kandesfürftl. Obrigkeit bey Die: 
ſem &tifft. (tarin üb. bie Advofatie od. od upgeredtigfeit des kurfürht. 
Hanjed Sachſen üb. das Naumb. Bisth., zu pt namentí. Angabe b. 
SReigni[den Fürſten bie auf ben Adminiftrator Mauritius Wilhelm, nebft 
1 genealog. Tabelle Wittefindg bià auf ben genannt. Maur. Wild.) ©. 38 
—46. Cap. 7. Bon denen Bilchöffen u. Adminiftratoren dieſes Ctiffté 
(zuerit auf 2 €. üb. ble Wahl u. herkömmliche Einführung jedes Biichofe; 
dann Gejd. ſämmtl. Biſchöfe, vom 1. Biſchofe im S. 970 an bis zum 
Tode des legten Biſchofs Julius Pflug 1564 S. 47—111; üb. bie 6 eriten 
Adminiftratoren v. 1564—1664 ©. 112—126; ausführlich üb. Wahl u. 
Einführung des Nicol. Amsdorf, nebft Miitheilung des bemle(ben ges 
leifteten Eides, jedoch üb. bie Regierung des Amsd. ald Biſchof nur we: 
nige Zeilen, ©. 90—96; noch ausführlicher üb. Suliug Pflug, bejon: 
ders üb. bie vielen feiner endlichen Ein epung ale Biſchof v. Naumb. 
vorangehenden Streitigkeiten, S. 97— 111; bei ben Adminiftratoren wird 
nur üb. Wahl u. Cinfügrung etwas ausführlicher berichtet, namentf. b. 
Auguft II. 1608 auf faft 4 ©., üb. bie Regierung jedes einzelnen jedoch 
mit wenigen Zeilen binweggegangen.) ©. 47—126. Cap. 8. Bon allerley . 
Stiffts - Händeln, jo unter denen Bilchöffen u. Administratorn im Stifft 
vorgangen. (1. Kirchen Händel des Gtijftd u. zwar (1.) Bäpftliche Pri- 
vilegia u. Schußbriefe. (2 auf &. 127 ihrem MAN nad) kurz angege: 
ben]. (2.) Etlihe alte ‘Kirchen Verträge u. Abſchiede [v. 1470, 1487 u. 
1521. dem Inhalte nad) ©. 129 fa.]. (3.) Kircdhen-Visitationes im Stiffte 
(v. 1481 —1654, S. 128—131]. (4.) Interimiftifche Anordnungen in Zeiß. 
füb. bie Anordnungen des 3Bijdy. Julius Pflug wegen des Interim ©. 131 fg.) 
(5.) &utferiíde Reformation im Stifft [nur furz üb. Einführung u. Ber: 
breitung der Reformation ©. 132 fg.). (6.) Galvinifche Exorcismus Streit 
[aus b. S 1589, 1591 u. 92, namentf. üb. 1591. ©. 134 fg.). (7.) Ordi- 
nation bet Priefter im Stifft [kurze Notiz. ©. 135.). (8.) Synodus der 
€tifftà Pastorum [v. 1604 u. 1653, im Ganzen eine halbe &. auf ©. 136]. 
(9.) Sonterlihe Jubelfeſte angenrtnet u. gehalten [i tur, üb. bie $. 
1617, 1630, 1655. €. 136). II. Weltliche Stiffts Händel u. zwar 
(1.) Kayierl. Privilegia u. &dup : Priefe (3 v. 1417, 1547, 1554 furz 
ihrem Inhalte nad) angegeben S. 137 fg.]. (2.) Alerieg Händell ber 
€tifftégüter wegen. Nemlih 1. Kauf netter Güther zum Stifft [v. 1231 
—1509, &. 138 —141.]. 2. Verkauff, Verpfändung, ver[dentung austhei⸗ 
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Yung, einfößung etc. der Stifftsgütber [v. 1982—1587. ©. 141 —143.). 
3. (itid Actus der Lehnung des Haußes Meißen im Ctifft (v. 1238— 
1435 furj Ab. bie Belehnung von Seiten des Gtiffte. ©. 143—145.) 
4. Allerley Verträge u. Vergleichungen mit ben €anbtfürften zumahl we: 
gen be& Schußzes u. bet Gerichte halben im Stifft (v. 1140—1470, fnr; 
ihrem Inhalte nad) angegeben. &. 145—151.]. 5. Streitigkeiten mit denen 
Landes⸗Fuͤrſten wegen des Stiffts Gerechtigkeiten [aus ührlich Ab. Die 
Streitigkeiten zw. Surf. Sof. Wriebrid) u. Zulius Pflug üb. die Privile: 
gien des Stifts wu. bie bee. Kurfürft. hinfichtl. des Stifte. ©. 152—158.). 
6. Allerband Reichs- u. Landesanlagen. fteuern u. Gaben fo big Stifft 
betroffen (v. 1313—1646 üb. bie vom Stiffte p verídjiebenen Zeiten ge: 
zahiten Geldfummen, fowie über bte im Stifte eingeführten Steuern; 
mit genauen u. manchen intereffanten Notizen üb. bie fegteren. S. 159— 
163.]. 7. Allerley Kriegs Händel, fo das ganpe Stifft betroffen n. an- 
gegangen, ald Cinfälle Jhrderuns Aufgeboth Mufterung etc. v. 976— 
1649 [bei b. 15. u. 16. Jahrh. mit manchen ziemlich (pectellen 9tadyric- 
ten, iot üb. bie S. 1619—49 nur 1 €. ©. 164—173.].) S. 127—1:3. 
Cap. 9. Allerley Amts: Perfonen, fo denen Biſchoͤffen u. Administratorn 
diejes Stiffts bedient geweien: (1. Statthalter, in Abwejenbeit der Biſchöffe 
v. 1518—1551. ©. 174]; 2. Präfidenten bey ber Stifft Regierung in 

bwefenheit der Bilchöffe [v. 1547— 1650. ©. 175 fg]; 3. Caußlere 
(v. 1238 —1668. ©. 176—179.); 4. Haupt: Männer des Stifte (v. 1323 
— 1651. &. 180. 181]; 5. Andere Gies Räthe u. bobe Beamte 
" 1381—1666. ©. 189—184.]; 6. Sammer:Meiftere aud) neben uw. nad) 

buen Schößer u. VBerwaltbere des Anıts Zeig [v. 1457 —1630. ©. 179]; 
7. Secretarii oder Hoff Notarii, Notarii m. etliche andere Canceley Be: 
diente (v. 1581— 1649. ©. 180.]; 8. Dieta Richter (v. 1313—1653. 
©. 187—189.]; 9. Prediger im Naumburg. Ctifft. Bon Zeit ber La- 
therifyen Reformation an [in b. alphabet. geordneten Ortichaften. S. 190 
— 203.)) ©. 174—203. — Das andere Sud) von ber Naumburgi: 
(den Stiffte:-Chronide von der Stadt 9taumburgt (182 €.) 
Cap. 1. Bon bem Nrfprung u. Anfang der Stadt Naumburg (bie ver: 
fchiedenen Nachrichten darüber). €. 1—4. Cap. 9. Von bem 9tabmen tet 
€t. Naumburg (bie verſchiedenen Anfichten darüber). &.4—6. Cap. 3. 
Bon der Gelegenbeit u. Bequemlichkeit ber St. 9taumb. (bie verfchiedenen 
Meinungen fib. die Srage, zu welcher Landſchaft Naumb. früher eigent 
lich gehört babe; üb. Die geograph. Rage ber St., ihre verfchiedenen 
Theile w. 9.) &. 6—10. Cap. 4. Bon allerhand Geiftlichen wu. Weltlichen 
Gebüuben u. bero zugebörungen in u. bey der St. Naumb. (1. Geiftliche 
SGebäude, wie Sirden S. 10— 30, St. Georgen - Klofter S. 30— 35, 
Stadt-Schule ©. 36, LO SER ibid., Gottes Ader S. 36 fa. 2. Weltl. 
Gebäude, wie Zürftl Reitdenz, Rathhauß, Gewandhauß, Stadt-Mauer, 
Ihre, Wind Mühle, Raben » Stein, Galgen. S. 37—39. — Ausführt. 
Ah ble Beichreibung der Domkirche auf 11 ©., unter Mittbeilung vieler 

rab: u. and. Snehiften daf., u. der Kirche S. Wenceslai auf 8 SE.) 
©. 10-39. Cap. 5. Allerley Dendwiürdige Händel u. Gefchichte, in Geiitt. 
u. Weltl. Sachen, jo in u. bey der St. Raumb. vorgegangen. (I. Seift⸗ 
lide Händel [S. 39-50]: 1. tib. Verbreitung u. Ein ührung der Refor: 
mation in Naumb. 1520— 1541, mit guten Nachrichten, S. 39 — 46; 
2. Mufrigtung des gemeinen Kaftens in ber St. ©. 46 fg.; 3. Pfarr ?e- 
en der Kirchen S. Wenzels verändert ©. 47; 4. Berklagung wegen eines 

(ödleind u. ab een Capelle ©. 47 fg.; 5. Zufanmentunft Theo- 
logorum u. geiftl. ge obnen 1536, 1554 u. 1577 ©. 48 fg.; 6. Exorcis- 
mus Streit 1591 ©. 49; 7. Schwärmer 1616 &. 49; 8. Jüde getauit 
1656, 1657 ©. 50. — 1l. Wettt che Händel betreffende (1. die Gerichte 
t. 1378—1542 ©. 50-54. Etliche fonderbahre Speintide Fälle u. Ge 
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richtliche Executiones jo in b. Roumburg. Gerichten 1$ begeben v. 1496 
—1638, ein Beitrag à. Sufturpeii . 94— 59. Kauff et[idjer Raths 
Güter v. 1544—1575 S. 59. Etliche Privilegia ber St. Naumb. gege: 
ben v. 1331 u. 1494 S. 59 fg. Ordnung wegen ded Bürger Rechts 1599 
€. 60 i „Allerley Streitigkeiten u. Verträge bey ber St. Naumb. 1. mit 
den Bi Höflen u. zwar a. mit 3Bijdjoff Theodorico IV. 1484 ©. 61 fg., 
b. mit b. Biſchoff Johanne III. 1510—14 ©. 62-64, u. c. mit anb. 
Biſch. —1539 ©. 64; 2. mit b. Dom-GCapitul 1513 €. 65—67. üben 
ur Naumb. gewohnet u. abgeichaffet 1406— 1494 ©. 67 fg. Märdte zur 
laumb. — 1667 ©. 68 fg. Ein Schupen Hof zur Naumb. gehalten ©. 69 fg. 
Bur Zufammenkünfften iu Naumb. v. 1024—1617 [ausführlich über vie 
im 3. 1560] ©. 70—77. Kriegehändel, jo in u. bey ber 9taumb. vor: 
gegangen v. 1069—1650 [üb. 1546 7 ©. v. €. 82—90; üb. 1619—1650 

. 90—110] S. 77—110. Mũntz-Weſen 1621, 23. [zugleich üb. Preife 
ber Lebensmittel] S. 110 fg. Beier Schäden. 1446—1533. ©. 111—113. 

eft u. Sterbengzeiten. 1543— 1626. ©. 113 fg. Biehe:Sterben. ©. 114. 

rope Ungewitter u. Wetterichaden. 1408—1649. ©. 114—116. Ungewoͤhn⸗ 
liches Weiter. 1552 — 1638. S 116 fg. Harter Winter. 1551— 1662. 
©. 117 rg Brühlings » Froft. ©. 118. Große Qipe. 1589— 1617. ibid. 
(Große) Gewäßer. 1524—1661. ©. 118—121. Sturm:Winde. 1562—1660. 
&. 121 fg. Wohlfeile u. tbeute Zeit. 1517—1638. ©. 122 fg. Feld 
Mäuße. 1617. S. 123. Mißwachs des Weine. 1628. ibid. Allerley wun- 
bet. Sachen fo in u. umb Naumb. geichehen u. geſehen. 1537—1668 (Miß⸗ 
eburten , wunderbare Ericheinungen am. Himmel u. Aehnl.) ©. 123.—126. 

a6 bep Laucha unfern Naumb, geicheben. 1194. 1575—1665. ©. 126— 
128. Etliche jchredliche u. traurige Todesfälle. 1532 —1671. (gewaltfame 
Todesfälle, Selbftmorde, Morde.) &. 128—138.) ©. 39—138. Cap. 6. 
Allerband Standes u. Amts Perfohnen in u. bey der 9taumb. (Präpofiti 
des Somfapitelà v. 1108—1651; Decani v. 1108—1651; Canonici v. 1121 
1668; [utber. Prediger an b. verichied. Kirchen v. 1541—1647; Diaconi 
v. 1536—1663. Rectores v. 1525—1662, Conrectores, Cantores, Schul⸗ 
collegen; Rectores, Cantores u. aub. Edhulcollegen an b. Somidule bie 
1663. — Bürgermeifter v. 1323—1668; Gtabt - Richter v. 1567—1657; 
anb. 9tatfé Perfohnen bid 1662; jBaumeijter; Otatbébebiente; Medici. 
Gtíide Naumburg. Kinder, meíde zu Ehren Yemtern anberà wo gelan» 
et.) S. 139—179. — Das dritte Buch der Naumburg. Stiffte: 
b iftorie von der Stadt Zeitz (248 &.). Cap. 1. Bom Urfprung u. 
Aufnahme der Stadt Zeik. ©. 1—3. Cap. 2. Bon bem 9tafmen der St. 
3. €.4—5. Cap. 3. Bon dem Orth, Lager, Gelegenheit u. Bequemlidy: 
feit der St. 3. S.6-9. Cap. 4. Bon allerhand fo geifttichen alà Weltl. 
vornehmſten Gebäuden u. Derojelben Sugeborungen n u. bey der Gt. 3 
(v. b. verfchied. Kirchen &. 10—69; b. Klofter Bofau &. 69—75; ». Qo: 
pitale ©. 75—78; Gottedader ©. 78—81; — v. b. Schloſſe ©. 83, Fa 
aus, b. Stadtthoren, Mühlen, Aubrüden, Ziegel Echeune, Schieß:Hauß, 

erichte.) S. 10-87. Cap. 5. Bon allerhand händeln, jo in Geittl. u. 
Weltl. Sachen in — m. bey der St. Zei vorgegangen (Luther. Refor: 
mation €. 88—98. Exorcismus Streit ©. 99—103. Schwärmer in ber 
Religion ©. 103. Legata zu milden Stiftungen ©.103. Neue Schloß: 
Predigt ©. 104. Päbitl. Meſſen u. Geremonten ©. 104. — 1. 2. Das 
and: m. b. Stadtgerichte S. 105—108. 3. Berpadhtung des Stadt:Ges 
richts. ©. 108. 4. Etliche fonderbahre u. bendwürbige peinliche Salle, 
fo im Randt: u. Stadt Gerichte fid) in neulichften Zeiten begeben v. 1528 
—1639. €. 108—114. 5. Etliche Privilegia, Ordnungen u. Statuta, ber 
€t. 3. v. 1322—1601. €. 114—117. 6. Streitigkeit wegen etlicher Pri- 
vilegien €. 1528—30. ©. 118—121. 7. Abfchaffung ber Züben aus ber 
Stadt 3. 1494. 1521. €. 121—123. 8. Zahrmärdte. €. 123. 9. Wochen: 
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Märdte. €. 124—126. 10. Streit u. Schteb wegen bed Brauens, Bier: 
u. Weinichendend. &. 126—128. 11. Fürften ag zu Zeib 1537 gehalten 
©.128 fg. 12. Suffrubr, wieder den Biſchoff 1329. ©. 129 fg 13. Kriege 
Händel v. 1076—1599. ©. 130—136. 14. Dépuild: Krieg. 1620—24. 
€. 136 fg. 15. Kaijerl. Krieg 1631—1634 incl. S. 137—142. 16. Schwe⸗ 
diſche Krieg. 1636 — 1660. ©. 142—166. 17. Feuer:Zeichen v. 1002 — 1656. 
©. 166 u 167. 18. Ungewitter u. Wetterichaden v. 1509—1663. S. 168 fg. 
19. Große Gewäßer v. 1542 —1675. ©. 169 fg. 20. Sturm:Rinde v. 1598 
— 1650. &. 170. 21. Theure n. wohlfeile Zeiten v. 1370 — 1644. €. 171 fg. 
29. Seltfame u. zum Theil wunderlihe Sachen ». 1563— 1653. ©. 173 
—176. 23. Schreckliche u. traurige Todteöfälle v. 1519—1660. S. 176— 
180. 94. Dendwürdige Todes:Fälle v. 1536—1646. ©. 180 fg.) ©. 88— 
181. Cap. 6. Allerband Standes: u. Amts-Perſonen, melde ſowohl in 
eiftl. alg welt. Aemtern zu befinden gemejen. (Prediger an b. vericiet. 
Kirchen feit der Reformation; Rektoren, Gonrectoren, Kantoren u. ant. 
&dulcollegen ; Bürgermeifter v. 1372 — 1668, Stadtrichter v. 1572— 1668; 
aub. Rathe » Perjonen v. 1486—1668; Stadt » Schreiber v. 1483—1649; 
Gerichte - Schreiber v. 1572—1649; Stadt - Physiei u. Medici v. 1515— 
1640; Etadt : Kinder, melde zu Ehren Tituln u. Ständten gelanget.) 
©. 182—221. Anhang (nicht numer.): Großes Sterben oder Pest (31/: ©.). 
Sequuntur monumenta, quae in templo Wenceslaitico conspicua sunt. 
(zugleich werden viele Infpriften, fowohf Grab: als and. Snidyviften in 
der Kirche mitgetbeilt, auf 23 S.). — — Diele fehr umfangreiche Naum- 
burg. Gbron. ijt eigentlich eine geograpb.-ftatiftiid)-Diftoriidye Beſchrei⸗ 
bung bed Naumburg. Bisthumd im Allgem. u. ber 2 Stäbte Naum: 
burg u. Zeig im Befondern; fie eritredt fid) auf alle Berbältniffe des 
en. Bisthums u. reicht von den älteſten Zeiten bis auf Die Zeit des Ser 
Faffers (meift bià auf bie 7Oer Sabre beà 17. Sabrb., ein paar Male 
kommt auch ned) das Sj. 1700 vor), ijt jebod) uber ble älteren Zeiten 
meift ziemlich kurz w. wird erft feit ber Mitte des 16. SabrBunb. aue- 
rider u. enthalt neben vielen unmidtigen u. unbebentenben Dingen 
auch viele wichtige u. intereflante en reißt jedoch durch bie vie: 
len Sertbeilungen des Materials bae alımmengebörige auseinander, ge: 
währt daher fein klares, überfichtliches Bild von der Geſchichte des Bis 
thums u. ijt überbied in einem einförmigen u. umbeholfenen Stife abge 
faBt. Die Geſchichte ber Biſchöfe ift dürftig u. gewährt bie auf Sul. 
Pflug nur felten etwas mehr, als bie bandfchriftl. Naundb. Biſchofs⸗Chron 
des Petr. Albinus, enthält fogar bei einigen Biichöfen uod) weniger, weicht 
jebod) in ber Anordnung bet Biſchöfe ein paar Mal von Albinus ab u. 
liefert üb. bie Streitigkeiten zwijchen Zul. Pflug u. Nicol. Amsdorf wegen 
ber Beſetzung des iet. tuhles 1542 u. fgg. S., worüber Albinus 
nur febr Wenig bat, eine Menge fpecieller, intereflanter Nachrichten. 
Wichtig find unt. Naumburg u. 3et die Berichte üb. die Verbreitung 
ber Reformation im Stiffte u. in den gen. Etädten, ant wichtigften aber, 
ebenfalld bei den 2 genannt. Städten, die vielen fpeciellen Nachrichten 
über bie Zeit beà 30jáBrigen Krieges Hinfichtlih dee Bistums Raumt. 
4. ber benachbarten Gegenden. Durch bieje wird es namentlich recht Har, 
wie durch jenen Krieg notöwenbig die frühere Blüthe ber deutfchen Städte 
elnidt werben mußte. Die vielen Notizen über bie Criminaljuftiz jener 
Seiten belehren über bie große Härte des früheren Strafrechte u. enthal: 
ten manchen Beitrag zur Kenntnig bet Sitten u. Dentweile jener Sabe 
Erde — Was Zader's $2uellen anfangt, fo benugte er für bie älteren 

eiten Thietmar v. Merseb., Chron. Magdeburg., Bruno de bell. Saxon., 
Siffrid., „ein aíted gejchriebened Chronicon*, „das Thäring. Chronicon*, 
„Das alte Mortuologium bey ber Domkirche zu Naumburg” (Naumburg. 
Zodtenbuch), Monach. Pegaviens., „die alte Meißn. Ghron.“, Chron. 
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Urspergens. für ble Geſch. der Bilchöfe vorzugeweiſe Paul Lange, 
jomeit Diefer reicht, außerdem des Petr. Albinus Xand:Chron., u. Genea- 
logia Comit. Leisnicens., be8 Fabricius Ann. urbis Misn., Origg. Saxon. 
u. res memorabil., Chytraei Saxon., Bertuchii chron. Portense, Pecken- 
stein's Poliograph. u. Theatr. Saxon., Spangenberg's Sädf. u. Duerfurt. 
Gbron. u. Ehrenfpiegel, Schneider £eip;ig. Chron., Calvisii Chron., 
Dresser's Chron. Saxon., de Urb. u. Isagoge Historica, Zeiler's Topo- 
raph. Saxon., Chron. Thomanum, Neuftädt. Annales, Brotuff, Reusneri 

temma Wittikind., Wolfg. Crusius, Groitz de Urb., Hortleder, Mich. 
Saxens Kayfer - Chron., Rivander's Thüring. Chron., Binhard's u. Ban- 
gen’s Sbüring GBron., Chron. Reinhartisborn., G. Agricola, Melanch- 
thon, Chron. Carionis, Erasm. Stella, Garzo, Aventinus, Münster's (Sos: 
mograpbie u. A., am bäufigften Albinus, Fabricius u. Chytraeus. 
Außerdem beruft fid) Z. öfters anf Briefe u. Urkunden, ftellt Beni Die 
von einander abweichenden Berichte feiner Quellen neben einander u. wi: 
berlegt öfterd aus Briefen u. Urkk. P. Lange, Brotuff, Dresser, Fabricius, 
Peckenstein wu. Groitz; bin u. wieder tbeilt er Stellen aus feinen Ge: 
währsmännern wörtlid mit, 3. 3B. aus P. Lange, G. Agricola, namentf. 
aber eine große Menge von Snfchriften aus Kirchen (Grabfchriften, In⸗ 
ſchriften an Altären u. an Standbildern).] 


5) Leuberi, Benj., Appendix. II. Episcopi Naumburgenses v. 968—1592. 

b. Mencken a. a. DO. Bd. III. p. 1885 fg. (nicht eine ganze Folioſ.). 
Nach einer kurzen He Einleitung üb. das S8iétbum Naumburg wer 
den ſämmtliche Bilchöfe von Stiftung be8 Bisthums an bià 4. 3. 1592 
namentíid) aufgezählt.) 

*) Alte Nachrichten vom Stifte Naumburg: Zeig. Aus einer alten Qanb; 
(drift. 1531 — 1608. (v. 1531-—1564 vorzugsweiſe üb. bie Bifchöfe, namenttf. 
üb. Julins v. Pflug, darauf üb. die evangel. Amtniftratoren, auch mit 
mancen Notizen üb. Amsdorf) — Sächfifche Provinzialbfätter. Bd. XII. 
(Altenb. u. Erfurt. 1802.) &. 355—378. 


10) M. Pertuehii, Just., Rect. Chronicon Portense. Lips. 1612. 4. Neu 
hrsggb. v. 9X. S. M. Schamelins. (beut[f, u. mit vielen Veränderungen 
u. Berbefferungen). Leipz. 1734. 4. 


1!) Haltaus, C. G., Glossarium germanic. med. aevi etc. (Lips. 1768. 2 Bde. 
fol) s. v. die Gleichen (Sragment aus einer Qanb[djrift de Collecta Ep. 
Numberg. a. 1320, von einer Gefellfhaft, bie fid) bie Gleichen nannte 
u. im Stifte raubte u. plünderte). 

Einzelne zeritreute Nachrichten üb. das Bisthum Naumburg-Zeiß u. 
defien Biſchöfe b.: Thietm. v. Merseb. in b. Mon.; Annalista Saxo 
jbid.; Ann. Bosoviens. in Eccardi Corp.; Chronic. Gocezense in b. 
Mon.; Histor. de Landgrar. Thuring. b. Pist.; Chron. Sampetrin. 
Erfurt. b. Menck.; Addit. ad Lambert. b. Pist.; Bruno in b. Mon.; 
Monach. Pirnens. b. Menck.; Calendar. Pegaviens. b. Menck.; Mar- 
tirolog. Cizense in Schóttgen's Diplomat.; Calendar. Numburg. ib. 
Adam v. Brem. in b. Mon. u. f. w. u. f. w. ©. oben bie Sammlungen. 


C. Meißniſche n. Wittenberg. Landſchaften. 


1) Fabricii, Georgii, Chemnicensis (1516 in Gfemnig gebor.; Rektor des 
Gymnaſiums 3. Meißen, gefvóntev Dichter u. geabeít; 71571. Vgl. Ge. Moe- 
bii Merfeb. Chron. ©. 499 b. Berlin. Qanb[dr.) Rerum Misnicarum 
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libri VII. Lips., Ern. Vógelin. (1569. 4. N. Ausg. Jenae. 1598. fol. 
Web. beu Inhalt vgl. unt. Nr. 2. b. Bd. III. 

*) Fabricii, Georgii, Chemnic. Originum illustrissimae stirpis Saxo- 
nicae libri septem etc. (—1539. 879 €.) Accesserunt Icones s. Ima- 
gines Regum, Imper. ac Principum Saxoniae praecipuae (42 nicht mu. 
mer. €.) Item Stemma Witichindeum, continens Genealogiam in- 
clytae Prosapiae Ducum Saxoniae: cum annexa eorundem Princi- 
pum singulari Stemmatographia. Ex recogn. Nicolai Reusneri. (171 €.) 
Jenae, 1597. fol. Mit neuem Sit. ibid. 1598. fol. (S[ugebrudt (inb des 
G. Fabricii Rer. Misnicar. libr. VIL) 2. 9. mit b. Zit.: Georgii Fa- 
bricii Saxoniae illustratae libri novem cur. Filii Jacobi. (Bud 8 
u.9, vom Sohne be8 Georg. Fabric., Jacob Fabricius hinzugefügt, ent: 
halten bie Gefch. ber Kurfürft. Friedrich b. Weilen, Johann Sriebrid), 
Morip u. Auguft.) Lips. 1606. fol. Bgl. Meibomii Introduct. ad 
Saxon. inferior. histor. p. 106. Struvii Bibl. Saxon. p. 309--319. Wei: 
nart a. a. O. $5. 2. €. 33— 35. 

[Inhalt der Ausgabe v. 1598: Bd. I. (p. 1—879) enthält be Georg. 
Fabricius Origines Saxon. in 7 Büchern bie 3. 3. 1539. Bd. 1 
(p. 1—90) enthält die le Geſchichte der Sachſen, ihre Wanderung 
od Britannien, bie dafelbit errichteten Königreicye u. ihre Könige, die 
Geld. ded Kön. Sighard u. eine Abhandl. von der alten Pfalz Sachien; 
Bch. 2 (p. 91—317) die Gef. Bruno's, eined Bruders Wittelinds, u. 
jeinet Stammes, hauptfädhl. aber bte Gefch. der (adf. Kaiſer Heinrich L, 

tto I., Otto IL, Sotto III. u. Heinrich II. (P- 102—317); Bd. 3 (p. 318 
—414) bandelt von beu Qergogeu von Batern, alartgrafen v. Meißen, 
Herzogen v. Schwaben u. ien aus der fäch]. &amilte; Bch. 4 (p. 424 

-507) von b. Nachkommenſchaft Wittekinds von deffen Sohn Wigbert; 
Bd. 5 (p. 510—568) enthält bie Gefch. ded Stammes Wittefinde, Des 
Bruders Wigbertd, bie Geſch. der Quragrafen v. Budfez u. Zörbig, tet 
Grafen v. Landsberg u. Wettin m. der Markgrafen v. Meiben; .6 
(p. 569—682) liefert zuerft eine kurze Geld). von a frin en von ber dl: 
teften Zeit an bid zum Außfterben Des alten tbür ug. ütftenftammes, 
irat dann, wie bie Kandgrafichaft Thüringen an die 9Rarfgrafen von 

eigen. gefommen fei, u. liefert bann bie Seh, berielben bie 3. S. 1425; 
Bch. 7 (p. 683—879) enthält bie Geſch. der eriten Kurfürften v. Sachſen 
Sriebrid) I. des Streitbaren, Friedrich II. des Canftmütbigen n. 
Ernft, fowie ber Herzoge v. Sachſen Albrecht u. Georg bie 3. S. 1539. 
Für die älteren Zeiten ift Dad Werk unzuverläßig u. ungenügend, bat 
aber gute Nachrichten zur neueren Geſchichte Sachſens, namentlich feiner 
Bürften. Außerdem finden (id) viele Nachrichten zur Geld. des Erzbie- 
tun Magdeburg u. feiner Erzbiichöfe, ſowie hin u. wieder auch üb. 

ifhöfe v. Halberftadt, Merfeburg u. Naumburg, üb. Xebtiffin: 
nen v. Quedlinburg, üb. Grafen v. Henneberg, Hobenftein, 
Mansfeld u. Unerfert, üb. das Eichsfeld, üb. Vorgänge im den 
Städten Erfurt, Halberftadt, Halle, Magdeb., Müblhanien, 
S$taumburg, Nordbaufen, Sueblinb. n. Zeitz; ferner zur Geſch. 
der Markt Brandenb., v. Preußen, Schlefien, b. Lauſitz, b. Die: 
tbümer Köln, Trier, Minden, Münſter u. Paderborn, v. Gor: 
vey, der St. Aachen, Seup, Neuß, Söft u. Trier. — Fabr. hat 
eine große Menge von Chron. benugt, wie Thietm. v. Merseb., Chron. 
Mont. Seren., Siffrid. Presbyt., Lambert v. Aschaff., Regino, Chron. 
Chemnicense, Erfurdian., Magdeburg., Isenacense, Misnense, Neusta- 
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tense, Pirnense, Quedlinburg., Sangerhusanum, Saxonic., Vinariense, 
Vetero-Cellense, Ann. Erfurdiens., Gozeoens., Reinhardsbornii, Mogun- 
tini, Sigbert v. Gembl., Helmold, Th. Engelhusius, Albertin. Argentin., 
Otto Frising., Erasm. Stella, Ge. Agricola, Ge. Spalatin., Brotuff., Joh. 
Carion, Joh. Cuspinian., Nauclerus, Wolfg. Crusius, Melanchthon, Nicol. 
Reusner, Casp. Hedio al. (f. baé alphabet- egijter berfe[ben vor bem ſachl. 
Index), ferner Grabſchriften u. Dofumente. Hin u. wieder widerlegt er 
bie Angaben feiner Vorgänger. — Angefügt ift (p. 880—882): Fragmen- 
tum Epistolae Georgii Agricolae continentis narrationem de origine 
Ducum Saxoniae; worauf nod) einipe Briefe, dad Autoren » Regifter u. 
baé Sach : Regifter folgen. — Bd. Il: 1. Icones Regum, Imperat. et 
Princip. Saxoniae, una cum elogiis Nicol. Reusneri (39 Abbil: 
dungen von ſächf. Fürjten, auf jeder Seite eine, u. darunter latein. Di: 
ftichen; aufept bie Abbild. des ſächſ. Wappens); 2. Eliae Reusneri 
Leorini Stem ma Wittichindeum continens Genealogiam incl. pro- 
sapiae Ducum Saxoniae (p. 1—132); 3. Eiusd. Stemmatographia 
illustriss. Principum Saxoniae (p. 133—169). — Bd. III. mit b. hit : 
Georgii Fabricii Chemnicens. Rerum Misnicarum libri VII. Quo- 
rum primus est De Electoribus Saxoniae (p. 7—28); secundus de 
Marchionibus Misniae (p. 29—46); tres sequentes continent An- 
nales Urbis Misnae (p. 3—140); postremi duo Epitomen Siffridi 
Misnensis Praesbyteri (—1307) p. 141—181. His accesserunt Rei- 
neri Reineccii Commentarius de Misenorum origine, rebus gestis, 
mutationibus, variis dominatibus et adventu in Germaniam p. 184—216. 
(Lips. 1576. 4). Phil. Melanchthonis Oratio de gente et regione 
Mysorum p. 217—925. Petri Albini Orat. de illustrissimae fami- 
liae Saxonicae antiquitatibus, incrementis et ornamentis p. 228—251. 
Fragmentum de migrationibus et mutationibus gentium in 
Occidentis Imperio (p. 252—258). Omnia nunc recens edita. Jenae. 
1598. fol. (156 n. 258 ©.) aL Struvii Bibl. Saxon. p. 320 u. Wei: 
nart, Litter. b. Sächſ. Geíd. Th. 2. $. 35. (Inhalt v. 3Bb. III: G. Fa- 
bricii de illustriss. Saxoniae Ducibus et Electoribus Imperii 
enarratio [ein kurzer Abriß ber Od, bec Kürften Sachſens bis auf Kurf. 
Anguft, mit manchen Notizen zur Gel. v. Brandenb., Pommern, 
&d leiten n. b. gaufíit, der Bisthümer 9üagbeb., Halberft. u. 
Merjeburg. Doc Tann Fabr. nur für einen ſehr Heinen Theil diejes 
hiftor. Abrifſes afe Quelle gelten). Eiusd. illustr. Marchion. Misnen- 
sium lib. I. [in fatein. Siftiden, v. Thimo bis auf Heinrich II. b. From: 
men, ebenfallg nur ein kurzer biftor. Teriß] p. 39—46. Petri Albini 
Nivemontii in Marchiones Misniae Disticha (v. Bruno bis anf Albert) 
p. 46—48. P. Lotichii Secundi illustris familiae Saxonicae Heroes 
ac Principes. Ad Joanem Guilielmum Saxon. Ducem et Landgr. Thu- 
ringiae [latein. Heramet.) p. 49—56. G. Fabricii Annalium urb. 
Misnae libri III. —1571 [in ben 2 erften Büchern auch mit gelegent: 
lichen Notizen üb. Biſchoͤfe v. Magdeb., Halberft., Merfeb. u. Raum: 
burg, fowie üb. Erfurt u. Halle; bod ijt Fabr. erft im 3. Buche 
Queſſe, u. gerade bier giebt ev nur ſehr wenige u. dazu nod) unbedeutende 
Nachrichten zur Geſch. der jeg. Prov. Sachen. — Die vielen von Fabr. 
benupten Ouellen find pag. 15 angeführt.) P 16—140. — Siffridi Mis- 
nens. Presbyteri Epitomes libri II. (Fabr. gtebt aud 1 Dreddn. Hdichr., 
Serin. F. Nr. 97 in 0. Rönigt. Bibl. 3. Dresden, aus b. 15. Zahrh. einen 
Auszug, in der Welfe, daß er mit b. 58. Kap. beà 3. Thles beginnt u. 
von ba an bis zu Ende bes Werks fortgebt, jedod dazwifchen öfters meh⸗ 
tete Kapitel wegläßt. Fabr. jt bei diefer Auswahl im Ganzen mit Kennt: 
nit u. Vorſicht zu Werke gegangen u. bat nichts weggelaffen, was bod 
nur in irgend einer Art eigentbümfid) u. des Drudes werth war, ift jedo 
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bei Herftellung des Textes nicht fritifd genau u. hat fid) ziemlich viele 

willfürliche Aenderungen erlaubt. Vgl. oben ©. 334. 335.) p. 141—181. 

Des Reinecc. Echrift ift bie auf wenige Notizen auf ben E ten Eeiten 

gni werthlos. Auch bie übrigen Schriften enthalten mur Schr wenig 
raud)bareé, am meiften nod) die des Petr. Albinus.)] 


*) Fabricii, Jacobi, Rerum Germaniae magnae et Saxoniae universae me- 
morabilium mirabiliumque Volumina duo (—1609). Lips. 1609. fol. Th. 2 
it von bemfeíben Drude, wie bie Ausgaben v. 1597 u. 1598. u. nut mit 
einem neuen. Titelblatte verfehen. Beigefügt find bte ſchon bei bem 3. 8i 
von Nr. 2 angeführten Schriften v. Reineccius, Melanchthon u. Petr. 
Albinus In $5.2 befindet fid) aud) bie Epitome Siffridi p. 141—161. 
Vgl. Stru vii Bibl. Saxon. p. 320 fg. u. Weinart a. a. O. 39. 2. S. 35. 


*) Albini, P., Chronicon Misnense; b. 1. Th. mit b. Xit: Chronicon terrae 
Misnensis. Viteb. 1580. 4. Dann, mit b. 3. Th. wieder aufgelegt, mit d. 
$it.: ,Stelàni[de Land: u. SBerg:GBronica, in welcher eine vollftän- 
bige Defcription beà Landes, jo zwilchen ber Elbe, Cala u. Cübi[djen Beh: 
mijden Gebürgen gelegen, ſowohl der barimnen begriffenen aud) anterer 
Bergwerden, jambt zugehörigen Metall: u. DetallarsBeichreibungen. Dresd. 
1590. ol. Vgl. Struvii Bibl. Sax. p. 329—333. u. Weinart a. a. ©. 
Th. 2. €. 38—40. 

(36. I (25 Titel): Git. 1—4. von b. Rage des Landes Meißen, feinen 
eriten Bewohnern, beiond. den Hermunduren u. Myſen; Sit. 5—8. v. d. 
Uriprung der Meißner, der Serben u. Wenden; Sit 9 u. 10. üb. Name, 
Urlprung u. Wahesthum b. Markgrafſch. Bleiben, u. bie Geſch. ber eríteu 
Markgrafen; Zit. 11. v. b. Qelbeutbum, b. Anfange u. Wachethume des 
Shriftenthung in Meißen; &it. 12. von b. befondern Eigenjchaften ber 
Einwohner; Sit. 13 u. 14. v. Lage, Größe u. Verfaſſung des Landes zur 
Zeit bes Alb.; Tit.15. Geſch. b. Markgrafen; Tit. 16. ub. b. SBejignabme 
Sachſens burd) ble Markgrafen, Git. 17. eon d. Kriegen, Heltenthaten 
u. Steijen b. Markgrafen; Git. 18. üb. den Erwerb ber kaiſerl. u. fönigl 
Würde von Seiten ber Markgraf., u. über ihre Berwandtichaft mit anh. 
tönigl. Geſchlechtern; Zit. 19. üb. bie Nachkommenſchaft Wittelinte; 
&it. 20. üb. manderlet Unglüd u. Schaden, das bem Haufe Meißen be: 
egnet; Git. 21. von b. ſächſ. Prinzenraube; Git. 22. v. b. Bisthumern, 

föftern u. Begräbnißorten der Landesfürſten; Zit. 23. „von etlichen Ga 
ben, Ehmud u. Zierde bed 2. Meißen“; Tit. 24 von b. Elbe u. den in 
Diefelbe im Lande Meißen fallenden Flüſſen; Tit. 25. von b. gelebrten Meit; 
nern — Darauf folgt ©. 371 ein Verzeichnig der gebrauchten Echriften 
u. eine tabellariiche Heberficht der behandelten Materien, ferner: Von tet 
Sachſen Aufunft u. ihren erften Sigen in Germanien; von b. älteften 
Süríten diefer Lande zwiichen der Elbe u. Sale, aus bentid). m. went. 
Bolt, fowie von ben erften Marfgrafen an ber forbifch:wend. Grenze, 
welche aud) Landvoigte der Sorben od. Burggrafen i Seria. genannt 
werden; Delineatio des alten Sachſenlandes, mit Erflärung. Das fädi. 
zergliederte u. and. alte Wapen; Verzeichnid, wie das alte Land zwiſchen 
der Elbe u. Sahle abgemahlet u. be[drieben werden könne. Regifier. 
Diefer 1. Thl. enthält aud) Nachrichten zur Gelb. v. Magdeburg, 
fowie einen Katalog ber Markgrafen ber Laulig u. der Marl Bran: 
benb. — In AB. 2 ob. b. Bergchronik (25 Sit.) bie Gefch. ber Meibn. 
Bergwerke, üb. ihre Entjtehung, bie Gragattung berfeíben u. den Stein 
reichthum des Landes.) 
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*) Krausä, W., Meißniſche Chronica, wie ble Hocdhgebornen Fürſten von Mei: 
Ben ete. erft Berfoutmen, u. Ehriftl. Glauben angenommen haben. Leipz. 
1576. 4. Magbdeb. 1587. 4. (bröggb. v. S. Brande). Vgl. Struvii Bibl. 
Saxon. p. 304—306. 

[Die Chron. ift aus ben Annal. Vetero-Cellens audgezogen.] 


Die Schriften üb. bie S&urfürften v. Sachen im Allgem. u. üb. he ein: 
zelnen Kurfürften im Befondern f. in Struvii Bibl. Saxon. u. b. Wei: 
nart a. a. O. 


D. Xhüringifhe Gebiete. itte. Pfefferkorn, Merdw. u. auserl 
Geh. v. b. — Randgrafih. Thüringen. (1685. 4.) Kap. 1. Struvii 
Biblioth. Saxon. BL. 2. p. 805—877. Weinart, Ritter. der Sächſ. Geſch. 
$5.2 ©. 113-145. Gümmtíide Stellen der Uuellenfchriftfteller über bie 
ältere Gefdhichte der Thüringer bie 3. S. 911 find gefammelt u. wörtlich 
angeführt in: Casp. Sagittarii Antiquitates Regni Thuringici etc. Zena. 
1685. 4. u. Eiusd. Antiquitates Ducatus Thuiingici etc. ibid. 1688. 4. 

Aus hen oben angeführten Sammlungen vergf. bejonberd folgende thürin- 
gifche Chroniken: ) De ortu Principum Thuringiae (bie ültefte 
tbüring. Gfron.; bie auf Ludwig IIL) b. Guden, Cod. diplom. II. p. 598 
—603 (vgl. oben ©. 367. Nr. 43). — ) Annales breves de Land- 
graviis Thuringiae. 1039—1258. b. Pistor. I. p. 1366—1372. u. ín 
Eccardi Hist. geneal. p. 345—352 (vgl. oben ©. 336. Nr. 3 u. ©. 373. 
Nr. 62). — *) Chronicon Thuringiae (beutid))* —1409. in Schottgen's 
u. Kreysig's Diplomatar. etc. I. p. 865—106. (mit vielen Nachrichten üb. 
Ludwig VI. u. die 5. Efifabeth, Albrecht v. Thüring. u. Friedrich Admors.,, 
aud) mit Nachrichten üb. Erfurt, Mühlhauſen u. Nordhauſen. Bol. 
oben €. 368. Nr. 45.). — *) Historia de Landgraviis Thuringiae 
von Noah bis 1426. b. Pistor. I. p. 1292—1372 (vgl. oben ©. 336). — 
5) Histor. de Landgraviis Thuringiae. 1025—1430. b. Eccard a.a. O. 
p. 351—468 (vgl. oben ©. 373. Nr. 62). — ) "Joannis Rohtii (t 1434) 
Chronic. Thuringiae bid 1433 u. mit Fortſetz. bie 1440 (eine febr ausführ: 
lide Geld. v. Thüringen im Allgem. u. von feinen Zürften, befonbers 
üb. Ludwig b. Eifernen, Qubw. b. Heil. u. ble b. Gfifabetb, Albrecht von 
Thüringen u. Friedrich mit b. Biffe, außerdem auch mit ziemlich vielen Nach» 
richten zur Geld. v. Erfurt, Mühlhauſen u. Nord hauſen, fowie mit 
einigen üb. Biihöfe v. Magdeb., Merfjeb. u. Naumburg, üb. Grafen 
v. Henneberg, Oobenftein, Mansfeld u. Querfurt, üb. das Eich: 
feld, üb. bie St. Magdeburg u. Naumburg, üb. bie Lauſitz, Schle: 
fienn A. Bol. oben ©. 329.) b. Menck. a. a. D. II. p. 1633— 1824. — 
7. Cronica, wie die Canbgrauen von Döringen [id .erft erbu- 
ben u. f. w. —1460. (ein Auszug auà Rohtii thüring. Chron. Vgl. oben 
©. 362. Nr. 31) b. Horn Th. V. €. 465 —477 (zuerft allein Erffurdt. 
1522. 4.). — *) Matth. Döringii (bf. 1460) Contin. Chronici Th. Engel- 


Bandigr. biefer Ann. befindet fif mit b. Sitel „Chronif von Eiſenach“ (Anfang: 
fen A ienadie egyn’‘),, figa. Mu. Germ. in Quart. 252, auf b. fRénigl. Dibliotb. ju Berlin. 
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husii. 1420—1464. b. Monck. III. p. 1—30 (vgl. oben ©. 331), — *) *Har- 
tungi Kammermeisteri („Inn dem LXVII. (b. i. 1467) Jare vf den 
Suntag Judica starb er Hartung Kammermeister, ein ehrlicher fromer 
Man, der lange zeit ein Rathismeister zu Erffurt gewest was, — — —, 
Derselbe er Harttunge hatte diese Kronicken schreiben lassen, vnnd 
ouch selbist viel gescribenn* ete. etc. 3. E. der Gron.) Annales Erfur- 
tenses ab an. 1440—1467..... sive Continuatio Chronici Thuringici Jo- 
hannis Rohtii. (Meift über Thüringen überhaupt u. zwar mit jpeciellen 
u. ausführlichen Nachrichten über ben angegebenen Zeitraum, außerdem aud) 
mit mandyen Nachrichten über Borgänge in Erfurt, Halle, Heiligen: 
ftabt, Mühlhauſen, Nordhanfen, Naumburg, Torgau, Bei: 
Benfee u. Zeig, üb. Bilchöfe v. Magdeb., Merjeburg u. Naumburg, 
üb. Grafen v. Gíeiden, Henneberg, Qobenftein, Mansfeld cu. 
Stollberg, üb. Herren v. Querfurt un. üb. dad Eichsfeld. Vgl. oben 
€. 332.) b. Menck. III. p. 1185-1238. — 10 Chronica u. altes Her- 
kommen der Landtgraven zu Dóringen etc. 477—1479. b. Sen- 
ckenb. a. a. O. III. p. 901—613 (vgl. oben ©. 366. Nr. 41). — 1!) Ano- 
nymi continuat. Chronici Matth. Doringii. 1464—1497. b. Menck. 
IIL p. 30—54 (vgl. oben ©. 331). — '%) *Ad. Ursini Thũring. Gron. 
(v. 3.1547) —1501. b. Menck. III. p. 1239—1352 (vgl. oben €. 332 fg.). 
13) Chronic. Reinhardesbornense (b. Beibom. Magdeburg. Gbren. 
einverleibt). 1026—1377.  Obídyr. in Bol. in b. Königl. Biblioth. 3. Han: 
nover. Bol. Wedekind im Archiv b. Gefellid. u. f. w. IL. ©. 254. u. in 
b. Noten à. einigen Geſchichtſchr. u. ſ. w. 33b. L ©. 90 fg. 33b. IL ©. 190. 
(In einem ftarken Koltanten auf Papier, um 1400 v. Sob. Sprenen: 
berd) geichrieben, findet ſich, außer der Cronographia Conradi Hal- 

. berstadensis w. einigen andern Stüden (Brantf. Archiv. Bd. II. Hft 3. 
©. 251.), fol. CC. LXXXI—CCCCXV. eine Cronica pontificum ac archi- 
episcopor. Magdeburgensium (f. oben ©. 377 fg. Nr. 3), iu welde 
ein S ond) zu Zerihow ftüdweile eine Geſchichte der Landgrafen 
von Thüringen einverleibt bat, bie Berthold, ein Geiftlicher zu Stein: 
bardöborn, Kapellan des Landgrafen Ludwig IV. v. Thüringen u. im 3 
1227 deffen Begleiter auf den Zuge ind beit. €anb („Bertoldus sacerdos 
et capellanus, de cujus manu hec omnia notata sunt atque conseripta.* 
3. 1227. fol. mscrpt. CCCLXIV.), mit Einmiſchung feiner Kloſtergeſchichte 
and Altern Nachrichten u. eigenen Wahrnehmungen um 1227 verfapt Hatte. 
Berth. bat unverfennbar gute, urkundliche Quellen vor jid) gehabt, die 
Anderen unbekannt gewejen find; defjenungeachtet aber ift nicht dire glaub: 
würdig u. zeitgemäß, was bie i PEL): — Eine Stelle aut 
blejer Chron. tft abgebrudt im Hannöverſchen Anzeiger v. 1753. 
©. 1422 fg., eine andere in Wedekind's Noten Bd. II. é. 189. Eine 


bejontere Neinbardsborner Chronik giebt ed auf b. Königl. Biblioth. 
zu Hannover nicht.) 


14) Excerpta de libris historiarum in celeberr. monasterio Reinharzborn. 
v. 530—1337. in Hoſchr. Nr. 593. (auf Papier in 4.) Nr. IV. fol. 164—202, 
auf b. Königl. Bibl. 3. München. ©. Ardiv b: Geſellſch. f. ältere dentiche 
Geſchichtsk. II. &. 85 Jt 

(Anfang: A. D. DXX X. s. p. Benedictus in loco qui Sublacus dieitur etc.; 
bie legten Jahre beginnen, wie folgt: A. D. 1330 facta est dissensio ve- 
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hemens. —1331. Imp. Ludovicus circa fest. pentec. veni$ in Wartperg, 
pacem et coneordiam inter marchionem et matrem ipsius et inter Er- 
ordenses et Molhusenses 1. f. w. — 1334. Erfordenses infrin- 
gentes pactum pacis iterum se opponunt marchioni. — 1337. Perseve- 
rante inter capitulum Moguntinum et Heinricum de Vernberg ete. — — 
Zu 1273. Consules et judices in Erford etc. (gerade, wie in b. chron. 
Sampetrin.). A.D. 1279. Wernherus Mogunt. ep. posuit interdictum 
Erfordiae et mandavit clero exire. Exeuntibus autem abbate S. Petri 
cum aliquibus monachis etc. — Auf :Bf. 203 die Notiz: „Historia Thu- 
ringorum, sive cronica antiqua Thuringie, quantum habere po- 
tui, feliciter finem habet ad l. D. Si nova historia de modernis princi- 

ibus Lantgraviis Thuringie ac ducibus Saxonie ad manus perveniret, 

uie addenda esset et opus maius completum fieret. Perscripsi autem 
ego Hartm. Schedel Nurembergens. AA. ac utr. Med. Doctor hanc 
historiam A. 1507. in Nuremberga, iterato; nam historiam prius per me 
scriptam Johannes abbas Spanhemensis sub bona fide ex biblotheca 
mea recepit, ut eam in tribus mensibus remittere vellet; nunc in quin- 
quennio nondum restituit etc. Ideo istam denuo collegi.*] 

15) „Incipit Cronica Thuringorum. De Origine Thuringorum, Francorum 
et Saxonum." Qbidr. anf Papier in 4. (fol. 1—98), Nr. 593 in b. Königl. 
Biblioth. 3. Münden, von Qattm. Schedel 1507 abgefchrieben. Diefelbe 
Chron. („Chronicon Thuringicum von Noah — 1426*) aud) handſchr. in b. 
Königl. Biblioth. a. Hannover, Schran? Nr. XIII (5). Eine nähere Be: 
jhreibung der Chron. (mit Anfang u. Ende) in b. Biblioth. Uffenb. P. IV. 
p. 153—168. Vgl. Adelung's Directorium Nr. 663. ©. 195. u. Docen 
im Ardiv u. f. w. II. ©. 84. 

[Mnfang: ,Noe habuit tres filios^ etc. Die Chron. reicht bi8 1426.) 

16) Sighen, Nicolai de, (aus Siegen, 1466 Mönch im Benedictinerkloſter 
€. Petri 3. Erfurt, 1470 Priefter, 1492 Probft 3. Reinsdorf, F 1495 3. 
Erfurt) Chronicon Petrinum od. Erfordianum. Hdfchriftl. in Fol., 
früher in b. Peter : Klofter à. Erfurt (nad) Adelung's Director. Nr. 816, 
©. 228). Ein paar Stellen daraus in: Chr. 98. Schneider's Samml. s. 
Thüring. Geſch. €. 293. 315. Bol. Adelung a, a. O. 


[Zwar eine allgem. Geſch. aber mit vorzüglicher 9tüdfidt auf bie Thu: 
ting. u. Erfurtifchen Begebenheiten, wobei das Chron. Sampetrinum 
v. 1355, wie e8 fcheint, als Grundlage diente. Eine Fortſeßung der 
Chron. erfolgte durdy den Benedictiner Det. Stlberict (t 1720).] 


17) Eined Ungenannten afte deutfche, befonderd Thüringifche Chronik (bi8 
1549). Qbidr. in b. Königl. Biblioth. 3. Hannover, Schrank Nr .XIII (6). 

15) Alte Thüringiſche u. Heſſiſche Chronik bis 1549 (ein Auszug auó ber 
großen gefchriebenen Frankenbergiſchen Chronik in Safe). Handſchr. 
ebend., Schrank Nr. XII (7). 

19 Thüringe Chronic (bentjd, —1567). Handfchr. in Fol. (201 Bl., jebod) 
3. Anfange befect, fo baB ble erften 75 Blätt. fehlen), Ms. Germ. Fol. 578, 
Chart. sec. XVI. u. XVII (mit verſchledenen Anhängen zur Geſch. des 
16. Jahrh.), auf b. Königl. Biblioth. 3. Berlin. (Auf der Rückfſeite des 
Einbandes ſteht: „Joiſt vonn Eſchwhege bem Iſt dieß Buch.“) " 

nfang: „Dis Far führete Hertzogk Heinrich v. Lawe den erften Biſcho 
n — ein En dui EA. e (.^ $3 S. 1187 (auf b. 1. e 
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„As. 1157. Berfünet Ketfer Grleberid) Barbaroßa feinen Better vnnd Her: 
$ogt Heinrich ben Lawen u. |. w.“ Schluß ber Ebron.: „Der liebe Gott 
gebe vnnß Dinfüro friebe und Ginigfeit, inn Tentichenn Qanbeun Stud 
vnb heill in allen ftänden. Amenn ^ Darauf auf DI. 201 adv. (eine 
halbe &.) „Beichreibung des Düringer Landes Breitte onb enge.” 3s 
legt ein alphabet. fadjl. Regiiter. Fu ter Gron. ſelbſt viele Margina- 
lien, bie den Inhalt angeben. — Das Gange ijt eine ausführlicdhe Gbron. 
v. Thüringen u. feinen ganbgrafen (Beionderd ausführlich üb. Qubirig 
b. Gijernen , Ludwig b. Heil. u, bie b. Eliſabeth, Albrecht v. Thür., Frie 
brid) Admors. u. Wriebvid) b. Grnjten) big 3. S. 1567, mit Einmiſchung 
bet Geſchichte ber Kaiſer u. hin u. wieder aud) Der Begebenheiten in aut. 
Landichaften Deutichlauds (3. 33. b. Mart Brandenburg, wie üb. P. 
SDfeubowalbeniar) u. Europas. Hinfigtt der jetz Prov. &adjfen finden 
d) viele Nachrichten zur Geſch. v. Erfurt, nädftdem aud) zur Geid. 
der St. Nordhaufen u. Mühlhauſen, außerdem auch mande über 
mehrere Bifchöfe v.Magbeburg, alberftadt, Merjeburg u. Naum: 
burg, üb. Grafen v. Gleichen, Henneberg, oebenitein, Dans: 
eft, Stolberg u. Wernigerode, üb. Herren v. Quernfurt, jemie 
ub. das Eichsfeld u üb. Vorgänge in den St. 9 fen, Aſchersleben, 
Ouberftatt, Eisleben, Qalíberftabt, Halle, 9 eittgentabt, 
Kalbe, Magdeburg, Mangfeld, Merieburg, Naumburg, Quer: 
[inburg, Ouerfurt, Sangerbaufen, Tennftädt, Zreffurt, Bei: 
pen[ee Die Nachrichten fefbjt beziehen f auf Vorfälle ber verídbieben: 
ſten Art, auf Kriege u. affero. Zwiftigfeiten, Sufammenfünfte v. Sürften, 
Berbindungen, Gründung v. Klöftern, Entſtehen der Geißelbrüder, Ber: 
folgung ber Suben, Banernaufftand, Bauten, Brände, Ueberſchwemmun⸗ 
en, Abeurung, Hungersnoth, Seit, große Sterblichkeit, Heufchreden, 

tbbeben, faite Winter u dgl. m. Defterd werden Cpitapbien, ſewie 
and. deutiche Reime, aud) Berfe aus einem alten geſchriebenen Hiftorien: 
bud) angeführt. Uebrigens hat ble Chron. bie 3. J. 1426, alfo ihrem Pei 
weitem größten Theile nach, febr große Aehnlichkeit mit Ursinus thü: 
ring. Chronik (b. Mencken III. p. 1239—1352. vgl. oben &. 332 fg.); 
fie unterfcheidet fid) (bid 1426) meift nur baburd) von derfelben, bag fie 
1. viele auf die Geſch. der tbüring. Landgrafen bezüglide Erzählungen 
p» (Sängerftreit auf der Wartburg; Fahrt eined Geiſtlichen nach der 

ölle; Ludwig b. Heil. u. der Krämer; ein paar Betipiele v. Ludwig tes 
Heil. Keufchheit, Ludwig bed Hell. Tod; bie 3Serjagung ber f. Gtijatetb 
u. ihre Zurüdrufung u. 9.), bie von Mencken bet bem Abdrude nur tet: 
date weggelaflen find, weil fid) biefefben u. zwar viel ausfuhrlicher ſchon 
n QXtobte'à tbüriug. Chron. e Mencken II.) finden; 2. daß fie 
diejenigen Erzählungen, bie ihr mit Ursinus gemeinidjaftiid) find, meift 
in etwas andere Worte fíeibet, mitunter aud) Einiges bingufügt, jebod 
zuwellen aud) Einiges wegläßt; 3. dab fie aud) außerdem nod) ziemlich 
viele, jebod) nicht auf Thüringen bezüglihe, Nachrichten enthaft, bic 
ebenfallg bei Ursinus im Senden (den Abdrud nicht ſtehen. Ungefähr 
von 1426 an tritt jedoch ein wefentlicher Unterfchied zwiſchen beiden dore. 
niken ein; bie Notizen werden in der Thüringe Chron. von ba an meiftene 
viel kürzer u. inbaltöleerer, ald bet Ursinus, jo daß, während Ursinus 
über bie 3 v. 1426-1500 13 gebrudte Soltofeiten bat, bie Thüringe 
Chronik Dagegen über btejelbe Zeit nut 16 ziemlich weitſchichtig gelchrie: 
bene Ceiten liefert. Die darauf in b. Chron. folgenden Notizen über Lie 
S. 1500—1567 auf 15 ©. ſind derſelben eigenthümlich; bod) find dieiel 
ben nicht eben febr wertbvoll. 3 Seiten von den 15 ©. berichten üb. 
Thomas Münzer, bie 2 fegten €. üb. die Eroberung v. Gotha u. Grim: 
menftein u. Wilh, v. Grunibach's Hinridhtung im 3. 1567; bie übrigen ©. 
enthalten furge Nachrichten üb. ben Tod von &ailern, Fürften u. einigen 
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and. bebeutenben Männern, üb. beà. Surf. Johann Friebr. en ennabnte 
bei Mählberg 1547, üb. den Zug bed Düactgt. Albrecht bur Thüringen 
1553 u. die Schlacht bei Sieveröhaufen u. 8.) 


*) Chronicon Thuringiae. Handfchr. in b. $. &. Biblioth. zu Wien Nr. 165. 
479. 594. 

*!) Thuringiae Comitum successio. Hoſchr. ebenbaf. Nr. 479. 

*r) M. Rivander, Zachar. (geb. 1554; Superintendent 3. Bifchoföwerda), Dö⸗ 
ringifde Chronica von Urſprung u. Herkommen ber Düringer, auch allen 
ihren fürnehmften Gefchichten u. Thaten, fo fid) bi8 auf unfere Zeit bege- 
ben. (—1567.) Srandfurt a. M. 1581. 1596. 1598. (fortgef. —1613), Leip⸗ 
alg. 1613. 4. Bol. Pfefferlorn a. a. O. S. 12. Struvea.a.D. p. 816. 
Weinart a. a. O. 20. 2. ©. 114. 


[R. hält fid) großentheild an Tritheim u. Spangenberg u. miſcht bei 
der Älteren eei idte von Thür. Mete Sabeln ein] 8 ſch 


35) Ixensehmidi, Jo., (Paftor in Klein: Tennftäbt) Descriptio historica Thu- 
ringiae, de gentis origine, regno, comitibus de Landgraviis usque ad 
Henricum VI. deque urbis Erffordiensis exordio et incremento. (6 5B.) 
Erf. 1597. 4. (Gebidjt.) Vgl. Struvii Bibl. Sax. p. 818. 

M) Pockenstein, Laurent. (unt. Surf. Auguft v. Sachſen. DBgl. G. Moebii 
Merjeb. GBton. ©. 499.), Commentarius historicus de Thuringia: Hiftor. 
u. gründlicher Bericht von ber Thüringer uhralten Urfprung der Wan: 
derfchafften u. itzigen Siged u. Orts, Landes Gelegenbeit, derofelben alten 
u. neuen Sitten u. Gebrüuden in Religion, Polizey u. Qausftanbe, fampt 
einer ordentlichen Erzehlunge aller Landgraffen, derſelben fürnembfte Oel; 
bentfaten zu Krieged: u. Sriedend:Zeiten von Ludovico Dedone Barbato an 
bi8 auf bie tgo durch Gottes Gnaben nod) lebende Randed-Fürftliche Obrig: 
feit. Alles mit fondern Zleiffe auà vielen berümbten Autoribus, Manuseri- 
ptis uw. Monumenten zufammen colligirt u. ebirt. Sena. 1597. Hol. Bergl. 
Struve a. a. O. p. 818 fg. 


eb. Urfprung, Rage u. Staatöwefen v. $5.; Geſch. ſämmtl. anbarafen 
Ir auf —* Wilhelm, Herzog v. Altenburg.) 18. 1 graf 


?5 Bangen, Joh., Thäringiſche Chronie ober Geſchicht-Buch von aller: 
hand denckwürdigen Sachen, Thaten u. Händeln, fo fid) fürnehmlich tn Thä⸗ 
ringer Landſchafft u. deſſen angräntzenden, ſowohl auch andern weit abge⸗ 
legenen Oertern von ber Welt Anfang bis auf gegenwärtige Zeit u. das 
noch währende 99fte Jahr begeben u. zugetragen. Anfänglich aus einem 
alten geſchriebenen, zuvor nie mehr publicirten Exemplar colligirt u. zuſam⸗ 
mengetragen, u. ferner durch weil, Em. Friedrichen Schmidt, Pfarr. 
Herrn zu Großen Beringen, revidirt u. vermehrt, bann endlich von andern 
der Hiftorien Liebhgber continuirt. So aber — — — fambt angebefftem 
Stegifter in Drud gegeben. Mühlhauſen. 1599. 4. Vergl. Dfeffertorn 
a. a. O. €. 13. u. Struve a. a. DO. p. 817. 


[Bon Noah bi8 1599 in gronat Drdnung, mit Ginmifdung vieler fremd» 
artiger Geichichten u. in der älteren Zeit vieler Gabeln.) 


?* $Bedjerer, 3. (Rektor in Mühlhaufen), Neue Thüringiſche Chrouie, 
oder Qiítori(d)e Beſchreibung aller ihrer Könige, Herpogen, Fürſten, vaffen 
27 
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t. Städte Autunfft, Veränderung ber Religion u. weltl. Regierung: Aud 
dendwürdige Sachen ber Thüringifchen Kriege, Empörung, Heerfahrten, 
Schlachten, Belagerung u. Eroberung der Städte u. Veftungen. Mit an- 
gebeffter wabrBaffter Genealogie u. Stamm » Linie der vornebmiten Kayſer 
u. Königl. Gejchlechter, aud) Churfürftl. Häufer, wie biejelbe innerhalb 
800 Zahren im gangen Röm. Reich big auf diefes 1601. Jahres vou Ca- 
rolo M. u. König Wiedelindt aus Sachſen berfommen u. ermadfen. Ber: 
gleihen niemals zuvor in Drud audgangen. Mühlhauſen. 1601. 4. Bol. 
gfefferforn a. a. D. ©. 13. Struve a. a. O. p. 823 fg. Weinart 
a. a. O. $5. 2. ©. 115. 


(Bon Noah bid 1601 mit Einmifchung vieler fremdartiger Geſchichten, 
überhaupt von geringem Werthe. Aus Bang en find öftere ganze Seiten 
audgefchrieben.] 


77) Binhard, Joh. „Rewe volifommene Thüringifhe Chronica, Das ijt: 
Geſchicht und Zeitbuch aller nambafftigften Hiftorien, Cade 
vnb Handlungen, von bet Geburt — Jeſu Chriftt an, big auff biB gegen: 
wertige MDC. XIII. Jahr vollzogen. Darinnen alle Händel, Stiftung und 
erbawung ber meisten und fürnembften Städte, Kirchen, Gfófter, Schläfter, 
Fleden und Dörffer, im gangen Thüringer Lande, wenn, wo, burd wen, 
und warumb fie gebamet: Auch, wie, wenn, burdj waà vrfacdhen, vnb von 
wem fie wiederumb zum theil zerftöret onb eingeriffen worden, Auch von 
Geburt, Regimenten, Herrichafften, onb Abfterben ded Landes Stegenteu, 
fonderlich der Chur vnb Fürften zu Cadfen, aud) Zeichen, Wunderwerden, 
Mipgeburten, Grbbebeu, Brandt, Mordthaten, Waflergüffen, Kriegen, 
Schlachten, Heerzogen, fampt allen andern Geſchichten, fo fid) bajelbft be- 
geben haben, Vnd init beygefegten hochgedachter Zürften Etammlinien, ver 
niemald in Drud aufgegangen. Summa, bie findeftu ben Kern aller für: 
nemften und gedendwürdigiten Hiftorien, aus vielen glaubwirdigen Hiftorien 
Schreibern vnb Büchern mit grofjer mühe, Fleiß vnd Arbeit außgeführet 
vnb aljo zuſammen getragen , bebes Iuftig onb aud) nüplich zu Iejen. Durch 
Johannem Binhardum Lauterbachensem. eipjig." 4. o. 3. (309 u. 
242 ©.) 

(Site Thüring. Chron., aus 3 Büchern beftehend u. von Noah bis 1613 
einfchl. reichend, ijt in der Älteren Geſchichte unfritifch u. ihrem bei wei: 
tem größten Theile nad) eine Compilation aud den älteren tbüring. Chre- 
nifen, namentlich Hinfichtlich der tbüring. Kandgrafen (Ludwig b. Sprin- 
gerd, Ludwig b. Heil. u. ber b. Eliſabeth, Albrecht o. Thüring., Friedrich 
mit b. Biſſe, Friedrich b. Erniten) des Ursinus thüring. C écon., (e 
weit diejelbe reicht, audnehmend Ähnlich, mitunter nur mit geringer Ab- 
weichung im Ausdrude, nur fürgt fie mande Erzählungen be8 Ursinus 
ab, andere fàpt fie ganz weg. shia zum S. 1500 dürfte, mit Auenabme 
vielleicht mancher Notizen üb. Naturericheinungen u. Wunderzeichen, Binh. 
laum etwas enthalten, mad nicht (on Rohten's u. Ursinus thüring. 
Chroniken ausführlicher berichten. Doch viel ergiebiger, ald bieje, i 
Binh. in 3Beridjten von allerhand Naturerfcheinungen u. Wunderzeichen 
am Himmel u. auf Erden, fowie von Peft u. and. Kranfheiten. von gro: 
ur Sterblichkeit, Theurung, Mißgeburten u. dgl. m.; mit bdergleichen 

rzählungen füllt er einen jehr groben Theil des Raumes aus. Bad 3 
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S. 1—949), befonderd paginiet u. mit einem befondern Titel — „Dritte 
ud Thüringiiiger Chronica, Das iſt: Warhafftige, Glaub» und Ge. 
dendwirdige Geſchichte, aller Hiftorien, Sachen vnb Handelung, Thürin: 
e8 Landes, von ber zeit an, dab daſſelbige burd) bie Durälenhtigte, 
ohgeberne Chur und Fürften zu Sachſen tegteret, biß auff blefe8 jeblae 
M. DC. XIII. Dabr vollzogen. Darinnen aller derfelben Geburt, Regi⸗ 
ment, Heyratb, Leben und Wandel, Auch feliger Abſchied, Sampt alen 
Wunderwerden, Zeichen, Mibgeburten, Erdbeben, Brande, Mordtbaten, 
Waffergüfien, Kriegen, Schlachten, Heerzögen, etc. So fid) unter jfrem 
Regiment zugetragen vnb begeben haben, ey dd vnb grünbiid) be: 
fchrieben werden. Alles auf glaubwürdigen Sitorien chreibern, auch eige- 
ner Auffmerdung vnd Gejabrun ‚u.f.w. Surf Johannem Binhar- 
dum von Rauterbach. Leiptzig, dn Sabr 1613 "^ — reiht v. 1440—1613 
PES 239—242. Appendix. v. 1523— 1604) u. ijt nod) mehr, ala 
bie 2 eriten Bücher, mit Erzählung vou Unwettern, Veberihwemmungen, 
BDränden, Miißgeburten Theurung, Peit u. allerhand Wundererfcheinun- 
gen angefüllt. Belonders Fre id werden bie verichiedenen 9RiBgebur: 
ten befchrieben, außerdem Ueberfchwemmungen u. ®ewitter (3. $5. v. 1558 
u. 1565 ©. 150 fg. 162—169), nebft einigen Mordtbaten. Von polttis 
Then Nachrichten find in Bch. 3. ausführlich erzäbft: ble den in Er» 
utt 1509 u. 1510 €. 50—962 u. die Unruben in Mühlhauſen u. bem 
übrigen Thüringen burd) bie Wiedertäufer, namentl. burd) Thom. Münzer 
in den S. 1523—1525 S. 84—103, wie denn überhaupt in der Chron. 
ho viele Nachrichten zur Gef. der St. Erfurt, Mühlhauſen u. 
torbhaufen finden. Bon den ſächſ. Zürften wird in Bch. 3. nur in 
Kürze über ihre Geburt, ihre Verheirathung u. ihren Tod berichtet. Außer: 
dem finden fid aud) bin u. wieder einzelne interefiante Nachrichten, bie 
über mandje Gebräude u. Sitten jener Zeiten u. jener Gegenden Auf: 
ſchluß geben. Auch find der Chron. 4 genealog. Tafeln (üb. ble Grafen 

p. Gleichen u. die Yandgrafen v. Thüringen) beigefügt. 

” Wolfram v. Gídjenbad) (quà b. Städtchen Eſchenbach, 5 Meil. nördl. 
p. Nürnberg; Ritter; + wahrjchein!. zw. 1219 u. 1225. Bol. San: Marte 
„Wolfram v. &idenbad. Eine biographiiche Skizze" in Körftemann’s 
Neuen Mittheilungen aus b. Geb. Hiftor.-antiquar. Forſch. be8 Thüring.-Sädf. 
Bereind. Bd. 3. Hft 1.©.1—29. Parzival u. Titurel. Oréggb. v. 8. Sim: 
tod. Ctuttg. u. Tübingen. 1849. Bd. 1. €. 473—478.) Titurel. Vgl. oben 
&. 325. Nr. 59. 

[In Kap. 16. Erwähnung der Thüring. Ritterfchaft.] 

Bol. außerdem die thüring.-hefftichen Chron. (f. oben ©. 371 fg.); 

— bte OMA 3 we übrigen ſächſ. Gen, wie Thietme v. 

Merseb., Ann Quedlinb., Ann. Bosov., Presbyt. Misn., Langii Chron. 

Citiz. u. f. w.; — bie füb: u. meftbeut(d). Chron.; — die röm. u. 
fränt. Geídidtidr.: — ſämmtl. oben in b. verſchiedenen Samml. 


E. Fürftenthum Onerfurt. Litter. in Struvii Biblioth. Saxon. p. 136— 
140. u. b. Beinart a. a. O. $5. 1. ©. 429—432. 

Spangenberg, Gyoriac. ( 1604). „Quernfurtifche Chronica. Hiſtoriſcher 
Bericht, von der Alten vnb Löblichen Herrfchafft Quernfurt in Gadfen, 
fnb was fid) in derjelben, vnb barneben an der Saal vnb Vnuſtrut, vnd 
(onft für bem Qarg, vor und nad) der Geburt Christi, mit Kriegen, Zügen 
vnb Schlachten, burd bie Römer, Schwaben, Branden, Vngern, Wenden 
vnb Behemen zugetragen. Mud) Beichreibung aller der Edlen Herrn von 

37" 
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Düernfurt, Sonderlich ded Hocberhümten Keyſers Qolarii, vnd Wt 
Fürnehmer Burkgrauen zu 9Ragbeburg. Stem, €. Brunen, onb ber Erg: 
bifchoffen vnb Biſchoffe, Gonvab vnb Afbrechten zu Magdeburg, Sigfrieten 
zu Hildesheim, Neinharden vnb Burdharden zu Marßburg, Brunen zur 
Naumburg ete. Vnd anderer Herrn onb Prelaten, Quernfurtifchen Stam⸗ 
med, Leben und Geſchichte, bi& auff ben legten, fo Auno 1496 geftorben. 
Sn Bier Bücher zufammen gebracht Surd) M. Gpriacum Spangenberg. 
M. D. XC.^ 4. (500 ©.) 3Bgl. Struvii Bibl. Sax. P. 1. Sect. V. $. 1. p. 136, 


137. u. Weinart a. a. D. Th. 1. ©. 431. 
Bud 1. (€. 1—103) üb. Name u. Lage der Herrfhaft Querfurt x. 
(tefte Bevöfferung. Die Kriege der Deutichen mit ben Römern, Ein: 
wanderung der Thüringer u. ihre Kriege mit den Sachſen u. Branten; 
bie alten Könige der Thüringer, ihre Unterwerfung burd) bie Franken u. 
ihre weitere Geſchichte unt. deren Herrichaft, namentl. Karls b. Gr. Kriege 
mit b. Sachſen, u. bie weitere Geſch. Deutichlands unt. Ludwig b. Brom: 
men u. den deutichen Röntgen bió auf Otto J. Sn Bch. 2—4. folgt jc: 
dann bie Geſch. fämmtl. Dynaften von Quernf., vom erften an bis zum 
Ausfterben des Geſchlechts in männl. u. weibl. Zinie in den S. 1495 u. 
1553, u. zwar in der Weife, Daß nicht allein bie eigentlichen Herren von 
Duernfurt, fonbern vielmehr fanmtliche Glieder des Dynaftengelchlechts, 
männliche u. ES behandelt werden, u. zwar in Bch. 2. (©. 104—265) 
von Bruno im 10. Zabrhund, (nicht um 880, wie Spangenb. angiett), 
dem erften Herrn v. Quernf., an defien Nachfolger bià auf Chriftoph 
gegen Ende des 12. Sahräund. in Bd. 3. (€. 266—324) die edlen Herren 
von D. von Burkdart V. an mit feinen 9tadjfommen bie auf Gebhard VIIL 
1307; Bch. 4. (€. 325—466) Gebhard V., Bruder Burkhart V., um 1198, 
u. ſämmtliche Nachkommen feiner Linie bid zum Erlöfchen derſelben mit 
dem Tode Bruno XII u. Gebhart XXI. 1495 u. b. Katharina 3. Thuna 
1553, der [egten € proffen des ganzen Dynaſten⸗Stammes. Daran! Cap. 78 
(S. 467—410): Bon ber Kirche oder Gaypell auff der Burg zu QUuern: 
utt. Cap. 79 (©. 472—479): Genealogia, Geſchlecht Stegifter, oder 
Stammbaum, der Edlen Heren von Duernf. Cap. 80 (&. 480—483): 
Gigenttiche Punkten halben, in vorgefegter Genealogia (b. i. einige nà: 
ges Erläuterungen u. Audlaffungen üb. einige Angaben in den genealog. 
afeln, jedoch nicht frei von Irrthümern). Cap. 81 (©. 484. 485): Vom 
Alter, Hoheit und Wirden, ded Unernfurt. Stammes, vnb was für für. 
nehme und fürtreffliche Lente aus demfelben herfommen. Cap. 82 (©. 486): 
Mit welchen Heufern vnb Gefchlechten fid) bie Quernfurtifhen verheira⸗ 
tbet oder befreundet. Cap. 83 (5. 487 fg.): Bon fonderlichen ob dieſer 
dien Herrn zu Dnernt. Cap. 84 e 488 fg): Was etwan zur Herr: 
ihaft Quernf. gehöret. Cap. 85 (&. 489—500): Bon etlichen fürmeb- 
men Leuten, fo von Duernf. bürtig gewefen. — Das 1. Sud, ba$ 
eigentl. bie Geſch. ber Deutfchen big zum Tode Heinrichd I. liefert, bat 
feinen Werth; denn e8 enthält nichts, mad wir nicht (don aus den Altern 
od vorhandenen Quellen befler wüßten, u. tft überdieß bel der äfteften 
(e ve ber Thüringer unkritifch u. nicht frei von Irrthümern. Auch 
bie [püteren Bücher enthalten foviel üb. bie Geſchichte Deutjchlands im 
Allgem. u. der fächftichen Lande, bap Davor bie der Herren o. Quern: 
furt meift febr in den Hintergrund aurüdtritt. Die Geſch. des fuil. 
Lothar nimmt im 2. Bude 70 ©., alte beinahe bie Hälfte des ganzen 
2. Duches, ein. Ueber die Herrihaft Quernfurt u. ihre Schidjale er: 
fährt man, außer der Angabe ihrer örtl. Lage zu Anfange, u. der kurzen 
namentl. Angabe ber zu (b ehörigen —2 ©. 488 fg., im ganzen 
Buche nichts; bod) find die Notizen üb. bie einzelnen verjchiedenen Dit: 
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glieder bed Duernfurt. Onnaftenflammes orgfältig immer, bote 
allerdings nod) nicht vollftändig; denn e8 find bem Verfafſ. Nachrichten 
aud Arnold. v. Lübeck, b. Chronic. Mont. Seren., b. Chronic. Episco- 
or. Merseburgens. u. b. Annales Hildesheim., fomwie auch aus mandyen 
tlunben, entgangen. Als die von ihm benupten Quellen giebt Spang,, 
ohne fie fedob einzeln befonberà nambaft zu modem in ber SSptrebe an: 
mer ald 700 Chroniken, Jahr⸗ u. Tagebücher, Kalendarien, Meß⸗, Ur⸗ 
tBel:, 9tatbà: u. Gerichte, Zurnier- u. Wappenbücher, Genealogien, Pri- 
vilegien, allerlei Acten u. Rechtshandlungen, alte Rechnungen, A tet, 
Grabfchriften, and. Sn(driften auf Mauern Säulen, Oloden, Gemäl—⸗ 
ben, Münzen, alte Lieder u. A. Mehrere MER führt € pang. 
wörtlich an; bod) macht er im Serte feine Quelle nur febr felten nambaft. 
Defterd widerlegt er die Angaben Anderer, nt jedoch mitunter als 
fall), was volllommen richtig ift. Auch ift ev in feinen Conjecturen óf» 
ters burdjaua unglüdlidh. — Ausführlicher erwähnt werden aus d. Quern- 
furt. Stamme: 2 Erxzbifchöfe v. Magdeburg, fomie 8 Burggrafen o. 
Magteb., femer 2 Biſchoͤfe v. Merieburg, 1 —28 v. Naumb.⸗ 
Zeißz, 1 Hochmeiſter bed. deutſch. Ordens u. ble Grafen v. Mansfeld. 
Außerdem finden fid) bier u. ba Radrihten üb. Bilhöfe v. Magdeb., 
Halberft, Merſeb., Minden, Münfter, Paderborn, Köln u. 
Trier, üb. Grafen v. Henneberg u. Hohenftein, üb. ganbgrafen v. 
Thüringen, üb. Mark rafen v. Brandenburg, üb. das Eichéfeld, 
üb. bie Städte Alen, Duderſtadt, Erfurt, albertabt, Halle, 
eu enftabt, Sangenfalza, Magdeb. Merſeb. Mühlhauſen, 
—8 Qued inburg, MWollmirftädt, Minden net 
u. Köln; außerdem einzelne Notizen üb. Witterung u. verfchiebene a: 
turerjcheinungen.) 
Bol. anferbem Notit. de comit. Querfurtens. b. Bud.; Leuberi Ca- 
talog. b. Menck.; P. Langii Chron. Citiz. b. Pist.; Änn. Argenti- 
neus. plenior. 5. Böhm.; Chron. Brunsvic. pictur. b. Leibn. u. 8f. 


F. Die Grafſchaft Henneberg. Litter in: S. M. Weinrich's Kirchen u. 
Schulen⸗Staat des Sürftentb. Henneberg u. f. w. (Qelpy. 1720.) Einleit. 
— Struvii Bibl. Saxon. p. 896—905. — Weinart a. a. O. Th. 1. ©. 585 
—599 (Quellen u. Hülfömittel). 

1) Spangenberg, Cyriac. (Bgl. v. Dreyhaupt, Hiftor. Befchreib. be8 Saal. 
Greyfed. Th. 1. €. 303 fg. Anm.), Hennnebergifche Chronica, ber or 
alten Löblichen Graven n. Bürften zu Henneberg Genealogia, Stammbaum 
x. Hiftoria Ihrer Ankunfft Rob: u. gedendwürdigen Thaten, Geſchichten u. 
Sadıen, ware u. gründliche Beichreibung. Mit fonderm Vleiß aus alten 
Briefen, Urkunden der Clöfter wu. Berzeichnifien, Monumenten u. bewebrten 
historicis zufammengetragen u. in fünf Büchern ordentlich verfaffet. GtraBb. 
1599. Fol. Vgl. Struve a. a. DO. p. 897. u. Weinart a. a. D. X5. 1. 
©. 585 fg. 

(Sp. entlehnte Vieles aus Frisii GBrontc, Glafer’d Rhapſodien u. Na- 


than. Caroli (f. Struve a. a. D. p. 898) Gollectaneen, benugte auch 
bie Qenneberg. Archive, zeigt aber im Ganzen wenig Keitl 


3) 3X. Glafers, Sebaft., Henneb. Ganzlerd (gegen Ende bes 16. Jahrh.), 
Rhapsodiae sive Chronicon Hennebergicum von 1078 bi8 1599, welches 
nod) niemald in Drud erſchienen, jondern nur in einigen Bibliothecis pri- 
vatis lateriret, zur Erläuterung aber bet Spangenbergiichen Chronik nüztzlich 
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u. dienlich ift — beme auf Beranleitung eines Fürſtl Hofraths annod) bes. 
gefüget worden, 1. verfchiedene notae ex aliis scriptoribus Hennebergicis 
u. 2. mebrbefagten Canzler G faferà ex post separatim auf groß Regal- 
papier gebrudte Hennebergifche Stammtafel. Meinung. 1755. Bol. Wein: 
tid) a. a. O. Einleit. 8.8. Struvea. a. O. p. 899 fg. Weinart a.a. C. 
Th. 1. ©. 587. 


GI. bat bie Dokumente forgfältig ercerpirt u. auch eine alte Ehron. bei 

fofterd Veßra benupt. — Die Herausgabe ift durch S. Chph. Zinden 
u. M. Erden beforgt, mit Benupung 3 verfchted. Hdfchr.; v. Nathan. 
Garoft u. And. find Anmerff. beigegeben.] 


®) M. Piseatorius, Jo., Genealogia Principum ac Comitum illustriss. familiae 
Hennebergicae et res gestae versibus expositae. Jenae. 1583. 4. 


Bgl. außerdem Monach. Vesserani.de comit. Henneberg. b. Klotzſch 
u. Grunbig; Leuberi Catal. b. Menck.; Histor. de Landgrav. Tha- 
ring b. Pist.; Chron. terr. Misn. b. Menck.; Ann. Vetero-Cellens. 
ibid.; Cron. b. Landgraf v. D bring b. Senckenb.; Bruno in b. Mon.; 
Ursini Chron. Thuring. b. Menck; Laur. Frisius in Ludew. Geſch. 
v.Würgb.; Michael de Leone b. Gropp. u. in Würdtw. Subs.; Pul- 
kawa b. Dobn.; Joh. de Schönfelt in Würdtw. Nov. Subs.; Ann. 
a rgentinens. len. 5. Böhm.; Linturii Append. ad Wern. Rolew. 
b. Pist.; Chron. Brunsv. pictur. b. Leibn.; Albert. Argentin. b. 
Urstis. u. X. ©. oben bie Samml. 


VII. Das Fürftentbum Erfurt. itte. (Quellen u. Hülfemittel) b. Wei: 
nart a. a. D. Th. 1. ©. 757—776 (Geſch. der Stadt; Staateredt; Kir: 
chengeſch;; Gelehrte Geſch., Naturgeſch.). 

Von den Chroniken in den oben angeführten Sammlungen vgl. beſonders: 
1) »Ohronie. Erphordiense. 1223—1254. (wahrſcheinlich von einem 
gleichzeitigen Dominikaner in Erfurt verfaßt u., obwohl eine allgemeine 
Chron., bod) mit vielen Nachrichten zur Geh. v. Erfurt. Vgl. oben 
©. 351 x. die dafelbft citirten Stellen.) in Bóhmer's Font. rer. German. 
III. p. 388—415. — *) *Chronic. S. Petri vulgo Sampetrinum Er- 
furtense (fatein.). 31—1355. [Zwar eine allgem. Chron., aber mit febr 
vielen Nachrichten zur Geſch. v. Erfurt (vgl. à. 1137, 1138, 1141, 1142, 
1144, 1147, 1151, 1152, 1154, 1160, 1168, 1170, 1174, 1175, 1177, 1178, 
1181, 1184, 1191, 1192, 1201, 1203, 1212, 1216, 1219, 1221, 1222, 1223, 
1224, 1225, 1226, 1227, 1228, 1229, 1230, 1231, 1232, 1233, 1234, 1236, 
1938, 1240, 1241, 1242, 1244, 1246, 1248, 1249, 1250, 1251, 1252, 1254, 
1255, 1259, 1268, 1273, 1279, 1281, 1282, 1283, 1287, 1290, 1291, 
1293, 1295, 1296, 1297, 1299, 1301, 1303, 1304, 1307, 1308, 1309, 1310, 
1313, 1315, 1316, 1321, 1324, 1325, 1330, 1332, 1333, 1334, 1335, 1336, 
1337, 1340, 1342, 1343, 1344, 1345, 1346, 1349, 1350, 1351, 1352, 1353, 
1354), anBerbem üb. Thüringen im Allgem., üb. Bifchöfe o. Magpdeb., 
Halberft., Merfeb. u. Naumburg, üb. Graf. v. Hohenftein, üb. die 
St. Gi8leben, Halberft., Magdeb., Merfeb., Mählhauſen, Norp: 
banfen u. Quedlinburg, untermifcht mit Notizen über allerhand Na⸗ 
turerfcheinungen (Sonnen: u. Mondfinfterniffe, Erdbeben, Stürme, harte 
3. gelinde Winter, Hagel, Ueberſchwemmungen, Dürre, große Fruchtbarkeit, 
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Theurung, Peft u. dgl. m. Uebrigens ift bad Chron. Sampetr. großen- 
tbeild aud b. Chron. Erphordiense entfebnt vu. ftimmt mit b. Erphurd. 
Antiquitt. Variloq. oft wörtlid überein. Vgl. oben ©. 332—351. 5b. 
Menck. a. a. DO. III. p. 201—344. — 9) Joannis Rohte Chronic. Thu- 
ringiae, alias Isenacense vel Erfordiense dict. — 1440. (Zwar vor: 
zugsweife eine Gbron. üb. Thüringen im Allgem. n. beffen Sürften, jebod) 
aud) mit vielen Nachrichten zur Geld. v. Erfurt. vgl. pag. 1642, 1660, 
1664, 1685, 1687, 1689, 1732, 1733, 1749, 1751, 1752, 1762, 1768, 1764, 
1766, 1773, 1774, 1775, 1776, 1778, 1780, 1781, 1783, 1784, 1786, 1787, 
1789, 1792, 1793, 1794, 1795, 1796, 1797, 1798, 1799, 1802, 1803, 1806, 
1810, 1812, 1813, 1821. ®gl. Menck. Praefat. 3. Bd. II. Nr. 24. u. oben 
©. 329.) b. Menck. IL. p. 1633—1824. — *) *Hart. Kammermeisteri 
(f 1467) Ann. Erfurtenses (deutſch). 1440—1467. (bie Nachrichten üb. 
Erfurt find nod) ausführlicher, als in b. handſchriftl. Erffurt. Chron. 
Bgl. 4. 1188, 1191, 1194, 1195, 1197, 1198, 1202, 1206, 1209, 1210, 1211, 
1214, 1215, 1216, 1217, 1218, 1221, 1222, 1224, 1225, 1226, 1232, 1233, 
1234, 1235, 1236. Vergl. oben ©. 332.) b. Menck. III. p. 1185—1238. 
— 9) *Erphurdianus Antiquitatum Variloq., ab initio fundationis 
eiusd. civitatis sumens exordium. 438 ——1517 incl. [Zwar eine allgemeine 
Chron., aber mit ganz befonderer Otüdfidót auf Erfurt u. zwar über Vor: 
fälle daſeibſt von der verichiedenften Art (vgl. a. 438, 427, 752, 931, 1036, 
1079, 1093, 1103, 1112, 1123, 1125, 1141, 1144, 1147, 1151, 1154, 1165, 
1174, 1176, 1177, 1178, 1181, 1182, 1184, 1190, 1198, 1204, 1216, 1221, 
1224, 1227, 1228, 1230, 1231, 1232, 1234, 1238, 1239, 1244, 1246, 1249, 
1252, 1254, 1255, 1256, 1268, 1272, 1275, 1279, 1280, 1282, 1283, 1284, 
1290, 1291, 1292, 1299, 1303, 1304, 1309, 1312, 1315, 1316, 1318, 1324, 
1326, 1330, 1332, 1333, 1334, 1335, 1336, 1340, 1342, 1344, 1347, 1848, 
1349, 1350, 1351, 1352, 1353, 1354, 1377, 1382, 1392, 1427, 1440, 1472, 
1484, 1491, 1497, 1498, 1509, 1510, 1511, 1512, 1513, 1514, 1515, 1516, 
1517), außerdem auch mit vielen Nachrichten zur Gefch. v. Thüringen m. 
f. Sanbgrafen, ſowie auch mit einigen üb. Grafen v. Henneberg u. 9tané: 
feld, üb. SBifdjofe v. Magdeb., Merfeb. u. Naumburg, üb. die St. 
Halle, Magdeb., Mühlhauſen, Naumburg, Nordhaufen, fowie 
auch üb. Heinrichs IV. u. V. ſächſ. Kriege. Hin u. wieder find Notizen üb. 
Naturerfcheinungen (Kometen, Sonnen : u. Mondfinfterniffe, Grbbeben, 
Stürme, Ueberſchwemmungen, gelinde u. kalte Winter, Heufchreden, Dürre, 
Deit, große Sterblichkeit, große Fruchtbarkeit, Hungerdnoth, Mißgeburten) 
u. wunderbare Erfcheinungen einge(treut. In den neueren Zeiten ift bie Chron. 
zum Theil ausführlich, am ausführlichften über bie 3. 1509—1517 incl. 
welche gerade die Hälfte bed Ganzen (b. i. 50 ©.) füllen u. daher febr um: 
ftändliche Nachrichten über ble Vorgänge in Erfurt während biejer Zeit, 
namentlid üb. bie Unruhen in Erfurt 1509 u 1510, liefern. Webrigend 
ftimmt die Chron. mit XRobten'à Thüring. Gron. oft überein. Vgl. 
Struvii Bibl. Saxon. p. 842—845. u. Adelung’d Director. Nr. 868. ©. 239.) 
b. Menck. II. p. 462—560. — 9) *Theod. Engelhusii Chronica Erfor- 
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densis Civitatis. 438—1422. (Rur aus kurzen Säßen beftehend u. großen⸗ 
theils nur ein Auszug ans b. Erphurdian. Antiquitt. Variloq., jebod) 
faft in jedem Abſatze mit einer Nachricht üb. Erfurt, außerdem and) mit 
einigen Notizen üb. Thüringen im Sügem., 1 Biſchof v. Halberft., üb. 
Müplhanfen u. üb. das Koft. Neuwerk. Vgl. oben ©. 328, Struvii 
Bibl. Saxon. p. 706 fg. u. Adelung a. a. OD. Nr. 656. ©. 194.) b. Menck. 
II. p. 561—566. — ?) Nachrichten üb. Erfurt. 1365-1525. (f. ob. ©. 371. 
Nr. 51) in Aufſeß' u. Mone's Anzeiger u. |. w. Jahrg. 3. ©. 231. — 
*) Ad. Ursini. Von Erffurdt. 438— 1472. 1609. (Ueb. Gründung ber 
St. Erfurt 438; üb. Stiftung ded €. Peteröflofterd burd) Dagobert; üb. 
den Streit wegen bes Zehnten in Thüringen; üb. Stiftung à. Univerfität 
in Erf. 1391; üb. b. Feuersbrunſt in Erf. 1472. — „Bericht des erschreck- 
lichen Valles, welcher sich den 6. Feb. Ao. etc. 1609. zw Erffurtt vf 
eyner Hochzeit begeben.“ — Der 1. Abichn. bieje8 Appendix auf pag. 1352 
—1355. findet fid) aud) in b. handſchriftl. Erffurtifhen Chronicke 
a. f. w.] b. Menck. III. p. 1352—1356. 1355—1360.* 

*) Chronic. Erfordense ad 1327. Coll. Nr. 479 b. Kaiſerl. Bibl. 3. Wien. 

19 Die Reinbardsbrunner Chron. — 1337. Hoſchr. auf b. Königl. SSibL 
3. München Nr. 593. Bgl. oben S. 414 fg. Nr. 14. 

11) Chronicon Erfurtense ab a. 438—1538. Handſchr. auf der Univerfitäts- 
biblioth. in Bredlan. 

1) Anonymi chronica Ertordiensis ab Ao. Chr. 1086 usque ad annum 1544. 
Auf deren Titelblatte ftebt: „Hannjen Mörder in Grffutb gebort biefe 
Gronica, Anno 1579 außgeichriebenn wordenn.“ Hdſchr. in Fol. (83 Blätt. 
nebit 10 Blätt. Anmerkk. des neuern Abfchreiberd) in b. Karleruher Hofbibt., 
Abichrift des 18. Jahrh. Bol. Achiv f. Ältere deutſche Gefchichtäl IL 
©. 155 fg. 

[Der Inhalt ber Gron. bereit „gröbtentpeife nur die Stadt Erfurt. 


er Abſchreiber vergleicht in nmerff. bie Angaben der Chron. mit 
benen anderer Chronijten b. Mencken, Pistor. u. 90.) 
1$ * (Scffurti[d)e Chronide, das tft: Zeit- oder Geſchicht-Buch.“ (—1590). 
Handichr. in ol. (312 Blätt., groß u. deutlich geſchrieben), Ms. Boruss. 
Fol. 76 auf b. Königl. Biblioth. a. Berlin. 
(Anfang: „Anno Domini Dreihundert acht u. achtzig ift Erffurtb ble große 
u. ebd mié-Stabt, ein Haupt Thüringer eantes ‚zu bauen VE i 
ben 15. Maji, u. von Alten (jt fle Grfurtb, ben man St. Peters Berg 
genenmet, u. [. w.“ — Das Ganze ift eine ſehr ausführlihe u. inhalt» 
reiche Ghron. von Erfurt von ihrer Gründung an bis Mitte Zul. des 
S. 1590. Den eigeutlid)en Mittelpunkt u. Kern der ganzen Chron., der 
derfelben drm eigenthümlichen großen Werth verleiht, bildet bie hr and» 
führlide Erzählung von beu Zwiftigkeiten zwifchen Rath u. Gemeinde in 
Erfurt u. den hierdurch veranlaßten Fehden mit den benachbarten Fürften 
u. Herren v. 1509—1516 incl. (BI. 66—155). Diefer Theil der Chron. 
enthält febr viele intereffante Einzelnheiten, gewährt ein lebendiges w. 


*) Die 2 Ghron.: Ann. Erphesfurdenses. 1125-1137. (in b. Mon. Germ. hist. VIII. 

p —541. u. b. Böhmer. Ill. p. 574—581. Vgl. oben €. 56, 348 u. 353 5 ww.) u. Mosachi 

. Petri Erfordiense Chronic. 1100—1162. (in Würdtweln' s Nov. Subs. II. p. 238—241. 
Bol. oben €. 369. Nr. 49.) enthalten üb. Erfurt felbR nur ein paar (2 u. 4) Reotijen. 
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entente Bild von dem Innern geben u. Treiben ber bebeutenberen 
Städte Dentſchlands zu Anfange des 16. Sabrbunb. u. von ben damaligen 
Berbältniffen in ben thüringifchen Kandichaften überhaupt; er rührt ofen. 
bar von einem Augenzeugen, der damals in Erfurt lebte, ber u. füllt 
über 8 Sabre gegen 30 Blätter mehr, ald bie Geſchichte von Erfurt v. 
438—1509, u. (nad) Abzug der Verſe auf die Belagerung v. Gotha wu. 
Grimmenftein u. bie S rumbady iden Händel, fowie der Berfe auf ben 
Pfarrer Silberfchlag) beinahe 20 Blätter mehr, a(8 die Geſch. ber Zahre 
1517—1590. Ber 1. Theil der Chron., v. 438—1509 (BI. 1—65), mit 
der Erbauung der Burg Mergieburg, b. Erklärung ber Namen „Thü- 
tingen*" u. Erfurt” ", fowie mit ber Gründung des Peteröliofters 
in Erfurt u. des Bisthumd dajelbft beginnend, berichtet Einiges an ver: 
ichiedenen Stellen üb. Bonifaciud, üb. ble Stiftung des Petersllofterd in 
Erf. dur Dagobert, unter Beifügung der Stiftungsurkunde durch Da: 
obert v. 3. 707; fib. bie angebliche pipitin Sohanna; üb. bie mehrfachen 

infáffe der Ungarn in 3 f üringen u. Sachſen, üb. des Erzbiſchofs Hatto 
v. Mainz Geſchick, von Mäufen gefreffen zu werden; üb. Die Ginjegung 
der Kurfürften in Deutſchl.; üb. bie Gti ung u. Einführung mehrerer 
geiftl. Orden (b. Cifterzienjer, Karthäufer, b. Barfüßer, Predi a: 
üb. die Stiftung von Klöftern (&. Falobi od. dotteut[o. in Erf. 
Kloft. Pforte b. Naumburg, S. Georgenkloft., Ichtershauſen), üb. bie 
mebrfaden Schlachten zwiſchen Qrinrid IV. u. Rudolph in Thüringen; 
fib. den Streit wegen bed Zehnten dafelbit; üb. ble Ummauerung u. Ber: 
rößerung der St. Erfurt u. ihre Rage; üb. bie Gründung der Univer: 
hs dafelbft; üb. b. Aufentpaft er Kaifer u. and. Fürften Corinrid IV., 

udolph, Sirlebrid) b. Ernften v. Thüring., Graf Hermann v. Weimar, 
eined Kardinald u. 9.) in Erf; üb. Landtage in Erf.; Einiges üb. bie 
Ir Eliſabeth; üb. Erfurtd Belagerung durch den Markgrafen v. Meißen; 
b. den Streit zwiichen bet Herzogin v. Brabant u. Heinrich v. Meißen 
um ben Beflg v. Thüringen u. den fid) daran anfchliegenden Krieg zw. 
Albrecht v. Draunfchweig u. Heinrich v. Meißen bis zu beifen Beilegung; 
üb. Albrecht v. Thüringen, f. Mordanſchlag gegen Feine emabíin ver: 
mittelft eines Eſeltreibers; üb. ben mehrmaligen Aufenthalt ded K. Ru: 
bolph in Thüringen; üb. bie Zerftörung vieler Raubfchlöffer dafelbft; üb. bie 
wiederholten verheerenden Einfälle des K. Idop in Thüringen; üb. bie 
Streitigkeiten u. Kriege Friedrichs mit b. Biſſe mit f. Bater Albrecht, mit 
Erfurt u. anb. Fürften; üb. f. Vermählung u. die Veranlafſung (einer leg; 
ten Krankheit; üb. f. Radıfalger Briebrid b. Grnften u. feine Kriege 
theils gi Erfurt, d 8 im Bunde mit Erfurt ge anb. Fürften 
4. 9. Graf Hermann v. Weimar); üb. bie Kriege aw. Erfurt u. Nord» 
aufen, zwiichen b. Grafen v. Q oben tein wu. Nordhauſen, zwiſchen 

üntber v». Schwarzburg, Erfurt, Nordhauſen u. migihan en 
einerjeitö u. ben Grafen v. Qobenftein u. anb. Sürften auberjeltà; üb. 
b. Krieg wegen, ber 3Befegung des erzbiihäfl. Stuhles in Mainz 1374; 
üb. b. Krieg zw. b. Biſchof v. Mainz, Landgraf Eubwoig v. Thüringen u. 
anb. Sürften gegen b. anpgraf v. Heflen, Hermann; üb. bie Gründung 
mehrerer Unigerftäten in Deutichl.; üb. Huß; üb. bie wiederholten Hee⸗ 
reözüge ge en die Huffiten; üb. b. ſächſiſchen Prinzenraub; üb. mehrere 
die Stad Crfurt allein betreffende Vorgänge, wie fib. mehtmalige De: 
Iagerungen der Stadt; üb. Unruhen in cuit, Streitig eiten zw. b. 

Öncdhen u. b. übrigen Cinwohnern, üb. Berfolgung n. Ermordung ber 
Juden dafelbft, üb. ble kaiſerl. eg üb. Die Zerftörung vieler Staub: 
ídjioffer in ber Nachbarfchaft v. Erf.; ud. Diebitähle, Morde u. Hinrich» 


— — — — 


gici. (Jena 


* Tie verfäiebenen Angaben darüber f. ín Cat Sagittarii Antiquitates Begni Thurin- 
. 4.) Bud I. Cap. 1—3. e. 1—5i 
99 Bol. Casp. Bagittarius a. a. ©. Bud IL €. 183—213. 
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tungen dafelbft; üb. Turniere, neues Weinmaß; üb. ben ehemaligen Cin. 
fall ber Bufboben in Gebäuden u. ben hierdurch betbeigefübrten Tod von 
Menſchen, üb. viele u. wiederholte Brände in Erf., üb. das Einſchlagen 
des Bliges; üb. mehrere Bauten, fib. Peft m. große Sterblichkeit, Then: 
rung, Hungerenotb, Süobífeilbelt, Menge des Weins, üb. allerhand Na- 
turericheinungen (falte od. frühzeitige Winter, beige Sommer, große Dürre, 
Gewitter, Hagel, Stürme, Kometen, Erdbeben, groß Waſſer u. Ber: 
trodnung der Unjtrutt wu. dgl. m.). Ziemlich aus[übrlid) wird à. 1249 ein 
Wunder mit b. f. Sacrament erzählt, u. 3. 1344 (BL. 40) aud) berichtet, 
wie einmal ber Teufel gezeigt worden jet. Nächſt der St. Erfurt u 
Thüringens überhaupt u. feiner Bürfteu » Heinrich v. Meißen an) 
wird der St. Mühlhaufſen u. 9totbbauljen am baurigiten gebadıt; 
bod) finden fid) aud) bin u. wieder noch Nachrichten üb. Borgänge in Eis: 
feben, Magdeburg, Merfeburg, Naumburg, Quedlinburg, 
Sangerhbaujen, Weißenfee u. Wittenberg, fowie üb. Grafen v. 
Henneberg, Hohenftein, Manofeld u. viele and. Grafen u. Herren 
in b. ſächſiſch-thüring. anbídjaften. Die Mehrzahl der Nachrichten iit 
giemtich kurz, bed) find auch manche Geichichten ausführlich erzählt, 3. 8. 
. Tod ber 2 Dompfaffen 1204 (der den Brand, am ©. Martindabent 
mit b. Gíoden zu läuten, veranlagt haben fol); ber Anſchlag auf Mühl: 
haufen 1249; bie Rettung der Gemahlin Albrechts v. Thüringen burd 
den Ejelötreiber; mehrere Partien aus ber Geſch. Albrechts v. Thüringen 
u. f. Sohnes, Friedrich Admors.; bie von Adolphs Kriegern im Thürin: 
en verübten Gewalt» u. Schandthaten; bie Eroberung mehrerer Raut: 
hlöffer 1304 (3 ©.); b. Krieg. zw. Sriebrid) Admors. u. Erfurt BL 30 
u.31 (4 ©.); die Beranlaffung zur legten Krankheit beà Markgr. Srtebrid) 
DI. 35; der Streit in Erf. zwilhen den Bürgern u. Yebten 1375 BL 48 
u. 49; der Brand in Erfurt 1472* u. bte Hinrichtung des SSraubftifteré 
DI. 56—60 (7 ©.); der Empfang des Kardinald in Erf. 1502 u. 8. Sod 
X der ganze 1. Xheil der Chron. v. 438—1509 feinen ſonderlichen Werth. 
(eid) zu Anfange der Gron. tft die Erklärung ber Namen „Xhüringen“ 
u. Erhu rt" werthlos, die Erzählung von der €tiftung des S. Petere- 
ffofterà in Erfurt burd) Dagobert fabelhaft, Dagoberts Stiftungsurfunte 
offenbar unächt““, die Erzählungen von der Päpitin Sobanna w. von bem 
Tode des Biſchofs Hatto bloße Mährchen, bie Erklärung ded Namens 
„Schotten*Elofterg (des fpätern Jakobskloſters in Erfurt) fabelhaft. er: 
ner finden fid) ziemlich viele Srrtbümer in den Angaben der Sabre; ein 
Heereszug gegen die Ouifiten wird fogar (don vor das Auftreten Huflens 
gent Sud) wird VH. ftatt bed. K. Rudolph irriger Weite &. 
dolph genannt. Endlich ift der größte Theil (bie 1509) theild wörtlid, 
tbeild nur mit geringer Abweichung aus Ursini thävingiiher Chronik (in 
Mencken's Scriptor. rer. German. Bd. III.) entlehnt. (leid) bie 3 eriten 
Eeiten zu Anfange der Chron. (bie zur Beichreibung bet geograpb. gage 
von Erf.) find (außer der eingejchobenen Notiz üb. Die Namen X bürin: 
gen u. Erfurt) aus b. Appendix „Von Geffurbt" b. Menck. III. 
. 1352 u. 1353 (bid zu dem feßten Abſatze); ebenjo ift aud) bie Grit 
ung von dem Streite wegen bed. Zehnten in Thüringen 3. 1064 auf DI 
adv., BI. 9. u. 10 (die oberften 4 Zeilen) aus b. Appendix a. a. 3D. p. 1353 
(von ber 6. Zeile von Unten an), 1354 u. 1355 (bie 6 oberjten Zeilen), fo ba 
alfo jener ganze Appendix b. Menck. (big 3. 6 Zeile auf S. 1355) ber Chro⸗ 
nif einverleibt ift. Herner find alle jene Erzählungen über bie tbüring. 
Fürften (Heinrih o. Meißen, Albrent v. Thürigen, Stiebrid) Admors., 
Friedrich b. Grnften), namentl. von BI. 19 an bis z. BL 52 ober Lis 
* Bol. damit Ursint thüring. Góron. b. Mencken III. p. 1339 


, 1340. 
°s fa, Casp. Bagittarii Antiquitates Ducatus Thuringicl. (Iena. 1689. 4.) Sud 1. 
Sap.11. €. 2850, — 1 gon ( ) 
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ungefähr 1440 theils wörtlich, theifd nur mit geringen Abänderungen aus 
Ursinus abgefchrieben, jedoch in der Weife, bab in der Erffurt. Chron. 
die Berichte des Ursinus bier u. ba mit einigen anderweitigen unbebeuten: 
den Notizen unterbrochen u. öfterd von einander geriffen werden u. eine 
andere Stelle, ald bei Ursinus, erhalten. Auch weicht bie Chron. Hinficht: 
lich ber Jahre vielfach von Ursinus ab. Bol. rüdfichtlich ber Neberein- 
Kimmung zw. ber Erff. Chron. u. Ursini thüring- Chron. beſonders 
(. 19 u. 20 der Chron. mit Ursinus b. Menck. Ill. pag. 1297—1299; 
Bt. 30 u. 31 b. Ehren. mit Ursin. a. a. DO. p. 1306 u. 1307; Bf. 34 mit 
Ursin. p. 1308; Bi. 35 mit Ursin. p. 1309 u. 1310; Bf. 36 mit Ursin. 
p. 1311, 12; Bf. 37 u. 38 mit Ursin. p. 1312, 13; Bf. 38 u. 39 mit 
p- 1315 [* üb. Graf Hermann v. Weimar in Erf. 3. 1342 mit Ursin. 
p. 1314; BI. 41 adv. mit Ursin. p. 1317; Bf. 42 (üb. Pfeudowaldemar) 
mit Ursin. p. 1318, bie Nachricht 3. 1357 in b. Chron. mit Ursin. p. 1319; 
ble Notiz 3. 1358 mit Ursin. p. 1319 3. 1361; Bf. 45 mit Ursin. p. 1319 [4 
bie Rotiz 4. 1366 mit Ursin. p. 1320 fg.; BI. 46 mit Ursin. p- 1321; bie 
Notiz 3. 1369 mit Ursin. p. 1321; 3B. 46 adv. u. 47 mit Ursin. p. 1321; 
DL 47 mit Ursin. p. 1321 fg. 3. 1376; bie Notiz üb. bie Geſellſch. b. 
Gterner 3. 1372 mit Ursin. p 1322; ble Notiz 3. 1374 mit Ursin. p. 1322 fg.; 
bie Nachrichten 3. 1386 mit Ursin. p. 1324; DI. 51 adv. u. 52 mit Ursin. 
p. 1326 f3.; Bf. 52 mit Ursin. p. 1324, 25; Bf. 52 mit Ursin. p. 1325 fg. 
u. 9. Ungefähr von 1440 an hört bie Webereinftimmun zwiſchen der 
Erff. Ehron. u. Ursin. auf; bie Berichte In der Erff. Gran. über bte: 
(efben Begebenheiten, bie auch von Ursin. erzählt werden, find (n bet 
Chron. jebt bald bei weiten kürzer, ald bei Ursin. (# B. üb. b. ſächſ. 
Prinzenraub), bald wieder viel ausführlicher, als bei Ursin. (3. B. bie 
febr. ausführliche Beſchreib. der Seuerebrunft in Erf. 1472 in b. Erff. 
Chron.). Auch beziehen Rd, während bie on fo viele een 
in bet Gbron. die thüring. Fürſten betreffen, die ſpäteren Berichte faft nur 
Ipeciel auf Erfurt. Sehr ind Detail eingehend u. fehr viele interefjante 
nzeinheiten über Erfurt, feine inneren u. auswärtigen Berbältnifie 
während ber S. 1509—1516 enthaltend, ift bie von bem offenbar zu jener 
Zeit in Erfurt lebenden Autor abgefaßte ausführliche Erzählung üb. bie 
Unruben in Erfurt 1500 u. fgg. Sabre, welche die Hinrichtung bee 3Bür: 
ermeifters Heinrich Kellner i ofge hatten, u. über ble durch jene innern 
EN e veranlakten Streitigkeiten mit ben benachbarten Fürften u Oerren; 
fe iit am anoführlichſten ehaften (BI. 66 —155) u. unzweifelhaft der wid 
tigite Theil ter ganzen Chrontf. Vgl. befenberd die Erzählung üb. bie 
Urſache der Unuben in Erfurt u. üb. das erfte Stadium derfelben in 
ben J. 1509 u. 10* Bl. 66—89 ; üb. bie Hinrichtung Heinrich Kellner's 
1510** DB. 89 adv. — 110; üb. dad Studenten : Stürmen in Erf. 1510 
Bt. 110, 111 (3 ©.); üb. die Fehde mit Casp. Wagener BI. 112 adv. fgg.; 
ib. das Berhalten des Dr. Barthold. Xöbenzahn u. f. Hinrichtung 1514 
Bl. 133—137 (8 €.) u. €. Mit Wiederberitellung bed inneren u. äuße⸗ 
ten Friedens 1516 hört auch bie biöherige Ausführlichkeit (üb. 1509—1516) 
wieder auf, u. bie Chron. nimmt von ba an wieder den gewöhnlichen 
(bronifendjarafter an; fie berichtet big 3. 1590 wieder faft nur über Hein: 
lide u. unbedeutende Borgän e in Erfurt, ble für bie ſpätere Zeit fein 
belonbered Intereife haben, wie üb. einzelne Fehden, Morde, Gelbitmorbe, 
inrichtungen, allerhand Unglüdsfälle u. Verbrechen, SRiBgebucten, Brände, 
infchlagen des Blitzes, Verwüſtung durch bte Raupen, Weinreichthum, 


— — — — — 


falls ausfũhriiche Erzählung im Erphurd. Antiquitatt. Varlloq. 3. 1509 u. 1510 (b. Mencken. II. 
p. 462 íag.) u. Binbart'e Thüring. Thron. Bud 3. €. 50—627. 

9* fBgl. die von tr. Grffurt. Chron. medrfach abweidende Erzählung im Erpburdian. Antiq. 
Variloq. y. 1514. (b. Mencken II. p. 522-5329.) 
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Brelle bed Hopfens, XTheurung, Peſt u. Schweißfudht, groB Mafler, 
türme u. baL m. Snterefianter find nur folgende Abſchnitte: bie Gr: 
zählung üb. Luther Aufenthalt in Erfurt 1521 Bl. 165 adv. (1 ©.); 
„Dad Dfaffen Stürmen in dieſem 1581 apr, 9teim metfe ge: 
madt, durch Gotthardt Schmalz“ (19 ©.) Bl. 167—176, mit b. 
Unterfchrift: „Gotthardus Schmalz, Gothanus, est Author hu ius 
Operis." (übrigenà [djon abgebrudt in Haſche's Magazin Th. 2. S. oben 
&. 363. Nr. 35); „Bolget ber Bauern Krieg ober Aufftand 1525“ 
(mit manchen intereffanten Einzelnheiten) DL. 179—181 (51% ©.); „Hi: 
ftoria von Hang Mefferihmieden u. Lorenzen, aud) von Mün— 
zemeiftern der falihen Müntze 1531.” BI. 185, 186 e 5); „Bol: 
get von der Stad Gotha u. bem Haufe Grimmen . 
(üb. bie Belagerung der gen. Orte, in deutlichen Berfen) BL. 204 adv. tgo: 
(23 ©.); „Ein ſchön Lied von bem tBeuren Helden Wilheln 
v. Grumbad^ (161% ©.) BI. 215—222; ,3wey Baterunfer, jo 
&riegertt er u. [ofer Weife find im Krieg vor Ostpa ge- 
madt worden“ DL. 222, 223 (3 x Endlich findet fid von BL 227 
—236 eine [ange Reihe deuticher Verſe auf ben Pfarre: eorg Sifber: 
fhlag (* 1572), die jedoch obne biftor. Werth find. Muperbem find nur 
ein paar Erzählungen üb. die Anfeindung der Mönche in Erfurt von 
Seiten ded Volkes intereffanter; aud) eden die Berichte üb. bie Ber: 
brechen u. ihre Beitrafung, fowie üb. manche andere Vorgänge in ' 
obgleich (te Faft immer nur fura abgefapt find, einiges Licht auf bie Git. 
ten u. Gebräuche jener Zeit, fomte auf bad damals übliche Strafrecht. — 
Nach bem Sdn. ber eigentl. Gron. (einem kurzen Bericht üb. eine Seu: 
eröbrunft in Erfurt im Sul. 1590) folgt aufegt nod) v. BL 265—312 
ein befonderer Abjchnitt mit b. Meberfhr.: „Erwählung eines neuen 
Raths in Erffurdt“ (nad) einer neuer — Erzählung von tem Be 
nehmen u. Verhalten des Raths bisher folgen bie neuen Beitimmungen 
über bie Wahl des Raths, der Vormunder in ben Bierteln u. anb. Ber 
amten, üb. die A des Schofjed, dad Bierbrauen u. 9L), mit d. 
anfang: „Sn bem Jahre na MH ti unſers lieben Seren Geburtb 1510. 
feind biefe nachgeichriebene Willkühr, Statuta u. Beherung u. Orbaumg 
des Regiments diefer löblihen Stadt Erffurth burd) die verordnete Bier: 
teln u. Handwerden von wegen bet. Gemeine umb des gemeinen Nutzens 
willen angefangen, u. — — — beichloßen binfort unverrudt ewig alie 
zu halten.” Zu Ende ftebt: „Absolutum Anno Salutis 1589. ben 8. No- 
vembr. Media decima post meridiem.“] 


Erffürdifhe Eronica. Bonn Mancherley Wunderbarlihen Hiftorien Bad 
geichichten, (o fid) inn Vnd Außerhalb der Stadt burd) Srieg! 33nb feinb. 
ídjafft, Und aud) im Regimendt mit den Herrn bed Raths, Burgern Bnd 
gangen Gemeine, Borlauffen Vnd Zugetragen. (—1544.) Hanbfchr. in Bol 
(116 nicht numer. Blätt., von mehreren Händen u. zwar meiftene nicht zum 
beften gefchrieben), Ms. Boruss. Fol. 77 auf b. Königl. Biblioth. 3. Berlin. 

[Anfang der Chron.: „Anno Domini 438 Erffurdt bie große Vnd gebedt: 
nuswirdigfte Stadt ein heupt Döringer Qanbed, von den Alten —28 — 
genanbt, bat einen Bergk ben. man Sanct Petersbergk nennet“ u. f. m. 
— Diefe Erff. Chron. ijt feine befondere eigenthümliche Gorou , fen: 
bern vielmehr nichts weiter, alà ein weniger vollftändiged Exemplar, afe 
Ms. Bor. Fol. 76 (Erffurt. Chronide), jebod) allerbing8 mit einigen 
Abweichungen. Dieje beitehen in Solgenbem: Die erften Seiten ber Chron. 
entfalten den ganzen Appendix „Bon Erffurdt“ (b. Mencken Bb. III. 
p. 1352—1356) in ununterbrodener Folge vollftändig (jebod) bel bem 3 
legten Notizen üb. 1392 u. 1472 mit einiger unbebeutenben Aenderung im 
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Siu8brud) An bie Notiz üb. 1472 ließt fid) unmittelbar an „A. 707. 
tft das Klofter zu 8. e zu Erffurdt angefangen“ u. f. w., ganz mie 
in Fol. 76 auf b. 5.©. unten. Darauf folgt bie weitere Chron., wie In 
Fol. 76, jebod) in der Weiſe, bag in dem erften Theile (d. t. bis 5. J. 
1500) viele, bod für Erfurt unwichtige Notizen (3. B. üb. die 5. Eli» 
ſabeth, üb. bte Einfälle der Ungarn, üb. bie e bladten zw. Heinrich IV. 
u. H. Rudolph) änzlich weggelaffen., andere wenipftene verfürzt find. Die 
weitere Gbron. tft, wie jchon bemerkt, nidjt8 weiter, als Fol. 76 u. zwar 
bis BL. 191 (bie oberften Zeilen) dafelbft (das grafienitärmen v. Schmalz 
ift in Fol. 77 ohne Abtheilung ber einzeinen Verſe geſchrieben). Auf bie 
letzte Notiz üb. das 3. 1544 (n Fol. 77 folgt, waé 19 in Fol. 76 nicht 
findet, anf einem befondern Blatte noch: „Warnung Vnndt Auffegung bed 
Eides dennenn fo fchwerenn jollenn furguleBenn.^ (Anfang: „Erſtlich wer: 
denn Aufgebabenn, brey Singer” u. ſ. w. Schlup: Sd Meyneidiger — 
— — el enel eyfamenn Werkes beraubett \eynn, Auch ber begierlichen 
Anichauung beí8 Angelichttö gotted, Vnndt Vnſers liebenn Herrenn Iheſu 
Chriftj.“ Finis. Ende.) Auf einem angeflebten Blatte befindet fid) aulegt 
noch eine Notiz über 1567.] 
„Chronik von Erfurt v. 707—1531*, Handſchr. in 4. (186 nicht nu» 
mer. Bl.), Ms. Boruss. in Quart 87 auf b. Königl. Biblioth. a. Ber 
lin, tft feine befonbeve en fondern nur ein Bruchſtück der „Erffur: 
tijden GBronide u. |. wv. (—1590) ob. bes Ms. Boruss. Fol. 76, u. 
zwar in ber Weife, daß Qrt 87 die erften 5 ©. be8 Fol. 76 bis „Anno 
707 n.|.w.” auf b. 5. ©. be8 Fol. 76 unten gänzlich wegläßt, dann bis 
Ü S. 1258 bie Reihenfolge der Begebenheiten in Fol. 76 vielfach Ändert, 
i8 dahin ohne Beachtung der chronofog. Ordnung bie (relgniife öfters 
bunt unter einander wirft u. anperbem aud) bid 3. 3. 1300 viele Rad: 
richten aus Fol. 76 eilig wegläßt, einige aber verkürzt, (p bap fie bis 
4 3. 1300, ftatt der 50 ©. in Fol. 76, nur 32 ©. Bat. Später tritt 
ann zwiichen beiden Handjchr. Webereinftimmung ein, obwohl aud) hier 
mitunter unbebeutenbere Nachrichten weggelaffen And: bod) reiht Qrt 87 
nur bie 3. S. 1531 od. bie zu b. 3. Zeile v. Blatt 187 in Fol. 76, wäh» 
rend biele (b. t. Fol. 76) bis 3. 1590 pebt u. über die (in Qrt 87 fehlen: 
ben) Sabre 1531—1590 incl. nod) weitere 256 ©. füllt. Webrigens ent; 
Hält aud) Qrt 87 dad Deutfche Gedicht „Das Dfaffenftürmen anno 1521. 
durch Gotbarbum Schmalg gemadt” (21 ©.), ebenfo wie sorbet ble 
audführl. Beichreib. ber Zwiftigkeiten zwifchen Rath u. Gemeinde in Er: 
furt 1509 mw. fgg. 3. Die 3 erften Seiten in Qrt. 87 (üb. den Streit 
wegen be8 Zehnten in Thüringen, nebit b. Notiz üb die heil. Keichname 
in Erfurt) bis 3. „Anno 707 u. f. m." auf b. 3. ©. ftimmen wörtfid 
überein mit Ursini Appendix: „Bon Erffurdt.“ b. Mencken a.a. O. 
Ill. auf pag. 1353 (von ber 3. Zeile von Unten an), 1354 u. 1355. Au 
bie Notizen üb. b. 3. 1392 u. 1472 (b. Menck. III. pag. 1356) finben fi 
in Ms. Qrt. 87, aber erft einige Blätter weiterhin. — Anfang ber Chron.: 
„Vnnd nachdem bicfe Stadt gefreyet war (von) bem Zehenden, fo hat fie 
derfelben Sachen halben viel wiederwillen onnb angft von ihren nabe ge: 
feßenen furften erlitten, und fonderfich zu den Zeiten Keyfer Heinrichs 
be8 Dritten u. f. w.* Die Chron. fchliegt mit b. Abichnitt „Historia von 
Hanjen Diefferfhmiden und Leonhart, aud) vom Muntmeifter der falfchen 
mung halben.” Schluß: „Auf bie Mitwochen bernad) furte man ben ans 
dern Burger von Greußen ded geföpften vater gen Kiricheleben auch aus, 
vnb aus vorbitt ftric man ihn mit ruthen aud, verbott ihm das land.“ 


14) Gronica oder Beſchreibung von Mancherley, Wunderbarlichen 
biftorien vndt geídidten, fo fid Sun vubt Außerhalb der 
Stadt Erffurdt Durch Kriegk, Brandt, Zeindtfchafft, undt aud im Re 
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gimenbt mit ben Germ bed Raths, Burgern, vnb ber gemeine, verlauffen, 
enbt zugetragen bat. (—1585.) Vndt witbt Erftli meldung getban, vom 
Lande zw Thüringen. Handichr. in Zol. (187 numer. Blätt.), Ms. Boruss. 
Fol. 590 auf b. Königl. Biblioth. a. Berlin. 


[Diele Chron. ftimmt nur theilweiſe mit Fol. 76 überein. — Weberfchrift 
der Chron: „Vom Lande Zw Thuriugen.” Anfang: „Daß Landt Zw Thu: 
ringen ift zwelff meilen fang vnb breitt oubt leidt zwiſchen zweyen fild: 
reichen waffern” u. j. v. Darauf folgen auf einer halben Seite Notizen 
üb. Rage wu. Produkte Thüringens, woran fid) biftor. Notizen üb. bie Grun: 
bung v. Trier u. den evíten beutichen König (einen Stiefſohn ber Semi- 
tam em üb. bie Herrichaft des Sul. Cäſar in Deutihl u. bie von 
ihm daſelbſt gebauten Burgen, üb. bie Anlage and. Burgen bajelbit u. 
den Urfprung ihres Namens, üb. den eriten König v. Thüringen u. üb. 
fBonifaciuà 724 (ſämmtlich durchaus fabelhaft u. ganz werthlos) anfchlie: 
Ben. Darauf folgt v. €. 5—10 od. Bl. 3 fg.: " Birtoria keyſers Wiberti, 
diefed Nahmens ber rite, Vndt wie er ift entleibt worden“ e i Geſch. 
von der Ermordung bed K. Albrecht I. u. von bem Schickſale jeiner Mör: 
ber), bie weder Thüringen im allgem. nod) Erfurt im Bejond. angeht; 
woran fid) noch auf einer halben Seite bie Erzählung eined vom Zeufe 
ebolten Papftes anschließt. — Diefe erften 9 Seiten in diefer Gbron. 
Fehlen gänzlich in Fol. 76; bod) mit b. 10. ©. od. BI. 6 adv. tritt eine 
Vebereinftimmung gie Fol. 590 u. Fol. 76 ein. Es folgt námíid) nun 
auf b. 10. €. ob. Bl. 6 adv. „Anno Domini 438. Erffurdt bie große vnb 
gebed)tnüdmirbigfte Stadt, ein Daupt Doringer Landes u. f. w^, sg 
wie b. Mencken Bd. III. im Appendix p. 1352, 1353 u. 1354 bis 3. Mitte 
(üb. die Gründung v. Erfurt, des ©. SDeteréf(ojterà bajelbit u. ben Streit 
wegen ded Zehnten in Thüringen, jedoch mit ein paar anbermeitigen ein: 
peiggobenen Notizen), worauf der weitere Berlauf der Chron. kommt, wie 
n Fol. 76, jedoch fo, daß in Fol. 590 bald zu Anfange ein paar Blät—⸗ 
ter (Bf. 8 u. 9) fehlen u. aud) weiterhin bid z. 1500 viele Notizen, bie 
hy: n Fol. 76 finden, gänzlich weggefafjen, andere verfürzt find. „Das 
Praffenjtürmen ao. 1521. but Gotbarbum Schmalz in Gotha 
gemadt” BL.118—127 adv. „Der Bawern Auffftandt 1525* BL. 131 
adv. fgg. „Hiftorta von Hanfen Meſſerſchmidt Sud) vom Mün— 
tzemeiſter der falſchen Müntze halben“ BL 137,138. Bon 1545 
an bià zu Ende ber Chron. ob. bid 3. Ende Novb. 1585 zeigt fid) ein we: 
at Unterfchted zwiſchen beiden Chroniken (Fol. 76 u. 590); feit 1545 
timmen nur nod) febr wenige Notizen in Fol. 590 mit denen in Fol. 76 
überein, ble meisten find durchaus verjchieden. Die Gedichte anf bie Gro- 
berung v. Gotba u. ote ior fowie auf ben Pfarrer Sitberfchlag, 
bie in Fol. 76 ganze 60 Folioſeiten einnehmen, fehlen in Fol. 590 gänz- 
lid), eben fowie auch vicle andere auf Erfurt bezügliche Notizen. Dafür 
finden fid) in Fol. 590 eine große Menge von Nachrichten über Ereigniffe 
n anderen Canb[djaften Deutichlands u. des übrigen Europa u. außerdem 
auch viele fpecielle über Vorfälle in Erfurt, die Fol. 76 nicht Bat, bod) 
find die meiften derfelben ziemlich unerheblih u. aud) größtentheild nur 
furg gefaßt. lleber bie Jahre 1580—1585 enthält Fol. 590 bejonders viele 
Notizen, viel Wr al8 Fol. 76; während Fol. 76 über dieſe Zeit mur 
24 Seiten giebt, füllt Fol. 590 dagegen 59 €. aud. llebrigen8 ijt Fol. 590 
am Ende unvollftändig. Es (djltebt mit ben W.: „Den 26. Nopb. bat 
— — — denen in bem Meingifchen Hoffe zwey Pferde audgeipannet, vnb 
gen weimar gefurt. Auch haben wir”) 


15) Gudeni, Jo. Maur., Historia Erfurtensis ab V. C. Duderſtadt. 1675. 
Bol. oben ©. 366 fg. Nr. 25. 
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16) Eebani Hessi (1 1540; 52 Jahr alt. Bol. Binharb’s Thüring. Chron. 
3. 1540) (11) Carmina 1. de recessu Studentum ex Erphordia tempore pe- 
stilentiae (1505); 2. de pugna Studentum Erphordiensium cum quibus- 
dam coniuratis nebulonibus. (21/s 3B.) Erfurt. 1506. 4.; dad [epte aud) ab: 
gebtudt in: B. Sc. Hummmel’s Neuen 3Bibfiotb. feltener Bücher Th. 1, 
©. 56. 

17) Eobani Briefe. Marburg. 1543. of. (darin mandje Nachrichten üb. Erfurt.) 

‘8, Excerpta ex Necrologio S. Petri Erfordiensis, Compilati a Rut- 
gero Monacho 8. Petri anno 1485. Mscpt. VII. in 4., nad) b. Archiv f. 
ältere bentíd. Geſchichtsk. IV. €. 265, zu jener Zeit im SBeftpe des Herrn 
Guberniatjefretárà Gerroni in Brünn. 

19 Excerpta vetusti Necrologii ejusdem Monasterii S. Petri Erfordiae. 
Msept. VIII. in 4., nad) Archiv u. ſ. w. a. a. O. €. 265, zu jener Zeit eben: 
fallà im Beſitze des pp. Cerroni. — Bol. Schannat's Vindem. litter. II. 
Nr. 2. p. 17—21. u. oben ©. 342. Nr. 12. 


Einzelne Nachrichten üb. Erfurt, beffen in ben Chron. der oben ange: 
führten Samml. auénebmenb oft gebadt wird, in b. thüring., ſächſ., 
heſſiſchen, füb-, weft: u. norbbeutídy. Chron., fomwie in ben Ge 
—6 v. Mainz. (Samml.: G. Chr. Joannis Scr. rer. Moguntiac. 
3 Bde. Fcf. 1722—27. u. Böhmer, Font. rer. German. Bd. III. u. IL) 
Bol. übrigens bie Samml. oben. 


VIII. Dad Sürjtentbum Eihsfeld. Litterat. b. Wolf (vgl. oben ©. 9. 
Nr. 59). 

GinBetmijde Schriften. €. Wolf a. a. O. Th. 1. €. IV— VII. 

1) Serbegene, M. Chr., Eichöfeldtfche gefchriebene Reimchronik, angeführt 
in Andr. Toppius Hiftorie von Rangenfalza (in Kreyßig's Beiträgen 
à. Sächſ. eid). Th. 4), bod) ift biefe Handfchr. Chron. wahrfcheinlich nicht 
mehr vorhanden. Bol. Wolf a. a. O. Th.1.6©.V,5. 

3) Chronicon monasteri Gerodensis ab anno 1124—1618. (fatetm. Bol. 
$8 oIf a. a. O. €. VI, 7. Die Gfron. ift aud. ben Klofterfchriften zuſam⸗ 
mengetragen von einem fremden Benedictiner.) 

5) Dr. Bartenfeld, Job. (Bürgermeifter; 1 1685), GBronif von Duderftabt. 
Dal. S8 o[f a. a. O. ©. VII, 11 [11 Kap., worin üb. Privilegien, Gerichts⸗ 
barfeit, Güter, Einnahme u. Ausgabe der Stadt; im fegten Kap. von merk 
würdigen Begebenheiten v. 13. Jahrh. — 1682.] 

% Müller, Sob. (Eichöfelder Jeſuit um 1660), Mons adjutorii seu Salvatoris 
Christi. Das ift kurze hiſtoriſche Befchreibung des burd) Wallfahrten weit 
berühmten im Eichsfeld gelegenen Hilfensbergs. Duderſtadt. 1671. 

5) Tagebuch bed Abts Philipp Buffe in Reifenftein o. 1589—1639. Bol. 
Wolf a. a. OD. Th. 1. ©. VI, 6. 

€) Diarium (9. 1661—1676) des 9p. Sobann Müller (v. 1650—1676 im 
Siefuiten:Gollegium in Heiltgenftadt). Vgl. Wolf Bd. 1. ©. VI fg. 9. 

[Darin über ben damaligen Zuftand beà Landes gute Nachrichten.) 


Einzelne 9totigen üb. bae Eichsfeld b. Lamb. v. Aschaff. in b. Mon.; 
im b. Histor. de Landgrav. Thuring. in Eccardi Hist. geneal. etc.; 
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Jo. Rohte, Chron. Thuring. b. Menck.; Ursini Chron. Thuring. ib.; 
Kammermeisteri Ann. Erfurtens. ib.; Jo. Latomi Catalog. Archi- 
episc. Moguntin. ib.; Leuberi Catalog. etc. ib. u. €. ©. oben bie Samml. 
bet MA ov. Sachſen. ud find außerdem befonderd Die Geſchichtſchr. 
v» Mainz nadjujeben. Bol. unt. Erfurt 3. E. — Bon auswärtigen 
Schriften vgl. bejonberó Paullini, Syntagma etc. (Nr. II. Chron. Hüxa- 
riense etc. vgl. oben ©. 339.. Nr. 8. — Nr. XI. Anonymi Monachi Ann. 
Corbeienses succincti a prima fundatione usque ad a. 1381. f. unt. 
Gotvei.). — Joh. Craemer Praeposit. monialium S. Jacobi Ord. Aug., 
Parva chronica Monasterii S. Petri in monte crucis ad Werram 
O0. 8. B. 1514 — Jac. Reutelii Hildeshemia, in Episcopis suis reprae- 
sentata ad A. 1573. — €egnet'8 Gimbedifde u. baffelíde Chronik. Erf. 
1596. — H. Eckstormii Chron. Walkenriedense. Helmst. 1617. Bgl. 


außerdem Wolf a. a. O. $5. 1. S. X—XIV. 


Gefchichtfchreiber Weftphalens. 


Außer der Litteratur bei Urfinus, v. Steinen u. SBebbigen (f. oben S. 10. 
Nr. 68—71) vgl. aud) Henrici Meibomii ad Saxoniae Inferioris inprimis 
historiam introductio, in qua ab ultima notitia ad nostra usque tempora 
breviter ejus historia delineatur, et de plerisque rerum Saxonicarum scri- 
ptoribus editis et ineditis judicatur. Helmstadii. 1687. 4. Darin befindet 
fid pag.89—112 ein Berzeichnig u. eine Beurtheilung ber alten u. ſpäteren 
Sähriftfteller, melde fid) mit ber Geſchichte Niederſachſens beichäftigt 
haben. (Bgl. Struvii Bibl Saxon. p. 174. u. Wei nart's itte. ber Sächſ. 
Geld. Th. 2. €. 26.). — Sämmtliche Stellen der Quellen. zur Gefchichte 
Weſtphalens von der älteften Zeit an bid zum Sy. 1200 werden, nebft 
furger Angabe ihres Inhaltes, citirt in H. A. Erhard's Regesta Historiae 
Westfaliae. 2 Bde. Münfter. 1847-51. 4. 


A. Sammlungen für S8eftpbalen im Befondern. 

1) Papierhandſchr. in gr. 4., aud dem Ichten Viertel des 16. Jahrhunderts, 
febr Teferlicy u. gut gefchrieben, enthaltend: 1. Renoldi v. Northoff's 
Chronik ber Grafen von ber Markt (—1391); überfept u. umgearbeitet von 
Ulrich Berne (vgl. unten Nr. 3); 2. eine Chronik ber Bifhöfev Stün: 
fter bià auf Heinrich von Mörs, den Nachfolger Otto's von ber Hoya; 
3. 1 Privileg des Biſchofs Sohann v. 1570 für dad Stift; 4. 1 Rechte: 
gutachten ber Univerfität Marburg e. 1586 für die Stadt Warendorff, 
betreffend die Surisdictiond « Conflicte derfelben mit den ftiftiichen Beamten 
zu Saffenberg; 5. einige Verfügungen des Herzogs Wilhelm zu Kleve etc. 
v. 1551 über bie gefftliche Zurisdiction der Graf(djaft Markt — auf der 
Bibliothek der Köntgl. Regierung zu Urnöberg. 

?) Meibomii, Henr., Rerum Germanicar. tomi IIl. Helmstadii. 1702. fol. 
Vgl. Weddigen a. a.O ©.5fg. u. oben ©. 51 fg. Nr. 81. u. €. 339 fg. Nr. 9. 

Bd. I. "Gobelinus Persona (eigent, Gobelin Persoen, nad) 
h. Engelhusii Chron. b. Leibn. Scr. rer. Brunsv. II. p. 1129 3. 1352 
im S. 1352, nad) der gewöhnlichen Annahme aber 1358 gebor., vollen: 
bete feine, meift auf Kirchengefchichte, Theologie u. fanonif. es Hecht be: 
züglichen, Studien in Stalien, erbielt in Rom, wo er mit Theodor 
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v. Riem Umgang hatte, 1894 eine Vafteliung an der päpftl. Kammer, bann 
1389 eine getitlihe Pfründe 3. Paderborn, warb ſpäterhin Rathgeber bes 
gen Fürften 3. Paderborn, Wilhelm v. Berge, u. erhielt von bemfel: 
eu bie Dffirialatgerichtöftelle 3. Paderborn; griff ale Prediger an der 
Marktkirche balelbit m. vorzüglich als geiftlicher Richter mit Kühnheit u. 
Greimuth die Cittenlefigfeit ber Paderborner Geiftlikeit an, drang na» 
mentíid) auf S9teformatton der Benedictiner zum Abpinghoff 3. Pabder: 
borm u. begab fid, von denlelben deshalb vielfach amgefeindet, zu: 
legt ind Augnftinerflofter in Bodelen, wo er 1424 ft. Vgl. Hamel- 
manni Lib. 1. de Praesulis in Westphalia . . illustrib. in |. Oper. hi- 
stor. - geneal. p. 158. Meibomii Vorrede à. Cosmodr. p. 55 — 58. 
S. 9. Rojenmeyer in Troß' Weſtphalia. 1825. St. 16. ©. 27— 
32.), Cosmodromium, hoe est, Chronicon Universale ab O.c. 
—1418. (zueift von Meibomius b. Xelteren, aus einem Exemplar des 
Matth. Drefier u. aud einem andern, welches er von einem guten Freunde 
erbatten hatte, mit Noten beraudgeg. 3. Franff. a. M. 1599. — Das 
Cosmodr., nah Hamelmann commentar. de populis in Westphal. olim 
habítantib. etc. 8. 9., zur Zeit des Koftniger Concils gefchrieben, enthält 
sine kurze ünivetia(geldbidite von Erichaffung der Erde an bid auf das 
S. 1418. 1. ift in 6 beiondere aetates oder Perioden gebt; v. Urſprun 
b. Welt bis auf Karl b. Gr. p. 568—285, v. Karl b. Gr. bi& auf Karl IV. 
Db. o. 768—1347 p. 335—284, v. 1347-1418 v. 69. Cap. des 6. aetas 
an bie 3. E. ob. p. 284—346 [v. 1400—1418 inol. p. 819—346]. Obwohl 
eine allgemeine Ghronit, enthält dad Cosmodr. bed) eiue große Menge 
vom Nachrichten üb. Greignifje u. Vorfälle Weſtphalens, ganz be[on: 
berà zur Gelchichte ber Paderborner Diözele, deren Bilchöfe im 6. aetas 
von Stiftung des Bisthums Paderborn an bie auf Gobelin's Zeit 
enanut werden, u. der Stadt Paderborn (aud) ib. dad ©. Peter: u. 
Pantstioter dafelbit). Außerdem finden fich anrichten üb. Biſchöfe v. 
inden u. Münfte:, üb. Gorvei u. 9lebte v. Corvei, üb. bie Graf: 
(daft Arnsberg u. Grafen v. Urnsberg, üb. Grafen v. Altena, 
y. b. Markt, Ravenäberg u. Zedíenburg, üb. b. St. Arnsburg, 
Brilon, Dortmund, Driburg, Gefete, Hameln, Hörter, Min⸗ 
ben, Münſter u. Söft. In den Älteren Zeiten bat bie Chron. Die ge 
mwöhnlicden Mängel u. (ít nicht ohne jo manche Srrtbiimer, aber oon Der 
Beit Karld IV. an, von wo an Per Berfafl. meijt aus eigener Erfahrung 
idreibt u. zum Theil febr ausführlich Hit (fib. den Krieg zw. bem erwähl⸗ 
ten Bifchof v. Paderborn einer: u. b. Erzbiich. Briedrih v. Köln u. 
bem Grafen Adolph v. Kleve aubevieité 1410 pug. 331—333], ſchätzbar. 
Unter bie politilchen Berichte werden mitunter auch mancherlei andere No: 
tigen, z. 9. Ab. die Geipelbrüber, Berfolgung b. Suben, Peſt, große 
Sterblichkeit, Eheurung Mißgeburten, Kometen, Traumgefichte u. A., 
eingemifcht. Obwohl nicht frei von Aberglauben (3. B. hinfichtl. ber Bor: 
bedeutung bec Kometen, der Traumgeſichte], zeigt fid) ber Berf. Dod) 
durchaus unparteitich, höchſt freimütbig u. wabrbeiteltebenb. — Gobel. 
Pers. warb tom Berfaff. dee Magn. Chronic. Belgicum n. v. Alb. 
Krantz in ſ. Metropol. vielfach ausgeichrieben. SA eibomii Introd. 
ad Saxon. Infer. histor. p. 102. Schaten, Aun. Paderbornens. IL. p. 530. 
Meddigen a. a. O. S. 79. 9Ibe(ung'$ Director. Nr. 648. ©. 192.). 
p. 658-346. Dazu H. Meibomii notae p. 391—369. Continuatio Ca- 
talogi Episcopor. Paderbornensium (v. 1418 bie auf S beoborid) 
v. Kürftenberz, 3. Zeit bed Verf.). p. 369. *Levoldi a Northof, Equi- 
tis Mazcani, Canonici Leodiensis et Abbatis secularis eccl. Visetensis 
(ao 1318 , mabrideintid) aus einem angeſehenen Geſchlechte ber Grafſch. 
att, begab fid feiner Studien halber 1294 nah Orfurt, aus bemíelben 
belpp v. b. Markt 1310 
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Grunde 1308 nad Avignon, erhielt oom Grafen 
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eine gründe u Boppard u. 1314 eine Pfründe in Lüttich, begleitete 1326 
den Grafen Engelbert v. b. Marl nad) Rom, war überhaupt bem Hauie 
ber Grafen v. b. Dart vielfach verbunden u. ward über 80 Jahr alt. 
Bol. Meibomii vita Levoldi North. p. 375 fg. Hartzheim, Bibl. 
Colon. p. 224 fg. Weddigen a. a. D. ©. 112.), Origines Marca- 
nae: sive Chronicon Comitum de Marca et Altena, a quibus descen- 
dunt Duces Juliacenses, Clivenses et Bergenses. (von Meibom. aud 
allein Derauégeg. Hanov. 1613. fol. 1 Handichr. iu 4. auf b. Königl. Bi: 
bliotb. 3. Berlin., Ms. Boruss. in Quart. 45. — Die Gron, im S. 1358 
vollendet u. durch ihre Nachrichten febr Ihägbar u. wichtig, von ben Zeiten 
des Saif. Dtto III. beginnend u. bie 1358 reichend u. mit den weifelten 
Regeln üb. fürftliche Regierung [auf beinahe 4 Holiof.] eingeleitet, ban: 
belt zwar vorzugsweiſe von den Grafen v. b. Marl während der ange: 
ebenen Zeit, enthält aber aud) viele Nachrichten fib. bie übrigen Land: 
haften Weſtphalens [üb. bie Grafihaft Tedlenburg u. deren Gra. 
fen, üb. Grafen v. Arnsberg, üb. Biſchöfe v. Minden, Münfter u 
Paderborn, üb. die St. Dortmund, Redlingbaufen u. Söft] u. 
bie Rheinprovinz, fomte üb. ble weftlichen Ösgenben Deutſchlands über: 
haupt, außerdem über die Niederlande, namentlich üb. Lüttich u. üb. bie 
gleigeitigen Katier Deutichlands. Die Nachrichten, mit vielen dyrcnolog. 
ngaben begleitet u. meift ziemlich fura, obwohl aud) einige Kriegszüge 
ausführlicher bargeftellt werden, beziehen fid) vorzugsweife auf bie Kriege 
der Grafen v. b. Mark mit ihren Nachbaren, namentl. mit b. Suv 
fen v. Köln, betreffen mitunter aber auch andere Dinge u. Vorfälle 
6 B. d. Geißelbrüder, Theurung, große Sterblichkeit, Gedeihen des 
eind u. A.). Für die Älteren Zeiten beruft fid) North. auf alte Schrif⸗ 
ten aus einem Síofter Altenberg.) p. 377—409. Supplementum Le- 
voldi Northovii. 1358—1391. p. 409. 410. H. Meibomii notae ad 
Lev. Northovii Origg. Marcan. p. 411—424. Gerhardi Praepositi 
Stederburgensis (jeit 1163; + 1209. gl. bie Vita p. 436.) de Henrici 
Leonis Bojoariae et Saxoniae Ducis postremis rebus gestis ue 
ex bac vita excessu, historica narratio. (Darin auch einige $ta richten 
üb. Bifchöfe v. Minden, Mänfter u. Paderborn, n. üb. Aebte v. 
Corvei.) p. 430—436. Dazu H. Meibomii notae p; 437450. Ano- 
nymi Chronicon Stederburgense sub Gerhardo Praeposito conseri- 
pum. 1002—1180. (eine allgemeine Chronik, mit vorzügl. Rüdficht auf 
eutfchland; aud kurzen Säßen beftebenb u. mit einigen Notizen üb. Bir 
Ite v. Minden u. Paderborn u. 1 Graf v. Arnsberg. Bol. oben 
. 51.) p. 450—455. Hermanni de Lerbeke Monachi Dominicani 
Domus S. Pauli Mindensis (um 1404. Vgl. Hamelmann de vir. West- 
phaliae illustr. in ſ. Oper. Histor.-Genealog. p. 230.) Chronicon Comi- 
tum Schawenburgensium — 1404. — fid zwar voraugé: 
weife mit der Geſch. v. Holftein u. deſſen Nachbarländern, enthält jedoch 
Y Notizen üb. Bifchöfe v. Minden u. die St. Minden, fomite üb. 
1 Graf v. Rav ensberg, Bol. Weddigen a. a. D. ©. 52—54. u. oben 
©. 51.) p. 495—521. Dazu H. Meibomii notae p. 521—548. Ano- 
nymi Chronicon Mindense, complectens res eius Ecclesiae gestas 
ab a. Chr. 780. usque ad an. 1474. e M3to primitus erutum, (von H. Mei- 
bomius, zufanımen mit b. Additt., allein berauágeg. ald , Chronic. Min- 
dense etc.“ Frcf. ad M. 1620. 4. — Die Chron., gegen Ende be 15. Sage: 
hund. verfaßt, beginnt mit 4 ©. latein. Verfe, worin „de fundatione im- 
ratoria Mindensis ecclesiae, et sacris, pignoribus in ea contentis" 
pag. 552 fg.. Darauf folgt in latein. Prola „De fundatione Ecelesia- 
rum“ (pag. 554), woran fich (pag. 554) bie Geſchichte des Bisthums 
Minden von feiner Stiftung an bis 3. S. 1474 unter b. Weberfcrift: 
„De fundatione Ecclesiae Mindensis“ anjdj(iept. Anfänglich wirb ziem: 
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Hd ausführlich über Karl b. Großen gehandelt, worauf die Geſchichte 
der einzelnen iie v. Minden folgt, bei denen vorzugsweife über 
Uebertragung von Leichnamen der Heiligen, von Stiftung der Klöfter u. 
Berufung geiftlicher Orden, von Gründung von Kirchen u. dem Empfange 
von Privilegien, öfterd aud) über Vorfälle in ber Stadt Minden (3.2. 
Neberfpwemmung ber Weſer, Verheerung burd) Hagel u. Gewitter, Peft 
u. große Sterblichkeit, Ankunft des K. Karl IV.), ein paar Mal and) 
von eget berichtet wird. In bie Gefchichte bed 3SBistbumà Minden 
werden nur felten Ereigniffe anderer eanbicpaften (s. 3B. üb. das Bis. 
tum Köln, Magdeb. u. Halberftabt, üb. Thüringen, bie Snfef 
Slügen) eingeflochten. Hinſichtlich Weſtphalens wird nod) von ber Gifs 
tung bet Bisthümer Münfter u. Paderborn, von mehreren Biichöfen 
v. Münfter w Paderborn, von Graf Adolph v. d. Mark, vom Klo: 
ftec Eorvei, von Vorfällen in den St. Herford, Münfter u. Paber: 
born eut Die Darftellung ift faft überall nur kurz. Bet jebem Di: 
[defe v. Minden wird genau bie Dauer feiner Regierung u. feln Todes: 
jahr angegeben, wie fid) denn überhaupt viele chronologiſche Angaben fin- 
den. Ueber die einzelnen Biſchöfe, ſowie über viele Ereigniſſe werden 
bezügliche pes angeführt.) p. 549—573. Additiones. 1474—1542. 
(nicht eine gunze Folioſ.) » 573 fg. Anonymi Chronicon Corbei- 
ense (b. t. eine furze 2) bung von der Gründung bes Klofterd Corvei 
u. Das äftefte, bid auf Wicbold fortgefepte Verzeichnig der Corveiſchen 
Yebte u. Brüder. Ueber den Gobe Nen Verzeichnifies vergl. Wigand 
im Archiv b. Geſellſch. f. ait. deutſche Geſchichtesk. Bd. IV. ©. 350 fg. u. 
im Archiv f. weftpb. Geſch. u. Alterthumsk. Bd. III. Oft 3. ©. 1.) p. 756 
—757. Dazu H. Meibomii notae p. 758—763. De Translatione 
S. Viti (an. 836. vgf. Annal. Saxo 3. 836 u. Stangefol, Annales Cir- 
culi Westphal. p. 130 fg.) et Institutione Novae Corboeiae. p. 763 
—'169. De Translatione 8. Justini in Novam Corbeiam (an. 890. 
vgl. Annal. Saxo 3. 890). p. 769 f Tiderici Langen Canonici Eim- 
becensis et Goslariensis Saxonia (in latein. Berjen zuerft eine geograph.: 
in Beichreibung Sachſens im weiteren Sinne, Darauf eine kurze Ge. 
djidóte defielben bis auf K. Otto IV., zuletzt Angabe abliger Wamilien 
a. der bedeutenderen Städte in Brandenburg, Pommern, Med: 
[enburg u. b. je. Weſtphaten. Die Nachrichten ſind nicht eben be- 
beutenb.) p. 806—812. — Bd. II: Levoldi a Northof Archiepiscopor. 
Coloniensium catalogus — 1349 (mit einer Notiz üb. Weſtphalen 
überf. u. üb. 1 Biſchof v. Münfter). p. 4—10. Henrici Wolteri Ca- 
nonici S. Anscharii Bremensis (um 1460) Archiepiscopatus Bremensis 
Chronicon (v. der Zeit Karls des Gr. an — 1463; aus alten Chroniken 
verfürzt; v. Hamelmann öfters citirt; mit Nachrichten üb. Weit- 
phalen im Allgem. üb. das Bistum Münfter, üb. Biidhöfe v. Min» 
ben, Münfter u. Paderborn; ib. Gorvet; üb. Grafen v. b. Mark 
u. Steinfurt. Vgl. oben ©. 51. Nr. 81.). s 19—82. Dazu Meibo- 
mii notae p. 83-86. Anonymi Chronicon Rastedense (b. i. Gbron. 
des Síoftere Raftede ob. Radenftad) —1463 (am Ende unvollftändig 
a. nicht fret von Babeln, aber von Hamelmann in f. Oldenburg. 
Shron. benugt; aud) mit einigen Notizen zur Geſch. v Weftphalen, 
. B. der St. Münjter). p. 89—119. Dazu Meibomii notae p "i 
V osnnis Schiphoweri (1463 in Meppen gebor.; trat in b. Auguſti⸗ 
nerorden in Odnabrüd, ftubirte 3 Sabre in Bologna Theologie, ward 
bann Cector, fpäter Bicar tn Oldenburg n. Erzieher des Grafen Gbriftopb 
v. Didenb. u. Delmenborft; + nach 1508) Chronicon Archicomitum Ol- 
denburgensium von Noah — 1505 mer verfaßt, zum größten Theil 
aus anderen Chroniken compilirt, bie jedoch, mit Ausnahme be8 chron. 
Rastedense, fämmtl. verloren gegangen find, nicht ohne Fabeln, namentl. 
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i£ Der älteren Zeit, wu. ohne gehörige Beachtung ber divonoíog. Ordnung; 
auch mit ziemlich vielen Satırichten gut [od v. Weftpbalen, tbeils 
im Allgem., theils üb. Bilchöfe v. Minden, Münfter “Paderborn, 
iib. Grafen v. Bentheim, v. b. Statt, Steinfurt u. Sedíeuburg, 
üb. bie St. Herford, Münfter u. Soft). p. 122—191. Dazu Mei- 
bomii notae p. 191 fg. Ertwini Ertmanni (,Scribit Chytraeus, 
Osnabrugae in Westphalia, Ertwinus Erdman, vir sapiens ac elo- 
uens, Episcoporum Monasteriens. et Osnabrugens., et aliquot vicinorum 
omitum Consiliarius, et Osnabrugens. Reipublicae Consul clariss., sum- 
mae in illis Regionibus authoritatis, qui Chronicon etiam Osnabrugense 
ab initio Dioceseos ad suam usque aetatem contexuit, die 30. Maij [1505] 
rebus humanis exemptus, et in S. Fr. Fratrum aede, Osnabr. conditus 
est." Stangefol, Annales Cireuli Westphal. IV. Rn; 3. 3. 1505. Bgl. 
Hamelmanni Op. Geneal.-Histor. p. 217, 645 fg. Meibom. p. 265 ra 
Chronicon Episcopor, Osnabrugensium von ben Zeiten Karls des (x. 
an bié 1453 (mit vielen Nachrichten zur Geſch. v. Weitpbalen, tbeil? 
üb. Weſtphalen im Allgem, theil üb. das Bisthum Münfter, üb. 
bie Hergogthümer Berg u. Zülich, üb. bie Grafihaften Start uw Ra: 
vpensberg, üb. Blihäfe v. Minden, Müniter u. Paderborn, üb. 
Aebte v. Eorvey, üb. Grafen v». Bentheim, Marl, tavenéberg, 
Steinfurt u. &efeneborg, üb. bie St. Arnsburg, Bielefeld, 
Dortmund, Herford, Hörter, Minden, Mänfter, Paderborn, 
Söft, üb. das Klofter Bobeten). p. 195—264. Anonymi Chronic. Mag- 
deburgense — 1513 (enthält aud) einige Notizen üb. Weitpbalen im 
Algen. u. 1 Bifchof v. Paderborn u. üb. Minden. Vgl. Meibomii 
notae p. 371—378. u. oben S. 51 u. 377 fg.). p. 269—371. Fr. Henrici 
Bodonis, in Coenobio Clusa Monachi Benedictini, Syntagma de con- 
structione coenobii Gandesiani, perfectione quoque et defectione 
ejusdem — 1232. (am Ende unvollitändig; denn bie Chronik reichte bi? 
1550; mit vielen in den Gert eingerüdten Urkunden. Die Ehron. enthält 
aud) 2 Notizen üb. Weſtphalen im Allgem. u. erwähnt 1 3Biidpef v. 
Minden u. 1 Bifhofv. Paderborn. Vgl. Meibom. p. 509 fg) p. 479 
--509. Chronica ecclesiae Hamelensis (it einigen Notizen üb. Bert : 
phalen im Allgem. u. üb. bae Bistyum Minden). p. 513—517. Chro- 
nica Monasterii S. Michaelis in Hildesheim. 996—1521. p. 517 
—525. Anonymi Chronica Monásterii in Lothen, Dioecesis Minden- 
sis, post in opidum Lemgo translati. 1265—1447. (Darin aud) 9tad: 
tidten üb. Biihöfe o. Minden u. Münfter, üb. Söſt u. bie Söfter 
Gehde, bie Grafid. Ravendberg, die St. Herford u. Münſter). 
p. 026—532. Bo. Il: H. Meibomii de utriusque Saxoniae et 
vicinarum regionum quarund. pagis commentariolus. p. 95 —110.] 


5) Seibertz, S05. Cuib., Quellen der Weftfälifchen Gefchichte. 1. Bd. (b. j. 
2 Hefte od. 320 ©.) Arnsberg (Grote). 1857. 


(I. De institutione Paradysi et humili ingressu sororum per Fr. Hin- 
ricum de Osthoven primum priorem et confessorem sororum de Pa- 
radyso. 1252. (Enthält bie Geſchichte der Etiftung des Dominikaner: 
Srauenkloftere Paradies" bei Söft, bei beffen eriter Einrichtung ter 
Drdensbruder Heinrich von i hoben [wie es fcheint, aus der Oft- 
bofe ber St. Söſt gebüctig] beichäftigt war, zugleich mit Erzählung des 
weientlichen Antbeiled, den Albertus Magnus, ieit 1262 Sefemeifter in 
Köln [F 1279], an der Verwirklicdyung jener Stiftung batte. Alle That: 
faden, auf bie fid) bie in der Erzählung enthaltenen Darftellungen ber 





» Bol. Stangefol, Annales Circuli Westphelict p. 804. u. € e(berg „Belttäte ber Sti- 
tung bro Síofere arabieé^ in b. Geitfdr. f. tefiál. Weig. u. Witery mé tunt. [7*6 uae. V6: fes 
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bamaligen ſocialen Zuftände in SSeftpbalen beziehen, Hub durch gleichzei⸗ 
fige Urkunden verbürgt. Außerden finden (id darin ein paar Jute 
üb. e. Grafen v». Reteneborg n. e. Grafen ». Arnsberg. — Diele 
(eid. ber Stiftung des gen. Kioft. bildet ble Ginfeitung au bem jegt im 
Provinzial-Arhiv 3. Münſter befinb(. Copiar des Kloft. Paradied, Ser» 
dam.Bblr. in 4. auf 82 ©. Bol. Seiberg’s Einleit. ©. 1—4) © 4 
—18. IL Lewoſd's von Northoff Chronik ber Grafen von der 
Mark bis zum Sabre 1891. Weberiept u. umgearbeitet von Ulrich 
Berne, Gapellan zn Hamm 1588. ü Papierhdſchr. dieſer Gron. in gv. 4., 
and b. legten Biertel bed 16. Jahrh., mit nod) einigen anderen Biftor. 
Schriften zujammen (f. unt. Nr. 1) auf der Biblioth. b. Kgl. Negierun 
3. Wrnébery. Eine 2. Papierhandichr., fí. 4., aus ber 2. Hälfte de 
16. Sjabrbunb. , weniger gut geichrieben, aber viel jprachrichtiger, ale bie 
vorige, auf b. Königl. Biblioih. 4. Hannover. 4 Papierbandichr. in kl. 4., 
Ms. Boruss. in Quart 40, 42a., 49, 151a., befinden fid) auf der Kal. 
Biblioth. 3. Berlin. Die 3 erfteren haben den Titel „Märdiiche Gbro: 
nica.” Sn Nr. 40 u. 151 ift die Weberjchrift der Chron.: „Bon Anfange, 
grfunftt, Drfprungb() und Seílunge ber wol(berumbten Qer(r)n en(n)b 
affen von ber Marcke“; in Nr. 42 u. 151 dagegen: „Bom Anfang, 
Herkommen, Vrſprungk ond(t) fortpflanzung der weitberümbten Herren 
vnd(t) Graffen von ber Marck“ Alle 4 Handidr. enthalten nicht ben rei; 
nen weftphät. Dialeet u. ſchließen fämmtlich nicht mit b. S. 1391 ab, wie 
ber Abdruck, fondern haben von dem Tode Gugelbert'ó im S. 1891 an 
noch eine kurze Sortfegung (in Nr. 40 4 ff. Duartfeit.) bi$ 4. 3. 1609, 
indem fie, im Terte unter einander übereinitimmend, in aller Surge nod) 
über ben Anfall der Grafichaft Mark an Kieve u. ble nun folgenden 
Derzoge von Kleve bia jum Erlöichen derfelben in der männlichen Kinie 
mit dem Tode Ped Herz. Fohann Wilhelm 1609 berichten, binfichtlich ber. 
fefben aber fid) nur auf bie Angabe der Dauer ihrer Regierung, ihrer 
Gemablinnen u. Kinder beichränten. Während ber Übdrud mit ben W. 
„Sunma 30 Myle“ fchließt, Iliehen bagegen alle 4 Qanbídt., vor bent 
Anfange der Fortfegung, mit ben JB. „Summa 26 meile(n)“. — Ulrich 
Verne's Arbeit, auf Eriuchen der Bürgermeifter 3. Hamm, Bonaventura 
Droven u. Türgen Rödindhus 1538 gefertigt, tft nicht bloß eine wörtliche 
Veberiegung ber Northoff. Chron., fondern eine eigene Umarbeitun 
derfelben, ba ®. nur das Die Grafen wu. das Land von ber Markt Betref: 
fenbe überlebt, Diefed aber zugleich aus anderen Chroniken u. Schriften 
verbefiert u. ermeitert bat. Vgl. &elberg'é Einleit. ©. 14—16. Weber: 
f&rift: „Srotnifa* (b. i. Verne's Borrede). UWeberfchr. der Gron. im 
Abdrud: „VBriprung vnb Seno ber Grauen van ber Marde.” Anfang 
ber Ehron.: „Anno domini Duyſent id gemweft ein Keifer Otto“ u. f. w. 
Die Gbron. neben Anderem (3. B. üb. die Geißelbrüder, üb. Verfolgung 
der Juden, Naturerfcheinungen u. A.] bauptfächl. üb. Kriege der Grafen 
9. d. Mark berichtend, entbält aud) Nachrichten üb. 3Bifdyófe v. Müns 
fer, Minden u. Paderborn, üb. Grafen v. Arnsberg u. Teden: 
bord, üb. ble St. Dortmund, Damm, Redlinghaufen, Söft u. 
Werl, aud) ziemlich viele zur Geld. dev Rheinprovinz, fowie einige 
Ab. and. Gegenden.) ©. 16—42. III. Hiftorie der Stadt Werl. Bon 
ermann Brandie: Erbfälzer u. Bürgermeifter bafelbft. 1673. (Bol. 
üb. den Verfaſſ., Der nod) 1705 febte, Seiberg's Einleit. S. 43—45. 
Die Driginal.Handichr. der S8ranbté'fden Geld. befindet fid Im Erb- 
fälzer Archive zu Werl. — Am umftändlichften wird bie Geſchichte feit 
1500; üb. bie Jahre von 1500—1673 incl. nimmt fie gerade die Cte 
der ganzen Schrift ein; befonders ausführlich [6 ©.) ift fle ib. bie Werl. 
Salzquelle 1555 u. fgg. 3. Außerdem Liefert fle manche intereffante Nach⸗ 
sichten Kb, bie Belagerung von Werl burd) die Söfter u. Klever 1445, 
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fowie überhaupt üb. bie Damalige CS fter Fehde, ferner üb. mande Be 
gebnifie ber Stadt während des 30jáfr. Krieges u. üb. bie Belagerung 
von Werl im 3. 1673 Durch ben brandenburg. General v. Spaen. Reben 
der Geídy. der Stadt Werl finden fid) beiläufig Nachrichten üb. Grafen 
v. d. Mark, üb. bie St. Dortmund, Hamm, Lünen u. Söft, fowie 
üb. viele Grabifd)üfe v. Köln. Bei der älteren Zeit macht der Berf. 
feine Quellen nambaft, führt aud) viele Stellen berlefben wörtlich an, 
wie aud Krantzii Saxonia, Joh. Werdenhagen de reb. public. Han- 
seaticis, Widukind, Gobelinus Persona Cosmodrom., Abb. Ur- 
spergens., Herm. Hermes, Monument. Paderbornens., Brun. 
theatr. urbium, Ann. Calvisii, Thietm. v. Merseb., Brower, Ha- 
—A entere. UB 15 v. ae NS di a 
weitfäl. Beiträge 3. beutid). Geſch. I. 343 u. 350] weftfál. Ki 4 
Lewold's v. Northoft Gbron. v. b. Mark, Mich. ab Isselt de bell. 
Coloniens., Surius; aud) tbeilt er mehrere Urkk. im Auszuge mit). 
€. 45—95. "V. Drangfale des dreißigjährigen Krieges in balen: 
1. Kurtze Relation der von ben Schwedifhen vnb Heilen 
Bölderen zu Örundt rutnirter Stadt Marsberg." 1646." ©. 138 
— 141; nebft „Sopia ſchwediſcher Salva guardi.“ v. 1646. ©. 141 fg. 
(vgl. dazu Seiberg ©. 135 fg.); 2. Magiftratebeihlup von Arns- 
berg, aus Beranlaffung der 2 Dat (1634 u. 1646) glüdlih abgemenbe: 
ten Belagerung biejer. Stadt. (Darin aud) kurze Nachrichten üb. das 
Schickſal der Städte Belete, Brilon, Gividberg, Hörter, Mars: 
berg, Paderborn, Rüthen u. Warftein im 3. 1646. Dur bie 
ed meben.) ©. 142—144; nebft „Copia des Gdwebi(den Gene: 
rall... ©. ©. Brangelis, abn Gburf. Kandtdroft vndt Rhäthe 
abgangenen Schreibend.“ ©. 145. (gr dazu Seiberg ©. 136— 
—138). VI Güterverzeichniß beà Kloſters Bredelar. 1416. 
©. 146—160. VII. Jacobi de Susato al. de Sweve (ward um 13% 
Sominifanermónd) in Söft, ging bann zur Vollendung f. geiftl. Studien 
nad) Prag u. ward hier Dr. b Xheol., bann, durdy bie Huffiten aus Prag 
vertrieben, Profeflor b. Theol. in Köln u. 1417 Dekan b. theolog. Fa: 
fultät dafelbit, Ipater Gíaubené: Inquifitor in den Diözefen Köln, Bre 
men u. Paderborn, äulept Beichtvater u. Rath be? Erzbilchnfe Diedri LI. 
von Köln, 71440. Sal. Hartzheim, Biblioth. Coloniens. Colon. 1747. 
A 154. v. Steinen, Die Quellen b. weftph. Hiftorie. Dortu. 1741. 

. 82 fg. Seiberg Einleit. ©. 161—165) Chronicon Episcopo- 
rum Coloniensium. 1420. (Darin and Nachrichten üb. das Herzog: 
tbum Weſtphalen, üb. die Grafihaften Arnsberg u. Ravendberg, 
üb. Grafen v. Arnsberg u. v. b. Start, üb. ein paar Biichöfe v. Mün: 
fter u. Paderborn, üb. bie St. Menden u. Gójt.) €. 165—215. 
VIII. Jacobi de Susato al. de Sweve Chronologia Comitum 
de Marka. 1390. (Diefe Chronofogie, wie es fcheint, jwilden 1390— 
1394 verfaßt, ftimmt wefentlih mit ber von Northoff iu b. Chronic. 
Comit. de Marka gegebenen Genealogie ber Grafen v. b. Mark, reiht 
—8 etwas weiter hinab bis auf bie Zeit bed Verfafſers; dagegen ſtimmt 
ie nicht überall mit ben urkundlichen Sufammenfteffungen Lacomblet'er, 
welche vielmehr für bie früheren Generationen weſentliche gbweidhungen 
bedingen; fle handelt über bie einzelnen Grafen v. b. Mark nur fura u. 


* Die damaligen Werte v. Marsb erg u. ble Art ihrer Beſchießung find auf einem Kupfır- 
blatte bargefielt in: Merian, Topographia Westphaliae p. 62 u. 75. Die bilbiide (Erläuterung 
ber Belagerung bat ben Titel: „EDabrer geometriiher Grundtriß ber Statt Stettbergen in Sorfyba- 
len gelegen vno wie ſolche von 369r Excell. Herrn Feldtmarſchaln Carol Gustaff Wrangeln — 
vnd erobert worben. anno 1646." — Die Stadt Marsberg im Allgem. u. bie Stiftotirche bajc.bi 


' im Befondern im 3. 1672 fint abgebildet in: Monumenta Paderbornensia ex historia romana. 


francica, Saxonica eruta, Ametolod. 1673. p. 102 u. 118. 
** Bg. *acomblet'e Dorrebe z. 2. Doe bes aiederrheiniſchen Urtunbenbude €. XXXIV. 
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fiefíft aud) nur bie Aufeinanderfolge der regierenden Grafen, nidjt. aud) 
bie ihrer Gefchwifter u. ber Davon auégegangenen 9tebenlinten dar. Außer: 
dem finden fld darin ein paar kurze Notizen üb. 1 Bilchof v. Münfter 
wu. üb. Ne Städte Hamm, Menden, Redlingbaufen u. Werl. Bol. 
Geiberg'é Einleit. ©. 216 fg., befonders die von ihm auf ©. 217 ge: 
ebene idematifdye Meberfiht der von Jacobus angelegten Genealogie der 
afen v. d. Mark. €. Troß in b. Weſtphalia. 1825. St. 38. ©. "wa. 
©. 218—220. IX. Geídidte der Stadt Rüden von Gbrlítof 
Brandis (um 1590 3. Wert gebor.; t 1658); Bürgermeifter zu Rüden 
u. Erbfälger 3. Werl. 1650. (Diefe Geh. v. Rüden befteht aus 2 Thei⸗ 
len; der 1. Thl. (&. 226—962] — mit der Ueberfchrift: „Sedendwürbige 
Nachrichte ab der Stadt Rüden Fundation vndt derer löblicher Einwob- 
nere Verhaltungh“ — enthält Nachrichten üb. ble Entftehung der Stadt 
n. ihre ferneren Schidfale bie zum Schluffe des Zojährigen Krieges, na: 
mentí. üb. bie Zeit v. 1622-—1650 auf 21 &., während bie Geſch. ber 
Stadt bie 1600 nur 14 Seiten füllt. Gang beionders interefjant find 
die Berichte üb. bae Schidfal von Rüthen u. and. Städte (Arnsburg, 
fBe(efe, Brilon, Büren, Gallenbard, Dortmund, Gefete, 
Hirſchberg, Hörter, Iſerlohn, Cippftabt, Marsberg, Daber: 
born, 655, Gtabtberg, Warendorf, Warnſtein, Berl, We: 
welöbnrg) Weſtphalens während der Zeit des 3ojähr. Krieges o. ©. 248 
— 262, üb. bie vielfachen Durdzüge u. Cinquartirungen der befreundeten 
u. feindl. Truppen, (owie üb. Me von benjeíben verübten furdhtbaren Be: 
brüdungen u. brutalen Gewalttbaten; jebod) ijt bie Erzählung, wenn: 
gleich üb. jeded Fahr einzeln berichtend, leider zu wenig ind Einzelne ein» 
a Außerdem wird 3. 3. 1628 ber Conflict mit b. Richter Diedr. 
eleme wegen der Serenprogefie ausführlich erzählt. Auch werden 
1 Bifchof v. Paderborn u. Grafen v. Arnsberg o Ravenaberg et: 
wähnt. Bei der Älteren Geſch. der Stadt citivt ber Verfafſ. viele frühere 
Seribenten, auf bie er fid) fügt, wie Annales Colonienses, Werner 
Rolewind, Kleinforgen’s Chronic., Reinold Nortboff, &cit: 
heim, Chronic. Marienfeldense, Abb. Urspergens., Kran, Nau⸗ 
cferus, Blondug, Hutihius, Kerfenbrod 8 Ann. Paderbornens., 
Mich. ab Isselt, führt aud) ein paar Mal Stellen aus benjelben wort: 
fid) an, fowie auch eine Urkunde. — Der 2. Thl. der Geíd. v. Rüden 
(&. 263—280) — mit der Ueberfchr.: „Folget nun eptider vhralter abe: 
licher wie aud) anderer Löblicher Geſchlechtere Gpecificatton, geftalten fo» 
tbane ex archivi Buthensis reliquiis, Registro Westphaliae onbt anderen 
antiquitatum monumentis befinblid) jeyn, cum insignium earundem, flei: 
Biger beiverzeichnuffe” — handelt von einzelnen angejebenen, theild adli: 
en, theils bürgerlichen Geichlecdhtern der Stadt. — Brandis' Stil it 
Ele pend u. Durch fortdauernde Einmiſchung (atein. Worte u. Säße ver« 
derbt — Zu ben 2 Theilen ber Brand om Geſch. v. üben fügte 
. nod) einen 3ten, umfangreichen Theil, der i weniger elne Bortlepung, 
als vielmehr eine Information über alle Gerechtiame der Stadt fein jo 
u. fid per iit im Befige von Seiberg befindet, hinzu: Conrad 
jtóingb [1614 3. Rüden gebor., nachher Advokat, Richter zu Almen, 
Stabtjecretaring, Rathskämmerer u. enbíid) Bürgermeiſter 3. Rüden; 
+ 1664]. Derfelbe Röingh bereicherte aud) ble Brandis'ſche Handſchr. 
im 1. $5(e mit manchen Marginalzufägen. Vgl. Seiberg Ginlelt. &. 221 


* Auszãge aut Branbis Chronik üter ben Verlauf des WMWiährigen Krieges find auch mitge- 
theilt ín: E Bender's Qeíditie ber €tabt Nüten. Urneb. 1848, — Beiträge jur Kenntniß ber 
ven ber proteſtantiſchen Gotbateefa in Weſtphalen verübten Gewaltthaten, binfidtl. per Kirchen, lie 
fert. des Saberbocu. Weinbifhofs Bride Diarium per ducatum Westpbaliae ecclesias et altaria 
consecrata etc. nomina, nec non campanarum benedictarum etc, numerum, ab anno 1646 usque 
ad annum 1649 brevissime complectens, Paderborn. 1851. 
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—16.) €. 135-380. X. Hiftoriſche Beſchreibung ber Gi tabt u. Graf. 
(daft Dortmund von Det mac Seüíber (1567 3. Dortmund gebor.; 
Advokat, Notar u. Dichter } Bodelſchwingen, hielt fid) jedoch in Dort: 
mund auf u. lebte nod 1654. Bol. Honr. ab Hóvel Speculum West- 
halise eto. de Viris doctis et illustr. Westphalise [p. 28 ter Berlin. 
bestie. v. Steinen a. a. D. ©. 95. allindrodt im Dort- 
mundi. Magazin. 3Bb. 1. €. 44. Geiberg €. 282—986. u. uuten unter 
Dorfmanr) u. Gorneítue Mewe (aus Hattingen u. Steftor an ber 
Scufe 3. Effen.). 1616. (Der eigentliche Titel diefer bandfchriftl. auf t. 
- Königl. Biblioth. 3. Hannover befindlichen Chron. vog ber bis jept erit 
17 Rap. bei Seib. gebrudt find, ijt: ine ſowol geogra: 
hiſche in Kuffer ale hiſtoriſche Be Greibang der Statt. u. 
BrevatafHidaft aud) kayſerlichen frepen 9teídeftabt Dort: 
mund, barein dern Graffen Ubrfprung Geneatogeg Dub Baffen, Graff 
ſchafft und Stadt Definition, Namens, Nation, Kirchen und Stadtge: 
beuwen, Anfang vnd Gontinuation, geiftlih vnb politiſche Sachen, Mün: 
i Baluation der Goldtguiden, Gewerb, Thewr: u. Bell felinngb, Korns 
eftimation, Kriegsgeſcheffte, verftorbener und mod) lebender Patri: 
ceu adfiche Waffen, Gelerte, Wunderzeichen und Gterbendleuffte wahr: 
Datis erörtert werden. Mit fonderlicher Ordnungh vnb Fleiß, andy vie: 
en gebrudt onb geichriebenen Büchern, alten Monumenten u. Documen- 
ten colligirt und zum Fürtrab ihrer Markifchen teíp. Weſtualiſchen Ehre: 
nif verfertigt bur; Detmarum Mulherum Trem. et Cornelium 
Mevium Essend. hist. et antiq. stud.“ Dieie Gbron. reicht bi& 1616 u. 
enthält alle Wiffenewerthe von Dortmund. a Geiberp ©. 286 
u. unten unter Dortmund. — Inhalt ber 17 eriten (b. j. gebrudten) 
Kap.: Lage u. Grenzen der Grafihaft Dortm.; Sruchtbarkeit u. Berg: 
werte bes Landes; bie erite Bevölkerung; verfchiedene Dreinungen üb. ten 
Uriprung bed Namend „Dortmund“ ; Legende von b. 4 Qeomonéfinbern; 
angebliche Stiftungsurtunde Karls des Gr. üb. dad Vehmgericht u. Man- 
here über dafſelbe; Geli. bec Grafen v. Dortmund bie zu ibrem Gr: 
löfchen 1504 nebft t. genealog. Tafel; Kirchen in b. Grafſch. — Super: 
bem finden fid) einige Notizen Ab. Grafen v. Arusberg, v. b. Dart. 
Ravensbergu. we@lenbarg, u. 1 Biſchof v. Münfter. Die Berfafi. 
berufen fib auf Tacitus, Cambert v. Aſchaffend, Sigebert v. 
Gemb(., Sob. Niederhoff, Beat. Rhenanus, eine Brabant. Chron. 
v. 1516, Cornel. Aurelius, Münfter, Samb. Moller, Brito 
S rmoricue, Rigordus, Gameímaun, Ertwin Grtmann’s Ci 
nabrid. Ehron., Gasp. € dig, Georg Braun, u. führen öfter kürzere 
u. längere Stellen aus denſelben an.) &. 287—320.] 
% Witte, Bernhardi (aus ippftabt; Moͤnch im Kiofter Kiedborn um 15%. 


®gl. Hamelmanni Oper. histor.-geneal. p. 345.) Opera. Monasterii. 1788. 4. 


Bol. Driver, Biblioth. Monaster. p. 159. 
Tutor antiquae occidentalis Saxoniae seu nunc Westphaliae. — 
ractatus de bello Susatensi. (Die €ófter Fehde i[t mit ebenfo heißer 
Vaterlandéliebe, als rfetor. Schmude befchrieben.) — Brevis notitia circa 
ortum, Abbatissas et Abbates Monasterii Liesbornensis. — Historia 
de intestino bello civilique proelio Monasteriensi etc.] 


5) Hamelmanni, Hermanni, S8. Theol. Licent. et dum viveret Superiat. Ol- 
denburgici (1525 in Ddnabrüd gebor., anfüngI. fatbof. Priefter, zulept lu. 
tber. geljt. Inſpector u. Superintendent b. Grafíd. Oldenburg u. Delmen- 
Borft; t 1595. Vgl. Driver, Bibl. Monaster. p. 64—66. Wasserbach's 
vita H. Hamelmanni, 3. Sinfange b. Ausg. auf 8 €. Leuckfeld, Hi- 
storia Hamelmanni. Quedlinb. et Aschezslob. 1790. 4. Rauſchenbuſch, 
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Damelmanns Beben. Schwelm. 1830. Elemm, Einführung der Reforma: 
tion in €emgo. 1847.), Opera genealogico - historica, de Westphalia et 
Saxonis inferiori. In quibus non solum Hes gestae Seculi XVI. et 
Anteriorum temporum, tam Ecclesiasticae quam Politicae, fideliter et pari 
judicio exhibentur, sed et de totius Westphaliae provinciis, urbibus, 
incolis veteribus, viris literatis, Comitum familiis, ac inprimis de renata 
iu praecipuis Westphaliae et reliquae Saxoniae civitatibus et Principum 
ac Comitum ditionibus, puriore Evangelii doctrina, aecuratissima historia 
traditur. Partim ex Manuscriptis Authoris, haetenus ineditis, ex augusta 
Guelpherbytana Bibliotheca communicatis, partim ex aliis ejus separatim 
quondam publicatis opusculis, in unum volumen congesta. A Ernesto 
Casim. Wasserbach. ICto. Accessit Vita Hamelmanni, cum indice 
suffcientissimo. Lemgovise. 1711. 4. (1464 ©.) Bergl. Weddigen's 
Handb. b. fiftor.:geogr. Citter. Weſtph. €. 4—6. 


Inhalt: Vita Herm. Hamelmanni (8 €). Catalogus librorum ab 
. Hamelmanno conseriptorum (6 ©). Inbalts:-Berzeihntg (4 ©.). 
— 1. De populis olim in Westphalia habitantibus, atque de 
Saxonibus et Westphalis, eorumque significatione brevis commen- 
tariolus. Lemgovise. 1564. (3uerft üb. die alten Sachfen, ihre Herkunft 
wm. den Urfprung ihres Namens; üb. die Weftphalen, eie Bedeutung ihres 
Namens u. die Bevölkerung Weſtphalens in alten Zeiten u. in denen des 
Berfafl.; hbauptfählihd nad) Alb. Krantz. Außerdem führt H. bie An- 
en von Gobelin. Persona, Werner Rolewinck, Henric. de Herrordia 
aus b. nieberbeutid). Chronic. Colon. Colon. ap. Kólhoff. 1499.], Mün- 
ster, Willich, Melanchthon u. Peucer an. llebrigen8 ift dad Ganze nur 
ein furger Abriß n. weder an Aueführlichkeit nod an Gründlichkeit mit 
Schatenii Historia Westphaliae. Neuh. 1690. fol. zu vergleichen. — 
Genaue Angabe bes Inbaltes pag. 3—5.) p. 1—20. 2. Antiqua West- 
pbalia, Hoc est: De Ducatibus, Principatibus, Comitatibus 
et Dominiis Westphalise veteribus brevis relatio, ubi etiam ex- 
nitar, qui hodie Ducatus, Principatus, Dominia et Comitatus sint in 
estphalia. 1564. (Nach einer furgen Ginteit. (auf 5 &.] üb. Bedentung 
v. „Herzog“, „Fürft“ u. „Graf“ w. üb. ble mannigfaden Veränderungen, 
weidye viele Grafen, Herzoge u. 3Bifdibfe in Deutfchl. im Allgem. im 
Laufe ber Zeit theils in ihrer Würde theils in ihrem Befigftande erfah: 
ren haben, v. $. 23—74 ob. p. 35—48 eine kurze Territortalgefchichte v. 
Wefiphalen v. Sütttefinb an bis zur Zertheilung beà Landes unter Hein: 
rid) b. Löwen n. dem Unfall vieler Theile an die Bilchöfe v. Münfter, 
Minden, Paderbornn. Köln; $. 75—123 od. p. 48—58 üb. bie Graf- 
{haften in Weftpb , fowol bie bereit untergegangenen, afe bie zur Zeit 
des Verfaſſ. nod) beftebenben; $. 124—144 od. p. 58—62 üb. die einzel: 
nen Qerridaften in Weftph. Das Gange, obwohl nur ein kurzer Abriß, 
enthält doch hinſichtl. der M A Zerritoriafuerhättnifte in äfterer u. 
in fpäterer Seit wange ute Nachrichten, fowol üb. Weſtphalen im 
Allgem., als üb. die raffchaften Arnsberg, Markt, Ravendberg, 
Bentheim, Lingen, Steinfurt u. Sedíenburg: üb. ble Bisthümer 
Münfter, Minden u. Paderborn; üb. die St. Bielefeld, Dort: 
mund, Herford, Hörter u. Söft im Befontern; ferner viele Notizen 
üb. bie Territorialveränderungen ded SBiétbuma Köln, (omie einige üb. 
Berg, Jülich u. Kleven. üb. De St. Deug. Ham. hat feine Rad» 
richten pauptiáditig and Krantzii Saxonia n. Metropol., Gobel. Per- 
sen. Cosmodr., Wern. Relevinck. de lande Westphal. u. d. nieder⸗ 
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bentíd. Chron. Colon. entiehnt, jueteté mit Benupung von Ertwin. 
Ertmann's Osnabrück. Chron., Chron. Mindens., Ann. Hamelen- 
ses, Herm. de Lerbecke Chron. Comit Schowenburgens., Ann. civi- 
tat. Lippiae, Ann. Corbeiens., Münster. Cosmograph., Peucer. — 
Genaue Angabe des Inhaltes p. 25—31.) p. 21—62. 3. Simplex et bre- 
vis delineatio Urbium et Oppidorum Westphaliae ... Ubi in 
Praefatione de veteri Saxonum idolo Irmensuel disse ritur. 1564. (üb. 
bie Irmenſenle p. 64—68. Ham. führt be verfchiedenen Angaben v. Wer- 
ner Rolev. ans Johann de Essendia u. Herm. de Hervordia, v. Alb. 
Krantz, Gobelin. Person. u. U. üb. bie Srmenieule an. — Die ebe: 
mal. u. bie fpätere Begrenzung Weitphalens nad) Wern. Rolevinck; 
Deichaffenbeit des Landes u. kurze Shorakteriftit bet Bewohner; darauf 
auf 11 ©. [p. 74—84) Aufzählung ber wichtigeren Städte, mit einer 
kurzen Notiz bei jeder Stadt. — Genaue Angabe des Inhaltes p. 69— 71.) 
p. 63- 68. 69—84. 4. De quibusdam Westphaliae viris scientia 
claris, qui, explosa barbarie, puritatem Komanae linguae toti 
Germaniae attulerunt, Oratio, quae etiam laudem Westphalorum 
continet. Lemgoviae. 1563. (üb. Hegius, Langius, Buschius, Rodolph. 
Agricola, Joh. Murmellius, Coclenius, Timannus u. 9. Angabe des In⸗ 
haltes p. 91—93.) p. 85—130. 5. Illustrium scientia, virtute, pietate 
et scriptis virorum, qui vel Westphali fuere, vel in Westpba- 
lia ante nostra tempora vixere, libri VI. v. 3. 1564, 65. (zum 
pröbten Seife aud Tritheim, Alb. Krantz, Conr. Gesner, L ycost- 

enes u. Simler, wozu Ham. nod) Andere, von Jenen übergangene 
binzufügt. Bgl. üb. Wern. Rolewinck p. 138, 158. Herm. Bon- 
nus p. 165 fg. Herm. Buschius p. 166 fg. Herm. Kersenbroick 
E 173. Antonius Corvinus p. 176. Henricus Dorpius p. 193. 

rtwin, Ertman p. 217. Hermann. de Lerbecke p. 230. Gerh. 
Kleinsorgius p. 244. al. Auch ziemlich viele Biſchöfe v. Münfter, 
Minden u. Paderborn werben erwähnt; doch find bei vielen von Ham. 
angeführten auggezeichneten Männern die beigefügten Nachrichten zu dürf⸗ 
tig. Auch fehlen überall chronologiſche Angaben.) E 131—256. 6. Oratio 
de Rodolpho Langio, viro nobili, Canonico Monasteriensis primarii 
Collegii Seniore et Praeposito veteris Collegii ibidem, Primo per Ger- 
maniam Poeta et restauratore Latinae linguae in Westphalia. Lemgo- 
viae. 1580. p. 257—278. 7. De vita, studiis, itineribus, scriptis 
et laboribus Hermanni Buschii, nobilis Westphali, V. cl. (Y 1534) 
narratio. (der Anfang bet Disputation mit bem Wiedertäufer Jtotb mann, 
nebft ben Antworten des Busch auf Rotbmann’s Entgegnungen $. 69 
—71. p. 304—309. — Angabe be8 Inhalte p. 280—283.) p. 279—312. 
8. Oratio, vel Relatio historica, quomodo hominibus Westphalis 
potissimum debeatur et asscribendum sit, quod lingua La- 
tina et politiores artes per Germaniam sint restitutae pri- 
ori nitori et elegantiori formae. Lemgoviae. 1580. p. 315—340. 
9. Genealogiae et Familiae, illustrium et nobilissimorum Comi- 
tum, Baronum et Dominorum, pi adhuc cum suis titulis existunt, 
et suas veteres ditiones possident in Inferiori Saxonia, Angriva- 
ria et Westphalia. Ao. 1582. (im 1. Bude in afpfabet. Ordnung 
außer vielen and. Graf(djaften, deren Verzeichniß auf pag. 344, üb. Barby 
. 372 fg.; Bentheim p. 373 fg.; Ringen p. 390 fg.; Burggrafid. 
«tagbeburg . 402; Nietberg p. 408 ts; beda p. 410; Stein: 
furt p. 415; ——n— p. 417—420; — im 2., ebenfalls alpkae- 
tifch geordneten, Buche p. 468—470 üb. 39 eft halen; — im 3. 3Bde 
„De Ducibus Cliviae* [darin auch einige Nachrichten üb. bie Graf: 
haften Start u. Ravensberg) p. 474-480. „De Marchionatu sive 
de Marcbgraviatu vel Comitatu de Marcka et ejus Comitibus? (zuerft 
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ganz fur üb. Lage u. Beftanbiheile der Grafſch. Mark, bann in Kürze 
Die Angaben von Andr. Hoppenrod in jf. Stammbude, Levold v. Nort 
hoff tn b. Gfron. üb. bie Grafen v. b. Mark, Alb. Krantz in Metro- 
pot u. Saxon., Sebast. Münster in b. Cosmograph., Casp. Peucer, 
. plattdentfch. Gron. v. Köln u. Petr. Merssaeus Cratepolius 
üb. die Grafen v. b. tart] p. 480—486. „De Bergensium Ducum 
Genealogia* (aud) mit einigen Notizen üb. 1 Bilder v. Münfter, üb. 
Ravensberg u. Tedienburg) p. 486—490. De Ducatu Montium 
(auch mit einigen Nachrichten üb. Grafen v. b. Mark u. v. Ravens⸗ 
berg, üb. 1 Biſchof v. Paderborn u. bie St. Paderborn) p. 495 — 
518. „Comitum de Marka quaedam gesta, acta et historiae excerptae 
ex diversis Chronicis^ (aué Krantzii Metropol. p. 527 fg., aus Des: 
[ef b. Saxonia p. 528—530; aud Ertwini Ertmanni Osdnabrüd. Gbron. 
P 530—534; aus b. Köln. Gron. p. 534—539; aus Gobel. Person. 

osmodr. p. 539 fg. Hamelm. giebt bie Excerpte theild wörtlich, theils 
nur im Audzuge u. mijdt aud) einige eigene Nachrichten ein.] P: 521—540. 
„Comitum de 9lavenéberg quaedam acta, res gestae ac historiae ex- 
cerptae ex diversis Chronicis^ [aud Krantzii Metrop. u. Saxon., Ertw. 
Ertmann, b. Köln. Güron. u. Gobel. Person. Cosmodr.)] p. 540—542. 
— Diefe 3 Bücher über die Grafſchaften Weſtphalens enthalten nichts, 
ale bie von den früheren GBroni[ten über Die verjchiedenen weitphäl. Graf; 
{haften u. Grafen in ihren Schriften bier u. da zerftreut überlieferten 
Nachrichten, bie Hamelm. aus einer großen Menge von Chronifen mit 
geben Fleiße ercerpirt u. zufammengeftellt bat, zuweilen zugleih mit 

nwendung einiger Kritik. Die Ercerpte find aus: Wern. Rolevinck's 
de laudibus Westph., Gobelin. Person. Cosmodr., Herm. de Ler- 
becke Chron. Comit. Schowenb., Henr. de Hervordia, Levold de 
Northoff, Ertw. Ertmann., Herm. Kerssenbroick, Sebast. Mün- 
ster, b. nieterdeutih. Chron. v. Köln, Andr. Hoppenrod's Stamm- 
bud), Henricus de Assindia handichriftl. Gommentar. de reb. Westphal., 
Bernh. Witten Chron. de Comitib. de Lippia, Frc. Irenici exeges. 
descriptionis Germaniae, Henr. Pantaleonis Qeíbenbud, Justini 
Lipp. Lippiflorum, Ph. Melanchthon im Chron. Carionis, Casp. 
P eucer in b. Addit. Chron. Carionis, Ant. Corvini epist. ad. G. Spa- 
latin., Ge. Fabricii Schriften, Spangenberg's Mansfeld. Chron., 
Chron. Mindens., Monaster., Bof. [verense Chron.., Petersen 
Chron. Holsatiae u. A., gana befonderd aber aud Alb. Krantzii Saxonia 
u. Metropol. Bgl. Das Berzeichnig p. 345 fg.) p. 341—542. 10. Chro- 
nici Monasteriensis, liber primus, ex Dn. Alberti Krantzii Me- 
tropoli collectus, qui continet Catalogum numerumque Episcopo- 
rum Monasteriensium, atque recitat breviter, quae ab eis peracta 
sunt, praecipue autem sacra etc. (bie Excerpte aud Krantzii sun 
üb. ba$ Bisthum Münfter von f. Stiftung an bi8 zum Xode ded Bi⸗ 
Ichofs Grid) v. Sachen p. 549—560; darauf auf 2 ©. (p. 560-562) in 
aller Kürze bie Geſch. ber folgenden ih ünfter. Biichöfe bis auf Bernhard 
v. Rasfeld, b. i. bis zur Seit Hamelmann's, aged auf einer balben ©. 
üb. bie Belagerung ber St. Münfter z. 3. tec Wiedertäufer). p. 543—562. 
11. Chronici Osnabrugensis libri duo, in quorum priori sacra tra- 
ctantur, altero vero res gestae commemorantur, collecti ex Alb. Kran- 
tii Metropoli et Saxonia (in Bd. 1. enthält nur Hamelmann's 
Accessio p. 542 fg. ein paar kurze Notizen zur Geld). des jeg. MWeftpb., 
näml. üb. Minden, Münfter u. Paderborn; in dem ebenfalld aus 
Krantzii Metrop. u. Saxon. ercerpirten, 2. Bche (p. 577—686) finden 
[o Nachrichten üb. Grafen v. b. Mark, Ravendberg u. Tedlenburg; 
b. Bilchöfe v. Münfter, üb. Aebte v. Gorvel, üb. bie St. Herford, 
Minden, Münfter u. Söft) p. 563—586. 12. Epitome Chronici 
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Osnabrugensis a.. Ertwino Ertmanno, Cons. quond. inel. urbis 
Osnabrugae, conscripti, quae continet brevem explicationem et declara- 
tionem earum rerum, quae in duobus prioribus libris, succincte ex Krantio 
collectis , relatae sunt, atque eas plenissime refert, quae a Krantio omit- 
tuntur, et tamen ad Osnabrugens. historiam pertinent. Lemgov. 1564. 
(Im 1. Bche nur mit wenigen, im 2. Bche dagegen mit vielen Nachrich— 
ten aut Geſch. bet feb. SDrov. Weftph., üb. Bichäfe v. Münfter, Min: 
den u. Paderborn, üb. Grafen v. Arnsberg, Bentheim, v. t. 
Mark, Ravensberg, Cteinfurt u. Sedíenburg, üb. Webte v. Ger. 
vet, lib. b. St. Dortmund, Herford, Minden, Münfter, Paper: 
born, Soft. — Bon p. 642—645 Hamelmanni Appendix, von ba 
an, wo Ertw. Ertm. ſchließt, bie Geſch. der folgenden Biſchöfe v. $O &- 
nabr bie 1564 auf 4 ©. enthaltend.) p. 587—646. 13. Chronici Min- 
densis, liber primus, qui continet Catalogum et numerum Episco- 
por. Mindensium, et breviter recitat, quae ab istis peracta sunt, 
praecipue autem sacra, ete. ex Krantii Metropoli collectus, ubi quae 
apud ipsum desiderantur, suppleta et addita sunt. (Auf bie (Xrcerpta 
aud Krantz Ip: 651—659) folgt auf pag. 659 fg. eine ganz furze Fort- 
ſetzung bie auf Hamelm. Seit u. eine Ergänzung.) p. 647—660. 14. De 
familiis emortuis Principum, Comitum, Heroum ae I1llu- 
strium Familiarum Westphaliae Lib. III. (Jedes Buch tjt af: 
pbabet. geordnet, v. A — 2. Bgl. in 93d. 1. befond. üb. Arnsberg 
p. 664 ER Bevergerne p. 669, ded rings nufen p. 695 fg., € éit 
p.702, Weſtphalen p. 708; in Bch. 2 üb. Altena p 714 fg; in 8053 
ub. nitberg P 755, Ravensberg ibid., Sedí(enburg p. 756 fg. 
©. bie genaue Angabe fántmtf. v. Hamelm. behandelten Samilien in. ,Ca- 
talogus Tractatuum in hoc opere contentorum* zu Anfange b. Opera, 
glei) hinter b. Vita Hamelmanni. — Die Nachrichten, mehr ale 200 Ka- 
milien bebandelnd, find den don oben angeführten Gbronifteu entfebnt 
u. meift ziemlich fura v. bürftig, reichen aber hid zu Hamelm. Zeit.) p. 661 
—764. 15. Pars I. Historiae eeclesiast. Kenati Evangelii per 
Inferiorem Saxoniam et Westphaliam, quae continet Narratio- 
nem certam, quomodo in singulis [Inferioris Saxoniae et West- 
phaliae Comitatibus et Dominiis Cursus Evangelii successum 
et progressum habuerit, additis singulis circumstantiis. Ao. 1886. (Bgl. 
Histor. eccles. Renati Evangelii: in Comitatu Ben themensi p. 784— 
788; in Comit. Barbiensi (febr dürftig u. nicht einmaf eine ganze S. 
betrag.] p. 788 T in Comit. Hoy ensi (stemtid) umftänblid] p. 796— 
802; in Comit. Honstein [nur 1 ©.) p. 803 fa.; hine inde per am- 
plissim. Comitat. Westphaliae de Marcka [dürftig, aber aum Theil nad) 
eigener Grfaprung Hamelmann's gefdyrieben] p. 824—826; in Comitat. 
Ravensburgico [ausführlich u. nad) eigener Erfahrung des Verfafſ., 
ber bier ziemlich viel aus feinem eigenen eben. berichtet] p. 882—843; 
in Comitat. Rithbergieo [dürftig u. nur 11% ©. betragenD] p. 843 fg.; 
in Comitat. Tecklenburgico et Dominio Redensi [nicht einmal volle 
2 ©.) p. 849 fg.; in Comitat. de Witgenstein [nur 1 €] p 856.) 
P 165-856. II. Pars Histor. eccles. RenatiEvan gelii per Infer. 

axon. et Westphal. etc. 1587. (Vgl. Eeclesiae Magdeburgensis 
brevis Descriptio ſdörftig p. 874—877. De renato Evangelio in Civi- 
tate Halberstadensi brevis Relatio ſziemlich ausführlich u. mit vielen 
Nachrichten üb. Sob. Winnenftede u. feine Wirfjamkeit]) p. 817—890. 
De Eccles. Quedlinburgensi [mit Nachrichten u. Urtheil ab. Sob. 
Winnenftete; pag. 891 wird 1568 als fein Todesjahr angegeben] p. 890 
— 892.) p. 857—982. Genaue Angabe des Snbalted ». Pars I. u. II. der 
Historiae eccles. etc. f. fin Catalog. Tractatuum etc. 3. Anfange b. Oper. 
auf b. legten. Seite. 16, Continuatio Historiae ecclesiasticae 
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Herm. Namelmanni. Ex Manuscripto Authoris, communicato ex Bi- 
liotheca Guelferbytana. Jam primum typis exscripta. Lemgoviae. Ao. 
1706. (Bgl. De Ecclesia in imperiali urbe, quae est in terminis Comi- 
tatus Marckae sita Tremonia b. i Dortmund (nad) eigener Erfah: 
rung bed Verfaſſ., nur nicht ausführlich genug) p. 1030—1035. Eccles. 
Hervordiensis [mit ziemlich ausführlihen u. guten Nachrichten üb. 
die Ausbreitung der Reformation in Herford) p. 1035—1045. Histor. 
eccles. Renati Evangel. in urbe Huxariensi forte r], sub Dominio 
Abbatis Corbeiensis. [mit guten u. genauen Nachrichten, aud) üb. bie 
reformator. Thätigfeit Winnigſteds in Hörter, u. unt. Mittbeilung 
eines Mften[tüdes] p. 1082—1095. De Renato Evangel. in Ecclesia ur- 
bis Susatensis [ausführlich u. genau üb. bie Reformationdgeich. ber 
€t. Söſt] p. 1095— 1122. Historiae Renati Evangelii deinde 
Schismatum Haeresiumque Anabaptistarum exortarum in 
urbe Monasteriensi Westphaliae explicatio, quae continet ple- 
nam narrationem et integram Historiam totius rei, conscripta et collecta 
magna fide ex scriptis horum sequentium Autorum: ex Libello Henrici 
Dorpii de Rebus Monasteriensium: ex Epistola ad Georgium 
Spalatinum, aliisque actis conscriptis ab Antonio Corvino: et 
deinde ex istis omnibus, quae in Tomo II. Lutheri Germanico Wite- 
bergensi de eo negotio exstant: tum quoque ex Libris X. Carminum Jo- 
hannis Fabricii Bolandi: et Hermanni Kersenbrokii Libris II. 
Carminum et motu Monasteriensi, atque ex Ánnotatis, quae in Slei- 
dani Libr. X. Rerum sub Carolo V. gestar. exstant: atque ex Libro 
uno Lamberti Hortensii de tumultu Anabaptistarum, similiter ex 
Casparis Hedionis Chronico, atque ex Bullingeri Libris VI. Anno 
60 editis contra Anabaptistas, deniqne ex Cosmographia Sebast. Mun- 
steri et Scripto quod. Erasmi Alberi contra Sacramentarios et Ana- 
baptistas edito, et Collectaneis Johannis Manlii: Postremo ex multa 
experientia et multorum relationibus diligenter observata per Herm. 
Hamelmannum. Anno 1709. [Eine ausführlidde Geſchichte der Wie: 
* dertäufer in Müniter von Entftehung der Cefte au bid zu ihrer Unter: 
brüdung durch ble Groberung Münſters 1535 u. Die Hinridytung ihrer 
Hauptführer 1536, bie, obwohl dem größten Theile nad) aus ben 9tady- 
richten von Henr. Dorpius, Lamb. Hortensius, Fabricius Bo- 
landus, Anton. Corvinus, Casp. Hedio u. 9L, aud denen Dfterà 
mebr ober weniger fange Stellen wörtlich mitgetheilt werden, zufammen: 
gefept, hod) außerdem auch einige neue intereilante Notizen enthält. Uebris 
gend begnügt fid) Hamelm. damit, bie unter einander abweichenden Bes 
richte feiner Gewährsmänner neben einander zu ftellen, ohne weiter auf 
bie größere oder geringere Glaubwürdigkeit der einen oder Der anderen 
näher einzugeben, wie er denn fiberbaupt nur äußert felten einige Kritik 
übt. Auch bringt er eben nicht tief in dad Innere feined Gegenſtandes 
ein. — Die legten Seiten enthalten einige Nachrichten üb. Munfter n. 
feine religiöſen Verhältniſſe zur Zeit des Verfaſſere. Vgl. übrigens unten 
bet Münfter.]. p. 1175 —1303. De Renato Evangel. in oppido Alensi 
ditionis Monasteriensis brevis explicatio. p. 1303—1212; in Civitate 
Wesfaliae Mindae p. 1312—1319; in Urbe Paderbornensi [mit aus: 
führlicyen u. fpeciellen Nachrichten, zum Theil nad) eigener Erfahrung des 
Verfaſſ. u. unter Mittheilung v. 5 Briefen des Biſchofs Rembert v. Pas 
derborn). p. 13193—1376. Historia renati et iterum turbati Evangelii et 
persecutionis, factae in oppido Gesecke, ditionis Coloniensis Westfalo- 
rum, in vicinia ditionis Paderbornensis, Ao. 1564 et 1565. p. 1376 
—1379.) 17. Justi Lipsii Profess. P. Lugd. Bat. IV. jocosae de West- 
falia Epistolae, praesertim de Oldenburgensi Comitatu. p. 1379— 
1382. 18. Herm. Hamelmannus et Joh. Domannus pro West- 
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falia contra J. Lips calumnias. p. 1382 —1408. 1409—1432. 1432— 1460. 
19. J. Lipsii IV. de Westfalia Epistolarum aliqualis excusatio. 
p. 1461—1464. — Diefe &ammíung der Btftori[ben Schriften Hamel- 
mann's enthält größtentheils Abhandlungen. Als Duelle fann Ham. nur 
in einem Theile feiner Schriften über die Verbreitung der Reformation 
in den verfchiedenen Landichaften Weſtphalens gelten, ba er hierüber als 
Seltgenoffe unb jm Theil fogar ale Augenzeuge n. Theilnehmer erzählt, 
in den anderen Abhandlungen Bingegen nur inlofern, als er den Beridy: 
ten der älteren Chroniſten über bie Prübere Zeit nod) einige Notizen über 
feine eigene inzufügt; doch find diefelben jederzeit nur dürftig. Der 
Hauptiwertb feiner hiftor. Abhandlungen befteht daher darin, bat er tie 
über ble verfchiedenen Theile Weftphalend in ben verfdjicbenen Schriften 
der Älteren Gefchichtfchreiber, namentlich in Krantz's Metropol. u. Saxo- 
nia, hier u. ba zerftreut vorhandenen Nachrichten Rubrikenweiſe nad) ten 
vetidjtebenen wellpbit. Landichaften gefanmelt u. zufammengeftellt bat.) 


.9) Goes, Joh. (Profefi. à. Helmftädt), Opuscula varia de Westphalia ejus- 
que doctis aliquot viris, edita et Notis illustrata. (233 €.) Helmstadii. 
1668. f(. 4. Bergl. Driver Biblioth. Monast. p. 52 fg. u. Weddigen 


ga. 
^ 


a. D. ©. 7. 

(Snbalt: Davidis Chytraei Oratio de Veteris Saxoniae provincia am- 
plissima, quae Westphalia hodie nominatur. ((Geftaft u. Begrenzung 
v. us efto aen; die alten Völker dafelbft; Cintheilung ber Cadm in 
Oft: u. Weſtphalen u. Gugern; in Kürze ble Fürjten v. Weſtph. bis zum 
Tode Heinrich Des Löwen; bie Zertheilung des alten Weſtphalens; Stiftung 
v. P idtbimern u. €djulen durch Karl b. (Ov; Krieg Des weftpb. Adels 
mit Livland; Gelehrte v. Weſtph.; Beſchaffenheit bes Bodens; bie wid: 
tigften Städte, Gerichtawefen. Das Ganze tjt nur eine Skizze u. kann 
nur hinſichtlich weniger Notizen als Quelle gelten.) p. 1—21. Herm. 
Hamelmanni de vita, studiis, itineribus, scriptis et laboribus Her- 
manni Buschii Nobilis Westphali V. Cl. (+ 1534) Narratio. (Darin 
aud) pag. 58-65 Busche's Jtebe in Münfter gegen ben Wicdertäufer 
Rotbnann.)’p. 29—72. Henr. Meibomii de vita et obitu Herm. 
Tulichii Philosophi, Poetae et Historici Carmen p. 75—86. Justi 
Lipsii IV. de Westphalia Epistolae (Weſtphalen herabiegend). p. 87 
—90. Joh. Domanni Osnabrug. pro Westphalia ad Cl. V. Just. 
Lipsium apologeticus (Kritif der eff iu o'ſchen Briefe fib. Weftpb.). p. 93 
—123. Just. Lipsii IV de Westphalia epistolar. aliqualis excusatio. 
p.129—133. Nathan. Chytraei orat. de vita et obitu Arnoldi Bu- 
renii Westpbali. p. 136—160. Joh. Caselii ad Johannem Reccium 
Epistola, in qua laudat aliquot viros non vulgari doctrina praeditos na- 
tionis Westphalicae (braudbar). p. 166—184. Joh. Goes Westph. 
ad Dav. Chytraei de Westphalia orationem annotata. p. 185—192. 
Rein. Reineccii epistolae II. de Widechindo M. p. 194—200. Eiusd. 
Appendix de Angrivaria, Angario oppido et ibidem Widechindi M. mo- 
numento. p. 201—213. Eiusd. de patria sua oppido Steinhemo di- 
tionis Paderbornens. Commentariolus. p. 214—222. Eiusd. (T 1595) de 
vita sua ad Henr. Meibomium narratio. p. 224—227. Joh. Goes in 
Rein. Reineccii de Angario et Witichindi monumento commentati- 
unc. animadversiones. p. 228—233. — Mehrere Stüde in biejer Samm⸗ 
fung, wie Hamelm. de vita ete. Bushii, bie tpfiué'iden Briefe 
üb. Weſtph. u. Domanni Apologia pro Westphalia, find aus Hamel 
manni Op. Geneal.-Histor. Entfehnt. 


"T. 


Herm. Namelmanni. Ex Manuscripto Authoris, communicato ex Bi- 
bliotheca Guelferbytana, Jam primum typis exscripta. Lemgoviae. Ao. 
1706. (Vgl. De Ecclesia in imperiali urbe, quae est in terminis Comi- 
tatus Marckae sita Tremonia b. i Dortmund [nad eigener Erfah: 
rung beà Verfaſſ., nur nicht auefübrlid) genug] p. 1030—1035. Eccles. 
Hervordiensis [mit ziemlich ausführlihen u. guten Nachrichten üb. 
die Ausbreitung der Reformation in Herford) p. 1035—1045. Histor. 
eccles. Renati Evangel. in urbe Huxariensi forte t], sub Dominio 
Abbatis Corbeiensis. [mit guten u. genauen Nachrichten, aud) üb. bie 
reformator. Abátigfeit Winnigiteds in Hörter, u. unt. Mittbeilung 
eined Altenftudes) p. 1082—1095. De Renato Evangel. in Ecclesia ur- 
bis Susatensis (auéfübríid) u. genau üb. bie Reformationsgeſch. ber 
€t. Söſt] p. 1095—1122. Historiae Renati Evangelii deinde 
Schismatum Haeresiumque Anabaptistarum exortarum in 
urbe Monasteriensi Westphaliae explicatio, quae continet ple- 
nam narrationem et integram Historiam totius rei, conscripta et collecta 
magna fide ex scriptis horum sequentium Autorum: ex Libello Henrici 
Dorpii de Rebus Monasteriensium: ex Epistola ad Georgium 
Spalatinum, aliisque actis conscriptis ab Antonio Corvino: et 
deinde ex istis omnibus, quae in Tomo lI. Lutheri Germanico Wite- 
bergensi de eo negotio exstant: tum quoque ex Libris X. Carminum Jo- 
hannis Fabricii Bolandi: et HermanniKersenbrokii Libris II. 
Carminum et motu Monasteriensi, atque ex Annotatis, quae in Slei- 
dani Libr. X. Rerum sub Carolo V. gestar. exstant: atque ex Libro 
uno Lamberti Hortensii de tumultu Anabaptistarum, similiter ex 
Casparis Hedionis Chronico, atque ex Bullingeri Libris VI. Anno 
60 editis contra Ánabaptistas, denique ex Costnographia Sebast. Mun- 
steri et Scripto quod. Erasmi Alberi contra Sacramentarios et Ana- 
baptistas edito, et Collectaneis Johannis Manlii: Postremo ex multa 
experientia et multorum relationibus diligenter observata per Herm. 
Hamelmannum. Anno 1709. [Eine ausführlide Geſchichte bec Wie: 
dertäufer in Münfter von Entitehung der Cette an bid zu ihrer Unter: 
trüdung burd) ble Eroberung Münjters 1535 u. bile Hinridytung ihrer 
Qauptfufrer 1536, bie, obwöhl dem größten Theile nad) aus den 9tady- 
richten von Henr. Dorpius, Lamb. Hortensius, Fabricius Bo- 
landus, Anton. Corvinus, Casp. Hedio u. A., aud denen dfters 
mehr oder weniger fanae Etellen wörtlich mitgetheilt merden, zuſammen⸗ 
gefetzt, bod) außerdem auch einige neue intereffante Notizen entbält. Uebri⸗ 
gend begnügt fid Hamelm. damit, bie unter einander abweichenden Ber 
richte ſeiner Gewährsmänner neben einander zu ſtellen, ohne weiter auf 
die groͤßere oder geringere Glaubwürdigkeit der einen oder der anderen 
náber einzugeben, wie er denn überhaupt nur äußerſt ſelten einige Kritik 
übt. Aud dringt er eben nicht tief in bad Innere frined Gegenftanbe 
ein. — Die legten Seiten enthalten einiac Nachrichten üb. Munfter u. 
feine religiöfen Verhältniſſe zur Zeit des Verfaſſers. Vgl. übrigens unten 
bei Düniter.]. p. 1175-1303. De Renato Evangel. in oppido Alensi 
ditionis Monasteriensis brevis explicatio. p. 1303—1312; in Civitate 
Wesfaliae Mindae p. 1312—1319; in Urbe Paderbornensi [mit aus: 
fübríiden u. fpeciellen Nachrichten, zum Theil nad) eigener Erfahrung des 
fBerfafl. u. unter Mittbeilung v. 5 Briefen des Biſchofs Rembert v. Pas 
betborn) p. 1319—1376. Historia renati et iterum turbati Evangelii et 
persecutionis, factae in oppido Gesecke, ditionis Coloniensis Westfalo- 
rum, in vicinia ditionis Paderbornensis, Ao. 1564 et 1565. p. 1376 
—1379.) 17. Justi Lipsii Profess. P. Lugd. Bat. IV. jocosae de West- 
falia Epistolae, praesertim de Oldenburgensi Comitatu. p. 1379— 
1383. 18. Herm. Hamelmannus et Joh. Domannus pro West- 
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p. 5—36. Alberti Azgentin, Ghromie. (Siüafter. Vgl. oben ©. 49 
u. 337.) p. 97—166.] 


1€) Preher, Scr rer. German. ed. Stru v. (vgl. oben ©. 49. Nr. 77. u. ©. 337 fg. 
Nr. 5.) 


(Bd. I: Waltrami Episc. Numburg. Apologiae libr. TII. pro Henrico IV. 
Imper. etc. (darin fommen Bifhöfe v. Münfter, Minden u. Pader: 
born vor. 93gL oben ©. 337. Nr. 5.) p. 244-326. Chronicae monast. 
St. Udalrici et Afrae ps. 1152—1265. (mit Notizen üb. Biſchöfe v. 
Münfter u. die St. Münfter) p. 509-550. Bd. II: Aeneae Sylvii 
t 1464 ald Papſt Pius IL) de statu Europae sub Friderico III. (Cap 29. 
e ostphalia b. i. üb. Weftphalen u. b. Rheinprovinz.) p. 125 
—121. 


11) Kulpis-Schilter, Scr. rer. Germanic. (vgl. oben ©. 50. Nr. 79. u. ©. 338. Nr. 6.) 


(Alberti abb. Stadensis Chronic. ab O. c. — 1256. (Obwohl Alb. 

Stad. ben Widukind, Adam v. Bremen, Helmold, Abb. Ursper- 

ens. u. Andere oft wörtlich abichreibt, zuweilen cud) Mähren cinfitot, 

o bat er hod) aud) vieled Bortrefilihe n. Eigenthümliche, was Audere 

nicht haben. Gr enthält auch ziemlich viele Nachrichten zur Geld. v. Weſt⸗ 

phalen; es kommen Biſchoͤe v. Münſter, Minden n. Paderborn, 

Grafen v. Arnsberg u Tekeneburg, 1 Abt v. Sorvei n. bie St. 

Spabetboru vor. — Aus Alb Stad. bat Krantz Vieles in |. Metro- 
polis hinüber genommen. Vgl. oben ©. 338.) p. 1- 320.] 

iR) Leibnitz, Accession. historic. (vgl. oben ©. 50 fg. Nr. 80. 1t. S. 338 fg. Nr. 7.) 


jon. I: Chronograph. Saxo a Chr. n. — 1188. NDA nur ein paar 
otizen hinſichtl. —— iib. Biſchöfe v. Müniter n. Minden, 
üb. 1 Abt v. Corvei u. üb. Paderborn. — Vgl oben &. 50 u. 338 fg. 
p.3—315. Breve Chronic. Ecclesiae Trevirensis. 958—1576. (vgl. 
3. 1531 üb. Müniter) P 37. 38. Chronic. Holsatiae vetus... 
aut. presbyt. Bremensi ab O.c. — 1448. (nur mit ein paar Notizen fib. 
Weſiphalen überf., üb. b. Bisth. Minden u. Münfter) p. 1—119. 
Br. Il: Alberici monachi trium fontium (Gitercienlermónd) in d. 
Abtei des trois fontaines im Gebiete v. Chalons in Db. Ghampagae bt. 
Bi) Chronicon ab O.c. — 1241. (enthält nur ein paar Wotizen, üb. b. 
Bisthfim. Münfter, Minden u. Paderborn, üb. 1 Bifchor v. Mün: 
fter, u. üb. Eorvei. Vgl. oben ©. 51 u. 339.) p. 1—292. 1—579.) 


19, Matthaeus, Ant. (T 1710), Veteris aevi analecta seu vetera monumenta 
hactenus nondum visa etc. Amstel. 1698—1710. 10 Bde. 8. ed. II. Hagae 
Com. 1738. 5 Bde. 4. 


(Bb. I. b. 2. Ausg.: Annales rerum in Hollandia et Dioecesi Ul- 
trajectina gertarum a. 1481. et duobus seqq. Auctore incerto ete. 
A. 1481. (nieberbeutíd); vgf. p. 482 fib. 1 Herrn v. Ravenftein) p. 397 
—500. Bd. II: E monis Chronieon Abbatis primi in Werum apud Om- 
landos. 1204—1237. (mit ziemlich otefen Nachrichten üb. Biſchöfe v. Mün- 
fter, 3. 3. p. 82, üb. 1 3Biidjof v. Minden u. 1 Biſchof v. aber: 
born.) p. J—110. Menconis Abbat. tertii in Werum Chronic. 1287 — 
1273. (mit Nachrichten üb. Bifchöfe v. SOtünftev n. Paderborn) b 111 
—188. Anonymi Continuatio. 1286—1297. (üb. 1 Biſchof v. Stün: 
fter) p. 189—212. Willelmi Monachi et Procuratoris Egmondani 
Chronicon ab a. 647—1383. Quo et quae contigerunt toto terrarum orbe, 
et sui inprimis temporis historiam persequitur. (üb. bie S. 647—1122 
nut 21 ©., bann fehr ausführlich, aber mit vorzugsweiler Nüdficht auf 
die Niederlande. Darin aud) 1 Nachricht üb. beu Krieg zw. 1 Biſchof 
v. Münfter x. 1 Graf. v. b. Mark.) p. 426—716. Bd. III: Chro- 
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nycoke van Joannes van der Beke Canonie t' Utrecht—1496 (nod) 
vot ber Reformation von einem Anonymus ind Holländiiche überfebt u. 
bis anf ben Grafen v. Holland, He i Mns v. Burgund, u. ben Bi⸗ 
iger v. Utrecht, Rudolph von Diephe t, prtgefegt; Hauptfächl. bie Ge: 
ſchichte ber Biſchöfe o. Utrecht u. der Niederlande berhanpt u. zwar auf. 
gr behandelnd, jedoch aud) mit einigen Notizen üb. das Bisthum 

ünfter u. einige Bifchöfe v. Münfteru. Paderborn, forie üb. Gra: 
fen v. Bentheim u. v. b. Mark) p. 1—407. Brunonis Fabricii de 
vitis Abbatum Monasterii, quod Paderbornae, Sanctorum 
Petri et Pauli, vulgo Abdinchof nuncupati. — 1578 (1605 verfaßt; 
aud) mit Nachrichten üb. Bifchöfe v. Paderborn). p. 515—536. Anonymi 
Chronicon diversorum gestorum. 912 —1364. (eine allgemeine 
Chron., aus hirgen Sägen b tchenb. Bal. s. 1214 üb. 1 Graf. v. Sed: 
[enburg.) R: 679—684. Bd. V: Arnoldi de Bevergerne civis Mo- 
nasteriens. Chronicon Monasteriense ab initio Episcopatus usque ad 
An. 1457 (niederdeutich). p. 1—116. Anonymi Chronic. Monasteriense 
ab Henrico de Morsa, uade ad Episcop. Johannem de Hoya missum in 
possessionem An. 1557 (niederdeutih. 1 Hoſchr., mit viel beffetem Terte, 
als b. Matth., auf b. Kön. Bibl. 3. Hannover Gran? Nr. XIII., zufam: 
men mit b. ,Münstersche olde Cronica.* 772 - 1667.). p. 119—164. Mat- 
thaei Tympii (Rektor des Dettenichen Gollegiumà in Münfter, um 1610. 

gl. Driver a. a. O. p. 147 fg.) Episcoporum Monasteriensium 
Catalogus ab initio Episcopatus usque ad Ermestum Bavarum s. ad An. 
1612. Clatein.) p. 165—191. Continuatio A, Matthaei usque ad Her- 
mannum Wernerum Wolf Corn. de Metternich. p 191—195. Foedus 
inter dioeceses Monasteriensem et Ultrajectinam ictum A. 1484 etc. 
(niederdeutfch). p. 196—200.) 


1€) Paullini, Chr. Fr. (Dr. med. u. Arzt in Corvei, von Bernhard v. Galen 
1677 zum Hiftorlographen von Eorvet ernannt, fpäter entfernt wu. in Wol⸗ 
fenbüttel, Braunfchweig, Gifenad); t 1712. Vgl. Driver a. a. D. p. 118 fg.), 
Rer. et antiq. German. syntagm. (vgl. oben &. 339. Nr. 8.) 


(Nr. I: Chronic. Hüxariense, a P. Visselbeccio coeptum (—1395), 
a Gieg. Wittehenne — 1498. continuat. etc. (ein Stud daraus, üb. 
ben sr Verfall be8 Klofterd GSotoet u. ble Wirkſamkeit des Abts 
Wibald jeit 1147, ind Dentiche überf. in Tr o 5 Weftphalia. Hannov. 1824. 
Gt. 1. S. 34—38 unt. b. Sit : „Beitrag zur Sitten: u. Sufturgef ichte 
des XII. u. XIV. Jahrhund.“ Das Chron. Hüxar. enthält überhaupt 
iemlich viele Nachrichten über Corvei; jedoch vermuthet P. Wi gan. 
aß Paulini felbft ber Verfaſſ. des gen. Chron. fel.) p. 1—169. Nr. III: 
Bussonis Watenstedii Canon. Hamelens. (um 1470) Chronic. Min- 
dense (Geſch. des Bisthums Minden bis auf Bifchof Albert v. Hoja, 
der 1474 ft. — Busso hat bie 2 Chron. Mind. b. Meibom. u. Pistor. 
benupt) p. 1—42. Wedechindi Duldorpii Vicarii in venerabiles 
Episcopos Mindenses poemata. p. 49—59. Alberti Fryschmeds 
de Polle in effigies Episcoporum Mindens. disticha. p. 60—64. 
Catalogus sanctarum Reliquiarum in ecclesia Mindensi, ex mem- 
branis descriptus a Lamb. Marpach. p. 64—68. Nr. XI: Anonymi mo- 
nachi Annales Corbeienses succincti. 815—1471. (aud) in Leibn. Ser. 
rer. Brunsv. II, 296 fgg. Die Annalen find wahrſcheinlich nicht ng Bol. 

. Bigand, Die Corveyichen Geſchichtsquellen [£eipg. 1841.] S. 17. 18. 

.41—49. Nah Wigand u. 20] Pent erg war Paulini felbft ber Ber 
faff. biefer Annalen.) p. 369—420. 


t5) Feller, Monument. ined. (vgl. oben ©. 71. Nr. 110. u. €. 340. Nr. 10.) 
. 99 
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(Fase. I: Exoerpta ex chron. Coloniensi antiquo. 926—1100, (darin 
aud) Rachrichten üb. einige Biihäfe v. Mi n det e Minden). p. 3—14) 


1€) Eecard, Corp. histor. med. aevi. (vgl. oben S. 53. Nr. 82. u. €. 340—242. 
Nr. 11.) 


(Bd. I: Monachorum 8. Pantaleonia Chronica Regia ab Q. c. — 1161 
(in Böhmer’s Font. rer. German. Bd. III als „Godefridi Colon. Chro- 
nica Regia.* ©. unt. Rheinprov. b. Böhm. — Darin 9tadjvidjtem ub. 
Biihöfe v. Münfter u. Paderborn, jowie üb. Söft u. —e— 

. 683—944. Chronic. Lüneburgicum. 741— 1247. (eine niederdenti 
Balferdronit, von DB. 9. Schmidt (SMibredt b. Bar, Eroberer oder 
Erbe b. Mark Brandenb.? Berl. 1823. ©. 38.), mit rige: Bezugnahme 
auf Gertden'à Urtheil, bad nicht auf Diefe Citueburg. Shron., lonberu 
auf ble ganz verjchiedene Züneb. Chron. in Leibn. Scr. rer. Brunsv. Ill. 
gebt, mit Unrecht Br hart beurtheilt; benn fie ijt aud lauter guten Rad) 
richten zufammengelchrieben u. gehört, binfichtl. der Begebenheiten des 
12. u. 13. Zahrh., zu unfern _beften u. qusertäßigften Quellen. Chro⸗ 
nift, wie es ſcheint, in d. Mitte des 13. Jahrh. an ber Niederelbe wohn⸗ 
haft, erzählt wohl been bie er gehört Dat, aber ohne an fte zu 

fauben, wenn er fid auf ein Urtheil darüber eiufügt, u. liefert ander: 
Bits fo mande Nachrichten, die in keiner Chronik vor bem 13. Sahrh. 
vorkommen, tt in Anführung der Sabrgabfen fparfam, aber orbnet bie 
Thatſachen meiltend nad) einer fehr genauen Zeitfolge, er aptt turz, aber 
beitimmt. Seine Nachrichten beziehen fid JP il (8 auf die Greignifie 
auf beiden Ufern der Niederelbe; darunter befinden fid) aud) Notizen üb. 
die Bisthümer Minden, Münfter u. Paderborn, fowie üb. Difchöfe 
v. Minden, üb. Grafen v. Ravenäberg u. Teleneburg, u. üb. bie 
St. Münfter. Gewöhnlich pu diefe Gbron. für einen Auszüg and Kon- 
tab'à v. Halberft. Chronik [S. oben S. 52 u. 341.]. Ra ebetinb 
(Stoten zu einigen Geſchichtſchr. Bo. II. €. 272 fg.) dat Konrad 
v. Halberft., im 14. Jahrh., vielmehr. diefe eüneburg. Chron. ſtark 
benutzt. Das Werthvollfte, was Konrad giebt, tit, nach Wedek., nichts 
weiter, als Uebertragung aus dieſer niederdeutſchen Chron. 2 Stellen 
aus Konrad v. Halberſt. find mitgetheilt in Scheidt's Orig. Guelf. 
5Bb. III. praef. p. 14 u. 21) p. 1315—1412. Martini Fuldensis Chro- 
nicon. 716—1379. (mit Notlz üb. b. Bistum Münfter u. üb. Corvei. 
Vgl. oben ©. 341.) p 1640—1732. Bb. IL. *Hermanni Corneri Chro- 
nica novella —1435. (Obwohl Corn. Ge[mo[Ib, Arnold, Detmar, Henric. 
de Hervordia u. 9f. ftarf benugt u. ercerpirt Bat, fo erhält er bod) von ba 
an, mo er zu fetnet Zeit fommt, nicht wenig Eigenthümliches. Byl oben 
€. 52 u. 341 fg. Corn. liefert auch ziemlich viele Racrichten üb. 98 eft. 
pbalen überhaupt, ish. bie Bistümer Münfter, Minden u. Pader- 

otn, üb. b. Grafſch. Mark, üb. Biſchöfe v. Münfter, üb. Aebte v. 
Corvei, üb. ble St. Paderborn.) p. 451—1344.) 


f") Schannat, Vindemiae litterariae etc. (vgl. oben ©. 342. Nr. 12.) 


^ 


üb, I: Excerpta necrologii veteris Abbatiae Mollenbeckanae. 
(1 Biſchof v. Minden fommt darin vor.) p. 138—142. 35. II: Excerpta 
ex Necrologio Coenobii S. Petri Erfordiae. Bgl. Mooyer in b. 
Leipzig. Jahresbericht v. 1840. S. 1—31. — Aebte v. Gorvet u. Min: 
den fommen darin vor.) p. 17—21.) 


Pertx, Monum. Germ. histor. (vgl. oben €. 52 fag. u. 342 fag.) 


[Bd. L: Ann. 8. Amandi (vgl. oben ©. 52). Continuat. altere. 771— 
791. p. 12. Ann. Tiliani (nat: oben ©. 342.). 708—807. p. 6. 8. 319— 
994. Ann. Petaviani (vgl. oben ©. 52). 687—807. p. 7. 9. 11. 13. 15 
—18. Ann. Laureahamenses. (vgl. oben G. 62 fg.) 203—803. p. 39 
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-89. Ant. Alamannici. (vgl. oben ©. 53). 763—789. p. 22—44. Ann. 
Guelferbytani (vgl. oben S. 53). 741 -823. p. 23—31. 40-46. Ann. 
Nazariani. (vgl. oben ©. 53 u. 342). 708—791. p. 23—31. 40—44. 
Ann. Lauressenses Minores. (vgl. oben ©. 53). 680—817. p. 112 
—123. Ann. Laurissenses. (vgl. oben ©. 53 u. 343). 741—788. 
P 134—174. Einhardi Continuatio. 788—829. p. 174—218. *Ein- 

ardi Annales. (vgl. oben €. 53 u. 342 fg.). 741—829. p. 135—218. 
Poetae Saxonis (nad Biſchof Ferdinand v. Fürftenberg Annal. 
Paderborn. p. 47 ein Paderborner, nad) Wedekind ein Mönch a. Corvei 
bant des 8. Arnulph. Vgl. Fragmenta Corbeiensia in Wedekind's 

oten u j. w. 33b. III. ©. 273. nr. 17. x. Stangefol, Annales Circuli 
Westphal. Praefat. 3. 1. Buche Cap. III.) Annales de gestis Caroli M. 
imper. 771—814. (obwobi b. Poet. Saxo den Annal. Francorum u. 
Einhard folgt, jo erhält er bod) aud) Manches, was Andere entweder 
überhaupt nicht oder wenigitens uicht auf dieſelbe Weiſe gefagt haben. 
Bat. Meibomii Introduct. p. 92.) p. 225—279. Chron. Moissincense. 
(vgl. oben ©. 53) v. 4. Sabıh. bi$ 818 u. 840. p. 280—313 (u. II. p. 257 
—259.. Ann. Mettenses (vgl. oben ©. 53 u. 343). 687—930. (üb. 
b. alten Sachſen u. üb. b. Kloft. Sorvei.) p. 316—336. Ann. Ful- 
densium ps. II—V. vow Rudopb u. 9. (vgl. oben ©. 53 u, 346. 
Darin nur wenige Nachrichten Hinfichtl. WeftphalenE.). 838—901. p. 361 
—415. Ann. Bertiniani (vgl. oben ©. 53 u. 343), fortgejegt ». Bi⸗ 
[hof Prudentius v. Troyes u. Erzbifh. Hincmar v. heim —882. 
(nur mit wenigen Notizen üb. Weitphal.). p. 429—515. Reginonis 

rumiens. Chronic. 1—906. (vgl. oben ©. 53 u. 343. Nur mit weni» 
gen Notizen Hinfichtl. Weftph.). p. 544—612. Continuator Regi- 
nonis monachus Trevirensis (darin fommen Bilhöfe v. Minden u. 
Eorvei vor). 907—967. (vgl. oben ©. 53 u. 343). p. 614—629. — Dh. II: 
Ann. Xantenses. 640—874. (vgl. oben ©. 53) p. 219—236. Vita 
8. Bonifacii Archiepisc. Mogunt. auct. Willibaldo presbyt. (vgl. oben 
©. 343). a3 331—353. Appendix auct. presbyt. Moguntino. p. 353— 
—357. Ex Othloni vita s. Bonifacii. (vgl. oben ©. 343 fg? . 957 
—359. Vita Sturmi abb. Fuldens. auct. Eigile. p. 365—377. 8. Liud- 
eri episc. Mimigardefordensis (f 808) vita auct. Altfrido (i 
do[ v. Münfter; T 849). p. 413—419. (1 Handichr. auf b. Paulint- 
fen Biblioth. 3. Münfter.) Ex vita Liudgeri Il. (Der Verfaſſ. lebte 
im 9. Sabrbunb. Die vita ijt aud) wegen Sittenfchilderungen der Sach⸗ 
fen n. Frieſen wichtig. 1 hödhftend bis ins 11. Jahrh. reichende Hdfchr. 
in b. Pauliniſchen Bihlioth. 4. Münfter. 33g. Archiv IV. ©. 516.). p. 419 
—424. Ex vita IV. eto. miraculis. p. 424. 425. Einhardi vita Ka- 
roli imper. (vgl. oben ©. 54). p. 443—463. Ex vita S. Adalhardi 
abbat. Corbeiensis (Wala's Bruder; t 825) auct. Paschasio Rad- 
berto (T 865). p. 524—532. Ex vita Walae abb. Corbeiens. auct. 
Paschasio Radberto. p. 533—569. Ex vita Idae (Gemahlin des ſaächſ. 
Grafen Egbert u. Schweiter Wala's u. Adalhards, Tochter Eberhards 
eines Sohnes Karl Martells. Vgl. „S. Ida ducissa. Uffingi monachi vita“ 
in Wedekind's Noten n. f. w. Bd. I. Hft 2. €. 141—149) auct. Uf- 
fingo monacho Werthinensi (vgl. Driver, Bibl. Monaster. p. 152). 
p. 069—576. Narratio translationis S. Viti Corbeiam a. 836. (vgl. 
Annal Saxo t 836. u. Chron. Mindense b. Meibom. I. p. 657). 
p. 976—585. Thegani (f 849) vita Hludowici imperat. (vgl. oben 
©. 344). p. 585—604. Vita Hludowici Imper. auct. anonymo vulgo 
Astronomo (vgl. oben ©. 344. Erwähnt werben Corvei u. Daber: 
born.). b 604—648. Nithardi (Sohn Angilberts, eined Freundes von 
Karl b. Gr., u. bet Tochter Karls Bertha; 1 wahrſch um 843) historia- 
ram libi IV. 814—843. (Nitharde vier Bücher Geſchichten. Beberi. 
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v. 8, v. Jasmund. Berl. 1851. — Diefe 3 Biographien Ludwigs bel Fr. 
enthalten nur wenige Notizen binfichtf. «v5 837 Trans- 
latio 8. Alexandri (burd) Wittifinds Enkel 3Baftbrabt, Wibrahts 
Sohn), auctor. Ru dolpho ( önch im Klofter Fulda; + 865) et Megin- 
harto (oed zu Fulda u. Rudolphs Schüler, in b. 2. Hälfte des 9. abr. 
hund.) aber ion in Scheidt’s Biblioth. histor. Goettingens. Götting. 
1758. 4. Bd. I. p. 1—18. Bol. oben ©. 344. — Die Schrift, 863 von 
Rudolph begonnen u. 865 von Meginhart vollendet, umfaßt in d. 
1. Hälfte eine kurzgedrängte Gefchichte u. Gbarafterifti£ des alten ſächfi⸗ 
iden Volkes nad) alten Tapfifchen Sagen u. lleberlieferungen, Tacitus 
Germania u. Einbard.) p. 673—681. S. Pusinnae translatione 
Herifordiam. (vgl. Chronic. Mindense b. Meibom. I. p. 557). p. 681 
—683. Vita S. Anskarii archiepisc. Hammaburg- (f 865) a Rimberto 
et alio discipulo Anskarii conscripta (vor bem Tode be& K. Ludwig bei 
Deutichen), edita a F. C. Dahlmann. (geben der Erzbiſchöfe Snéátar 
wu. Rimbert. Ueberf. o. S. © M. Laurent. Berl. 1856. Bol gap 
be nberg’3 Abhandl. üb. bie Biographie des Erzbiſch. Anskar in W. 
b. Schmidt’s Zeitſchr. f. Gefdidtemiffenid. Th. 5. ©. 537 fgg. u. 
Defielb. Vorwort zu Laurent's lleberfep.) p. 683—735. Vita Rim- 
berti archiepisc. Hammaburgens. (t 888. — abet v. Laurent. 
Berl. 1856. — Darin werden Bifchöfe v. Minden u. Paderborn, u. 
Aebte v. Corvei erwähnt.) p. 764—775.— Bd. V. Ann. Corbeienses. 
658— 1148. (vgl. oben ©. 54 u. unten b. Corvei). p. 2—18. Ann. Qued- 
linburgenses ab O.c.— 1025 (mit Nadrichten üb. Gorvet u. Da. 
betbotn. Vgl. oben ©. 54 u. 344 fg). p. 22—90. Ann. Hildeshei- 
menses ab O.c. (mit 12 Sortfeg.) —1137. (mit Nachrichten üb. Bifchöfe 
v. Münſter, Minden u. Paderborn, fowie üb. Corvei u. Pader: 
born. Vgl. oben ©. 54 u. 345.). p. 42—116. Ann. Weissenburgen- 
ses. 708—1075. 1087. 1147. (vgl oben ©. 54). p. 33—72. Lamberti 
mon. Hersfeld. annales — 1077. (mit Nachrichten üb. die Bisthämer 
Münfter u. Dabertbotn, die Abtel Corvei, u. üb. Paderborn 
Bol. oben ©. 54 u. 345.). p. 22—102. (u. Bd. VII. p. 134—263). Ann. 
Heremi. 1—1057. (darin aud) üb. Sachſen überb. u. üb. Paderborn). 
p.190 145. Liudprandi Antapadoseos libr. VI. 887—950. (vgl. oben 
. 945 fg. Darin nur einige befläufige Notizen üb. Sachſen u. bie 
Sachſen Aper . 273—339. Eiusd. historia Ottonis. 960—964. 
(Lindprands ud von ben Thaten des Kaiſers Otto bed Broken. ©. 97 
—115. in Oſten v. b. Saden à Ueberſetz. Liudprand's Berl. 1853. 
— s Cap. 7 u. 9.) p. 340—346. Widukindi res gest. Saxon. (vgl. 
oben S. 54 a u. 346. Darin Nachrichten üb. Sachſen überb., u. üb. 
Corvei u. Dortmund im Belond.) p. 416-467. Richeri monach. 
historiar. libri IV. 884—998. (vgl. oben ©. 346 u. unten b. Rheinprov. 
b. Pertz, Mon. Bd. V. Darin nur ein paar Notizen üb. einige Sidfe 
v. Münfter, Minden u. Paderborn. Vgl. II, 66. 69. IV, 99.) p. 561 
—657. Thietmari episc. Merseburg. Chronic. (vgl. oben ©. 55 u. 
346. — Bet Th. kommen Biſchoͤfe v. Münfter, Minden u. Saber: 
born, unter ihnen Meinwerk, Aebte v. Corvei, Corvei, Doct: 
mund u. Paderborn vor.). p. 733—871. — Bd. VI: Ann. Laubiens. 
continuat. 1056—1505. (Achte v. Gorvet). p. 20-28. Translatio 
S. Liborii episcopi Paderbornam. a. 836. (i. Annal. Saxo 3. 836 m. 
Chron. Mind. b. Meibom. I. p. 557). p. 149—157. Translatio S. 
Epiphanii a. 964. 965. p. 248—251. Adalboldi vita Heinrici IL 
imper. (üb. 1 Bifchof v. Paderborn. Vgl. oben ©. 55.). p. 679—695. 
Thangmari (} 1027) vita Bern wardi (f 1022) episc. Hildesheim. (vgl. 
oben ©. 55. Darin Notizen üb. Bifchöfe o. Münfter, Minden u. pa: 
, berborn u. die St. Paderborn.) p. 754—782. — Bd. VII: Ann. 
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Ottenburani (vgl. oben ©. 55). p. 1—9. Herimanni mon. Augiens. 
chronic. (vgl. oben &. 50 u. 347). E 714—133. Bertholdi annal. 1054 
—1080. (vgl. oben ©. 56; mit Nachrichten üb. Weftphalen überb., 
ſowie üb. Bifchöfe v. Münfter n. CAE: .967—3926. Bruno 
de bell. Saxon. (üb. Bilchöfe v. Münfter u. Paderborn. Bol. oben 
©. 56 u. 347.) p. 329—384. Mariani Scoti Chronic. 1—1084. u. Con- 
tin. 1105—1155. (vgl. oben ©. 347. — Paderb.) p. 495—562. — Bd. VIII: 
Ekkehardi Chron. Wirziburg. 42—1057. (vgl. oben ©. 348). p. 17 
—32. Ekkehardi Chronic. univers. ab O. c. — 1125. (mit ein paar No⸗ 
tizen üb. Weſtphal. überb., üb. Bifchöfe v. Paderborn, üb. Arnd; 
berg u. Paderb. Bgl oben ©. 56 u. 348.). p. 32—265. Sigeberti 
Gemblacens. chronic. 381—1111. (mit ein paar Notizen üb. (GSorvet 
vu. Paderb. Vgl. oben ©. 56 u. 348.). P 300—374. Auctarium 
Gemblacense. 771—1104. (üb. Beftpbal. überb.). p. 290—399. An- 
nalista Saxo. 741—1139. (mit Nachrichten üb. Bifdäfe v. Münfter, 
Minden u. Papderb., belonber8 aber üb. Corvei. Bol. oben ©. 56 
u. 348.). p. 553—777. — Bd. IX: Adam v. Bremen. (mit Nachr. fib. 
Bifhöfe v. Mindenu. Paderborn, u. üb. Corvei. Vgi. oben G. 56 fa. 
u. 348). p. 271—389. Chron. episcop. Hildesheimens. ps. i 
—1079. Continuat. 1079—1424. Supplem. 1452— 1472. (Bifch. v. pa: 
berb.). d 850—873. — Bd. XI: Continuat. Z wetlensis II. 1170— 
1189. (Bifchof v. UL dius 541—644, — Bd. XII: Ann. Ensdor- 
fenses. 1184—1368. (üb. Bifchöfe v. Münfter. Bgl. oben ©. 57 fg.). 
p.4—8. Anu. Elwangenses. 1—1237. (üb. Weſtphal. überh.). p. 17 
— 20. Chron. Elwacense. 1—1477. (üb. Weftphal. überb. Bol. oben 
©. 58.). p. 34—61. — Bd. XIII: Vita Meinwerci episc. Patherbrun- 
nens. (häufig 5. Annal. Saxo erwähnt; t 1036. Bol. üb. Meinw. Go- 
belini Personae Cosmodr, p. 256—258. b. Meibom. L.u. Stangefol, 
Annales Circuli Westphal. III. p. 229 fgg. — Die Vita, in ber fid Pos 
tizen and) üb. Biſchöfe v. nen u. Minden befinden, ift nad) ái; 
teren fchriftl. Nachrichten, Ehronijten u. b. Hildesheim. Annalen verfaßt. 
Bol. oben ©. 58.). p. 106—161. Continuatio vitae Bernwardi (üb. 
Minden u. Paderb.). p. 165—167. Wolfherii vita I. et II. Gode- 
hardi episc. Hildesheimens, (mit Nachrichten üb. Biſchöfe v. Mün- 
ftev, Minden u. Paderborn, u. üb. bie St. Minden u. aberborn). 
p. 167—196. 196—218. Vita Annonis archiepisc. Colon. (m. Notiz. üb. 
1 Biſchof v. Minden). E. 462— 518. — Bd. XIV: Vita Bennonis II. 
episc. Osnabrug. auct. Norberto abb. Iburgensi (f 1117 ob. 1118) 
—1088. ed. R. Wilmans. (uad) 2 Diplomen Heinrichs IV. u. den ver 
loren gegangenen Annal. Iburgenses; mit Jadrigten üb. 1 Biſchof v. 
Minden un. 1 Abt v. Gorvet). p. 60—84. "Vita Godefridi comitis 
Cappenbergens. (t 1127) ed. Ph. Jaffe. (üb. Weftpal. überb.). p. 513 
—530. Translatio Godehardi episc. Hildesheim. (üb. iile. 5. 
Minden. Bol. oben ©. 350.). P 639—652. Vita 8. Norberti episc. 
Magdeburg. (vgl. Stangefol, Annales Circuli Westphal. III. p. 291 a0) 
e. Additam fratr. Cappenbergens. — 1134. (üb. S8 eitpbaL im Allgem. 
Bol. oben ©. 350.). p. 670—760.] 


1%) Böhmer, Fontes rer. German. (vgl. oben €. 58 fgg. Nr. 85. ©. 350 fgg. 
Nr. 14. u. unten unter Rheinprovinz b. Böhmer.) 
[3Bb. H: Gotfridi de Ensmingen (bl. 1290) gesta Rudolphi et Al- 
berti Reg. Romanor. 1273—1299. p. 111—147. Caesarii Heister- 
bacens. (t um 1240) vita S. Engelberti archiep. Colon. 1204—1225. 
(mit Notizen üb. Biſchoͤe v. Münfter u. Minden, üb. Grafen ». Al: 
tena, v. Dortmund uw. v. Tellenburg, u. üb. Söft). p. 294—329. 
Excerpta ex Chronica Godefridi Coloniensis. 1198—1238. (vgl. oben 
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©. 59. Darin Rachrichten üb. Weftphalen im Algem., üb. Biichöfe 
v.Münfter u. üb. Sdft). p. 329—372. Excerpta ex niea Reineri 
Leodiensis (bI. 1219). 1197—1228. (üb. Bild. v. Münfter). p. 372— 
387. Excerpta ex Chronica Johannis de Beka (bl. 1350). 1247-—1256. 
(üb. SBijdófe v. Münfter wu. Minden). p. 433—449. Hermanni AI- 
tahensis (t 1275) Annales. 1152—1273. (vgl. oben ©. 59. mit Rotiz 
üb. Münfter). p. 486—526. 3Bb. III: Ann. Argentinenses plenio- 
res. 631.... 1100—1375. (eine allgem. Chron.; m. Nachrichten üb. Bi- 
ſchöfe v. Münften. . 66—113. Ann. Disibodenbergenses. 743... 
919—1200. (ũb. ülbafe v. Münfter u. Paderborn, u. üb. bie St 
Paderborn). p. 173—217. Chronica coenobii Lippoldesbergensis. 
1051—1151. (ab. Gorbei). p. 254—269. Kalendarium necrologic. 
eccles. Coloniens. maioris. (mit Erwähn. v. Bifhöfen v. Münfter 
u. des Graf. Adolph v. b. Mark). p. 342—344. Narratio de Ezone 
Comite Palatino et Mathilde eorumque liberis. (Bil. v. Minden). p. 362 
—382. Kalendarium necrologic. Werdinense (erwähnt reines Bi⸗ 
ſchofs v». Münfter). p. 389. 390. Godofridi Coloniens. Chronica 
regis. 925... 1106—1197. (darin Stadjridjten üb. Weftphalen im 
Allg., üb. e. Graf. v». Weſtph., üb. Biſchöfe v. Münfter u. Minden, 
üb. Arnsberg u. Söft). p. 408—480.) 


C. Sammlungen für einzelne deutſche Länder. 


29) Leibnitz, Scr. rer. Brunsvicens. (vgl. oben ©. 61 fg. u. 357 fgg. Nr. 26.) 
[®b. I: VI. Chartularium Werthinense (vgl. Leibn. Introd.). p. 101 
—120. XVII. Litaniae binae antiquae in Corbeia Saxoniae usurpa- 
tae (vgl. Leibn. Introd.). p. 233—235. XX. De fundatione quarund. 
Saxoniae ecclesiarum etc. autoris incerti. 772—938. (mlt Nachrich⸗ 
ten üb. bie Bistbümer Münfter u. Minden). p. 260. 261. XLV. Ex- 
cerpta ex Necrologio Hildeshemensis ecclesiae (darin Pommen 
Biichöfe v. Münfter, Minden u. Paderborn, jowie Webte v. Gor. 
bei vor). p. 763—767. LX. Chron. Stederburgense etc. (mit 9tad 
richten üb. Bischöfe v. Münfter, Minden u. Paderborn, u. üb. Sebte 
v. Corvei. Bal. oben ©. 62 u. 357). p. 851—869. — Bb. II: HI. Fra- 
gment. Genealogiae Ducum Brunsvicens. etLuneburgens. 1115 
—1241. (vgl. L eibn. Introd. P. 5; mit Notiz üb. Weitphalen im 8II- 

em.) p. 18—20. X. Compilatio chronologica, 772—1410. (zum 
Seil aus kurzen Sägen beftebenb; bei bem Älteren Zeiten von geringer 
Wichtigkeit, jebod) bei den fpäteren mande brauchbare Notiz entbait.; 
aud) mit Nachrichten üb. ZBeítpbalen im Allgem., b. 1399 üb. b. Krieg 
des Bisthumd Münfter, b. 1405 üb. b. Krieg zw. Münft et u. b. Grafid. 
Mark, üb. Corvei u. Pad erborn, anberbem mit einigen Notizen üb. 
Brandenb., Pommern, Biſchöfe v. Magdeb. u. Halberft., ſowie 
üb. ble Rheinprov.) p. 62—68. XI. Chron. Riddagshusanum ad 
an. usque 1508 continnatam. (im Klofter Ribbagahujen b. Braunſchweig 
verfaßt od. rortgefept u. daher benannt; auch mit einigen Nachrichten ub. 
Weſtphalen im Allgem, üb. Gorvet u. die Grafſch. Mark. Bat. 
Leibn. Introd. p. 11 fg. u. oben ©. 357). p. 68—84. XIL Chronici 
Engelhusiani l. continuatio. — 1428. (mit Notiz üb. 1 Biſchof o. Min: 
den. Vgl. Leibn. Introd. p. 54.). p. 84. 85. XIV. Excerpta ex Mona- 
sterii B. Michaelis Hildensemensis Necrotogio- darin neben beu 
Aebten vieler and. Klöfler and) Aebte v. Corvei. 3g. Leibn. Introd. 
p. 14.). p. 103—110. XV. Chronic. Ecclesiae Halberstadensis. 
—1209. (mit Nachrichten üb. Bilhäfe v. Münfter, Minden n. $a: 
betbortn, Mebte v. Corvei un. ble St. Paderborn. Bel oben S. 357 
i. 886 fg.). p. 110—148. XVIL Catalogus Episcoporum Hildesbei- 
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mens. 833-1802. {mit Rott; fib. 1 Mind, v. Gorvei). p. 153. 154. 
XIX. Hermanni de Lerbeke (SDominifanernónd) in Minden, hielt 
fid aber viel am Hofe ber Grafen v. Schaumburg auf; bL um 1404) 
Chronicon Episcoporum Mindensium (—1398), eontinustum ab 
Heiur. Tribbe Canon. Mind. et E. Heveke usque ad an. 1473. (aud) 

nbídeifti. im Koͤnigl. Archiv 3. Hannover. Nr. XI. u. auf ber Königl. 

bílot$. 3. Berlin. Lorbeke’s Chron. Mind. ift älter u. viel aus» 
führliher, a(8 bie 3 Chron. Mindensia b. Pistor., Meibom. tt. 
Paulin., u. enthält Manches, was fih fonft nicht findet; bem Terte find 
6 Diplome eingefügt; citict find eine Chronica Saxon., eine chronic. Mag- 


deburg. u. Chronic. Henrici de Hervordia. Außer ber Geſch. bec 
Sghe v. Minden werden Bilchöfev. Münfter u. Paderborn, Webte 
9*. Corvei, Grafen v. b. Mark u. v. Teleneborg erwähnt. Vgl. 


Leibn. Introd. 3. 3Bb. II. p. 19— 22.). p. 157 —211. XX. Chronicon 
Episcopor. Verdensium. 786— 1472. (wie ed (eint, von Alb. Krantz 
aunt; nicht ohne Irrthümer; mit Nachrichten üb. Bilchöfe v. Mün⸗ 
Wer, Minden v. Paderborn, u. üb. Gorvei. Bol. Leibn. Introd. 
p.22.) p. 211-222. XXI. Vita 8. Suiberti episc. Verdens. (mit Rotiz 
ub. Münfter). p. 222—242. XXV. Annales antiqui Corbeiae Baxo- 
nicae subinde contihuati. 815— 1471. (aud) in Paullini Syntagm.; 
außer der Geſch. o. Sorvein. feiner Aebte auch mit Pagrigten üb. Bifoöfe 
v». Minden u. Paderborn, u. üb. die St. Minden. ©. bri Paullini 
Synt. oben ©. 449.). p. 396—319. XXXVI. Hinrici de Bernten Ab- 
batis Marienrodens. à 1463) Chronicon Monasterii Marienrode o. il⸗ 
deſheim). v. b. Gründung des Kloſters bis 1579. (von mehreren Berfaf- 
ſern, der frühere Theil 1454 vom Abt Heinrich v. Bernten verfaßt, 
Das Spätere von Andern binangefügt. Der Fortſetzer bid 1579 war viel« 
leicht Songs Borfem. Bal. Leibn. Introd. p. 37 m Darin ein 
aat Notizen üb. Bilchöfe v. Minden). p. 480—469. XXXIX. M. Jo- 
annis Buschii (f 1479) Lib. reformationis monasteriorum 
quorund. Saxoniae (mit Nachrichten üb. bie Kloͤſter Boödeken in b. Pa⸗ 
bevborn. Didcefe u. Möllenbel in b. Mindner Diöc., fowie üb. Bild. 
v. Münfter. Bol. Leibn. Introd. p. 40-46. u. oben ©. 358.). p. 476 
—506. XLI. Johannis de Polda (Kanonilus v. Hameln) Chronicon 
Ecclesiae Hamelensis (um 1374 verfaßt, mit Notizen üb. Biſch. von 
Minden u. ble St. Minden. Bel. Leibn. Introd. p. 46 fg.). p. 508 
—516. XLV. Helmoldi chronic. Slavorum (mit Notizen üb. Corvei 
n. Paderborn. Vgl. oben €. 62, 255 u. 358. P 631—639. Arnoldi 
chron. Slav. (mit Notizen üb. Grafen v. Ravenäberg u. Tekeneburg, 
üb. Aebte 5. Corvei u. üb. Arnsberg. Vgl. oben ©. 62, 255 fg. u. 
368.). p. 629—743. XLVI. Loca in Herm. Corneri Chron. ined. ex 
Helmoldo vel Arnoldo citata, quae tamen apud eosd., quales extant, 
vel plane non vel aliter leguntur. (üb. Weftphalen im Allgem. Bol. 
Leibn. Introd. p. 49—51.). p. 748—751. XLVIII. Chronica Episco- 
orum Hildesheimens., neo non Abbatum Monasterii 8. Michae- 
is, cum supplementis. — 1573. (mit Nachrichten üb. Biihöfe v. Mün- 
ftev, Minden u. Paderborn u. Mönche v. Corvei. Bel. Leibn. 
Introd. p. 52 fe p.784—806. XLIX. Joh. Buschii Canonici Regu- 
lar. libr. Il. de reformatione monasteriorum complurium per 
Saxoniam et vicinas regiones; ubi supplentur et emendantur 
jam supra edita a pog, 476—608, et opus magna parte, interim reperta, 
tegratur, ex MSto Vieloniensi. (darin aud) üb. mehrere Klöfter in b. 
Mindner iv üb. bie Mindn. Diözele im Allgem., &b. Biſchöfe 
v. Minden u. Müniter, u. üb. Söft Del. oben €. 62.). p. 806 —972. 
L. Deeignatio monasteriorum Ordinis B. Benedicti Congregatio- 
nis Bursefeldeneis (Buröfelde im Braunfchweig.) per Germaniam, 


- 
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virorum duntaxat. (in b. Dißzefen Mäünfter u. Paberborn). p. 972— 
976. LI. Theod. Engelhusii (f 1434) Chronicon ab O. c. — 1436. 
(eine SDapfts n. Kaiſerchronik, aus einer Menge früherer Chroniten ercer: 
pirt, von denen ein Theil nicht Ri eriitirt, im Anfange Gewöhnlidhes 
u. Unbedeutendes , pt Biteré Mährchenhaftes bietend, ſpäter aber nicht 
Weniges, was bie Geſchichte Weftphalend erläutert, mit Nachrichten üb. 
bie Vistbümer Münfter, Minden u. Paderborn, üb. Grafen v. b. 
Markt u. o. Sedíenburg, üb. lebte v. Corvei, üb. ble St. Dort: 
mund, Münfteru. Paderborn. Bgl. Loibn. Introd. p. 54-56, Mei- 
bomii Introduct. p. 102, oben ©. 62 u. 859.). p. 977—1143. — Bb. III: 
I. Chron. Princip. Brunsvicene. (in nieberjádjj. Reimen u. mit Su: 
tin. Gobler’3 bodbeutidy. lleberjep. zur Seite; mit 9ladyvid)ten üb. 

eftphalen im Allgem., üb. Aebte v. Sorvei, üb. 1 Graf. v. Ted: 
lenburg u. üb. Paderborn. 3BgL oben ©. 62 u. 359). p. 1— 147. 
IV. Chronic. Lüneburgicum vernacul ab initio Ducatus Luneburg. 
785—1421. (nieberbeut[d, im 15. Sabrbunb. von einem Lüneburger ver: 
faßt, verichieben von b. nteberbeutiden Lüneburg. Shron. b. Eccard, 
nah Gerden [Vermiſchte Abhandl. =. 1. ©. 213] parteti[d) u. in dire» 
nolog. u. Biftor. Angaben i unrichtig. Det Leibn. Introd. p. 5 fg. 
Darin einzelne Notizen üb. Weftphalen im Allg., üb. Bilhöfe v. Min- 
ben u. Münfter, üb. Graf. v. b. Mark.). p. 172—199. Excerpta Chron. 
Herm. Korneri ab A. D. 1435. ad urbem Luneburgic. pertinentia cum 
continuatione ad an. Dom. 1466. (ntebecbeut[d), mit Notizen üb. Bild. 
v. Minden. Bol. oben ©. 359.). p. 199—202. VI. Continuatio 
Chron. Herm. Korneri ab A. D. 1435 ad An. Dom, 1438. (mit An⸗ 
gaben üb. Biſch. v. Münfter). p. 203—216. "VIIL Narratio vetas de 

ucis Magni vulgo Torquati fatis. (nieberbeutid); mit 1 Notiz üb. 
b. Adminiftrator a. Min ben Erzbiſch. Oeorg). p. 219—221. XIV. n. 
Brunsvicensium pieturatum auct. C. Bothone ab O. c. — 1489, 
(niederdeutfch ; mit Nachrichten üb. Bifchöfe v. Minden u. Paderborn, 
üb. Grafen v. b. Marl, üb. Webte v. Corvei, üb. Gorvei, Münfter 
w. Paderborn. Vgl. Leibn. Introd. p. 10—13. Struvii BibL Sax. 
p. 267—270, fowie oben ©. 63 u. 359.). p. 277—423. Joh. Kerkener, 
Appendix Chronici Brunsvic. pictur. 1540. (3. 1519 Notiz üb. 
1 Biſchof v. Minden. Bgl. oben ©. 63.). p. 423—425. XXIIL Sylla- 
bus Abbatum Werthinensium et Helmstadiens. auct. Fr. Hen- 
ningio Hagen. (mit 2 Notizen üb. 1 Graf. v. Tecklenburg u. 1 Graf. 
v. b. Marti). 3 600—604. V. Werneri Rolevink Larensis Ord. 
Carthus. (aus Laer im Bisth. Münfter, Karthäufermönd in Köln. Vgl 
Driver, Bibl. Monaster. p. 121 fg.) de antiquorum Saxonum situ et 
moribus libri tres. Ort wini Gratii Praefatio in iteratam an. 1514. edi- 
tionem Rolewinkiani C pusceli. (vgl. Leibn. Introd. p. 20—22. n. unteu 
b. SBeftpbalen im Allgem.) p. 606—653. XXXII. De origine et ab- 
batibus Monasterii Luccensis. (p. 691 Notiz üb. 1 Bifhof v. Pa⸗ 
betbotn). p. 690—692. XXXIV. Fratris Henrici Bodonis (3Benebic 
finermónd) monaster. Clusini) Syntagma de ecclesia Gandesiana. 
( it giemlih vielen Privilegien im Tert; auch mit 2 Notizen üb. Biſchoͤfe 
9. onm wu. Paderborn. Vergl. Leibn. Introd. p. 26.). p. 701 


3) Mencken, Scr. rer. German. (vgl. oben ©. 325 fgg.) 
Bd. I: Ebberhart Windecke (Seitgenofle des &. Sigismund) Geld. 
alier Siegmund (vgl. oben ©. 65. Nr. 95. u. ©. 325. Nr. 1.). p. 1074 
— 1288. — fBb. II: P. Langii Cronica eccles. Numburgensis. 967—1536. 
(üb, das Bisthum Münfter überh. u. üb. ben Aufftand ber Wiebertäufer 
n Münfter 1533). p. 2—102. Calendar. Pegaviense. p. 118—156, Chro- 


—— 
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nie. Montis Sereni (8b. mehrere Webte o. Goroel, mehrere Biſchoͤfe 
v. Minden u. 9Rünjter). p. 165—310. Chron. terrae Misnensis- 
(üb. Weſtphalen im Aligem., üb. ya e v. Münfter, üb. Söft). 
p. 318—376. Ann. Vetero-Cellens, (üb. Bifchöfe v. Münfter u. 
1 Abt v. Gorvel). p. 877—416. Erphurdian. Antiquitatum Va- 
riloq. etc. 438—1517. (üb. Bifchöfe v. Münfter u. Paderborn, 3g. 
oben ©. 423) . 462—560. G. Spalatini Chron. s. Annales. 1513— 
1526. (üb. 1 deor v. Minden). p. 589—663. Abrah. Thammii Chron. 
Coldicense.— 1660. (üb. Weftphalen im Allg.). p. 663—754. Mo- 
numenta Landgravior. et Marchion. Misn. eto. vgl. oben S. 328 (üb. & öft). 
p. 811—885. zcorpia Saxon., Mien., Thuring. ex Monach. Pirnens. 
s. Joh. Lindneri Onomastico (vgl. üb. Sit p. 1630. gl. oben ©. 317 
u. 328 fg.). p. 1447—1632. Joannis Rohte Chronic. Thuringiae 
üb. So ep gulen im Allg. u. üb. 1 Bilchof v. Paderborn. Vgl. oben 
. 329 u. 423.). p. 1633—1824. De S. Bennone Episc. Misnens. va- 
rior. scripta. p. 1823—1986. ®d. III: Matth. Dóringii Contin. Chron. 
Th. Engelhusii. 1420—98. (Belagerung v. Söft 1446; €t. Oerforb. 
Bol. ob. ©. 331.). p. 1—54. Chronica brevis de quibusd. novissimis tem- 
ribus actis in partibus Misne et Thuringie etc. 1301—1497. (St. Her: 
Ford. Bol. oben ©. 331). P 65—64. Anonymi Saxonis Historia 
Imperatorum a Carolo M. usque ad Fridericum II. et quidem ad 
an. 1235. (Gb. b. SSietbüm. Münfter u. Seberborn, Grafen v. Te: 
teneburd u. Ravenáberg. Vgl. oben ©. 331.). p. 63—128. Contin. 
Chron. Pegaviensis. 1125—1236. (üb. Bifhöfe v. Münfter u. Min; 
den u. 2 Vebte v. Corvei. Vgl. oben ©. 331) . 127—156. Chron. 
Sampetrinum Erfurtense. 31—1355. (üb. ifähöfe v. Paderborn. 
Vgl. oben ©. 332, 351 u. 422.). p. 201—344 Joannis Latomi Col- 
legii S. Bartholomaei apud Francofordiam Decani Catalogus Episcopor. 
et Archiepiscopor. Moguntinensium — 1592. (üb. Biichöfe v. Münfter, 
Minden u.Paderborn). p. 407—564. Joh. Otthonis (bl. 1580) Ca- 
talogus omnium Episcopor. et Archiepiscopor. Bremensium ab 1—1580. 
(i6. Bifhöfe v. Minden, Münfter u. Paderborn, üb. Gorvei, 
üb. Weſtphalen im Allgem.). p. 773—818. Johannis a Pölde Ca- 
nonici Chronicon Hamelense (deutfh, 1374 verfaßt) 712 — 1374. 
Accedit Ejusd. civitatis discursus historic. (beutíd)) conscriptus a Ger- 
hardo Reichen etc. cum Additamento Sebastiani Spilckeri. (barin 
Nachrichten üb. das Bist. Minden, Bifchöfe v. Mind. u. bie Stadt M.). 
« p. 819—832. Hart. Kammermeisteri Ann. Erfurtenses. 1440— 
1467. (üb. Söft. vgl. oben ©. 332). p. 1185—1238. Ad. Ursini Chron. 
Thuringicum — 1500. (üb. 38e Ken im Allgem.; üb. die Belagerung 
s. Söäft; üb. mehrere Bifchöfe v. Paderborn. Bol. oben ©. 333.). 
. 1289 — 1352. Hermanni ab Kerssenbrock (ober Kerssen- 
roick. Bgl. unten b. Paderborn u. Rofenberg u. Geisberg’s 
Zeitfchr. f. weftfäl. Geh. 3Bb. 15. ©. 241—260.) narratio de obsidione 
Monasteriensi seu de bello anabaptistico. (Es ift bie8 eine 
willtürliche Auswahl von Stellen, ungefähr ber 4. Theil von Kerssen- 
broiek's, bandichriftlih auf b. Koͤnigl. Biblioth. a. Berlin (Mas. Bo- 
russ. Fol. 575. a. Fol. 827.], auf b. Biblioth. a. Göttingen u. Wolfen: 
büttel u. f. w. befindlichen, Anabaptistici furoris Monasterium , .. ever- 
tentis historica narratio. gl. unten bei Munſter.). p. 1503—1616.] 


22) Abel, Samml. etlich. nod) nicht gebr. alten Gbron. u. f. w. (vgl. oben 
©. 333. Nr. 2.) 


[Nr. I: Gine ußralte Sachſen⸗Chronik. [. Stru vii Bibl. Saxon. 
p. 271 fg. m. oben a. a. D. (hauptfäcdhl. a. Geld). ber alten en 
b. t Wehpbalens bis 1438; zuletzt eiu Verzeichniß einiger Rieder -Sädf. 





s v. äffe, wie ber v. Minden —1426. €. 237—944. «. a.) €. 91 
—951. II. Joh. Winnigstadii (Y 1668. Vgl. über ihn Hamelmanni 
r. Histor. - geneal. p. 891, 884, 885, 886, 892, 1085, 1086) Chron. 
alberstad., mit Kortfeg. bis 1650. (darin aud) ein paar Nachrichten 
ab. 1 et v. Minden u. 1 Abt v. Corvei.) ©. 352—478. Bol oben 
. 87 fg. 
33) Vogt, Joh., Monumenta inedita rer. Germanic. praecipue Bremensinm etc. 
iBremen. 1740 fgg- 


(Bd. L St. 3: Chronic. Monasterii Rosenfeldensis s. Hassefelden- 
sis (um 1575 verfaßt, auf S. 117 mit einer Notiz üb. 2 Grafen v. Ra: 
vensberg).) 
>» Grautoff, Die Lübedtichen Goronifen in nieberbeutih. Sprache. Bal 
G. W. v. Raumer in ». Ledebur’s Allgem. Archiv f. b. Gefchichtäf. des 
Preuß. St, Bd. 9. €. 183 fg. u. oben ©. 64 fg. Nr. 94. 
25) Pelsel et Dobrewsky, Scr. rer. Bohemic. (vgl. oben ©. 61.) 
(Ob. II: Benes de Weitmil. (vgl. a. a. D.) p. 199—434.] 


D. Semmlungen für fremde Länder. 


99) Bouquet, Recueil des historiens des Gaules et de la France (vgl. oben 
€. 359 fgg.) 
Bd. II: Gregorius v. Tours (vgl. oben &. 360). p. 75—390. Fre- 
egarius Scholastic. (vgl. a. a.D.). p. 391—411. 412—448. Bd. III: 
Aimoini Histor. Francorum (vgl. oben ©. 361). p. 20—139.] 


E. fBermifdjte Sammlungen. 


?") Collectanea Adolphi Overham (SDtónd) y. Werben; 11668). Hoſchr. 8 ſtarke 
Foltobände, im herzogl. Braunſchw. Landesarchiv 3. Wolfenbüttel (VII B. 30). 
Bol. Ficker in b. Zeitfchr. f. weitph. Geſch. u. Altertfumst. Miünfter. 1852. 
DB». 13. €. 276 —280. 

[Overh. fcheint auf Veranlafiung des Fürftbifchofs Ferbinaub von Fürſten⸗ 
berg faft alle Archive Wef —* u. viele Niederrhein u. in Nieder 
ſachſen durchgearbeitet zu haben. Diele Gollertaneen, großentheils von 
Overham's Hand, bod) aud) von Sehaten u. And., enthalten etu außer: 
ordentlich umfangreiches Material für weitpb. ie: außer vollitin- 
digen Abfchriften größerer Handfchriften enthalten fie bie Urkunden m. 
Todtenbücer der einzelnen Stifte u. Klöfter in Abfchriften ober Auszu: 
gen, für und um fo werthvoller, da feitbem [o manche biefec Archive ganz 
oder theilweiſe untergegangen find. Eine burchgreifende Benupang würte 
reihe Ausbeute gew been. — Vol.I. Paderborn u. SRüníter. Fasc. I. 
Abbatissae Herivordienses. — Abbatissae Herisienses. — Excerpta 
ex necrologio Gerdinensi. — 6—14. aufer Paderb. Urkk. Notizen 
üb. einzelne Orte der Grafíd. Markt. — 18. Notizen üb. SPaberb. Di- 
Ichöfe, Somberren, Webte, Grafen u. f. w. — Auszüge Paderb. Me: 
moiren. — Nekeologien v. Abdinghof u. Heerje. — 23. Katalog ber 
Achte v. G eaf( daft. — Notizen ub. tactu. Sübderland. — 31. Ber: 
zeichniß ber von B. Ehrift. Bernard o. Galen auf die münfter. Tafel: 
güter aufgenommenen Kapitalien. — 32. Electio tutoris tempore 
schismatis a. 1273. (Gebrudt in b. Münft. Chroniken Bd. 1. €. 355.) 
— Nachrichten üb. Biſchof Heinridy v. Schwarzenburg e chronico Lubi- 
censi Corbeige reperto. — 33. Catalogus episcoporum Mimigar- 
devordensium, 772—1442. (Stimmt nit ber von Ficker zur Pci 
gabe bec Müufter. Gron. benupten Hanbiche. bet SBibliot$. a. Wolfen 
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büttel. Bel. Fider’s Vorrede y. b. Mänfter. Chron. €. XV.) — 37. Berfe 
auf münfter. Biſchöfe v. Kerifenbrod. — Kurze Ehronit von Mas 
rienfeld (—1610). — Henrici Harii Sicambri epitome historica 
episcoporum Monasteriensium carmine conscripta 1585. Anf.: 
Laudibus egregiis es Carole magne vehendus.* (Bricht bei Altfried ab.) 
— Kurze Gbronif v. Herzebrod bis 1615. — Erzählung üb. ble Stif⸗ 
tung ». Qeraebrod, ir o öurf. b. 890. — Origines Vrekenhor- 
stae (eine weitfchweifige Erzählung, theild in Iatein., theils in nieder: 
Deutfiher Sprache). — 38. Excerpta ex necrologiis eccl. Monaster. 
— 40. Berzeichniß ber Pfarren im Stifte Münfter o. 1423. — Ex libro 
memoriarım s. Mauritii. — Ex libro rubro eiusdem. — 41. Ex calen- 
dario et martyrologio s. Mauritii. — 42. —— ber Kloͤſter im 
Stifte Münfter. — 50. Salgeiften, größtentheild Biſch. Ferdinand 
v. Bürftenberg betreff. — Gedichte an benjtlben von Petrus Francius 
u. Santolinus Victorinus ordin. s. August. regul. Parisiis. — 53. Briefe 
von Papenbroh an Sürftenberg. — 55. Briefe an u. von Fürften« 
berg. — 56. Copia fundationis duodecim curtium officiariarum in dioe- 
cesi Monasteriensi —— nicht Urk.) u. Nachrichten üb. die zum 
ru Biſchopinck zu Nordwalde gehörige Erbe u. Höfe. — — — Vol. II. 

orvey u. ble untergebenen Klöfter. — 3. Catalogus abbatum Corb. 
mit Annalen, endend: „1117. terrae motus magni in Saxonia. 1128. mo- 
ritur Erkenbertus.* — Mebrere Abtokataloge — — — Vol. IV. Varia. 
3. Auszüge aus Türck's kleviſcher Ehronit. — 5. Ex necrol. s. Ge- 
orgii domus Teuton. Monast. — friebe wiſchen Köln u. Söſt v. 
1449 Apr. 27. — Audzug aus dem Sagebude et Söfter Webbe*. 
Reihe der Archidiakone zu Bonn. — — — Vol. V. (meift urkt. enthalt.). 
Reihe der Aebte v. Helmaräbaufen. — Translatio s. Viti (edd. Mei- 
bom. et du Chesne) — Gollectaneen üb. Korvet. — Nachrichten üb. beu 
Streit zwifchen Paderborn u. Hefien üb. Helmardhaufen, 1536. — Col⸗ 


lectaneen üb. Kentrup. — — — Vol. VI. enthält größtentheild Auszüge 
aus gebrudten — — — — Vol. VII. (enth. größtentheits Theo- 
logica aus Handidr. von St. Peter 3. Erfurt, Seligenitabt, befonders 


aber aus Weſtph. Klöftern). Constitutio pacis dei Sigewini Colon. ar- 
chiep. 1083 e cod. Ábdinghoff. — Computus emend. magistri Reinheri 
decani Paderburn. perspicacissimi calculatoris e cod. Hardehus. — 
Vita Conradi de Herlheim monachi ord. Cisterc. e cod. Bodicensi. — 
Vita s. Liudgeri. (Abfchrift sec. XVI. ex vetustiss. cod. Anf.: „Liud- 
geri merita multifaria —.* Cap. 1. , Temporibus uS Caroli magni etc.*) 
— — — Vol. Vill. Zur Geſchichte verfchtedener Klöfter. — 3. Grün. 
bung von 7 Pfarrkirchen durch bie Edle Reimod ex protocollo Cappen- 
berg. — 7. Erzählung üb. Stiftung von Klein Burlo u. Reihe ber Prio⸗ 
ren. — 9. Reihe der Pröbfte v. Kappel. — 16. Ex necrologio Graff- 
schaftensi. — 18. Aebte v. Öardehaufen — 21. Reihe ber Aebte von 
Surg. — 25. Hebtiffinnen von St. (Sgibti zu Münfter. — 26. Nebtif: 


© Ueber ble Söfer Fehde vgl. „Hiſtoria ber Twiſtung, Vehde unnb Uneinnicheit, tüfden ben 
Hocherdigen im Gobt Daeder, Gbelen Wolgeborn gärken u. Germ Dederich Ertzbiſchop tbo Colin, 
des Hifligen Romilhen Riders burd Stellen Ertz⸗ Ganpier, Churfürken, Adminiſtrator bes Stichs 
Paperborne , Hervoch tbo Engeren unnd Wehvhalen, Graff tbo Morß, abn einer, unnb ber Grfa- 
men unnb erliden Stadt Soik, an ander fobrn." Handfar. (€. v. Steinen a. a. O. u. Web⸗ 
dbigena. a. C. €. 121.) — „Hiforia von der Bohemen Kriege, das id: Wie Biſchoff Tiederid 
eiu Ehurfürft groß Die ven € cift hatt gebracht in Roith Wil ich, gonnet e Bent in furg ver- 
fa$tu, &6 müege helffen unbe bafen." Unten debt: Hermannus Latomus. Lemgoviens. di- 
ctus Scbererius, Diaconus eccleniae Dethmoldiensis, an. 1576 scripsit. Und gegenüber: pro 
copia Henningius Ranemarn , Lippiens. Notar. Publ. scripsit m. p. anno 1609 diebas brumal- 
bus Novemb. fanmb(ér. (€. Steinen a. a. CO. u. Vüebbigen a. a. D. ©. 122.) — Rerum 
inter Theodoricam Morsanum, Archi - Episcopum Coloniensem et Rempublicam Busa- 
tensem (1435-1448) gestarum adversaria. banoídriftf. (€. *. Steinen u. Weddigen a. a. D, 
©. 122.) — Die € àfifíde Bebbe von Möller. Pippfatt. 1804, 
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ſinnen o. tlebermaffer; Sinfaug aud dem Stefrofoge. — 84. Relatio de fun- 
datione monasterii in Wiedtmerschen. Außerdem enthalten dieſe 8 Bde 
eine große Menge von meftpb. Urkunden u. Regeften. Bgl. Fider a.a. O. 
u. meine Abtbeil. üb. die Urkunden.) 


25) Kuchenbecker, Analecta Hassiaca. (vgl. oben ©. 371. Nr. 52.) 


(Collect. IIT: Excerpta Chronici Riedeseliani Hassiaci. 298—1552 (vgl. 
oben a.a. O.). p. 1—71. Collect. VI: Genealogia u. fure Chronica ber 
anbgraffen, fo Thüringen u. Heſſen bey einander gehabt Haben. (Darin 
Map rl 3. Geſch. b. Bilhöfe v. Münfter u. Paderborn.) 


2%) Martene et Durand, Veterum scriptor. et monumentor. amplissima colle- 
otio. (vgl. oben ©. 71. Nr. 112.) 


(Sft. II: Wibaldi abbat. Stabul. et Corbeiens. (} 1158) Epistolae. (vgl. 
oben a. a. D.) p. 153—621] 
*» Kindlinger’iche Qanb(driften: Sammlung, im Königl. Provinzialardive s. 
Münfter. 
(Bb. 12: Documentum discipulornm sancti Liudgeri de fundatione huius 
monasterii Werthinensis (au abgebrudt in Ficker's Münfter. Chron. 
©. 352—355). — Bd. 43: Das üíteite Nekrolog be& Domes u Mün- 
ftev, ein Bragment, die Tage Kal. Januarii bis vii, kal. Maii umfafjenb, 
wahrjcheint. 1284 gefchrieben (Das Ganze tft, mit Ausnahme weniger von 
nabe ftehender Hand augefügter Notizen, von ein u. derielben Qanb ge- 
fohrieben). — Bd. 76: Chronicon Marienfeldense episcoporum Mo- 
nasteriensium (fateln.) v. 772—1424 od. die Ältere Marienfelder 
Umarbeitung des urjprünglichen Gbron. bed Florenz, eine neuere, von 
dem müniter. Minoriten Erasmus Köfter (1726 3. Särbed gebor., febte 
im Minoritenklofter à. Müniter) verfertigte u. brudfertige Abfchrift aus 
bet alten Originalhandſchr. 3. Martenfeld. (Der Berf., wohl um die Mitte 
des 15. Jahrh., durchaus günftig für Biſch. Otto IV. geſtimmt, bat, auper 
einigen Urkunden u. b. Chronica regia s. Pantaleonis, bie 2 erften Rezen- 
ionen v. Florenz v. Benelintgoven Chron. b. SSifdofe v. Mun- 
ter benußt, ba er im Leben be8 Florenz den fángern Gert der 1. Recen- 
ion, außerdem aber aud) bald größere, felbitftändige Zufäße, 3. B. üb. 
ijd. Ludwig IL, bald fürgere, wie die 2. Necenflon, bat. Meiftentheils 
tft übrigens ber Tert ber 2 älteren Recenſionen beibehalten, u. nur wenige 
Abfchnitte find febr umgenrbeitet. Für den 3Berfaff. galt früher der Ma: 
rlenfefber Minh, Hermann v. Söft [+ 1445). Bol. Anm. 4. Klein: 
ſorgen's meftpb. irchengei: Bd. 2. ©. 373. Driver, Bibl. Monast. 
©. 135. — Köſter bat bte tat mit umfangreichen . guten Anmerl. 
verjeben.). S.1—143. Münfteri [A Chronik eines ungenannten Augen- 
eugen. 1424—1458; Abjchrift be8 Eradm. Köfter (fatein.; abgebrudt in 
P ders Münfter. (Shron. beà Mittelalters Nr. IV. AE Sidera Sor. 
rede €. XXX—XXXIIL). €. 144—191. emer enthält Bd. 76, auper 
umfangreichen Unterfuchungen üb. das Leben der münfter. Biichöfe von 
Heldemold bid Burchard al weitere Ausführung zu Kleinforgen, nod 
eine drudfertige Abjchrift bed. chronic. Marienfeldense,* Auszüge aus 


* Auf ber Sibliotb. z. Wolfenbüttel, 112. Codd. Gudlani. 4. Chart. sec. XVIL Chronicoa 
Marienfeldense. Rur £Srndftüde von 4 Biätt,, ten Anfang u. bet Ente enthaltend Ter 
Üinfang, von ber Stiftung bes Aloßers bis zum obe bes ebien Vogtes Wittelind v». Nheda, Bimmı 
ya mit bem in ber großen Marienfelber Chron. b. Kindlinger unter bem eries Adte 

fharb Mitgetheilten, während Alles, was in ber großen Chron. vorbergeht, bier feblt. Das Ichte 
€tüd beginnt unter bem 24. Abte, Heinrih Münpermann (1488-1537), alfo nad tem Cáluic 
ber großen Chron., u. reiht in febr bürftiger Aufzridnung bis 1610. Eine nod) kürzere, chen fo 
welt reichende Sircenflon findet fl in Overham'u Gollectanen Br. L 
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ben Nekrologen v. Martenfeld, Liesborn, Kentrup; Verzetäänifie 
der Webte v. Liesborn u. Kentrup — Alles o. Köſter's Hand.) 


a) Troß, Weſtphalia. Hamm. 1824—26. 
(1824: St. 1: Beitrag zur Sittengefchichte Weftphalend tm 15. Jahrhund. 
(überfegt aus Werner Rolewink's Tractat. de Westphalorum situ, 
moribus, virtutt., laudibus) ©. 1—8. Beitrag zur Sitten» und Gultur: 
eichichte des XII. u. XIV. Jahrhunderts (ind Seutíde überfegt aus b. 
Chron. Hüxariense 5. Paullini, Syntagm. — Darin Nachrichten üb. ben 
fittlichen Berfall des Klofterd Eorvei u. ble Wirkſamkeit des Abts Wi⸗ 


1542 bie Abdinghoffer (o ind Dlüniterland wohnen gerieten. St. 10. $ 17. 
e Korvey’s u. Hör: 


andjchr., bie bis s bie Zeit des —— reicht rib SO ebbigen a. a. O. 


bie Welbfrüdjte; ans b. S. 1493 üb. bie hohen Preife ber Lebensmittel u. 
bie große Sierblichteit in Dortmund). €t. 20 (©. 61), €t. 25 (©. 5). 
er 


1612.). St. 24. ©. 96. Shauipiel in Dortmund im S. 1582 (au 


58—62. Streitigkeiten i" Dortmund 
ng, befchrieben 

von Detbmar Mülher, u. aud einer gleichzeitigen anb lá. unveräns 
dert mitgeth. v. Tpl.) St. 34 (&. 65-68), 35 (©. 73—78), 36 (©. 85 
—88). Kurze Chronik ber Graffdaft Mark (—1636), von einem 
ungenannten um 1700 febenben VBerfaffer. Aus dem Original mitgetheilt 
v. €. Troßz. (Darin in St. 41 ,Joannis Hoffmann Praed., per 60 
annos in civitate Hammonensi [—1640) de introductione Reformatae Re- 
ligionis ibidem.* Vgl. Steinen IV, 27, p. 696 fßg — Die Chron. tit 
größtentheils deutſch; ber letzte Theil von 1500 an latein.; üb. b. 3. 1557 
—1636 nur wenige Beilen.). St. 37 (€. 90-95), 38 (&. 97-101), 39 
(> 5—8), 40 (©. 13 9. 41 (&. 23 1»: Bruhftüd aus einer 
eídidte ber Paderborniſchen Biſchöfe. (Aus AI 
von Hövel Speculo Westphaliae überlegt.) (Die Mittheilungen reichen 
v. Johann v. Hoya bid auf Sieberid) v. Mörd. 1394—1415.). €t. 38 
(S. 96 fg.), 39 (€. 3—5). Eyn Gedicht, wu Korttelinkhusen 
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ewunnen ward (p $ alten Hanbfchr. ber Geſchichte der Gäfter 
Seide» mitgeth.). St. 38. ©. 102. IBBrudftud aus Paullint's Se: 
[Sid te von Korvey*. Gt. 45. ©. 52—54. — 1826: Gin fübner 
Seiltänzer des 16. Jahrhund in Münfter 1586 (mitgetb. aus d. 
„Chronicon Monasteriense Henrici Stüermann praeebyteri Summi 
altaris eccles. Monast Anno 1600 conscriptum*) St. 2. ©. 16. Der 
engliihe Schweiß (Aus einer alten Chronik übertragen). St. 7. ©. 55. 
Aus einer Dortmund. hbandihriftl. Chronik (Jmift zw. Sort. 
mund u. den Bewohnern von Unna, Samen u. anb. Etäbten b. Mari 
1466 od. 1467). Gt. 11. €. 88. Wue Callenhardt gewunnen wardt 
(Am 7. April 1447.) (Und bem Maunuſcript, betitelt: „Die Sóester 
Fehde v. Andreas Klepping, Burgemeister su Biest‘). Er 14. 
€.109. Die ben Geiſtlichen zu Bielefeld über ihren &ebent: 
wanbef gemachten Vorſchriften (überjegt aus „Correcta et Ponti- 
ficis et Quilielmi auctoritate confirmata statuta Capituli Bilefeldensis. 
Exeud. Alb. Busius. Dusseldorp. 1575.* Diele Beitimmungen werfen 
auf ben bamaligen Suftanb ber Geiſtlichen ein helles 8icbt.). St. 20. 
©.153 fg. Kurzes Ehronicon von Ankunft, Zunahme u. Sort: 
ang bet Kayferligen frepen 9teidéitabt Dortmund (v. 116— 
618) uà einer Haudichr. aus bem Ende des 17. Jahrhund. (üb. Ur- 
Iprung des Namens, Uriprung ber Stadt u. des Fehmgerichts; Mb. bie 
trafen ». Dortm. u. den jpäteren Anfall der Grafídaft an bie Stadt; 
üb. b. Gelleghun ©. Pantaleonis u. beffen |pätere VBerpflaugung nad) Köln; 
üb. Bunbation u. Bau mehrerer Kirden, Thürme, Ehöre u. Altäre u. 
and. Bauten; üb. Sunbation von Klöftern u. Aufnahme geiftL. Orden; 
üb. mehrere Brände; üb. Synoden u. Reichstage in Dortm.; üb. b. Auf: 
entbalt von Fürſten, ^ $8. des $8. Karl IV. im 3. 1377, baje(bít; üb. 
Empfang von mandheriei Privilegien, à. B. de non evocando; üb. meh: 
vete. Belagerungen der Stadt, 3. 3B. durch Graf Gngeíbett von ber 
Mark u. b.Grabijdiof v. Köln, fowie üb. anb. Zwiftigfeiten, üb. Berfol: 
jug der Juden; üb. Aufrichtung der hoben Schule; üb. b. Ablaßverkauf 
ortm. 1515 u. 16, die Unruhen bajelbft in Folge der Reformation 
». die Sinführung derjelben in Dortm.; üb. Hinrichtungen, Peit, große 
Sterblichkeit, Brodtheurung, Verheerung burdj Sturm u. Dagel, fenrige 
Seien am Himmel wu. X. Die achrigten bei den einzelnen Jahren be- 
ftehen meiſt nur aus wenigen Zeilen.). St. 34 (&€. 279 fg.), 35 (€. 988— 
290), 36 (&. 296 fg.), 37 (©. 305 fg.), 38 (&. 314), 39 (€. 321 fg 
Probe einer Ueberiegung, von €. Northof's Chronik von der Mar 
&t. 38. ©. 307-310. Aus einer bandihriftl Dortmund. Ehro- 
nil (aus b. J. 1519 w. 1518 fib. einen Brand in Lünen, das Hängen 
eines Diebes auf Dortmund. Gebiete u. b. deshalb entitanbenen Zwift zw. 
Lünen uw. Dortm.). St. 39. ©. 322, (nift einmal eine ganze eite). 
Newe zeittunge voun Münfter, was fid) begeben bat, Sun 
der ftabt und außwendig der Shanpen und Blochheüſern 
feyd pringiten, Grbermíid zubören. M. D. XXXV. (eridien 1535 
Mi einem Quartbogen). St. 46. (2. 376—378. Ueber bie Einnahme 
des Ctabtabe[é in Münfter; Däittbeilungen aus des 9tentmet 

Thidrich Kloith Original Jtednenbud) (,Bekenschopp myns Dyerik 
Cloith van allen Gelde, so tho dem Brunswickschen Dynck lde ange- 
sclagen, upgebracht, fynert, entfangen, vnnd wedervm gegeuen, 
gescheen Im Jaer XV.cLIII9* (p.i. 1553) auf 24 Solioblätt. Das Rech⸗ 
9» 9Saultini'é Neue votiünbige Hikorifhe Beſchr ‚lobt . 
inch Corvey in 5 Ld Eri prre etd ie cn Linie pce 
elfenbütte, (37 —41. Codd. Augustel f.) Bol Wie ber Dec. Paulini Giftoricuó matbe x. €er- 
SEA eM LE BE BEN GE 

«wien, (Uri 1901.) 5 11-46. €. 541. gem 
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neubau tutphlt ehu genaue Angabe bec Ginnabme u. Ausgabe aller Gel: 
ber, welche bie Seiniiökeit, ber Adel u. ble Bauern N aut Beach: 
lang der Stadtſchulden beitragen mußten.) €t. 47. ©. 384 f Polizei: 
tage ber Stadt Rüden (für bie Wleifcher bajefbft) aus bem Unfange 
bed 15. Jabrdund. And einem „Libellus antiquus prouentuum et mul- 
etarum in Ruden." Diefe Taze giebt Stoff zu Bere nungen üb. ben ver; 
paltnipmäpigen Beer ben die eine Sorte Fleiſch bamalà gegen die ans 
ett hatte, üb. beu Verlauf bed Fleiſches u. |. w.). St. 50. ©. 408.) 


=) MWigand, P., Archiv für Gefchichte m. Alterrhumskunde Weſtfalens. Hamm 
(fpüter) Lemgo. 1826—38. 7 Bde. . 
[Bd. UI: Oft 2. Wn&gug aud bem orig. Manuferipte („Liber dis- 
sensionum Archiepiscopi Coloniensis et Capituli Paderbornensis 
explicit 1444 in Vig. Martini Epi. 9. 179 Nrn., außer ber berüßmten 
Stnate-Prorehgeihichte mehrere Urkk. u. Dentwürdigkeiten feiner Zeit ent: 
baltend, jedoch ſchwer [edbat.) ded Domfcholafterd Diebrid von Gn: 
els heim (aud Engelfen in b. Urkl. gen.) zu Paderborn. Aus bem 
díup:Gapltel S. 179. v. 3. 1444; niederdeutich; Darin einige Rarih- 
ten üb. mehrere Städte im Stifte Paderborn). €. 183. Das Offi: 
cium im Gtteín. Hiſtor. Nachricht von Gobelin Zeriona, nad) 
einem Autographun, mitgeth. v. Frhrn v. Breufen zu Erpernburg (Ia: 
tein. Darin Nachrichten ub. mehrere Herren v. Etteln.) ©. 186—188. 
Arnold's, Süritabbt'é v. Gorvel, „Kurzer Begriff, wie es leider 
um nzjer Abtei Stift, Stadt Hörter, —R u. deren 
Einwohner anjetzo bewandt, jo au dem Ende aufgeſetzet, damit unſer 
Abgeordneter beim Hohen Furftl. Haus Heſſen u. beu Deren Kriegäräthen, 
diejed Ortes elendiger Zuftand remonftrirt, u. bie Nachlaffung der Gon: 
tributign darauf erhalten werden möge, u. ift loco instructionis zu ge 
brauchen“ etc. v. 3. 1648. —— Der Leiden u. Bedrückungen Q8 r- 
ters während der letzten Jahre beà Zojähr. Krieges durch bie durchzie⸗ 
robes feindl. Truppen.). ©. 195—200. Brief des Gorveiíden Bajallen, . 
tto von der Malsburgk, an Yürftabbt Arnold. 1646. €. 200 fg. 
— QR 3. ‚„Sragmente aus einem Gorvepíd en Gober" (vom Prä: 
ofitus Adelbertus um bie Mitte des 12. Jahrh. zur Zeit des Abts 
ibaíb verfertigt u. bem 5. Vitus gewidmet, einem Gedächtnißbuche ber 
Damals lebenden Ordensbrüder. Xe Golioblatt darin, das von 3 zier: 
sch gemalten Säulen, über benen fid) ein Portal wölbt, welches das Bild 
eines Schugheifigen füllt, durcchfchnitten wird, ijt einem Klofter gemib: 
met, beffen Rame mit goldenen audfiaben an der Spige ftebt. Sx dem | 
| geboppelten Raume wifigen den Säuten find bie Damaligen Genventualen 
| mit dem Abt des Klofterd verzeichnet. Die 2. Hälfte Des Bandes füllt 
das damal. Kirchen:Ritual. Der Gober entPält auch nod) bas Ältefte bis 
auf Wibald fortgeführte u. in Meibomii Scr. rer. Germ. I. E 755 ab- 
gebrudte jog. Chronic. Corbeiense. — Wigand’s Mittheilungen aus 
diefem Born. Cod. find: 1. Die Weberfchriften der einzelnen ben Namen 
der Brüder gewibmeten Blätter; 2. 3 Urkt. f. Gorvei; 3. aus b. Catalog. 
defunctorum auf pag. 7. 14 Namen von Sljdófen v. Minden, SOtün: 
Ret, Paderborn, Qtasenéberg n. A.; 4. 0. pag. 15. Collationes ec- 
clesiarum; 5. Nomina... Abbatum exempti et regalis monasterii sancti 
Viti Corbeyensis ete., mit 2 fpäteren kurzen Fortſetzungen big 1585 
n. 1608. [Das Hauptverzeichniß, wie eà fdjelnt, vom Abt Francisens 
aufgeftellt, ift, trop mancher Fehler in der Wagabe bec Sabre, (eines Al⸗ 
teré megen midtig.]. €. 8—11; 6. Nota, hec bona fuerunt impignorata 
anno 1531 et p. R. dom. Abbatem Franciscum et capitulum suum 
redemt. temp. reformationis). &. 1—18. — 33b. IV: Off 3. Hiftort- 
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[he Fragmente and bem Klofter Sóbefen*; aub. einem. Gaplal- 
n. Gebenfbudje, defien Hoͤſchr. aus b. 15. Jahrh. (1. Mittheilungen üb. 
mande Einrichtungen am Klofter 1 ©.; 2. merkwürdige Aeußerungen ber 
Leute be8 Kloſters; 3. u. 4. 2 Urkk. v. 1204 u. 1221; 5. Auszüge and ben 
Negiftern der Güter u. Einkünfte des Kloft.; 6. Berzeichnig der Aemter 
des RI. Bödelen). €. 270-286. Höflihe Sitten des funfzehn- 
ten SabrBunbertà (and 1 Handfchr. des Ríoftevró Bursfelde, bie 
neben mancherlei geiftl. u. adcetiichen Sachen u. Xegenden aud) bie Cit- 
tenbücdhlein, mit b. Weberjchr. „Dit is Hovescheit“ u. dem Anfang „Wan 
du kumpst to heren tafelen* etc., enthält, außerdem 2 Erzählungen, bie 
ebenfalld den Geift jener Zeit charakterifiren. Die Sprache ift nteber- 
deutſch). €. 315—321. 322 fg. 323—325. — Bd. V: Hft 2. Sragmente 
aué ber &anjfet bea Biſchofs Meinwerkv. Paderborn. S.111 fgg- 
Oft 4. Netrologium des S lofere Möllenbed**, nad) einer in ber 
Biblioth. 3. Kaffel aufoewahrten erar v. €. Schrader mitgetb. (Das 
Original des 9tefrofog befindet fi im Staatsarchive 3. Kaflel, gulammen 
mit bem Berzeichniffe der Einkünfte be8 gen. Klofterd u. einer Theilungd« 
urfunbe, tn einer Pergamenthandfchr. in Fol. o. 25 Folioblätt. vom 
14. Pergam.bl. an. Bgl. Walfenbelnet in Meyers u. Erhard's 
Zeitſchr. f. vaterl. Geſch. u. Altertbumst. Münft. III. €. 90 fg. — Ein 
Auszug aus b. Nekrolog zuerft b. Schannat, Vindem. litter. Sm & ra: 
ber'iden Abdrude fehlen bie beiden 9on. Januar u. Februar. Auch 
bat Schrader bie ältere u. ble neuere Schrift im Gober nicht unterichie: 
ben. Vgl. unt. 9Repet'á u. Erhard's Zeitfchr. f. Geſch. u. Alterthumek. 
Weſtph. Bd. IT. u. II. — Das 9tefroíog. v. Möllenbed tft nicht bloß 
für bie äußere Gefchichte des Stiftes ſelbft, ſowie bie des Bisthums 
Minden ungemein wichtig, fondern liefert aud) fchäpbare ‚Seiträne zur 
Sitten: u. Külturgeſchichte der mittleren Zeiten u. gehört durch die Neid» 
Baítigfeit ber Notizen zu den intereffanteren, ble bis jept befannt gemacht 
worden find. Die Hauptanzeichnung der Namen fcheint Ipäteftens am Ende 
des 12. Jahrhund. erfolgt zu fein; denn der bei weitem größte Theil der 
in demfelben erwähnten * gehört jener u. der vorhergehenden Zeit 
an. Aus bem 13. Jahrhund. Tommen nicht febr viele Namen darin vor, 
u. namentlich fehlen alle Biihöfe Mindend felt jener Zeit, mit Wut: 
nahme von zweien; bann fommen erft feit der Dlitte des 14. Jahrhund. 
vornehmlich Einſchreibungen vor, bie bann mit bem 1. Viertel bes 15. Jahr: 
hund. ganz aufhören. — Im Nekrolog werden loc viele 3Bifd)bfe v. Min: 
ben m. and. Geiftfiche baber, außerdem 3Bijbbfe v. Münfter u. Köln, 
Webte o. Corvei u. A. erwähnt). €. 343—384. — Bd. VI: Oft 2. Aus 
einer Mindefchen Chronik (b. i. Notizen üb. die 3. 1526 — 1583). 
©. 311 fg.] 

95 Meyer, S. u. 9. X. Erhard, ſpäter Erhard u. Gehrken; Erhard 
u. Roſenkranz; Roſenkranz u. Geisberg; Geldberg u. Giefers, 
Zeitichrift f. vaterländtiche Gefchichte u. Alterthumskunde. Münfter. 1838 fgg. 

[ob II. 1839: ©. $. Mooyer, Berfud, eined Nachweijes ber in bem 

odtenbuche des Klofters Möllenbed vorfommenben Perjonen u. 
geti@aften. (vgl. oben Wigand’s Archiv f. weftf. Geſch. u. Siitertbumst. 
Bd. V.). €. 3—105. Bd. IIT. 1840: Falkenheiner u. Mooyer, Bec 
nere Meittheilungen über das Netrologium des Klofterd Möllen: 
bed. (Der Tert der Mon. Sanuar u. Februar, die im Schrader’fchen 
Abdrude in Wigand's weftfäl. Archiv fehlen, ans b. Originale im Staats: 


* eb. das Aloſter Bödelen *aL: Chronicon monasterii bodecensis ord. Canonic. regul. 


eto. in dioces. paderbornensi a J. Probo. Monachii, 1731 
on Bol. üb. das Klofter Möltenbed bei Mintein: Relatio historica Conradi Hojeri de 


fundatione Monasterii Molebeccensis. Rintelli. 
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Archive 3. Kaffel mitgetheilt v. Falkenheiner. S. 91—102. Dazu 
Mooyer’s Erläuterungen S. 103—119.). ©. 89—119. — Bd. V. 1842: 
$2 ix, Fragmenta Necrologii Monasterii Heinsb urgensis. ©. 134 fgg. 
opyer, Grlüuterungen zu b. Todtenbuche des Klofterd Heinsberg. 
©. mum — 3Bb. VI. 1843: Gedächtniſſ-Buch des Frater-Hanfes 
u Münfter. Rad der Urfchrift im Königl. Provinzial-Archive zu Mün—⸗ 
er mitgetb. v. 9. A. Erhard. $.89—126. Fragmente eines Gn: 
gern en Todten buchs aus ber Mitte be8 14. Sabrbunb. (b. 1. Hälfte 
e$ Zanuar). €. 166 fg. — Bd. VII. 1844: Liber commendationis fide- 
lium animarum in hoc praenobili et perillustri virginum monasterio val- 
lis coeli, vulgo Dalheim ordinis Cisterciensis quiescentium ejusdem- 
que fautorum et consanguineorum defunctorum etc. renovatus sub Rda. 
admodum et praenobili Dna Elisabetha von Bocholtz abbatissa in Dal- 
heim, anno 1696 2. Novembr. (Mitgeth. v. Chr. uir) ©. 340—369. 
Auszüge au8 (Hynrycke Gresbecke's) „Warhbafftige Erzelüng 
vnb beídreibüng eene eſchicht vnb Fri [üng fo fid) 
in der ftatt Münfter in Weftpbalen von anfang ber ftatt be» 
legerung bis zum ende dad die ftatt eingenommen, zugetra- 
gen burd) Johan von Leiden, vermeinten Konig, und Knip— 
perbolling ben vürnembften ber Qerpogen dafelbft und an: 
dern fürgenommen. Im Sar nad) ber gepurt Jeſu Chriſti vnſers 
Salichmechers S paufent fünffhundertt unnd han vnnb dreiſſigh. Sambt 
marbafftiger abconrafeltüng der beiden en den S ert ener Qaüp: 
ter” (mitgetb. v. 98. ($. Soldan auà b. Handichr. b. Großherzogl. Hof: 
bib[totb. 3. Darmftadt. Die ganze Erzählung ift jept abgebrudt im 2. Bde 
b. Geſchichtoquellen des Bisth. Münfter.). ©. 359—379. Ueber das 
Aufbören eines alterthümlichen Gebraudjà bei bem ehemal. 
Domkapitel zu Paderborn (aus ber, in Micpt. vorhandenen, Fort: 
febung der Stift Paderborn. Chronik des Mart. Klodner). 
€. 379 fg. — Bd. VIIL 1845: Weihe⸗Gedicht an Adolf, Grafen 
von ber Mark, bei feinem Regierung Antritt als odo von Münfter. 
1359. Aus einer Handſchr. der Ampfloninifchen Biblioth. zu Erfurth mit: 
etb. 0.9.4. Erhard. (Erb. hält ben Lewold v. Northof für den Ber: 
[et biejeà Iatein. Gedicht). &. 252—260. — Bd. X. 1847: Das älteſte 
odtenbudh des Hocftiftd Paderborn. Aus ber Urfchrift (einer 
geubiar. beà 11. Jahrhund.) mit beigefügten Erläuterungen mitgeth. v. 
8. Mooyer (ohne den Mon. Sanıar u. ohne Angabe der Sabre; 
außer and. Biſchöfen auch die Todestage von Bifchöfen v. Paderborn 
u. einigen Grabtfd. v. Köln enthaltend, nebit der Angabe einiger and. 
Creigniffe). ©. 115—118. 118—167. Todestage paderborn. Geift- 
lichen au8 einem hildesheim. Netrologtium. S. 167—169. Die 
Belagerung der Stadt Münfter im S. 1657 dur Chriftoph 
Dernard v. Galen. Aus einer gleichzeitigen Handſchr. mitgeth. von 
G. Wiens.“ €. 170—189. Auszüge aus bem Bürgerbuche ber 


® Gin tes gleichgeitiges handſchriftl. Tagebuh üb. blefe Belagerung „Summarifger wu. 
grünbitder Beriht von ber Münſterſher © elägesung: wobet au wiffen, bae nicht alles, 
was in ber gangen Gtatt, ſondern meiſtentheils in Serfpel Ueberwäſſer vorgelauffen observiret* (viel, 
ganz mitgetb. in €. v. Shaumburg's „Bildof Bernard von Galen'e erfe Streitigtei- 
ten mit Münfer. Belagerung ber Stadt im S. 1657.” in b. Beltídr. f. weſtph. Gefd. u. Al⸗ 
tertfumek 1853. XIV. ©. 197—290.). Bgil. auferbem Theatrum Europ. VHI.; Leben u 
Ipaten Chrißoph Dernbarb'e v». Galen u. f. to. Genommen aus b. Vatein. be$ Hrn Seb. 
son Vipen. Münſt. 1790. — Ein auf b. en + Münſter befindliher Plan: „Abriß ber 
Münfkerfhen Belegerung" mit latein. u. beutiher Legende, (erſtere Daventriae 1658) u. ber 
Deditation: ben Wolebeln, Gefrengen, Ernveſt u. Dodaelebrten, aud Hochachtbarn, Fürſichtig u. 
Wolmeifen Bürgermeifern u. Rath aud) Alter⸗ u. Meiſterleuten neben ganger Gemeind u. Tödlicher 
Stadt Münfter in Weſtphalen, Seinen hochgebietenden Herrn, dediciret burf Niclasen Kniken- 
berg, Ingenieure.“ — Hinfihtl, ber voraufgehenden lnruben vgl: „Kurzer jebod wahrbafter Be- 
vidt u. Relation Burgermeifern u. Raths der €tabt Münßer In Weßphalen über ben in felbiger 
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Stadt Werne (b. I. Sunotationen üb. bie Befeftigung u. me edid. 
jatr ber Stadt, wie Brände, Bauten, Peit, falte ter, zung u. 
gl. m.). S. 345—354. — Bd. XI. 1849: Dieterich Thorweſten Bogt 
im Studenbrode, Beriht vom S. 1670, wie ed von Alters ber 
im Studenbrode ift gebrüáudjlid gemeien mit Dienften, 
Gehölz, Maftung u. f. w. ©. 353—355. v. Kleift, Erflärung, 
wo bie Leute, Beldrequiliten u. fonftige Parzelen nad) bem 
Audmarih von Paderborn geblieben. (Beridt v. S. 1761. üb. 
ba8 Schickſal des Paderbornſchen Bataillons nad) der Schlacht b. Rop- 
bad.) ©. 356—361. SWebbebrief an bie Stadt Bodum. (Aus d. 
15. Sabtb.). ©. 361. Beiträge zur Geſchichte der Wiedertäufer 
in Weftphalen. (mehrere Briefe an Bürgermeifter u. Rath zu Soft). 
©. 362—369. — Bd. XVI. 1855: Des Monfternifhen Koniud Sc: 
bannjé von Xeyden Qo forbenungbe int Jair 1534 u. 1535 (nad 
einer faft gleichzeitigen Handſchr.). &. 358—363. — Br. XVII. 1856: 
Hiſtoria ber belegerung u. eroberung ber Statt 3Rünfter 
Anno 1535. Getrudt. 17. Syutil. (in b. Biblioih. be8 Königl. Provinzial. 
Mida 9. ne) ©. 236—240. Die Orbnung ber Widertenffer 
u Münfter. Stem was te daſelbs nebenzu verloffen hatt, 
vonn der zeytt an, alld Die Statt belegert ift wordenn. 
M.D. XXXV. (Drudichrift ebendaf. Vgl. übrigens mit diefem Berichte 
Münfter. Geo. Quellen Bd. 1. ©. 332 fgg., wofelbft in weitph. Munt: 
art ein Theil Diefer bier mitgetheilten Begebenheiten in anderer Rei 
folge erzählt woirb.). &. 940—249. Cinige Briefe von den Biſchoͤfen 
v. Münfter, Kranz v. Walde u. Kranz v. Gop, hinfichtl. des fogen. 
Gardeweſens. S. 257—260. Nachricht über bie Familie von Drolsha: 
gen von dem Ritter Arndt von rolähagen 1470. Bon R. Frhr. 
v. Wendt. €. 306—314. Ueber bie zur Wiederberitellung ber 
Somfirde zu Münfter nad) ben iebertäuferzeiten gegebe: 
nen Geídente. Mitgeth. nad einem der Pauliniſchen Bibliotb. 3. Mün- 
fter gehörenden gleichzeitigen Manufcripte vom Herrn Dom : Üerkmeifter 
Krabbe. ©.332—339. Empfehlung eines Scharfridhtere. S. 344.) 


9) Wedekind, Noten à. einigen Gefchichtichr. u. f. w. (vgL oben ©. 369 fa. 
Nr. 50.) 


[Bd.I: Oft. 4. Chronographi Saxonis fragment. Luneburg. ann. 
1057—1130. (vgl. 1 1107.) ©. 349 — 367. Chronic. Corbeiense ab 
an. 768—1187. (vgl. unten b. Gorvei u. oben ©. 370. — Diefe ron. 
ift beionders wichtig für ble Gefch. des Ctift8 Corvet, mit Grmábnung 
v. Bifchöfen v. Münfter, Minden u. Paderborn, fowie ber St. Min: 
den.). ©. 374—399. Bd. IIT: Nekrologium monaster. S. Michaelis 
Luneburg. 1197—1458. (üb. 3Bijdjófe v. Minden, Münfter u. Pa: 
derborn, Aebte v. Corvei u. Herford. Bol. ©. 10, 31, 75, 76. 6, 
54, 90. 42, 53, 55. 20, 59, 63.). ©. 1—98. Fragmenta Corbeiensia 
(darin aufer vielen Notizen üb. Corvei üb. Biſchöfe v. Münfter u. 
Paderborn. Bol. ©. 274, 276, 277, 288, 290 fg.). €. 263— 292.) 


5) Dorow, Denkmäler alter Sprache u. Sunft. Bonn, (ipáter) Berlin. 
Berlin. 1823 ff. 

M: I: Oft 1. 8egenbe ber Stifiung von Freckenhorſt u. das Leben beà 

. Bonifacius in deutfcher Sprache aus bem 13. Jahrhund. &. 31—58. 

53—86. Vergl. dazu in Hft 3: 8. v. Ledebur, Hiftor. u. geograph. 


Gtabt am 7. Oltob. 1654 erregien UffBand.” u. „Begen - ManifeR u. wahrhafte relation bes Hr. 
Iprungs u. Berlauffs befien, ben 7. Oltob, 1654 in ber bifhöf. Statt Dünfer eutftanbener Nufrupe 
—ã rie angepentter grunblider Widerlegung bes an Seiten bea Magifrats in Srud qe 
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Bemerl., in Bezug auf bie Stiftung, die Vogteigerechtigkeit u. f. w. von 
Sredenhorit. d 205 — 252. PE II. Neerologium —A 
dense, mitgeth. v. €. v. Ledebur.] 


9) Höfer, Erhard u. v, Medem, Zeitfchrift f. Archivkunde, Diplomatif u. 
Geſchichte. 9b. I. II. Qamb. 1834, 36. 


[os I: gt 1. Calendarium Merseburgense (barin fommen aud) Bi⸗ 

höfe v. Minden vor). €. 111—127. Bar. oben ©. 402. Nr. 6.] 
97) Neue Mittheilungen aus dem Gebiete Hiftor.santiquar. Sorfchungen, herand« 
geg. von b. Thüring.⸗Sächſ. Verein u. ſ. w. Halle u. Norbhaufen. 1834 fag. 
[8b. VIII: ft 3. 4. Necrologium Halberstadense (au b. 11. Jahrh.), 
mit Gríánt. mitgetb. v. G. s. Mooyer (darin aud) Notizen üb. Düns 
ter u. Minden). S 58—68. Necrolog. Quedlinburgense secun- 
um (and b. 12. Jahrh.), mit Crläut. mitgeth. v. G. &. Mooyer (mit 

einer Notiz üb. Gorvet). S. 70—83.] 


F. Specialgefdjichten (mit eingefügten Gefdjidjtequellen). 
99) Eecard, J. G., Historia genealogica principum Saxoniae superioris. Lips. 
1722. fol. (vgl. oben ©. 373. Nr. 62.) 


—e Landgraviis Thuringiae (mit 1 Notiz üb. Weſtphalen). 

P. 351—488. 

*5 Sosmann, 99. 9L, Materialien u. Beiträge zur Altern u. neuern Gefchichte 

des Weſtfäliſchen Kreifes u. (. w. Paderborn. 1789. 

(Sb. I. ©. 286 fgg. enthält einige modernifirte Auszüge aus Chriftoff 
Brandis [t 1658] verloren gegangenen Tagebuche über alle Ereignifie 
beà sojährigen Krieges in der Stadt Rüthen u. Umgegend. Die 9tad 
richten üb. ba8 J. 1636 theilt aus Cosmann Geiberg in f. Quellen 
b. Weſtfäl. Gelb. Bd. I. ©. 256 fg. in b. Anmerk. mit.) 


G. Allgemeine GBronifen und Chroniken, die mehrere Landfchaften 
umfaffen. 

^») Henricus de Hervordia (wahrſcheinl. aus Herford; Sominifanermóud) bed 
€t. Paulsflofters in Minden; t 1370 unb liegt in ber Kirche des gen. Klo: 
fterd begraben. Vgl. Chron. Mindense b. Meibom. L p.669. Klein» 
forgen weftph. Kirchengeich. «Bd. 3. €. 326: „Henric. de Hervordia am: 
fünglid zu Söft, hernach zu Minden ein Predigermönd.“ Daß Henr. 
in Söft gewefen (el, geht aus einer Stelle aus b. 14. Zahre des K. ub: 
wig IV. Beroor. 1340 war Henr. in Mailand, wie fid ebenfalld aus 
Henr. felbft ergiebt. Kleinforgen fagt a. a. DO. Bd. 7. g. G. à. 1313, 
Henricus de Hervordia babe zur felben Zeit gelebt. Den Namen „de 
Hervordia* gab er fid vermuthlich nach feiner SBaterítabt, wie nad) 
H. Meibom. u. P. S. Bruns aud & 8. Mooyer in Meyer's u. Ge: 
hard's Seltidyr. f. weftf. Gef. u. Alterthumsk. IV, 90 annimmt , wiewohl 
es auch möglich wäre, bag er ber Familie von Hervorde angehörte. Vgl. 
Mooyer a. a. O. €. 84—95), de temporibus memorabilioribus 
liber; vollftändig erhalten nur in b. Foltohandfchr. auf b. Biblioth. a. Wol⸗ 
fenbüttel, 11. Codd. Helmstad. f. (, Henrici de Hervordia liber de temporibus 
et rebus memorabilibus usque ad an. 1355.“) Die übrigen Handſchr. be 
ginnen erft mit b. 3. 381 u. reichen bis 1355. 2 ſolche Handſchr. befinden 

30* 
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fi auf b. König. Biblioth. a. Berlin: a. Papierhdichr. in Bol, quà P. 
Ende des 15. Jahrh. (282 Blätt., jede Seite in 2 Gofumnen gefpalten), 
Codd. mspti Latini Fol. 224 (früher auf b. Paulinifchen Biblioth. 3. Mün- 
fter), ohne Neberfchrift, auf b. Rüden des Einbandes mit b. Tit.: „Chro- 
nicon Henrici de Hervordia* (biefe Hdſchr. (dyeint bie Wolfenb. Hdſchr. zur 
Duelle zu haben); b. Papierhdſchr. in Fol. Codd. mspti Latini Fol. 70, 71. 
2 Voll. (186 u. 128 Blatt.), mit b. Titelbl.: Chronicon Henrici de 
Hervordia, descriptum e Cod. Helmstadiensi a P. J. Bruns. Sextae 
aetatis pars secunda. Sect. I. et 11.“ (Die erften 5 aetates fehlen, und 
ebenfo fehlen aud) weiterhin hin u. wieder einzelne Bfätt. Anf.: ,Incipit 
secunda pars sextae aetatis. Capitulum quadragesimum primum Gratianus 
filius Valentiniani etc.* Schluß: Tertia pars libri de temporibus memo- 
rabilioribus continens aetatem sextam et per consequens totus liber er- 
plicit. Benedictus sit filius Dei. Amen.*) Dieſe Brund' ſche Abfchrift ijt 
zunächft aus bem Wolfenbüttl. Gob. genommen, unter Benupung der paw. 
lin. Hoſchr. Viele Auszüge aus Henric. finden fid b. 9.3. Bruns, Bei: 
träge zur Eritifchen Bearbeitung unbenupter alter Handfchriften, Drade u. 
Urkunden (Braunfhw. 1802, 1803). St. 1. ©. 1-50. €t. 3. €. 253—310 
(„Henricus de Hervordia*). Henrici berebte Schilderung des zu feiner Zeit 
allgemein eingeriffenen Sittenverberbniffes, nament(. unter dem Klerus (bei 
Brun’d a. a. O. €. 289—291), tjt Ind Deutiche überlegt im Braunſchweig. 
Magazin. St. 14. 1803. ©. 219—922. Heraudgeg. wird jet b. Henr. de 
Herv. 9. Dr. Potthast („Liber de rebus memorabilibus sive Chronicon 
Henrici de Hervordia“ etc), begleitet mit Abhandl. über das eben 
des Verf. u. bie von ihm benupten Quellen, fowie mit frit. u. erflär. An: 
merk. u. einem Glofſar. Vergl. Götting. gelehrte Anzeigen. 1856. $3. 3. 
Nachrichten üb. b. Georg-AuguftussUniverfit. 3. Göttingen S. 68—79. — 
Trithem. (Annal. Hirsaugiens. II. p. 217. b. ©. Galler Ausg.) fagt von 
b. Chron.: „Opus insigne historiarum, quod praenotavit, de factis memo- 
rabilibus.* Bergl. außer Brund a. a. O. üb. Henr. de Hervord. u. |. 
Chron.: Meibom. in d. Scr. rer. Germ. I. p. 358, 412, 515, 521. u. In- 
troduct. ad Saxon. inferior. histor. p. 101. S befung'à Directortum Nr. 551. 
©. 171 fg. S. Grimm in b. Götting. gelehrt. Anzeigen 1856. Nachrich⸗ 
ten üb. b. Univerf. 3. Götting. €. 94—108 („Ueber u. zu Heinrichs v. Her: 
ford Gbronit^). 
(Die Chron. be8 Henr. de Herv., von ibm jer liber de tempo- 
ribus memorabilioribus“ betitelt, in 3 Theile zerlegt, deren beibe 
eriten 5 Weltalter umfaffen, deren 3. Theil aber das 6. Weltalter ». Gbr. 
Geb. an bie à. S. 1355 od. bid auf das 8. Sep bed 8. Karl IV. ent. 
bält, u. feit bem 1. römifchen Kaiſer nad) ben egierungsjahren der rö- 
miſchen u. byzantin., von Karls des Gr. Krönung an ber römifch » dent: 
[den Mri eotbnet — [eod bin u. wieder auch zugleich mit agabe 
ber gewöhnlichen Jahrzahl — Liefert eine umfaffenbe allgemeine Geſchichte 
von Ars ber Erde an bià 3. 3. 1355, mit ber Tendenz, bie merf: 
würbdigften Weltbegebenheiten zu ſchildern u. vor Allem die Reihe ber roͤ⸗ 
mijden Kaifer u. iste voll nbi zu erfaffen. Da bie deutſchen Kaifer 
ble römifchen fortiegen, fo eihäfkist fj bie Chron. gropentpeilé mit 
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ber deutfchen Gefchichte. — Den Henr. zieht vorzugäwelfe bad Kirchliche 
u. ee iei ber Kegierungen an, jedoch fo, ba a er nicht verlömäht 
aud) geringe weltliche Creigniffe, die ibm feine Quellen darbieten, bier 
u. Dort einzufügen. Mit feiner Vorliebe für das Kirchliche hängt e8 zu: 
faınmen, daß er unter Rudolph v. (abes. eine ganze Reihe Älterer So: 
minifaner aus bem 13. Jahrh. aufführt u. über bicleiben mandes Wiſ⸗ 
ſenswerthe mitteilt Der Berf. ift aufrichtig u. wahrheitsliebend, nicht 
gelonnen, bie Mißbräuche u. Verirrungen unter Geiftlichen u. Fürften n 
vetbeblen, u. fdilbert um baà S. 1344 das verkehrte Ceben der Geiſtli⸗ 
dm feiner Zeit mit Iebenbigen Farben, rügt jebod) überall forgfältig alle 

en Die Begebenheiten feiner eipenen Zeit u. Heimath, dad was 
er jelbit mit erlebt bat, trägt er nicht reichhaltiger n. lebendiger ald alles 
Mebrige vor. Das ganze 14. Jahrh. füllt er mit einem Audzuge aus ber 
brandenburg. Chronik, mit der Erzählung vom Gr e ofe v. Magdeb., 
mit einer (canbaíófen Ringgefchichte einer Tochter Philipp beà Schönen 
v. Frankreich, mit Berichten von der Peft, v. Blutregen, Mißgeburten, 
Sudenverfolgung, Slagellanten, von Naturerfcheinungen u. Seiftern, worin 
er lauter 3e gen u. Vorbedeutungen erblidt. Was die Gbron. für ek; 
phalen im Befondern bietet, ift ziemlich unbedeutend u. großentheils 
anderweitig befannt. Bon ben einzelnen weftp BÄl. Landſchaften wird 
befonder8 bie Grafíd. Mark mit ihren Sürften berüdfichtigt (vgl. bei b. 
1. Zahre des &. Lothar v. Sachſen; b. b. 1. Jahre des K. Friedrich L.; 
b. K. Friedrich II.; b. Fndelph v. Habsb.; b. Adolph v. Naflau; b. K. 
Albrecht I. u. 8. Cubmig -v. Baiern), wobei Henr. rüd[idjtíid) ber An: 
fänge er gen. Grafſchaft v. Lev. v. North. abweicht. Außerden erwähnt 
er bie Stiftung ber Bisthümer Minden, Münfter u. Paderborn; 
einige Bif Be der gen. Bisth.; 1 Grafen v. Tekeneborch; bie Grün: 
bung des Stifs Corvei; ble llebertragung von Reliquien nad) Gorvet, 
Herford, Paderborn, Söft; bie Gründung mehrerer Klöfter in 98 eft» 
pbafen; den Unfall des Herzogthums Weftphalen an dad Erzbiöth, 
Köln; einige Vorfälle in Hamm, Minden (Meberfall durch eh 
Adolph v. Köln), Paderborn, Redlin haufen, Söft (Unglüdsfall 
baf.; Mibgeburt), Unna (Teufelögefchichte), mehrere merkwürdige tatur: 
erfcheinungen in Weftphalen zu Tener Zeit. Auch itt Henr. de Herv. 
der ältefte CAR ber, bet b. Fehmgerichte erwähnt. Hinſichtl. 
der übrigen Randfchaften bed Preuß. Staats finden N A einigen 
darte üb. bie Rheinprovinz, für bie branbenb. Ge|d. Notizen 
üb. Albrecht b. Bär, Waldemar, Ludwig L, Ludwig b. Römer u. Karl IV.; 
für die Geíd). der Prov. Sim Notizen üb. mehrere Biſchoöfe v. Mag» 
bebuvg (wichtig ift die Erzählung von der Ermordung be? > Bern» 

ard be Scrapelo, abgebr. b. Bruns a. a. SD. p. 240 188, alber: 

abt u. Merfeb., üb. einige Vorfälle in Erfurt u. Magbeb.; enbs- 
lid) auch ein paar unbedeutende üb. Pommern u. Preußen. — Daß 
Werk ift ungle Oma ig bearbeitet, bald ausführlicher, bald kürzer, fibris 
ens großentheild eine Compilation au8 andern Quellen, wie bet Verf. 
fetbft angiebt. Als ſolche von ihm benupte Autoren nennt er in bet Bor: 
rebe, auber ben römiichen, nod) folgende: Orosius, Beda (Venerabil.), 
Egkard, Helinandus (Frindi montis monachi in territorio Belvacensi Chro- 
nica ab O.c. bi8 zum Anf. des 14. Jahrh.), Hu, Floriacens., Sigiber- 
tus (Gemblac,), Martinus (Polonus, ben Henr. übrigens nicht be[onber8 
ſchägt), Gennadius de vir. illustr, Vincentius Bollovac. specul. histor., 
Jacob. de Vitriaco, Wilhelm. Malmesbur., Petr. Damianus, Damasus de 
Rom. Pontific., Marianus, Gregor. Turon., Turpinus, Gregorius magn. 
in f. dialogus, Außerdem werden in ber Gron. felbft nod) citirt: Hugo 
de 8. Victore, Baldericus, Jacobus de Voragine, Hermann. Contract., 
Helmold, Gesta Lombardorum, Gesta Gothorum, Gesta summorum pon- 
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tiicum, Gesta Roman. pontific., Gesta pontifice. Coloniens., historia 
Francorum, chronica Francorum, chronica Flaminghorum, chron. Hoi- 
landiae, chropica Saxonum, chronic. de Marca, chronic. Angarorum, Gesta 
principum de Brandenborch, Gerhard de Cosvelde rector scholarum Mo- 
nasteriens. (vgl. Driver, Bibl. Monast. p. 79. Aus Gerh. de Cosv. eine 
ausführl. Beichreibung üb. bie Geißelbrüder, and) b. Bruns a. a. O. ab: 
edr.), Gesta b. Waldgeri, Gesta S. Amici et Amelii, libelins de trans- 
atione S. Pusinnae virginis, ordinarium Corbeiense, außerdem öfters 
chronica ohne weitere näbere Bezeichnung. Für bie legte od. 6. Periote 
(aetas) find Sigibert Gemblacens. u. Egkard feine hauptſächlichften 
Wübrer; den fepteten citirt er bid an das Ende feiner Gbron. 1355. Bie 
les entlehnt er auch au8 b. zu Anfange des 13. Jahrhund., ohne Zweifel 
von einem Sachſen aus lebendigen einheimifchen Nachrichten u. Weberlie 
ferungen abgefapten, aber [eitbem verloren gegangenen chronica Saxonum 
(vgl. &. Waitz, König Heinrih I. ©. 185), 3. 33. ben Bericht iib. Hein- 
tid b. Löwen (b. Brund a. a. D. abgebrudt.) Sud) fcheint er fid) des 
Detmar öfterd bedient zu haben. Die Ercerpte aus Den genannten 
Schriften giebt Henric. sltecá fogar mit ausdrücklicher Nachweiſung auf 
Bud u. Kapitel, wo diefelben Beben, eitirt jedod öfters äftere Werte 
nur auf bie Autorität Ipäterer Schriftfteller, denen er folgt, wie nament- 
lid auf ben Vincentius Bellovacens. eine Menge von Anführungen 
anderer Autoren gurüdgeben. Auch trifft ed fid) zuweilen, daß fälſchlich 
beftimmte Werke afà Unellen ba genannt werden, wo nicht fie, fondern 
ganz andere wirklich benugt worden find. Webrigend erhält bie Chron 
Ded Henr. durch bie aus verlorenen Schriften ercerpirten u. mitgetbeilten 
Stellen ihren Ep RER Werth u. ihre Wichtigkeit, fowie and) außer: 
bem nod) burd) einzelne Stellen. — Der Stil tft Gebr ungleich , öfters mit 
Stellen u. Ausdrüden der fatein. Dichter ausgefhmüdt, gezwungen n. 
geztert, wie in ber Vorrede u. im Epiloge, im gewöhnlichen Bortrage 
nüchtern u. bürr. Die Darftellung von ber Speft 1372 ift gelungen. — 
Henric. de Hervord. ward von den Späteren viel beuugt u. ausgeſchrie⸗ 
ben, wie v. Johann v. Essen, Konrad v. Halberstadt, Herm. Korner, 
Trithem., Kleinsorgen, Hóvel, Stangefol n. 31.] 


*!) Aenese Bylvii Piocolominei (geb. 1405 3. Govfignano, fpäter Biſchof v. Sena 
u. Secretarius b. 8. Briebrid) IL, gefrönter Dichter) postea Pii IL Papae 
(f 1464) Opera geographica et historica. Helmstadii. MDCIC. 4. 


[Historia de Europa. Cap. 37. De Westphalia (üb. gage u. Begren- 
ung; Flüſſe; ditefte Devölferung, D. Unterwerfung b. alten Sachſen 
urd) Karl b. Gr. Fehmgericht. Söfter Fehde. Klima. Produkte. Iha⸗ 
xakter b. Einwohner. Erzbiſch. Theodorich v. Köln. Biſch. Johann von 
Münſter.). p. 296—298. Vinſichtl. ber anb. Prov. vgl. Cap. 24. de Si- 
lesia (Lage u. Größe. Breslau u. Aufftand daf. Herzoge, beſond. Bolco 
v. Oppeln. Böhm. Herrfchaft.). p. 271 fg. Cap. 29. De Prutenis (Lage 
v. ee Produkte. eltefte Bevölkernng. Deutfch. Orden. ieg 
w. demjelben u. Wladislaus v. Polen 1310. Städtebund u. Krieg, be: 
ond. Schlacht 5b. Konig). p. 279—283. Cap. 30. De Saxonia (Thärin. 
pen. Pommern mit b. wichtigften Städten. Ältmark u. neue Mark; Ber: 
in, Brandenburg, Havelberg). p. 284 fg. Cap. 31. De Turingia (Grfurt. 
Magdeb. — p. 285 s Cap. 32. De aliquot aliis in Saxonia op- 
pidis (Wilsnak p. 289).] 


*) Schedelii, Hartmanni, Liber cronicarum cum figuris et ymaginibus ab 
initio mundi. Nuremb. J. Koberg. 1493. gr. fol. (284 BI.) 


[Eine allgenr. Chron., von Urfprung der Erbe bis 3. 1486, in 6 Perio- 
ben oder Aetates eingetheilt unb mit febr vielen Bildern verziert, von 
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Yeinem be[onberen Werthe. Darin BI. (CCXCL. aud) 1 Abfchn. „West- 
elia* b. t. Beichreib. b. Lage ded Landes u. einige kurse inc. Noti⸗ 
y, im Ganzen noch nicht einmal 1 volle Folioſ. betragend. Beſſer ift 
Beſchreibung v. Breslau (nebft Abbildung) BI. C XIII, u. v. 
'Be ud nbet id) eine Beſchreib. der Marl Brandenb. nebft 
ın unbedeutenden Notizen zur brandenb. Gefd.) 

(us, Joh. (+ 1516), Chronicon insigne Monasterij Hirsaugiensis, 
; 8. Benedicti (830—1370) . . . conscriptum, . . nunc primum in 
‚sem editum, Acc. locupl. rer. et verbor. in toto Opere memorabil. In- 
dex. Basileae, ap. Jac. Parcum (1569). fol. (308 S.). wbhlt. Fref. ap. 
Wechel. Ed. Freher. 1601. Dies ift ba& von Trith. um dad S. 1495 
begonnene, aber 1503 abgebrochene, v. 838—1370 reichende Chronic. Hir- 
saugiense. Im J. 1509 überarbeitete Trith. von Neuem bie Chron. von 
Anfang an, verbefferte einige Fehler der 1. Bearbeitung, erweiterte fie be: 
Deutend u. fette fie bià an dad Ende be8 3.1513 fort. Diefe 2. verbefferte 
u. erweiterte [ftatt der 303 ©. in b. 1. Bearbeit. (bi 3. 1370) 875 ©. in 
b. 2. Bearbeit.) Chron. erichten in 2 Foltobänden unt. b. Tit.: „Joannis 
Trithemij, Spanheimensis, et postea Divi Jacobi apud Herbipolim Ab- 
batis, Viri suo aevo doctissimi. Tomus I. et II. Annalium Hirsau- 
giensium, Opus nunquam hactenus editum, . . . . Complectens Histo- 
riam Franciae et Germaniae, Gesta Imperatorum, Regum, Principum, 
Episcoporum, Abbatum, et Illustrium Virorum. Nuno pr..... e Ma- 
nuscriptis Biblioth. Monast. S. Galli publicae luci datum. "Typis ejusd. 
Monast. 8. Galli, Anno MDCXC. 2 Voll. fol. (606 u. 694 S.), u. außer: 

bem am Ende jebeó Bds ein befond. Index.) Bol. b. Rheinprovinz. 
Diefe Chronik, deren 1. Bd., v. 838—1265 reichend, 3. Anfange des 
. 1511, b. 2. 3Bb. v. 1266 bid 3. Ende des Sy. 1513 reichend, 3. Anfang 
deö 3.1514 vollendet ward, zwar eine allgemeine Chron., aber mit vor» 
zugendier Rüdficht auf dad Klofter Hirſchau, bietet, wenn [rid für 
ie Rheinprovinz midtig, für Weſtphalen nur wenig Ausbeute. 
Außer der Gründung bed Stifte Gorvei u. ziemlich vielen gelehrten 
Mönchen dafelbft, bie namhaft gemacht werden, finden fid) nur einige 
turze Notizen über mehrfache Berwüftungen S8 eftpbalené, einige ge es 
gentli üb. 5 Biſchöfe v. Münfter, 2 Blſch. v. Paderborn wu. 2 3Btic. 
o. Minden; üb. bie Benedictinerllöfter in b. Paderborn. Diözefe; üb. 
Graf Eberhard v. d. Mark; üb. die Vereinigung der Grafih. Start u. 
Kleve's; ib. Sobann v. Kleve u. b. Mark; üb. den Anfall b. Grafſch. 
Arnsberg an dad Kurfürftenth. Köln; üb. mehrere Belagerungen der 
St. Söft (vgl. II. p. 407, 411, 415, 416), darunter aud) fib. ble be 
fannte & S ftet Fehde; üb. einen Brand in b. St. Paderborn u. 1 oft. 
in b. €t. Minden. Hinfichtl. der übrigen Landichaften bes je. Preuß. 
Staats fommen, außer der Rheinprovinz, ziemlich viele Nachrichten 
. Geſch. ber jeg. Prov. Sachſen vor (s. $. ziemlich viele Bil. v. 
agbeb. it. Detvern., ein paar Bild. v. Merfeb. u. Zei einige 
Acbtiffinnen v. Queblinb., üb. die Stiftung ded ©. Peter ofterd n 
Erfurt, einige Aebte bafelbft, üb. mehrere Vorfälle in Erfurt, na: 
mentl. ausführl. üb. den Zwiſt zwiſchen Rath u. Dürgeriiaft dafelbft 
1509 u. — J. u. gar bier me a0 abweichend von b. Erzählung in 
b. Gm hron., II. p. 640—644), ferner einige 3. brandenb. Geld. 
gb (bredjt Achill, Waldemar, Ludw. v. Brandenb., Pfendowaldemar, 
ebrid) I. v. Zollern, Albrecht Achilles Kriege im ſüdl. Deutſchl., ganz 
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befonderd aber üb. Joach im I. Bd. II. e 519 u. 030—632. n. zwar üb. 
blefen nach eigener Wahrnehmung u. Erfahrung be8 Berfafl. während 
feines Aufenthalts in Berlin 1506; üb. b. Diebftahl einer Hoftie in Ber: 
nau 1510. II. p. 6); einige 3. &eíd). v. Pommern, Preußen u. des 
beut[dj. Ordens bajelbit; 1 Notiz binfichtl. b. Lauſitz, endlich einige üb. 
mehrere Grafen v. Zotlern.] 

4) (rand v. Wörd, Sebaft., Chronica Zeitbuh onnb Gelididtbi: 
bell von anbegyn bie in dis gegenmertig 1536. jar verlengt, Darinn bebe 
Gottes vnb bec melt lauff, händel, art, wort, werd, tbun, (affen, kriegen, 
weien, ond [eben erfehen und begriffen wirt. Mit oif wunberbarfidjen ge- 
dechtniswirdigen worten und thaten, guten onb böfen Regimenten, Deere 
ten etc. Bon allen Röm. Seijern, Bäpften, Concilien; Kegern, Orden 
und Gecten, beide der Suben, vnb Gbrijten. Bon dem vriprung vnd vrhab 
aller breüch vnb mißbreüch der Qtómijdjen Eirchen, ald der Bilder, — — — 
Ankunfft viler Reich, breüch, neüwer Bünd etc. Summa hierin finbeftu 
gleich ein begriff, ſummari, innhalt vnd (djapglammer, mit aller, fonder ber 
Chronidwirdigften, außerlegnen Hiftorien, eingeleibt, — — — vnnb in brey 
Chronick oder hauptbücher, verfaft u. f. m. Anno M.D. XXXVI. fol. (298 
u. 275 Blätt.). 

(SBd). 1: Die erfte Chronid ded alten teitamentá, bie alte welt genant, 
was fid) verlauffen Bab, von Adam bi8 auff Chriftum (111 Blätt.). 
33d. 2: Die ander Gbronida Sebaftiant Franci Wördenfis, 
der Keyfer jurbuch, oder ble nem welt genannt, von allen Röm. Kei- 
fern, weltlichen handeln, gedechtnüswirdigen außerleßnen Hiftorien, ge: 
ſchichten, zeychen, wunderwerden, friegen, fchlachten, heerzügen, niber- 
lagen, fogen, berrfchafften, regimenten, des ſechſten letiten Alters, oder 
be newen Teſtaments, von Julio, oder Chrifto an, biB auff Garolum 
den fünfften, in did gegenwertig 1536. jar, was fid) merdiihe Gbronid- 
wirdigs inn Afta, Europa, und Aphrica, hab zutragen, auß glanbrmir: 
bigen aufgenomnen jchrifften fleiffig zu famen, mitt guter ordenung ver: 
fafiet, vnnd fleiffiger verzeychnung allenthalb der Sarzal, bepbe fuftiz 
vnb aud) nuplich zu Iejen. (im Ganzen jebr dürftig, iae mit manden 
brauchbaren u. ausführlichen Nachrichten zur Geſch. bed K. Karl V.—1536. 
Bol. „Die treffenlih gedehtnus würdig wunderbarlid bi- 
ftori, von der Münfterifchen auffrhur, on funder affect beichri» 
ben.“ 1533—36. [ein gleichzeitiger Bericht). BI. COxcj—eexcıj. Außer: 
bem finden fid) bei ben, nad) Alb. Krantz, en Huffitentriegen 9tad- 
richten üb. ble Einfälle ber Huffiten in Schleſien, Die Laujig. Sad: 
jen u. Preußen, u. gegen Ende ber Chron. eine Notiz üb. Oels in 
Schleſien.). BI. 112—298. Bch. 3: Die brit Chronica der Bäpft vnb 
Geyſtlichen bändel, von Petro big auff Elementen den fibenden, u. f. w.] 


*) Hafentödter, Joh., Chronica. Das ift: Beichreibung ber fürnembften ge 
dechtnuswirdigen Hiftorien, Gefchichten und Handlungen, fo fij, fo wol 
onter Geiftlichen Prelaten, als Weltlichen SOberfelten, Hohes vnb Niders 
Standes, Anfangs der Gr[djaffung aller fichtbarlichen dinge, big auf biele 
vnſere gegenwertige lebte zeit, zugetragen und verlauffen haben. Mit ver: 
meldung ber Mechtigen Monarchien, Ketfertbumben, Königreichen, Würften- 
thumben vnd Qerrídjafften, Wo, wie, wenn, vnb von wem biefelben am 
gefangen vnb geenbet, erhaben onb gefallen find. Aus Heiliger Göttlicher 
Schrift, und glaubwirbigen Gefchichtfchretbern, . . . verfaft, vnd in art: 
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Ude Tentihe Reimen gebracht. Zu Koͤnigsperg bey Johann Danbman 

M. D. LXIX. tí. 4. (253 381.) 

(Eine allgemeine Chronik in deutſchen Reimen, von Gries ber Erde 

bis 3. 3. 1569, in annalift. Form, ftet8 mit Angabe ber Safre nad) Gr. 

—2* ber Welt u. nad) Chr. Geb., mit zieinlich vielen, aber alles 

Detail vermeidenden u. faft Immer nur in ein paar Verſe gefaßten, Nach⸗ 
richten, reichhaltiger, je mehr fie fid) der Zeit ded Verf. nähert (v. 1400 
—1569 BL. 186—252, v. 1500-1569 Bf. 203b.—252), nod) am meiften 
Ausbeute für ble Prov. Preußen u. ben beutfden Drden bafelbft 
gemährend außerdem auch mit einigen unbedeutenden Notizen zur brau: 
end. Geſch. (üb. Albrecht Achill, Waldemar, Angermünde, Aufruhr 3. 
Berlin, Untverfität in Sranffurt a. b. DO.) i Geſch. ber Prov. Sachſen 
üb. Vorgänge in 9Ragbeb., Erfurt, Wittenberg), Qommern?, - 
hlefiens, ber Rheinprovinz u. Weſtphalend (üb. Einführung 
ber Reformation in Münfter S. 219, die Herrichaft der Wiedertäufer 
dajelbft ibid. u. bie Hinrichtung ihrer Hauptführer ©. 220). — Diele 
Chron. reicht zwar einige 50 Sahr weiter, als Trithemii Annal. Hir- 
saugiens., erfdeint aber, mit diejer verglichen, ausnehmend bürftig.] 

19 Chytraei, Dav. (t 1600), Chronicon Saxoniae etc. v. 1500—1611. Bergl. 
Meibomii Introduct. p. 73 u. 107. Struvii Bibl. Saxon. p. 288—294. 
Weinart, itter. b. €àdjj. Geſch. 15. 2. S. 28 fg. u: oben €. 72. Nr. 115. 

[Sd 3: Westphalia (€. 80—86 b. 1. 9(u83.); Monasteriens. dioecesis 
(S. 89—92); Paderbornens. dioec. (S. 92); Bch. 5. 8. 12. 15. Daten 
üb. Minden; Bch. 13. Daten üb. Paderborn, Corvei, Hörter u. 
beu Münfter. Aufruhr; Bch. 14. 16. 18. 22. üb. b. Münfter. Aufruhr; 
$84. 16. üb. Dortmund u. 9] 

7) Cosmi v. Simmern (f 1650) Historische, Genealogische Cosmographia 
oder Weltbeichreibung. Handichr. In Thl. 5. Abth. 2. neben Anderem aud) 
üb. Weftphalen. Vgl. Wokenii Beytrag 3. Pommer. Hiftorie. &. 207. 
u. oben ©. 266. 

“, Oldenburger, Phil. Andr. (f 1675), Thesauri rerum publicarum pars 
quarta. Genevae. 1675. 

Bird. Münfter (üb. Sif. ChHrift. Bernhard v. Galen u. f. Be 
gungen; St. Münfter; Stift Corvei; Charakteriftil der "Au I 
len — Alles nur gan fur). p. 969 fg. 976. Bilch. Ferdinand v. Pas 
derborn u. beffen Miniſter (9 c . 979. Vgl. üb. b. Sürftentf. 
Minden um 1660 p. 875 fg. — Hin ét. ber anb. Provinzen vgl. De 
Silesia p. 535—544; De Lusatia p. 545—551; fib. b. branbenb. Staat 
unt. Sriedrih Wilhelm b. (Gr. p. 867—908.) 

4) Trips, Francisc. (Honneffensium parochus) Scena Batavica Regum, 
Electorum Principum, aliorumque personis instructa; Consilia, et actiones, 
Polemicum quoque Batavorum, Germaniaeque statum repraesentans. Sub 
belli gallo - Batavi gliscentis Exordium Rdmo Seren.mo Dno, D. Maximi- 
liano Henrico Coloniensium Archipraesuli principi Electori utriusque Ba- 
taviae Duci ante septennium iam vero sub belli ejusdem Epilogum adjec- 
tis plurimis longe auctior, praenobili, Amplissimo, gratissimoque D. Dno 
Ignatio Windman Serenissimo Electori a consilijs intimis ex Camerae au- 
licae Directori rursus oblata et ornata. Anno qVo NeoMagJ pax DIVJna 
CoLVJt. Sereniss. (1679). Handſchr. f. 4. (142 ©.), auf b. Königl. Bibl. 
3. Berlin, Codd. mspti Latini, Quart. 147. 
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[Das Ganze ſchiſdert in elegiſchem Versmaße s. zwar in latein. Spende 
den damalt Are —28 Garopat ebeala anziehend, als gräud: 
lich u. richtig. Dieſe Schilderung beginnt mit Popit Glemen® XL, dann 
felgen: 8. Joſeph L, Mahomet, Ludwig XIV., Karl VI. v. Spanien, 

at XL 9. England, Karl v. Schweden, Chriftian XV. v. SOünemart; 
darauf bie Kurfüriten (v. Mainz, Köln, Trier, Friedrih Wilhelm v. 
Brandenburg ©. 72—80, pati): bann ble geiftligen ürften, L3 
Gbriftopb Bernd v. Galen, Biſchof v. Münfter („Christophorus 
Bernardus Episcopus et princeps Monasteriensis et administrator 
Corbeiensis") in 225 latein. Berfen u. einem latein. Epitaphium auf 
2 ©.,.©. 85—95. Tr. hat dad Gemälde biefer Zeit ganz treffend ent: 
worfen, u. namentlich gehört die Schilderung Bernd's o. Saleu zu beu 
gelungenften Stellen.) 





%, Wandalia Alberti Krants (,Obiit hoc anno (i. e. 1517). 7. Decemb. Ham- 
burgi Albertus Crantzius, S8. Theologiae ac Decretorum Doctor, De- 
canus Hamburgensis. Qui suis scriptis Saxonum, Cymbrorum et Wan- 
dalorum Historiae plurimum lucis attulit.^ Stangefol, Annales Circuli 
Westphal. IV. p. 12. 3. 1517.). Colon. H619 u. öfterer. Vgl. Meibomii 
Introduct. etc. p. 72 fg. u. oben ©. 68. Nr. 102. 

r. bat feine Schriften aus vielen Älteren Gfronifen, 3. 8. Adam v. 

remen, Albrecht v. Stade, Helmold, Arnold, Gobelin. Per- 
sona, Theodor de Niem (vgl. G. S. Roſenkranz in b. 3eitídr. 
f. weſtph. Gefd). u. Alterthumöf. 1843. VI. Nr. 2.), Botho u. 9. com: 
pilirt, u. fchretbt biefeben öfters wörtlich ab, folgt ihnen aber and) mie: 
berum häufig nicht genau; daher darf man aud) Kr. nicht unbebingt fel: 
gm fondern muß ſeine Angaben ftetö nad) den älteren Quellen prüfen. 

ie Wandal. enthält übrigens nur wenige Notizen zur Geſchichte von 
Weſtphalen (üb. Minden, Münfter). 

51) Saxonia Alb. Krants. Colon. 1520. fol. u. öfterer. Bgl. Driver, BibL 
Monaster. p. 82. Weddigen a. a. O. ©, 8 fg. Weinart, Litter. b. 
Saͤchſ. Geſch. $9. 2. €. 27 fg. u. oben ©. 68 fg. Nr. 103. 

Hauptjächl. üb. Niederſachſen; nicht nur bie Geſchichte des alten Sach⸗ 
Plans überhaupt von JN Atteften Zeiten bis 1500, fondern aud) ein. 
zelne Nachrichten zur Ge(d, v. Corvei, Minden, Münfter, aber: 
born, Ravensberg u. Sedíenburg enthalt. Kr. liefert ſchätbare 
Nachrichten zur Geſchichte Weſtphalens, Dat jebod) oft Theodor. de 
Niem u. Gobelin. Persona ausgeſchrieben. Seine Berichte über bie 
einzelnen Landſchaften Weſtphalens bat Hamelmann in f. Oper. 
Geneal.-Histor. ercerpirt.] 

82) Alb. Krantzii Ecclesiastica historica s. Metropolis etc. (—1504). Basil. 
1548 u. Dfterer. Fref. a. M. 1576. fol. u. öft. Vgl. Meibomii Introduct. 
ad Saxon. infer. histor. p. 72 fg., 99 1, 102. Struvii Bibl. Saxon. p. 283 
—287. u. oben ©. 69. Nr. 104. 

Wichtig für die Gefchichte Weftphalend, ba ed nicht allein bie Sir. 
chengeſchichte des alten CAS ARA: von ber älteften Zeit an überhaupt, 
fondern aud) tnöbefondere ble Geſch. der Bisthümer Münfter, Minden 
u. Paderborn mit Angabe ihrer Biſchöfe bie 3. S. 1604, (omie aud 
Nachrichten über Corvet u. die Grafichaften Arnsberg, Bentheim, 
Markt, Ranenöberg, Steinfurt u. Tedlenburg entbält. . ift 
bierbei melft Albrecht v. Stade u. Gobelin. Person. gefolgt (vgl. 
Meibom. a. a. O.), tft aber von mancherlei Irthümern nicht frei, 
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wie befonderd Kleinsorgen in feiner Wefiphäftichken Kirchenhiſtorke 
(v. 700— 1583) nachweift, Bat ogat mehrere Biſchoͤfe ber oben genann: 
ten Bisthümer gänzlich überfehen. — Sämmtlihe Nachrichten Gb. bie 
verfchiedenen Sabidaften Weftpbalens, die in b. Metropolis bier w. 
ba zerftreut fid) finden, bat Hamelm. ercerpirt u. in f. Oper. tubrifen: 
weite nach ben verfchtedenen Landſchaften aujammengeftelit.) 


H. GinacIne Gefdidt(dr. fremder Länder, 

Rsmiſche u. griechiſche Schriftfteller (über die früfeftem Zeiten), wie 
55 C. Julius Caesar (t 44 v. Chr.), Commentarii de bello Gallico (vgl. 
Sr. Guillaume „Ueber bie Quellen der älteren beutichen Geſchichte“ in 
Meyer’d u. Erhard's Zeitfchr. f. weſtph. Geſch. u. Alterthumsk. I. 1838. 
€. 301—320). — %) Livius (unter Yuguftus), Epitome (vgl. Guttfaume 
a. a. iO. €. 320—322). — *5) Strabo (unter Auguftus u. Tiberius), Rer. 
geographicar. libr. 17. Bgl. libr. 7. (f. Guillaume a. a. O. II. ©. 262 
—315). — 9) Vellei Paterculus (t um 30 m. Chr.), Historia Rom. 
(vg. Guilfaume a. a. O. II. ©. 315—324). — 9) C. Suetonius Tran- 
quill (unt. Domitian, Trajan u. Qabrian), vitae Imperator. Roman. — 
8) *Corn. Tacitus (bl. um 60—98 n. Gbr.), Annales, Historiae u. Ger- 
mania (vgl. üb. bie German. 98. €. Gieferd in Roſenkranz's u. 
Geisberg's Zeitfchr. f. weſtph. Gefd. u. Alterthumsk. XIII. 1852. ©. 190 
— 232). — 5%) L. Annaeus Florus (bf. um 117 n. &hr.), Epitome de 
gestis Romanorum libr. 4. — *) Claud. Ptolemaeus (bf. um 150 n. Gfr.), 
Geographiae libr. 8. (vgl. Giefer& a. a. O. ©. 232—260). — *) Dio 
Cassius Cocceian. (f um 229 n. Chr.), Histor. Rom. — ®) Scriptores 
historiae Augustae. — °) Ammianus Marcellinus (T um 370 
n. Chr.), Rerum sub Imper. Constantio, Juliano, Joviano, Valentiniano 
et Valente gestarum libri 31. — %) S. Jul. Frontinus (um 117 n. Gfr.), 
Strategeticon libr. 4. — *5 Cl. Claudianus (um 395 n. Chr.) — %) Ta- 
bula Peutingeriana (ed. C. Mannert. Lips. 1824. f.) 

«) Die Gronica van ber Billiger Stat Goellen. o. O. u. o. S. Bgl unter 
NRheinprov. . 

[Darin auch ziemlich viele Nachrichten, namentlich im 14. u. 15. Jahrh., 
zur Geídidte von Weftphalen, bejonbers der Grafen. v. Altena u. 
v.d. Mark, vorzugsweife üb. ihre Kriege mit b. Kurfürften v. Köln 
u. and. Bürjíten. Außerdem fommen mehrere Grafen v. Stavenóberg 
u. Tedlenburg, die Grafich. Arnsberg, das Stift Münfter u. meh: 
rere Bilchöfe v. Münfter u. Paderborn, die mehrfachen Selagerun: 
gen der St. Söft (darunter ble fog. Säfter Fehde), ble Gt. Dort: 
mund u. Redlingbanfen vor. à I. in b. Ausg. v. 1499 DI. exiin 
van bem vnderſchit ber Saflen inb Güeftfeibin e. — Ban den Weme⸗ 
—* in Weſtphalen), Cxxxix, Clxxvi (Wanne ind wie bie gmep Hertzoch⸗ 
ome van Weitphalen inb van Enger fon fomen an ber Sticht van 
Goellen), CClimi adv., OClvii , CClix, CClxvi adv., CClxx (wye vnb wanne 
die Graeffihaff van Arnf burd quame an dat Byſchdom van Goellen), 
CClxxviu, CCixxix, CClxxxu, CClxxxvi, CClzxxvin, COlxxxvirv, COxe, . 
CCxci, COxcii, CCxein, CCxcvi adv., CCCiin, CCCvij adr., CCCvinj 
adv., CCCx, CCCxi, CCOxviv, CCCxxv, CCO xzziluı adv. Die meiften 
Nachrichten zur meitph. Seid. pet übrigend fchon Stangefol in b. 
Annal. Circuli Westph. aus b. Köln. Gbron. ercerpirt.) 
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€) Hollänbifch Gfronicon, gebrudt zu Leiden durch Siobau Zeuend. 1517. 
Sud) andere niederländ. Gbron. enthalten Nachrichten zur Geſch. We: 
phalens, wie 4. 8. N Joannes de Beka de Episcop. Ultraiectin. (üb. 
Siofann v. Vernemburgh, anfángL. Bild. 3. Münfter, p. 120 b. Utrechter 
Ausg.; Blorenz v. Wevelähoven, ebenfalls anfünglid) Bild. 3. Müniter, 
p. 121. 130); ”%) Suffredi Petri Frisii append. ad Joh. de Bekam (üb. 
mehrere Biſch. v. Münfter) p. 136—191 b. Utrecht. Audg.; ") Wilhelm. 
Heda de Episcop. Ultraiect. (üb. ein paar Bifchöfe v. Münfter u. beu 
Krieg um Münfter 1452. ©. p. 287 fg. uw. 315 b. Utrechter Yusg.); 
7) Zohann 9Redtel'8 v. Pfalz Lympurger Chronik v. 909—1613 (üb. 
b. Grafíd. Mark, üb. Münfter u. Paderborn) b. Honth., Prodrom. 
histor. Trevir. diplomat. p. 1048—1166. BgL oben Matth. ©. 448 fg. u. 
unten b. Rheinprovinz bie niederländ. Chron. 

*?) Hamelmann, Herm., Oldenburgiſch Chronicon etc. 1599. Fol. 

Darin nicht viele u. meift nur kurze Nachrichten 3. Geld. v. 35e a» 
fen. am i en nod) MCA bei — —R8*8 u ete" hier 
vtel üb. bie Kriege des Bilch. Heinrich v. Schwarzenburg (T 1496) mit 
Graf Gerhard v. Didenburg, nüdjftbem üb. Bild. Franz o. Walded, 
außerdem noch einige kurze 3ht en iib. nod) mebrere anb. Bie v. Mün⸗ 

fter (Sri v. Sachſen, Zohann) u. bte St. Münfter, ferner fib. n 

tere Grafen v. Tecklenburg, üb. Graf Engelbert v. b. Marl, üb. 

einige and. Grafen ». Bentheim, v. b. Mark, Rietberg u. Stein: 
it üb. 2 Bil. v. Paderborn, 1 Bild. v. Minden, bie Grafíd. 
tnéberg, Lingen u. Xedíenburg.] 

"€ 9teme, Bolftendige Braunfhweigtiihe vnb güneburgi[de Chro— 
nica, Darin eigentlich nad) einander befchrieben, was für vnb nad) Gbrifti 
Geburt, in biefen Landen für herrliche Thaten verrichtet, Welche treffliche 
Keifer, Könige, Geift vnb Weltliche Zürften, Prälaten, Graffen vnd Herm 
zu jederzeit allhier geberfchet, zu welcher zeit bie fürnembite Stiffte, Elö- 
fter, Städte unnd Schlöffer fundirt und erbawet, beneben angebengtem 
Chronico be8 Biſtthumbs Htidepheim: Alles auß vielen gedrudten vnb von: 
gebrudten, Glaubwirdigen Geſchichtſchreibern, Bäpftiihen Bullen, Keyier: 
lichen Handfeften vnnd Yürftlichen Brieffen, imgleichen alten Socumenten 
und Berzeichnifien zufammen gezogen Gritlid durch M. Heinricum Bün- 
ting* Abgefaffet, Sgo aber auffé New mit fonderbabren fleiß wberfchen, 
bin und wider corrigiret, merdlich gebe(fert, vermehret und big auff jtziges 
1620. Jahr außgeführet, Durch M. Heinrich Meybaum, Der Fürftt 
Julius-Universitet Professorem. Im Jahr 1620. Gebrudt zu Magdeburg, 
Dur Andream 3Bege(n, Sn Verlegung Ambrofij Kirchnerd. Fol (612 ©.) 

Das erfte Theil, ober das Land Braunfchweig bi8 3. Ende beà SY. 1619. 

.1—364 (b. Bünting 143 BL). Das Ander hei ber Braunfchweig. 
Chronica, gebet auff das Landt Lüneburg. — 1618. ©, 366—464. (bei 
Bünt. 4 BL). Das Dritte Theil der Braunſchweig. vnb Lüneburg. 
Ohronten, ebet vber dad Land Göttingen, und ober das Land zwiſchen 
Difter ond Leine. —1585. ©. 467--550 (b. Bünt. 79 BL). Dad Bierte 


* $einr, Bünting's (geb 1545 4. Hannover, Prebiger z. Brunow, fpáter Euperiutenbent 
t Goslar) Chron. führt ben Sit: Braunihwelgifhe vnb Lüneburgiſche Chronica u. f. w. Magteb. 
586. Sei. (143 u. 106 1) Diefelbe reiht in 4 Thin von b. fliehen tit bis . 1983 m. 1584. 
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Theil Diele Buches, set infonberbelt auff das Fürftentkumb Gruben⸗ 
bagen, u. |.w. —1411. ©. 551—596. (b. Bünt. DI. 81-99). M. Hen- 
rici Bunting's Goronifon beà Hildesheimiichen Stiffts. —1619. ©. 597 
—612. Der Gbron. gebt auf 4 Boliof. ein Berzeichniß bet benupten Schrif⸗ 
ten vorher. — oinfcihrtich Weſtphalens vergl. wegen Stiftung des Kloft. 
Hervord (nad einer „alten beichriebenen Mindifchen — I. p. 83; 
ferner üb. verfchiedene Biichöfe v. Minden u. das Gtifft Minden I 
pag. 286, 287, 297, 301, 302, 308, 309 fg., 336, 338, 348 (3. b. 3. 
1483, 1484, 1511, 1519, 1529, 1558, 1581); II. pag. 440, 441, 442, 
462 (3. b. S. 1511, 1519, 1618); III. pag. 505, 511, 513, 515 (3. 1485, 
1512, 1519); üb. bie St. Minden I. p. 297, 298, 302; IH. p. 513. — 
üb. bie Wiedertäufer 3. Münfter 1533—1536. I. p. 511 (14 Beil). II. 

. 461; üb. bie Beichagung, des Stifts Münfter durh Grid) v. Braun⸗ 
T. 1563. III. p. 537. — üb. Grafen v. Tedlenburg 3. 1547 u. 1556. 
II. p. 530, 533. — üb. Peteröbagen. I. p. 302, III. p. 513. — üb. 
eine Peft in Weftphalen 1536. I. p. 511. Außerdem werben erwähnt: 
Joachim I. v. Brandenb. u. Sobann v. Brandenb.; Erich u. Bogis⸗ 
tao» *. Pommern u. Grnft Ludwig ». Wolgaft; Herzog Albrecht v. 
Preußen u. ble St. Danzig; mehrere Diiöfe v. Ma Deb. u. Hal» 
berftabt; Grafen v. Mangfeld u. Hohenftein; Vorgänge in den Gt. 
Afchersleben, Halberftadt, Halle, Magdeb., Nordbanfen, 
Stendal) 

73) Pideritius, Joh. (Paitor à. SBíumberg), Chronicon Comitatus Lippiae, 
Das ijt: Eigentliche Bad Außführliche Befchreibunge, Aller Antiquiteten und 
Hiftorien der Vhralten Graffihafft Lipp, Darinnen vermeldtet wird: Bon 
Ajcenis Geſchlechts Ankunfft, Monarchey, Religion, Moribus onb Sittlichen 
Thaten u. f. w. (—1614). Rinteln an b. Wefer. 1627, Bol. (660 ©.) 

Darin aud) Nachrichten üb. mehrere Bifchöfe v. Münfter, Minden u. 
aderborn; üb. 1 Graf v. Tedlenburg; üb. Vorgänge in den St. 
ünfter, Paderborn u. Söft, außerdem üb. mehrere Biſchöfe von 

Magdeburg u. Halberftadt.] 


Weftphalen im Allgemeinen s. die einzelnen Beftandiheile Weftphalens. 


A. Weftphalen im Allgemeinen. 


t) Relevinek, Werner (Kleinſorgen, Histor. eccles. Westphaliae Bch. 8. 
3. 1490: „Umb bieje Zeit bat gelebt Wern. Rolevinck. Carthusianus.* Stan- 
gefol, Annal. Circuli Westphal. III. p. 536. 3. 1494: „Claret hoc tempore 
Wernerus Rolevinck Westphalus, cuius Jo. Trithemius in libr. de 
script. Ecclesiae ita meminit: Wern. Rolev. de Laer Teutonicus ex 
Monasteriensi Dioecesi Westphalus natus, Ordine Carthusianus Domus 
8. Barbarae in Colonia Agrippina, vir in divinis scripturis studiosissimus 
et valde eruditus, ingenio excellens, vita et conversatione devotus, edidit 
multa praeclara opuscula, quibus se utilem praesentibus et memorabilem 
reddidit futuris. E quibus exstant subiecta: .... Fasciculus Temporum 
lib. 1. De Laudibus Westphaliae lib. 3. . . et alia complura.^ Chrift. 
Brandis in f. Geſch. v. Rüden in Geiberg'à Quellen der Weſtf. Geſch. 
©. 225 nennt den Wern. Rolev. einen „bewehrten Schribent weftphäliicher 
Saden.“ Bgl. Henr. ab Hóvel Speculum Westphaliae etc. de Viris 
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doctis Westph. p. 11 fg. ber Berlin. Qanbíót. Hamelmanni Oper. Ge- 
neal.-Histor. p. 138, 39, 73), Tractatus de Westphalorum situ, 
moribus, virtutibus, laudibus (um 1488). Berbeffert bevausag. v. 
Ortwinus Gratius (b. i. Ortwin de Graes. Vgl. Henr. ab Hörel 
a. a. O. p. 12). Colon. 1514. wbhlt 1602. 12. Colon. 1639. zulegt in 
Leibn. Ser. rer. Brunsvic. III. p. 606—653. Ein Abſchnitt baraus über. 
febt in SroB Weftpballa. Hamm. 1824. Heft 1. €. 1—8. Vgl. Driver, 
Bibl. Monast. p. 49. 121 fg. Struvii Bibl. Saxon. p. 164—166. Leibn. 
Introd. 3. Bd. IIL p. 20—22. Weddigen, Qanbb. b. Difter. : geograpb. 
itte. Weſtph. &. 9 fg. Weinart, Litter. b. Sächſ. Geſch. Th. 2. ©. 19. 


Bud) I. enthält bie ältefte Derfaffung ber alten Sachſen bis zu ihrer 

efebrung (Cap. 1. De situ Westphaliae et distinctione principatuum in 
ea contentorum. b. i. eine kurze geograph.⸗ſtatiſt. Beichreib. ». Weſtph., 
nämlich üb. Lage u. Grenzen, Bisthümer, Qeraogtb. u. Graffchaften in 
Weſtph., Beichaffenheit des Landes. p. 609 fg. b. Leibn. a. a. $. Cp. 2. 
Unde processit gens Westphalica, et de primis cultoribus terrae illius. 
p. 610 fg. Cp. 3. De moribus Westphalorum antequam ad fidem con- 
verterentur. p. 611 fg. Op. 4. De simplicitate et pacifica conversatione 
primorum incolarum huius terrae. p. 612 fg. Cp. 5. De honesta et ra- 
ionabili causa peregrinationis Westphalorum per orbem. p. 613 fg. 
Cp. 6. De victoria Saxonum habita contra Anglicos. p. 614 &. Cp. 7. 
De quibusd. virtutibus Saxonum istorum. p. 615 fg.) — Bd. IL. entb. 
bie Geſch. der Belehrung der alten Sachſen u. Wittefinds (Cap. 1. De 
conversione Saxonum antiquor. ad fidem et primis praedicatoribus ibi- 
dem. p. 617—619. Cp. 2. De Carolo M. et Pipino ejus patre, et aliis, 
ui hanc terram armis ceperunt et fidei subdiderunt. p. 619 fg. Cp.3. 

e primo ingressu Caroli in Saxoniam. p. 620 fg. Cap. 4. De rebellione 
Saxonum. p. 621 fg. Cp. 5. De pertinacia et proeliis Wedekyni. p. 622 fg. 
Cp. 6. De ultimis bellis habitis contra Saxones. p. 626. Op. 7. De pace 
facta et conversione Wedekyni. p. 626 fg. Cp. 8. De solemni instita- 
tione Episcopatuum utriusque Saxoniae. p. 627 fg. OCp.9. De consum- 
matione et confirmatione Saxonum, et adventu s. Leonis Papae in pro- 
vinciam. p. 629 fg. Cp. 10. De canonizatione S. Caroli, et periculis 
post eius obitum emersis et conversione quatuor proviuciarum magnarum. 
p. 630. Cp. 11. De institutione provida provinciae quoad utrumque sta- 
tum, et legibus ac iuribus illic per Carolum traditis. & 630 —632.). — 
Bd. III. handelt üb. bie Wanderungen ber Gadjjen. (Cp. 1. De aposto- 
latu Westphalorum per orbem. p. 632—634. Cp. 2. De legatione West- 
phal per orbem. e 634 fg. Cp. 3. De modo egressionis legatorum ho- 
rum. p. 635 fg. Cp. 4. De quibusd. exemplis et varia fortuna legatorum 
istorum. p. 636—638. Cp. 5. De exercitiis legatorum horum. p. 638— 
640. Op. 6. De multiplici patientia legatorum istor. p. 640 fg. Cp. 7. 
De affinitete Westphaliae ad caeteras provincias. p. 641—643. Cp. 8. 
De sanctis et illustribus personis, et reliquiis terrae. p. 643 fg. Cap. 9. 
De spectab. institutione huius provinciae, et maxime de dioecesi * 
nasteriensi. p. 644—646. Cp. 10. De excusanda patria nostra in qui- 
busd. p. 646 fg. Cp. 11. Exhortatio ad domicellos pro antiquis juribus 
conservandis. p. 647—649. Cp. 12. Exhortatio ad majores pro gratitudine 
et concordia servanda. p. 649 fg. Cp. 13. Exhort. ad omnes Westphalos 
in generali, p. 650—652. Cp. 14. De gratiis exhibendis Deo pro illu- 
minatione nostratum. p. 652.) — Öbgleich nicht ohne mande unverbürgte 
Geſchichtchen, trägt dieſe Schrift bod) viel bei, bie Rage bet Ortichaften, 
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fowie die Rechte u. Sitten jener Gegenben ſowol in früherer als in Ro- 
lowink’s Zeit kennen zu Ternen.) 


») Hövel, Henric. ab (aus (pe im Münfterfchen; blühte am Ende des 16. 
u. à. Anfange des 17. Zahrh.), Speculum Westphaliae: descriptio 
Ditionum, Vrbium, oppidorum, Arcium, Vicorum, Coenobiorum, Nemo- 
rum, Montium, Fontium, Fluminum, Rerum insigniorum, rerum suis locis 
gestarum. Handſchr. in Sol. (444 €.; zu Anfange unvollftändig, indem 
bie 3 erjten Blätt. ob. bie 6 erften Seiten fehlen; außerdem fehlen aud) 
€. 228—226 b. i. wiederum 2 Blätt.), Ms. Boruss. Fol. 583. auf d. Königl. 
Biblioth. a. Berlin; 1 Hbfchr. (Chart. fol. 426 ©. sec. XVII.) auf b. Kgl. 
Biblioth. 3. Hannover, Schrank VII. Westfalica (eine fehr forgfältige Ab: 
ihrift, im 3. 1664 im Beſitze Gerhardi Detten iudicis in Enniger, bem fie 
der Abfchreiber, Jodocus Cocceius, Dominikaner zu Dünfter, ſchenkte. Bol. 
Wider in b. Seltfdrift f. weſtph. Gef. u. Alterthumsk. 1852. Bd. 13. 
€. 210.) ®gl. Driver, Bibl. Monaster. p. 59 fg. v. Steinen a.a. O. 
€. 119—121. Weddigen a. a. D. ©. 32—34. 

[Inhalt nad) b. Berlin. Qbídr.: 1. Westphaliae veteris descriptio. 
p. 3. 2. Appellationes Westphaliae. p. 4. 3. Insigne Westphaliae. 
p. 5. 4. Res gestae antiquitus a Westphalis. E . (biele bie ét ans 
gegebenen Nrn fehlen in b. Berlin. Handichr., v. Nr. 4 find auf ©. 7 nur 
12 Zeilen da). 5. De Principum familiis illustribus ex Westphalia 
oriundis (ur kurz u. allgemein gehalten). p. 7. 6. De Forma Guberna- 
tionis Politicae Westph. (gama fury üb. das Staateweien Weftphalens 
vor Wittelind u. üb. bie polit. Einrichtungen ber weitpb. Bisthümer nad) 
Sutet "s 8. 7. De Clandestinis Judicijs ac iure Scabinorum (ganz 
kurz üb. Urſprung bes weftpf. Vehmgerichts u. fib. ble Stände in ben 
Bisthümern). p. 8 fg. 8. De Ecclesijs et Scholis: itemque Viris illu- 
striore eruditione atque animi Virtutum gloria praestantibus S 10 kurze 
Angabe ber mit Schulen ausgeftatteten Städte. — p. 11 Wern. Ro- 
levinck; p. 14 Herm. Bonnus; p. 15 Herm. Kersenbrock; p. 16 
Jo. Fabricius Bolandus; ibid. Bernh. Moller; ibid. Rein. Rei- 
neccius; E 23 Dethm. Mülher; p. 25 Henr. Meibomius u. viele 
Andere. Die Nachrichten über ble Einzelnen find nuc kurz.). p. 9 f 11 
—42. 9. De Soli Fertilitate. p. 43. 10. De Vrbium fraequentia (furze 
Angabe bet bedeutenditen we[tpb. Städte). ibid. 11. Tractus eetpha- 
liei divisio (im Allgemeinen Ungabe der Beſtandtheile Weftpbalene). 
p. 43 fg. 12. Fluvij atque amnes praecipui cum aliquot fontibus et 
Btagnis Dioecesios Monasteriensis. p. 44—54. Monasteriensis Dioe- 
cesis. (dev ausführlichite Abſchnitt). p. 055—222, u. zwar (nad) Angabe 
ber Ausdehnung u. Grenzen ves. Bistyumd Münfter p. 55): 1. Mona- 
sterium Vrbs (üb. Namen; allgem. ganz fure Beichreib. b. €t. Mün» 
fter; de Horologio ad miraculum arteficioso ; de Bibliotheca instructiss. 
— p. 61—69: Anabaptistarum seditio, eine Skizze von dem Wieder: 
täuferregimente 3. Münfter, bie nichts Neues bietet. — p.69 fg.: Verbrechen 
eined Geiftlichen 1556). p. 55— 70. 2. Monaster. Dioecesios Oppida mi- 
nora, cum Municipi)s, Pagit; Coenobijs, Collegijs, Castris, 
ac Monumentis plerisque nobilioribus, ubi et inseruntur proelia, suis 

im locis gesta idque res aliae memoratu digniores (Cosveldia p. 71 fq. 

ottelen Abbatia p. 72. Coenobium Varlerianum p. 72 fg. Buchhol 

p. 73. Borekhemium s. Borckena p.74. Warendorpium p. 74 fg. Sas- 
senbergense Castrum p. 75. Wolbechianum Castr. ibid. Tellgetum p. 76. 
Mariae Campus vulgo Marienfeldt p. 76 fg. Hasewinckell p. 77. Cle- 
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holtanum Coenob. p. 78. Arx Sclipsaea ibid. Sendenhorstium ibid. Becke- 
mium et Alenium s. Alena P 78 fg. Frechenhostanum Coenob. p. 79. 
Stromberganum castr. cum Dominio p. 79 fg. Crassenstein cum Domi- 
nio p. 80. Steindorviense Domin. p. 80 fg. Castr. Hovel cum pago 
contiguo p. 81. Cappenberga Coenob. p. 81 fg. Gverna Oppid. p. 82. 
Ludighusium p. 82 fg. Castr. Ludinghusanum p. 83. Halterena p. $3. 
Coenob. Wederense p.84. Arx et familia Meinhovell cum dominio p. 84 
—86. Ramestorpia p. 86. Engellrodingh ibid. Dauerensherga ibid. Do- 
dorpia p. 87. Hidincsell ibid. Albachtensis pagus ibid. Amelburen pagus 
.87 fg. Darfeldium p. 88. Sendenium ad Steveram p. 88. Arx Boes- 
ariana p. 89. Dulmania ibid. Castr. Brensfeldicum ibid. Billerbeca p. 90. 
Havixbeca ibid. Horstmariu p. 90 fg. Grevonia p. 91. Weteringa p. 91 fg. 
Rhena s. Reina p. 92 fg. Bevergerna p.93 fg. Novocastrum p. 94— 96. 
Heica Pagus p. 96. Legeda p. 96 fg. Pagus Bruninganum p. 97 fg. 
Werda p.99. Rheda ac Rhedense dominium p. 99 fg. Odinga ac Odin- 

nse territorium p. 100. Lona Civitas cum Comitatu p. 100—102. Fre- 
ana p. 102 fg. Ottensteinium p. 103—108. Wessenium Js 108 fg. 
Alstaicum p. 109. Ahusia cum suo dominio p. 109—111. Ovelgunna 
P. 111 fg. Ostendorpianum castr. p. 112. Epa p. 112—121. Metelium 
8. Metilonium p. 121—123. Schopinga p. 123. Ochtorpia ibid. Hase- 
londa oppid. et Plantelumia vic. p. 124. Meppenium s Meppena ibid. 
Neihusanum Castr. p. 125. Cloppenburgum }: 125 fg. Vechtae Domi- 
nium p. 126. Vecta Vrbs p. 126 fg. Wildehusium p. 127 fg. Oita 
Frisica p. 128. Castr. Haren p. 128 fg. Frigenovia p. 129. Rutenovia 
ibid. Arx Schedelandica ibid. De caeteris oppidis, pagis, et Castris Dioe- 
cesios ibid. De Duodecimo principaliorum Civitatum numero p. 129 fg. 
De Reliquis Coenobijs p. 130. De Reliquis Dominijs & 130 fg. De 
Praefecturis p. 131. Die Nachrichten üb. bie einzelnen Ortichaften find 
faft allenthalben nur kurz u. nur bei einigen etwas ausführlicher; jedoch 
beziehen fid) dieſelben meift auf die Zeit be8 Berf.)*. p. 71—131. Pro- 
sopopeia Allegorica et Graphica in commendationem Monaster. Dioece- 
sios etc. (eine Turze Beſchreibung v. Münfter in fatein. Verjen). p. 132. 
3. De Antiquioribus aliquot Eguestris Ordinis Familijs in 
Dioecesi Monaster. (Meinhovell [vgl. Troß, Weftpbalia. 1825. St. 30. 
©. 38 fg. Gt. 36. €. 81—84.] et Monster. Morrien. Deipenbrochica. 
Kettelerorum. Raesfeldica. Velenica. Loen. Merfeldica et al. Hove- 
liorum famil. p. 137—150. De Ingermanno ab Horstell). p. 133—151. 
4. De Controversia inter Capitulum et Nobiles Civitatis Monasteriens. 
quor Germanice Erbmaaß appellant. p. 152—162. 5. Copia Diplomatis 
6 habito contractu inter ordines Dioecesios: in quo nominatim recen- 
sentur quam plurima ex praecipuis Viris Equestribus qui circa Àn. Jun. 
1466 claruere, ex vernaculo Idiomate in Latinum translata. p. 162—165. 
6. Sequitur Episcoporum Monasteriens. series. (v. b. 1. Bifchofe 
an bià auf b. 53. Bifchof, Johann Wilhelm, Herzog v. Kleve, einſchl. 
im Jahr 1585. Defterd werben Gpitappien u. anb. Denkverſe angeführt). 
P. 166—196. Speculatio Philosophica in hano Episcoporum seriem (un: 
wichtig). p. 197 d 7. Historiae aliquot Monaster. Dioec. (de caede atro- 
citer perpetrata Monasterii circ. 1401; de irruptione Episcopi Vltraiectini 
in Dioec. Monast. 1453; de irruptione Comitum Oldenburgicor. in sep- 
lentrionales plagas Dioec. 1538; de irruptione barbarorum Hispanici 
Auctoramenti in Dioec. fines Australes 1587; de irruptione copiarum 
omnium Hispanicar. Duce Francisco de Mendoza per Dioec. Monast. et 


* Nunning, Jod. Herm., Monumentorum Monasteriensium Decuria prima, Loca 
Dioeceseos ab A. et B. inchoantia, Ordine Alphabetico propsaita Inscriptionibus et 
exegesi topographico-historica illustrans. (432 €.) Vesallae. 1747. 4. (Budotb iR der zulegt 
angeführte Ort. Qin u. wieder werben aud) Wrff. milgetheilt.) 





481 


finitimas Regiones; de Principum Germaniae exercitu Bellico et Obsi- 
dione oppidi Ressensis 1599; de annonae caritate 1599; de luis pestilen- 
tialis saeviente contagio 1599; de ubertate autumnalium frugum 1599; 
de hyberni temporis saevitia 1600; de indicto censu ex omnibus rebus 
ad vitae sustentationem necessariis 1600; de Rebus prodigiosis, quae 
nostro praeserlim tempore in Dioec. Monast. et proxime vicinis locis 
evenere, ut de sole cruento 1567, de momentaneo coeli fragore 1568, 
de aetheres Regionis totius conflagratione 1567, de partu monstroso 
1577, de ruptura nubis 1577, de partu monstroso 1579, de insigni trium 
proeliorum spectro meteorico 1580, de aqua in sanguinis speciem mu- 
tata, de cornice alba 1580, de typhone 1602, de fulgetris 1582, de dra- 
cone, de monstroso partu, de trium pareliorum spectro, de pareliis duo- 
bus 1585, de segete ad miraculum foecunda 1507, de monstroso partu 
1583, de repentino ac momentaneo tonitru 1588, de fragore coeli 1589, 
de tempestate praeter naturaın horrida, de aetheris fragore, de ignea 
yramide, de sole cruento, de flamma per aerem volante 1590, de stel- 
magna copia ex aethere cadentibus, de partu abortivo 1590, de so- 
libus duobus adulterinis, de arcu coeli prodigioso 1591, de specie ar- 
migeri coetus in aere visa, de complur. arcuum ac paralliorum specie 
in nubibus apparente 1593, de prodigiosa murium copia 1596, de rosa- 
rum eruptione per autumnum et hiemem 1596, de inundatione aestiva 
1598, de aliquot aedificiis igne fulmineo accensis 1599, de miraculosa 
grandinum magnitudine, de tonitruis auditis media hyeme, de typhone 
1602, de ruptis nubibus 1603, de impetuoso vento, de immiti vento 
secum adferente prodigiosam grandinem 1605, de alio adhuc longe 
vehementiori ventorum flatu 1606, de meteorico spectro monachum ig- 
neum repraesentante) p. 199—222. Coloniensis Dioecesis Trac- 
tus (f. b. Rheinprovinz). p. 227—239. Comitatus Arnsbergicus (Be 
grengung; Arnsburgicum oppid., Brilonia oppid.). p. 239 fg. Co- 
mitat. Pyrmontanus et Spiege bergensis p. 240. Ducatus Montensis 
(cum dominiis St yrum et Brock (j. unt. Rheinprovinz). p. 241—248. 
Comitat. Marcanus (üb. age, Ausdehnung, Begrenzung u. Namen b. 
Grafſch. Mark, dann üb. bie einzelnen Städte, wie Susatum b. t. Söft 
p. 249 fg.; Neoburgs oppid. iam dirutum p. 251; Hammona p. 251 fg.; 
Arx Marca p. 252; Vnna ibid.; Camen ibid.; Suuerta p. 253; Iserlohna 
ibid.; Lunschedium ibid.; Mengeda ib.; Assendia ib.; castr. Gose Win- 
ckell p. 253 fg.; castr. Dalhusianum p. 254; Lunen ib.; Blankensteinium 
ad Ruram ib.; Clusenstein et Rheda ib.; Horda p. 255; Syburgum ad 
Ruram Sup. ib.; Capella S. Aegidii ib.; Brecherfeldia ib.; Hilbrachium 
jb.; Stockheimanum castr. p. 256 fg.; Loehusium p. 257—259; Genea- 
logia Knippingorum in Arce Stockum ab an. fere 1400 p. 259 fg.; Isen- 
burganum castr. p. 260; Applerbecke ib.; castr. Altenaicum p. 259 fg.; 
de Valle Horrida ad Ruram p. 260; de Volmensteinio ib. Praefecturae 
Marchicae ib. Carmen in amicos Knipping et Beck p. 262. Epigramma 
in laudem Ditionis Marcanae p. 262—265. De duabus Virginibus in 
Luppia submersis 1599 p. 265. &iüffe in b. Grafſch. Mark ibid). p. 249 
—265. Tremonia b. i. Dortmund (Rage der St. u. Urfprung des 
Namens p. 266; de Hunnorum clade ap. Tremon. ibid.; Tremon. ab Im- 
per. Ottone I. obsessa ib.; de imperii comitiis Tremoniae habitis p. 267; 
de Tremoniens. defectione ab imperio 1083 ibid.; de Imperatoribus qui 
Tremoniam saepe commigrarunt is 267 fg.; de Tremon. incendio 1297 
p. 268; de bellis, quae gessere Tremonienses cum Marcanis Comitibus 
ac nonnullis aliis principibus vicinis p. 268—271; de peculiaribus pri- 
vilegiis, auctoritate et iuris dictione Tremoniens. P 271 fg. Wolffskamp 
in Comitat. Tremon. ^ 272). p. 266—272. Paderbornensis Dioe- 
cesis (üb. bie Gftefte Bevölkerung des Bisthumd Paderborn 5 Zeilen; 
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Padiborna urbs p. 273—275; de Luppia fluvio p. 275 fà Dalbrugen- 
sis tractus p. 276 fg.; de Campo Synodi vulgo Sendtfeldt P 277 f3.; 
de Roseo amne p. 278; carmen de liarminio eiusque ense ibid. Comi- 
tat. et Civitas Warburgensis p.279. Lindeshusens. Comitat. ibid. Heer- 
stall oppid. ib. Vici et oppida reliqua minora cum Collegiis, Coenobiis, 
Castris ac monumentis praecipuis d 279-281. Corbeia [ganz fut; 
üb. Gründung, Namen, berühmte Männer u. 2 Denkmäler in Gocvei] 
P. 281 fg. auf 13 Zeil. Hemelborgum p. 282. — Episcoporum Pa- 
ibornens. series, v. b. 1. Bilchofe an bid auf b. 44teu, Theodor vru 
Würftenberg 1585. p. 282—304. EHov. ijt übrigens uur bei einigen Bi: 
ſchöfen etwad ausfuͤhrlicher u. hat feine Nachrichten, wie e8 ſcheint, Haupt: 
ſächlich aud Kersenbrock's Catalog. Episcopor. Paderbornens. entiehnt). 
P. 213—304. Bentheimicus Comitatus (Castr. Bentheimicum p. 305; 
e Comite eiusque bonis aliquot feudalibus ibid.; Scuttorpia ib.; Nort- 
bornia p. 306; Nienhusium ibid.; Brantlechtanum castr. ibid.; Velthu- 
sium ib.; Gidhusium ibid. De consanguinitate et affinitate praelustrium 
quarumq. familiarum cum stirpe Beinthemica p.307. De Ottone Com. 
a Bentheim circ. 1140 historia ex chronico Holland. p. 307 fg. Alia 
historia ex eod. Chronico p. 308 fg.; üb. Graf Arnold [1554 —1608] 
u. bejjen Kinder P 310—316). p. 305—316. Comitat. Tecklenbur- 
gicus (Lage ber Landſchaft Te dient. auf ein paar Zeil. Arx Teclae- 
urgum p. 317 fg. Dux Brunsvicens. a Tecklenburgensi captus circa 
1370 p. 318; de obsidionibus Halosi arcis Teclenburg. circa an. 1400 et 
1493 1bid. . ., de bello cum Osnabrugensibus p. 318 fg.; de alia obsi- 
dione Halosi 1547 p. 319. Series Comitum l'eclaeburgensium a 
tempore Caroli M. ab a. 815 —1606 p. 319—321, nebft latein. Grabge⸗ 
dichte u. Grabſchrift auf Graf Arnold p. 321—324. Die Nachrichten ub. 
bie einzelnen Grafen v. Tedlenb. find nur firj. — Rhedense domi- 
nium cum oppido p. 324 fg.). p. 317—325. Comitat. Steinfurdien- 
sis (Lage ber Grafſch. Steinfurt u. ein paar allgem. Notizen; einige 
Nachrichten üb. bie Grafen v. Steinfurt auf 2 ©.; endlich üb. Schwa- 
nenburgum, Borhorstia, Zarensis vicus, Alpha fluv., Gronovia). p. 326 
—331. Lingense Dominium p. 331 fg. Comitat. de Lippia p. 333 — 
336. Comitat. Oldenburgic .p. 337 fg. Comitat. de Hoia p. 339. Comitat. 
Schaumburgens. p. 341. Diepholdensis Comitat. p. 343 fg. Osnabrugens. 
Dioecesis cum catalogo Fpiscopor. Osnabrugens. p. 345—350. 351 -372. 
Mindensis Dioecesis (üb. Lage be8 Bisthums e inben u. dann üb. 
einige Ortichaften bafe[bft, wie Minda, Lubbecum s. Lubeca, Brunsberga 
arx, Marxlo, de Valle Solis) p. 373 fg. Bremensis Archiepiscopat. 
Delo j^ Comitat. Ravensburgicus (einige Zeilen üb. age ber 

rafſch. ETT bann fajt 1 ©. biltor. Nachrichten üb. Herford, 
wenige Zeilen üb. Bielefeld, nebit Angabe ber Präferturen in ber 
Grafſch.). 377 fg. Comitat. Woldeckian. p. 378—380. Clivensis 
Ducatus (j. bei Q8 beinproving). p. 383—390. Comitat. Morsanus 
(7 Zeil.). p. 391. Surlandia ib. Nassovic. Comitat. p. 391 fg. Lim- 
burgic. Comitat. p. 392. Geldriae Ducat. p. 393. Zutphaniae Co- 
mitat. p. 393—400. Comitat. Bergensis p. 401 fg. De Vrbe et Epi- 
scopatu Vitraiectensi p. 403—424. — Titulus Speculi Westphaliae Ho- 
veliani (Regifter üb. das Werk). p. 727—444. — — Das Ganze ift eine 
geograpblich-biftorifche Beichreibung v. Weſtphalen, bod) mit bedentend 
berwiegendem Vorherrſchen des Geographiſchen, hinter dem das ifto: 
tijde febr zurüdtritt. Unter den verſchiedenen Kandichaften wird vorzuge: 
weite das Bisthum Münfter berüdfichtigt; jeine Segreibun nimmt 
ben 3ten Theil be8 ganzen Buches eim. Nächſt dem Bisth. Miünft er 
wird am ausfüßzlichtten üb. das Bisthum Paderborn gehandelt, ob. 
wohl bei weitem nicht fo ausführlich, wie über jenes; bie Beſchreibung 
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des Bistums Minden u. die ber Grafichaften Altena, Bentheim, 
gingen, Marl, Ravensberg, Steinfurt u. Tedlenburg find 
mebr oder weniger Dürftig u. ewähren im Ganjen nur wenig Ausbeute, 
. am meiften nod) bie ber Seal. atf, jebod faft nur geograpbiide 
Siptigen. Einige biftorifche Nachrichten finden fid) bei Dortmund, Sent: 
beim, Tedienburg u. Steinfurt. Bei Münfter berichtet Hov., 
obwobl er bier Biel giebt, doc, ns charakteriftiiche Züge aus bem 
Leben u. Treiben feiner Zeit mitzutheilen, außer den Kriegsereigniſſen 
faft nur über Raturerfcheinungen u. allerhand ſeltſame u. aufallense ($t; 
eignifje; jedoch bezieht fid) wenigiten8 ein guter Theil der gelieferten 
Nachrichten auf bie Zeit be8 Verf. felbit, b. L auf bie Zeit v. 1580— 
1600; bie [pütefte Notiz bei Hov. ijt üb. ba8 S. 1613. Ziemlich häufig 
führt Hov. Verſe an, einige Mate fogar längere latein. Gedichte. Als 
feine Quellen erwähnt er: Wern. Rolevinck, Henr. de Hervordia, 
Levold a Northoff, Annal. Mindens., Krantzii Saxon. u. Metro- 
L, Peucer, Chytraei Chron. Saxon., Spangenberg's Mansfelb. 
(peor. Herm. Kerssenbrock, den Höv. D düpt u. nament(. für 
Paderborn benugt hat, Balt. Mentzius, G. Agricola, G. Braun 
Theatr. urb., Molleri Descriptio Rheni, Hondorfii Theatr. historic., 
ein Chronic. Hollandic., auà dem er bei Bentheim 2 Gefchichten mit: 
teilt, Schenkingii libell. ad omnes imperii ordines.] 


3) Btangefol, Herm., Swertensis Marco- Westphalus (apojtol. Protonotar u. 
Kanonikus an der St. Apofiellivhe in Köln; + 1658, 80 Jahr alt), An- 
nales Circuli Westphalici. Hoc est Opus Chronologicum et 
Historicum Rerum omnium, maxime notabilium sub hoc Circulo gesta- 
rum, a Christo nato ad An. 1656 deductum et in IV Partes distinctum. 
Coloniae Agrippinae. 1656. 4. (Ein ſtarker $Quartbaub von ungefähr 1000 &.) 
SBgf. Meibom. in b. Scriptt. rer. German. I. p 411. Driver, Bibl. Mo- 
nast. p. 138 fg. Hartzheim, Bibl. Colon. p. 135. 98ebbigen a. a. D. 
€. 4 fg. 

[Das ganze Wert, v. Chr. Geb. bià 1653 reichend, von St, nad) 14j6h⸗ 
tiger Arbeit im S. 1656 in einem Alter von beinahe 80 Jahren (vgl. IV. 
p. 190) vollendet, ift in 4 Bücher (164, 540, 190 ©.) getbeilt (Bd. 1 
v. Chr. Geb. —500, Bch. 2. v. 500-1000, Bch. 3. v. 1000-1500, Bch. 4. 
v.1500—1653), von denen jedes feinen befondern Titel u. Ieine bejondere 
SBottebe Bat. Der, auf ben oben angegebenen Titel des Werkes felbit, 
unmittelbar folgende Titel 3. Bch. 1 lautet: „Opus Chronologicum ' et 
Historicum Circuli Westphalici in quatuor libros congestum (quorum 
primus continet Quinque Prima Saecula a Christo nato usque ad DC. 
annum, secundus ab ab DO. similiter usque ad X., tertius quoque a 

illesimo usque ad XVI, Quartus a XVL. usque ad nostra tempora), 
vera antiqua Romano- Catholica Fide et Religione Vivisque Heroum 
Exemplis et Factis memoratu dignis illustratum, atque Geographicis Ta- 
bulis, Genealogisque lllustrissimorum virorum huius comprimis Patriae 
et Circuli Sacris prophanisque Historiis, sub propriis Auctorum verbis 
condecoratum: nunc tandem ob Vetustatis atque antiquae Catholicae 
fidei cognitionem, nec non patriae et huius Circuli Westphalici decorem 
publicae lucis factum, ut continua quaedam Westphaliae Historia esse 
queat, a Christo nato hucusque ex Sacra scriptura, praecipuis Chronicis, 
Annalibus et Historiis, novis et antiquis monumentis, Romanorum, et 
aliorum Pontificum Bullis, Imperatorum atque Regum Diplomatibus, nec 
non veteribus fide dignis sigillatis litteris, ex Archivis magna cum di- 
ligentia collectum." Darauf folgen: 1. 1 Katalog der von St. benugten 
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Schriften; 2. 2 Karten des Weftphäl. Kreifes (1 K. für bte Zeit bei 
Berf., bie 2te 8. für bie frühere Zeit); 3. Praefatio 3. 1. Bche (37 nicht 
numer. ©.): Cap. 1. é el üb. ble Grenzen Weitphalend in verjchiedenen 
Zeiten; Cap. 2. (2 ©.) üb. die Grenzen des Weſtphäl. Kreifes un. feine 
Bewohner, fowie üb. bie Einrichtung der Kreife in Deutichl. überhaupt; 
Cap 3. (41/s €.) üb. bie politifche SBerfafiung der alten Sachſen u. Weſt⸗ 
phalen, u. üb. bie Samilien, aus denen bte Regenten des Sächſ. Reiches 
gewählt zu werben pilegten; Cap. 4. (fait 4 ©.) üb. bie älteften Bewoh⸗ 
ner Weftphalens, ihre ältelten Städte u. deren 3Befeftigung; Cap. 5. (2 €.) 
üb. die Giteften Könige, Bürften u Herzoge der alten Sachſen u. Beit: 
phalen; Cap. 6. (4 ©.) üb. die Götter der alten Sachſen, befond. ub. 
ble Irmenſäule; Cap. 7. (3 €.) üb. bie Priefter u. Prieiterinnen m. ifte 
Stellung bei den alten Gadjien; Cap. 11 (faft 2 ©.): „De ducatu 
Westphaliae et Angariae, Item de Comitatu Arensbergensi* etc. 
(b. 1. Abfag fib. bie geograph. vag ift aus Hóovel's Speculum West- 
phal. p. 227. die erften 9 Zeil. üb. Coloniens. Dioecesis abgefchrieben; 
bie Nachrichten fib. ble St. Werl, Dorften, Redlingbaufen u. 
Attendorn find im Auszuge aus den Artikeln üb. bie gen. Städte bei 
Hövela.a.D. p. 230 fg. u. 233. — Bei der Graffch. undberg find 
ble bedeutenditen Städte nambaft gemadjt). — Die Praefat. 3. Bch. 2 
(40 nicht numer. ©.) handelt, hinter b. „Arma s. insignia gentilitia 
. . . Aeliae de Gaill s. Gralle ete.“ u. 2 Stammtafeln („Schema ge- 
nealog. prosapiae S. S. Audomari et Bertini, item aliquot Francor. 

um majorum domus Regum Austrasiae, Aeliae Van Graelle aut de 

ralle, de Gael s. Graii domini Vasiniae et ejus uxoris Beatricis etc.*), 
in Cap. 5. (4 ©.): „De iis ecclesiast. Circuli Westphal. Principibus, qui 
ex ... prosapia Domus Juliae, Cliviae, Montium, Marchiae, 
Ravensburgi et Morsae prognati, et ad Archiepiscopales atque Episco- 
pales dignitates, uti Coloniensem, Monasteriensem, Leodiens,, 

snabrug., Paderbornensem evecti et... tam civilem quam Eccle- 
siast. jurisdictionem in suis territori . . . administrarunt“; Cap. 6 
(21 ©.): „De Monasteriensi Dioecesi, fluminibus, castris et 
terminis ejusdem.* (Diefer ange Abfchnitt ift aus Henr. ab Hovel 
Speculum Westphal. ab dar eben, bet 1. Abfag üb. Ausdehnung 
u. Grengen des Bisth. Sj üniter aus Hövel p. 55 b. Berlin. Qanbidr. 
bie obertten 13 Zeilen aus b. Abfchn. b. Hovel ,Monasteriens. Dioe- 
cesis“; ebenío aud) bie folgenden Abfäge bei Stangef. üb. die Ylüffe 
b. Münfı:r. Diöcefe aué Hovel's ,Fluvii atque amnes etc.* p. 44— 54, 
jeod in der Weife, daß Stangef. Vieled von Hövel’s Nachrichten weg: 
üpt u. hin u. wieder aud) ben Ausdrud etwas verändert. Vgl. mit den 
Berichten b. Stangel. fib. bie Flüſſe bei Hövel a. a. DO. p. 44 die 
erften 13 Zeilen üb. b. Amasis; p. 45 die oberften 23 Zeilen üb. Die Aa; 
p. 46 bie erften 5 Zeilen üb. b. Dinkula; p. 47 bie 6 eríten 3. u. p. 48 
gegen Ende 5 Zeil. üb. b. Vechta; P 48 die erften 12 Zeil. ib. bie Per: 
uia); Cap. 7 (1!/s ©.): „De urbe Monasterio Westphaliae Metropoli* 
(üb. Die erften Gründer der St. Münfter, die alten Namen derfelben, 
ihre Rage, Kirchen u. einige Merkwürdigkeiten. — Uebrigens ift der 
1. Abfcyn. b. Stang. big E b. latein. Verſen üb. b. Kirchen wiederum 
aus Hóvel abgeichrieben. Vgl. von Hövel’s „Monasteriens. Vrbs* 
p. 55 bie erften 17 Zeil., p. 56 bie 2 oberften Zeit. u. p. 57 v. b. 8. Zeile 
v. Unten an wiederum 4 Seil. üb. bie age v. Dünft.); Cap. 8 (6!/s S.): 
„De aliis Civitatibus, Municipiis et Castris Dioec. Monaste- 
riens." (Diefer ganze Abſchn. üb. bie Städte des Bisth. Münfter ift 
nidté weiter, al8 ein kurzer Auszug aus Hövel’s ,Monaster. Dioe- 
ces. Oppida minora etc.*, p. 71—131 im Speculum. Westphal., n. 
zwar in ber Weile, daß Stang. nur einen Heineren Theil ber von Hóvel 
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behandelten Drtichaften befpridt u. ben bei weitem größten Theil ber. 
felben ganz weglüpt, bag Stang. ferner bei ben von ihm aufgenoms 
menen Ortichaften nur felten (ámmtlide Nachrichten Hóvel's wörtlich 
wiederholt [mie üb. Castr. Ludinghusan., Dulmania, Bilderbecke], (on: 
bern meift Mandyerlei aue(ápt, oft aud) fogar nur wenige Zeilen derſel⸗ 
ben mittheilt u. alles Andere gänzlicy wegläßt (mie b. Warendorp., Werna, 
Rheina, Bevergerna, Fredena, Ottenstein., Meppena, Cloppenburg., Wil- 
deshus.], mitunter auch feine Berichte aud Höv. nur entlehnt u. nicht 
wortíid) abfchreibt. p. mit Stangefol's Berichten üb. bie Städte ber 
Münfter. Diöcefe bei Hóvel p. 71 üb. Cösfeldia bie 3 unterften Zeil. 
wm. p. 72 bie 3 oberften Zeil.; p. 73 bie 6 erften Zeil. üb. Buchholdia; 
p 74 oben üb. Borgheim; ibid. bie erften 6 Zeil. üb. Warendorp.; p. 75 

b. Sassenberg. Castr.; ibid. üb. Wolbekian. Castr.; p. 78 die eriten 
12 Zeil. üb. Sendenhorst. ; p. 78 fg. die eríten 10 Zeil. üb. Bekemium 
et Alen; p. 82 die eriten 4 Zei. unb bie legten 4 üb. Werna ob. Gverna 
oppid.; p. 82 fg. bie erften 12 Zeil. üb. Ludinghusium; p. 83 bie 5 3. 
üb. Castr. Ludinghusan ; ibid. üb. Halterena; p.89 iib. Dulmania; p. 90 
üb. Billerbeca; p. 90 fg. üb. Horstmariens. Castr.; p. 92 die erften 3eif. 
üb. Rhena; p. 93 fg. bie eríten 13 Zeil. üb. Bevergerna; p. 94 fg. üb. 
Novocastr.; p. 102 bie eríten 8 Zeil. üb. Fredana; p. 103 bie eriten 2 
Zeil. üb. Ottenstein.; p. 109 die erften 3. üb. Ahusia; p. 124 bie erften 
9!/s 3. üb. Meppena; p. 125 bie erften 3!1/ 3. üb. Cloppenburg.; p. 126 
üb. Vechtae Domin.; p. 127 fg. einige 3. üb. Wildeshus.); Cap. 9 X ©.) 
„De Nobilitate Monasteriens.“ (1. in Kürze namentliche Angabe 
der bebeutenbiten Adelsfamilien der Diödz. Münfter; 2. faft 1 ganze ©. 
betrag. „Moriana familia"; 3. auf 2 ©. „Copia Diplomatis de habito con- 
tractu inter Ordines Dioecesios, in quo nominatim recensentur quam- 
plurimi ex prec uis viris equestris Ordinis, qui circa an. Dni 1466. 
elaruere. b. í. cin Verzeichniß von 60 Adelsnamen. Die ,Moriana famil." 
iit abgefchrieben aud Hövel p. 133 u. 134 [die oberiten 20 Zeil]; bie 
Copia Diplom. etc. ebenfalld aus Höv. p. 162, 163 [bie eriten 21 Zeit.] 
"t. 165 von b. 14. Zeile von Unten an, jedoch unter Weglaſſung bet Ie 
ten Zeilen auf pag. 165; ebenio find ber übrige Xbeil v. p. 163, die 
ganze Bu 164 u. der größte Theil b. pag. 165 weggelafien.); Cap. 10: 
De Episcopis Monasteriens.“ (nur namentlicye Aufzeichnung der 

ifhöfe v. Müniter bis auf Bernhard v. Galen, nad) Krantz u. 
Tympius, obne irgend eine dhronolog. od. anderweitige Angabe); Cap. 11 
(5 Zeil): „De Praefecturis Monasteriens.* (wörtlich abgeichrieben 
aus Hóvel p. 131 „De Praefecturis*); Cap. 13 (etwas üb. 1 ©.): „De 
Paderbornensi Dioecesi* (Rage bed 3Bietf. Paderborn u. f. bedeus 
tendften Städte: Dalburgens. tractus et dit:o; Comitat. et Civitas War- 
burgensis; Herstal. — Das Ganze iit aus Hövel’s Paderbornens. Dioe- 
ces., p. 273—304 im Specul. Westph., entiebnt, u. zwar in bet Weiſe, 
daß nur ein febr Meiner Theil aus Hovel aufgenommen, das Meifte aber 
Anglie weggefafien ift. So find bie evften 4 Zeil. aus Höv. p. 273; 

alburg. tract. gänzlich aus Hóv. p. 276 [die eriten 6 Zeil., mit Weg- 
faffung des Webrigen]; Comit. Warburg. aus Höv. p 279 bie 4 oberiten 
Zeil. u. Lindeshusensis Comitat. ibid.; Herstall. au® Höv. p. 279 bie 
erften 41/2 Zeil. u., nach Weglaffung der nädjften 4 Zeil., bae Folgende 
bis zu den fatein. Berfen ibid.); Cap. 14 (fait 11/2 &.): „De Comitatu 
Benthemico* (aus Hövel’s Bentheimic. Comitat. p. 305 —316 abge: 
ſchrieben, jebod) unter Weglafiung von Nachrichten. Gleich der 1. Abſchn. 
b. Stang. ift bis auf bie 3 legten Zeil. vor Schuttorpia aud Höv. B 305; 
Schuttorpia aus Höv. ibid. tie eriten Zeil. üb. Schuttorp., mit Weglaſ⸗ 
fung des Webrigen; Northornia aus Hóv. p. 306; Nienhus. u. Brant- 
leitaw. Castr. ebenfalld aus Höv. p. 306); Cap. 15 (1 €): „De comitatu 
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Tecklenburgensi* (Rage der Graffch. u. der Burg Teklend.; Be 
f&hreib. der Burg in Verſen; (ib. Wappen u. Macht ber Grafen v. t ed. 
lenb. im Allgem. Mit Ausnahme der Bemerkungen üb. Wappen m. Madt 
ber Grafen v. Tecklenb., Die nur Achnilichleit mit Hov. haben, ijt Das 
Uebrige and Höv. p. 317 abgeichrieben, jebed) unter Weglafſung Der Gty: 
mologie des Namens); Cap. 16 (2 €.): „De prosapia antiqua comi- 
tum Tecklenbnrgensium. Series Comitum Tecklenburgens. a 
"tempore Caroli M.* — 1580 (darin aud) „Linea Familiae Tecklenburg. 
ab Áo. 1500* bis 3. Tode beó Graf Arnold v. Sedienb., Bentheim 
u. Steinfurt im 3X. 1606. Sulept nod) auf einer halben Seite einige 
bifter. Notizen üb. bie lepten Grafen, namentl. in religiöfer Beziehung. 
— Die Series Comit. Tecklenb., fowie Die Linea Familiae etc. End aus 
Hóv. p. 319—323 entlehnt; jedoch hat Stang. die Nachrichten Hovel's 
vielfad) abgelürzt u. bie b. Höv. fehlenden chronolog. Angaben binguge: 
fügt); Cap. 17 (6 3.): „De Comitatu Deipholdiano* (Beichreib. des 
Landes, aus Höv. p. 343 bie 3 oberften Zeil.; außerdem Notizen üb. 2 
Grafen); Cap. 18 (etwas üb. 1 ©.): De Comitatu 8teinfordensi* 
(Page ber Grafíd ; Wappen; Religion; einige Notizen üb. bie Grafen 
v. € teinf.; enb. „De Borghorstia.* ES ämmtliche Nachrichten find aus 
Hóv. p. 326—331 entlehut, aber febr. verkürzt, die Notizen üb. Borgh. 
jedoch wörtlih au8 Höv. p. 329 fg. atgelrieben); Cap. 19 (wenige 
Jeit.): De Rhedensi Dominio cum Oppido* (gánjlid aue Hov. p. 334 
abgeichrieben). — Sn b. Praefat. 4. Bd). 3 (10 ©.) handelt Cap. 1, IL 
(etwas üb. 1 ©.) de Origine Comitatus Marchiae ejusque Do- 
miniis, urbibus et amplitudine (in Kürze üb. bie widhtigiten 
Städte, die Flüffe wu. Brudtbarteit der Grafíd. Mark); Cap. 3 (25) 
üb. ble erften Dynaften ber Grafíd. Mark (nad Levolda Northoff); 
die legte S. enthält 18 latein. Verſe eines märkiſchen Dichters zum obe 
Weſtphalens. Sm b. Praefat. 3. Bch. 4 handelt Cap. 2: „De illustriss. 
Stemmatibus aliquot Comitum et Ducum Cliviae, Montium, Al- 
tenae, Marchiae, Isenburgicorum et Limburgicor. ad Lehnam fluv. 
Westphaliae.* (b. i. Stamntafel nebft mehreren Wappen). — — Die 
Annales, mit Chr. Geb. beginnend u. von Da an ber 9tetbe nad) bie 3. S. 
1653 über alled in irem einzelnen Sabre Vorgefallene, das irgendwie Der 
Erwähnung werth (dien, berichtend, erzählen zwar in Folge btejer ftreng 
annaliftiichen Form Grelgniffe der verfchiedenften Art u. aus beu verfchie: 
denften Landichaften bunt Durch einander, geben auch, namentiid im 
1. Buche, vieles Ungebörige u. auf bie Geſchichte bes meftybat. Kreifes 
durchaus nicht Bezügliche, außerdem auch gar manches ganz Unbedentente, 
enthalten aber daneben, befonderd im 3. Bur, aud) eine große Menge 
bödyft wichtiger wu. intereffanter Nachrichten über Weftphalen, aus einer 
großen Anzahl früherer Echriften gejchöpft, deren Berichte meijtentbeité 
wörtlich mitgetheilt werben. Das 1. Buch der Annales (&. 1— 164), 
v. Chr. Geb. bie 500 n. Chr., ift ganz werthlod, ba daffelbe, mehr eine 
Kirchengeſchichte, als eine Geſch. des weftphäl. Kreifes, neben einer fuc. 
zen Geſch. der römiichen Katfer während bet angegebenen Zeit vorzugs⸗ 
weife von Chriftus u. ben Apofteln u. den von denteiben verrichteten Wun⸗ 
bern, ſowie von ben verfchiedenen Gbriftenverfofgungen n. Der immer wei- 
teren Ausbreitung des Chriſtenthums berichtet u. zugleich bei jeder Gele: 
genbeit fib über bie verſchiedenen Snftitntionen u. Gebräuche ber fatbot. 

irde ausführlich verbreitet, nit ber Tendenz, bie Anfechtungen berjetben 
dur ble Reformatoren als Irrthümer zu erweiſen, bie Kriege ber Deut» 
ſchen Völker mit ben Römern dagegen verbültnipmápig (ebr kurz abmadıt 
u. erft gegen Ende über biejeiben etwad mehr giebt. Das 2. Bud (©. 1 
— 224), v. 500— 1000, enthält ebenfalld nod) eine große Menge religiös: 
kirchl. Nachrichten, Indem ed von ber Verbreitung des Chriftentbums, be: 
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fonders in Dentichland, fowie von ben vielen vwerfchtebenen Heidenbekeh⸗ 
tern, von der Cliftung ber Bisthümer n. Klöfter u. f. w. umftünbitd) 
erzählt, liefert aber zugleich bie weitere Geſch. der deutſchen Völker von 
500—1000, namentíid) ausführlich bie Geldidte der Kriege Karls b. Gr. 
mit ben Eachjen bià au Deren Unterwerfung, enthält superbam aud) ſchon 
bier u. ba mande jdügbare Nachrichten über einzelne Landſchaften Weſt⸗ 
pbafenà (3. B. üb. Dortmund p. 112—114; üb. die Grafíd. Mark 
P 221 fg.; üb. bie Bistümer Münfter u. Paderborn); aber, abge: 
eben von Diefen einzelnen Epecialnachrichten, von ben een der 
Aebte verichiedener Kiöfter, die mitgeteilt werden, u. den angeführten 
einzelnen Urkunden, tft auch das 2. ? im Großen u. Ganzen für unà 
ohne befondern Werth, wie denn überhaupt Stangefol's Ánnales big 
| zum Tote Karld beà Gr. Schaten's Historia Westfaliae (Neuh. 1690. 
ol) an Werth bei weitem nachftehen. Sehr wichtig bagegen u. entſchie⸗ 
den ber mertboollite Theil des ganzen Werkes iit das 3. dc. (S. 226— 
540) v. 1000—1500, das fid) vorgugémeife mit dem weftphäl. Kreife be: 
ſchäftigt u. nicht unwichtige chronolog. » hiftorifche Notizen üb. denfelben, 
beſonders über bie Grafihaft Mark wu. deren Negenten, außerdem nod 
befonder über das Bisthum Münfter, enthält. Biel geringere Aus» 
beute für Weftphalen im Belondern gewährt Bch. 4 (&. 1—190), 
v. 1500— 1653, ba daffelbe, angefüllt mit Schmähungen auf Luther w. 
die Reformation, hauptjächlich ich. bie religiöjen Bewegungen im 16. Jahr⸗ 
und. u. zwar vom fathol. Standpunkte aus, auf ben febten 50 C. aber 
üb. den Sojüpriqen Krieg berichtet; es fchließt mit ber Urkunde des weft: 
phäl. Sriebend. Was bie von Stang. in ben Annales beiprodjenen Land» 
Ichaften betrifft, fo giebt Stang., abgefehen von den Notizen üb. Weſt⸗ 
pbaten überhaupt ( DB. tuu der weftyb. 8anbbroften v. 1260 
bi8 auf die Zeit des Verf.; üb. b. weſtph. Vehmgericht u. ve wie (don 
bemerkt, ganz befonders viele Nachrichten üb. die Grafihaft Mark u. 
deren Grafen dsl. außer der großen Menge anderer Nachrichten in b. 
Praefat. di 3. Buche u. im 3. Buche felbft p. 415—417: „Kurtze Genea⸗ 
logiſche Sebuftion etlicher vornehmer Giraffen zu der Mard Manderfcheidt 
vnb Srepbetrem zu Lumai vnnd Serain“), ferner ebenfall viele fib. die 
Bisthümer Münfter u. Paderborn u. deren Bilchöfe, jo mande aud) 
üb. bie Graffchaften Arnsberg (vgl. 3. 8. Bch. 3. p. 447 fg. „Descriptio 
Comitat. Arnsbergensis cum cessione in Dioeces. Coloniensem*), 
Bentheim, Ravensberg, Rietberg (vgl. Bch. 3. p. 353), Stein» 
furt u. Tedlenburg, fowie üb. bte raten der gen. Grafichaften, üb. 
Biſchöfe v. Minden, ferner ein Verzeichnig fämmtlicher Aebte o. Gor: 
vel bid anf feine Zeit (vgl. Bch. 2. p. 117—119), ſowie noch Verzeich- 
niffe von Aebten u. Mebtiífinnen vieler anderen weſtph. Stíojter. Bon 
we[tpb. Städten berichtet Stang. befonderd viel, u. zwar babei febr in 
Specialien eingehend, üb. Dortmund (3. 3B. üb. Wahl eined Bürger 
meifters in Dortm., Bau eines Chores, Vollendung des · Daches einer 
Kirche dafelbft u. Aehnl. dgl. m.), außerdem üb. die St. Ahlen, Atten» 
botn, Bedum, Bielefeld, Brilon, Hamm, Herford, Hörda, 
Hörter, Iſerlohn, Kamen, Ködfeld, Lünen, Minden (Brand 
der Kirche daſ.), Münfter (Wiedertäufer bafelbit), Paderborn (Ein⸗ 
weihung d. neuen Kirche daf.), Redlinghaufen, Reed, Söft, Wa 
rendorp, Werl; üb bie Klöft. Bödelen wu. Gor»et. Außer ber jeg. 
rov. Weftphalen finden fld) viele Pind ridten zur Geſch. ter Ibn 
beinprovinz, namentl. beà Grabiétb. Köln u. feiner Diöfe, owie 
der Lande Jũlich, Kleve, Berg u. deren Sürften, ferner üb. die Bis⸗ 
thümer Hildesheim, Osnabrück u. Hamburg: Bremen, tib. die ande Braune. 
ſchweig, Lippe, Walde, Hefien, einige auch üb. Klöfter im [übfiden 
Dental, einige üb. bie jeg. ſächſiſchen Ländſchaften (üb. Biſchöfe v. Mag⸗ 
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beburg u. Qalberítabt, üb. bie Chorizanten im Halberftäbtichen, üb. 
gantgrafen v. Thüringen, üb. Erfurt u. Magdeb.), ein paar für 
die Dart Brandenb. (üb. Albrecht Wdilles; Spandau, im 4. Bche 
üb. ben Jülichſchen Erbfolgeitreit zw. den Surfüriten v. Brandenb. n. 
Pfalz : Neuburg), Pommern (Diploma super insulam Rugae Bd 2. 

. 1386 fg.; Stralfund) u. Schleſien, viele zur Geſch. Der Nieder⸗ 
Lande, einige auch üb. England, Branfreid) u. Spanien. Außerdem lie: 
fert Stang. mehr oder weniger auefübrlid die Geſch. ſämmtl. Päpite, 
(omie die der römiichen Kaifer v. Auguftus an, bie der fränkiſchen Könige 
u. der deutfchen Sailer, endlich un Nachrichten üb. oſtrömiſche Kaifer, 
namentí. in religiöfer Beziehung. as nun den Inhalt ber von Stang. 
mitgetbeilten Nachrichten anlangt, fo beziehen fid) Dielelben auf Begeben- 
beiten der verichiedenften Art, indem Stang. alles Möglide, was er bei 
den früheren Ecribenten fand, zujammengeraftt bat, fobald es fid) mur 
irgendwie auf den weſtph. Kreis bezog, oder, ohne aud) eine folde 
Beziehung zu haben, ihm nur irgendwie interefjant u. merkwürdig er- 
ídien; mit ganz befonderer Vorliebe u. Ausführlichkeit aber berichtet er 
üb. religiös-firl. Verhältniffe, üb. bie Entitehung Dee ehriltenthums u. 
beffen allınälige immer weitere Ausbreitung; üb. bie religiöfen Märtyrer 
u. bie von denfelben verrichteten Wunder; üb. die vielen Heidenbetehrer; 
üb Stiftung der Biothümer u. Klölter u. deren fernere Geſchichte, wos 
bei zugleich bie Verzeichniſſe ihrer Biſchöfe u. Aebte mitgetbeilt werden; 
üb. Uebertragung der Leichname v. Heiligen; üb. allerhand Wunder, die 
mit Ooftien vorgefommen fein follen; üb. Abhaltung von Cynoben; üb. 
allerhand Härefien u. Häretifer; üb. Waldenjer, Chorizanten, Geipelbrü: 
ber, Wiedertäufer, Lutheraner; üb. Die großen Kreuzzüge u. üb. ben gegen 
bie Wenden 1146. Außerdem beziehen jid) bie Berichte vor ugemeife auf 
bie vielen verjchiedenen Kriege u. Fehden, fowie auf bie Fürften ber Land» 
Ihaften im weftpb. Kreife, üb. bie (b. i. bie Büríten) Stang. mehrere 
genealog. Tafeln liefert, hin u. wieder aud) auf andere bedeutende n. au 
gezeichnete Männer Weitphalens; mitunter auf Bauten, Brände un. anb. 
dgl. Vorfälle, hier u. tert aud) auf allerhand Naturericheinungen u. Bit: 
terungeverbältniffe (Kometen, Erdbeben, Sturm, Hagel, Ueberſchwem⸗ 
mungen, gene u. gelinde Winter, beige Sommer, große Dürre, Heu 
. Ichreden, Feldmäuſe, Theurung u. Hungersnoth, große Fruchtdarkeit, Peſt 
u. and. Krankheiten, große Sterblichkeit, Mißgeburten u. bgL. m.), fowie 
aud) auf bejonbere merkwürdige Vorfälle (vgl. 3. 8. hinſichti. des ewigen 
Suben V. M 90 fg.) u. Wunder, bie fid ereignet haben follen, u. Ge⸗ 
jpenfter. Die Nachrichten felbit aber rühren nur einem (efr Eleinen Theile 
nad von Stangef. jelbit ber, bie bei weiten überwiegende Mehrzahl 
berfelben ift aus den Schriften Srüberer u. zwar großentheild woͤrilich 
entnommen, bie üb. bie Grafíd. Mark aud Levold a Northoff's 
Chron. Marcan., b. Buplement. Levoldi North., Gerh. v. Schüren 
Shron. v. Kleve u. b. Start, Dethm. Müller's Chron. v. Dortmund, 
Kleinsorgon's weitf. Kirchenhift., Joh. Kerchhorde's Chron. Tre- 
mon., ein Chron. Tremon, Chron. Clivens. Schurman., Db. uieder: 
beutidy. Chron. v. Köln, Erichii Chron. Juliac., Henr. ab Hovel 
Specul. Westph., Chronic. Werthinense, Ertw. Ertmann's Osna: 
britd. Ehron., Meier’s Annal. Flandriae, Seth. Calvis. ex Trithe- 
mio; — ib. haé Bistdum Münfter u. feine Biſchöfe aus Krantzii Me- 
tropol. Tympius, b. Catalog. Episcopor. Monasteriens., Henr. ab Hö- 
vel, Hamelmanni Chron. Comit. Oldenburgens. u. A; — üb. das 
3Bietb. Paderborn aus Gobelin. Person. Cosmodr., Annal. Episco- 
por. Paderbornens., Kersenbrock's Chronic. Paderborn., Spangen- 

erg u. U; — üb. das 3Bietf. Minden aus b. Chronic. Episcor. Min- 
dens., e. Chron. Mindense u. A; — üb. Dortmund aus Dethm. 
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Mülber in f. Chron. v. Dortm. u. in b. handſchr. Dortmumb. Gbron. 
v. Niderhoff, Chron. Dominicanorum Tremoniae, Joh. Kerck- 
horde, Theod. Westhovii Dortmund. Chron., Joh. Caesar Canonic. 
Tremoniens. ac Sacellanus ad S. Catharinam Tremon. Chron. Tremon., 
Lambertus a Wickede patric. Tremon. Annal, G. Brun *Theatr. 
urb., der niederdeutfchen Köln. Chron., Chytraei Chron. Saxon. u. A.; — 
üb. Lünen aud Georg Spörmocheri Chron. Lunense u. Chron. Tre- 
mon.; — üb. bie jeg. Rheinprovinz aus Chron. Magn. Belgic., 
Chron. Clivense Mspt., Catalog. Comit. Cliviae, Chron. Cliv. 
Schurm., Petr. MerssaeusCratepolius, Adel. Erichius., Klein- 
sorgen, Wern. Teschenmacher, Trithem. u. A. Außerdem be: 
nußte Stangef. bie Annal. Fuldens., Regino, Lambert v. Aschaffenb., 
Chron. Ursperg., Marian. Scotus, Wern. Rolevinck's Fasciculus 
Tempor, Albertus Stad., Henricus de Hervordia, P. Langii 
Chron. Citiz., Herm. de Lerbecke Chron. Comit. Schawenburg., Com- 
ilatio Chronolog., Krantzii Saxonia u. Wandalia, Chron. Peuceri, 
ron. Nancleri, Chron. Carionis, Chron. vetus Saxonis, Span- 
genberg's Mangfeld. Chron., Hoppenrodii Stammbud, Chron. He- 
veldense, Bernh. Moller descriptio Rheni, Fabricii Bolandi 
carm. de Anabaptistar. Monasteriens. motibus, Petr. Beck histor. Aquis- 
nensium, Aegid. Gelenii vita S. Engelberti, Letzner's Chron. v». 
Corvel, Reinoldi Kerkhórden's deutiche Verſe, Bunting’s Braun» 
ſchweig. Chron, Herm. Bonni Chron. Lubecense, Joh. Schiphoweri 
on. Aldenburg., Spormecheri Chron. Lippense, Sebast. Mün- 
steri Cosmogr., Trithemius in de orig. Francor., de scriptis Eccles. 
v. im Chron. Hirsaug., Henr. Pantaleon de vir. illustr. German., Seth. 
Calvisii Annal, Georg Brun Theatr. urb., Petersen Chron. Hol- 
satiae, Ponti Heuteri res Belgic., Chron. Genebrardi, Chron. Op- 
meeri, Chron. vetas Hartmanni Scheidel, Hamelmann, Jo. 
Aventini Annal. Boior., El. Reusner, Sleidanus, Chron. Sueviae 
Mspt , Sim. Schardius, Lotichius, Caraffa, Florus Germanic. 
Brachelii histor. sui temporis, Anezug aus einer alten Heſſiſchen 
&hron., Baronii annal. eccles., memorialis liber Dusseldorpii, Re- 
istr. de Keiserwert, vetusta Wedinckhusani coenobii mem- 
rana, antiqua monumenta, versus ex Crypta Corbei. templi u. A. 
Defters tbeilt Stang. über ein u. daſſelbe Ereigniß bie Nachrichten meh⸗ 
teret. Berichterftatter mit. Befonders viele Stellen find angeführt aus: 
Kleinsorgen, Dethm. Mülher, Gerh. v. Schüren u. Henr. ab 
Hövel, aus dem letzteren häufig, ohne daß derſelbe als Duelle namfaft 
emadt wird. Die von Stang. mitgetheilten Ercerpte find injofern be: 
onders mertfooll, ald fie zum Theil Schriften entnommen find, bie bie 
ict nur bandichriftlich fid vorfinden, wie Henr. ab Hóvel, Joh. 
erkhórde, bie Dortmund. Gfron. v. Westhovius, Niderhoff 
sn. Dethm. Mülher, Chronic. Dominicanorum Tremoniae, Georg 
Spormecheri Chron. Lunense u. A., oder wohl aud) far nicht mehr 
eriftiren. Einige Dale verweiſt Stang. auf bie ausführlichere Darſtel⸗ 
[ung in feinen deutich abgefaBten Annalen u. auf andere Chroniken. Außer 
der großen Menge aus früheren Chron. wörtli mitgetbetlter Stellen 
werden auch Briefe von Bonifacius m. AIL diteiben an denfelben, 
ſowie aud) ziemlich viele Urkunden (üb. Stiftung ber Klöfter, ihre Be. 
gabung mit Privilegien u. Gütern, Verträge) wörtlich angeführt.]* "* 


* Mit dem Untergange bes Titerar. Rachlaſſes v. Detym. Mülher in Dortmund sw. v. Job. 
TD itr. v». Steinen (f. Selberp, WeRfät, Beiträge z. Deutſchen Gef. Darm. 1819. 8b. 1. 
©. 54) fécint aud zugleich untergegangen zu fein bes: Johann v. d. Berswordt (f 1640) 
Panbfdriftl. Historia Westphaliae in lateln. Eprahbe, von ber Det&m. Mälper m. 
». Steinen Wbídriften hatten. Weber den Inhalt des Werts berihter ». € ttinen nur, daß es 
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*) Kleinforgen, Gerhard gen Schaffhauſen im Amte Werl, Licentiat bec 
Nechte, kurkölniſcher Rath im Herzo tum Weſtphalen unter Kurfürft 
Adolph III. v. Köln u. ben 6 tarau] 4 genden Kurfürften v. &. (Bd. 8. 
p; 4556: „Diefem Hochlobl. Erzbiſchoue [Adolph v. Köln) u. ſechs feiner 

uccessoren hab io als ein eringer 9tbat geben), aud) eine Zeit lang 
(bi8 1564) Offizial zu Werl; geb. 1530 am 1. Gebr. 3. Bielefeld (jeine 
Familie ftammte aus €emgo. f. Bch. 8. 3. 1530, wo Kl. ben Chri— 
tian Kleinj orge, Bürgermeilter zu Lemgo 1530, feinen Ahnherrn ax. 
emgo fein Vaterland nennt); t 1591 am 7. Bebr. Bon fid) u. von Gr. 
eigniffen f. Lebens (prit AI. felbft öfters in b. Zagebude (vgl. ©. 9, 
13, 42, 116 fgg., 124 fg., 166, 365, 393, 401, 407, 432, 480 D. Wbbr.) 
Kl. bejag eine Harte Abneigung gegen alle 9tefigionéneuetungen. Erin 
roteftant. Zeitgenoffe Hamelmann Oper. geneal.-histor. p. 55 u. 244. 
agt von ihm, „er (ei ein Mann, berühmt in ganz 28eftpbalen durch feine 
Beredtfamteit, burd) fein treffendes Urtheil u. feinen ſcharfſinnigen Ber 
ftanb; arbeitiam, treu u. zum Erftaunen belejen.” Herm. Brandis, 
Hiftorie b. €t. Verl (b. Seiberg, Oellen b. weftf. pur ©. 81): 
„Dieler Kleinſorgius ... vnd fein Bruder, beide ber Rechten icen- 
tiaten feindt feine geleDrte und Der catholiſcher Religion eifferid) zugethane 
Leutte geweſen, geftatt fie auch der Religion halber bie Statt Lemgo, ihr 
bbomabligeB SBatter[anbt, in beme die Rutterifche Religion bod) vberhandt 
nahme, verlaßen und nacher Werl fid) begaben, da fie mit ben Bornemb: 
ften fid) befreunbten; ümmittel aud) bei Zürften und Herren fid) ange: 
uebmb machten, .... alfo aud) mie fie ohnedeme scriptis clari u. f. w.* 
( Meibomii Introduct. p. 73. Hartzheim, Bibl. Colon. p. 98. 
Driver, Bibl. Monast. p. 26. 9. Steinen, Die Quellen b. weftpb. Qi: 
orie Nr. LXXII. ©. 79-81. Deffelben Vorrede zu Hobbelings Be: 
dreib. der St. Münfter. Die VBorrede der Minderbrüder zu Kleinfor: 
end Kirchengeich. Bd. 1. u. 2. Seiberg, Weſtfäl. Beiträge 3. Deut: 
Phen Geſch. Darmft. 1819. 1. 8b. €.343—350.). ,(Serfarb von Klein: 
forgen, der Rechten icentiaten, unter fieben Kubrfürften Kuhrkölniſchen 


Rathes in Weitphalen Kirhengefchichte von Weftphalen u. angrän: 
zenden Dertern (—1577). Mit einigen chronologiichen Anmerkungen beleudy: 
tet, von den Minterbrüdern Gonventuafen in Münfter. 2 Thle. SRüujter, 


in ber Serm von Annalen bie Geſchichte Weſphalens von Gbr. Geb. Sie zum I. 1622 entpa'trs 

babe, bemecft ater an einer anderen Ctelle nod darüber, daß er im Stande (ein würde, aus dieſer 

Hißoria bit ganze Geſchlechtstafel ber », b. Bereworbt mit alten Urkunden belegt, von cet 

großen Aaiſers Karls Zeiten ber, mityutbeifen. Darnach ſcheint bieie Histor. —— jeßt nir- 
ende mehr zu ſindende Aufſchlüſſe über ble Vorzeit dee meftpb. Adels enthalten zu haben. Bab Driver 
ibl. Monast. p. 11. Wepdpigena a. O. €. 4U. eciberg a. a. CO. €. 53 fg. 

“© Wis Quetlen für bie Qeíd. Werphbalens können nidt gelten: 1. Joh. Ursinos eter 
Heresbachius (t bald nah 1616) banbfdrifti. Historia Westphalise a veteris 
Saxoniae in brutíd. €prade (vgl. ». Steinen, Duellcn b. weRf. Digorie ©. 13. wu. Ber: 
bigen a. a. O. 6. 34—33), ba nur Udtheil. I. eb. Historia naturalis, bie nur einen (epe kieinen 
Iheil des Ganzen ausmadt u. eine geograph. Deſchreibung bes Landes entbátt, fld) amf bie Zeu 
Des Berf. bezieht, Abtheil. II. ob. Histor. moralis (ble potit., jecialen u. religiofen WBerpáltnife ter 
alten Sadfen ſchildernd) u. Abth. Ili. eb. Histor. rer. gestar. (die Qríd. der alten Saqhſes bis 
auf bie Zeit Karle b. Gr. emibalt.) aber eine Zeit ſchildern, hie von ber bes Berf. bur scele 5 
Sabrbnnterte getrennt. war; — 2. J. J. Winckelmann, Notitia Historico-Politica Veteris 
Saxonlae, Westphaliae, Finitimarumque Regionum. Olidenb. 1667. & (»aL Struvii 
Bibi. Saxon, p. 172—174. u. Weinart a. a. D. Ib. 2. €. 26), da fi bae Werk rbenjallo nur 
auf Darfellung ber politi(ben u. rellgioíen Vorhältniſſe jener frühen Beiten bei@räntt. — 3 Nic. 
Schateniic+ 1676) Historia Westfaliae etc. Neuhus. 16%. fol. Ll fetrtgen a.a. C. 
e. 76 i X Stravili Bibl. Saxon, p. 172), ba bieíe ältere Geſcichte Weßphalens, ebmobt burá- 
aue auf bie Quellen baffrt u. viele Stellen derfelben nebſt mebreren llcff. u. den Weſeden Rarte b. Br. 
pinfiitl. der Sachſen mittheilend, nur bis pm Zobe Karls b. Gr. rcitt, — 4. Henr. Meibomil 
ad Saxoniae inferioris inprimis historiam introductio etc. Helmstad. 1687, 4. (zgl. 
Btruvil BibL Saxon. p. 174. u. tücinart a. a. C. Ip. 2. €. 26), ba es rbenfalle nur cinta 
Nbriß ber allgem. Seid. ber alten Safer MA 1 » Vet oben. de origine en 
versione comrmgentariol. anonymi, Handſchr. in b. Sail. be old. z. en. (Tel tet 
Grírfé. wu. f. w, IL €. 636). d 
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Alddendorf. (Bd. 1. auf 596 ©. die erften 5 Bäcker, Sb. 2. ble Übrigen 
Biber) 1779, 1780. (Bei biefem Abdruck ift nidjt das Original, fonberu 
Bauptlädhlicd eine bem Herausgeber von bem geiftl. Rath Friedr. Saal» 
mann mitgetbeifte Abfchrift, bie fid) 1819 in den Händen v. Seiberg 
befand, zu Grunde gelegt. Der bhanptiächlichfte Verf. der Anmerk, ble 
in Kleinforgen’d weſtph. Kirchengeich. auf Den Namen der 'münfter. 
inoriten erídjienen find, ift nad) Driver Bibl. Monast. p. 14. Te- 
lesphorus Bender; bod) rühren diefelben wahrſcheinlich größtentheils 
vom Minoriten in Münfter Erasm. Köfter, geb. 1726, ber. peat. 
Sider'à Borr. 4. b. Münfter. Chron. des Mittelalterd. S. XIX—XXI.). 
Als Sorfegung u. 3. Th. erfhien: Gerh. v. Kleinforgen, Tagebud 
von Gebhard Truchſeß Cöllniſchen Erzbifchofe*; ober: der fiv: 
dengefdidte Dritter Theil (1578—1584). Oerauégeg. von ben Min» 
derbrübern Gonpentualen in Münfter. Münfter, Aſchendorf. 1780. (455 G., 
wovon ©. 1—282 Tert; €. 283—495: „Beylagen 3. Tagebuche. Ober: Ur: 
tunden, Briefe, Abſchriften u. Behandlungen, worauf fid) vorgehendes Tage: 
buch beziehei”). — 1 Papierhandſchr. in gr. Fol. (310 nicht numer. Bl., 
weitfchichtig u. Teferlich gefchrieben) von Kleinſorgen's Kirchengeſch. 
Weſtphalens, bie, obwohl in 10 Büchern bis 3. 10. San. 1583 reidjenb, - 
bod) nicht dieſes eben gen. Tagebudy mitenthält — denn fie hat über bie 
S$rudjeifíden Religionsunruhen o. 1578—1583 nicht mehr ald 8 Sollofeit- 
— befindet fib, ohne Angabe des Verf., auf b. Könige. Biblioth. a. Berlin, 
Ms. Germ. Fol. 53, mit dem Titel: ,Ecclesiastica historia West- 
phaliae vel Antiquae Saxoniae. Das ift. Kirchen Hiftorin des 
Lanndts Weſtphaln oder Alt Sachsen fo im Nidernn Teutichlandt 
zwifchen dem Rein und ber Wiefer, Heffen vnb SriB(anbt gelegen, Darin 
aud) annderer Chriftlicher Landtſchafften gedacht, Daraus in Weftphalen vnb 
bie beifigenbe Lande bie erften Apoftolj und Chriftliche Lehrer geſchickt, nit 
unterfchledlicher angeig und auBfüerung, wer erftlich in ble vmbligende Oc⸗ 
cidentafifche Lanndt, und folgentà vmb das GibenBunberfte Zar nad) Ehrifti 
gebuert In Weſtphalen ble erften Chriftlichen Prediger, Priefter, vnb Bi⸗ 
fchoffe außgeſandt vnb verordnet, Was, auch diefelbige für ain Chriftliche 
Lehr, Religion, Gottesdienſt onb brauch gelehret, befant, gehalten, gepflangt 
enb angericht, und was in Religion onb Khirchenfachen von Zaren zu Ja: 
ten In onb bej Weftphalen fid) zugetragen.” Cine 2. Ob[dr. in Bol. auf 
b. Biblioth. à. Wolfenbüttel, 177. Codd. Helmstadiens. f. Vgl. Hamel- 
mann à. a. D. Meibomii Introduct. a. a. DO. v. Steinen a. a. O. 
Seibertz a. a. O. 
NETTE vom prier ber Främenfratenfer Im Rloßer Benbingbaufen nicer 8 * 
——⏑——————— — en blefer En ei ifm Abi t e ditel: ‚D la- 
rium historiae Trucksesianae. Daß if: wahrhafte Hiſtoriſche Beſchreibungh, waß von 
GSedbardt Truckſeß geweſenen u. abgeſetzten Ertzbiſchoffen zu Goflen, fonvertid fi in Wehphalen von 
Iage zu Tage jugrtragen. Dur den Gbelen. undt Dodgelebrten Dirren. Herren Gerhardten Klein⸗ 
erge, dero NRechten Licentisten unbt. Giurfürfli Eolinifhen 9ibat. in fReipbalen, ber zu bero 
8 gelebt farifftiich vertaffet. Undt burd beu wol Ebrwürdigen Herren P. Joannem Basped des 
Kiefer Medinghaufen, Praemonstratenser - Ordens Prietern, vnbt Paforen zu Werß aufgefudt; 
Enttlid durch den wol Eprwürdigen P. Nicolaum Engell, gieitfale dee Giofer COeringbauen 
Praemonstratenser - Orbene Priefteren undt Prioren bajeibft der Pefteritet zu nug in biefe nabtol- 
m Serm atgefchrieben. m Jahr 1072 ben iit Beptembris," (mit ben Beilagen 328 © 
" «4. 


. Rah €eiberg i im Abdruck der Shi etwas moternifirt, ter Siborud jedoch an Beila- 
gen reider. 


. 492 


(Sn tlebeceinfimmung mit Meibom. Scriptt. rer. Germ. III. p. 73. fagt 
auh Ceiberg (Weitfäl. Beiträge u. f. m. Bd. 1. ©. 346. Anmerf.), 
Kleinforgen’d Kirchengeſch. reihe nur bis 1577, u.nur fein Tage: 
bug gebe bid 1584, u. verwirft‘ Die Angaben von Hartzheim u 
v. Steinen, nad) denen a. b. a. DO. die Kirchengeidh. bis 3. 3. 1584 
gebt, als irrig; allein bie Angabe ber beiden epteren ijt leicht erklärlich, 
wenn man annimmt, dag fie vielleicht ähnliche Handſchr., wie bie Ber: 
liner, vor fid) hatten. — Diele Kirchengeich. o. Weftph., v. Gr. an bis 
T S. 1583 (in b. Berlin. Handfchr. aud) nod) 1 Notiz üb. b. J. 1605, 
ie nicht mebr von Kleinforgen berrühren fann) in 10 Bücher ipe. l. 
©. 1—54. im Abdrud bie Einleit. enthalt., Bch. 2. S. 55— 226. bie Kirchen: 
geich. v. Weftphalen bis 3. Tode Karld b. Gir. 814; Bd. 3. ©. 227—388. 
v. 814—917; Bch. 4. ©. 389—494. v. 920 — 1024; Bch. 5. ©. 495 —596. 
v. 1024—1126; Bd. 6. v. 1126— 1215; Bch. 7. v. 1215—1B14; Bch. 8. 
9. 1314—1517; Beh. 9. 9. 1517—1577; Bch. 10. 1577— 1583 b. 10. San, 
nut 8 oliof. handichr., üb. ble Regierung des Surf. Gebhard Truchſeß.) 
getheilt, beginnt mit der Erzählung von ber Verpflanzung des Chriften: 
ſhums nad) Gallien, England u. dem weftlichen Deutichland, namentlidy 
uad) ben Gegenden bet Tpiteren Grbietbümer Köln n. Trier u. ban- 
delt fodann von ber Gründung ber 2 gen. Bisthümer u. von deren frü: 
heiten Biſchöfen. Alsdann kommt (v. 2. Bche, an), nad) einer Auseinan: 
beriepung üb. bie Lage Weſtphalens u. die älteſte Bevölkerung Pafelbft, 
ein ziemlich umfangreicher Bericht über bie verfchiedenen, nad) Deutidl. 
eſchickten Heidenbekehrer u. bie Durch diefelben bewirkte Verbreitung Des 

briftentbumé in Deutichl., hierauf eine auéfübr(ide Darjtellung ber 
Kriege Karld b. Gr. gegen bie Sachſen bie zu deren endlicher Unterwer: 
fung, woran fid bie Graüb[ung von bet Orünbung ber weitphäl. Bie- 
tdümer Osnabrück, Minden, Paderborn n. ünfter anſchließt. 
Dann folgt in chronolog. Reihenfolge (hinſichtl. ber. jep. Prov. Weſtph.) 
bie Geíd. ber gen. weitph. Bisthümer von ihrer Stiftung an u. ke 
füámmt(. Bifchöfe bie a. S. 1577, wobei bei jetem Bilchofe üb. bie Zeit 
feines Regierungsantritted u. feines Todes, fomie in Kürze üb. jeine Seid. 
berichtet wird (ub. Biſch Meinwertv Paderborn 3d. 4. n. 5. 2.454 
— 508); die Erzählung von Stiftung, Einweihung, Reformation u. Sid: 
falen vieler Stifter u. Klöfter in Weſtphalen, namentl. v. Gorvei (mo: 
bei in Bch. 3. ©. 278—286 ſämmtl. 52 Aebte v. Gorv. bie 3. S. 1585 
ORA werden) u. Herford, außerdem v. Abdinghof, v. Eliten, 
v. Geſeke, v. Liesborn, v G. Mauritius b. Minden u. 5. Wün: 
ME in Paderborn, in Soft, v. Visbeck, v. SBebbingbaufen m. a, 

in wu. wieder mit Erwähnung von Aebten u. Mebtijfinnen; bie Erzähl 
von Bauten u. Cinweihungen v. Kirchen, Gbüren u. Altären (3. 3B. bet 
Reinoldefirhe in Dortm., Einweihung des Kirchchores ebendaf.), von 
Kirpenverfammlungen in Dortmund, Paderborn, (Saden, Bonn, 
Köln, Erfurt, Nordbaufen, Quedlinburg u. f. w.), wobei, ebenfo 
wie bei den Zujammenfünften der Fürften, ftets bie anweienden Bifcpöte 
angeführt werden; die Erzähl. v. Auffindung m. Mebertragung v. Reli: 
quien (nah Dortmund, Herford, Paderborn, Köln); v. Verleihung 
von Gütern u. Privilegien an Bistbümer u. Stifte, ferner, bier m. dort 
eingeftreut, viele Nachrichten üb. Weftphalen überh. (3. 3B. tib. bie Ber: 
ein gung bee Herzogthums Weſtph. mit b. Erzbistb. Köln nebft ber 
betr rk., üb. bie Ankunft des päpftl. begaten in Weftpb.; Einführung 
des Gregoriar. Kalenders wu. A.), üb. ble Grafſch. Arnsberg (a. 8. ihre 
Verheerung, ihre Bereinigung mit b. Erzbisth. Köln, nebit b. betreff. 
Urk.), üb. bie Grafíd. Mark, üb. Grafen v. Altena, Arnsberg, 
gervarde Navendberg, Stadtberge (im 7. Bche von 1235 Die 

eibe bet Grafen v. Stadtberge bis a. 3. 1562), Steinfurt, Ted: 
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[en$urg, SS evt; endlich Nachrichten zur Gefdidte ber €t. Arnsberg, 
Attendorn, Brilon, Dortmund, Driburg: Geſeke, Hamm, 
Hörter (1533 Verbreitung der Reformation burd) Winnigftedt), £88: 
feld, Lüdinghauſen, Marsberg (Brand), Menden, inden 
Brände; Religiondunrufen), Münfter (Name; Brände; Geſch. bet 
tedertäufer in einem furgen Abriffe, der nichts Neues bietet, im 9. Bche 
auf 23 geiüziebenen Soliof.), Paderborn (Beuersbrunft, Religiondun: 
ruben), RedíingBaufen, Rüthen, Söft (1444 Söfter Fehde; ell 
iondunrufen), Unna, Barendorf, Werl. Die 9tadridten beſchrän⸗ 
en fid übrigeng nidt auf das get: Weſtphalen, felbft nicht auf das 
frübere 38. in feiner weiteren Ausdehnung (i 3B. bie Bisth. Osnabrück 
u. Hildesheim, bie Fürftentb. —— RETE ippe, Lüneburg, Mecklenb.⸗ 
Schwerin, Oldenburg), fondern beziehen fid) aud) auf viele andere Land» 
ſchaften v. Deutſchl. (3. 3B. Holftein, Erzbisth. Bremen u. Hamburg), 
namentf. im weftl., füdl. u. mittleren Theile (3. 3B. bte Bisth. SiReipen, 
Augsburg, Bamberg, Zreifingen, Pafjau, egeneburg, Würzburg, Speier, 
Straßburg, Konftanz u. a.), außerdem auf bie Niederlande ( 3B. Disth. 
Utrecht u. Lüttich), Bin u. wieder aud) auf Dänemark, Frankreich, Eng» 
land, Schottland, Oberitalien, Polen, Livland m. a. €. Hinficht. der 
gen. ber jetz. Preuß. Monarchie finden fid) febr viele Nachrichten ju 
eíd. der 2 Surfürftentb. Köln u. Trier n. vieler Städte bafelbft, 
außerdem and) üb. ziemlich viele Bilchöfe v. DMagdeb. u. Halberftadt, 
über einige v. Merjeburg, Naumb.⸗Zeitz, Brandenburg u. Qa: 
velberg, üb. eine Synode 3. Erfurt, enb(id) üb. Stiftung der Univer⸗ 
ftat Frankfurt a. b. O. 2506 u. die Vertreibung ber zuden aus b. M. 
Brandenb. im $. 1510, u. ein paar üb. Pommern. Was den Inhalt 
der Notizen anfangt, fo betreffen biefelben zwar allerdings metitentheils 
religiös-kirchliche Verhältniſſe (jo außer bem ſchon oben Angeführten bte 
Chorizanten, bie Zlagellanten u. anb. eget, Berl ung der Tempels 
erren, Wunder an oftien u. Reliquien: im 1. «d viele Päpfte u. 
cilige), fin u. wieder aber aud) nur die Prefangeſchi te (3. B. bte deut⸗ 
chen Saijer, deren Geſch. großentheild in Kürze eingemifcht wird; viele 
and. deutſche Fürſten in rein weltlichen Verbältniffen; bad Vehmgericht; 
Berfolgung ber Juden; Erfindung ber Buhdruderkunft; Stiftung von 
Univerfitäten, Eroberung v. Konftantinopel durch die Türken, Entdeckung 
der neuen Welt; Peft; große Sterblichkeit; Unfruchtbarkeit; Hungersnoth; 
roß Waſſer; Kometen u. dgl. m); jedoch find Diefe auf weltliche Ver⸗ 
bitis bezügliche Notizen meift nod) kürzer gefaßt, al8 bie. religiös⸗ 
trien. Defterd vermeijt Kl. ausdrücklich auf bie ausführlichere Er: 
&bíung bet and. Schriftitellern. Am wichtigften ift natürlich ber Theil 
der Kirchengelch, welcher bie Zeit bed Verf. felbft u. bie zunächſt vorauf- 
ebende umfaßt, b. i. dad Zeitalter der Reformation v. 1517—1583 in 
hb. 9 u. 10. KL. beginnt Bd. 9. oder dad Reformationd:Zeitafter mit 
einer viele Seiten fangen Polemik gegen bie Anfichten u. Kehren Luthers, 
indem er denfelben durch viele aus jeinen eigenen Schriften angezogene 
Stellen ale mit fid) felbft im Widerſpruch befindlih u. im Irrthum bes 
fangen darzuftellen ſucht, — wie Kl. denn aud) in ben übrigen Büchern 
feines Werkes, namentí. im ten, wiederhoft u. bei jeder Gelegenheit die 
Lehren 1. Gebräude der fatbof. Kirche als wahre Gotteslehre vertheidigt 
u. bie Dagegen ftreitenden Sätze bet Reformatoren ale itrig u. ale Bee 
reien befampft — u. erzählt dann bie Ausbreitung der neuen religiöjen 
Anfihten u. bie damit in Verbindung ftefenben vielfachen Unruhen in 
Weſtphalen e Hörter, Lemgo, Minden, Hildesheim, Münfter, Pa» 
derborn, Söft u. and. St.) bie 3. S. 1577, giebt jedoch, mit Aus» 
nahme der Geſch. der Wiedertänfer in Dünfter, die er etwas ausführs 
licher behandelt, nirgendg-eine detaillirte Darftellung, u. berichtet außer: 
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bem auch nod in Kürze über andere iu. Deutichl. überhaupt (4. B. üb. 
die Proteftirenden Fürſten; Augsburg. Gonfe[flon; Snterim; Paflauer 
Vertrag, Ausgeburg. Religionsfrieden u. f. w.), fowie in Sranfreid) (Hu: 
genottenfrieg) u. in England (Heinrich VIII, Maria) mit der Reforma⸗ 
tion zuſammenhängende Begebenheiten — natürlich überall vom fatbot. 
Partelftandpundte aus u. öfters nicht ohne 3Bitterfeit n. Leidenſchaftlich⸗ 
eit u. ohne fid) der Schmähungen zu entfalten. Das 10. Bud, in 5. 
Berlin. Handichr. auf 8 Folioſ. — mit b. Anfang: „Als im ibar 1577 
au ©. Nicola) abennt Gebbart Truchſes zum Erpbiichouen zu Colienz 
erwhelet, hatt er bem Xhumbcapittull bafelb(t, Auch folgendte der Rhei⸗ 
nijden und Weftueliichen Landttſchafft .. zugelaget, aud) verbriefit, ver: 
fiegelt vnb üunterfchrieben feine mit bem Ihumbcapittull gebaftene Capi- 
tulation Auch dep Ersftiffts zu Collenn Rheiniihe vnnd Weſtweliſche 
Sandtuereinigunge feitigli zu halten“ u. f. w. unb mit bem Schluſſe: 
Denn 10. Januarij Ao. (15)83 ijt denn Weftuelifchen Landtroften vnnd 
StGaeten ein fchreibenn dep Chorbiſchoffs vnnd Gapittulé ber Sbumbtir: 
dien zu Góllenn uberanutwortt, vnb barlun begert wordenn, ba mann 
Wi einenn uermüge der Qannbtuereinigunge gegeun bean 27 Januarij 
óllenn angeieptenn tage ericheinen molle" u. |. w. — enthält Die Xe: 
gierungsgeichichte des Surf. Gebhard Truchſeß v. Köln von feiner Erwäh⸗ 
lung an bis zu 10. San. 1583 u. entſpricht binfidtfid) des Inhaltes dem 
Tagebude v. S.4—22 in der Mitte, iit jedoch im Ganzen viel kürzer 
gefaßt. Mandye Stüde des 10. Buches find nur in etwas vom Tage: 
bud e abweichende Worte getleibet, außerdem finden fid) aber auch Port 
mande Nachrichten, welche im Lagebudpe gänzlich fehlen, während die: 
fed wieder dagegen viele Notizen enthält, bie im 10. Buche nicht fteben. 
Der Schlußſaß des 10. Buches befindet [id fait wörtlid im Sagebnde 
auf ©. 22 in der Mitte wieder. — Sehr abweichend von ber weftphät. 
Kirchengeich. bis 3. 3. 1577 ijt Das bie Sabre 1578—1584 oder bie Stud 
feßichen Reiigiousunruhen umfajjenbe Tagebud. Während KL. dort fot 
nie ine Einzelne eingeht, fondern [teto nur furj erzählt, giebt er Diet 
Dagegen eine bis ing Heinfte Detail eingehende Darftellung der Greignifje 
währen ber S. 1578— 1584, namentl. mábrenb bed S. 1583, von dem 
SBenebmen des Surf. Gebhard Truchſeß v. Köln, vou feinem SReligions- 
wechfel u. ben fid) daran anichließenden Begebenheiten; während er fid 
bort nicht auf Weftphalen allein _beichräntt, fondern in der Erzähfung 
vie(fad) aud) nad) dem übrigen Deut 4. u. anb. Ländern binübergreiit, 
beſchränkt ev fid) bier fajt nur auf Das Herzogthum Weftphalen; während 
er dort nur bei einen Theile im 9. Buche als Zeitgenofje u. Augenzeuge 
berichtet, erzählt er bier Dagegen If überall aus Autopſie u. als vielfad 
in jene Ereignifle mit verflochtener Theilnehmer, zugleich durch feine € tet 
[ung ale kurfürſtl. Rath volftändig in ber Page, auch über jene Vorgänge, 
denen er nicht perfönlicy beigemobnt hatte, fid bie genaueften Nachrichten 
perio zu können. Es ijt baber biejeó Tagebuch für bie Geſch. des 
Surf. Gebhard Truchſeß u. quoleic für bie bes Herzogthums Weſtphalen 
während ber 3. 1578—84 eine febr wichtige Quelle, obwohl allerdings 
eine p P dazu bejtimmt, Das 3Betragen ber damaligen furtet- 
nifchen Räthe zu rechtfertigen u. außerdem aud) nod) zu zeigen, wel 
Zerrüttung u. welches Unheil durch unzeitige Religiondveränderungen in 
geiftlichen ſowol als weltlichen Staaten herbei erabrt werde. Der Ab: 
drud beó Tagebuchrt enthält. außerdem eine tobe enge wichtiger, auf 
die darin erzählten Begebenheiten bezüglicher Aktenſtücke (24 Urkf. o. 1144 
—1695; viele Briefe v. 1581—1584, namentl. aus b. S. 1583, m. zwar 
rus vom Surf. Gebh. Truchſ., theild an benjelben; Landtagsabfchiede, 
ropoſitionen bed Landtages; bie verjchiedenen Panbeévereiuigungen; Be: 
richt, bag Gebh. Truchſ. ber Lanbeövereinigung zuwider gehandelt babe 
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u. 9). — Während dad Zagebud) auf ber eigenen Erfahrung bed Verf. 
berubt, tit, mit Ausnahme eined Theiles im 9. Buche, bie ganze übrige 
weftph. Kirchengeich. nur eine fleipige u. jorgfäftige Compilation aud einer 
großen Dienge älterer Schriften, zugleich mit SBenugung von Archiven u, 
nicht ohne Spuren einer anfäugeriſchen Kritit, — Inden Kt. hin u. wie: 
ber die Angaben feiner Borgänger, wie Henr. de Hervord., Krantz, Span- 
genberg u. A. beridbtigt, oder ble überlieferten Nachrichten kritifirt — 
wenngleich deſſenungeachtet bei den früheren Jahrhunderten nicht ohne viele 
Verſtoͤße gegen Die Chronologie u. aud) fonft nicht ohne manche Irrthü⸗ 
mer in ben Thatſachen. Die von Kl. benugten Quellen find, den Gitaten 
zufolge, bauptfächlich folgende: Ado, Aeneas Sylvius Europa, Aimoinus, 
Althamerus 3. Tacitus; Ánnal. Bremens., Clivens., Coloniens., civitatis 
Coloniens.; alte gebrudte Köln. Chron.; Annal. Mindens., Monasteriens., 
Monasteriens. ecclesiae, Ann. Osnabrug., Traiect.; bie Briefe des D. Anno, 
Augustinus, Aventinus, Beatus Rhenanus, Beda Venerab., Bellarminus, 
bie Briefe des Bonifacius, Ern. Brotuffii Merfeburg. u. Anhalt. Chron.; 
Bruschii Catalog. Episcopor. Halberstad., Episcop. Herbipol., Episcop. 
Hildeshem., Episcop. Paderbornens., Episcop. Verdin.; Buchinger histor. 
ecclesiast., Caesarius Heisterbacens. de miraculis sui temporis, Canisii 
martyrologium, Carion, etíid)e alte Catalogi Archiepiscopor. Coloniens., 
antiq. Catalog. Episcopor. Monasteriens., Chron. Clivense (Glíevi(de to» 
nide), Chron. Urbis Coloniens., Chron. Marcense, Chron. Marieufeldense, 
alte gebrudte Gron. der Schweiger. Eidgenoijenihaft, Chytraei Chron. 
Saxon., Gerard v. Corffelt, Schulmeifter v. Dlünfter; Cuspinian., Eghar- 
dus, Einhard., Ertw. Ertmanni fénabriüd. Chron., Joh. de Essendia de 
Saxonum conversione, Zlandrifche u. Holländifche Chrontten, Fortunatus, 
Genebrandi Chron., Gobelini Person. Cosmodrom. u. vita Meinulpbi, Ha- 
melmann, Casp. Hedio, Henric. de Hervordia, Hermannus Contract., 
Hermann. Mindens., Johann. Magnus Gothus, Jordanus canon. Osna- 
brug. de praerogativa Imperii Rom., Irenici Exegesis Germaniae; Krantzii 
Dauia, Metropol, Saxonia, Wandalia; Lambert v. Aschaff., Lazius de 
migrationibus gentium, Herm. de Lerbecke chron. Comit. Schawenburg., 
Liudprand., Da beburg. Chroniken, Mapsieburgens. Centuristores, Ma- 
rianus Scotus, Berzeichniffe der Klöfter Marienfeld u. Liesborn, Martini 
vita Norberti, Jac. Meier annal. rer. Flandric., Meißniiche Chron., Me- 
lanchthon.; Petr. Merssaei annal. Coloniens., ann. Archiepiscopat. Mo- 
gunt., ann. Trevirens., ann. Archiepisc. Ultraictin.; Seb. Münster's Cos- 
mograph., Nauclerus, Nortberti vita S. Bennonis, Lev. de Northof chro- 
nic. Comitat. Marc., Otto Frising., Henric. Pantaleon de viris illustr. 
German., Radb. Paschasii vita S. Adelhardi, Petersen's Holitein. Chron., 
Peucer b. Carion, Regino, Reginonis Continuator, Wern. Rolewinck 
Fascicul. Tempor. u. de laude Westphaliae, Rutgeri vita Brunonis, Ru- 
perti vita S. Heriberti, Hartm. Scheidel's große Norimberg. Gbronite, 
Sleidanus, Sigibert. Gemblac., Sigiberti Continuat., Spangenberg's Mans- 
feld. Gbron., Surius, Tancmari vita S. Bernwardi, 'Ihietmar v. Merseb., 
Translatio S. Viti Corbeiam, Trithemii chron. monaster. Hirsaugiens., 
Uffingi vita Jdae, Urspergens. abb., alte Utrechtſche Gbron., Vincentii 
Bellovac. Bpeeul. historiale, vita Ludgeri, vita Meinwerci, vetustus liber 
Monasterii Wedinghausensis, Vopelii descriptio Rheni, Widukind., Bern. 
Wittius, Tabulae et Monumenta Tiutiensis coenobii, vetusti Annales, 
augerlefene Chroniken, vetustissimi libri manuscripti, antiqui libri mspti, 
antiqua Monumenta, antiquae sigillatae litterae, vetustae litterae, anti- 
quissimae litterae, Originalbriefe, antiqua documenta, Statuta Archi- 
episcopatus Colonions., Privilegien v. Corvei u. X. Beſonders häufig 
wurden von KL. gebraudjt: Gobelini Personae Cosmodrom., Sigi- 
bert. Gemblac., vita Meinwerci, Henric. de Hervord., Trit- 
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hem., Bern, Wittins, Alb. Krantz u. Chytraeus. Sin u. wieder 
werden Grabinfchriften, fowie aud längere u. fürzere Stellen and ten 
Quellen, bald im Original, bald überlegt, mitgetbeilt, wie aus Bellar- 
min, Bonifacii epistol., Carion, Einhard, Fortunatus, chron. Marienfeld., 
Centuriator. Magdeburg., Pantaleon, Urspergens. u. €. Außerdem wer: 
ben auch ziemlich viele Urkunden angeführt, jedoch meift überfegt, ven 
vielen nur der Anfang, oder einzelne Stellen aus denſelben; bie meiften 
der von Kl. eingerüdten Urkunden finden fid) übrigens aud) in Schaten's 
Annal. Paderborn. u. zwar bier im Original u. meift viel vollftánbiget, 
als bel Kleinf. — Die Anmerkungen in den 2 erften Theilen der weftpb. 
Kirchengeſch. enthalten theil® vielfache Ergänzungen zu ben Nachrichten 
im Texte, età bie Berbefferungen ber bafelbft befindlichen Irrthümer 
u. Fehler; in Tb. 1. €. 278—986. eine Dergleihung aus ben Annal 
Corbeiens. b. Leibn. Scr. rer. Bruns. IL u. b. Paulini mit ben von $t. 
angeführten Aebten v. Gotvel.] 


9 Berfchiebene kaiſerliche mandata in copia u. allerhand Privatnachrichten bes 
treffend bie gegen Ende be8 16. u. zu Anfange bes 17. saeculi im weft» 
phäliſchen Kreyfe burd) die Spanier erregte Unruhen u. Bedrengung. 
Ein ftarfer Baócifel mit intereffanten Detailnachrichten, bandichriftl. auf d. 
König. Bibl. 3. Hannover, Schrank VII, Westfalica. 





B. Die einzelnen Beftandiheile der jepigen Prov. Weſtphalen. 


I. Bistum Münfter. Litterat. b. Weddigen a. a. D. (f. oben S. 10. Nr. 71.) 
©. 82—98. — Niefert a. a. D. (f. oben a. a. O. Nr. 72.) 88b. I. S.IV— 
XII. — Wilkens a. a. D. (f. oben a. a. O. Nr. 73) — *Sider a.a. D. 
(f. oben a. a. O. Nr. 74) S. IX -LI. 


Allgemeine Charakteriſtik der Chroniken des BisthHums Münfter. 
Die frübeften einheimifchen Chroniken find weder aft nod) fefc zuverläßig 
nod) aud) be[onbeté reichhaltig; bie [püteren find zwar weit retchhaltiger, 
jedoch nicht von allgemeinerem Interefle; jebod) enthalten fie viele wichtige 
Nachrichten über das Stift Münfter im SBefonberu u. außerdem and) fo 
mande über bie übrigen Randfchaften Weftphalens u. des Rheinlandes, 
bin u. wieder auch üb. einige and. Gegenden, 3. 8. üb die ber jep. Prov. 
Sachſen. Bid zum S. 1424 giebt ed nur eine felbftftändige münfter. 
Ehronif, näml. die Chron. beà Bifchofs Florenz v. Wevelinghboven, 
der von einem unbekannten Berfaff. ble Leben bec Biſch. Plotho, Heiden: 
teld) u. Otto IV. augefegt wurden (bandfchriftl. 3. Münfter im Sn. Pro» 
vinzialarchiv in b. Kindlingerfchen Handſchriftenſamml. Codd. in Fol. Nr. 8. 
n. abgebtudt bei Fider Nr. L). Alle auderen münfter. Chronifen find bis 
zu jener Zeit nur Erweiterungen, Umarbeitungen oder Weberfegungen dieſer 
Chronitk. Vom S. 1424 an giebt ed 3 verfchiedene Chroniken, deren Ber: 
faff. biefelben ald Fortfeßungen an die alte Chronik anfügten. Zu Ente 
be8 15. Jahrh. u. (piter entftanden Mifchchroniken, in denen bie alte Chro- 
nit in thren verichiedenen Geftaltungen u. die verfchiedenen Fortſetzungen 
zu einem Ganzen vereint u. mit Zuſätzen verfehen wurbe. 
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Sammlungen u. einzelne Chroniken. 


1) Neumalb, Herm. (im 16. Sabrb.), Nachricht von der Graffhaft Delm- 
horft, Oldenburg, Stift Bremen u. Münfter, nebft einem Catalog aller 
ihrer Bifchöfe. 1665. 

2) Cratepolius, Petr. Merssaeus (vgl. unt. Rheinprov. b. Köln. Driver, 
Bibl. Monast. p. 108. u. Wilkens a. a. O. p. 12). — *) Chron. Aver- 
dorpiense. (f. unt. Rheinprov. b. Köln.) 

% Hobbelings, Johann, Beichreibung bed ganzen Stifte SDtünfter v. 3. 1655. 
unb Johann von ber Berfwordt Weftfälifch adelich Stammbuch. Her 
audgeg. u. mit einen neuen Dreyfachen Anhange vermefret v. Joh. Died. 
v. Steinen. Dortmund. 1742. 


[Snbalt: Joannes Hobeling Sen. (Sekretariud an b. fürftl. Kanzlet 
u Münfter), Kurpe Beihreibung bed gangen Stiffts Mün- 
le in abetpbalen (1 Handſchr. in Sof. auf b. Biblioth. 3. Wolfen: 
büttel, 22. Codd. Blankenburg. f. — ag v. Steinen, Die Quellen der 
weftph. Hiftorte Nr. LXII. ©. 63 fg.). S. 1—124. v. Steinen’s Eriter 
neuer Anhang (11 Urkk. 3. Gefd) u. Verfaffung v. Münfter). ©. 125— 
205. v. Steinen’s Zweyter neuer Anhang (Eine kurze Lebendbefchrei: 
bung der 3Bijdjofe v. Münfter). ©. 206 — 246. Qeiietben Dritter 
neuer Anhang (Anmerkk. z. gobbelinge Beichreib. der St. en. 
€. 246—278. Bon der Stadt Münfter (Auszug aus Kerifen- 
btoid'à Beichreib. in Deſſelb. Belli Monasteriens. contra Anabaptistica 
monstra gesti descriptio). €. 285—309. Weftfättich Adelich Stamm: 
bud, sive nomina et fragmenta quaedam, nobilium familiarum West- 
haliae tam emortuarum, quam superstitum, ex diversis chronicis et 
iteris latino- germanice ad seriem Älphabeti congesta per Johannem 
a Beer-Shwort in Huesten Antiquitatis et Historiarum studiosum. 
Anno Domini 1624 (S05. v. Berswordt, auf Hüften im Amt Arnd» 
ut) geber. bafelbft 1574, lebte ale Gutsbefiger für fid) u. T 1640. — 
€eín Stammb. ift eine magere, geiftlofe Compilation, ohne Kritik, wie 
obne Geihmad zufammengeftellt; inbe& finden d bod), trog der Steri⸗ 
litát des Ganzen, bier u. ba intereflante Beitr pe zur Sittengeſchichte 
darin ,-bejonberó wenn der Verf. als Jeitgenofje oder aué ber jüngft vor 
ibm vergangenen Zeit berichtet. Vgl. Hartzheim, Bibl. Colon. p. 160. 
v. Steinen, Die Quellen b. weftph. Hiftorte. Nr. XXIII. S. 17 fg. u. 
Borrede. Deffelben Sob. Hobbelings Beichreib. u. f. w. in b. Bor: 
rede. Adelung's Korfegung u. Ergänzung p HAM Gefebrten:eriton. 
Leipzig. 1784. 1. Bd. €. 1763. ob. Suib. Seiberg In b. Weſtphäl. 
Beiträgen 3. Deutfchen Geſch. 1. Bd. Darmft. 1819. ©. 53 fg. u. in 
$tofenfrang'8 n. Geiéberg'é Zeitfehrift f. weſtph. Geſch. u. Alter: 
thumskunde. Münft. 1852. Bd. 13. od. N. F. 38b. 3. S. 360—365: „Jo⸗ 
Dann von ber Bersſswordt u. fein Wettfälifh-Abelih Gtamm: 
nd"). €. 379—520.) 
5) Papierhandſchr. in Fol., 1851 im SBefipe des Hrn Adolf vou u. zur Mühlen, 
Bol. Ficker's Vorr. 3. b. Münfter. Chron. des Mittelalt. S. XXXIV. 

[Auf BL. 1a. heißt ed: Chronica episcoporum Mimmigerforden- 
sium sive Monasteriensium — per Henricum Baurmann pro tem- 
pore baroniae Wiss scribam iudicii descripta anno salutis 1632. Bf. 1b. 
beginnt: Tempore Caroli Magni imperatoris seyn die vornembsten ad- 
liche geschlechten des stiffts Munster gewesen diese vier: Schade, Staell, 
Korff u. Schenckinck, gelück sulx folgenden verss klaerlyck nachwyset: 
„Damnum cum chalybe, corbus cum pocula fundat." Dann folgen: 








DL 2a—3b. Verzeichniſſe ber Mänfter. Dißch bfe bib Yerbinauh = 
ber Ctübte u. Di er beà ne. BL. 4a — 42 Ms alte niederdeut: 
[de Münfter. Chron. 772—1424. (Nr. II. in $ider Miünfter. Ehren. 
des Mittelattert); DE. 42b—47b. bie Münfter. Chrom. eines nnbe: 
Tannten Augenzeugen. 1424—1458. (Nr. IV. b. Stder a.a.D.), im 

ein. Auszuge; BL 48a—49a. die latein. Fortſetzung Rudolfs v. 
angen. 1458—1496. (ebenfalls b. Fider Nr. IV.b. abgedrudt), BL 50a 
—57a. eine deutiche Worticgung bie 1557, ble nicht mit b. Münster. olden 
Cronica (Nr. VII. b. &idet a. a. DO.) flinmmt, aber wenig Reue bat; 
Bl. 67&— 60b. ble Namen ber ferneren Biichöfe bie Werbiuanb , mi£ frei: 
elafienem Raume, um bie Leben einzutragen. Dann folgen nod) einige 
de tiefe über bie Herrlichkeit SBorfeíoe u. ein kurzer Catalogus episco- 
porum Traiectensium. — Die Handichr. ift febr fehlerhaft.) 

*) Dapierhandichr. in Sof. aus b. Ende des 17. Jahrhund., 1851 im Beflte 
des Frhru 9. Drofte zu Huͤlshof. BgL Blder'& Borr. z. b. Münfter. Chron. 
©. XL fg. 

(Inhalt: L die alte niebetbentid)e Münfter. Chron. 772—1424. (abgelirudt 
b. Ficker in den Münfter. Chroniken bed Mittelalters aí$ Nr. IL Bgl. 
Sider'à Vorr. €. XLIIL fa.) BL. ı—M. 2. Münſter. Chrom. won b. 
Wahl Biſch. Oeinrid)à v. Mörs 1424 bid anf Biſch. Wilhelm vo. Kettler 
(mit Audlaffung des bie Wiedertäufer SDetveffenben; Nr. VIL b. Yider 
a. a. O. L Fickers Sor. €. XL). €. 25—37. 3. Yortiegun; 
bis 1589 (btele bat im Leben Biſch. Wilhelms aud) bas in Nr. VH. be 
Ficker Mitgetbeilte, ift aber bei weitem ausführlicher; fte ſcheint felbit- 
fHändig u. nicht ohne Werth). S. 37—52. 4. Shron der Möünfter. 
DBifchäfe in Verſen bid 1688. (von berfeíbeu Hand). &. 56562. 5. Epi- 
taphium Friderici Christiani (von neuerer Hand).} 

7) Yapterhandichr. in Sof, Mas. Nr. 130., auf b. Pauliniſchen 3Bibfiotb. ;. 
Münfter. Bol. Ficker's Borr. à, b. Münfter. Gfrou. des Mittelalters. 
&. XXIV fg. 


[Subait: L Verichtedene Monasteriensia von neurer Qanb; 2. ein 
unvolftändiges Tagebuch üb. hie Dortmunder Fehde in ben 1388 
®. 1389. — 3. Gbronif von Münfter (35 Bl.) 772—1466. Die Seiten 
find in 2 Gofumnen getbelít, bie Schrift iſt oft nachlähig w undeutlid. 
Die Ueberfchriften über den Bifchofsleben find is) die Snitiaofes bet 
Biſchofsnamen abwechſelnd blau n. vot. Die Handſchr. ijt unvofljtinbig 
am Anfang u. Ende. BI. 1. Begiunt mit bem eben 3Bilcb. Wutfbelme, 
von bem nur bie erften Sähe fehlen; auf Bf. 18a. begimmt Bil Otto IV., 
DI. 27a. Heinrich IL, BL. 31b. Ralram v. Mörs; BI. 32—35 find un: 
vollftändig; bie äußeren Gofumnen find abgerifien. BL 35b. ewdet un- 
volftändig in ber Erzählung des Cösfelder Compromiſſes nad Arnd 
Bevergern. Saft. auf allen Blättern finden fid) fchadhafte Stellen. 
Der in biejer Handfchr. fehlende Anfang uw. Dad Ende der Gbron. finden 
fd) in b. Handſchr. in 4to auf b. Biblioth. des Bereins f. Geld x A: 
terthumsk. Weſtphalens 3. Münfter, Nr. 10. — Die Chron,, nieberbeutid, 
wahrfcheinlih unt 1500 verfaßt, ift eine Miſchchronik, eine Ineinander 
arbettung verjchledener münfter. Chroniten mit Ginfdtebung beträchtiicher 
felbftftändiger Zufäge. Der 1. Th., 772—1424, ift im Weſentlichen nur 
eine jeíbititànbige niederbeutfche Ueberſetzung der älteren SX actenfel- 
ber Umarbeitung (f. Fider's“ Vorr. €. XVIIL fgg.). Die meiften ber 
biefer Recenfion eigenthümlichen Zuſätze finden fd) bier wieber, fe ber 
fange Zufag üb. B. Yudwig IL, dad längere Geben des 3B. Florenz. Außer: 
bem bat ber x aber aud) bie erfte Imarbeitung der urip Vita 
bes Slovenz (ſ. Ficker's Borr. ©. XV fgg.) benupt; denn neben ber Ic- 


Verden SeurtBellung ded ©. Otto IV, wie fie ng ii) bet älteren Ma⸗ 
tienfelder Mrnarbeitung findet, $at er auch bie fabe(nbé amd der erfteu 
Umarbeitung aufgenommen. Die felbftftändigen Zuſätze find Diet e 
reiattig 1. ganze Wbidnitte find erweitert; am bebeutendften find bie 
Zufäpe im Leben Dito'd IV. Der 2. $6. der Chron., 1424—1466, beruht 
auf einer Ineinanderarbeitung der latein. münfter. Chron. eines umgen. 
Augenzeugen v. 1494—1458 (b. Bider a. a. O. Nr. IV.) u. der Chron. 
be Arnd Bevergern, indem bald aus ber einen, balb aus ber anderen 
Chron. Stücke aufgenommen find, fo DaB baffetbe oft 2 Mal vorkommt. 
Befonderd gegen Ende wird bie Chron. e verwirrt. Bedentender find 
bie Zufäße, Befonders bel ber Regiecun es Biſch. Heinrich IL, wenn» 
ge aflerbing8 geririger, als bet Biſch. Otto IV. Nah b. S. 1450 wird 
be. hron. ganz unbedentend u. werthlos. Die Schildermg ift lebhaft, 
Die Sinzelnheiten werben auégemalt, ſcherzhafte Anekdoten eingeflochten. 
Diele Angaben find trrig; doch finden Ach auch viele gute Notizen, bes 
fonders über die dem Verf. nüber Iegenten Zeiten; viele find au8 eigener 
Anſchammg entftanten, wie 3. B. die häufig vorfommenden Lokalerklä⸗ 
rungen. — Gin Abſchnitt and diefer Chron. (bad eben des B. Ditto von 
ber Hoya. 1392—1424) ift von Wider In b. Münfter. Chron. s. Nr. III. 
©. 156—187 aufgenommen.) 


 Papierhandichr. in 4to, in ber Biblioth. be8 Vereins f. Gefch. u. Alter 
Humst. Weftphaf. 3. Münfter, Handichr. Nr. 10. Bel. Ficker's Vorr. 3. 
b. Dünfter. Chron. €. XXX fg. u. XXV. 
[Auf dem Vorfagblatte: „Liber Henrici Plonies V. E. Decani ex dona- 
tione reverendi D. J. Detten V. E. C.* (H. Plönies mat Oedant am 
alten Dome zu Anfange des 17. Soir. Die Schrift, unbeutfid) s. in⸗ 
cotrect, deutſche el mit vielen Abkürzungen, zeigt ble Mitte oder 2te 
Hälfte des 16 Jahrh. — Snfalt: 1. €. 1--55. die 1. (atein. mar: 
beitung ber Chron. des Florentius (j. Ficker's Bor. ©. XV fe); 
2. (ohne Adfonderung) ©. 55— 110. bie fatein. Münfter. Gron. eined 
ungenamnten Augenzeugen. 1424— 1458. 8 Sidera. a. D. Nr. IV.), 
ald Fortfepung. (Vgl. unten b. Ficker); 3. die niederdeutfche Münfter. 
EChron. v. 772 an bis auf Wilhelm IL, bie, wenn pela unvollftän- 
big, fid) aud) in Mss. Fol. 130. auf b. Paulin. Bibl. 3. Münfter be 
findet. (©. oben Nr. 7.) Bis auf unbedeutende Abweichungen ftimmt 
bie Veremshandſchr. mit der Paultn., foweit biejelbe reicht; Doch ift bie 
Sprade in der Paulin. viel reiner, als in der Vereinshandichr., wo fie 
Po tem Oodbeut[d) mehr nähert. Die Vereinshandfchr. (t vorzüglich 
eshalb wig, weit fid) bier ble in der Paulin. Handfchr. fehlenden 
Anfang u. Ende finden. Das Ente ber Chron. it übrigens ohne allen 
Werth; es füllt nur 3 Blätt. Nah ben Schlußworten der Chron. Arwb 
fBevergetn'à 1466. heißt ed gleich: Anno 1496. in vigilia nativitatis 
Christi obiit reverendissimus dominus Henricus a Schwassenborg. Dann 
[am höchſt bürftige Nachrichten über bie Bifchöfe von Konrad TL. bis 
ilhelni If.; weiter find nod) ble bíoBen Namen der Biſchöfe bid auf 
Serbinanb zugefchrieben. Diefer [epte Theil von 1466 an ijt [o bürftig 
u. von ber früberen Chron. [o verichteden, baB er wohl von einem fpä- 
teren Abfchreiber berrübrt.) 


ey Papierhandſchr. in’ Fol., 33 Bl., Ms. Boruss. Fol. 577, auf b. Königl. 
Biblioth. 3. Berlin, mit b. Titel auf bent Riten des Einbandes: „Catalo- 
gus Épiscoporum Monasteriensium*, aus 3 verfchiedenen Selen be[tebenb 
u. ble Gefchichte bed Bisthums Münfter u. feiner Bifchöfe von Gründung 
des Bisthums an bis auf 3B. Bernhard e. Näsfeldt 1559 enthaltend. 
93° 
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[Sufalt: 1. ,Catalogus Episcoporum Monast:* Unf.: „Hir be: 
int in Boed Catalogus Episcoporum Mimigaruordenfium 
at bolt inne u. f. w.“ Am Rande befindet ſig die Bemerkung: 

„NB. Auß einem andern Exemplar Babe id) dieſen Catalogum | eglidber 

maben auglert und emendirt, beben Titel alfo: Em vihtekiage der Chro- 

nicken vpt Kortste, van den Bischoppen van Munster.“ (Es ift Died 

bie von Gründung bes Siet&umé an bis zum Tode des B. Otto v. b. 

Hoya, v. 772—1424, reichende u. bei Ficker bereitö ald Nr. Il. abge: 

brudte niederdeutiche Chronik, Dod weicht bie Handichr. vieíffad) von bem 

Drud b. Bider ab; nidt allein ba in der Handſchr. mehrere Biſcheͤfe 

gänzlich fehlen, fo hat bte Hdſchr. außerdem aud) bet mandyen Biſchoͤfen 

nur wenige Zeilen, während Ficker öfters ein ganze? Stud giebt; zu: 
weilen enthält fie jebod) Manches, was bei Ficker fehlt. Die Sprade 

ift nicht rein niederdeutſch; öfters find große Stüde ausgeítriden). BI. 1 

—20. Darauf folgt ald Wortjepung, obne bejondere lleberidbriit, mur 

burd) eine neue Zeile von der vorigen Chron. getrennt, 2. bie weitere 

Geſch. der Biſchöfe o. Münfter v. S. Qeinvid) v. Mördan bis 

auf ben 48. Biſch. Friedrich v. Wera, v. 1424-1532. Anf.: „Den 

rich bie erfte in den 9ibamen deffen was ein (bell Junkher u. f. wm. vnb 
etd van Mourje geboren" etc. — Diefe Chron. ift ebenfalld nicher: 
deutich u. ftimmt bie auf B. Heinrich v. Schwarzberg im Großen u. Gan- 
en mit ber bei Ficker af8 Nr. VII. abgedrudten Gron. überein; bed 
don der lepte Theil der Geſch. des ebengen. Biſch. weicht von-dem Ab: 
brud b. Ficker Ich ab, bie Geíd). bet folgenden Biſch. Conrad von 

Redberg, Erich v. Yauenburg u. Briebrid) v. Weda, tft gänzlid vou bem: 

felben verichieden. Unten auf ben Seiten, fomie am Rande, befinden fid 

mehrmals Anmerkungen). BL 20 adv.— 29. Nah einer kurzen Notiz 
über 1549 folgt 3. mit den Worten: ,Sequitur Supplementum ex Cata- 
logo quem a Dietm: Mülhero accepi* auf 8 eng geichricbenen Seiten bie 

Geíd. der folgenden Biſchöfe von B. Franz v. Walded an bid auf Bil. 

Bernhard v. Räsfeldt 1559 (die Geſch. des Biſch. Franz v. Waldeck auf 

3 €., mit Ausnahme ber paar Furzen Notizen am Ende, nur von ben 

Miedertäufern in Münfter u. deren Bekämpfung in Kürze handelnd; Geid. 

beà B. Wilhelm v. Kettler auf fait 2 &.; B. Bernd. v. Räefeldt v. 1557 

—1559 auf 3 €. Schluß: „Item im Jahr 1559. vp €onbagb altera Mar- 

lini Epi 98 der Biſchop Berndt van Raißfeldt ingefoert tho Monſter, 

met temlich ſtate em gehuldiget, vndt foſgendts alle ſtede deß Stiffts 

Monſter ingenommen, vnd op dagh Caeciliae Virginis tho Werne inge 

kommen. Hactenus Supplementum qnod a Diethmaro Mulhero accepi." 

— Das ganze Supplement Mülher’s meidt durchaus von ter Chron. 

Nr. VII. bei idet über biejelbe Zeit bid 3. S. 1557 ab.). BL. 30—33.] 


19) Papierhandſchr. in 4to, 102 u. 12 beichriebene BL., Ms. Boruss. Quart. 126, 
auf b. Königl. Biblioth. 3. Berlin, mit b. Titel auf bem Einbante: „Mün- 
sterische Chronik“, beítebenb au8 2 Chronifen u. 1 Privilegium. 


[(Inhalt: 1. bie alte niederdeutfhe Münfter. Chron. o. 772 —1424, 
b. Ficker Nr. IL, bod) in ber Hdſchr. ohne Ueberſchrift u. überhaupt zu 
Anfang befect (ee 2 eriten Seiten be8 Abdrudes b. Ficker S. 92 u. 93 
fehlen; be Obidr. beginnt mit den W.: „he feuen Sar oft maé^, wie 
b. Sider auf ©. 94 bie 2. Zeile von Dben). BL. 1—52 adv. 9. Die 
als Nr. VIL b. Ficker gedrudte niederdeutihe Münfter. Chron. 
v. 1424—1557 ob. v. b. Wahl Biſch. Heinriche v. Moͤrs bis auf Die Wahl 
Biſch. Bernhard's v. Räsfeldt. (Anf.: „Hinricus be Grfte in bem Ra: 
men Duſſe was ein Edell Sunder^ u. f. w. Sala, ganz mit b. Ar- 
brud b. Sider ©. 345 übereinftimmend: „Ra der Refignation Wilbelmi 
— — wort — — anno 1557 — — tbom Hern erforen, Ger Bernbart 
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van Raeffeldt, ein Domher und Domkelner tfo Dunfter, und ein proueft 
ide Sunte Mauritind van Munfter, ouf atdjtaden der beider Kerken tfo 
arendorpe. Ende diefer Gronifen Biſs auff Bilchoff Berndt.“ — Bet 
der Graäblmg von ben Wiedertäuferunrnben in Münft. findet fid) aud) 
Me von Kid. weggefaffene Vertragdurfunde). BI. 52 adv. — 102 adv. 
3. Aufceuftirte und Gíetidautenbe Deb Stiffts Munfter Ge. 
meinen Landes rinilegij vnbt abfchrifft. 1573. (Anf.: „Wir 
Johan van Gottd Gnaben Biſchoff tbo Munfter” u. f. w.) 24 €] 

1) Papierhandſchr. in 4to (122 Bl., deutliche Handfchr. des 17. Jahrh.), im 
S. 1851 im Beſitze beà Hrn Adolf von u. zue Mühlen. Bol. Fider's 
Borr. a. b. Münfter. Chron. €. XXXV. 

[5n aft: Bf. 1a— 48a. die alte Münfter. Chron. v. 772—1424 (bei 

ider Nr. II.) mit Arnd Bevergern’s Sufüpen; DI. 48a — 84b. 
Arnd Bevergern's Münfter. Chron. 1424—1466. (b. Ficker abgebr. 
Nr. V); Bf. 84b—112b. Sortfepung ber Chron. ded Arnd Be» 
vergern. (b. Fider abgebr. Nr. VL); BL. 112b—119b. die Erzählung 
des Anfangs ber Religiondunruben in Münfter bie zur Antwort beó Bi» 
ſchofs auf Die Bitte, er möge die ausgezogenen Domherren zur Rückkehr 
bewegen; damit bricht ble Hdfchr. unvollenbet ab. Auf den legten Blätt. 
ein Inhaltéverzeichniß. — Was über bie Religionsunruhen gelagt wird 
ift nidt von demfelben Berfaff. u. ftimmt ganz mit Kerifenbrod. 
Einige Stellen der Wortjepung find von Wittius in f. Histor. West- 
faliae benugt.] 

123) Dergamentbandfchr. (t 4to (124 Bl.), 1851 im Befite Fickers. Vgl. Fi⸗ 
der’s Borrede 3. b. Dlüniter. Chron. €. XXXV. 

[Die Qanbidr. ift forgfältig u. deutlich gefchrieben, nage am Ende des 
15. SA jede €i iit is 2 Columnen geipalten. — Inhalt: BI. 1a 
—b9b. bie alte nteberbeutide Münfter. Chronid. 772—1424. 
b. BSider Nr. IL) mit Arnd Bevergern’s Zufäpen; BI. 09b—100a. 

end Bevergern’d Münfter. Chronik (b. Ficker abgebr. Nr. V.); 
DL. 100a—124b. Stevermann’s Sortjegung.] 

13) Papierhandſchr. in Sof., mit b. Titelblatte: „Münstersche olde Cro- 
nica*, auf b. Königl. Bibl. 3. Hannover, Schrant XIII. Monasteriensia. 
Bol. Ficker's Vorrede 3. b. Münfter. Chron. ©. XL. 

(Inhalt: 1. bie alte niederdeutfhe Münfter. alte Gron. v. 772— 

1424. (b. Ficker unt. Nr. II. abgebrudt). ©. 1—87. 2. bie nieder: 

beutíde Münfter. Chron. ». b. Wahl 3B. Heinrichs v. Mörd bid auf 

bie Dahl vi Bernhards v. Räsfeldt. 1424—1557. (b. Ficker Nr. VIL). 
. 87—141. 

16, Papierhandſchr. in Fol. 287 S. (eng zufammengebrängt u. ziemlich klein, 
aber beutlich gefchrieben), Ms. Boruss. Fol. 19, auf ber Köntgl. Biblioth. 
3. Berlin. (Auf dem Borderblatte fteht: Johann Michael Hamann ab amico 
Jodoco Mauritio Detten. Monast. Westph. MDCkkkVIII.) 

(Snhalt: 1. Herman Kerssenbrock (Kerssenbroick, Kerssenbroeck, 
Kerssenbroch; aus Barntrup, fam in früher Sugenb, im S. 1583, mit 
feinen Gítern nad) Münfter, befuchte bier ble Domſchule, blieb bià zur 
Geriihtung, bed Wiedertänferreichs dafelbit, b. 27. Febr. 1834, u. kehrte 
nach der Eroberung v. Münfter bafin u. in ble dortige Schule zurück, 
befand fid) 1545 in Köln, war fpäter 2 Sabre, o. 1548—1550, Rektor 
in Qamm, bann 25 Sabre, v. 1550—1575, Rektor ber Domſchule, b. t. 
des Paulinifhen Gymnaſiums, in Münfter, verließ aber, in Bolge feiner 
Geſchichte des Wiedertäuferregiments in Münft. mit dem bortigen Rathe 





n. feinen Mitbürgern sgerfallen (ogl. bie haudſchrifti. Acta ab An. 1573 
inter Senatum Monasteriens. et * Herm. a Kersenbroeck scholae Maioris 
Moderatorem ob Historiam Anabaptisticam Monasteriensium 
bona fide ab eod. Kersenbr. descriptam, in Ms. Boruss. Fol. 575b. p. 1 

Berlin. Urkunde üb. $'8 Streit mit 


nalbriefe zur Geíd. des Streits zwiihen K. w. deu Rath a Münfter. 
or am 


auf Anklage der Münfterer ind gefingsip, entfloh jebod) aus bemiriben. 
er 


P. 56, 173, 243, 1297. Henr. ab Hovel Speculu . p. 

. Saudi. Erdmannd Gron. der Biſchöfe vo. Osnabrück, mit 

ben Bortfepungen. Dönabr. 1792. $5. 3. ©. 127. Driver, Bibl Mo- 
v 


€ . 
feine Berfolgung“ in Roſenkranz's u. Geiöberg’s Zeitichr. f. weſtph. 
—* umsf. Münfter. 1354. Bd. 15. ov. 3.3.5.6 
260.). „Historia Monasteriensis ad tempora praesertim ana- 
baptistica. E manuscripto Libro /:Qui Coloniae Ao. (:1684. e Bi- 
bliotheca consultissimi Dni Joannis Jüddendonck, ejusdem Civitatis Sin- 
dici meritissimi mihi casu ad manus meas:/ cum Ejus permissm a Me 
tunc raptissime exscripta, ocio deinde obtento commodiore in praeaentem 
Librum mundius translata a Me.* 272 ©. [SnBaít: Prooemium ad Lec- 
tores. Candidis ornatissimisque Dominis, Qnorum impen rogstuve 
haec mea de Anabaptistico per Civitatem et Diaecesim Monastenensem 
furore Historia suscepta est, Hermannus Kerssenbrockius Art: 
Mag: 8: Pl. (darin üb. f. Quellen, üb. Zwed u. Anordnung bed Buches) 
auf den 4 erften nicht numer. ©. Cap. 1. De Urbis Monasteriensis 
initijs, et pauíatim incrementis, Ejusque et situ, et Loci Hominum- 
que Natura (üb. Gründung der St. ft, üb. Name, Gbriftianifirung 
u. Stiftung des Bisthums dafelbft; gage der St., Klima, Gbarafter a. 
Sitten der Einwohner). €. 2—8. Cap. 2. De Urb. Monaster. Portis et 
munitionibus, reliquoque moderno Ejusdem tum externo tum interno 
splendore (Thore, Mauern, Thürme). S. 8—14. Cap. 3. De Urbis Tem- 
m et Coenobijs Sacellisque (darin genaue Beſchrelb. der verfchietenen 
itdjen). ©. 14—42. Cap. 4. De Primarijs secularibus tam publicis 
quam privatis Urbis Aedifieijs, et reliquo per Urbem ornatu. (b. veridie: 
Denen p Rathhaus; Wirthshäuſer; Beichaffenheit ber Häuſer u. Stra: 
den im Allgem. ; Märkte). ©. 48—47. Cap. 5. De divisione Incolarum 
rbis, et duplici in ea Judicio (b. höhere u. niebere Klerus; Lehrſtand, 
atricier; Stabtrath, |. Wahl, höhere Beamten u. f. Privilegien; die 
Bilden u. Zünfte u. bie Aldermänner. Das geiftiid)e n. dad melt. Ge 
tit). ©. 47—60. Cap. 6. De varijs Civilibns, ante Anabaptisticum in 
Urbe Monaster. motibus (üb. ba& Eindringen der Reformation in Münft. 
1524 u. bie damit in Verbindung (tebenben religiöfen Unruhen 1525 u. 26; 
üb. Bernh. Rothmann, fein Muftesten s. feine Wirkſamkeit in Münſter 


in b. 3. 1631 u. 39). €. 60—84. Cap. 7. Brevis Datslopus Epieco- 
orum Monasteriensium v. 1. idet: eabger an bié auf Bil . 
E er Geſch. ber Münfter. Biſchoͤfej. 
ob. v. ©. 118 an bi£ zu 

ünfters v. 1539—15504, enthaltend eine 
Darfiellung bes —— —— in Münft. bis zur Einnahme der 


treg 
erftellung der Frübeven Privilegien im 3.1554. Diele e Schrift i 
eine nee Receufbon von Ke —— —S one 


derjelben, üb. Sitten u. Gebrä bet Einwohner u. bie allerhand Wun⸗ 
ber u. Borzeigen, bie jenem Wiedertäuferreiche in Münft. ooraugegangen 
u. dad Ungläd Münſters vore: verfündigt gabm ſollen gänzläh weg: 
laͤßt, dafür aber eine kurze Münfter bi$ auf 
M NC Wüg(bed einfchaltet, bie jid) in ber histor. narrat. nicht find 
Ginb 


geführten religiöfen ‚Deweguagen u. Unruhen erzählt, ald aud) in bem 
furit od. bem Hauptthe 
$ zu befjen Sturze ſchildert, am jene histor. narratio genau auſchließt 


ie histor. narrat. bié ae Mt a 
nfacher Wt u., 


mmen 
in beiden Bearbeitungen wörtlich mit einander überein. Sn Volge bielet 
Umarbeitung bat diefe Schrift einen viel geringeren Umfang erhalten, 
als bie histor. narratio. Während in diefer bie Gehch. SUtüufter8 v. 1524 
—1554, Codd. mas. Latini Fol. 325, 343 eng gefchriebene Boltofeit. füllt, 
nimmt fie in Diefer 2. Bearbeit. über biefelbe Zeit mur 178 Folioſ. ein; 
während in jener narrat. bie Geſch. Münfterd nad) der Hinrichtung bet 
Führer v. 1536 an bid 3. S. 1564. 18 ©. (in Codd. mss. Lat. 235. E 377 
—395) beträgt, beträgt fie hier nur 8 ©. (S. 264—272). Bol. in Ms. 
Boruss. Fol. 19. die Austreibung am 27. Febr. 1634 ©. 101—193; bie 
Rebe Kuipperdolling’3 €. 196—198; bie Beichreibung der Hungersnoth 
in Münft. €. 252 fg. — 2. Catalogus Episcoporum Monasteri- 
ensium stylo Metrico Breviter Conscriptus incerto auctore, (in elegi 
chen Diftihen; v. 1. Bifch. Ludger an bi auf ben Tod beB 56. Bild. 

erbinand 1650; bod) bat ber letzte Theil Liefer metriihen Bilchofschro- 
mt, v. 51. Bild. — 66. inel. einen and. Verf., ald der erfte, blé zum 
debe bes 50. Bilch. Franz ». Walde reichende Theil. Die Rachrichten 
üb. jeden Biſch. betragen nnt wenige Bere). ©. 276—387.) 


- 
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15) Die Geschichtsquellen des Bisthums Münster. Herausgeg. von Freun- 
den der vaterlànd. Geschichte. 3 Bde. Münster. 1851 — 1856. 

1. Bd. (LIV. u. 407 ©.) Die Münsterischen Chroniken des Mittelalters. 
Herausgeg. von Jul. Ficker. 1851. ° 


(Snfalt des 1. Bos: L Florenz von Wevelinkhoven's (Wevelicho- 
ven; Domberr 3. Köln, fpäter Biſchof v. Münfter, 1378 ob. 1379 Bi: 
idol v. Utrecht; 1 1393. gl. Joannes de Beka de Episcop. Ultra- 
leet. p. 121, 130. Suffridi Petri Frisii append. ad Joh. de Bekae 
chron. p. 148 fg. Johannes Gerbrandus a Leydis, Chron. Lib. 31. cp. 45. 
Kleinf, orgen, Histor. eccles. Westphaliae. Bd. 8. 3. 1362 w. 1378. 
Schaten Ánnal. Paderborn. II. p. 365—404.) Chronik der Bischofe 
von Münster, mit der Fortsetzung eines Ungenannten u. den Zu- 
sätzen der Mönche von Marienfeld. 772—1424. $8oL Sid evr'6 Bar: 
tebe S. X—X XIII. ($anbídr. in Fol in b. 8inblinger'iden Hand⸗ 
fhriftenfammi. Codd. in Fol. Nr. 8., Papierhdichr. aus b. 17. Jahrh., 
120 €., zwar leſerlich, aber mit vielen Weblern u. Lüden, im Königl 
Provinztalarchive 3. Münfter, mit b. Ueberfchrift: „Chronica episco- 
orum Monasteriensium." Bol. Ficker's Borr. ©. X fg. Der 
atein. Chron. felbit geht eine Borrede voran, mit b. Auf.: „Florentius 
dei gratia Monasteriensis ecclesiae episcopus omnibus in Christo salu- 
tem“ etc. Ueberſchr. b. Chron.: Incipit cathalogus episcoporum Mym- 
megardevordensis ecclesie. Anf. ber Chron.: Anno dominice incarna- 
cionis septingentesimo septuagesimo secundo Karolus magnus Imperator 
Saxoniam pro fide catholica debellavit. Es ift Died bie urfprünglidhe, 
ausführliche Kebendbefchreibung des Biſchofs Wlorentiuà v. Münfter 
bis zu feiner SSerfegung nad, Utrecht 1378 ob. 1379, auf feine Beran- 
laffung vor 1379 zu feiner Rechtfertigung verfaßt u. fpáter von einem 
Ungenannten nod) bi 1424 weiter fortgefegt. Die Hauptquelle für die 
früheren Theile ber Chron. find bie Tobtenbücher des Domes in Mün- 
ur auperdem für Ludger's Leben Altfried. Die ganze ältere Ge 
djid)te ijt voll von Irrthümern; erft mit dem Anfange be8 14. Sabr: 
und. werden die Nachrichten auberläbiger u. andführlider. Auch bie 

peonologie ift verwirrt. Neben der Geſch. des Bistbums Münfter 
werden biet u. da erwähnt: 9Beftpbalen im Allgem.; das Bisthum 
Qaberborn; Bifchöfe v. Minden u. Paderborn; Grafen v. Altena, 

rnsberg, Bentheim, v. b. Stacf, Rietberg, Steinfurt, Ted: 
lenburg; bie Grafſch. Ravendberg u. Rhede; bie St. Arnsberg, 
($5éfelb, Dortmund, Dülmen, Hamm, eübiu haufen, ünen, 
Qtedíingbaufen u. Söft; außerdem aud) Biſchöfe v. Galberftabt 
u. Magdeburg, Landgrafen v. Thüringen, Fürften n. Städte ber 
ieh. Rbeinprosing,) ©. 1—92. (3 Usberarbeitungen u. Fort: 
egungen blefer Chron. bis auf ben Tod des Bild. o0'd IV. tm 
3.1424: die 1. Umarbeitung in b. Pergamenthdichr. in Sol. [32 BL], 
Codd. Gudiani Nr. 137, auf b. Biblioth. E Wolfenbüttel [,Catalogus 
episcoporum Monasteriensium* Bgl. Ficker's Borr. €. XV.) 
u. in 2 Papierhandſchr. [66 u. 49 ©.) in 4to, Nr. 21 u. 23. auf b. Bi- 
blioth. ded Vereins f. Geſch. u. Alterthumsk. Meftph. 3. Müniter [vergl. 
Wider a. a. O. €. XVI. Das Leben beó. B. Florenz ift darin febc 
abgekürzt u. bie Biographien feiner Nachfolger oon einem Anonymus bis 
auf ben Tod bes iid. Otto IV. 1494 pinzugefügt: Diefe Recenfion ward, 
wie es fcheint, bald nad) bem Tode des $3. Qeibenteld) 1392, bie Bio: 
grapbie beà 3B. Otto IV. wahrfcheini. bald nad) 1424 abgefapt. Au dieſe 

ecenfion halten fid) bie fpäteren Weberfeger u. Wortieber. — Die 2. ob. 
bie ältere Sactenfelber Umarbeitung, unt. b. Sit. ,Chronicon 
Marienfeldense episcoporum Monasteriens.* 772—1424, unter bem 
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Namen bes Marienfelder Minds Hermann v. Säft M 1445) in einer 
——ãA— in Fol. in b. Kindlinger'ſch. Handſchr. Bd. 76. z. Mün⸗ 
er im Königl. Provinzialarchive [latein., im Leben des Florenz ben 
längeren Text enthaltend, außerdem aber bald größere ſelbftftändige Zu⸗ 
fige, bald kürzere eingelchobene Erklärungen. "3 Niefert, Beiträge 
zu einem Münfterfchen Urkl.buche Bd. 1. Vorw. ©. IV. Wilkens, de 
fontib. Westphal. p. 9 fg. "Zider’s Borr. €. XVIII fg. u. oben ©. 460). 
— Die 3. od. die jüngere Marienfelder Umarbeitung eines Marien» 
felder Mönches, v. 772-1424, gewöhnlich als „Chronicon Florentii“ 
angeführt (vgl. Wilkens a. a. D. p. 9. u. Wider a.a.D.©. XXII f] 
in e. Papierhdfchr. in Fol. auf b. Königl. Bibt. 3. Hannover, Schrank XII 
Monasteriensis, latein., mit b. Tit.: , Chronica episcoporum Mo- 
nasteriensium ab a. 776. jussu Florentii de Wevelinghoven 
conscriptum, cuius post obitum ab anonymo ad a. 1424 continuatum 
est.“ Sie enthält vollftändig das ältere chron. Marienfeldense, außer 
bem aber aud) nod) viele Zufäge unter Benupung von Marienfelder Ur: 
funben, ferner allein bie Vorrede be8 Florenz u. ein eigenthüml. Bruchftüd. 
Die Zufäge find von geringem Werthe, zumeilen zwar fritiíd), aber we: 
nig Scharffinn des Verf. verratbend; viele derfelben berühren Münfter 
gat nicht, ohne aud) für allgemeine Geſch, Ausbeute zu gewähren. Ob» 
wohl von ben Geſchichtſchreibern ſehr geſchätzt nu. vielfach benupt, enthält 
bod) diefe Stecenfion, wahrſcheinl. nach b. 2. Hälfte beà 15. Jahrh. vers 
faßt, ben urfprünglichen Xert ded Florenz am meiften mit Srembartigem 
vermifht.) — II. Chronik der Bischöfe von Münster von der 
Stiftung des Bisthums bis auf den Tod Bischofs Otto von 
der Hoya. 772—1424. Bol. Ficker's Borr. S. XXIII fg. Perlen 
handſchr. in 4to., 67 S., auf b. Univerſitätsbibl. 3. Göttingen, Mss. hist. 
Nr. 276, auf b. Vorfeßblatte mit b. Tit.: „Cronica Monasteriensis“, 
gw. vom neuerer Hand: ,Cronica s. gesta episcoporum Monaste- 
riensium“; lleberíd;rift: Incipiunt gesta episcoporum Monasteriensium. 
Wnf. bet Chron.: „Hir begynnet eyn boeck geheyten cronica offte ka- 
talogus episcoporum Mymygarvordentium, dat hoeldt ynnne den staedt 
und dat levent der bischope van Mymygarvorde, nu geheyten Mon- 
ster* etc. (Sine 2. Hdichr. in 4to (74 e. Ms. Boruss. Quart. 46. auf 
b. Königl. Bibl. £ Berlin, auf b. Rüden des Einbandes genannt: „Chro- 
niea der Bischöfe von Münster“, bie Gbron. jefbít ohne Weber: 
fchrift, u. mit b. Anf.: „Hir begint eyn Boeck geheiten Cronica 
of the Cathalogus Episcoporum Mymygaruordensium* etc. 
Diefe Abfchrift Hat nad) den legten Worten im Abdrud nod) 2 Zeilen 
insugefügt , worauf abgelondert bie W. iteben: „Hyr na volget Byscho 
yorık van Maerse vnde ys der xlij byschop to Monster.“ — Auch 
fommt bie Gbron. mit anb. Ebroniten verbunden vor, 3. 3B. in Ms. Bo- 
russ. Fol. 577 (Bl. 1—20), auf b. Königl. Bibl. 3. Berlin. Vgl. außer: 
bem Ficker's Borr. €. XXIII. Nr. IL, ©. XXXIV. Nr. IVb., ©. XXXV. 
Nr. V., €. XL. u. ©. XLII. s. Nr. VII. — Diefe niederdeutiche Gbron. 
ift im Wefentlichen eine bloße lleberiegung der 1. latein. Umarbeitung, 
enthäft —* auch einige eigenthümliche Zuſätze u. Abweichungen; fie er 
zählt Thatſachen, die in feiner fatein. Chron. vorkommen; befonders ab: 
weichend find bie Leben bec 3B. Adolf u. Sobann I. (&. 131—136. im 
Abdrude.] — Neben der Geſch. des 3Bietb. Münfter werden erwähnt: 
b. Bisthum Paderbornu.d. Orafíds QOtaven&berg; Biſchöfe v. Min: 
den u. Paderborn; Grafen v. Altena, Arnsberg, Bentheim, 
Dortmund, v. b. Marl, Ravensberg, Rietberg, Steinfurt, 
Tedlenburg; ble St. Arnsberg, Bielefeld, Gósfelb, Dort» 
mund, Dülmen, Hamm, Lüdingbaufen, Lünen, Redfingbau: 
fen, Söft, Xedíenburg; außerdem Bifchöfe o. Qalbevítabt nu. Mag⸗ 
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beb., mid. £5letmat v. Merſeburg €.103; Laudſchaftven, Girfie 
n. Städte ber jeb. &heinpravin). ©. 92-155. HL Leben Otto's 
von der Hoya, Bischofs zu Münster. 1392—1424. (niederdentich; 
ein Abſchnitt and einer 9Rünfter. Ehren. v. 772— 1486, handſchriftl. in Fo 
auf b. Paulintfchen Bibfiotb. 4. Dlünfter, Mas. Nr. 130, u. in 4to ebenbot. 
in b. Bibl. b. Verein? f. Geld. u. Alt möt. Weftpb., Nr. 10. sBgL.Bidec'ó 
Borr. €. XXIY —XXX. u. oben Nr. 7 u. 8. ©. 498 fg. — Erwährt 
werben: Grafen $9. d. Mark, Ravenöberg, Steinfurt x. Zedlen: 
burg; b. Grafíd. Mark; bie St. Cödfeld, Dortmund, Dülmen, 
Damm, Lünen, Recklinghauſen, Söft u. Tedlenburg). ©. 156 
—187. IV. Münster. Chronik eines Augenzeugen von der 
Wahl Bischof Heinrichs von Mörs bis auf das Ende der 
rossen münster. Fehde. (latein.) 1424-1458. Bel. Bider'é Borr. 
. XXX—XXXIII. (2 Handſchr.: 1. Hbichr. in 4to, 110 &., Nr. 10. in 
b. Biblioth. des Vereins f. mettph. Geíd). 3. Münſter; 2. Papierhdſchr. 
Kol., 3. Münfter in b. Kludlingerſch. Eandieeiftenfammt. iB. 76. 
©. 144—191. Bol. Fider a. a. D. €. XXX fg. — nf: XLIL Hyn- 
ricus de Moersa, natu et genere comes, frater Theodorici archiepiscopi 
Coloniens., vicesima die etc. Diele Gron. in Iatein. Spradye, wahr: 
—— bald nad) ber Fehde von einem Augenzengen verfaßt mw. zwar, 
mit genauer Beobachtung der Chronologie, ift über jeme Zeit burchaus 
glaubwürdig n. enthält üb. bie Regierung ber Biſch. Heinrich IL u. Wal⸗ 
tam viel genauere Nachrichten, ale Arud Bevergern. Ueber die Un: 
termehmngen von ftädttfcher Seite ift ber Verf. am beften wnterrichtet; 
ex ſteht binfichtlich feines Parteiftandpunftes gleich von vornherein auf 
Seite derer o. Mörs, während Arnd Bevergern der Partei bec Erb: 
mäunerfamtlien angehörte. Wittii bellum Monasteriense [Wittii hist. 
Westph. App. II. 729—747.) ift ein PN Mr aus biejer Ehron. in 
einer gefälligeren orm. Außer der Geſch. v. Münfter fonumen in bec 
Gbron. nod) vor: Herren v. Steinfurt; die St. Co»ᷣSfeld, Dortmund, 
Dülmen, Hamm, Herford, übingbaulen, Paderborn, Red: 
lingbaufen, Söft u. Sedienburg; außerdem aud Guo. v. Mag⸗ 
beb. u. bie Gt. Orfurt). €.188—940. Fortsetzung Rudolf’s von 
Langen (Probft am alten Dome zu Münfter). 1458-1496. (auà e. Pa- 
pierhanbfehr. in Sof., BI. 50a—57a., im J. 1851 3. Münfter iu Beige 
ed Hern Adolf von u. zur Mühlen. Auch dies Stüd warb von Wit- 
tius in f. histor. Westf. benugt. Vgl. Ficker's Bor. ©. XXXIV fg.). 
©. 241—948. V. Arnd Bevergern's (Aldermann in Münfter v. 1443 
—53; nad) 1453 nicht mehr in Münfter) münster. Ohronik von der 
Wahl Bischof Heinrich's von Mörs bis auf die Einführung 
Bischof Heinrich's von Schwarzenburg. 1424—1486. (abgebrudt, 
jedoch fehlerhaft, bejonderd in ben Eigennamen, in Matthaei Veteris 
sevi Analect. Ed. I. Ludg. Bat. 1708. Bd. 8. p. 1—178; Ed. IL Hag. 
Com. 1738. Bd. 5. p. 1—115. Vgl. oben G. 449. Qanbídr.: Pergam.: 
dir. in 4to, Bl. 59b—100a., im Sy. 1851 3. Münfter in Sider8 Be: 
: 2. Papierhdihr. in 4to, BI. 48a—84b., im S. 1851 g. Münfter 
Bie des Hrn Adolf von u. zur Mühlen. Bol. Gider'é SBorr. 
. V fg. — Unf.: Hinricus van Moerse de twe unde vertigeste 
byschop tho Munster. Dusse de was eyn broder des ertzebissops van 
Colne, bisschop Dyderichs van Moerse. [uß: Unde de stadt van Mun- 
ster de schenckede dussen heren — — aen sulreren kannen — — unde 
aen wyne meer, dan voir vyffhundert golden guldenn. — Die M re 
niederdeutich, ift wahrfchein!. erft nach Beendigung ber münfter: ebre 
abgefagt. Für bie frübere Zeit bis 1424 nahm Arnd bie nieberbent(dbe 
Gron. v. Münfter v. 772—1424 (Nr. IL b. Ficker] faft ganz unpeván- 
bert auf, arbeitete aber bie Gron. v. 1424—1466 . Er er: 


Be 
m 
€ 





"YÀ TQ 77. € 
Xl n9 N 


qe ke x : " 


501 


einfach sw. (ditt, mas er geſehen m. gehaͤrt Kat, u. Tiefert über 
un Jet gute u. glaubhafte on — ei er vidil 
als die Münster. Chron. eines usbekannten Augenzeugen [Nr. IV. b. 8i» 
der), n. beobachtet die Jeitfeíge wicht immer gena, nem Partei: 
ftandpımite nach war Arnd anfänglich ein entichicdener Anhänger bet 


te, b át bi igte Partei 
M SIME an. ager Der Od. Mlnier t fiumien bor: Sch ng en 
att u 


im Allgem.; Diekhum n. 1. Bild. v. Minden; die Grafíd. 
Ravensberg; Grafen v. b. Marl, zedlenburg u. Steinfurt; 
bie St. Gés$felb, Dortmund, Dülmen, Herford, Redlinghau: 
jen u. Söft; außerdem 1 Exrzbiid. v. Magdeb. n. bie St. Magdeb., 
a. Canbgvofen v. Z bütiugen. y Driver, Bibl. Monast. p. 4. Wil- 
kens a. a. D. p. 13. Nieſert's Beiträge zu einem Münfter. Uxtf.bude. 
Bd. 1. Borrede. ©. IV fg. *Bider’s Vorr. S. XXXVI — J. 
©. 344—288. VI. Fortsetzung der Chronik des Arnd Bever- 
gern bis auf den Beginn der Religionsmeuerungen. 1466-1524. (au$ 
bet Topuebridr. in 4to, Bl. 84b—112b., im 5$. 1851 im Be des 
Qtu Adolf von u. zur Mühlen in Müniter. Bol. Ficker's Vorr. S. V. 
— Unf. der Shron.: Im iser m.ccec.lzxiiii., als de hertogh Carolus van 
Burgundien die steidt Nuess hart belegerte, heft dusse fromme bischup 
eic. Ende: dar dusse stifte nicht vell guddes mpsath, dan alle qwat 
wan qwam. — Die Gbron, niederdeutich, erft nad) ben Zeiten ber Wie: 
bertüufer, wahrſcheinl. um bie Mitte deö 16. Jahrh. verfaßt, im Ganzen 
von lenem. großen Wertbe, aber mit felbitftändigen n. ausführlichen Nach: 
richten über deu Anfang bed 16. Jahrh. MS Sider a.c. D. S. XXXIX fg. 
— Sn ber Chron. werben aud) erwähnt: Weſtphalen im Allgem.; Gra: 
fen v. —A u. Tedlenburg; das Bisſth. Paderborn; bie St. 
eübingbanien u, Paderborn). ©. 289-303 VII. Mänster. Chro- 
nik von der Wahl Bischof Heinrich's von Mörs bis auf die 
Wahl Bischof Bernhard's von Raesfeld. 1424—1557. (fehlerhaft 
abgebrudt 6. Matthaei Vet. aevi Anal. Ed. L. Bd. 8. p. 174 fgg. Ed. II. 
Bd. b. p. 117 fgg. Vgl. oben ©. 449. Handſchr.: 1. Papiechdſchr. in 
Fol., mtt b. Titelblatte „Münstersche olde Cronica*, €. 87—141, 
auf b. Kön. Bibl. d Hannsver. Schrank XII. Monesteriensia; 9. Pa» 
pierhdſchr. in Fol. Bl. 35—37, im S. 1851 im Beſitze des Erben ». Drofte 
3.9 pit 3. Papierhdſchr. in Bof, 97 Bl., 3. Wolfenbüttel auf b. ber» 
egt. Biblioth., Codd. Blankenburg. Nr. 100., eine febr nachläßige Ab» 

' ift des 17. Sehr); 4. Papierhdfchr. in Kol. 133 Bl., i Wolfenbũt⸗ 
tei auf b. herzogl. br., Codd. Extravag. Nr. 89.2., eine leſerliche, aber 
nachläßige Abtchrift des 18. Jahrh. (Bol. Ficker's Borr. €. XL—XLII.); 
6. Papierhdichr. in 4to, Ms. Boruss. Quart. 126. (Bl. 52 adv. — 102), 
auf b. Königl. Bibl. 3. Berlin; 6. Papierhdſchr. in Sol, Me. Boruss. 
Fol. 577 (Bl. 20adv. — 29, bis 3. 3. 1632, 3. ſchon fett Bild. Hein- 
vid) v. Schwarzburg vielfach abweichend, v. B. Kranz v. Balded an bis 
1558 gänzlich Berichleben) , auf b. Königl. Bibl. 3. Berlin. — Anf.: Hein- 
ricus de erste des namens. Dusse de was ein edell iunkher und grave 
von Morsa ren. Ende: thom heren gekoren her Bernhardt von Haes- 
feldt, ein mher .... ok arehidiaken der beiden kercken tho Wa- 
rendorpe. — Die OE Me niederdeutfch, ift an ble Münster. Chron. v. 772 
—1424. [Nr. IL b. Ficker], bie fie ziemlich unverändert wiebergiebt, als 
dera an epängt; von 1424 an wird fie felbftftänbig, Dat aber, wie 
nt, mehrere Berfafl. Der Th. v. 1424—1481 Bat einen gleichzet- 

tigen Verfaſſ. ift genau u. ausführlich wu. enthält wichtige 9ladridte 
über bie große münfter. Sebbe, vor nav aber über bie eriten Sabre des 
Bi. Sobann II. Der jpätere Sei ber Ghron., ber mit deu Worten 
„Anno demini zx COCCIxxxviü* zu beginnen fcheint, ift weder ausführ- 
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(id) noch genau; ber pie eit, ſchon unter Bil. Franz, ruhrt wieber 
von einem Beitgenoffen e RI Ficker's Vorr. e XLII—XLIV. — Gr. 
wähnt werden in der Gbron.: Bifhöfe v. Minden u. Paderborn; 
Grafen v. Bentheim, ietberg m. Steinfurt; Bisth. u. St. SR in: 
ben, Arndberg, Bielefeld, Cösfeld, Dülmen, Qamm, Her 
ford, Rietberg, Söft, Tedlenburg, Warendorp; auberdem Gr; 
bid. v. Magdeb. u. St. Magdeb.). ©. 304—345. — Anhang: A. Nach- 
richten über die Münster. Bischöfe aus den Nekrologen des Domes 
zu Münster. (Aus dem Fragmente des ältesten Nekrologs; aus d. 
mittleren u. dem jüngsten Nekrologe. Diefe 3 Stefroíoge, das ältefte 
um 1284, dad 2te um 1400 gefertigt, das 3te eine Abſchrift 5. b. ?tea 
aus b. 16. Sabrb., befinden ftd tm Son. Provinzialardhive 3. Münfter. 
Bol. Ficker's 93orr. S. XLV -XLVIL). ©. 346—350. B. Gedächt- 
nissfeier des Sieges bei Varlar (auó bem großen Memorienbude 
beà Domes 3. Münfter, &. 234—236. Das hier mitgetheilte Stüd, Ia 
tein., ergänzt Die Nachrichten über ble große münfter. Fehde. 8aC Bi. 
cker's Vorr. S. XLVIL). ©. 350-352. C. Erzählung über die 
Gründung der Abtei Werden (latein. Urk.; nad) b. Abſchrift Ad. 
Overham's auf b. Bibl. 3. Wolfenbüttel, Codd. Helmstad. Nr. 690. 
$8(. 16b. Bol. Fider’s Vorr. €. XLVIII—L.). €. 352—355. D. Er- 
wühlung des Grafen Otto von Tekelnburg zum Stiftsver- 
weser (lat. Urk., wichtig für bte VBerfaffungsgeichichte des Stifte Münſt., 
aus Ad. Overham's Collectan. im herzogi. Braunfhw. Landesarchive z. 
Wolfenbüttel, VII. B. 30. Vol. I. Fasc. 32). ©. 355 fg. — Personen- 
Register ©. 357—370. Geograph. Register ©. 370 — 377. Erklärung 
der mittellatein. Wörter. €. 378—382. Erklärung der niederdeutschen 
Wörter. ©. 382—407.) 


2. Bd. (XCXVIIIu. 488 ©.): Berichte der Augenzeugen über das Münsteri- 
sche Wiedert&uferreich. Herausgeg. v. O. A. Cornelius. 


[Subaít: Ueber die Quellen der Gesch. des Münster. Aufruhrs. €: IX— 
XCVIII. I. Meister Heinrich Gresbeck's (Münfter. Bürger u. Schrei: 
net; zur Zeit ber Groberung Münfterd nod) ein junger Mann; v. 1530 
an ale Landsknecht zum Theil auberhalb Müniters, ald bie Wiedertäufer 
in M. die Oberhand erbielten, im Dienft bei einer vornehmen Familie, 
fam wenige Tage vor b. 7. Webr. 1534 in Münfter an u. blieb dafelbit 
15 Monate, bier ald Arbeiter u. Soldat dienend; floh in der Nacht bes 
2.—3. Mat 1535, in Begleitung von Qünjden van der €angenítraten u. 
nod) 3 and. Bürger, aud der Stadt u. gerieth babet. in bie Gefangen: 
[daft der Belagerer, entwarf bier für bie Herren v. Reiche den Plan 
zur Eroberung der Stadt u. war bei bejten Ausführung befonderd tbátig. 
Später, 1540, —BR er in Osnabrück Hamelmann Op. Geneal.-hi- 
stor. p. 1279. erwähnt nur ganz fury Gresbeck's Flucht ans der Stadt 
mit Bini en; Kleinforgen bemerkt in f. weftph. Kirchengeſch. 
Bch. 9., daB bet gefangene Qeinr. Grefbed faft einen gleichen Vorſchlag, 
näml. wie Hänfchen, zur Eroberung der Stadt, gethan habe, u. ermähnt 
aud) bei ber Oroberung jelbft feiner Theilnahme. Vgl. Cornelius a. a. D. 
€. LXIV—LXXI) Bericht von der Wiedertaufe in Münster.* 


* Bol. außerdem I. Btugblátter: 1. Newe zeitung u. glaubligen Be: 
tit, wie u. welchergeftait Die widertäuffer in Munfter irm ronig erwelt, ba: 
bei, wie der landgraf von Hefjen fein prebicanten, mit namen Theodorus 
Fabricius, gefhidt zu den von Munfter in die ftat, zu erfaren tr weien. 
b. heſſiſche Drebiger Theod. Fabricius ward zum Kampf für bie Intber. 

ebre gegen bie Wiedertäufer vom Landgrafen v. Heflen wr SRünfter geichidt 


u. verweilte bier etwa v. 8. Novb. 1533 bi8 gegen Enbe febr. 1634; gleid) 
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(Hbgebr. aus b. Handichr. b. Gro T. Bibl. 3. Darmftabt, Nr. 105, 
320.6. in Fol., aus Y Mitte ee Jahrh., — geſchrieben, 


nach d. 2. Novb. 1634 fam er nod) einmal als Geſandter be Landgrafen nad 
Münfter, um einen Auftrag des Fürſten auszurichten. — Sn dieſer Schrift 
findet fih ded Fabric. Beriht üb. f. Geſandtſchaft). N. Ausg. mit b. Tit.: 

ewe zeitung von ben miberteuffern zu Münfter. Wittenb. 1534. 
(unterfcheidet fid) von b. 1. Ausg. nur dadurch, baf fid) darin ein Schreiben 
des Bil. v. Münfter an ben Erzbilch. v. Köln u. die Ausſagen einiger Apoſtel 
befinden). — 2. t ewe zeittunge vonn Münfter, was fi begeben hat, Sun 
der ftadt vnd auwenbig der Schangen und Blochheulern feyb Pfingiten u. f. w. 
1535. 4. u. wbhlt in b. Weftphalia. 1826. St. 46. €. 376—378. Val. oben 
©. 462 (von einem biídofí. Beamten an einen der fürftl. Verbündeten). — 
3. Bon dem Münfteriichen aufrur, verftodung u. yamer garbug anzeig 
Dietterichs oon Hamburgk. 1535. 4. (vor der Eroberung geſchrieben; 
der Verf. war 14 Wochen in Münſter gefangen u. rettete fid im Winter 1535 
über den gefrornen Stabtgraben). — 4. Die ordnung der Widerteuffer 
zu Münfter, item was fid) daſelbs nebenzu verloffen hatt, von der zeytt an, 
alls bie ftat belegert ift wordenn. 1535. u. wöhlt in b. Zeitfchr. f. weltf. 
Geſch. u. Alterthumsk. Münft. 1856. 33b. 17. €. 240—249. (val. oben 
©. 466). — 5. Hiftoria ber belegerung u. eroberung ber ftat Münfter. 
Anno 1535. Getrudt 17. Julii. u. wbbít in b. Zeitſchr. f. weſtf. Seid. 
u. Alterthumst. 1856. Bd. 17. €. 236—240. (vgl. ob. &. 466.) — 6. Wahr- 
baftiger beridt ber wunderbarlihen handlung der büffer zu 
Mü M er in Weftvalen, wie fid) alle fachen nad) eroberung ber (tat u. in ber 
eroberung zugetragen. — 7. Der ganpe handel u. geihichte vou ber 
ftat Münfter in Weſtphalen gelegen, wie ed ergangen tft, in einer kurtzen 
fumma begriffen. 1536. — 8. d atbafftige geihicht, weldyer maſſen bec 
gotloſen unchriſtlichen u. wüteriſchen ject ber Widertauffer vermaint aufge» 
worffen tna fampt fein zweien öberſten propheten uf fambftag nad) Seba⸗ 
ftiani ded XXXVI. jurd zu Münfter vom leben zum tobt gericht worden u. 
wie fie verftorben find. (Olnten:) „1536. burd) anzeigung rip Beden von 
Betteldorf, welcher zu der zeit in aigener Perſon zu Münfter geweit u. ſolches 
erfaren u. efehen bat." N. Abdr.: Des Münftertfben konigreichs u. 
widertaufed an u. abgang bfutfanbel u. end auf fambátag nad) Sebaftiani 
anno 1536. — 9. Kurtze hiftoria vom anfang, mittel u. audgang des 
konigreichs u. Widertaufd e Münfter, u. wie endlich der fónig jampt andern 
qweien am fonabend nad) Sebaftiant gericht find worden. a. 1536. abgebr. iu 

uther's Werten. Wittenb. Ausg. II, 471. — II. Geſchichtswerke: 
9. Wahrbaftige Biftorie, wie dad Evangelium au Münfter angefangen 
m. darnach, burd) bie Widderteuffer verftöret, mibber aufgehört bat. Darzu 
bie ganse handlung ber jelbigen buben vom anfang bis zum ende, beides in 
geiftlichen u. weltlichen Stüden, vleiſſig beſchrieben turh Henricum Dor- 

ium Monasteriensem. 1536. Sm das heutige Deutich überlegt: Die Wie: 

ertäufer in Münfter, von Heinrich Dorpius, Dreuó pen. von Fr. 
SRevíd mann, nebft Ginleit. o. H Gelzer. Magdeb. 1847. (VII. u. 56 ©.) 
[Die Schrift enthält auf 48 ob. 56 ©. den ganzen Hergang von erften Auf: 
treten Rothmanns bis zu der Hinrichtung ber 3 gefangenen Führer. Anı aud« 
führlichiten u. beften ift der Theil, welcher die Erzählung über bie Vorgänge 
ie Münfter vom Rovb. 1533 bi Anfang März 1534 enthält; zugleich bier 
mit forgfältiger Beobachtung ber Zeitordnung. Auch über den norbergehen: 
den Kampf der Evangeliichen mit den Sectirern im Sommer u. Herbit 1533, 
fowie über bie ‚Begebenheiten wiiden bet gertreibung ber Gottlofen (1534. 
Febr. 27.) u. Fabricius Gelandiihaft (1534. Novb. 2.) bietet der Bericht viele 
gute Nachrichten, doch finden fid) hier fchon viele uneichtige Zeitbeftimmun- 
gen. In ben nod) übrigen vor: u. rüdwärtd liegenden Zeiten des Aufruhrs 
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der bier u. $n mit Einmiſchnag cbetbeutidev Qeviet. Bine 2. , 
mif v eeepc Bibl. 3. — 130 s 8oí., M eine o ai 


ift bie Erzähkung unzuverläßig wu. voll grober Irethümer. Der Berf. zeigt & 
im Allgemeinen Sa einen leibenfehaftfichen Geguer ber Birdertäufer; ahi 
diefelben durchweg mit ben fchwärzeften Farben, läßt fie ftetó. nur von beu 
emeinften Triebfedern, von Habgier, Unzucht, Herrſchſucht, Mordluft u. f. w. 
timmt werben, Kant Narrdeiten, Gräuel sw. Unthaten zufammen u. fast 
ed aud) an Schimpfiworten nicht fehlen, geht aber nirgends auf bie Kehren 
der Wiedertänfer ein. Bon Hamelmann ward bie rift febr geſchätzt. 
Als Derfafl. eines zheilee derfelben jet ſchon zu feiner Zeit ber etfi be t 
biget Dietr. Babriciu8 v. Anhalt. €. Hamelmann, Op. geneal.-histor. 
b 198. Bol. außerdem Driver, Bibl. Monast. p. 36. u. *Gorneliusa.a.D. 
vtr. €. X -XXIV.). — 10. Herm. Kerssenbroick, Belli Monaste- 
riensis contra anabaptistica monstra gesti brevis atque succineta 
descriptio, nunc prim. et impressa et edita. (4!/e 33.) Coloniae 1545. w. in 
Gerdes, Scrinium antiquarium. Gróning. et Bremen. 1750. 85.2. $5.1. (2 Bi 
cher dactylifcher Herameter, nur äußerft wenig enthaltend u. durchaus nicht genk- 
gend. Bol. Gornelius a. a. O. €. XXVI fg.). — 11. M. Joan. Fabri- 
cius Bolandus (vgl. Hóvel, Specul. Westph. p. 16. b. Berfin. Hdſchr)., 
Motus Monasteriensis libri decem, jam primum in lucem editi. Colo- 
niae. 1546. (10 Bücher elegifcher Diftichen. Das lateln. Gedicht, 1543 vollen- 
det, glebt zwar mehr Eberle en, ale Kerssenbroick's Gebidjt, behandelt aber 
ben Stoff mit dichterifcher Freiheit. Der Verf. vermifcht bie Selten, I&Bt weg 
it. Iept inju, erfindet Neues u. Unerhörted. Bol. Gotuefinà a.a.D. 
€. XXV.). — 12. Lambertus Hortensius Montfortius (3u Montfert im 
Utrechtſchen gebor., fett 1544 Rektor b. Schule 3. Nadren in Holland. Bgl. 
Historia Ultraieetina. Ultrai. 1643), Tumultuum anabaptistar. lib. I. 
Basil. 1548. u. 5. Schardius II. (H. fait bie wiebertäuferifchen Bewegungen 
in Weftphaten n. den burgunb. Niederlanden zufammen m. eilt man fbörtich 
von dem einen Schauplape auf den andern binüber, fudit übrigens bte Ent: 
wickelung des Wiebertäuferweſens von Anfang an nachzüweiſen ergreift na: 
mentf. ba8 Münfter. Greignt& in jeinen $m n. Dendungen, bemũht fid 
eine Borftelung von den dortigen Zuftänden zu gewinnen, hebt Das Wichtigere 
u. Bedeutfamere fervor, bat aber zu wenig Material zur Hand. PA Driver, 
Bibl. Monast. p. 62. Cornel. a. a. O. €. XXVI fg. u. oben ©. 447.). — 
13. Herm. Hamelmann, de renat. evangel. et motu postea incepfo in 
urbe Monaster. in f. Op. (mat faft nur eine unkritiſche Gompifation aus 
ben Schriften f. Vorgänger, liefert jebod) bier u. da einzelne Charafterzüge 
w. and. Einzelnheiten, bie man anbermürté nicht findet, enthält namentL über 
den erften, den ewangel. Theil des Aufrnhrs, ber bei Dorp. febr dürftig dt, 
mande neue, wenngleich abgerl(feue Notizen — 3. B. üb. Rothmann's Tugend, 
üb. Knipperdolling's Samifie, üb. bte grobe Dieputation um Pfingften 1533 
u. W. — dient iet zur Ergänzung der fu im n. perfütidten rzäflung 
Dorp's im 1. €bíe. Bgl. Gotnef. a a. O. ©. XXIX— VI. m. oben 
©. 445). — 14. Herm. Kerssenbrock. ,Furoris Anabaptistici In- 
clytam Westphaliae Metropolim Monasterium sub Rege Scenico 
evertentis et per D. Franciscum Monasteriensem, et Osnabrugensem Epi- 
scopum, Ecclesiae Mindensis Administratorem, ortum ex Generosa, ac Per- 
illustri Familia Comitum a Waldeck. post lon et difficilem obsidiondh 
cum urbe expugnati Historia. Auctore D. Herm. Kerssenbrock Art. 
Mag. ac L'to Eccl. Paul. Gymnasiarcha. Deseripta Anno 1707. Pro Peril- 
lustri Ecclesia in Capenberg ord. Praemonst.* (444 ©. in Fol, fhön n. best 
fid) geichrieben), aplerhanfehr: in Fol. aus b. 18. Jahrh., Codd. Mss. Le 
tini Fol. 225. auf b. Königl. SBtbfiotb. a. Berlin der auf b. Pauliniſchen 
Bibl. 3. Münfter): 3 and. Handſchr. Auf b. Kön. Bibl. 3. Berlin: a. Ms. 


SIL 


e. wif u des Keauini des NRicherb n gemuchte Weber- 
ug, ecathaͤtt aber eiw yaac, in b. Darmftäbt. fd. fehlende Del; 


ross Fel. $752. (groß u. gut gefchrieben; p. 1—699) „Korsenbrock Hi- 
storia Anabaptistar" auf b. Rüden des Einbimbes, „Hersenbrocks furer 
Asmsbapticus* auf b. imeten Seite ded Ginbandes (darin b. Aeta ab Anno 1573 
iater Senatum Memaster. et Mag. Herm. a Kersenbroeck scholae Majoris Mo- 
deratorem ob historiam Anabaptisticam Monasteriensiun: bona fide ab eodem 
Kersenbroeckio descriptam. p. 1—41. c. Index Rerum memorabilium. auf 
F3 ©.); b. Ms. Boruss, Fol. 827. (gegen 500 Blätt.; febr weitſchichtig ges 
fdreieben, aub b. 17. Jahrh.) „Herm. a Kersenbroiek, Anabaptistici 
fureris Monasterium inclitum, Westphaliae metropolim, evet- 
tentis histories marratio*; c. Ms. Boruss. Fol. 836 (332 Blätt., deutlich u. 
woettididó tig gefchrieben, mit Inhaltsangaben am Rande) „Chronica Mo- 
masteriensis sivo Kessenbroich* auf b. Rüden bed Einbanded. Andere 
eur: 1 Hdfchr. in WoL, p. 267. im Catal. Mss. b. Univerfitätshibt. a. 
Öttingen mit b. Sit: ,Herm. a. Kerssonbrock narratio de obsidione 
Monasteriensi seu de belle anabaptistico," 1 Qbfdr. in 89, 61.19. 
Codd. Augustei 8. auf b. herzogl. Bibl. 4. Wolfenbüttel, ,Kerssenb. de 
anabaptistis“ 1 $bídr. tw Wol. (672 ©.), Ms. Nr. 133, auf b. 3BibL b. 
Akademie 3. Münfer. Hoſchr. auf b. Univerfitätäbtbf. in Stehen, auf b. Fön. 
Bibl. à. Hannover, auf b. Stabtbibl. a. Bremen. Eine Anzahl von Stelle 
abgebtudt b. Meneken III. ©. oben €. 457. Weberfehungen: ,Geídid)te 
bet ÜBiebertünfer zu Münfter in Weftphalen. Nebſt einer Beichtei- 
bung des ‚Dauptitabt Diefed Landes. Aus einer Iatein. Handſchr. des Herrn 
9. Kerfienbroid überfegt. Mit Kupfern. (548 u. 276 ©.). 1771." 40.9. 
(vou dem latein. Texte vielfach abweichend, zumellen aud) abgekürzt). Nur 
einen ra enthält die Hdſchr. in ML. 4. (149 ©.), Ma. Boruss. Quart. 153, 
auf b. Kön. 3BibE. 34. Berlin, mit b. Xit.: „Wahrhafte und kurtze Lehr 
und Lebens Beschreiung (siot) Der Wiedertaeuffer Wie das sölbige 
dureh ihre scheinheilige gegen alle geist- und weltliche Rechten, ja wieder 
der natlıur selbst strebende lebens regul in der Westphälischen Haubt und 
Hémse stadt Munster Wie auch in einige benachbarte städt und Länder ein- 
hlichen, und reehtmässig bestraffet. Weitläufftig in lateinischer sprach 
hrieben durch den Ehrwürdigeu Herrn Hermannum Kersenbrock art. Lib. 
Mag. und der schull Rectori ad s. Paul. In teUtsCh Uebersetzet aLs Das 
zweite JUbeLJahr Der wiDertàUffer aUsrottUng gefelret.* (reicht bie} otn: 
tidkung ber Führer 1536; als (infeitung der Erzählung b. Geſch. Münfters 
5. 1524— 1536. dienen 6 kl. ©. üib. bie geogtaypb. Lage der Stadt, fürpert. 
a. geiftige fBeídjaffenbeit ihrer Bewohner, üb. bte Feſtungswerke u. Thore der 
Qt. uw. üb. bie Vorzeichen. — Hinter der Ghron. folgt S. 145: „Wass die 
ämbter dess stiefts Münster zur schatzung contribuieren; und wieviel dass 
eiwjedes amıbt sein quantum ist monatlich." ©. 146: „Monatliche schatsung 
der städten dess stiefts Münster.“ ©. 147—162: „Wiederlegung Der ersten 
Lehr der Widder Thauffer da sie noch vorwandten als wan sie Luttherisch 
Lehr anhingten.”). Bol. Sornel. a. a. D. €. XXXVI—LX. Diefe iba 
ber Wiedertänfer, wicht vor dem Ende des S. 1566 begonnen n. in der 1. Hälfte 
des: 3. 1573 vollendet, befteht aus 3 en: 1. einer Einleitung, welche eine 
Schilderung der Oertlichteit, der ftädtiichen Einrichtungen n. Sitten v. Mün« 
flet enthält (p. 1—52 t Codd. mss. Latini 225); 2. b. evangeltichen Theile 
des Aufruhrd ob. dee Geſch. des Sutbeethums in Münfter v. 1524— 1539 (p. 54 
—210 &0.D.); 3. b. Geſch. des Wiebertäuferreiches in Münfter bis " Eros 
berung ber Stadt u. der Hinrihtung der Führer 1536, fobanu nod) ib. bie 
neue ftaͤdtiſche Einrichtung in Münfter, bie deshalb gepflogenen Verhandlun⸗ 
n. bie enblidje Zurüdgabe dev alten SDrivifegien 1554 (p. 212—395). — 
—* nad) d. mspti Latini 225: Elenchus Capitum et Paragraphorum 
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Tei. beiden Handſchr. wird ber Berf. nicht genammt. Eine 3. s 
(dr. ^ — Verr br e SAM Gtabtardjio erri 


(eine febr genaue Inhaltsangabe nad) den Seiten) auf 8 ©. Appendix Quo- 
rund. Vocabulorum significationem explicans (afpbab. v. A—Z) auf 3 ©. 
Pars I. Descriptio urbis Monasteriensis (Cp. 1. p. 2—10: de exordio urbis 
Monast.; de situ urbis et genio Incolarum; de munitionibus et portis urbis. 
— Cp. 2. p. 10—31: Templorum et Paroeciarum descriptio. — Cp. 3. p. 31 
—42: De Locis, Aedificiis, Moribus etc. Incolarum (de Foris, Curia, Creo- 
polis, Nosocomiis et Ptochodochiis; de Plateis urbis; de quibnsd. moribus 
8. ritibus Civium p. 33—40; de duplici jurisdictione). — Cp. 4. p. 32—54: 
Divisio Incolarum in 4 ordines (de ordine Clericorum; de scholarum magi- 
stris; de statu senatorio et Patricio; de ordine Plebeio) p. 1-52. Pars 
Lutheranismus Propagatus (darin ald Einleitung: De podigiis et ostentis 
urbis ac Westphalorum motuum Prodromis p. 54-61. Darauf Erzäbfung 
v. b. Eindringen des Lutherthums in Münſter u. ben fid) daran anfchliehenden 
teligiójen Bewegungen u. Unruben bafelbit. Vgl. Cp. 2. Vita Rothmanni 
P 171—109. Ov 3. Dogma Rothmanni.) p. 54— 210. Pars III. et IV. Ana- 
aptismus (b. i. Geich. ber Wiebertäufer in Münft., von bem Anfange bes 
Wiedertäuferweiend an bis zu beffen Unterbrüdung durch Eroberung der tai 
u. bie weitere Geld. Münfters bis 1554. — Bgl. befonderd bie Austreibung 
v. 27. Gebr. 1534 p. 267—270; Knipperdollings Rede im März 1534 p. 276 
—278; Ps. IV. cp. 2. üb. Sobann v. Leiden als König, f. Hof u. (. Minifter, 
j. Kleidung. f. öffentl. Auftreten u. f. m. p. 304—318; Mahl auf b. Berge 
Zion im Oktob. 1534 p. 327; Hungersnoth p. 358—360.). p. 212—375. 377— 
395. Index Materiarum p. 396—414. K’s Vorrede fehlt übrigend in dieler 
Qanbídr. — Diele Geſch. der Wiedertäufer, mit Benußung eined bei weitem 
reicheren Materialö, als Hamelmann's Schrift, gearbeitet u. viel beffer; 
a[8 jene, obwohl nicht ohne Sirrtbümer u. Mebertretbungen, enthält eine aus- 
fübrliche Darftellung . ausgeftattet mit morteeiden mitunter fráfligen u. er: 
greifenden, wenngleich zuweilen übertreibenben Schilderungen (3 B. der Wué- 
treibung am 27. Kebr., der Beichiehung u. des Sturmes im Auguft, der Hun⸗ 
gerénotb in Münft., der Eroberung der Stadt, wobei jebod) die Erzählung 
manches Unrichtige enthält, aud) des H. Greóbed gar nicht gebeuft u. f. w.), 
mit langen Heben, bie er Berichiedenen in den Mund legt (vgl. befonders 
die Rebe Kuipperbolinge 3. Anfange ber Belagerung, wo fid) derſelbe weit: 
läuftig über alle Streitkräfte beider Parteien, äußere u. innere, ausläßt), u. 
mit vielem rhetorifchen Schmude (Ausrufen, Apoftropben, kräftigen Wieder: 
FRE Gegenfäpen u. dgl. m.), ganz befonders aber mit fehr vielen Acten⸗ 
tüden (Briefen, Erlaffen, Beſchwerdeartikeln, Landtagsabſchieden, Verträgen 
u.|.w.), die K., burdjaué treu u. forgfältig Ins Latein. überfept, theils vollftanbig, 
tbeilà in weitläuftigeren Auszügen mittheilt. Dieje lepteren find in manchen 
Thellen be8 Werkes in bem Maße angebüuft, ba vor ihnen bie Erzählung 
gänzlich in den Hintergrund zurüdtritt t f. bejonderd bie Geſch vom Ende 
1531 bià zum Frieden 1533, w. von b. Mahle auf bem Berge Zion bie zur 
Eroberung); bod) bat K. bie Actenftüde zuweilen an einer unrichtigen Stelle 
eingerüdt, außerdem eineötheild viele wichtige Nachrichten, bie fid) in beu 
Acten finden, gänzlich überfehen, anderntbeile Din u. wieder Nachrichten and 
ihnen abgeleitet, bie nicht in denjelben ftehen. Auch giebt K. kein Berftänd- 
niB des eigentlichen Weſens u. innern Lebens jened Ereignifies, kümmert fid 
wd nidt um bie Lehre bet Wiedertäufer, ſchweigt aud) gänzlich über ben 
gropen ſittlichen Verfall des kathol. Síerud, ber zur Verbreitung der Refor: 
mation, wie in anderen Canbídjaften, fo auch in Dtünfter fo weſentlich bei: 
trug, zeigt fid) in dem Abfchnitte üb. bie mannigfachen Vorzeichen höchſt aber: 
—8 läht bie 3 Münfi. Si(dófe, die in bie von K. geſchilderte Zeit fal: 
en, in anderem Lichte erfcheinen, als fie in Wirklichkeit waren, läßt enblidj 
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mit b. Unterfärift: „Hynryek Grosbeckke borger in der staet Mon- 
ster schrynner ofte eyn snychselar.^ Weberfchrift der Ehron.: ,Sum- 


auch, von aller Parteilichkeit nicht fre für ben Biſchof u. dad Domkapitel 
nicht felten Vorliebe burd)bliden, während er Dagegen eine gewiffe Abneigun 
gegen den Stabtrath u. einzelne Stände nicht verbergen Tann. Seine Quel⸗ 
eu, die K. in ber Borrede nur ganz im Allgemeinen, nirgends aber pecie 
angiebt, waren: 1. eigene Anſchauung (auà ſolcher erzählt ev üb. die Ereig- 
niffe v. 28. San. big 227. Gebr. 1534); 2. münbt. 9Rittbeilungen von Augen: 
zeugen (bo at ih K., wie ed fcheint, nicht binreidjenb um folche bemüht 
u. das ibm Erzählte ohne alle nähere Prüfung u. Kritik ohne Weiteres auf: 
genommen); 3. die Schriften feiner Vorgänger (namentf. Corvin u. Dorp, 
em K. genan folgt u. Vieles nacherzählt); 4. mehrere and. Chroniken, wie 
bie Memorabifien be8 Nicol. Holtmann u. die Nieſingchronik, aus 
denen K. die Geíd). ber S. 1524 u. 25 zum größten Theil entnommen hat, 
ferner, wie eö fcheint, Aufzeichnungen ber Abtei Ueberwaſſer u. des Georgs⸗ 
Hofterd, u. eine Chron. v. Warendorf; 5. Dokumente (Gorreiponbengen bet 
Bilchöfe u. der Stadt, Abfchiede ber Dünfter. €anbtage u. der Kreistage v. 
Koblenz u. Worms, Belenntniffe der Gefangenen, Protokolle, Briefe "o 
mann'?, Verträge u. 9L). Diefe fepteren. find K's Qauptquelle (von 334 
Gert üb. bie Geſch. Münftere v. 1524—1554 in der Hdfchr. Nr. 225. enthalten 
einige 90 ©. Xctenftüde); K. hat deren eine große Menge benugt, von denen 
mande ſelbſt jept nod nit weiter befannt find, Doch freilich nicht mit ber 
nöthigen Sorgralt. — 15. Theod. Lilien's (eined Seltgenofjen) Sortiepung 
oon Erdmann’s Osnabrüd. CM $5.92. ber Gron. v. 3énabr. 1792. — 
16. Theodori Fabricii voli dy. Prediger; T1570) vita, ab ipso a. 1565. 
ad filios conscripta. [F. berührt in ſ. Gelbftbio raphie mit einigen Worten 
feine Münfter. Thätigkeit. Vgl. oben Nr. 1. b. d iuablátt.). Heraudgeg. von 
Hafe in b. Biblioth. Bremens. Class. IV. fasc. 1. p. 65. — 17. Jo. Manlii 
Locorum eommunium collectanea. 1594. (M. giebt üb. bie Münfter. Geſch. 
eine Mittbeilung aus Melanchthon's Diunde.). — 18. Seckendorf, Com- 
mentar. de Lutheranismo. Lips. 1694. (S. giebt zuverläßige Beiträge aus 
bem Weimar. Archiv, namentl. üb. beu Antheil Churſachſens an der Sache.) 
— 19. Th. Hase, Comment. de vita et rebus gest. Jo. Wyckii. (H. bat 
aus jm Theil ungedrudten Quellen jritreute Notizen üb. Johann van 
der Wid gefammelt.) — 20. Strunck, Annal. Paderbornens. 1741. (Str. 
Bat Urkunden benupt, bie den Münfter. Gefchichtichreibern entgangen find.) 
— 21. Cornelii Ettenii Liber itineris et successuum eiusdem facti per 
Petrum Vorstium annis 1536 et 1537. Handſchr. ber Lowener Univerfitäts: 
bibi.; in beutfdem Audzuge befannt gemadyt durch Arendt in v. Raumer’s 
iftor. Tajchenbuche. 1839. (eu berichtet einiged Wenige, wa8 er bei kurzem 
ufenthalt zu Münfter im 3. 1537 gejeben u. gehört batte.) — 22. Nicolai 
Holtmanni (praepositi Monaster. trans Aquas) Historia sui temporis ab 
a. 1516—1529, . Möhlmann. Stadae. 1844. 2gl. Driver, Bibl. Mo- 
nast. p. 60. (H. war felbft mithandelnde Perfon, u. giebt üb. bte Borgänge 
ber 3.1524 u. 25 autbent. marita) — 923. Wigand auge (Zeitgenoite 
u. Untertbon UP v. Oeffen), Leben un. Thaten Philippe Magnanimt. 
(Das auf Mün engl Cap.: „Was u. wieviel fih ber landgrawe hab fóften 
Infien,, bie unchriſtliche erfchrediiche auffehur der Munſteriſchen Widertauffer 
zu bempfen.^ 2. giebt den Friedensvertrag v. 1533 qw. einige eigene, bod) 
unbebeutenbe u. nicht immer richtige Notizen.) — 24. Ms. Boruss. Quart. 272 
arten Qt Geld. ber Stadt Drünfter im 16. Jahrh.“) auf b. Königl. 
ibliotf. 3. Berlin (SnBalt: 1. Chronologiea de Civitate Monaste- 
riensi Metropoli West aliae ad perpetuam rerum gestar. memoriam, obiter 
manu Venerabilis ac Nobilis patritij viri D. Joannis Drosten Collegiatae 
Ecclesiae ad s. Ludgerum senioris Canonici optime meriti Consignata et ex- 
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marische Erzselungk u. Bericht der Wiederdope u. wat sich 
binnen der stat Monster in Westphalen sugetragem im 
Jair MDXXXV.* — Cs ijt bie& ein Ächter, uriprüngtiher u. bucdaue 
Iaubwärbigrt Bericht eines Augenzeugen über bie Borgänge in ber Stabt 
dre bes Sülebertduferregimenté u. über bie Eroberung ber 

nicht nad) 1543 verfaßt, u. eine unſchätzbare Ergaͤngumg u 
um Theil Berichtigung beffen, was Kerffenbroid u. Andere überlie 
ert haben. Gr. ſchildert mit Anfchaufichkeit u. Lebendigkeit in einer and 
fügrlichen Darftelung alle die merkwürdigen Dinge, deren Augenzeuge 


tracta. 14 groß geichriebene Seit. mit unbebeutenben Nachrichten Bb. bie Er- 
eigniffe der €t. Münfter v. 1526—1533, neb(t e. Nachricht aus b. SX. 1555). 
2. Eine korte antekünge wes sick binnen Münster nach verauerunge 
der stadt, uit der Wedderdoper gewalt in der Ersten vnnd Lesten Restu- 
tion hofft begeuen vnndt togedragen. An. 1562. (82 ©. in 4. nieberdeatic.) 
3. Ordnüngh vnnd pollicey der Stadt Münster. (Nady Eroberun 
ber €t. Münfter burd) Biſch. Kranz v. Walbed erlaffen; gleichzeitiger Dru 
2. D., 32 ©. in 4)) — 25. Gratianus, De casibus virorum illustrium. 
Paris. 1680. (Der Verf. war 27 Sabre nad) der Hinrichtung Sobanu'é v. 8. 
in Fe — 26. Gilberti Cognati Nozereni Silva narrationum. 1552. 
— Brieflihde Mittheilungen: 27. Antonius Corvinus (,ob. Rab 
vom Walparge (nad) Anderen „Rabener”) auf bem Stift Paderborn geber., 
weldyer zu Hervorde ein Münnich geweien u. nad) verlaßenem Orbenn gen 
Marsparg int Land zu Heben fid) begeben“ (Kleinforgen's weitpb. Kirchen- 
geſch. Bch. 9. 4. 1536. nach b. Groberung Münfterd; 3. 1540 nennt ec ben 
Corv. einen berloffenen Hervordner Mönch); fpäter ofprebiger u. General: 
fupertutendent in Braunſchw.⸗Lüneburg, aber 1549 ent(egt u. 3 Sabre im Ge 
füángnipe; + 1553 à. Hamm im 52. Sabre. Bol. Hamelmanni Op. Gen.- 
Histor. p. 176. Bünting's Braunjchw. - Lüneburg. Chron. v. Meybaum 
lI. p. 532. 3. 1553. 9. e Baring, Leben ded berümten M. Antonii Cor- 
vini. Hamm. 1719. ©. S. Rofentranz tn b. Zeitichr. f. weftf. Geſch. u 
Alterthumstk. Münft. 1855. Bd. 16. €. 14—30], Libell. ad G. Spalati- 
num. b. Schard. II. u. it Joh. Gastii Brisacens. de anabaptismi exordio. 
Basil. 1544. (vgl. oben ©. un 28. Conradi Heresbachii (f 1576. 
Bg. Driver a. a. D. p. 63. WBebbigen a. a. D. €. 94 fg.) Historia 
Anabaptistica de factione Monasteriensi a. 1534 et seqq. ad Erasmum 
Roterod. epistolae forma a. 1536 descripta, nuno demum ex authoris autho- 
graphis cum hypomnematis etc. edit. oper. et stud. Th. Straekii. Amstel. 
1637. (Eine von fremder Hand gefertigte Zuſammenſetzung u. Ueberarbeitung 
weier Briefe H's o. Novb. 1534 u. Aut. 1535, bie zu einem Briefe ver: 
lont en find, au Erasmus, mit ausführlichen Nachrichten üb. den Münfter. 

—88 9Randes enthaltend, was fid) ſonſt nirgends findet. Uebrigens hat 
der Bearbeiter Manches weggeftrichen u. Anderes zugeießt. — Das Vriginal 
bed 2. Briefe, Cap. 12—14 b. Strack'ſch. MA umfaflend, befindet fid) in 
b. Rhediger. Biblioth. 3. Breslau p. 227 ber Brieffammig. Vgl. Gornet. 
&. 0. D. €. LXXXVII ho) — 99. Corn. Pauli Hoinck a Papendrecht 
Analeeta Belgica. Hag. Com. 1743. (Briefe des Vigilius v. Zwichem aus 
ber Zeit der Belagerung Münfters, während welder derjelbe fid) als bifchöfl. 
Official. im Stift Münfter befand.) — € dmüábgebtdte: 30. Der Mön- 
fterfhen Ketzer bihtböd(niederdeutich. Schmähgebiht han ungefähr 350058., 
während ber Belagerung Münfters geldyrieben u. in den Angriffen auf einzelne 
evangel. u. wiedertäufer. Bürger viel Seríonaffenntnig verrathend. Bgl. Cor: 
uel. a. a. D. €. XCVIL), Dandſchr. im Provinztalarhiv 3. Münfter. BgL 
anperdem b. Gotnef. a. a. O. €. LXXXIV—XCII: Xcenftäde, ©. XCIII— 
XCVI: Schriften b. Münfter. Goangel. u. Wiedertäufer; ©. XCVI—XOVIII: 
Schriften der Gegner. 
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". — er er in Münfter geweſen iR, t. zwar iR pisei el« 
nen Zügen, wie die Bertbeibigung gegen den dein, —* der Be⸗ 
lagerten u. ble Stürme ber Belagerer, ble Einrichtungen (n der Gemeinde, 
ble Öffentlichen Aufzüge, Spiele, Berfammiungen, Steafgerihte, bie Res 
der Hiit s u. Predicanten, dad Gebahren ber Schwärmer, das 
Abendmadl auf dem Berge Zion, ba6 Auftreten des Köntgs Johann von 
Lenden mit feinem Hofitaate, Kleidung u. Schmud des Kimigs u. feiner 
Srauen, der Beamten, Diener u. Reiter, dad Elend der Bielweiberei u. 
bte fteigenbe Roth der Belagerten, endlich mit befonderer Auefügriäfeit 
Me Art, wie bie Stadt wieber gewonnen ward. Mit großer Sorgfalt 
w. Vorliebe erzählt Gr. alle Umftände feiner Sucht, Gehangenichaft u. 
Mitwirkung bei der Eroberung Münfterd, wobei ev, im Gegenfage zu 
ben Darftellungen bei Kerſſenbroick, Lambert Hortenfius u, 2 
bel benen ánh en van bet langen Straten a(8 Oauptgebütfe ber Bela- 
gerer el eint, fid) felbft ben Hauptantheil an ber Eroberung zufchreibt 
u. zugleich fid) ſowol gegen ben Verdacht einer Freiwilligen beitnahme 
an bet Wiedertaufe, als gegen die Vermuthung, er babe ble Stadt, wie 
Hänfſchen, aus Habgier vercatben, in Schug nimmt. Der Schluß des 
Buches eig! d ausſchließlich mit dem „Bürger“, wie et Kberall 
d) felbft bezeichnet. Gr. dringt übrigend nicht tiefer in feinen Gegen, 
and ein; er erkennt nicht bie inneren Zriebfebern des Greignifieh eus 
ern fat nur das auf, was mend zur Erſcheinung fommt n. fld mit 
den leiblichen Sinnen erfaffen (Gpt. Zugleich zeigt er ich von Leidenſchaft 
n. Erbitterung gegen bie Fremden, gegen die Hauptführer u. deren fana» 
tifden Anbang erfüllt, führt in dieſer Stimmung alle Qanblungen ber: 
felben nur au Herrſchſucht u. Habgier zurüd u. ijt aud) nicht ohne ein: 
zelne Irrthümer. Die chronolog. Ordnung hält er nur ganz im Allge 
meinen feit, reiht an einander, was ihm eben einfällt, unterbridht öfters 
bie Erzählung, Ichaltet etwas Anderes ein u. kehrt dann wieder zu ber 
unvollendeten Begebenheit zurück; wiederholt fid) öfters, gebt aus bet 
inbirecten Rede (n bte Directe u. aus biefet In ble indirecte über u. bedient 
is ber dem Volke geläufigen Worte u. Wendungen. Bgl. Gornet. 
. LXIV—LXXXIIL u. ©. 479—483.). €. 1—214. II. (80) Acten- 
stücke zur Gesch. der Münster. Wiedert&ufer (melft Briefe 
Berfchiedener dv. 1534— 1537, auf jenen Dlünfter. Aufruhr bezüglich; außer- 
bem bie Belenntnifle v. Sofaun v. sagen, Kuipperdolling u. Krechting. 
Bol. üb. den Inhalt €. 483—487.). €. 215—240. Anhang: Verzeich- 
niss der wichtigeren Druck- u. Lesefehler u. Lücken in Wieder- 
täuferbekenntnissen bei Niesert (Münfter. Urkundenfammi. Bd. 1.). 
©. 411—418. III Chronik des Schwesterhauses Marienthal, 
enannt Niesinck, in Münster. (Umfaffend die Gef. be& gen. 
chweſterhauſes von feiner Gründung 1444 am bid 1545, verfaßt von 
einer Schweſter, bie während der Aufftände 1525 n. 1532 —34 fib im Klo⸗ 
fter befand. Sich auf das Klofter befchräntend, Itefert Be einige f(eine 
Imterefiante Beiträge zur Geſch. der Münfter. Unruhen. Vgl. Borr. 
S. LX XXIII fg.). €. 419—441. IV. Münster. Apologie („Bekento- 
nes des globens u. lebens der gemein Criste zu Monster"). ©. 443—404.) 


3. Bd.: Die Münster, Chroniken v. Róchel, Stevermann u. Corfey (vgl. 
Driver, Bibl. Monast. p. 22 fg.). Herausgeg. v. Joh. Janssen. 
(Sn$a(t: 1. Abth. (243 S.) *Röchel’s (f 1602) Chronicon Mona- 
sterionse t. 525—1602. (Dad Autographon auf b. Paulin. Bibt. 3. 
fftünfter. Bat. Archiv b. Qejeittd. u. f. w. IV. ©. 820. d Vb. 
ſchnitte in hochdeutſch. Weberjep. gedruckt in Treo Weftphalta 1826. Gt. 17 
«X. 94. ©. oben ©. 461. — Diele Ehron., ein eben jo intecefjanteb, als 
werthvoſles Geſchichtowerk, giebt eine vollſtaͤndige Geſch. der Stadt 1. 
83° 
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bes Landes Mänfter v. 3. 525—10602 u. ftellt gerade bie widtigften Be 
gebenheiten, namentl. bie Wiedertäufergefchichte,, mit folcher neenauigteit 
t. Ausführlichkeit dar, Dat kaum etwas zu wünjchen übr a bleibt. L 
Driver a. a. D. p. 125.u. Wilkens a. a. D. p. 11.). — 2. Abt. (XX ©. 
u. €. 345—358). Heinrich Stevermanns (Bicard der Kathedral⸗ 
fije 3. Münfter, um 1620) Beschreibung derer Fürsten des 
Stifts Münster (um 1620 verfaßt. Bol. Wilkens a. a. O. p. 12)] 


16) Wybbeken, Johann (um 1554, nad) Driver Bibl. Monast. 157, 3. Rt: 
ftíb). „Liber Johannis Wibbecken. In Nomine Domini Amen. A nativi- 
tate Millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto. Hyr staen inne 
de Artikell dair tho Münster grot unwille und voirdreit affquam und en 
guet lant mede voirdorven wairt.* Handſchr. Bol. v. Steinen, Duellen 
ber weftf. Hiftorte. ©. 117. XCV. 

(W. bat nad) v. Steinen a. a. O. bie Streitigkeiten, bie nad) bem Tote 
des Biſch. Heinrich's v. Mörd 1450 vorfiefen, weitläuftig befchrieben, bin 
u. wieder aber aud) Manches eingemi(dt, was fid) außerhalb des Gtifts 
Münfter zugetragen bat. Uebrigens ift e8 nicht gewiß, ob dieſe Gbron. 
überhaupt noch vorhanden ift. 

1*) Chronik der Bischöfe von Münster (niederdeutſch) —1574, Papierhdſchr. 
(eine leſerliche, aber hoͤchſt nadjfüpige Abfchrift des 18. Sahrhund.) im Kol. 
(139 BL.) auf b. Biblioth. 3. Wolfenbüttel, Codd. Extravag. 89. 2. Bel 
$Sider'à Vorrede zu b. Münfter. Chron. des Mittelalters. &. XLI. 

(Died Eremplar ftimmt mit b. Münfter. Chron. u. f. m. 1424—1557. 
Nr. VII. 5. Ficker a.a.D.) bis auf Biſch. Franz v. Waldeck, wird bier 
weitläuftiger, hat noch ben Durch ben Sandarafen von Heflen vermittelten 
Vertrag u. weicht dann ganz ab. Die Wiedertäufergefchichte ift nad Dor- 
pius erzäßlt; nach Beendigung berfefben fährt ble Hoſcht auf BL. 127b., 
abweichend von ber von Wider heraudgeg. Chron. Nr. VIL, fort: Finis 
historiae Dorpii et continuatio ordinaria chronici. Alss nun der pre- 
dicanten dar mede handwerkslühde gewest sie binnen Soest mitt sotha- 
nen geschrey gelopen. Endet Bf. 139b.: — ist begraben am 7. Apr. 
im thumb fur s. Caroli altaer Joannes Wilhelmus hertzog zu Gülich 
Cleve und Berge postulierter bischoff zu Münster anno 1574. Finis.) 


15 Münftertfche Chronik v. 772—1695, Papierhandſchr. in Kol. (Schrift 
des 17. Zahrhund.), in b. Biblioth. ded Vereins f. weftf. Geſch. u. Alter: 
thumsk. 3. Diünfter (früher im Beflge des Raths Kangenberg). Bol. Ficker's 
Vorrede a. b. Münfter. Chron. des Mittelalt. S. XLI fg. 


[Diefe umfangreiche Handſchr. ijt eine Miſchchronik, eine um 1600 abge: 
faßte Compilation verfchiedener Chroniken. Zuerft auf 3 S. bie Sage 
von Erbauung ber Stadt Münfter durch bie aus Italien aurüdgefebrten 
Sachſen u. bte Gründung beà Bistbums burd) Karl b. Gr. Dann folgt 
bie alte niebetbeutid)e Gron. ber Bifchöfe v. Münfter. 772—1424. 
b. Sider a. a. O. Nr. IL) mit eigenthümlichen, ziemlich bedeutenden 
ufägen, ble aber vielfach mit den 3ujigen Röcels ftimmen u. bem 
anicteine nad) erit [püteren Urfprunges find. Die Jahre 1424—1525 find 
aus Arnd Bevergern's münfter. Chron. (Nr. V. b. Fider a. a. D.) 
u. ber Münster. olden Cronica (Nr. VII. b. $ider a. a. D.) aufammen: 
AIR u. zwar fo, baB unter jedem Bilchof zuerft bec betreffende Ab: 
dnitt aud Arnd DBevergern abgejchrieben ijt u. dann mit dem Ueber: 
ange: „Andere jchreiben von ihm af[o", bad Leben au8 b. Münst. old. 
ronic. folgt. Diefer Theil bat nur unbebeutenbe Sujáge. Die SBieber: 
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täufergefchichte folgt Kerffenbrofl Die folgende, ſehr weitläufige Gt 
äblung reicht bid 1595. Sept. 2.; fie ftimmmt großentheild mit Roͤchel, 
ft aber nod) ausführlicher; gegen Ende weichen beide Gbronifen ab.) 


10) Kurtze chronik der bischoffe zu Munster 584—1442. Papierhdfchr. in 4to. 
(18 BL.) aus b. 17. Jahrh., auf b. Könige. Bibt. 3. Hannover, Schrank XIII. 
Monasteriensia, Mss. Meibom. 160. 

[Bon der Hand bes üítern Meibom; eine [patere werthloſe Compilation 

mit Citaten and Mersaeus, Krantz, Trithemius, Schiphower u. A. u. ein: 

gefügten Stammtafeln. Anf.: „Anno Christi 786 hatt der hocherlauchte 
rst Keiser Karolus —* Endet unvollftändig: „Wie bischoff Henrich in 
ssession des stifts Osnabrug kommen war, kunte bischof Albrecht von 
nden gleichwol —*] 


36) Chronik der Bilhöfe von Münfter (—1559). Papierhandſchr. in 4to. 
(44 Di.) au& b. 16. Jahrh., auf b. Königl. Bibl. a. Hannover, Coran? XIII. 
Monasteriensia, Mss. Meibom. 159. 

[Soígt nad Wider bid 1424 ber von Fider in b. Münfter. Chron. 
beà Mittelalterd berausgegebenen deutfchen Chronik (M. Chr. n. IL) im 
Audzuge, behandelt dann febr kurz u. ohne neue Nachrichten ben weiteren 
Theil bed. 15. Jahrh, wird im 16. Sabrb. weitläuftiger u. fchließt: „Item 
im jahr 1559 up sondag altera Martini episcopi ist der bischoff her Bernt 
van Rayssfelt yngefohrt to Munster mitt temlichem state em gehuldi 
und folgens alle stedde dess stiftes Munster yngenommen und up dac 
Ceciliae virginis to Werne ingekommen." Vielleicht ift bieje ganze te 
von Ms. Boruss. Fol. 577. auf b. Königl. Bibl. 3. Berlin nicht verjchies 
ben. it Schluß beider Mſepte ftimmt wenigftend völlig unter einander 
überein. 


31) Breve chronicon episcoporum Monasteriensium. 772—1580. Papier: 
bandidhr. v. Ende des 16. Jahrh., auf b. Biblioth. 3. Wolfenbättel, 64. 9. 
Codd. Augustei 8. 

[3u Anfang initia civitatis Monasteriensis nad) Kerssenbrock u. 
Krantz. Dann bid Bl. 40a. ein Auszug aus ber Chron. ded Arnd 
Bevergern, lateinifch, mit einzelnen deutichen Abſätzen. Nach den Schluß» 
worten Arnd’s: — equis et vino plus quam quingentis aureis — fährt 
bie Chron. fort: Item anno 1474 quum Carolus dux Burgundiae graviter 
obsedisset Nussiam; inclytus episc. Henr. a Schwarzenburg auxiliariis 
copiis a principibus orientalibus — Bl. 46a. 38. Zran (. 54a. 35. 

ilhelm. Bl. 65b. 9. Sobann III. 3Bf. 69a. beginnt bie weitläuftigere 
Geſchichte Johann Wilhelms. Die Chron. endet BI. 84a.: 8. Maji do- 
. minica vocem jucunditatis (1580) dux Juliacensis laboravit suo solito 
morbo. Dann lotaen nod) einige Weiffagungen auf die S. 1580—16588.] 

22) Kiinckhammer, Jo. (Klinkhamer; Bramensis custos, 1588 „zu Ossen- 
bruggen Verden“), Chronicon Episcoporum Monasteriensium. Hand» 
idrift, zur Zeit Weddigen’s in der Biblioth. der Kathedralkirche 3. Mün- 
fter. 33g. Driver, Biblioth. Monaster. p. 74. 

35) Gigas, Joh. Mich. (Dr. med., 2etbarzt bet Kurfürft Serblnanb v. Köln; 
geb. 1580 im Herzogth. Weftpbalen u. lebte noch 1620. Vgl. Seiberg, 
Weſtphäl. Beiträge 3. Deutih. Geſch. Bd. 1. S. 241 — 243), Catalogus 
Episcoporum Monasteriensium. Coloniae. (Format u. Fahr der Her: 
ausgabe find wunbefannt.) 


-— 
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94) Schaten, Nicol. (f. b. Paderborn), Annales Monasterienses. Pant: 
(drift. (bis nad) 1874). 

Vol. außerdem *5 Matth. Tympius b. Matth. V. p. 165—191 (vgl. oben 
€. 449. Nr. 13). — *) Hamelmanni Op. Geneal.- Histor. p. 549—562 
(vgl. oben €. 443). — ”) Henr. ab Hóvel Specul. Westph. p. 55—333 
(eine geograph.ftatift. Beſchreib. des Bisthums Süünfter, nebft einem £o; 
falog der Biſchoͤfe v. M. bis 1586 u. allerfanb anbermeitigen 9totigen. Vgl. 
oben ©. 479 fgg.). — **) Stangefol, Annal. Circuli Westph. (Praefat. 3. 
Bd. 3. Cap. 5—12. Bol. oben ©. 484 fg.). — ) Ad. Overham Colle- 
ctan., bejonb. Bd. 1 (vgl. oben ©. 458 fg.). 

%) Olla podrida a la Espanola, compuesta i saconada en la description de 
Munster en Vesfalia con salsa Sarracena i Africana. Por ser esta 
ciudad mas a proposito que otra para Olla podrida, con la verdadera Or- 
tografia ásta &ora inorada. Por Marcos Fernandez, Maestro de Len- 
guas. En Amberes. Por Felipe van Eyck, en la calle de Wermoes, en 
los quatro Evangelistas. 1655. 12. (324 ©.). Befindet fid) auf ber Uni- 
verfitätäbiblioth. 3. Goͤttingen. Vgl. Realkatal. Hist. Germ. Westph. Mo- 
nast. p. 631. 

[Sir ble Münfterifche Sittengefchtchte von SInterefie.] 


11. Fürſtenthum (früher SBilibum) Minden. Litter. b. Erath. (f. oben 
©. 11. Nr. 79.) 


4) Hamelmanni Op. geneal.-histor. (Ohron. Mind. ex Krantzii Metrop. col- 
lect. p. 647—660. — de renato Evangelio Mindae. p. 1313— 1319.) Bgl. 
oben ©. 444 fg. — *) Henr. ab Hóvel Specul. Westph. (Mindens. 
Dioec. p. 373 fg.) SBgl. oben S. 482. — *) (in Berbindung mit ber Geld. 
anb. Bisthümer) Petr. Merssaeus Cratepolius. ©. b. Grabiétb. Köln. 

% (In Berbindung mit Bistum Paderborn) Handichr. in Wol. auf b. Bi: 
blioth. 3. Wolfenbüttel, 47. Codd. Extravagant. f. 

Hrhalt: Letzner's Chronik der Sifdófe von Paderborn (—1585). 

nfang: Von ankunfft u. zunemung des bischoflichen stiffts zu P. Als 
der christliche u. hochlobliche keiser Karolus Magnus in Sachsen u. son- 
derlich in Westfalen an der Weser u. da die Lippe ihren Ursprung hat 
ofit u. viel zu thun gehabt — Ende: Und darnach anno 1577 den 14. Oct. 
zum administrator von P. vom kapitel daselbst eindrechtlich postulirt, 
regirete acht jaer, starb anno 1585. — Sn demfelben Bande BI. 89b— 
93b. Chronik der Bilhydfe von Minden bià 1096, BL. 204a — 211b. 
Gbrontt der DB. von Osnabrück bie 1585, DI. 266 a—275a. Chronik ber 
Biſchöfe v. Minden bi8 1581, Alles werthloſe Compilationen, bie 
einen Theil von 8egnev'à großer braunfchweig-Füneburger Chronik bilden.) 





5) *Lerbeke, Hermanni de (frater Ordin. Praedicatorum dom. Mindensis; 
um 1404) Chronicon Episcoporum Mindensium (—1998 u. 1473), ex 
MSto. 5. Leibn., Scr. rer. Brunsvic. II. p. 167—211. 1 Papierhandſchr. 
bed 15. Jahrh., auf b. Königl. Bibl. 3. Berlin, Ms. Boruse. Quart. 147, 
enthält, mit aub. hiſtor. Sachen zufammen, v. pag. 132 an, jedoch ohne Tieber: 
[drift u. ohne Angabe beà Verf., diefe Chron. (Das Berzeichniß bec Biſch. 
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das vot ber Chron. p. 133, fteht, veisht Bid auf ben 46. Biſch, Marguar- 
bus, ein[df., worauf nad) ein paar Zeilen Text noch die folgenden Biſch. 
bis auf ben 50. einfchl., Albert v. Hoya, nacdhgetragen werden. Die Chron. 
ſelbſt, hinter b. fat. Gedichte: „Annis Christi octingentis etc.*, mit ben W. 
»Praedictis ergo omnibus bene ordinatis etc.“ beginnend, gebt bi& auf ben 
50. Bil. Albert v. Hoya einíd)L; fie entiprid)t bem Abdruck b. Leibn. 
bi8 zu ben W.: ,Sequitur alia manu* auf p. 210, fo bag aljo das im Ab» 
drud vou einer andern Hand üb. Albert v. 9. nod) Hinzugefügte, forle 
bie Nachrichten üb. den 51. Biſch., Heinrich v. Schomberg, auf pag. 210 fg. 
im Ganzen alfo 2 Drittheile einer gebrudten Soliof. in der Handſchr. fehlen). 
Bol. Leib. p. 19—21. Nr. XIX. n. oben ©. 455. 


le üftefte unter allen Mind. Chroniken u., unter ben een 
eild unmittelbar 


Ta alle ſpäteren Mind. (Sbronifen bie Hauptquelle für ihre Nachrichten ; 


in Minden durh Karl b. Gr. u. ur» des 1. aM, ercubertus 
ſämmtl. Biſch. 
v. Minden, v. 2. Biſch. an bis auf b. 51. B. Heinrich v. Schomberg. 


ung von Reliquien, Gründung u. Einweihung von Kirchen, Klöſtern, 
—*8X u. Altären, Erbauung u. Erwerbung von Burgen u. Städten, 
Verſetzung u. Umänderung der sut Entjtehung neuer Orden, Empfang 
von Gütern u. Privilegien, Streit St. Min: 


bie u. ihren Charakter, üb. die Theilnahme der Bild. an Synoden u. 
Belagerung, durch berbart v. b. Mark, Brände, Bauten, Ueberſchwem⸗ 


fid aud) üb. mehrere 
Nachrichten üb. anb. Fürften, Städte n. Klö 


manche sufjallente Aeuperung (3. B. libertas praevalet cunctis mundi 
ebt auch vie 
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nifen, (3. 3B. liber quid. ap. Cumbertum in Colonia, Legends s. Epipha- 
nii Episc., vita s. Bernwardi Episc. Hildensemens., vita s. 32* 
Episc., gesta s. Godehardi, Speculum historialo, Henric. de Herrordia, 
cronica Saxonum, cronica Magdeburgensis vetusta quaedam Cronica, an- 
tiqua cronica autentica), tbeil8 (atein. Denkverfe, deren er faft über jeden 
Biſchof anfübrt, theile Juſchriften (auf Grabmälern u. in Kirchen), teile 
Urkunden (privilegia monasterii Lammespringi, liber privilegiorum, liber 
Bacramentorum et Collectarum & S. Gregorio Papa editus s. ex Gela- 
syano emendatus, in bem, nad) L. pag. 170, Bieled üb. Minden „cum 
exquisita diligentia* gefchrieben war; Ordinarium Ecclesiae Hildensemen- 
sis), bie er für feine Angaben fib. bie Verleihung von Gütern u. Privi: 
legien viel benupt bat, u. deren er aud) mehrere mittheilt. Auch beruft 
fih L. mehrere Male auf eine vorangebenbe Chronica, von Der aber nichts 
weiter befannt ift, u. bei b. 26. Biſch. auf ſ. capitul. de reliqniis. — 
L's Chron. ift unter allen Minden. Gron. am widttaften u. macht bie 
qu ber Zeit, bis wohin fie reiht (b. i. bis 3. Biſch. Wibert v. Q.) bie 
übrigen Gbron. faft ganz entbehrlich, ba bieletben über bie von L. be 
handelte Zeit nur äußert wenige Notizen enthalten, die nicht (don L. 
u. zwar meiftentheils viel ausführlicher u. genauer, als diefe, liefert.) 


Die übrigen gebrudten Minden. Chroniten wurden erft im 15. Jahrhunderte 
verfaßt. Die nad) Lerbeke üítefte Minden. Chron. ift: 

9) Successio Episcoporum Mindensium per annos octingentos, cum Eccle- 
siae illius privilegiis triginta Caesareis. (780—1599) b. Pistor., Ser. rer. 
Germ. Fref. 1607. IIL p. 723—733. 734—754. ed. Struv. IIL p. 807—841. 
Vergl. oben S. 447. Nr. 8. 


Der eigentl. Chron. gehen 16 gereimte rodar Berfe üb. Wittelinds 
aufe u. die Gründung der Kirche u. des Bisſthums in Minden burd 
Karl b. Gr. u. ben erften Minden. Biſchof voran, bie fid) tarot 
Lerbeke's Minden. Ehron. finden. Die baranl folgende Gbron. in Profa 
liefert auf faft 10 ©. bie Geíd). des Bisthums Minden von f. Stiftun 
burd) Karl b. Gr. an u. feiner ſämmtl. Bifhöfe vom Iten an bis au 
b. 50. Bifch., Albert v. Hoya, im 3. 1439, worauf auf nur 10 Zeilen 
nod) über die folgenden Bifch., vom 51.—58ten, bis 3. S. 1599 berichtet 
wird. Die bei den einzelnen Biisöfen mitgetbeilten Nachrichten find burf: 
tig u. nur kurz, am meliten nod? b. B. Wedekind II. 1369; fie beziehen 
fi auf bie Üebertragung v. Reliquien (nad) Corvei, Paderborn, 
Köln, Söft, Minden; vgl. befond. b. b. 26. Biſch. Hanno), Gründung 
u. Einweihung v. Kirchen u. Klöftern (namentf. in der St. Minden, 
. B. der Kirhe von ©. Martin, des Soft €. Mauritind u. a.), Ben 
5* v. Klöftern, Brände ber Kirchen, Aufnahme ber Predigermöndhe 
in Minden u. das Abhalten ihrer Kapitel, Bau v. Schlöffern u. Gtàb. 
ten, Erwerbung ». Schlöffern, Städten u. Grafichaften, Empfang von 
grinifegien, aut ein paar Kriege der Biſch., auf einige Vorfälle ber St. 
inden (Brand einer Vorſtadt u. einer tope Ueberſchwemmung der 
Meier 1342 u. 1375, Dau einer Brüde üb. bie Weſer, Hagelwetter 1379, 
Peit 1439; Ankunft &. Karl's IV. 1377; 2 Kriege 1388 u. 1434), auf 
ein paar under, endlich auf b. Anfang b. Grafſch. Holland, Síanbern, 
Schomburg u. Sova , die Einfälle der Ungarn u. bie Stiftung v. Klöftern 
in Hamburg. Bet den einzelnen Bifch. wird bie Dauer ihrer Regierung, 
mitunter auch noch ba8 Jahr ihred Regierungdantritts, faft überall aber 
der Drt ihres Begräbnifles genau angegeben. Dit Ausnahme des 1. Pa: 
ragr. fib. Karla b. Gr. Wirkſamkeit u. den 1. t v. Minden, ift bie 
ganze übrige Chron. vom 2. Biſch. an Bid 3. 45 Bilch. Otto IIL v. Berg 


nidj8 weiter, alà ein magerer u. bürftiger Audzug aus Lerbeke's Mind. 
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Gbron. (bi8 auf Albert v. Hoya faft 10 €., bel Lorbek. bagegen 52 ©.), 
bet bie Nachrichten beffelben theild abkürzt u. ufammenziebt theils aber 
auch wörtlich wiederholt, jebod) einen großen Theil ber Notizen, nament: 
Itf) alle Specialten u. auch fämmtl. Dentverfe üb. bie einzelnen Biſch. b. 
Lerb. wegläßt, jedoch aud) ein paar Notizen bat, bie fi bei Lerb. 
nicht finden (|. b. b. 26. Biſch. üb. ble Reliquien; b. b. 29. Biſch. Grün. 
der Síofter in Qamb. burd Adolf v. Schaumb.:; b. b. 34. 9B. b. 1. Kapitel 
b. Dominifaner in Mind.; b. b. 35. 38. bie legte Notiz b. 1. Abfapes; 
b. b. 37. B. der 2. Abſatz; b. b. 38. 3B. b. 3. fayit. b. bominit. in M.; 
b. b. 44. 3B. bie 2. u. 3. Notiz). Die kurzen Nachrichten üb. bie folgen: 
den Si[d., v. 45. 3B. Otto III. an bie auf b. 50. Bitch. Hilbert v. Hoya 
im 3. 1439, im Ganzen 1 Folioſ. betragend, fcheinen Lerbeke's fort: 
Sir nicht entnommen, bie wenigen aber nod) folgenden Zeilen über bie 

. 14389— 1599 (bie auf b. 68. 3B. dritan Wilhelm) erſt ge en Ende be 
16. Jahrhund. binzugefügt worden zu fein. Die Chron. felbit beruft n3 
einmal unbeitimmt auf , Chronica*, — Die der Gbron. beigegebenen 31 Urkk. 
bezteben fid) auf 961—1530.) 


7) Chronicon Mindense incerti auctoris. Complectens res ejus Ecclesiae 
gestas ab an. Chr. 780. usque ad an. 1474. Additiones —16542. b. Mei- 
bom., Ser. rer. Germ. I. p. 550. 550—552. 552 fg. 554—573. 573 fg. 2 a: 
pierhandſchr. in 4to auf b. Königl. Bibl. 4. Hannover: 1. Schranf XIII. 
Mindensia. Mss. Meibom. 106., Handſchr. b. 15. SYafrf. (Chron. Mindense 
v. 780—1474, jedoch ohne bie b. Meibom. p. 573 fg. gebrudte Fortſetzung, 
ftatt deren bier nut von neuerer Hand einige werthlofe Notizen üb. b. Bild. 
Heinrich u. Franz folgen); 2. Schrank XIII. Mindensia, Hdſchr. b. 17. Jahrh. 
(mit ber b. Meibom. gedrudten &ortíep.). Vgl. oben ©. 434 fg. 

ee: Chronic. Mindense (b. i. 24 (atein. gereimte trochaifche Sere, 

bie ſchon Lerbeke's Chron. Mindens. u. bem Chron. Mindens. b. Pistor. 
vorgedrudt find. ©. b. Pistor.). p. 050. Prologus Mindensium Chro 
nicae feliciter incipit. (b. i. 240 latein. gereimte trochatfche Verſe üb. das 
alte Sachfenland im Allgem., üb. bie Belegung Wittefinds Durch Karl 
b. Gr., Gründung der Stirdye u. bed Bisthums in Minden, ſowie üb. 
die Stiftung mehrerer Kirchen u. Klöfter in Minden durch verjchied. Bi⸗ 
fchöfe —1236). p. 550—552. De fundatione imperatoria Mindensis Ec- 
clesiae, et sacris pignoribus in ea contentis (b. i. 144 lat. trochatiche 
ereimte B. üb. Karls b. Gr. Beflegung Wittefinds, üb. Stiftung des 
isthums in Minden u. bie Reliquien bajelbft). P 552 fg. Item de fun- 

datione Ecclesiarum. (n latein. Proſa üb. Grünbung ber Kirchen in O8» 

nabrück, Oſterwick ipit. Halberftadt, Minden 780, Scidere fpäter 

SRagbeb., in Münfter, des Kloft. in Herford, der Kirche in Qamb.). 

p. 554 (faft 1 €.) (8 folgt nun unt. b. Meberfchr. „De fundatione 

ecclesiae Mindensis* die Geíd. des 3Bistbum8 Minden u. f. Bi- 

Ihöfe von der Gründung des Bisthums 780 an bis à. S. 1474 u. in b. 

Additt. nod) weiter bie 3. 1542. — Auch Died Chron. Mind. ift, mit Sub» 

nahme der 3 erften Seiten in Profa (beà Abfchn. „De fundatione Eccle- 

siarum* u. bed Berichts üb. Karl b. Gr.) u. der 4 lebten Seiten zu Ende 
ber Gfron. p. 570—574 (üb. die Biſch. Otto III. v. Berg bis auf Franz 

v. Walde), binfichtl. der Geſch. der übrigen Biſchöfe vom 2ten an bie 

3.45.3., Otto IIT. v. Berg (v. p. 557—570 in b. Mitte), nur ein, wenn 

[rid viel ausführlicherer, Auszug aud Lerbeke’s Chron., ald das Chron. 

Min . b. Pistor. liefert, aber unter fteter Benupung des Auszuges bei 

Pistor. gemacht, u. zwar in der Weiſe, taB unter Weglaflung aller Spe⸗ 

eialien, bie Nachrichten bei Lerb. bald zufammengezogen u. verkürzt, 
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bald auch wieber mit ganz benjelben Worten oder mit nur ft geringer 
Abweichung im Susbrud wiederholt, alödann aber große tad &ert 
golden ben PAPA Notizen b. Lerb. gánglid) meggelaffeu, das 
erner mande Nachrichten unter einen anbern Biſchof, ald bei Lerb. ge: 
ftellt ober Dod wenig end in einer anderen Ordnung mitgetheilt werden, 
daß von ben Denkverſen über die einzelnen Bitchöfe b. Lerb. öfter nur 
ein Theil angeführt wird oder biefelben wohl aud) gänzlich wegbleiben, 
baB enbíid) auch in ben Jahrzahlen fin u. wieder eine Abweidung fid) 
zeigt. Doch finden fid über ben angeführten Zeitraum allerdings aud) 
einige neue Notizen, die bel Lerb. nicht ftehen (3. B. b. b. 26. Bild. 
Aufzählung vieler Reliquien, während Lerb. dagegen anf f. capital. de 
reliquiis verweift; b. b. 37. Biſch. p. 567 üb. den Brand ber tabt 
€. Simeon ber Gt. Minden; b. b. 41. Biſch. Theodorich III. der lebte 
Sab; b. b. 42. 3B. Gerhard II. ber ausführliche Bericht üb. Gr. Adolf 
v. Schaumburg, über ben bei Lerb. nur wenige Zeilen; b. b. 44. Bild. 
SRiebefinb II. ber ganze 2. Abfap auf p. 569, ein großer Theil des 3. Wb. 
ingre u. ber lepte Theil bes vorlepten Abfaped; früher aud) Ma np eine 

otiz üb. bic Inmelhung einer Kirche, fowie aud) ein paar Mal andere 
Derfe, a(8 bei Lerb.). t Ausnahme biefer wenigen u. meift unbebeu: 
teuben Rotizen enthält bad Uhron. Mind. b. Meib. o. 2.—45. Biſch. nichts 
Neues, läßt dagegen fehr viele fpecielle Nachrichten bei Lerb. gänzlich 
aus. Während aber, wie erwähnt, das Chron. 5. Meibom., v. b. 2.— 
45. Bild, nur ein Auszug aus Lerb. fft, fo unterjopetbet fi bagegen 
der Teste &6eil ber Góron. b. Meib., vom 45. Biſch. Otto LII. v. Berg, 
an bié 3. Ende od. bis Franz v. Walded, gänzlich v. Lerbeke's Sort» 
fumo. Der Theil e 45.—50. Biſch. incl.) ub. bie Bil. Otto IIL v. 

erg bis auf Albrecht o. Hoya incl. ift, im Vergleich zu Lerbeke's 
Wort tung, bel Meib. äußerſt dürftig; während der Bericht Ab. bie gen. 
Biſch. in L’s Sorting 16 Folioſeiten fällt, beträgt er dagegen bei Meib. 
nur etwad über 2 FSolioſ. (p. 570—572). Die Nachrichten ub. bie Biſch. 
Heinrich v. Schaumb., Franz v. Braunfhw. u. Franz v Walde, im 
Ganzen 2 ©., bei Meibom. find neu u. nod) nidt iu L's Sortiegung. 
Mad dad Verbältniß des Chron. Mind. b. Meib. zu b. Chron. Mind. 
b. Pistor. betrifft, fo macht jenes biejed legtere (b. i. baé b. Pistor.) 
faft ganz entbehrlich; denn, mit Ausnahme von 8, meift unbebeutenben 
Notizen (f. b. Pistor. b. b. 93., 27., 38., 44., 47., 48., 49. Biid.), 
enthält e$ Dad ganze Chron. Mind. b. Pistor. mit defien ſämmtl. Nach⸗ 
tidten u. amar fogar meljt wórtíid) ober mit nur geringer 3fenberung im 
Ausdrud, fü t aber zu denfelben, meift aud Lerbeko's Mind. Chron., 
nicht nur auf Das Erzäblte bezügliche Denkverſe, [onbetn aud) bin u. wie: 
ber neue, tbel(à das 3Bistb. Minden, theild anb. beutíde Länder betref- 
fende Notizen hinzu (3. B. üb. bie Anfänge der Bistümer Halberftadt 
u. Magdeburg; üb. die Belagerung v. Minden burd) ben Grafen 
v. b. Mar? u. XL), befonders b. b. 14. Bil. Theodorich IL, b. b. 
41. Biſch. Theodorich III. u. bei Bilch. Albert v. Hoya. Auch ber nur 
Runge Bericht üb. Karl b. Gr. gleich zu Anfange ber Gfrou. b. Pistor. 
ift in diefer Chron., nach Gregor. Turon. u. Turpin., zu 2 ganzen Sei: 
ten, ebenfo aud) b. b. 6. Biſch. bie wur gang, kur e Notiz 5. Pistor. üb. 
den Einfall ber Ungarn zu einer ausführl. Erzählung von bem 1. Siege 
Heinrichs I. über die Ungarn erweitert. Daber enthält dad Chron. b. 
Meibom. bis 3. 3.1439 8 ©. mei, aí$ das Chron. b. Pistor. (18 ©. 
b. Meibom., 10 ©. b. Pistor.) In ber Chronologie weicht dad n. 
b. Meib. einige Male von b. Chron. b. Pistor. ab. Auch jtellt es meb: 
tere Greigniffe unter einen anb. Biſchof, ald das Chron. Mind. b. Pistor. 
Ein großer heil der Nachrichten üb. $8. Albert v. geg (t 1473), fowie 
bie üb. die folgenden Bild, bie à. S. 1542 (auf 2!/s &., v. p. 572 an) 
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fub beu Chron. b. Meib. eigenthũmlich u. eine Ergänzung zu b. Chron. 
Mind. b. Pistor., das üb. biefe Bifch. fo gut wie nichts enthält. Die 
Additt. (nicht eine volle ©.) beziehen ig MN 1 Notiz üb. B. Hein» 
tid) v. Schaumburg, auf bie 3B. Franz v. Braunſchw. u. Franz v. Walded.] 


5) Eine Mindifdye Chronieke (780-1508), So fid) bey einem alten Lehnbuche 
in 4to auf bem Regterungs-Archiv zu Minden befindet, abgefchrieben ao. 1746. 
Culemann. Handſchr. in Hol. (92 nicht numer. S., groß geſchrieben), Ms. 
Boruss, Fol. 60b. (Nr. a. dafelbft Peſchel's Geld. v. Teltow), auf b. Kb» 
nigl. Biblioth. 3. Berlin. 


[Anfang: „De erfte Kerde und Doem In Saffen u. Beftpbafen was Os- 
senbrugge n. wort geitifftet u. gebuwet vou Konnind Carolo 9n den Zaren 
unſes bere DOCLXXXVL« n.!.w. Schluß: „fo fro ald be (Biſch. Hein- 
vid) v. Schaumburg 1508) begraven was forn u. fede bas Gapittel ein; 
dredhtliden utb ben erteuditigen hochgeborn forften Hertogen franciscum 
bertoge Hinrikes Sone tho Brunswick u. Luneborch vor einen Biſchof 
to Winden. Duße fat bat Ienrecht up bem Dom Hove under unfer leven 
oumen Belte dat.. Norden bufen vor bem Dome fteit." — Diele nie 
erdeutfche Chron. ift nichts weiter, ald eine Tleberiebung bed Chron. 
Mind. b. Meibom. von den Worten „Prima Ecclesia Saxoniae et West- 
phaliae Djenbrügge m. ſ. w." auf p. 564 an bie faft zu Ende ber p. 570, 
jos in bet Meile, daß fie einestheils Hin u. wieder einige eigenthüm⸗ 
ide Iufäpe zu dem Latein. Gerte 6. Meib. hat —, fo bte legten Zeilen 
v. 6.9 n. faft Die ganze €. 10 bis zu „Item Carolus (b. Meib. p- 555 
weisen ben W. „in praesentia videtur* u. „Carolus igitur etc.*, am 
nde des 2. Wbíaped); auf S. 12 faft die ganze ©. e eib. p. 555 aw. 
„transfertur“ u. , Vicesimo autem anno etc.*); auf ©. 13 bei der Erz 4 
fung üb. Karls bed Gr. Kaiferfrönung; auf ©. 18 bel b. Erzähl. oon b. 
Ghdegung bed heiml. Gerichts in Weftph. (vgf. damit b. Meib. p. 556); 
©. 20 fg. bie von Karl b. Gr. ben Deonaten un. Winden gegebenen deut: 
[den Namen (die b. Meib. p. 556 fehlen); ©. 39 k ($. n. &. 40 3. A. 
ib. das plenarium (vgl. bamit b. Meib. p. 559); weiterhin aud ein paar 
mal latein. Berfe, bie fid) b. Meib. nicht finden, n. A. — anberentbelíà 
vom 39. Biſch. an faft bel jedem Biſch. einen oder mehrere Säge des ^ 
latein. Terteö b. Meib. gän ih wegläßt (3. B. den Theil der 
Nachrichten üb. Graf Adolf v. Schaumburg b. Meib. auf ©. 568; üb. 
das 3. 1377 ©. 569 b. Meib.; üb. b. 45. 3B. Sotto III. ©. 570 b. Meib.; 
üb. b. 46. 3B. ibid. b. Meib. u. A.). Die Iepte Vebereinftimmung zwifchen 
ber Ueberſetzg. u. bem latein. Terte findet tA bet b. 49. Biſch. Wulbrand 
- *. Hallermund; ber größere Theil der Nachrichten üb. den gen. Biſch. in b. 
Iatein. Tert ift überjept, jebod) dad Ende u. die latein. Verſe find in der 
Weberfep. weggelaffen, bie dafür dad Todesjahr (1437) bes 3B. Wulbrand 
angiebt, welches der ert feinerjeits nicht bat. Die Nachrichten üb. bie 
jept in der leberjeg. nod) folgenden Bifch., Albert v. 6 (t 1473), 
Deinrich v. Schaumburg (t 1508) u. Branj v. Braunſchw., find vom la⸗ 
tein. Terte b. Meib. gänzlich verídjieben; biejefb. melden üb. bie Bilch. 
Albert v. Q. u. Heinrich 5. Sch. weiter nidjté, als ihre Wahl u. ihr To» 
desjahr, fib. 33. Franz v. Br. aber nur die oben angeführten Worte u. 
betragen im Ganzen nicht mehr, als 1'/. groß u. meitläuftig gefchriebene 
plisjeiten, während der ganz abweichende lat. Gert bei Meib. üb. die 
tich. Albert v. Hoya m. P w. bià 3. 3. 1542 31/2 gebrudte Folioſ. ein; 
nimmt. — In den Jahrzahlen finden dà in ber Ueberíeg. mitunter Sebler.) 


9) Buasonis Watenstedü Canonici Hamelensis (ſchrieb unt. b. 49. Biſch. 
9. Minden, Wulbrand v. Hallerm.; 3 unt. Biſch. Sibert v. Qopa, ber 1473 
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pb. 1474 +.) Chron. Mindense (—1437). 6. Paullini, Synt. rer. German. 
IH. p. 5—42. Bol. oben ©. 449. Nr. 14. 


[Diele Chron., vom Urſprung bes Bisthumd an bis auf b. 50. Bild. 
(bert v. Hoya, deſſen egterung nicht mehr gefchildert wird, reichend, 
(it gnat weniger ausführlich, ald Lerbeke's Chron. (bid auf Albert v. 
b. Busso 38 QDuartf., Dagegen b. Lerb. über 52 %oliof.; v. 45. 3B. 
Dtto III. an bid auf Albert v. 9. b. Busso 4 Quartf., b. Lerb. dage⸗ 
gen beinahe 16 Folioſ.), u. enthält Weniger, als dieſes, tft aber durchaus 
unabhängig von Lerbeke's Chron. u. ebenfalld unter ffeiBiger Benußung 
von llrff. gearbeitet, giebt außerdem aud) Einiges, baà dd bei Lerb. 
nicht findet. Das Chron. Mind. b. Pistor. Bat B. gelaunt u., wie fid) 
aué einigen Stellen erglebt, aud) benupt, ift aber, wie eà fcheiut, älter, 
ald baà Chron. Mind. b. Meibom. Busso's GBron. ift nicht fo ein- 
fad im Stil, als bie 2 Chron. b Pistor. u. b. Meibom., fondern 
im Allgemeinen viel wortreicher, bei ber Erzählung berfefben Begeben- 
beiten, die ſich ebenfalls entweder in beiden gen. Chron. ober wenigftend 
in b. Chron. b. Meibom. finden, meijt genauer u. ausführlicher, u. nur 
ein paar Mal weniger ind Detail eingehend, ald bad Chron. Meib., u. 
vermittelft beffelben zu ergänzen, Binh dtiid) bed Inhaltes viel reichhal⸗ 
tiger, als dad Chron. Pistor.; u. felbft zu ben Nachrichten deö Chron. 
Meib. fügt B. bei mehreren Bifchöfen (mie bei b. 11. 3B. Landward, bei 
b. 19. 3B. Milo, b. b. 15. B. Sigibert, b. b. 16. B. Bruno, b. b. 
17. 3B. Engelbert, b. b. 41. 3B. Theodorich IIL, b. b. 42. 38. Gerart IL, 
b. b. 47. DB. Markwart, b. b. 48. 3B. Otto IV.) neue Notizen hinzu, be: 
fonderd aud Urkunden. Anderſeits hat B. aber aud) einige Racdyrichten 
nidt, bie im Chron. Meib. ſtehen (wie 3. 3B. b. b. 49. sil. Wulbrand 
v. Qallerm.); namentlih laßt B. fümmtliche Notizen aud den 2 Chron. 
b. Pist. uw. Meibom. weg, bie fid) nicht unwittelbar auf baà Bisthum 
Minden u. beffen Bifchöfe, fondern auf and. weftpb. Ortichaften ob. an: 
bere Landſchaften v. Deutichl. beziehen. Statt der beftimmten Angabe tes 
Chron. Meib. fagt B. oft nur unbeftimmt ,dicitur*. In ber Gbronolo: 
gie weicht B. öfterd von ben Zeitbeftimmungen jener 2 Chron. ab u. zwar 
bald, obne etwas darüber zu bemerken, balb die chronol. Angaben, wie 
fie fid) dort finden, ausdrudlich als faljd) bezeichnend. Ein paar Mal 
ftellt B. die Begebenheiten unter einen and. Bilchof, ald das Chron. 
Meib. Wie ba8 Chron. Meib., fo führt aud) B. häufig Denkverie an, 
aber faft überall andere, ald jened. An einigen Stellen beruft fid) B. 
auf fasti ecclesiastici. Bei b. 42. Bild. findet hd eine Aug idt üb. 
Engelbert v. b. Marl, an and. Stellen üb. ein paar Bild. ». Stünfter, 
Paderborn u. Köln. Obwohl bid auf 3B. Albert v. Hoya mit ziem- 
lich vielen Zufäßen zu dem Chron. Meibom., bat B. bod) nicht jene 
Nachrichten bed gen. Chron. üb. bie folgenden Biſch. v. Albert v. Hoya 
an bid 3. 3.1542, die bei Meibom. beinahe 3 Folioſeit. füllen. Paul- 
lini fat die Chron. mit brauchbaren Anmerkk. verjehen.) 


10) Wedekindi Duldorps Vicarii (Zeitgenoffe ded Busso Watenst.) in Episco- 
pos Mindenses Poemata. (v. 1.—49. Biſch. Wulbrand. einfch ; fat. Difti⸗ 
den , 6 Verſe üb. jeden Bifch., mit fer unbebeutenben Notizen). b. Paullini 
a. a. O. p. 49—59. 1!) Alberti Frysohmeds De Polle (Zeitgenofle bed Busso 
Watenst.) in Effigies Episcopor. Mindens. Disticha (t. 1.—50. Biſch., 
Albert v. Hoya, einfhl; üb. jeden Bil. 2 V., ganz unbedeutend). ibid. 
p. 60—64. 

13) Chronik der Bifchöfe von Minden bie 1556. Papierhdſchr. in 4to. ans 
b. Ende des 16. Jahrhund. (32 BL), auf b. Köntgl. Bibl. 3. Hannover, 
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Schrank XIII Mindensia. Mss. Meibom. 161. Ein 2. Gremplar berfelben 

Chron., mit kurzer Fortſetzung, Papierhdſchr. auà b. 17. Jahrh. 4to ibid. 

Schrank XIII. Mindens. Mss. Meibom. 163. 
(Meibom. 161: Bl. 2 enthält Namensdverzeichnig der Bilchöfe. DL. 3: 
„Chronica der bischoppe to Minden von anfange und ankumpst der stadt 
Minden bet up dusse tidt anno 1556.* Bf. 4. Anfang: „Hie anhevet 
die kronicha der bischoppe tho Minden. Carolus ein koninch in franck- 
rick und apostole der Sachsen ist seiner grossenn dadenn wegenn Carolus 
Magnus genandt wurden —“. Ente: „Dusser ist ahm 22 Novembris 
anno domini 1556 tbo Mynden ingevordt.*] 


13) Ghronicon domesticum et gentile solum Mindensium, sumens initium 
a Carolo magno Francorum rege et imperatore et deinde eorum, quae ipse 
vidit et interfuit, per Henricum Pileum ex variis auctoribus contra- 
ctum (—1580). Papierhdſchr. in Fol. aus b. Ende be8 16. Jahrh., auf bet 
Königl. Biblioth. 3. Hannover, Schrank XIII. Mindensia. Mss. Meibom. 31. 


[Ende: „Ein stercher und vornunfftiger man und lengers lebens woll 
wurdich gewesen.“] 

Mit dbiefer auf 15 Bl. bis 1580 fortgefegten Mindener Chron. ftinmt: 
„Mindische Chronik bis 1569" auf der Bibl. zu Wolfenbüttel, Codd. 
Extravagantes 85,1. Fol. Papierhandfchr. be8 17. Jahrh. 

[Anf.: Nach dem dess gantzen Sachsenlandes u. sonderlich dieses ortts 
anfangk ich zu schreiben willens, der grossmächtiger u. durchleuchtig- 
ster keyser Karoluss König inn Frankreich der erster apostell gewesen 
und von dem man nottwendigs den anfangk nehmen müsse. So wil 
ich — (8 folgt eine breite Geſchichte der Sa lentriege u. erſten Biichöfe 
mit vielen Bezügen auf Alb. Krantz. Für bie fpateren Zeiten finden 
ih viele eigentpäml! e Nachrichten; der Verf. bat auch Urkunden benupt. 

9 fagt er 3B. 72: Ich habe im gerichte Petershagen etzliche gepflogene 
holtzunge und lantgerichte verzeichnet gesehen, da bei dieses herrnn 
(3B. Albert v. Hoya) zeiten die graffen zu der Hoya presidiret und dar- 
inne gesessen haben. Auf Bl. 66 beginnt das 15., BL. 81 baé 16. Jahr⸗ 
Bund. Für biefe8 i[t bie Chronik febr ausführlich u. von großem Wertbe. 

ie endet 1569. Bl. 164: Unther dess unterbawete gemelter graff bei 
dem bischoff, dass dieser probst von den andern auss dem stifft gefeng- 
lich genommen und auff den Petershagen auf ein gemach gelegt — — 
und derselb einen ansebenlichen summ thaler für seinen abstandt mit 
unterhandeln des thumkapitels bekummen.) 


19 Chronologia aller bischoffe zu Minden. Papierhandichr. in 4to aus b. 
Ende des 16. Sahrhund., auf b. Königl. Bibl. 3. Hannover. Schrank XIII. 
Mindensia. Mss. Meibom. 162. 

(Anf.: „Erstlich haben zu Minden heiden gewohnet, welche die abgotte 
angebetten.* Ende: „Bei dieses zeiten anno 1586 ist unsere liebe frau- 
wen torn wider erbauwet worden.*] 

15) Chronica der bischoffe zu Minden .772—1599. Papierhdſchr. o. Ans 
fange des 17. Jahrh., auf b. Biblioth. a. Wolfenbüttel, 231. Codd. Ex 
travagant. 4. 


[31nf.: Carolus ein Konninck in Franckreich der 23. König der Frantzo 
sen unnd von Keiser Julii zeiten des Romers der 74. Konig und Keiser. 
— 1Bí. 9 beginnt bie Gefchichte des eriten Biſchofs. BL. 48: Item anno 
dni 1982 ist ein unwille zwischen dem bischoff und der stadt Minden 
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erstanden wegen eines neuen szolles, auch ist — MI. 60 begabt Das 
Leben DB. Grana IL. Die Ehron. endet DI. 74 im Leben bes 58. B. Ghri- 
fttan: Da nun graff Antonius also mit todte abgangen, ist er balt her 
nacher, de weinich tage verflossen, Christianus ein furst von Bruns 
weich — unnd seine hoffhaltunge zum Petershagen gemeinlich gehalten. 
Die Handfchrift ift Fehr gut gefchrieben. — Diefe Chron. tft burdjaus 
verichteden von der bi8 1569 reichenden Mindischen Chronic, Extrav. 85,1. 
fol.; nur [deinen hier u. da biefelben Quellen vorgelegen zu haben.) 


Chronik der Bilhöfe eon Minden, Papierhdſchr. beb 16. Jahrh., 971. Codd. 
Helmstadiens. 4., auf b. Biblioth. a. Wolfenbüttel. 
(Diefe Chron. fiimmt mit ber vorigen, Hat aber von 3B. Chriftian nuc 
bie Ueberſchrift. Die Sprache dat weniger Niederdeutfches. Die Qanb(dor. 
ift verkehrt gebunden, aber vo ftändig | 
Chronicon der bischoffe von Minden, item von anfang und herkommen dero 
stadtt Minden biss auff annum 1598 continuirt und beschrieben. Papier: 
banbfchr. be8 17. Jahrh. 224. Codd. Helmstadiens. f., auf b. Biblioth. a. 


Wolfenbüttel. 
Stimmt mit den beiden vorigen Mindn. Ehron., endet aber etwas frü- 
be mit bem Abfage: Anno 1598 ist bischoff Anthonius von Schaum- 
burg weiter mit der stadt Minden in uneinigkeit gerathen — — bey 
Dac ts zeiten aus dem Minder wolde weg gefuehret undt genommen 
tten.) 


19 2 Fragmente deutfher Mindener Chroniken, handſchr. auf b. Königl. 
Bibl. z. Hannover, Schrant XII. Mindensia. 
17) Crasii, Joh., Chronicon Mindense. Mindae. 1675. 4. 
(Aus b. beiden Chronic. Mind. b. Meibom. s. b. Pistor. u. 9. entlehnt.) 
19) Zwantzig, Zach. (t 1716), Increment. dom. Reg. et Elector. Prusso-Bran- 
denb. P. VI. Qanbídr. Vgl. Oelrichs, Beiträge 3. Brandenburg. Geld. 
(Berlin. 1761.) Nr. IX. ©. 415—526. 


!*) Culendarium et necrologium monasterii Visbecensis. Pergam.böfchr. des 
13. Jahrh. auf b. Biblioth. a. Wolfenbüttel, 42. Codd. Gudiani f. 

Sr 1a. enthält Salve regina mit Roten uw. unleferlichen en über 

nlünfte Di. 1b.—3a. Calendarium. DI. 3b. Notizen üb. Stiftung, 

Brand der firde im S. 1234 u. deren Wiedereinweibung im S. 1254. 

(Abgeic.) Bl. 4a.—9a. Regula s. Augustini von neuerer Qaub.. BI. Ib. 

amensverzeichniß veritorbener Schweitern aus ben S. 1358—1386 von 

einer Hand des 16. Jahrh. Bl. 10a.—54b. Calendarium et necro- 

logium. (Im Auszuge abgeichr.) Die 1. Hand gehört dem 13. Sahrh- 

an; bie fpäteren Han fchriften reichen bie Ende des 15. Jahrh. Die 

2te Hand ſcheint ber 1ten fajt gleichzeitig zu fein u. hat aud) Namen von 

manchen in früheren Jahrh. veritorbenen Derjpnen nachgetragen. Vorzũg⸗ 

[iden Werth Bat ber Stefrofog wegen der Zodedtage ber Biſchöfe 

von Minden; außer den Sobestagen von vielen Kaijern, Bilchöfen, 

Hebten, Grafen enthält er mande Erwähnung von Schlachten. BL. 55b. 

—59b. Regula s. Augustini vom ber erften Hand. DI. 608. Original 

be8 auf BI. 9b. abgefchriebenen Namendverzeichnifies bis 1556; von ver: 
ſchiedener Hand.) 

20, Sterbebudy des vormaligen Domftifts Minden, 1838 im Privatbefiß v. 

€. Mooyer in Minden. 
*5) Mindische anmales das ist kurtse und wahrhafte Beschreibung wie — 
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&e Stadt Minden — von Graffen Johan Teerclas von Tylli mit einer 
Garnison beleget, uas sich dabei sonderlich in eoclesiasticig sugetragen, 
auch — dieselbe von der evangelischen Armada endlich erobert und was 
für mutationes bis anno 1636 darauf erfolgt sein. Papierhdſchr. in Bol. 
aus b. 17. Jahrh. (30 Bl.), auf b. Köntgl. Bibl. 3. Hannover, Gdran? XIII. 
Mindensia. 


IH. Sürfentbum (früher Bistäum) Paderborn. itterat, in Weddigen’s 
Handb ber biftor:sgeograpb. Litter. Weſtphalens (vgl. oben &. 10. Nr. 71). 
©. 16—83. 


1) *Gobelini Personae [1358 in Weftphalen gebor.; in ben Briefen bald Rector 
Keclesiae S. Andreae u. Capellanus Episcopi Paderborn., bald Officialis 
curiae* Paderbornens., Procurator Camerae Apostoloc., Decanus Bilfelden- 
sis genannt, zog fld) in den lebten Jahren ſeines Lebens in das Klofter 
Bödeken zurüd, obne jebod) ald Mönch im baffefbe einzutreten, u. machte 
bafelbft 1421 fein Teftament; f. Todesjahr ijt nicht bekannt. Eine kurze 
Biographie b. Schaten, Annal. Paderborn. II. p. 530 fg. Ebendaf. a. a. D. 
II. p. 342 fg. 3. 3.1358: „quo anno hic (Levold a Northof) iam octo- 
genarius scribere desiit, nascitur Paderbornae Gobelinus Persona auctor 
Cosmodromii, novusque historicus, brevis quidem hactenus, et non 
nisi per abrupta incedens, sed quo tamen nemo melius res Episcoporum 
nosirorum (b. i. Paderbornens.) attigit, aut plus lucis ex illa temporum 
et scriptorum caligine dedit, plenior aliquando ac certior, ubi res suorum 
temporum erponet.^ Vgl. Schaten a. a. O. II. p. 479 fg., 484 u. 496.) 
Cosmodromium (b. i. Weltlauf. ,Coepit Bonifacio IX. Pont. opus, absol- 
vitque Martino V. Pont. anno eius primo, qui Christi est 1418.“ Scha- 
ten a. a. O.) ab 0. c. — 1418. b. Meibom. Ser. rer. Germ. I. p. 58—346. 
Val. G. S. Roſenkranz „Sobelinus Perjona” in Erhard's u. Gebr: 
ken's Zeitfchr. f. weitf. Geſch. wu. Alterthumst. Münfter. 1843. 3Bb. 6. 
©. 1—36. n. oben ©. 432 fg. 

(Aetas VL enthält Vieles zur Spesinigeiichte Weſtphalens u. mehr, 
als fid) mit der Ankündigung des Werks ale Weltchronik verträgt; bejon: 
ders wichtig aber tjt Dieter Kpfchnitt für bie ältere Geſch. bes Blethume 

aderborn, wazu Gob. faft allein den Hauptichlüffel aufbewahrt hat. 

ne jeine Sammiung würde mau nur höchft bürftige u. unzuſammen⸗ 
hängende Nachrichten über die Paderborn. Gejdjidte des Stiftslandes 
befigen. Auch widmet Gob. ben Sreignifien u. Angelegenheiten der Stadt 
Paderborn feine befondere Theilmahme. Gobel. ward von feinem Nach: 
folgern, wie b. Berfafl. bed Magn. chron. Belgic., Alb. Krantz, Kerssen- 
brock, Kleinsorgen, Hamelmann, Stangefol u. A. vielfach benupt u. aud: 
geichrieben ] 

2, [Klödner, Martin, Klodner, Klödener (ob. viel. Kläner?), Rotar 
in Paderborn; t wahrſcheinl. 1617, über 55 Jahr alt] ,*Gobelinus con- 
tinuatus oder Cosmodromii Doct. Gobelini Personae continuatio, baé ijt 
Weftphätifche Chronica aller gebendmürbigen Gadjen u. Gedichten, 
fowol in Kirchiſchen ala Politifchen Handtlungen, jo durch gang Sachſen 
u. Weftphalen, fonderlih im Stifft u. Stadt Paberborn, fid) verlauffen 
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s. zugetragen haben, aud) wie bie Religion, welche Carolus M. iu biefeu 
Landen gepflanget, wieberumb geendert ernewert, u. in viel Secten zeripal: 
ten in unfe Weſtphäliſche Lande u. vornembite [tette eingeführet, spargirt 
u. propagirt worden tft, vom jahr Chrifti 1314. bid anf bieje unfere Zeit 
An. 1613. furge bed) wahrbafftige beichreibungb, aus bem vornembjten, 
glaubwürbdigften Historicis, fonderlich aber aus der gefchriebenen Weftphä- 
liſchen Chroniden des... Heren Kleinforgen, bero Rechten Licentiaten 
gezogen. Studio et opera M. K. P. scriptum Anno Salutis 1612.” (374 BL) 
Handſchr. in Fol. auf b. Paulinifchen Bibl. 4. Dünfter. Ueber den SimDalt 
vgl. v. Steinen, Die Quellen ber weftphäl. Hiftorie €. 187—139. u 
Weddigen a. a. D. ©. 32. 


[Für Paderborn febr wichtig, von ba an, wo Gobelin Persoen 
aufgehört hat, beginnend u. bis 1613 fortgeführt, obwohl ed bis 1582, 
alio [inem bel weitem größten Br Me nad), lins nidjté, ald ein Auszug 

Kir da 


aus teiniorgen'e weit ; enbiftorte fein foll. Am werthvoll 
Th. 4 * og. in Fol.), v. 1600—1613, ba derſelbe Klockner's 
eigene Wahrnehmungen, bie berielbe als 9totar in Paderborn von 1582 


an niedergefchrieben [M enthält. Belonders wichtig ift biefer lebte 

Theil durch bte ausführliche Darftellung der ftädtiichen, unter bem Buͤr⸗ 

germelfter Libor Wichard in Paderborn im S. 1601 angefangenen u. 

Pure die am 24. April 1604 erfolgte Einnahme der Stadt von Seiten 

des Grafen Wow v. NRitberg u. beà SjObriftiteuta. &. Liauskama u. durch 
die Öffentliche Hinrichtung des gen. Dürgermeifters wieder gedämpften Un⸗ 
tuben, die Kl., das €eben u. Treiben Wichard's umftänblicn Khilberne. 
a[8 Augenzeuge nad) damaliger Art ganz gemüthlich erzählt. Dieter Theil 
führt bie uflrift- Bom Jahre 1600 bià auf gegenwärtige Zeit denk⸗ 
mwürdige Sachen, fo íi in Weftphalen u. in der Stadt u. Stift Pa: 
berborn zugetragen haben, fonderli aber, der hochſchädlichen u. be: 
trübten Tragodien, fo in der Stadt Paderborn 1600 angefangen, fol- 
gende Fahre gemebrt, u. enbfid) im Sabre 1604 die Stadt in unwider⸗ 
ringliden Schaden gebracht bat, Turze u. mafrBaftige GraábInng.*^] 

5 Handfchr. auf b. Königl. Biblioth. 3. Hannover, Schrank VII. Bremensia 

et Verdensia. 

Pogpierhamnict. in Sol. au? b. 16. FUA enthalt. eine Chron. ber Bi- 
dfe v. Verden bis 1505, ber Biſchoͤfe v. Hildesheim bie 1537, bann 
die Chronik der Bilchöfe v. Paderborn, aber unvollftändig mit bem 
35. B. Simon abbtedenb; fie ftimmt mit ber vollftändigen u. befieren 
Handſchr. der Stadtbibl. zu Bremen (Schr. 1. fol. 38).] 


*) Handſchr. auf b. SSibfiotb. 3. Wolfenbüttel, 47. Codd. Extrav. f. Bgl. oben 
b. Minden Nr. 4. ©. 518. 

5) Gigas, Joh. Mich., Mappae geographicae archidioecesis Coloniensis et 
Paderbornensis, latina descriptione ac catalogo Episcoporum mactatae. 
Coloniae. 1617. fol. 





©) Kerssenbroch, Herm. Catalogus Episcoporum Padibornensium Eorum- 
que acta quatenus haberi potuerunt. M. Hermanno a Kerssenbroch 
consarcinatore. ff. 8. Muf b. íegten €.: Lemgoviae excudebat Batholom. 
"Ted ri u . . t 

a ee Ue quits, ten fram aere rcnt 

e. 
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Schlottenius. 1578. Dot. Meibom., Scr. rer. German, L p. 09. Jo. Ger. 
Vossius de historicis latin. Lib. III. p. IV. c. 9. v. Steinen, Duellen 
der weſtf. Geſch. €. 69. not. 
Eine Skizze ber Gel. ber Bijdjófe v. Paberborn von Gründung ber 
xche u. Des Bisthums in Paderborn durh Karl b. Gr. an bie auf 
ben 43. Biſch. v. Paderborn, Heinrich v. Sachſen, im S. 1577, auf 128 
Heinen, meitläuftig gebrudten Seiten, in einem leichten, Riehen en Stile, 
aber fid) nur au das Aeußerliche haltend w. über bie Seid. tt einzelnen 
Biſchoͤfe meift nur fehr kurz, etwas ausführlicher nur über 51e ein» 
wert (7 &.), Robert v. Berg (6 €.), Bertrand v. Serrara (5 ©.), Bil 
helm v. ME 4 €.), Hermann v. Weda (7 S.); fib. die Zeit v. 1414 
—1577 (b. 29. Theodor v. Meurs bis auf Heinrich v. Sadjen) nur 27 ©.; 
über die Zeit des Verf. v. 1532—1577 (v. B. Hermann v. Weda bis au 
B. Heinrich v. ©.) 19 €. Zu Ende der Biographie eines jeden Bifch. 
b 6 Latein. Verſe über ben betreff. Bild. w. fein Wappen beigefügt. 
it Ausnahme der lebten 27 ©. (üb. die Zeit v. 1414—1577), ift bie 
anze übrige Chronik geoßent eild aus den Nachrichten bed Gobelin. 
«ipft, agn jedod) —— 
e ates AnaL Paderborn. efcheint biefer Catalog. be8 K ers. eb 
dürftig; aud) finden fid) darin Verftöße gegen bie Chronologie.) 

7) *Sehaten, Nieol. (zu Rienborg, wahrfcheinlich aber zu Heel, einem Filial⸗ 
orte des erfteren, 1608 gebor., ward 1628 Zefuit, anfangs Lehrer, dann 
Präfeet am Gymnaſium 3. Münfter, piter Beichtvater bes Kardinals Fürft- 
biſchofs Franz Wilhelm v. Wartemberg in Oenabrück, fam nad) dem Tode 
befielben an den Hof des Biſchofs v. Rünfter, Chriſtoph Bern. v. Galen, 
ward 1669 Beichtvater u. Gefchichtichreiber des Fürftbiſchofs Ferdinand 
v. Bürftenberg in Paderborn u. + 1676 auf b. Refidenzfchloffe 4. Neubaus 
an bet Ruhr. Sch. bearbeitete in Paderborn in beu Zeitraume von 7 Sab; 
ten fowol Die alte Geſchichte Weſtphalens [b. Historia Westfaliae etc.], 
ald auch bie Paderborniſchen Annalen, die bis auf das S. 1546 rei. 
den. Die Materialien dazu fanb er bereitd gefammelt vor, beſonders burd) 
Grotdans. Seine Werte beweilen feine Stärke in der weſtphäl. Ge. 
fhichte, beíonberà in den mittleren Selten; aud) geichnen fie fid) vor fel; 
nem Sortfeger Strunck fehr vortheilhaft durch Ihre Grünblichkeit uw. Deut. 
lichkeit aus. Vgl. 3. P. Rofenmeyer in b. Weſtphalia. 1835. Gt. 7. 
©. 49-52. n. Bade in Erhard's n. Rofenberg'’s Zeitſchr. f. weftpo. 
Geld. u. Witertgumat. Münft. 1847, Bd. 10. ©. 109 fg.), Annalium 
Paderbornensium, Pars I. et IL, complectentes inprimis fusiorem 
Episcoporum Paderbornensium, deinde succinctiorem historiam reliquorum 
per Westfaliam et Saxoniam Antistitum, tum res gestas aliorum in eadem 
hae regione clarorum virorum, postremo Pontifieum, Imperatorum, Prin- 
eipum Acta et bella, maxime ea, quae Westfaliam contingunt (—1499). 
Opus posthumum. Neuhusii. 9 Bde. (1026 u. 782 ©.) 1693— 98. fol. 
wbbít Menasterii ap. Aschendorf. 1774, 75. 3 Bbe. fol. Bol. Weddigen 
a. a. O. G. 76 fg. u. Gehrken „Ueber bie Heransgabe eined Supplement: 
bandes zu den Paderborn. Annalen des N. Schaten“ in Wigand’s Archiv 
f- weſtph. Geſch. u. Altertbfumst. I, 1. €. 73—75. 
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Ies Wert, nicht bloß für ble Geſch. des Sisth. Dabert etu m. ſ. Bi: 
iSo. fendern aud) für die Geld. von ganz Weſtphalen (be(onb. Bieth. 

ünfter u. Grafíd. Mark), jowie aud) für bie Geſch. ber Rheinlande 
(befond. Grp. Köln u. f. Erzbiſch.; b. €. Süfid, Kleve u. Berg) 
von großer ichtigkeit u. gewifiermaßen eine Boctfegung von Schaten s 
Historia Westfaliae (ost oben S. 490 Unm.), reiht — mit Karl b. Gr. 
beginnend u. beffen Gefd., namentf. bie feiner Kriege mit den Sachſen 
jedoch weit weniger ausführlich, als bie Histor. Westfal., von p. 1—49 
eri ibfenb woran fid bie Erzählung von der Stiftung ber verfübiehenen 
Bisthümer in Niederfachien anihließt — in Annalen:Yorm u. in 18 Bü- 
cher eingetheilt, deren jedes meiſt 2—4 Biſchöfe v. Paderborn enthält, 
bi8 zum Tode bed 37. Bil. v. Daberb., Simon IIL, im 3. 1499 (Bd. 1. 
Dh. 1—10. bie 3. 3. 1228; Bd. 2. Bch. 11—18. v. 1228—1499 incl). 
Die einzelnen Bil. v. Paderborn bilden mit ber Dauer ihrer Regie: 
rung bie einzelnen Abfchnitte, innerhalb deren beim Regierungsantritte u. 
Tode des betreff. Biſch. ausdrücklich über denfelben gehandelt, außerdem 
aber von Fahr zu Jabr nicht bíop bie ben Diigo v. Paderborn u. 
das gen. Bisthum, fondern aud) die die übrigen Bisthümer, Biſchöfe u. 
Zürften Weſtphalens betreffenden Exeigniſſe, außerdem aud) bie gleich⸗ 
zeitige Geſch. der Erzbisth. Köln u. Trier u. vieler anb. deutſcher 3Bie- 
tbümet u. Landſchaften, namentf. im weitl. Deutichland, enbfid) aud) die 
Geſch. ber Deutichen Kaifer u. bin u. wieder aud) Greigniffe anderer Län⸗ 
der erzählt werden. Neben der Geich. tes Bistbums Paderbora u 
feiner jämmtl. Biſchöfe, jowie der Stadt Paderborn, bie allerdings 
vorzugsweiſe berüdfichtigt wird (vgl. befond. II. p. 593 — 604, wo ein Brief 
der Paderborner an das Gencil 3 &oftnig üb. das Bistb. Paderborn zu 
—* Zeit aueführlich handelt), findet ſich die Geſch. der Bisthümer Mün- 

er, Winden, Dsnabrüd u. Hildesheim u. deren Biſchöfe, ferner viele 
biftor. Notizen üb. Die Abtei Corvei u. deren Aebte, üb. die Grafidaf: 
ten Altena, Arnsberg, Bentheim, v. b. Mark, Ravensberg, 
Ritberg, Steinfurt, Tedlenburg u. deren Fürften, üb. bie Et. 
Bielefetd, Brilon, Dortmund, Gefete, Hörter, Kösfeld, 
Lipftadt, Menden, Redlingbauten, Rüthen, Söft (Cójter Fehde 
Il. p. 624—651), Warburg, Verl, üb. bie Klöft. Abdiughof, Bö— 
befen, Herford, Marienmünfter u. a.; ferner binfichtL der jep. 
Rheinprov. tie Geíd. der Kurfürften v. Köln u. der Stadt Köln 
während des angegebenen Zeitraumes, jowie viele Diftor. Nachrichten üb. 
Surf. v. Trier, üb bie Lande Sülíd, Kleve, Berg u. deren Ne 
genten mit ihren Thaten u. Schidialen, fowie üb. Vorgänge in den St. 

aden, Bonn, Boppard, Deug, Koblenz, Neuß Qüuger Krieg 
9. 1472— 75. II p. 711—725), Belel, Weplar; ferner Nachrichten 
üb. verſchiedene a v. Magdeb., Halberit., Merſeb. u. Zeig u. 
3. Seid. der St. Erfurt, Magdeb., Merfeb. u. Quedlinb.; ferner 
einzelne Notizen üb mehrere Kurf. o Brandenburg u. einige a. Geſch. 
y. Dreußen Außerdem werden aud) die Begebenheiten and. deuticher 

. 9). des Erzbisth. Mainz u. a) u. außerdeutich. (. B. der niederlänt. 

isthümer) Länder erzäblt.e Sm 1. Bde tft nur die Geſch. des Bild. 
Meinwerf o. Paderb. ausführlicher Targeftellt — fein Leben füllt das 
ganze 5. Bud) v p. 383—504 in Bd. 1 — während bie Geſch. der übri: 
gen Bild. nur einen feinen Theil des Raumes einnimmt; im 92. Wie 
Dagegen wird die Geſch. vieler Bild. v. Paderborn, fomite auch ber 
übrigen weftpb. Landichaften, namentl. die der Grafen v. b. Mark, aus: 
führlicy erzählt, während dagegen bie Geſch. der Katfer mehr in den Hin: 
tergrund tritt. Die Nachrichten im 1. Bde betreffen außer ber polit. Geld. 
der Kaiſer ihren Aufenthalt In Weftphalen, Reichötage u. Synoden, bei 
denen die anmejenben Bifchöfe nanbaft gemacht werden, die Stiftung 
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ber verfchiebenen Klöfter In Weftphalen u. Deren Begabung mit Ofitern 
u. Privilegien, bie llebertragung von Stefiquien, die Einweihung von 
Kirchen u. dgl. m., im 2. Bde hauptfäclich Die vielen zwiſchen ben ver: 
fdjiebenen Biichöfen u. weltl. Fürften Weftphalens, der Rheinlande u. 
ber Niederlande geführten Kriege, von denen mehrere ausführlich erzählt 
werben (3. 8. die Söfter ebbe, der Krieg um Neuß u. a.), bie Un» 
tuben in den Städten (3. 3B. in Köln), die Streitigkeiten u. Fehden amt; 
fchen —— Städten u. Sürfte (3 3B. zw. ber St. Paderborn m. 
ihren Bilchöfen, zw. Köln x. den Surf. o. 8. u. |, w.), ben fitt. Ber 
fall der Klöfter wu. deren Reformation, die Entftehung von geiftl. Orden, 
die verichiedenen häretifchen Secten (€olbarben, Flagellanten, Wiclefiten, 
Quifiten), Die Kirchenverſammlungen von Koftnig u. Bafel u. den Huſſi⸗ 
tenfrieg, bin u. wieder aud) einige aub. allgemein wichtige Dinge (Grfin: 
bung des Schießpulvers u. der Buchdruckerkunſt; Eroberung v. Gonftan; 
tinopel durch bie Türken; Reform des weitph. Vehingeri tes) u. Natur⸗ 
ereignifſe (Neberſchwemmungen, Unwetter, ungeräuth, ejt. u. dgl. m) 
— (inen großen Theil des Raumes, namentí. im 1. Bde, nimmt die 
große Menge von Urkunden (üb. Stiftung von Klöftern u. deren Beftä- 
tigung, Begabung derfelben mit anhand Priolegien u. Gütern n. deren 
Beftätigung, Verträge, Entiheidungen, Defrete, Briefe) von den ver- 
ſchiedenen Kaiſern, Päpften,, Bilchöfen, befonders denen von Paderborn, 
u. X, bie Schat. mittbeilt, ein. Der bei weitem größte Theil biefer 
Urkk. bezieht fid auf bas Bisth. Paderborn u. die Etifter Gorvei 
u. Herford. Die in ben Urkk. enthaltenen Nachrichten bilden für Sch. 
bet |. Daritellung eine wichtige Duelle. Außerdem benupte Sch. auch nod) 
jorgfättig eine große Menge von Chroniken, bie teils am Rande theils 
im Texte nambaft gemadht u. von denen auch im Terte verfchtedene Stel 
[en angeführt werden, unter ihnen aud) ziemlich viele nur handſchriftl. 
vorhandene, wie ein vetus Ms. Corbeiense, ein MS. Bentheim., ein 
Chron. Mindens. Ms. ex biblioth. Mallengrot, ein Chron. Monaster. MS., 
MS. Catalog. Episcop. Hildesh., ein Chron. Hildesii MS., ein Chron. Tre- 
mon. MS., des Presbyt. Kerchov Gfron. v. Dortmund, Westhovii 
Dortmund. Chron. Spormacher's Küntfche Chron. Seileri Chron. 
Pyrmontan. MS., ein Chron. Warburg. MS., Monumenta Werlensia MS., 
MS. lib. P. Mauritii de Büren aué b. Speierſch. Archive, Lepner's 
andichr. Chron. ber Biſch. v. Hildesheim; — für bie Geſch. des Bistb. 

abetborn vorzugsweiſe ble Vita Meinwerci, Gobel. Personae 

osmodr., Bruschii Catalog. Episcop. Paderb., Krantzii Metropol. 
Kleinforgen’s weftpb. Kirchengeih., Kerssenbrock's Catal. Episc. 
Padiborn., Briefe des Paderborn. Archivs; — für Münfter Rocholdi 
chron. Monast., mebrere anb. Chron. Monaster. u. Kerssenbroch's 
Catal. Episcop. Monaster., Literae Monast.; — für Minden Lerbeke's 
Chron. Mind., ba$ Chron. Mind. b. Pistor., b. Chron. Mind. b. Meibom., 
b. Chron. Mind. b. Lindenbr., 1 bandfchr. Chron. Mind.; — f. Gorvei 
Monumenta Corbeiensium u. Litterae Corbeiens.; — f. Dortmund außer 
Henric. de Hervordia bie oben genannten handſchr. Dortmund. Chron.; 
— f. Söft Wittius de bell. Susat., Danaver. de bell. Susat., Literae 
Busat.; — f. Köln Lev. a North. chron. Colon., ein Chron. Colon., 
Annal. Colon., Gelenii vit. Engelberti, liber statutorum Coloniens., 
Petr. Merss. Cratepol., alte Snidriften v. Köln; — f. Trier Bro- 
wer's Annal. Trevir , Scriptor vet. Trevir,; — f. b. Grafſch. Mark u. 
bie Jülich-Klev. Lande Lev. v. North. chron. Marcan., Teschen- 
macher u. Chron. Clivens., Chron. Noves.; — außerdem Wern. Roler., 
Magn. Chron. Belgic., Annal. Argentin., Annal. Marienfeld., Adam v. 
Bremen, Albert. Stad., Annal. Colmar., Albert. Argentin., Annal. Ful- 
dens., Lerbeke's chron. Comit. Schawenburg., Chron. Slavic., Siffrid. 
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itiz., n. Elwgcense, Chron. Australe, Steropia u 4 
Henric. Rebd., Chron. Balisburg. Monumenta Bodecensium, Chron. Bent- 
lacegse, Chron. Walckenred,, Chron. Windesh., Monum. Coenobii Bre- 
delariensis, Bruschii Catal Episc. Verdens. u. Catal. Episc. Hildens., 
Krantzi Saxonis u, Wandal., Annal. Sueviae, Ge. Braun Theatr. urb; 
Aeneae Sylvii Europa, histor. Bohem., de gestis Concilii Basilensis 1. 
Epistolae; Trithemii chron. Hirsaug., chron. Sponheim. u. de scriptt. 
illustr. Germ.; Ertw. Ertman's Osnabr. Chron., Hamelmann's Didenb. 
Ghron., Pideritii Lippiſche Chron., Dilichii ehron. Hassize, Godefridi 
Annal., Nauclerus, Cuspinian Serrarii hist. Mogunt., Chytreei Chron. 
Saxon., Spangenberg's angfeld. Chron., Petrus Minorita, Pantaleon 
de vir. illustr. Germ., Stangefol, Seth. Calvisius, Dresser, Miraeus, 
Gerardus de Roo, Letzner's Daheim. Chron., Chron. Bohemic., Dubravii 
hist Bohemica, Cochlaei hiat. Hussit., Theobaldi hist. Hussit., Sponds- 
nus, Anonymi Chron. Hollendiae, Wilh. Hedae Episc. Ultrai., Joh. de 
Beka, Meier Ann. Flandr., Joan. a Leyden Chron., Ubbo Emmius hist. 
Frisiae, Pontani hist. Geldrise, Fisen hist. Leod., Divaei chron. Belgic., 
Haraeus, Heuteri hist. Burgund., Bzovii, Raynaldi u. Odorici histor. 
Eccles,, Joan. Gobelines in comm. Pii P., Jongelinus de Abbatiis West- 
faliae, Literae Dalheimens. Coenobii, Literae Kalenb. aus b. Daberborz. 
Archive, Papiere aus dem Archive des Kioft. Börelen, außerdem viele 
Nekrologe, Grabichriften u. and. Inſchriften — Sch. hat viele Archive, 
das Paderborner u. vieler meítpb. Sibiter benupt, mit Sorgfalt u. Kri⸗ 
HE gearbeitet v. öfters bie Angaben feiner Bor änger (Gobelin Person., 
Albert. Stad., Krants, Tritheim, Kerssenbrock, Kleinsorgen, Merssaeus, 
Brower, Pideritius u. A.), namentí. in chronol. Qinfidt, ans rtf. x. 
Steftologen berichtigt; tropbem ift aber fein Werk nicht ohne jo mand 
Verftäße gegen bie Chronologie u. nicht ohne Fehler in Orts« n. Ramene: 
Beftimmungen. Seine Grundſätze, ald ble eines Jeſuiten, waren päpſftlich; 
haber madt ex aus Eifer für feine Religion oft harte Ausfälle gegen 
anders denkende Religionsparteien u. verdammt .gfeld) von vornherein alle 
Häretiler. Abgeichen von diefem religiöſen Standpunkte des Sch., find 
feine Nachrichten durchaus mwahrheitsgetreu u. zuverläßig. Sein Sul ift 

ieBenb , zuſammenhängend, deutlich, oue weitichmeifig zu werden x. ohne 

d) zu wiederholen. Soweit Sch's Annalen reihen, find fie Kleinfor: 
gen 8 weitph Kirchengeſch. bei weiten vorzuziehen.) 


*) (Strunok, Mich., 1677 in Paderborn gebor., bid 1713 Präfeet de G'omno: 
fuus dafelbft; T 1737). Notae criticae ad P. Schatenii annales Paderbor- 
nenses. Handjchriftl. auf ber Univerfitätebiblioth. 3. Göttingen (f. Index 
manuscriptor., unt. b. Rubrit Hist. Germ. — Circ. Westphal. 375 Fol). 
Durchlaufende Seitenzahlen bis €. 2034, aber in 4 Foltobänden gebunden, 
bie tfeifmetje mitten im Cape abbrechen. Bd. I. enthält bie 3. 776—896; 
II. 901-1006; IIL 1007—1219; IV. 1221—1454. Das Bert ift wicht voll 
ftünbig, ba es mitten in ber Weberfchrift des S. 1454 ſchließt. G8 ftimmt 
im Aeugern ganz u. gar mit der Qaub[drift auf ber Bereinsbiblioth. au 

Paderborn, die die Fortfeßung Strunck’s zu € djaten'à Annalen enthält. 
Dad Ganze ift von berfelben deutlichen Hand abgeichrieben, ift dann aber, 
ebenfo wie bie erwähnte Handfchrift, von Strunck felbft mit großer Gorg: 
falt corrigirt, anfcheinend als Vorbereitung zum Drude, ba die Gorrectu. 
ren faft nur bie Form, felten den Inhalt betreffen. Beſonders häufig find 

Oe in der erfien Hälfte; oft find ganze Seiten umgeichrieben ober zur 8b. 
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Pirgmg geftrichen, bed) fo, daß alles Geftrichene leſerlich bleibt. Die anb. 
(fr. Hat weder Inhaltdanzeigen nod) Stegifter. (5. Wedekind's Noten zu 
einigen Geſchichtſchr. u. f. m. Bd. 1. ©. 94. u. Ficker in b. Zeitſchr. für 
weitpb. Geſch. m. Alterthumsk. Münſt. 1859. Bd. 13. ©. 273.) Eine 
2. Handſchr. auf der Gymnaſialbiblioth. 3. Paderborn. — Bol. Driver 
a. a. O. €. 143 fg. Bade in b. Zeitſchr. f. weftph. Geſch. n. Alterthumsk. 
1847. €. 112 fg. u. Ficker a. a. D. 
efe Roten, jept nur nod) unvollftändig vorhanden, im S. 1739 von 
ei beendigt, M4 das Ergebniß feiner —A von Scha an annal. 
Paderborn., bie er mit der größten Sorgfalt a. Genauigkeit vornahm, 
indem er die bei Schaten abgebrudten Urkk. mit ihren Originalen ver: 
glich, bie Lücken ausfüllte u. bie eingefchlichenen Fehler verbefierte. Außer⸗ 
bem hat Str. eine große Menge katierl., püpiti. m. biichöfl. Dokumente 
nachgetragen, von Entftehung bed Distbums Paderborn an bie 3. S. 
1500, ferner fehr viele irrige Angaben Schaten's in der Zeit», de 
1. Namen-Beftimmung berichtigt u. bie Gefchichte ber Herzoge, Yärften, 
Grafen u. edlen Herren Weſtphalens mit ihrer Stammfolge durd Alten: 
ftüde, Siefrofogien u. U. in befieres Licht zu pen geſucht. Strunck's 
Noten find vorzüglich durch bie eingerüdten Urkk. fee wichtig, body, aud) 
abgejehen von tiefen Urt, von großem Werthe, ba Str. mande Gro 
mifen u. dgl. bemupt bat, bie nicht mehr vorhanden find.) 


9) Nasen, Jacob (gebor. zu Dalen im JZũlichſchen 1606, fam 1677 nad 99a: 
berboru, mußte aber wegen zunehmender Kränktichleit 1679 nad) Trier zu⸗ 
rũckkehren) fepte (nad) Baden. a. O. €. 110 fg.) Schaten’s Annalen 
dis zum Anfange des 30Jüprigen Krieges fort. Diefelben find nicht gebrudt, 
follen fi) aber mehrfach ald Handſchr. vorfinden. Vgl. Babe a. a, D. 


10) Strunck, Mich. (Sefuit), Annalium Paderbornensium Pars III. com- 
plestens inprimis fusiorem Episcoporum Paderbornensium etc. etc. res ge- 
stas etc. etc. Ab. an. Chr. 1500. usque ad an. 1618 incl. Opus posthu- 
mum. Paderbornse, 1741. fol. (770 &.). Bgl. Babe a. a. D. ©. 113 fg. 


Als Fortſetzung von Schaten’s Annal. Paderb. fid) unmittelbar an bie 
elben anichließend u. als Buch 19—923, nad) Behaten's Anordnung v. 

anier, bie weitere Geſchichte nicht bloß des 3Sióium8 Paderborn u. 
1, Dijaöre, fondern bie von Weſtphalen überhaupt, ja beà gefammten 

—2 — der Niederlande, quale mit rwähnung vieler gleichzei⸗ 
tiger Greigniffe aus Frankreich, England, Stalten u. and. Länd., v. 1500 
— 1618 od. v. b. 38. Bild. Hermann, Sander. v. Heflen, bis aum Tode 
des 45. SBijdy. Theodor v. Würftenberg 1618 u. den Anfang des 30jähr. 
Rune beBanbefnb. Die Nachrichten berichten in Bch. 19 u. 20 haupt» 
(id. über bie Verbreitung der Reformation in ben verfchiebenen Städten 
Weſtphalens (p. 185 fg. üb. Die Einführung der Reformation in Hörter 
durdy den früheren Auguitinermönd v. ©. Sedan b. Halherſtadt, Joh. 
Winnenſted; ausführlich im 20. Bche üb. Rothmanns Wirkſamkeit in 
Münfſter n. das ſpätere Wiedertäuferrei pucr im Rheinland, ſowie 
in Deutſchland überhaupt, weiterhin i6. ble fatbotild)e Reaction, üb. Ent« 
ftehbung, Ausbreitung u. Wirkfamtelt des Zefuitenordend, außerdem aber 
auch ber alle gleichzeitigen weltfich - politiichen, wenngleid) oft mit der 
Religion zufammenhängende Greigniffe (3. 3B. die gefammte Geſch. Karls V. 
w. feiner verfchiedenen Kriege, ſowie der folgenden Kaifer; Aufftand b. 
Niederlande u. Krieg mit benjelben; Sn v. Frankreich, Heinrich VIII. 
v. Engl. a. f. w.). Gang befonders fnb Bisthum u. Stadt Paderborn, 
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SBiét$um u. Stadt Münfter, Erzbieth. u. Ctabt Köln (üb. Erzbiſch 
Gebhard v. Truchfes i 444—509. 622.) berüdfidjtigt. Auffaffung u. Dar- 
ftellung ſämmtl. religiöier Verhältniffe gefchieht vom kathol. Ctanbpuntte 
aus u. zwar zum Theil nach den Papieren u. fchriftlichen Nachrichten ber 
Paderborner Sefuiten (Historia u. Annal. Collegii Paderborn). Die Geld. 
be Aufrubrd in Münfter ift faft nur ein Auszug and Korssenbrock's Wert 
darüber; für bie Geſch. des Kurf. Gebh. Truchſ. v. Köln ift hauptfäd- 
fih Kleinforgen’d Tagebuch benupt; für bie Geld. ber Verbreitung 
bec Reformation in SSeftpg Hamelmann's histor. Evangelii Werner 
ebraudjte Str. befonderd viel Mart. Klockner's bandfchr. Paderborn. 
bron., außerdem Kleinforgen’s riu Kirchengeſch, Chytraei 
Chron. Saxoniae, ziemlich viele bdfchr. Gbren., wie ein Chron. Tremon. 
mspt., Chron. ms. Dominicanorum Tremoniae, Dethm. Mülher’s Chron. 
v. Dortmund, Chron. Monaster. ms., vetus ms. Turckii, Chron. 
Osnabrug. ms. u. and. nicht näher bezeichnete alte Dichte; ferner K ers- 
senbrock's Catalog. Episc. Paderborn., Petr. Merss. Cratepolii 
Catal. Episc. Colon. etc., Bruschii Catal. Epise. Hildesh., Noppii 
chronic. sed. Regiae Aquigran., Mich. ab Isselt de bell. Colon., Henr. 
Schróder's Abbat. Marienmünster. diarium, Pighii Hercules prodi- 
cius, Teschenmacher, Stangefol, Spondanus, Haraei Annal. 
Brabant., Strada de bell. Belgic., Gallue. de bell. Belgic., Hamel- 
mann's Dfdenburg. Chron., vetera monumenta Ecclesiae Petrinae, Di- 
lichii histor. Hassiae, Helvici Theatr. histor. univers., Puffendorf, 
Merian's topograph. Westph., Londorp supplet., Gastel de statu 
publ. WE Schweder's Theatr. hist., Reusner's Op. geneal. ete. 
etc. Das Ganze tit eine febr forgfältige, wadere Arbeit, wenn gleid) 
allerdings von einjeitigem kathol. Parteiftandpunfte aus gefertigt, befon: 
berà ma burd) bie SBenuguug vieler ungedrudter Chroniken u. hand: 
ſchriftl. Notizen, fowie vieler urkundlicher Nachrichten, von Denen aud, eine 
giemliche Menge im Terte fefbft mitgetheilt wird. Am Ende ber Gbron. 
efindet fi) ein reichhaltiger fachlicher Index." 
Bel. außer den Kirchengefchichten v. 1!) Albr. Krants (Metropolis. vgl. oben 
G. 474 fg.) u. 1%) Kleinsorgen (Histor. eccles. Wesph. vgl. oben ©. 490 fgg.) 
, auch !®) Henr. ab Hóvel Specul. Westphal (,Padibornensis Dioecesis 
cum serie Episcoporum* p. 273—304 b. Berlin. Handſchr. Vgl. oben 
. €. 481 fg.). — 1%) Stangefol, Annal. Circuli Weetph. (Praefat. 3. Bch. 2. 
Cap. 5 u. 13. Bol. oben ©. 484 u. 485.). — !*) Overham, Collectan. (vgl. 
oben ©. 458 fg.). — !*) Hamelmanni Op. geneal.-histor. („De renato Evan- 
gelio in Urbe Paderbornensi.“ p. 1319—1376. Bgf. oben ©. 445.). 
AT) Tagebuch ded Kanzlers Konrad Wippermann zu Paderborn. 1622. 
Handſchr. auf b. Univerfitätsbibl. 3. Paderborn. 
Farin intereffante Mittheilungen üb. din Aufenthalt des Herzogs Gri: 
ttan v. Braunſchw. zu Paderborn im J. 1622. Vgl. 1%) aud) die Käm: 
merei:Rehnung der Stadt Paderborn de ao. 1622. mit einigen 
biftorifchen Notizen.) 


IV. Fürſtenthum (früher Abtei) Cor vei. 3BgC 9. Wigand, die Gorvey' (den 
Geſchichtsquellen. Leipz. 1841. Vgl. oben ©. 11. Nr. 80. 


* 91a6 Oriridt (Geſch. b. Aönigl. BibL ;. Berlin €. 159) befindet fid cin „Catalogus Epis- 
coporum Paderbornensium, ab Hartmanno ad Simonem Lippiensem a, CISCCCCLAIIT. 
electam" bandiriftl auf der Sünigl. Bibliothel zu Berlin; bed ift ein folhee Aſcpt in ben Ka⸗ 
talogen nicht augemerlt. 


1) Annales Corbeienses. 658—1148. (früfer ſchon als „Fasti Corbeion- 
ses“ in Harenberg's Monument. histor. adhac inedita. Braunſchw. 1758. 
fasc. 1., jedoch bier jehr fehlerhaft u. nicht frei von H’s Siterpofationen, 
befier in Wigand's Archiv f. Geſch. u. Alterthumsk. Weſtphalens. Bd. V. 
€. 1-26. Bol Wigand, die Cor. Geſchichtsq. S. 6. 10. 11. u. Archiv 
b. Geſellſch. f. ältere deutſche Gefchichtät. Bd. IV. €. 349. Pertz, Monum. 
Germ. hist. V. p. 1) b. Pertz, Monum. 1. c. 3Bb. V. (Scriptt. III.) Nr. 1. 
pag. 2—18. Vgl. Gieſebrecht, Wendiſche Ge[djidjten. Bd. 3. €. 292. 

(Sieje Annal., deren Anfang, wie eö fdelnt, in bie Mitte beà 9. Sape 
bund. Er u. deren fpätere Aufeicnungen vom 10., 11. u. 12. Jahrh. 
zu vertchiedenen Zeiten u. von verjchledenen Verf., aber offenbar in Gor: 
vei erfolgten, in ihren Rachrichten fiber Die S. 658—1144 u. 1148 Kur 
ans kurzen Sägen beftehend (7 ©.) uu. nur üb. b. 3. 1145—1147 (wahr: 
ry von einem Breunbe des Abts Wibald) he ai (8 €.), Fete 
en fid zwar y. Deutichland en (auf b. Kaijer während der am 
gegebenen Zeit, Ihre Todestage u. ihre Thaten; ble verſchiedenen Einfälle 
der Ungarn in Deutſchl. u. deren Beltegung ; bie Kämpfe der Sachfen 
mit b. wendifchen Bölkerfchaften; Biſchoͤfe v. Müniter (3), Paderborn 
£2 ‚Köln, Magdeb., Halberftadt, Hildesheim, Dönabrud, Bremen, 
ainz, Würzburg; Aebte v. Fulda; Vorgänge in adben, Trier, Qued⸗ 
finburg; ait auf allerhand Naturerf einungen, wie Sonnenfinfter- 
niffe, Kometen, Erdbeben, Ueberſchwemmungen, Heufchreden, eft, Hun⸗ 
snoth), enthalten aber aud) viele Specialnachrichten üb. Corvei 
Gründung v. Neu⸗Corvei; Tod u. Einweihung der Webte bajelbft, Ueber: 
tragung von Reliquien, Ginmelbung b. Kirchen, Bau beà Thurmes u. dgl. m., 
fowie üb. Hörter 3. 999, 1036, 1040, 1045].) 

2) Chronicon Corbeiense ab an. 768—1187, in A. Chr. Wedekind's No» 
ten zu einigen Geſchichtſchreibern bed beut[cben Mittelalterd. (Hamburg. 
1823.) Bd. 1. Heft 4. S. 374—399. 

[Das Chron. zerfällt feinem Inhalte nad) in 3 Oauptmaffen: 1. handelt 
ed von ber Gründung Neu⸗Corvei's u. ben Milfionen im Norden, 
2. von den Ungareinfällen in Deutichland in den 3. 932, 938 u. 938, 
3. von beu Bögten des Kloſters u. einigen gleichzeitigen Greigniffen. Die 
Nachrichten find [üdenbaft; (eit b. S. 1070 werden bie Aufzeichnungen 
füryer u. immer fparfamer, big fle 1187 ganz aufhören. ' 
Streit über bie Echtheit des Chron.; als echt anerkannt von 9. Bode, 
8. 99. Böttiger, Dabímann, KR. 8r. Eihhorn, S. Grimm, Klip» 
peí, €. o. ebebuc, v. £eut(dj, Q. £uben, € Schrader, Stenzel; 
— für unecht erflärt von: Siegfr. Hirſch, Lappenberg, Shaumann, 
G. Waitz wu. P. Wigand. 
dr. 9. Schaum ann, Ueber dad Chronicon Corbeiense in 
Wedekind's Noten u. f. w. Bd. 1. €. 374—399. (94 ©.) Gótting. 1839. 
(Sch. erklärt dad Chr. Corb. für uneht u. Falke für ben Berfaffer). — 
Siegfr. AME u. Georg Baig, Sritijde Prüfung der Echtheit u. 
des hiſtoriſchen Werths be8 Chronic. Corbeiense. Eine gefrönte Preis⸗ 
rift; in L. Ranke's Jahrbüch. des deutſchen Reichs unter bem Säch⸗ 
iſchen Haufe. Bd. 3. Abth. 1. Berlin. 1839. (Na Ipnen ift bas Chron. 
unedt u. Kalte fein Derfafler.) Bol. bie fBeurtbellung der Schriften 
von Seiten ber hiftor.-philolog. Klaſſe ber Kön. Societät der Wifſenſchaf⸗ 
ten zu Göttingen, abgedrudt in den Bdtting. gelehrt. Anzeigen p. 3. 1838. 
St. 201—905. — P. Wigand, Die Corvepkhen Geſchichiequellen. Ein 
Nachtrag zur Eritiichen Prüfung des Chronicon Corbeiense. (188 ©.) 
Leipz. 1841. (Nah W. tft das Chron. Corb. unedht u. Paullini jein 


Map Pa fBgl. befenberé 6. Leni et. e 104—151: bad Chron. Corb 
t det einzelnen Gragmenke- qa Klippel, Hiſtoriſche Tor 
[dungen 5n. Dar ellungen. r. &alde u. das Gbronicon 
orbejenfe. Cine gekroͤnte a Ed ns "e. Bremen. 1843. (1. üb. 
alcke's Leben, Charakter u. Ilterar. Beiftungen; 2. Prüfung der äußeren 
ründe: 8. Prüf. dee Girünbe von ber Eprade, 4. Prüf. des Sa alte. 
Veweiſe für bie Echtheit des Chron. Corbei. vou ber Sprache u. Dar: 
ftellung u. von bem Inhalte hergenommen. Nah KL. warb das Chron. 
von verfchiedenen Berfalern u verichiedenen Zeiten verfaßt. Der 1, Abicyu. 
fit ix die Zeiten der Karolinger, der 2te in bie der (df. u. fr&ut. Kai: 
er, der 3te unter Die Hobenftaufen.) 
*) Chronicon Corbeiense v. Anfang bes Stifts bi6 1500. Hanbfähriftt 
3 Bde Fol. Bol. Wigand, Die Corveyſchen Geídidtiquellen. S 51. 
u Cube des 17. Sa ſchrieben, aus v denen Werten c irt, 
—* jedoch — m Wer veifhen ehe) emp 
9 Letzaer, Joh, Corveyſche Gbronica. Hamburg. 1590. KHildesh. 1604. 
Leipz. 1693. Bat. P. Wigand, Die Corveyſchen Gefdidtiqueüen. (Leipz. 
1841.) 8$. 9. (6. 21 fg.): Der Corveyſche Geſchichtſchreib. Letz ner u. feine 
Duellen. — Handfchr. in 4to auf ber Hofbibliotd. 3. Karlsruh mit b. Titel: 
„Shrontca von der Anfünfft, Zünemüng, Gelegenheit zü fanıpt aller Ge. 
bendwirbigen Geſchicht bes fai(. freien Stift Gorbei, Auf allecbanbt atten 
Brlünden vnb Berzeichnäffen in eine feine richtige Ordenung zuſamen bracht 
vnb beiärieben durch Joh. Letzenerum. Hardessianum.* Wahrſchelnl. ift 
bie eine Hdfchr. von Regener erftem Entwurf der Chronik d. GorbreL 
Hamb. 1590. Mit ſ. neuen Bearbeitung (Chronika u. bifter. Be. 
{&hreib. des Lebens, bec Handel u. Ihaten obomict Pii. Hildedh. 1604”) 
ftimmt fle zwar häufig In ganzen Zeilen überein; allein bie Ordnung ber 
Kapitel tft verändert u. ble Dedikation au andere Perſonen Bere.) 
tft. wegen feluer Fabelhaftigkeit u. feiner leichtfinuigen iDbe [ 
n Ren 1 in AN dt —æ dtinnig «dia, 
9) Gigus, Joh. Mich. (geb. 1580), Catalogus mad Corbeiensium. Co- 
loniae. (Bormat sx. Jahr der Herausgabe find nicht befannt.) 


Vergl. außerdem *) Annal. Corbeiens. suceineti. 815—1471. (wahrfcheint 
unächt) b. Paulini, Syntagm. Nr. XI. p. 369—420. m. 5. Leibn., Ser. 
rer. Brunsv. 11. p. 296 fgg. (Bol. D. Wigand, Die Goro. Gefchichtäg. 
8.17.18. €. 41—49. u. oben €. 449. Nr. 14.). — N) Ohron. Corbeiense 
(Verzeichniß der Webte u. Brüder v. €. bis auf Wibald. Bel. oben ©. 435 
ti. 468. Nr. 32.) b. Meibom., Scr. rer. Germ. I. p. 755—757. — 5) Chron. 
Hüxariense b. Paulini a. a. O. Nr. IL (159 €.). Vgl. oben ©. 449. 
Nr. 14. 


V. Grafſch. Ravenoberg. Kitten. b. Weddigen (f. oben €. 10. Nr. 71) 
€. 9$—1 11. 


Bol. oben !) Hamelmann, Comit. de Ravensberg quaed. acta etc. (f. oben 
€. 443), Op. geneal-histor. p. 540—542. — *) Derf. de renato Evange- 
lio in Comitst. Ravensburgico (f. eben €. 444) ibid. p. 832—843. — 
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9j Henr. ad Höre, Comitat. Ravensburgic. (f. oben S. 482) in f. Specnl. 
Westph. p. 377 fg. b. Berlin. Handſche. 

*) 9flemann, Grenft (f 1726, 71 Jahr alt). ,Collectanes Ravensbergen- 
sia, das ift: Allerhand Antiquitäten u. andere Curiosa, zugleich aud) Ba» 
gatellen u. brobfofe Künfte, von der gantzen Grafſchaft Ravensberg u. 
den vorhandenen zwey Städten Herford u. Bilefelb, melde zu einem 
andern Scopo u. Zwed, ald für bie lange Weile n. bie[entge Zeit, welche 
andere noch woll mit geringern u. unndtigern Sachen consumiren, zuſamen⸗ 
bracht hatt Wolff Ernſt WIemann, Ehurfürftl. Brandenb. Commis- 
sions-Betretarius der Graffch. Ravendberg u. Ambtfchreiber zu Sparenberg. 
Ungefangen b. 14. Dec. 1688.” Etliche 100 3Bog. in 4. Handſchr. €. v. Stei- 
nen Vorbericht zu Joh. Gobbelings Beichreib. be8 gang. St. Münfter. Nr. V. 
Süebbigen a. a. D. €. 99. 


[Darin viele gute Nachrichten 3. polit. u. kirchl. Gefdidite v. Ravens⸗ 
berg, nebft 3 Adel bajelbft, mit vielen dioppen] b 


Bergl. außerdem bie bei Jülich, Kleve, Berg angeführten Chroniken. 


VL Herzogthum Weſtphalen u. Grafſch. Arnsberg. 

Casp. Christ. Vogt, Frhr. v. Elspe (f 3. Anfange des 18. Jahrh.), Historia 
Ducatuum Angriae et Westphaliae. Handſchriftl. Bel. Süebbigen a.a. D. 
©. 43—44. 

Cap. 1. De Germania anti i divisi t populis. 3. De West- 
5 wi e antiqua eiusque divisione e War 


a antigua ac populis. 3. De populis, qui estphaliam quondam 
inhabitarunt. 4. De divisione, situ ac limitibus Angriae ac Westpha- 
liae universalibus. 5. De regimine antiquo Westphaliae, tempore ethni- 
eismi democratico, 6. De regibus, ducibus, nec non ordinibus antiquae 
Westphaliae populorumque superstitione. 7. De idolis et deastris West- 
pbalise, tempore ethnicismi. 8. Quomodo Carolus M. Westphaliam et 

iam ad Christianitatem traduxerit. 9. De mediis quibus Carolus M, 
subiugatos Saxones ac Westphalos in religione Christiana ac S. obe- 
dientia conservarit, ac primo de capitulatione cum lis inita. 10. De 
origine, authore et constitutione, nec non notatione iudiciorum West- 

halicorum. 11. De reformatione iudicior. Westphalic. 12. De consti- 
utione Vicariorum horum iudiciorum eorumque officio et iuribus. 13. De 
liberis horum iudiciorum dominis. 14. De Frigraviis, uti iudiciorum 
Westpbalicor. iudicibus, et quomodo iudicium ordinandum sit, antequam 
in eo iudicet. 15. De Scabinis, horum differentia, creatione, officio ac 
privilegiis. 16. De procuratoribus, nec non apparitoribus borum iudi- 
ciorum, vulgo Srey-Brobnen, illorumque constitutione. 17. De processu 
in iudiciis Westphalicis usitato usque ad sententiam. 18. De rem 
contra sententiam contumacialem. 19. De subiectis hisce iudiciis, nec 
non exemptis ab iis. 20. De causis et casibus in hisce iudiciis diiudi- 
candis, et quatenus abrogata sint haec iudicia. 21. De divisione anti- 
quae Westp liae per Carolum M. factae. 22. De circulo Westpha- 
lico. 23. De regimine Angr. et Westph. a tempore Caroli M. usque 
dum ad ecclesiam Coloniensem pervenerunt. 24. Quomodo ad eccle- 
siam Coloniensem pervenerunt ducatus Angriae et Westpha- 
liae. 25. De acquisitione comitatus Arensbergensis. 26. De acqui- 
sitione baronatus Bilstein et praefecturae Fredeburgensis. 27. De 
adiectione liberi comitat. Hundemensis. 28. De acquisitione areis ac 


praefecturae Waldenberg. 29. De acquisitione Batrapiarum Martis 


Montis, Kugelsberg, Volkmarsheim et Geisik, nec nog iure 
1 ils, Muge sberg, VO. 
reluitionis civitatis Lippiensis. 30. Quousque se ducatus Angrise 
et Westphaliae extendant horamaue limitibus et insigniis. 31. Ge- 
neralis Angriae et Westphaliae oloniensis descriptio. 32. Sa- 
trapiae, Gograviatus, Judicia, Dynastiae, comitia. 33. Civitates, op- 
pide ac equestrium et nobilium arces, collegia, coenobia et claustra. 
. Silvae ac montes nec non flumina ac aere fodinae. 35. De statibus 
ac incolis modernis Angriae et Westphaliae. 36. De regimine sub- 
ordinato Angriae et Westphaliae Coloniensium ducatuum mo- 
erno.] 

1) Compendium u. kurtze Beichreibung ber. Graffſchaft x. Statt Srngberg; 
mit einer Zeichnung der lebten von Rudolph v. Eifel, nad) einem Stich 
von G. Mebger aus b. J. 1669, litbogr. v. Levy Gifan in Eöln. 

Vgl. außerdem *) Henr. ab Hövel Specul. Westph. (Comitat. Arnsbergicus 
p. 239 fg. b. Berlin. Handſchr. S. oben ©. 481.). — *) Btangofol, Annal. 
Cireuli Westph. (III. p. 447 fg. Descriptio Comitat. Arnsbergensis cum 


cessione in Dioeces. Coloniensem u. a.) 


VII. Grafſch. Mark. Ritter. b. v. Steinen, Die Quellen bec Weſtph. Qi: 
ftorie (f. oben S. 10. Nr. 69) u. Weddigen (vgl. a. a. D. Nr. 72). ©. 111 
— 125. 

Charakteriſtik ber Geſchichtſchreiber ber Orafíd. Marl. Für die 
ganze ältere Geſchichte bie 3. 3. 1358 ift Levold v. Northof Die einzige 
Quelle; alle fpäteren märk. Hiftortter befchränten fid) darauf, bie zu jener 
Zeit ble von North. gegebenen Nachrichten mehr oder weniger wörtlich zu 
wiederholen u. Daran eine bürftige Sortfegung über bie fpäteren Zürften 
ber Mark binzugufügen. Lev. v. North. felbft, obmob( febr gelobt u. 
‘von Schaten (Annal. Paderb. II. p. 342 3. 1358) „scriptor iudicio bonus, 
qui virtutes regentium ita commendat, ut vitia non dissimulet* genannt, 

u. alle feine Nachfolger u. Sortjeger nehmen, die Gefchlechtäfinie der Dyna- 
ftem. von Altena u. Mark mit ber unbaltbaren Gage von ben Gebrübern 
Urfini pompbaft anBebenb, nad) ber Behandlungsweife jener Zeit nur bie 
Samiíten der verfchiedenen Dynaften in ihren Abftammungen, Berzweigun: 
gen, Fehden, Erwerbungen u. f. w. zum Gegenftande, fümmern fij aber 
nit im mindeiten um Bolt u. Land u. beffen Zuftände. Vgl. über den 
genaueren Inhalt 9. Northof's chron. Marcan. oben ©. 433 fg. 

1) *Levoldi a Northoff chronica comitum de Marka (1350 begonnen) et archi- 
episcoporum Coloniensium. Papierbdichr. des 17. Jahrh. in Fol (wahr⸗ 
Ichein!. nad) den vielfach beibehaltenen Abkürzungen aus einer Handſchr. des 
15. Sabtb. abgefchrieben), auf b. Biblioth. 4. MWolfenbättel, 35. Codd. Gu- 
diani. f. Bergl. Ficker in b. Zeitfchr. f. meftpb. Geſch. u. Alterthumsk. 
Münfter. 1852. Bd. 13. €. 287—289. 


[Diefe Handſchr. ijt von großem Werthe wegen ber ungebrudten Xheile 
u. bet eigenthümlichen Zulammenftellung bet verfchiedenen Werke Nort- 
hof's, bie von ihm jelbft herrühren muß, ba fid) überall paffenbe Ueber: 
gänge finden u. ble perídjiebenen Theile a[8 einem Hauptwerke angebó: 
rend betradhtet werten. — Bl. 1—52a. Incipit cronica comitum de 
Marka, quam dominus Hermannus Northolt presbyter — — pre salute 











animae suge. Orate pro eo. Es folgt bie bei Meibom. I. p. 377—409 
gebrudte Chron.; bod) finden fid) viele Barianten.* (Vgl. oben ©. 433 18.) 
— Bl. 322 —33b, findet fid) ein fremdartiged Stüd theolog. Inhalte 
eingefhoben (Meibom. p. 397. L. 27. nach ben Worten: mense Maio.). (5$ 
beginnt: Hine et sunt instrumenta bonorum operum. Inprimis dominum 
deum diligere — Ende: Quare merito dicitur, memoriam fecit mirabi- 
lium suorum. Sie (fron. felbft endet: — conservator et custos. — 
Bl. 52a—53b. Sortjegung ber Chron., nur dag S. 1371 umfaffenb; 
ungebrudt. Anf.: Anno dni. m.ccclxxi. die octava assumptionis b. Ma- 
riae— Ende: —quem diu permisit iacere antequam licentiares eum prop- 
ter captivitatem fratris. RA diefe Fortſetzung nicht von North., fo rührt 
fle bod von einem Zeitgenoffen, ba ber Verf. fij auf Augenzeugen De: 
ruft. — Bl. 53b—58b. Sittenſprüche aus der Bibel u. ben Kirchen: 
vätern. Anf.: In superiori parte huius libelli quaedam gesta praeteri- 
torum temporum conipilavi, ut hi, qui talia sciunt, libenter et in tali- 
bus delectantur, habeant in quibus se occupent quando voluerint, ut 
a se otiositatis taedium valeant effugere. Nunc autem ex sequentibus 
ex diversis libris quosdam flosculos morales per me collectos et excerp- 
tos ad aedificationem legentium et instructionem morum duxi huic operi 
subnectendum. — Ende: non in animo recipiendus est, sed in sensu 
recondendus. Bf. 59a—60b. Cronica ab Adam prímo homine. 
Unvollftändig ober unvollendet. Anf.: Non arbitror infructuosum seriem 
temporum huic operi inserere, quo lector cuncta transacta mundi tem- 
ora queat uno intuitu agnoscere. Sathahel primus archangelus — Ende: 
Nudicum tempora inchoant. decc. xviii. annorum. — Bf. 61 a—62b. Ge- 
nealogia Engelberti comitis de Marka. Ungedrudt. Anf.: Post 
haec de genealogia domini Engelberti comitis de Marka et suorum fra- 
trum — Ende: — et alios fratres de Flandria, qui de ducibus Lymbur- 
ensibus et comitibus Luccenburgensibus descenderunt. — Bl. 62b. Re» 
igiöf ed Gedicht von 23 Herametern. Anf.: Magdala credo canit ad 
discipulum duodenis — Ende: — templa sacrarum. — Bl. 632 — 71a. 
Cronica archiepiscoporum Coloniensium. Stimmt mit den 
Abdrüden bei Meibom. u. Böhmer big zum 55. Bilchofe., Walram, 
zeigt aber viele nicht unerhebliche Bartanten. Anf.: Post haec quia pauci 
sunt — Bl. 71a—72b. Fortſetzung der Chron., ungebrudt, bod) bem 
Juhalte nad) faft Diefelbe mit ber, ble Meibom. als Supplement zur 
Märkiſchen Gron. (I. p. 409 18) giebt. Anf.: Lv. Walravius frater ducis 
Juliacensis. Lvi. Dominus Wilhelmus prepositus Zusaciensis — Weit» 
fäuftiger unter Sriebrid) v. Saarwerden. (Ynbet 1391 mit einer nieder: 
deutfchen Erzählung vom Zuge Engelbert über den Rhein. — winte to 
Orsey. vi. mile wegs, summa. XXX. mile. Biddet vor greve Engelbert 
yon 7 Marcke, dat gott genade siner seele und er barmherticheit geve. 
en. 
*) Handſchr. anf b. Kön. Bibl. 3. Hannover. Schrank XII. Mss. Meibom. Nr. 6. 


[a. 2 Bl. fol. Fortfegung der Gbronit ber Grafen v. b. Mark von Le» 
voíb v. Northof. Beginnt, wie bie Sortjepgung bei Meibom. Scr. rer. 
Germ. I. p. 409; endet mit bem Zuge Gngeíbertà über ben Rhein im 
S&. 1391: ,Captivorum etiam ingens numerus, vn precium decem 
aureorum Rhenens. mill. censebatur.* — b. 8 Bt. fol. Reihenfolge u. 
Genealogie der Häufer Kleve, Mark, Berg bis Mitte des 16. Jahrh. 
Anfang u. Ende fehlen.) 


* 2 andere Handſchr. biefer Chron. befinden fid, aufer ben oben €. 433 fg. angeführten, auf 
d. Königl. Biblloth. 4. Hannover, €dranf XIII, Marcana: Mas. Meibom. 8. Qarlerbbídr. in Bot. 
ans b. 16. Satrb. (Chronica Marcana Levoldi1 de Northof) u. Mss. Melbom. 4. Fa- 
pitribídr. is del. aus b. 17. Sabrg. (obne bis Borrtbe u. am Ende unvofigánbig.) 


9) Papierhandſcht. tt TL «to, Ms. Boruss. Quart 158, auf b. Königl. Bibl. 
3. Bertin. 
[önpalt: 1. WAHRHAFTE UND KURTZE LEHR UND LEBENS BE- 
HREJUNG (sic!) DER WJEDERTAEUFER etc. (pertider Auszug aus 
Kerifenbrod’s fatein. Werk üb. den Münfter. Aufruhr. Vergl oben 
©.511). 2. WJEDERLEGUNG Der erten (sic!) Lehr der Widderthäuffer ete. 
gr a. a. 2) 3. Chronicon Comitum Marchiae. 1000—1449. 
0 hi ber Titel auf bem Ginbanbe; bie Gron. jelbft, in Bodpbeutider 
pradje, ift obne alle lleberíd)rift; fie beginnt BI. 166 mit ben W.: 
„Anno Nach Christi geburth 1000 zur zeit Kaysers Otto des grossen ge 
nandt: welcher wegen seiner vortrefflichen thaten der grosse genandt. 
Dieser hat mit sich aus jtalien racht Adolphen und Eberhard Ade- 
lichen geschlegt der Römer die URSJNEN genandtt“ etc. Schluß: „Grafl 
Adolf... ist gestorben 1394 und zu cleve ben hat in seinen Leben 
Dass bischoffstumm (Münfter) resigniret und das Land von cleve regiret 
sein sohn Adolff ist ihm in die regirung nachgefolget und von kayser 
Sigismundo zum Hertzog gemachet starb 1416. Anno 1449. 94 7bris 
ist sein sohn joannes ihm in die regirung nachgefolget.“ — Diefe ganze 
Gron. ift, mit Ausnahme der zulegt angeführten Säge, bie ihr eigen 
tbümíid) find, nichts weiter, als ein fuer Auszug au$ Lev. v. Nort- 
hof's Gbron. der Mark (—1358) u. ben Supplement. dazu eor bet 
alle Nachrichten bel North. üb. bie deutſchen Kaifer u. and) nod) viele 
andere Notizen meg eat, fonft aber fid) genau an North. anſchließt u 
benfelben oft wörtlich überjept. Ganz befonderd kurz wird der Auszug 
von 1301 an; während ber gebrudte latein. Gert b. North. (incl. t. 
Suppl.) üb. bie Zeit v. 1301—1391 16 gedrudie &ollof. beträgt, füllt ber 
Auszug über Dielelbe Zeit nur 2 feine gehriebene Quartfeiten aud. Ben 
dem anderen bochdeutfchen Auszuge aud North. in Ms. Boruss. Quart. 154 
unterfcheidet fid) dieſer in Nr. 153; er fchließt fi enger an North. an, 
als jener, giebt im Allgemeinen viet weniger (üb. bie S. 1301—1449 in 
Nr. 154 14 Quartf., in Nr. 153. bagegen nur 2 Df.), ift bagegen aber 
zuweilen aud) ausführlicher f] DB. üb. ben Krieg zwifchen bem Herzoge 
v. Limburg u. dem Gr. Adolf v. b. Marl ©. 171 I aft 3 €., wäh 
trend in Nr. 154 nur ungefähr eine halbe ©.) BI. 166—177 (13 &.)] 


*) Nachricht von der Grafschaft MARK. Papterbandichr. in 4to (nebft ber 
gen. Chron. einen Anhang v. Urff. für ble €t. Hamm, u. 3. einen Beridt 
v. Sof. Hoffmann enthaltend), Ms. Boruss. Quart. 154 (52 ©.) auf ». 
Köntgl. Bibl. a. Berlin. 

[Snfalt: ,Kurtze nachricht von der Graffsoaft MARCK.* Diele 
ganze Gbtou. (€. 1—32 incl.) ift bereits abgebrudt in: Troß' Weſtpha⸗ 

a. 1825. St. 37—40 incl. unt. b. Aufihr.: „Kurze Chronik der 
G rafíd. Mark, von einem ungenannten, um 1700 lebenden Verfaffer.“ 
Bol. oben S. 461. (Anf.: Gründlich und kürtzlich anzuzeigen, in wel- 
chem jahr die Grafschaft Altena ihren anfang genommen: ist zu wis- 
sen, dass selbiges geschehen sey zur zeit Kaysers Otto IIL welcher 
Anno 985 etc. — Diefe Chron. erft gum Ende bed 17. Jahrh. verfaßt, 
liefert v. €. 1—32 tn hochdeutſcher Sprache bie Seit. ber ©rafen von 
bet Mark von ihren angeblichen Ahnherren, ben römifch. Brüdern Urfini, 
an bis auf den Tod des derängt Zobann v. Kleve 1481, worauf mod 
ein paar ganz kurze Notizen üb. bie Herzoge Sobann, Wilhelm u. Johann 
Wilhelm. Außer ben bekannten Erzählungen von dem Bau der Burgen 
Altena u. Altenburg u. ber 2 erften Grafen Abolf u. Eberhard um 1126, 
berichtet fie in Kürze üb. ble Gemablinnen u. Kinder eines jeden Gira. 
fen, über die Berbältniffe, welche nad) wu. nad) bie Bereinigung der Mari 
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le fpätefte Notiz in biefem 

hit überall 

nur — ohne ins Detail einzugehen. Ausführlich tt mir bte Erzählung 
er 2 

üb. bie erften Gir. Adolf u. Eberhard 1124 ©. 3 Aid: tmordung 

dung jeined Mörders 


; chrich 
deutſchen Kaiſer u. ble Niederlande, ja ſelbſt einen Theil ber Notizen daſ. 
üb. die Grafen v. b. Mark gänzlich weg, verkürzt andere m. e fe 
Qs 


North. v. 1358—1391 fteht bie Gron. in feiner näheren Bez Sun u. 


Die 
©. 30 (in P tute) —30 (faft 10 &. int ange, wovon fak 4 ©. üb. 
g^ Webrigens find vief; 
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installationis Fratrum Minorum de Observantia in — — Hamme 1455. 
€. 33—41. 9 beutídje Urkk. o. 1358 u. 1338 von 2 Grafen v. b. Mark. 
€. 42. 3 Privilegia oppidi Hamme. v. 1213 u. 1279. €. 43—46. Copia 
Translationis Monialium Cistertiensium ex oppido Hamm in Curiam 
, Kaintorp. 1290. €. 47—49. Facultas cudendi monetam in Hammone 
An. 1269 ©. 50). €. 33—50. — 3. Joannis Hoffmann Praedic. 
per 60 annos in civitate Hammonensi de introductione Reforma- 
tae Religionis ibidem. (Anf.: Circa an. 1500. civis quidam Ham- 
monensis propter sacrilegam irreverentiam seu nasi, aurium aliorumque 
membrorum amputationem offgiei sacrae prope Kentorp judicialiter ac- 
cusatus etc. Schluß: Joannes Hoffmann harum rerum scriptor a comite 
de Nassau Hammonam missus, qui cum Gosmanno docuit usque ad 
an. 1640. Bgl.v. Steinen a. a. O. IV, 27. ©. 696 fg.). S. 50—52. 
Daranf folgen auf ©. 52 (üb. eine halbe &) auf Hamm bezügliche Di: 
ftor. Notizen aus ben S. 1553, 1555, 1583, 1633, 1634, 1636 in latein. 
Sprache (üb. 2 Drebiger in Hamm u. üb. Ertegeriiche Vorgänge dafeibft 
im 30jähr. Kriege. Anf.: Henricus Wullen Sacellanus R. C. Ecclesiae 
Hammonensis ... publice praedicavit contra annuam processionem etc. 
Schluß: A. 1636. Caesariani Hassos e civitate Hamm, Werl, Susato 
et Tremon. expulerunt) Webrigens ijt aud) Nr. 3, fowol Joan. Hoff- 
mann etc. a($ aud) bie angehängten Notizen v. 1553—1636, als fepter 
Abſchn. v. „Kurze Gbroutf b. Grafſch. Markt“ u. f. w. bereitd ab: 
gedrudt in Troß' Weitphalia. St. 41. ©. 23 fg. Bol. ©. 461.) 


5 Märdiihe vnb Lueneſche Gronica. Papierhandidr. in ff. 4to v. S. 
1649, Ms. Boruss. Quart. 151, auf b. Königl. 3Bibfiotb. 3. Berlin. 
(Die Märkiſche Crönika. Anno Domini 1649." (mit bem bunt ge 
malten Wappen bet Grafíd). Mark auf b. Titelblatte) tt Ulrih Serne'd 
Chronik von ber Grafíd). Mark (abgebrudt b. Setberg ©. 14—42), 
bier noch mit einer kurzen Wortíegung bis 3. 3. 1609 verieben. Nort- 
hof's Chron. ift (tart umgenrbeitet u. folgt nidyt ber von Meibom. mit: 
getbeilten, fondern ber vorzüglich Köln betreffenden Wortíepung, bie fid 
auf ber Bipfioth. 3. Wolfenbüttel, Codd. Guden. 35, befindet. Verne's 
Gbron. endet (vor bem Anfange ihrer Fortfegung) mit der von Graf Gn: 
elbert jenjeits des Rheins zurüdgelegten Metlenzahl ,—bià tbo Drf 
I myle wege. Summa xix mpíe." Bol. oben ©. 437. — Daran 
folgt v. Bl. 23—47 bie Lueneſche Chronik (—1649), mit b. Titel: 
„LEUNEN.“ (Darunter bie B.:) Vel nomen Martem signans insigne 
Leonis — Fortunam signans vel tibi Luna dedit. — Namque olim Ido- 
lon tibi Luna fuisse refertur — Inclytus ac praeses Mars tibi nuper erat: 
— Pascua pingue facit tua plaeraque Lippia et agros, — Mercurium ex 
coriis arboribusque colis. — o tJbJ VJVe DeVs sJt honor, te Dante 
otentes — JYnXerVnt paCJS foeDera JVsta pJae. Auf ber Rüd: 
lite des Titelblattes ift dad Wappen der St. ünen (rin totber Xöwe im 
gelben Gelbe). (aeberichr. ber Chron. n. zwar der Vorrede auf BI. 24: 
d Lectorem. riftlicher vnb Freundlicher Qteber Leer. Auf. der Bor: 
rede: „Demnach Sch mid) furgenohmmen, von Anbeginn ond Herfommen 
Der Statt Leunen meined Batterlandeh ettwas Zue ſchreiben, jo fomptt 
mir voreft In Sinn, mafj u. f. v." Anf. der Gbron. felbft auf BL. 24 
von der 4ten Zeile von Unten an: „Demnab Sft Sebmaun Kundtt vnnd 
wißenttlih, daß bie Statt Leunen, babe fie Jettz fichtt Sn der Graff. 
(get ?Rard etc." Schluß ber Chron. auf Bl. 47: „An. 1649. ben 34ten 
Onabtt8 Octobris, Alt Ihre Churfürftliche Dhltt: Zue Brandenburgh 
.... Herr Sriderih Wilhelm feine reppe.... auß die Märd Brandden- 
burgb nehmen wollen, und binnen ber Ctabtt Weſel ftabtt(id) von Per 
Burgerfchafft empfangen morben, St dhomalß bagelbftenn Der Zunge 








Ehnrfärftt. Printz Heinrich Wilhelm, ungefehe Zwo Jahr Aldtt Thodttes 
verblichenn, boburd) daß gantze Landtt Sm große Herßeleidtt vnd Betrub⸗ 
nuß gefepet wordenn.“ Inhalt: Bl. 1—928: Frühſte Geſch. v. Alt⸗Lünen 
(Grünbung der Burg u. ber Stadt zur Zeit Karls b. Gr.; Abhängigkeit 
in geiſtl. Oinfiht v. 3Biídy. ». Münfter, u. in welt. Q. v. Herz. v. Braun» 

w., (eit 1253 v. Graf. v. Volmenftein, feit 1340 v. b. Örafen v. b. 

atf; im Allgem. üb. bie Stiftung der Stadt u. ihre Privilegien; ihr 
Süappen). BI. 98 (2 ©.): „Bon der Transferirung der Statt Yuenen“ 
1348. Bl. 29 adv. — 31 (9'A ©.): „Bon Grbamung der Kurden Ihn 
der Statt Leunen.“ Di. 31. adv. 1457 euer, 1463 groß Wafler in 9. 
BL. 31adv. fg. (nidt 1 ganze ©.): Discordia Tremoniensium et Mar- 
chensium in pago Brakell (1466, mit 3 fat. Denfverjen). BL. 32 (1 ©.): 
Conflictio Lunensium et Halterensium (1491). Bf. 33 adv. fg. (11/» & 
Galgenhevers (b. |. Streit zw. 8. u. Dortmunib wegen eined Galgens 
1512 u. 18. bereitd abgedrudt in Troß' meftngal a. 1826. St. 39. 
€ 3292 unt. b. Veberfähr.: „Auseiner handſchr. Dortmund. Chron.“ 
©. oben ©. 462.). Darauf folgen, ohne ftrenge Beobachtung teg Zeit: 
folge, fo uw Ereignifie aus füberen Zahren öfters erit ſpäter nachgeholt 
werden (3. B. 381. 35, 37 u. 38. Begebenheiten aus ben S. 1491, 1495, 
1489, 1471 u. 1472), bi8 3. S. 1621 meift kurze Berichte über alle für 
die St. Lünen nur irgend merkwürdige Creigniffe von der verſchieden⸗ 
flen. Art, wie üb. verſchiedene Bauten (her Stadtmauer, beó Doms, wo: 







bei Angabe mehrerer Prediger; einer neuen Thurmſpitze u. einer Walk⸗ 
mtübíe; eined Kreuzed auf D. Kirche; Fundation mehrerer Altäre, nebſt 
Angabe bet Rectoren baf.; ip: roger Glocken; Anlage neuer Kirchhöfe), 
verichiedene Unglücksfälle (mehrfache Wenerebrünfte; wiederbeite Weber: 
fhwenmungen durch bic Kippe; öfters wiederlehrende Peſt; mehrfache 
Theurung, nebft Angabe bor Setreidepreije; Berunglüdung 2er Mädchen 
in b. Lippe; Mord eine. Knaben u. dgl. m.), Ankunft v. Zürften in 8. 
6 B. 1495), Aufenthalt eines Ganners in L. 1559 (BI. 40), innere 
treitigkeiten u. Tumulte (mit b. Probft 1514 des Wegegeldes wegen, 
mit b. Droft 1480; Handgemenge zw. Bürgern u. Soldaten 1586), Strei⸗ 
tigkeiten n. Fehden mit anb. Städten (Dortmund 1505, 1512 u. 1618), 
Durchzug fremder Kriegsvölter (ded Ernft v. Manderßloh 1572; fpan. 
Kriegev. 1598; Gr. Heinrich v. Naffau 1614) u. den Durch bielefben an. 
erichteten Schaden. Die Nachrichten üb. b. 3. 1621-46 (6 ©.) betref: 
AM Me wiebetboíten Durchmaͤrſche, inguartirengen, Belagerungen wu. 
Groberungen von 8. bald durch faifer(. Generale, bald burd brandenb. 
u. anb. Truppen, u. liefern einen, wenn gleich nicht febr bedeutenden, 
Beitrag e eich. der Grafíd. Mark u. ihres Schidjales während des 
Zojähr. Krieges; die Notizen üb. 1646—49 beziehen d meiſt auf An- 
funft, Aufenthalt u. Durareiien bes oder utf. Friedrich Wilh. 
durch verſchiedene Städte Weſtphalens. Auber üb. bie St. Lünen finden 
Ah in ber Chron. and) nod) Nachrichten üb. ble €t. Dortmund, Ser: 
[obn, Kamen, KRösfeld, Lüdingbaufen, Söft, Unna, Weſel; 
üb. 2 Grafen ». b. Mart (Adolf + 1347 u. Engelbert), 2 gen. v. Kleve 
(1549 Streit mit Dortm.; 1592 Herz. Wilhelm +), 1 Grab. v. Köln 
u., wie bemertt, üb. &viebr. Wilh. b. Gr. v. Brandenb. Mit eini- 
ger Ausführlicykeit wird übrigens nur üb. den Brand in €. 1512 (BL. 33 
adv. fg , auf faft 3 €.), üb. den Volkstumult in €. wegen einer Gewalt: 
tbat des Droften 1489 (BI. 37 auf 1!/s ©.) berichtet; alle übrigen Nach: 
ten find nur kurz, bod) wird überall nicht bloß das Jahr, [onbern 
fpäter auch der Monat, ja fogar öfters felbit ber Tag angegeben. Ueber 
das 16. Jahrhund. handeln ungefähr 16 ©., üb. 1603-1649 11!/» ©. 
Bebrigend iſt diefe Lüneſche Ghron., vielleicht bie handſchr. Gbron. des 
Georg Gerlihs, Bicar y. Lünen im Unfange beé 17. Jahrh. (vergl. 
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« 

v. Steinen a. a. O. u. Webdigen aD. S. 116), PM 3 1008 feft 
nur ein überfegter Aus ug aus BSpoermecker's Chron. Lunensis Ci- 
vitatis (f. unten Nr. 16). dem fie glei zu Anfange bie 3 erften fatein. 
Seiten üb. Weſtphalen überhaupt bei Spoerm. mwegläßt u. fofort mit 
b. 4. Zeife von Unten auf ©. 3 b. Spoerm. b. i. mit Zänen felbfi be 

(mut m. nun bis zu bem angegebenen Jeitpuntte bie ganze Geſch. von 

ünen im engften Aufchluffe an Spoer m. wiebergiebt, u. zwar im ber 
Weiſe, baB fie zwar manche ausführlichere Erzählung bei Spoerm. ver. 
fürzt u. aufanmengie t, allein ben bei weitem größten Theil ihrer Nach⸗ 
richten wörtlich aus Spoerm. überfept, einen grogen Theil der Notizen 
n. Berichte bei Spoerm. aber gánjlid) wegläht (4. B. à. 1122, 1180, 
1949, 1288, 1388, 1466, 1468, 1474, 1476, 1477, 1480, 1499—1494, 
1496, 1499, 1500, 1502—1506 incl, 1509, 1511—1514 inel., 1516— 
1532 inol, 1534, 1527, 1529 —1539 incl, 1541, 1544—1546 incl., 1548, 
1550—1558 incl, 1560, 1563, 1567, 1573, 1575, 1676, 1586, 1599, 


anb. Städte Weftphalens ob. anb. Gegenden qos bod) mitunter aud) 

manche auf Lünen bezügliche (3. B. üb. bie Galtmäpler in €; üb. bie 

aus €. gebürtigen Gelehrten; üb. das Wunderbiut der Sungfr. Maria in 
1 


bas Memorandum 3. 1539 u. bie mitgetbeilten teber, Die gegen 20 ©. 
einnehmen, bió zu 1603 82 eng gefchr 


weicht fie öfters von sri ab. Uebrigens war bet Berfafl. der Nach⸗ 


fang p? d ühnen. era ) e — 14. P ale 
ngb foll bebaltd) vnnd otben pubtter en nu.” 
bl Lün.). Bi. 53—58.) af geſchehe (Privilegien 


9) Handſchr. in ff. 4., Mss. Boruss. in Quart. 42., auf t. König. Bibftoth. 
+ Berlin. 

[a. Levoldi a Northoff's Märckiſche Chronica (in Ulrich Berne's 

Ueberſetzung n. Umarbeitung), mit einer Eurzen Fortfegung bie aum Tode 

bel legten Herzogs v. Kleve, Johann Wilhelm, im S. 1609 (vgl. oben 

©. 437). b. „Appendix Wie e$ Zur Zeit Herhogk Wilhelmi, eab Q. 

Johann Wilhelmi . . . . zngegangen Bud wie die Markgräffte Jacobe 
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Bmblommen (1597). Anno 1654." (9 &.) D. Append. berichtet nach bem 
Tobe b. Jacobe nod) ganz furz über bie 2te Vermählung Joh. Wilhelm's, 
fib. feinen Tod u. enbíid) nod) über bie Theilung ber Elevifchen anbe 
zwiſchen Sohann Giglémunb u. Pflalz:Reuburg im 3%. 1629. Ueberſchr. 
b. Append.: „In nomine Jesu“; Anfang: „Es ift wegen der Ehren Va⸗ 
ters nidt Zu Verfchweigen, ob wol Herzog Wilhelm fid) Zu der Evan» 
gelifchen religion gewendet“ iw. f. w.) 


") Anonymi Steimdjronic bet Grafen von der Mark (—1420). Handichriftl. 

©. v. Steinen, Die Quellen b. weſtphäl. Hiftorie. Nr. XXVII. ©. 20. 
[Enthält nad) v. Steinen faft nichts, ald wad nicht aud) Northof hat.) 

5) De ortu et prosapia dominorum ditionum Altena, Marchiae, Cliviae, 
Geldriae et Montis. 1543. SQanbídr. 

Vergl. außerdem 9) Jacobi de Susato Chronol. Comit. de Marka (zwar 
Hein, aber wichtig. ©. oben ©. 438 fg.) b. Seibert ©. 216—220. — 
19 Joannis Gerbrandi Leidens. Chronic. Holland. Comit. (befonders 
p. 147 fg. u. 280, außerdem p. 223, 260, 325, 344 b. Frankf. Audg. 1620). 
ii) Hamelmann de Comit. de Marcka et ejus Comitibus, u. Comitum 
de Marka quaed. gesta etc. (j. oben ©. 442 u. 443), Oper. geneal.-histor. 
p. 480—486 527—540. — 19) Stangefol, de Origine Comitat. Marchiae 
ejusque Dominiis, etc. (f. oben ©. 486) in f. Annal. Circuli Westph. Prae- 
fat. 4. 3. Bche. Cap. 1 u. 2. — 19 Hamelmann, de renato Evangelio 
per Comitat. de Marcka (f. oben ©. 444). p. 824—826. — 1% Henr. 
ab Hövel, Comitat. Marcanus (f. oben ©. 481) in f. Speculum West- 
phal. p. 249—265 b. Berlin. Handſchr. wu. unten bie bei Jũlich, Kleve, 
Berg angeführten Chroniken. 

15) Spoermeeker (Spoermecker, Spoirmecker, Spoermecher, Spoermacher, Spor- 
mecher, Spormacher, Georg (au8 Lünen gebürtig, auer[t Vicarius in 
Lünen, dann in Dortmund, 1540 Paftor in Lünen u. endlich Paſtor in Her: 
bern im Bisthum Münfter; „1562 33 Herr Georgius Spoermecker Paftor 
ibo Herbern, Vicarius to Dortmund vnd Lünen, ben 14. dagh Martij tfo 
Namiddage to ener Vhren tbo Herbern geftoruen u. f.m." in b. Chron. 
Lunens. ©. 94 be8 Ms. Bor. Fol. 576. auf b. Kön. Bibl. 4. Berlin, u. 
faft mit ganz eben benfelben Worten in b. Lueniſchen Cronica Bl. 40 adv. 
in Ms. Boruss. Quart. 151. ebenbaf. 33g. Nederhoff, Chron. Tremon. 
à. 1254 BL 69 adv. in Ms. Boruss. Octav. 29. auf b. Kön. Bibl. 3. Berlin). 
Chronica Lunensis Civitatis Marcanae per me Georgium Spör- 
meetet parochialium Ecclesiar. Sanctor. Georgij in Lunen. Et Petrj Apo- 
stolj in Tremonia Vicarium Coloniensis Diocesis diligenter opera et studio 
compilata atque conscripta. sub Ao. nostri redemptionis* Millesimo quin- 
gentesimo tricesimo sexto in Mense Jannario.* (An ber Ceite:) S. S. a 
me submissa sunt quae videbantur superuacanea et memoriae non digna. 
Handſchr. in Fol. (96 €. eng zufammengedrängt u. ziemlich Mein, aber beuts 
lid) geichrieben.), Ms. Boruss. Fol. 576 auf b. König. Bibl. 3. Berlin. ([rü» 
ber in Troß' Beſitz). Ind Deutſche überfegt u., wiewohl ganz kurz, nod) 
bis 1621, vielleicht von Detm. Mül her, fortgefegt im 4. Thle v. Stet» 


* muß offenbar ,,redemptoris' heißen, 
85 
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nen'8 Weſtphäl. Geſch. S. 1406—1532 abgebrudt. Vgl. Driver a.a. O. 
p. 129. u. Weddigen a. a. O. ©. 116. 


Dieſe von den Zeiten Karls b. Gr. an bis 3. 1608 incl. teidjenbe Gbros. 
ift nicht bloß für ble Geſch. ber Stadt £ünen wihtig, obwohl für Diele 
vorzugsweiſe, fondern hinſichtl. des 16. Jahrhund. bté 3. 1560 aud) für 
MWeftphalen überhaupt nicht ohne Werth, ba fie neben der Geld. von 
Lünen aud) vielfach Greigniffe u. Begebnifie der anb. Lanbichaften Weit: 
phalens, ja des weltlichen Deutichl. überbaupt erwähnt. — Anf.: Post 
enerale mundi Diluvium, multiplicato filiorum hominum numero etc. 
Schluß: 1608. Sft Die enterfte Klod ombgegoßen. Hactenus Continuator 
Spormechers. Not. descripsi ex Copia Orione; a Diethmaro Mul- 
hero descripta etc. — Inhalt: €. 1—3: Beichreibung v. Beftphalen 
überhaupt (Tage, Nachbarländer, Geftalt, Größe, Fluͤſſe, Beftandtbeile, 
f. Biöthümer, Herzogth. u. Grafih. Bei — des Landes im All⸗ 
em. u. f. Produkte. Charakteriſtik ber. Einwohner. Latein. Verſe tei 

oh. Murmellius üb. Weſtph., aus einem Gedichte fib. b. Biſch. von 
Münft. Grid), u. Urtheil des Ortwin. Gratius in einem Briefe an den 
gen. Biſch.). Hinfichtl. ber früheften Geſch. Weſtph. u. beffen Grijtia: 
niftrung verweift Sp. auf ©. 3 auf Wern. Rolewink, Gregor. Tu- 
ron., Einhard., Martinus, Henric. de Hervordia. Darauf ganz 
fury üb. die Anfin € der Grafſch. Mark, nebit Angabe ber Qauptitabt 
Hamm u. ber fibrigen Städte. Darauf folgt von b. 4. Zeile von Unten 
an auf ©. 3 die Sch. der St. Lünen u. zwar v. ©. 3—11 zuerft die 
friget Geſch. v. Alt-Lünen (Unterwerfung Weitphalend durch Karl 
b. Gr. u. VBertbeilung des Landes unt. frünf. u. and. Barone. Anlage v. 
Burg u. St. Lünen; Debeutung des Namens. Gründimg einer chriftl. 
Kirche in 9. Abhängigkeit v. Biſch. v. Münfter iu ger Hinſicht, u. v. 
Herz. v. Braunſchw. in weltl. Bezieh. Gottfried v. Cappenberg macht 
1122 aus f. Burg ein Prämonſtratenſerkloſter. Lünen fommt an b. Graf. 
v. Volmenſtein, äter an bie Grafen v. b. Dark. 2. eine Stadt mit 
Privilegien, ihr Wappen. 1 Gd) üb. bieó Wappen. 1254 Krieg zw. 
b. Biſch. v. Odnabr. u. SDabetb. u. b. Graf. o. b. Mark einer nu. b. Herz. 
v. Braunſchw.⸗Lüneb. anderfeitd; üb. bie vielen in b. Schlacht gefallenen 
Barone n. ihre Beerdigung in a €. 11 fg. (üb. 1 Y eidiceis. der 
Lage v. Lünen u. ihrer (dónen Umgebung. ©. 12 (15 Zeil.): De laetis 
Civium symposijs et Convivijs. ©. 12—14 (2 ©.): De doctissimis et 
consultissimis Viris in €uynen Civitate natis. ©. 15—17: De Parochiali 
Ecclesia aedificanda in Lunen consensu Archiopic. Colon., deque Trans- 
latione gpridi Lunensis (Grünbuug ter St. Neu-Lünen u. Der Kirche 
baf.). . 18: De miraculoso sanguine B. Mariae Virginis in Lunen 
per Lubbertum de Swansbel militem, ex Turchia asportato modo et quo 
sequitur. Hierauf fofot bi8 3. 1608 in chronolog. Orduung —  jebod) 
wird nad) 1516 nod) eine Reihe von Dijtor. Notizen üb. 1480—1517 nad 
geholt — von Jahr zu Fahr eine bald kürzere, bald ausführlichere Gr: 
ählung von allen während be8 betr. Jahres vorgefallenen Greigniften, die 
dr die Stadt €. aud) nur von der minbe[ten Bedeutung waren (üb. al» 
lechand Bauten, Fundation u. Einweihung v. Altären, Guß ge et Soden, 
Segung v. Grenjfteinen, mehrfache Feuersbrünſte, groß Wafler, Berbe- 
tung durch Gewitter u. Hagel, Peft, Theurung, Wohifeilheit; üb. b. feft- 
lichen Empfang des H. Zohann v. Steve 1495; fib. bie mehrfachen Zwiite 
n. Webben mit benachbarten Städten, befonders mit Dortmund 1466, 
1470, 1512, mit Halteren ©. 22 fg., u. and. St., jowie mit benachbar⸗ 
ten Gbelleuten, 3. B. 3. 1480, 1496, 1502, 1516, 1539 u. |. w.; üb. 
allerhand Händel in €, felbit, 3. B. 1489 SBolfétumult wegen ter Gewalt: 
that des Droft €. 21 fg., Händel zw. 2 Nittern 1511 ©. 37, zw. Lün. 
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wt. b. Probft v. Gappenberg 1514 ©. 31 fg.; Redhtöftreit mit Auna Hoi⸗ 
tenmacher 1530; Ginquartirung ſpan. Kriegsſchaaren 1598; mehrfache ln: 
glüdsfälle, Verbrechen, Hinrichtungen u. mancherlei anb. Borgänge, a. 3B. 
1530), zugleih mit Einmifchung von Nachrichten Gb. andere Städte Yi 
phalens, wie Ahlen (geplündert 1533; bar cud . 1551), Altena 
(Brand), Dortmund (manderfet Streitigte ten u, eben mit 8. j. oben; 
Begeauiß eines Vicars aus D. bei großem Waſſer 1496 ©. 23 fg.; erm. 
b. Gaftorp'8 beabſichtigter Verrath v. D. u. deſſen Hinrichtung, u. daher 
jährl. Proceſſion 1506; Reliquien gefunden; Streit zw. Rath u. Klerus 
1518 u. x) Hamm (wunderbarer Borfall mit einem Mädchen 1463; 
Diebftahl einer Kuh 1480 ©. 34 fgg.; Brand 1554 u. 57; Herz. v. Jü⸗ 
lid) in Q. 1556; vgl. aud) a. 1518); Hörde (Brand 1505), Kamen 
(Behde 1516; Seueritbrunft 1520; Einrichtung einer Kapelle 1521), Lin⸗ 
gen (Brand 1548), Mengede (Brand 1548), Minden (vgl. a. 1553), 
ünfter (v. Gr. v. Ravenftein 1494 befebbet; Reformation; Wieder: 
täufer, Eroberung 1535, ©. 44 fg., im Ganzen 1!A &.; Peſt 1554), 
Böft (Reformation u. SBolfebemegung 1532 u. 1533), Stadtberge (vgl. 
3. 1551), Unna (Fehde 1516; Brand 1535, 1551), Warendorf (Brand 
1551; erobert 1534 u. 1563), Werl (v. Grab. v. Köln überfallen 1519; 
Brand 1535 u. 1548), Werne (Mord 1529), Rappenberg (a. Klofter 
gemadt 1122; Brand 1571), Martenfeld (v. Gr. v. Tedienb. 1556 
berfallen); üb. Weftpalen im Allgem. (Erdbeben 1504; Zug weſtph. 
Kriegeihanren nad) Preußen 1520, nad) Frankreich 1521; Berteuerung 
be8 Klerus in ben JZülich-Kleviſchen Landen u. in b. Graffch. Mark 1527 
u. 1530; Schalten der Landsknechte in b. Söfter Börde 1546; üb. Die 
Verbreitung der (og. Iutber. Keperet u. jpäter der Wiedertäufer in Weſiph) 
üb. mehrere Grafen v. d. Mark (vgl 3. 1240, 1249, 1288, 1308, 1347) 
u. mehrere Herzoge v. Kleve (ihr d otesjabr u. ihre Bermäplung u. A.; 
vgl. 3. 1457, 1468, 1499, 1521, 1522, 1533, 1539, 1541, 1546, 1550, 
1575, 1599); üb. Grafen v. Tedlenburg (3. 1524, 1547, 1556); üb. 
b. 3Biétbum i ünfter (1547, 1571 u. f. m.) u. mebrere Bilchöfe v. M. 
(Ertedrig, Grid) v. Braunfhw., Stan; v. Waldel, Wilhelm v. Kettler, 
tnb v. Nägfeld, Sobann vn. Hoya); üb. Grafen & gingen (1847); 
hb. mebrere Erzbiſch. v. Köln u. die St. Köln; Grabild. v. Trier; 
üb. Wejel; üb. die Belagerung v. Neuß burd) Karl d. Kühnen, fowte 
in Kürze üb. f. fonftigen Unternehmungen; üb. bie Hildesheimiſche Stifte: 
febbe; üb. die Reftitution bed Herzogs v. Würtemb. burd) Philipp v. Oel: 
jm; Krieg Karls V. gegen bie Grafen v. Lingen u. Sedienburg ; Krieg 
ed Königs b. Dänemark gegen bie Grafen v. Oldenburg; üb. Todesfälle 
angefehener Perfonen, jowte üb. allerhand Haturereignifte (Schweißſucht 
3. 1529 ©. 41 LR Kometen, faite u. faue Winter, trodne Sommer, 
großen Schnee, Stürme u. Unwetter, Kornregen m. dgl. m.) u. 8. Une 
gefähr feit 1530 tritt, im Verhältniß zu früher, bie Geſch. der Stadt 
ünen febr in ben Hintergrumd zurüd, indem von jept an bie zu Ende 
vorzugsmweife von ben religiöfen Bewegungen in ben verfchiedenen weſtph. 
ganbidjaften in Folge der Jieformation u. den hiermit in Verbindung fte» 
benden verjchiedenen politifchen Greigniften im weitlichen Deutjchland, na; 
mentlich in den 40er Jahren des 16. Jahrh., berichtet wird. Neben fo 
manden Heinlichen u. unbebeutenben Dingen, die in ber Chron. erzählt 
werden, fehlt ed auch nicht an wertbvollen Notizen, fowie bin u. wieder 
an einzelnen Erzählungen, melde auf Sitten, Gebräuche u. ba8 Leben 
im 16. Safrbunb. einiges Licht werfen. Die Darftellung tft zwar meift 
furz u. nicht ind Detatl eingehend; bod) finden fid) aud) einzelne ausführ⸗ 
lichere Erzählungen. (Bol. 3. 3B. z. 1480 üb. einen Diebtahl in Hamm 
©. 34—36; 3. 1489 ub. ben Tumult in Lünen ©. 21 fg.;_3. 1496 fib. 
die wunderbare Rettung eines Vicars bei großem Wafler €. 23 fg.; à. 


35° 
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1511 üb. ben Streit zw. 2 Rittern in 8. ©. 37; 3. 1512 üb. beu Brand 
in Lünen ©. 29 fg. u. üb. ben Zwilt, p. €. u. Dortm. ©. 28 fg-; 3.1529 
üb. den engl. Schweiß €. 41 fg.; üb. bie Klage ber Anna Hottemader 
egen 9. 1530 ©. 43; lib. bas &reiben ber Qanbéfnedjte in der €ófte 
örde 1545 ©. 63 u. i. Die Gbrou. enthält aud) 2 Sietenftüde: 1. den 
deutfchen Bericht üb. ben Anfall der St. Lünen an bie Grafen v. b. Mart 
aus den Negiftern der Kanzlei in Kleve, 2. das fatein. Memoire be8 Her; 
ve. Kleve o. S. 1541 üb. Kleve's grade an dad —R8 Geldern 
S. 47-63 (faft 7 ©.). — Ueber bie J. 1544—1560 ift ble Gbron. gan; 
beionders Ed; während fie über diefe 16 Safre 33 Seiten fullt, 
bat fie üb. die $5. v. 800—1541 nur 47 ©.; der Schluß ber Gbron , üb. 
bie S. 1563—1608 , ijt dagegen febr dürftig, er nimmt nicht einmal volle 
2 €. ein. Die Chron. befiebt übrigens aus mehreren apex u. bat mtf 
vete, wenigſtens 2 Berfaffer. Der ganze 1. Theil ber Chron. bis 3. 1539 
inel. (S. 1—47. 47—53), fowie nod 1 Notiz üb. 1541 auf €. 61 iit 
Iateintijdj; dagegen ift bie übrige Gbron. v. 1544—1608 v. ©. 61—96 
nieberbeutid. 9Xit Ausnahme jener einzelnen latein. Notiz üb. 1541 auf 
©. 61, find diefe 2 verfchiedenen Theile der Chron. durch folgende Stüde 
von einander getrennt: 1. Durch jenes foeben angeführte lat. Memeir: 
©. 47-53; 9. durh „Ein bupid new iebt vom dem Edlen Baorfta 
vom Gulich Gelre Cleve, Berge u. |. w. Su der Melodie vom Konigl 
Ludwigh in Vugern“ €. 53—55 (faft 2 S.); 3. „Ein hupfch nem eit. 
en vom bem Edlen Vorften 3o Gulich pp. in der Melodien Es vliches 
fein Waldtvogelein.” ©. 55 fg. (1!/s ©.); 4. Een SPruch (3 Berk) 
€. 56; 5. „Ein hupſch Eietgen, bat berpogb Wilhelm von Gulich ielzit 
gedicht vnb gemafet be(ft" ©. 56 fg. (fait 1 ©.); 6. „Ein ander Butit 
nue liebt vom der Schladht fur Zittard Aug. 1547 vp Hajhunent“ e. 55 
—59 (3 €); 7. „Bon bem ehelichen Byſchlaep deß Yuriten von Gaia 
u. f. w. fo dad bie Rheede deß furgeichreuen febben an bie ftebe beg las 
deß von ber Marde Copyrt bie Glauíuín ut sequitur* v. Sun. 1541 
(Ueberjchrift: „Wahrbafftige nem tydungh wie ebrlidó vnb S viumpferué 
vnſer Q. 8. vub Herr in Srandrich verhileget, vnb der Biſchlap geidetr | 
ift, butd) dem Ehrenf. Herman Wachtendunck Droften zu Kronenkrr;: 
hervth gefchreuen, den 16. bagb Junij, Ào. 1541*. Diefer Bericht «a: 
ält bie Erzählung von b. Bermählung des Herz. v. Sülid) 1541 mit? 
rinzeffin Anna v. Navarra). €. 59-61 (etwas üb. 1 ©) Nah im 
Angabe in ber Weberfchrift der Chron. ward bie Chron. von Spoerr 
im S. 1536 verfaßt, u. in der That fließt aud), mit Ausnahme r:: 
nod) 2 fatein. Notizen üb. 1539 u. 1541, mit 1536 die latein. Chron. :: 
worauf jene eben angeführten Stüde folgen. Somit wäre alfo der o: 
übrige Theil der Ehron., b. i. der nieberbentidje, nicht mehr ein Kr 
von Spoerm. Damit ftebt aber, nad) Erwähnung von Sp’s Tote 1... 
bie Bemerkung auf &. 94 in Widerſpruch: „Sic Dnus Georgius Speer 
mecher pie memorie continuavit hanc Histoiiam hucusque. Sequ:.: 
Continuatio. Giejer Widerfprudy jcheint Durch bie Annahme gelöit v 
ben zu müjlen, Spoerm. babe, nachdem er 1536 jene (ateln. Gt: 
voltenbet, ſpäterhin dieſelbe in nieberbeutider Sprache nod) bis zu 1: 
weiter fortgeleßt. Diefe Bermuthung wird burd) die ziemlich vielen &: 
cialnachrichten,, bie über Herbern in dem niederdeutichen Theile ber Gt: 
bier u. ba eingemijdt werben, wahricheinlid. Die weiteren Nachric: 
über bie S. 1563—1608 (€. 94—96) verrathen (don burd) ihre ic 
Dürftigkeit, ble von ber Reichhaltigkeit der unmittelbar vorangeba-. 
Gbron. audnehmend abftidht, einen andern Berfafler.] 


VIII. Sraffhaft u. Stadt Dortmund. Die 35 GBronifeujdreitc .. 
. Dortmund, von denen bie meiften jon in Mülher's Dortmund. G:— 
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$. 1616 Kay. 31 genannt werben, find aufgeführt in: 5. Cteinen'8 Quel⸗ 
Yen ber weſtfäl. Hiftorie (vgl. oben ©. 10. Nr. 69) unter ben Nr. 1— 
18, 44, 45, 46, 47, 58, 81, 86, 87, 88, unb von Arnold Mallind» 
vobt (f 1825) im Sortmunb[den Magazin (1795) Tb. 1. ©. 17 fgg., 
unter Beifügung mancher literariſcher Zufäge über die SBerfaffet u. ihre Werte 
hronologifch geordnet. Aus dem Dortmund. Magazin find bie 9tadj- 
vidten von den Schriften über bie Grafih. Dortmund in Webdigen’s 
Qanbb. b. hiftor.sgeogr. iterat. Weſtphalens (vgl. oben ©. 10. 
Nr. 71) Bd. 1. €. 126—146 gefchöpft. 


Allgemeine Ghavafterifttf der Dortmund. Chron. Die Dortmund. 


Chroniken fangen von angeblid 855 an u. reichen bis ins 17. Jahrhund. 
herab; jebod) bejteben bie älteren u. bei weitem die meiften berjelben nur 
in bürftigen Aufzeichnungen über ble fabelhaften Anfänge der Stadt Dortm. 
n. fiber bie Geſchicke einzelner geiftlicher Stiftungen in derfelben oder in 
weitläuftigen Gompilationen aus anberen alten Chroniken über bie Stabt 
u. benachbarte weftphäl. Gegenden ohne eigenes 3Berbienft; ausgenommen, 
wenn e8 jid) hier u. ba von Aufzeichnungen auà ber eigenen Lebenszeit bet 
SBerfaffer Handelt. Der wichtigfte von allen älteren Dortmund, Gbroni- 
ften, der zuerft einige Spuren von Tritifcher Forſchung gezeigt u. durch feine 
Schriften die Arbeiten feiner Vorgänger zum Theil überflüffig gemacht bat, 
ift Detmar Mülher (1567 gebor. u. zu Anfange be8 Sj. 1654 nod) am 
Leben). Seine Schriften find genannt in: Hartzheim’s Biblioth. Colon. 
p. 69, v. Steinen a. a. C. €. 95, Mallindrodt a. a. D. ©. 44, Sets» 
berg in b. Quellen b. Weftf. Geſch. €. 283—285. 


ü : 1j Papierhandſchr. in Bol. (220 3Bíátt.; von mehreren Händen gefchrieben), 


Ms. Boruss. Fol. 574, auf b. Königf. Biblioth. a. Berlin (früher in Troß' 
Befipe). 
Gohen 1. Johannis Nederhoff (,Niederhoff* in Detm. Mülher’s 
ottmunb. Chron. 1616. Kap. 4; Drebigermönd in Dortmund um 1446) 
Chronicon Tremoniense — 1512. Getgt d. Dortmund. Magazin. 
Sabrg. 1. Oft 1. u. Weddigen a. a. D. ©. 131. — Die erften 7 Dlätt 
find —* aft, ſo daß faſt die ganze Ueberſchrift der Chron. u. auf den 
erſten 7 DU. auch Stüde bed Textes fehlen. Am Rande finden fid) & : 
wetlen auf bie Nachrichten der Gbron. bejüglidje Bemerkungen. Die 
Ehron., durchweg mit deutjchen Lettern geichrieben, tit, mit Mudnabme 
v. DI. 44 adv. üb. bie S. 1543 u. 1508 u. der Notizen üb. 1252 u. 1490 
auf DI. 47 adv. u. BL. 48 (1!/s ©.), bie 3. 3. 1389 incl. auf BL. 69 in 
fatein. Sprache abgefapt, bie v. 1392—1512 folgenden Nachrichten auf 
BL. 59 adv. — Bl. 68 (17 ©.) aber plattbeutfi jebod) mit einigen la⸗ 
tein. Rotizen untermifcht. — Anf.: Red certa Bel aubita u. f. w... Inhalt: 
Die 3 eriten Blätt. enthalten eine hiftor. Einleit. üb. Die Bevoölkerung 
Weſtphalens (eit Karl b. Gr., üb. Slüffe u. Begrenzungen bed Landes, 
fowie üb. die Religion der alten Sadjfen. Bl. 4—8 (auf beinahe 9 8o» 
liof.): Constructio seu Fundatio Urbis Tremoniensis.“ (b. t. 
üb. bie Anfänge der St. Dortmund, üb. ben Bau bet Schlöſſer durch 
Sut. pis in Deutfchl., üb. b. Urſprung beà Namend „ Dortmund” — 
Alles febr audfübrlid) u. dabei obne alle Kritik u. voller Mährchen]. 
BL. 8—20 adv.: ,Conversio* (b. t. üb. ble Belehrung ber Beftypalen 
zum Ghriftenthume, nämlich kurz üb. bie exften in baó Land gejchidten 
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Miffionäre — jedoch durchaus fabelhaft — dann Ab. Willibrod u. Boni- 
facius, hierauf, nad) einer kurzen Einleitung üb. bie fräntiichen Könige 
bis auf Karl b. Gr., umftändiih üb. Karl b. Gr. bie zu |. Tode 814, 
befonderd ausführlich üb. (eine Befämpfung u. Unterwerfung ber Sachfen, 
bie Stiftung von Bisthümern, Klöftern u. Schulen in Deutichland durch 
denfelben,, mit 9(nfübrung der GStiftungdurfunde bes Bisth. Denabrad, 
ebod) auch mit Einmiſchung mander nicht hierher gehöriger Notizen.) 
[. 20 adv. u. 21: „De speciali rerum gestar. narratione Tre- 
moniensium.* €. 814—841 [etwas üb. 1 €. üb. bie weitere Geld. 
feit bem Tode Karls ded Gr. bis zum Vertrage t. SBerbun]. BL 21 adv.: 
„Collegium S. Pantaleonis.* (Stiftung des ©. Pantaleon » Golle: 
glumd in Dortm. u. beffen (páteve Verlegung burd) Erzbiſch. Anno nad 
öfn]. BL. 22: „De adventu Corporis S. Reinoldi* [Reinold von 
jeBt an der Patron v. Dortm.; f. Geich. u. f. Wunder; ble frübere Pan: 
taleondfirche jept Reinoldskirche). BL 23 adv.: :Qapella St. Bene- 
dicti Abbatis* [Gründung der St. fBenebictefapelle außerhalb ber €t. 
D. u. ihre nachmalige Berlegung in ble €t.). BL. 24 fgg.: ,Sequuntur 
Aliqua de Chronica Tremoniensium*, mit Sapbet anhebend üb. 
baé alte fabelhafte Oteid) ber Trevirer, die fabelbaften Anfänge der St. 
Dortmund u. den Urfprung des Namens; in Kürze üb. bie Unterwer: 
fung Sachſens burd) Karl b. Gr. u. bie Grünbung mehrerer Sirdjen ba: 
ſelbſt. Darauf folgt ohne befondere Ueberichrift v. BL. 25 adv. — 44 die 
Gründung ber Benedictskapelle in Dortm. u. deren weitere and: 
führliche Geſchichte bis 4. 3. 1391, nad) den Schriften der früheren Rek⸗ 
toren an der gen. Kapelle (Sifridus de Lapide BL 36, Thiede- 
mannus Bl. 26, Lambertus Wickede BI. 27 fgg., Franco $3(.30 
adv. fg., Heydenreich de Korne BL. 31 adv. 5. Theodoricus 
de Monte Qf. 33, Hermannus Bf. 33 adv., Petermann de Ha- 
gen um 1313 (t 1364) DI. 44 fog., Thidemannus s. Tydemannus 
e Hagen Iu 1375) Bl. 36 adv g., Henricus de Broicke v. 1875 
an Bi. 38 adv. fag. , deren bafb liciere, batb ausführlihere, von deu 
einzelnen Rektoren in ihren Memorialbüichern oder fog. Regiftern fchrift: 
lich Binterlaffenen Berichte üb. bie Schtdfale der gen. Kapelle größten: 
theils wörtlidy mitgetheilt werden, nur einige Mal burd) ein paar fpätere 
otizen bed Theod. Westhoff 3Bb. 34 adv. u. b. Henr, de Br. aué b. 
3.1547 unterbrochen. Die Nachrichten ber ülteren Rektoren betreffen nur 
bie 3Benebiftéfapelle; jebod Theodor. de Monte, Peterm. de Hag., 
T hiedem. de Hag. u. Henric. de Broicke, namentiid) der Ieptere, 
[roten außerdem aud) einzelne Notizen über andere, meift gleichzeitige 
egebenheiten, befonderd der St. Dortm., ein (b. b. drei Tinuen; Ra: 
men »i primas ranb 1397; D METER Did. Feb Dereitelun 
e aned, D. anzuzünden, alemfid) umftünbfid); bea ter Angri 
v. D. burd) b. Landgr. v. Heilen u. b. Herz. v. Geidern; 1350 Berker 
brüder, Peſt, „erfolgung ber Suben. — 1352 Krieg mit b. Gir. v. b. 
Markt; 2 Chöre in D. gebaut u. 1 Chor eingeweiht; 1372 Chorizanten ; 
1350 Slagellanten; 1374 Chorizanten. — 1377 Karl's IV. Einzug u. Auf: 
entbaft in D., ziemlich auefübriid); Wallfahrten mad) adem, 1378 
Theodors v. Oinel. Tiftiger Anichlag auf D. vereitelt; 1388 Karl IV. +; 
1391 Engelbert Gr. v. b. Mark befebbet Köln; 1382 Nüdkehr der Su. 
ben nad) D. u. Ueberſchwemmung Kölns burd) ben Rhein; 1383 innere 
Unruhen in Köln; 1385 großer dnee mit furchtbarem Gemitter; 1385 
bie Königin v. Dänemark in D.; 1389 des Grjb. v. Köln Gincidtungea 
in Xanten gegen ben Gr. v. Kleve; 1388 D. von mehreren Rittern 
befebbet; 1391 Gr. Adolf v. b. Mark auf b. Rhein gefangen genonunen 
wm. F.). Daran fliehen fid) auf BI. 44 adv. nod) ein paar Stetigen Bin; 
fiit b. Senebtct&fapelte n. beren Rektoren aus b. S. 1543 u. 1572. 
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DL 44 adv.: „S.Nilolaj Kercke. Theodorus Weſthof loquitur.“ 
(plattdeutih nb. Gründung ber gen. Kirche u. eine Abänderung im Got; 
teödienft 1508). DL 45: ,Capelle St. Jacobj in porta Occidern. 
talj^ (latein.; Ab. Gründung u. mebrere Steftoren bet gen, Kirche). Dar 
auf 3 latein. Nabrichten: üb. 936 (Einfall der Ungarn in Weſtph. u. Ver⸗ 
wüftung des &íoit. Dverlerten), 947 (Kloft. ej ete gegründet) u. 
1008 (die Ungarn w. Ghriften). BI. 45 adv.: „Ex Chronica Padel» 
born.” (Klage des Biſch. Meinwerk o. Paderb. gegen f. Mutter 1016 
b. K. Heinrich II. während f. Aufenthaltes in D.; Beftätigun mehrerer 
Schenkungen u. Tod bed gen. Kaiferd 1021; Chorizanten; Einwelhung 
eines Altars in b. 9Rartinsfirdje 4. D.; 1030 Anfang b. Grafídy. &daum: 
burg; 1098 Anfang des Gifterzienferordend; 1115 Kloſt. Craovall gegr.). 
BL. 46 adv.: „Sappenbergh (Stiftung dieſes Kioft. 1122 u. Beitattung 
des Gr. Gottfried v. Gappenb.). 1123 Wunder mit b. B. Bernhard in 
Bamberg. BI. 47: „Ecclefia S. Nicola) Episcopi“ (Grünbung u. 
Einweihung der Nikolaikirche 4. SO. 1198; Einweihung ber Katharinen» 
fire 1215 in D.). BL. 47 adv.: „Capella S. Sacobt in porta Dc» 
cibenta(j^ (Grünbung der gen. Kirche 3. 9. 1292). BL. 48: 3 Berichte 
(2 pfattbeutíd) aus verfchiedenen Quellen üb. die Schlacht b. Brechten 
vv. b. Bilhöfen v. Köln, Osnabr. u. Paderb. u. ben Gerzogen von 
achfen 1254 u. bie vielen dabei gefallenen Gbfen). Notiz üb. Vertrei⸗ 
bung u. Rückkehr b. Dominikaner nad) S. 1310. Bl. 48 adv. fg.: „Se- 
quuntur die Stegenrepſhone. Anno 1377 in die St. Gecilie 
us ber Stegennrepphoue (gereimte latein. Verſe üb. bie Sunttloneu 
der Herren v. Stegenrepdhofe bei der Ankunft eines Katjerd nah D.). 
BL 49: 1378 Notiz üb. Oelur. v. Hardenberg (2 3.). Angabe ſämmtl., 
unter Süprung bed ®r. Engelbert v. b. Mark u. des (rab. Friedrich v. 
Köln, zum Kriege gegen D. 1388 verbundenen Fürften. BL. 50—59 adv.: 
„Zremonia objtbetur 1388^ (fateln.; ausführlich über jene Belage⸗ 
tung b. D. bid zum Frieden 1389, fomie üb. bie bemfelben vorangegan: 
genen Unterbandlungen). Darauf v. Bl. 09 adv. —68 (17 ©.) meift 
(attdeutfche Notizen üb. 1392—1396 u. 1400—1512, u. zwar bie 1498, 
hit üb. jeded Sabe, worauf nod) eine Nachricht iib. 1512, bod), mit me; 
nigen Ausnahmen, nur kurz, über Greignifje u. Vorfälle ber verichteden« 
ften Art in Dortm. (Zwift zw. Rath u. Gemeinde 1400. BI. 46 adv. fg.: 
Nolite fieri sicut aequus et Mulus, quibus non est intellectus. Heft 
a fid der Dortmunnbtidennnebert[agenemb[id) Ao. 1446 ge» 
ebenn^ näml. im Kriege gegen die Märker. — 1464 Mufforberungeu 
des Weihbiſch. v. Köln in D. zum Kampfe gegen die Heiden; 1466 Weg⸗ 
nahme ber Fahne ber Dortm. butd) bie v. Unna, 1475 Sendun von 
Krisgenöltern vor Neuß zu K. Friedrich IIL.; 1485 Anmejenfeit des 3Bifdy. 
v. Münfter u. ber Herzoge v. Kleve u. Berg in D.; Verlegung bes 
Gerichtd; 1444 Abfall der Söfter an ben Herz. v. Kleve; Bauten von 
Chören, Thürmen, Windmühlen; Guß v. Gíoden; Brände; Todeöfälle 
v. Bürgermeiftern v.D.; Hinrihtungen; große Sterblichkeit; Peſt; Theu⸗ 
tung; reife des Getreibeó; Werth bed. Goldguldens; — faíte u. [aue 
Winter; Gewitter, Hagel, Stürme — Bl. 67: „Bann Munte Unno 
1418 gegulbenn probiert Tremonie.“ BI. 67 adv.: „De Ordinatione 
Monnk Anno 1512“) Bi. 68-79: „Folgett Bann eplinenn Sa: 
tenu Die Suurgermeliter Vnd Rat du Oortmunbe." 9. 1253— 
1444 incl. Mit diefem Berzeichniffe (dj et bie Chronil. Spätere 9to» 
tigen, ald 1512, finden fid) hier u. ba eingemijd)t üb.: 1514 Bi. 48, 
1530 BI. 64, 1543 BL. 44, 1547 b. Henric. de Broicke, 1572 DI. 44 adv., 
1573 BI. 47. Alle über 1446 binauégefenben Notizen find natürlich nicht 
mebr von Nederh. 3 Mal (BI. 34 adv. unt. Henr. de Broicke u. 
Bl. 44 adv.) giebt fi) Theod. Weſthoff ald Verfafl. au erkennen; ein 
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ander Mat (bei Angabe von 24 Geni v. 9. 3. 1444 auf BI. 68) Io» 

ann Dorftelman (erwähnt v. Joh. Kerdhörde in f. Dortmunt. 

bron. a. 1433 Bl. 168 in Ms. Boruss. Fol. 574). eit b. Bertrage ». 
Berdün ob. v. Bl. 21 adv. an beichäftigt fid) bie Gbron. vorzugsweiſe mit 
der Geíd. v. Dortmund von der frübeften Zeit au bie zu 1513 u. zwar 
ganz beſonders mit der Geſch. der SBenebictetapelle in D. Außerdem wird 
nod) befonderd ausführli bie Dortmund. Sine v. 1388 u. 89 erzählt, 
fowie umftändfih üb. Getreibepreije u. bie Münze im D. berichtet, ſo 
jme ausführlich aud) üb. bie Schlacht b. Brechten 1254, üb. Karls IV. 

nfunft in D. 1374 w. üb. bie Fehde 1446. Alle übrigen Nadyrichten 
find nur kurz u. geben nur felten einiges Detail; obwohl großentheils nur 
die Stadt Dortmund betreffen u. ziemlich unbedeutend, enthalten fie 
bod) mitunter aud) ſchätzbare Beiträge zur Kenntniß der Sitten jener Zei: 
ten. Nur felten finden fid) Nachrichten üb. auswärtige vandiche ten, Für⸗ 
ften u. Städte (Erzbiſch. v. Köln m. Trier, Biſchöfe v. Münfter x 

aderborn, Grafen v. b. Mar, Herz. o. Kleve u. Berg, unen, 

öft, Unna, Aachen, Köln, Xanten u. a.) eingeftreut. Die ältefte 
Geſchichte ift fehr mit Fabeln gemiſcht u. durchaus unkritiſch, u. aud 
weiterhin finden fid) nod) mitunter mandye Srrtbümer; defienungeadhtet 
ift bie Chron. wegen ihrer vielen gleichzeitigen Nachrichten, bie fie ent- 
hält, ſchätzbar. Oefters werden verfchiedene, von einander abweichente 
Berichte neben einander geítellt, wie 3. DB. üb. bie Schlacht b. Brechten, 
jeod wird feine Entfcheidung verſucht. Bei der Geld. Karls b. Gr. wur: 

en ald Quellen befonders benugt: Henric. de Hervordia, Gregor. 
Turon., Turpinus, Vincentii Bellov. Specul. histor.; bei b. Schtadt 
b. Bredten Georg Spotrmeder, ein antiquus liber ín Brechten n. 
and. nicht näher begeichnete Schriften. Außerdem werden citirt: Her- 
mann. Lerbecke Mind., Chron. fratris Martini, Chronica 8. Me- 
chaldis regiae in Herford, Wern. Rolew. Fasciculus Tempor. u. 
eine Schrift in der Kirche v. Siborch bei Sortm. Die Geſch. ber Be 
nebictefapelle in D. tft, mie (don bemerkt, aud ben größtentheile mort: 
[i mitgetheilten Berichten ihrer verfchiedenen Rektoren zufammengeftellt. 
Außerdem werden nod) Notizen aus einer Paderbornfden Chronik, eine 
Grabſchrift auf Wittelind, Verſe von der Kirchenpforte des Satparinen: 
flojters in D., die Urkunde üb. bie Stiftung des Bisthums Osnabrück 
u. eine Stelle aus einer Urk. üb. bie Stiftung des Bisth. Verben mitge 
tbeilt. Die plattdeutichen Notizen von 1392 an zeigen vollftändig Len 
Charakter der bijtor. Arbeiten Kein. Kerdhorde d u. rühren vielleiht 
von diefem ber. Diefe Bermutbung wird burd) eine woͤrtliche Notiz 
Kerckhorde's 3. 1483 Bl. 151 adv. in Ms. Boruss. Quart. 29, bie jebod) 
in Fol. 574 febit, unterftügt. Uebrigens ift Nederhof's Chron. in Ms. 
Boruss. Quart. 29 viel reichhaltiger u. enthält eine große Menge von 
Nachrichten, bie fid) in Fol. 574 nicht finden. ©. unt. Nr. 2.). BL. 1— 79. 
— 2. ,Renoldus Kerckhorde Chronographus, presbiter Tremonie 
(, Circa haec Tempora [1492] vixit Dn: Reinoldus Kirchhoerde Pres- 
byter, qui concinnavit Chronicon Tremoniense X. Annorum* Orig. et 
notit. lib. Imper Tremoniae 3. 1492) annotavit haec sequen- 
tia." 1491—1508. (Anf.: „An. 1491. waß fo en grotenn Pure tpbt Sn 
Weitphalen, ombtrent bem fanbe von ber Mark“ n. j. m. Schluß: „Ao. 
1508. Grote Erdbeuonge erhort in Deutſchl. onb Welſchenlandenn.“ — 
Diefe flattderch Chron. bezieht fid) faft nur auf die Feldfrüchte m. be 
ten beileres oder fchlechteres (Sebeiben Fr hen der Zeit v. 1491—1505; 
denn fie berichtet v. 1491—1508 von Jahr zu Fahr faft nur Aber Die 
Preije des Getreibeé, üb. Theurung u. Wohlfeilheit m. ein paar Mal üb. 
die Witterung. Außerdem finden ds nod) folgende Nachrichten: à. 1494 
à ©. gang fury üb. bie Peft in Dortmund; à. 1500 üb. eine Benecé- 
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brunft tn Redlingshanfen; 3. 1502 etwas ausführlicher üb. die Wu. 
kunft der Ablapfrämer in Dortm.; y. 1503 üb. einen Brand 3. C mel: 
len; 3. 1505 üb. einen Brand & Hörde; a. 1506 mis ausführlich üb. 
Katharina v. Lindenborft.). DI. 80-82 (faft 5 €.) —: 3. „Hucusque 
Remoldus Kerdhorde. Quae sequuntur Jobannis Voss Ludi- 
magister ad diuum Remoldum (,1506 Johannes de Mergenich.. et 
Johannes $895 instructores et rectores discipulorum in Ludo litterario 
rincipalis Ecclesiae S. Renoldi erant^ 3. 1506.) eollegit.“ 1505— 1648. 
L ebbigen a. a. O. €. 132. (Die Gbron. ift plattbeutid). Anf.: 
sStem wan ein Geleren. iB. fo Beft die Graueidjap" m. f. w. Schluß: 
„Ao. 1548 fondaged post assumptionis Mariae, muften bie fleißhewer 
nicht lenger ifr dia bypundenn, funder..... , vond wart ibun von 
einem Erb. Rade verbadenn, volicht bat fie unbeicheidenn merenn, und 
am gewicht fon vilen feeldenn.” — Nah einer genti ausführlichen 
Nachricht ib. ben Tegten Grafen v. Dortmund, feinen Tod im S5. 1505 
u. den llebetgang der Grafídjaft an ben Rath v. Dortmund, p eu in 
chronolog. Ordnung über bie Zeit von 1505—1548 zu jebem abre — 
mit Ausnahme nur weniger (1509, 10, 17, 25, 31, 32) — mehr oder 
weniger kurze Notizen zur Stadtgefchichte von Dortm., meift zwar nur 
unbedeutend u. von feinem allgemeineren Interefle, bin u. wieder aber 
bod) aud) Beiträge zur Sittengeichichte enthaltend, u. zwar größtentheils 
über bie inneren Berhältnifie der Stadt, wie über Bauten (des Thurmes 
bet Reinoldskirche nebit ben Koften des Baues, einer Kapelle, cine neuen 
Schulhauſes, eined Brunnend, neuer Schießfcharten in den Mauern, Ab» 
tragung ber Wälle nebft Berechnung der Koften), allerhand zeligiöfe Ber: 
ältnifie (Autgraben bed Leichnams eines Grcommun cirten, Bezahlung 
ür dad Salve fingen im b. Reinoldskirche, Einrichtung von Mefien u. 
Proceffionen, Aenderun nl Des Gotteödtenftes, Ablaß in Dortm., 
Unruben in Folge der Reformation, Hinrichtung von Wiedertäufern), al 
lerlet Vorfälle der verichiedenften Art in D. uufeichtung einer hoben 
Schule nebft Erwähnung des erften Rectors, Aufführung von Komödien, 
fog. Narr, ein unchriftl. Spiel, Gebraud) bet Schmiedegiide, wenn fie 
einen og. sag balten, u. eine hierauf begüglide Geſch. v. 1542, Tür⸗ 
Tenftener unb Repartition derfelben, Anordnungen be8 Rathes hinſichtl. 
des Goldes u. Silberd u. der Werth des Goldguldend während der 3. 
1530—1636, Verordnung bin eue der Fleiſchhauer, Verbrennung von 
Tog. Zauberern, Qinrid)tungen, Weuerébrünfte, Theurung, Preije der ver 
le ebenen Getreideforten in den verfchiedenen abren, Preis v. Wein, 
utter, Speck, 9teid)tbum an Wein, Schweinemait, Heringe in D. u. 
Preis ded Gtüdes, ein großer Kohlſtrunk, Auffindung eines Leichnams 
bet b. Bau eines Chords, ihgeburt, mebhrmalige Peit, große d. 
keit, Beibmänfe), ein paar Mal aud) üb. die auswärtigen Berbältniffe 
v. Dortm. (Händel mit Lünen 1512 u. 18 wegen eined Galgené, wor: 
über ausführliher Spoerm. u. bie Lünefche Chron. à. 1512; SWbfom: 
men mit b. Münfteriichen auf Veranlafſung ded Herz. A obann v. Kleve 
1519; Händel mit Herz. Wilhelm v. Kleve 1643; Fehde 1538), jowie üb. 
Naturerfcheinungen (harte Winter, trodene Sommer, Stürme, großes 
Waſſer, Gewitter u. Hagel 1. Verheerung burd) denjelben, Blüthe der 
Bäume im Winter). Htnfichtl. anderer Gegenden finden fid) Nachrichten 
üb.: Hörde (Brände 1540 u. 41), Lünen (Brand 1512), Müniter 
(1534 u. 35 belagert u. erobert durch B. Franz v. ——— Biſch. Erich 
v. Münſt. u. 1 Graf. v. Teklenburg z. 1519. Die Berichte find übri⸗ 
gend meiſt ziemlich kurz, etwas ausführlicher nur üb. ben fepten Graf 
v. Dortmund a. 1505, iib. dad Abkommen mit b. Münſterſchen 1519, 
üb. die Getreibepreife 3. 1539 u. üb. ben Borfall mit b. Schmicden 1549. 
Weber. fpätere Zeit finden fid) nod) Notizen üb. 1566 (3. 1508),. 1573 
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(3. 1523) u. 1574 (3. 1523 u. 1528), jebod) find biefefben wohl erft ſpä⸗ 
ter eingefügt worden u. rühren X nicht von Voß ber. Zu 1513 v. 
1546 finben fid) mictlide Notizen v. Dietberid) Weftboff, ber 1551 ft, 
u. and b. S. 1574 (bei 1528) eine wörtl. Bemerkung des Theodorud 
Huningh. Mehrere Nachrichten bei Voss, wie gleid ber 1. SMbjag, 
ferner bte Daten 3. 1512, 1518, 1519, 1590, 1526 u. 1538, finden fid 
audj in b. Annal. Tremon. BL. 124, 125, 126). BL 83—89 (14'/» ©.) 
— 4. Varia, das Hospital in ber Petriftrage 3. Dortmund, Die Oil: 
ben u. And. belangend (a. „Fundatio Hospitalis in Platea 8. Petri 
Tremoniensis.^ An ande ift bemerkt: ,Haec et sequentia descripeit 
Ao. 1612 in Majo Diethm. Mülherus.* Anf.: „In nomine domini Amen, 
Et geste rei veritas singulis pateant evidenter, in his quae pro cultu 
divini nominis studiose sunt composita circa structuram domus hospi- 
talis nove situatum in Parochia S. Petri Tremoniensis.. Ego Hilde- 
brandus Keiser Presbiter Colonie dioecoesis (T 1300. ©. Chron. Do- 
minic. in Trem. 3. 1300 Bl. 1 adv. u. „Ex Annal. Tremoniens.* 3. 1300 
Bl. 121) in memoriale perpetuum, praesentem chartulam studui com- 
ilare* etc. Darauf folgen auf 2 &. Iatein. Nachrichten üb. bie Stiftung 
fne Hospitals, woran fid, bin u. wieder durch einige Notizen unter: 
rohen, das Hospital betreffende Urkunden aus verichiedenen Sahren 
— 1369, 1364, 1358, 1380, 1385, 1399, 1415 — anfdliegen. BL 91 
—96. Dazu gebört nod) auf BL. 96—98: „Bon dem teyudenn tbo Ba 
droppe“, ebenfalls Urkk., nebit einigen Notizen. — b. Dath Gilde 
Recht der ſechſs gildenn tbo Dortmunde.“ n Idt begaff fid) 
Ao. 1402 u. f. w.“ Zuerſt eine kurze plattdeutiche Erzählung über rie 
Veranlaffung zur Aufftelung der Statute für bie verichiedenen Gilden, 
u. dann Diele d wie fie in verfchiedenen Sabren feftgelept wurden, 
1412, 1476 u. }.w. BI. 99—111. — e. Verſchreinongh onnb ver: 
buntnufs De grauenn van ber Mard, Cum Tremoniensibus 
Ao. 1503.* Urk., jebod) am Ende unvollftändig. BI. 112. 113.). BL 91 
—113. — 5. Ex manuscripto exemplari Annalium Tremoni- 
ensium incerto auctore. (Zuerft auf Bf. 120 u. 121, etwas über 2 ©,, 
auf Dortm. u. ihre Geſch. während b. S. 1349-1414 bezügliche Er: 
cerpte: 2 aud Ulr. Berne’s plattdeutfcher Neberieß. v. Northof's (Bron. 
b. Mark 3. 1349 u. 1352, b. Seiberg a. a. D. G&. 38. [Anf.: ,Rein- 
hart Northoff Ganonid) zu 8ütid), in jeiner Chronic von ben grauen von 
der Mard“ u. ſ. w]; 2 aus Alb. Krantzii Saxonia; 1 au Widukind; 
4 aud Wern. Rolewink's de antiqua Saxonia s. Westphalia; 3 aus 
der Golnif den Gbronica. Darauf DI. 121—133 auf 20 S.: „Ex An- 


13te nidjt mehr als 5 Notizen (im Ganjen 1 ©.) enthalten u. felbft über 
das 15te "a ©.) u. 16. Sabrhund. (3 


eichichte diefer Stadt. Sie betreffen theild die religiöien 
fBau u. Cinpeipun v. Kirchen Ai j à lo 


Beiträge zur 
ntfi 
nolbétirde, bed Thurmed an b. ©. Petri: 


Berbäl 
res u. bcó Thurmes bet Re 





treibung 1330, 1399, 1381; Wíagellanten, Abfall ber Dortmunder von 
ber fatbot Religion 1571, der fpäteften Notiz in der Chron.), allerhand 
Bauten (außer bem B. v. Kirchen, Chören x. Kirchthürmen den v. Wind» 
mübíen), Me Fehden u. Kriege v. Dortm. (beionderd mit Graf Engel 
bett v. b. Mark 1347, 1352, 1376, 1384, mit Theodorich v. Dinslaken 
1376 u 1378, mit Graf Wilhelm v. Berg, b. Herz. v. Zulich u. b. Or. 
v. Kleve 1377, mit Qeinrid) v. Hardenberg u. vielen anb. Otitterm 1378; 
mit &ünen 1512 u. 1518, Unna 1466), ben Tod bed legten Gr. ». Dort: 
mund u. nod) einiger aub. Männer, ben Einzug u. Aufenthalt des K. 
Karl IV. u. der Kaiferin Giifabetb in Dortm. 1377 u. 78, mehrere Un» 
gludsfälle (Brände, Berbeerungen burd) Stürme, Peſt) u. nod) einige 
and. Vorfälle (Vertreibung der Juden aus D. 1351, Verlegung des Oe 
richte, Hängen eined Diebed, engl Schweiß u. A.). Auberdem finden 
dj nod) einige wenige u. zwar meift febr Eure Berichte üb. andere 
tädte n. Gegenden, mie üb. Weftphalen im Allgem. (Canbfriebe 1370 
auf Beranlafjung, des Biſch. v. Paderborn, Heinrich Spiegel), Hamm 
ek, Lünen (3. 1518), Blankenftein (Gründung), Söft 
Abfall v. Erzb. v. Köln 1444), Ermorbung ded Grab. Engelbert o. Köln 
burd) Friedrich Gir. v. Sfenberg 1225, Ueberfall der St. Lüneburg burd) 
ben Herz. v. Braunfchw. 1370, Bremen u. Hamburg, Karl V. (Unter 
werfung v. Utrecht 1529) u. A. Am ausfübrlidften werben bie Fehden 
erzählt; hier findet fid) manches intereffante Detail (vgl à. 1878 üb. beu 
Ani E. Theodorichs v. Dinsl., fi Sortmunbé burd) eiit u bemä s 
tigen, DI. 123 auf 2 S., wozu nod) 1378 auf BL. 132; bie Kriege mit 
Qr. Engelbert o. b. Markt 1352 auf 1 ganz. €., mit Gr. Wilhelm v. 
Berg u. anb. Bürften 1377 BI. 130 adv. u. 131 auf 1 G., mit Hein« 
rid v. Qarbenb. u. A. 1378 Bl. 131 adv. u. 132 auf 1 ©.; Weberfall 
bet St. Lüneburg burd) b. Herz. v. Braunſchw. 1370 DL. 130 mehr als 
1 €.) Am ausführlichften wird der Einzug Karls IV. in Dortm. 1377 
erzählt Bl. 121 adv. u. 122 (21/ S.). Außerdem find nod) nee 
n. ind Detail eingehend die Berichte üb. den Einzug ber Sai. Glijabet 
in Dortm. 1378 DI. 132 adv. (1 €), üb. bie dritte 9tüdtebt der Do⸗ 
 mintfaner nad Dortm. 1331 BD. 126 adv. u. 127 (üb. 1 ©.), üb. bie 
Sfageffanten in Dortm. u. tn Weftph. überhaupt 3. 1351, u. üb. den 
Bau des Thurms an der Reinoldslirhe in Dortm. Bl. 124 adv. fg. 
ge Die Notiz üb. des Gr. Engelbert 9. b. Mark Anfchlag auf 
ortm. 1351 findet fid) 2 Mal, Bl. 122 adv. u. 129 adv. Die Nach» 
t d fnb in chronolog. Hinſicht ziemlich durch einander geworfen; ſo 
ftebt ber bei weitem größte Theil der Berichte üb. das 14. Jahrhund. 
am Ende der Chron. u. folgt erít auf bie aus bem 16. Jahrhund., wäh» 
rend die fpätefte Jtt), üb. 1571, fid) bereitd auf Bl. 126 befindet. 
Webrigené fommen — mit Ausnahme der Daten 3. 1225 11. 1226 auf DI. 122 
adv.; 3. 1396 u. 1412 auf Bf. 123 adv.; a. 1501 u. 1506 auf DI. 124; 
3. 1523, 1525, 1529 u. 1534 auf BI. 125 adv.; 3. 1641, 1562, 1563 u. 
1571 auf BL. 126; 3. 1384 auf DI. 133 — alle übrigen Hachrichten wört» 
lid) theils b. Nederhof, theil® b. Joh. Voss, theils bei Rein. Kerck- 
horde, theil3 in b. Chron. Dominicanor. in Tremon., tbeií8 in b. 
Origines et Notitia Tremoniae vor. Bei Nederh., wie fid) bes; 
felben Gron. in Ms. Boruss. Octav. 29 barjtelít, fteben bie Nachrichten 
3. 1198, 1215, 1292, 1377 , auf Bf. 121 fg.; 3. 1279 u. 1352 auf Bf. 123 
adv.; 3. 1876 üb. $5eob. Dindl., 3. 1412, 1421, 1450 auf Bl. 123; 
3. 1436, 1444, 1456, 1457, 1465, 1490, 1466 auf BI. 124; 3. 1347, 
1349, 1351, 1352 auf 3B(. 127; (Sbict Karla IV., 3. 1358, 1370, 1352 
Weberfal der St. üneb. butd) den Herz. v. Braunidw., 3. 1377 auf 
DI. 130; 3. 1376 u. 1378 auf BL. 131; 3. 1378 auf DI. 132; 3. 1380 
auf BI. 133. Aus Joh. Voss find: bie Notizen à. 1490, 1612, 1518 u. 
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nen’d Weſtphäl. Geſch. &. 1405—1532 abgebrudt. Bol. Driver a.a. O. 
p. 129. u. Weddigen a. a. O. ©. 116. 


(Sie von beu Zeiten Karla b. Gr. au bis 3. 1608 incl. reichende Ehron. 
ft nicht bloß für ble Geſch. ter Stadt Lünen misto, obwohl für Diele 
vorzugsweiſe, fondern binfichtl. des 16. Sabrbunb. big 3. 1560 auch für 
Weſtphalen überhaupt nicht ohne Der ba fie neben der Geſch. von 
Lünen aud) vielfach Greigniffe u. Begebnifle der and. Landichaften Weit 
phalens, ja des weſtlichen Deutichl. überhaupt erwähnt. — Unf.: Post 
enerale mundi Diluvium, multiplicato filiorum hominum numero etc. 

djfuf: 1608. Sft bie enterfte Klod ombgegoBen. Hactenus Continuator 
Spormechers. Not. descripsi ex Copia Originalis, a Diethmaro Mül- 
hero descripta etc. — Inhalt: €. 1—3: Beichreibung v. Weftphalen 


em. m. f. Produkte. Charakteriftit der Gino 
oh. Murmellius üb. Reftpb., aus einem Gedichte Ab. b. Biſch. ven 


ron., Éinhard., Martinus, Henric. de Hervordia. Darauf ganz 
frz üb. bie Anfänge ber Graffch. Mark, nebít Angabe ber Qauptitart 


latione gii Lunensis (Grünbuug ter St. Steu:8ünen u. der Kirche 
dal.) ©. 18: De miraculoso sanguine B. Mariae Virginis in Lunen 
per Lubbertum de Swansbel militem, ex Turchia asportato modo et quo 
sequitur. Hierauf rolgt bid 3. 1608 in chronolog. Ordnung — jedoch 
wird nach 1516 nod) eine Reihe von Dijtov. Notizen üb. 1480—1517 nad: 
Gr — von Sahr zu Fahr eine bald kürzere, bald ausführlichere Gr. 
ählung von allen wibrenb des betr. Jahres vorgefallenen Ereignifien, die 
li die Stadt 8. aud) nur von ber mindeften Bedeutung waren (üb. al. 
lerhand Bauten, Fundation u. Einweihung v. Altären, GuB großer Gíoden, 
Segung v. Grenziteinen, mehrfache Yeueröbrünfte, gro Ei er, Ns 
tung Durch Gewitter u. Hagel, Peſt, Theurung, Wohifeilheit; üb. b. f 

lichen Empfang des H. Schann v». Kleve 1495; üb. bie mehrfachen 3wiite 
n. Webben mit benadjbarten Städten, befondere mit Dortmund 1466, 
1470, 1512, mit Halteren ©. 22 fg., u. anb. St., fowie mit benad)bar: 
ten Gbellenuten, à. DB. 3. 1480, 1496, 1502, 1516, 1539 u. j. w.; üb. 
allerhand Händel in 8. felbft, 3. B. 1489 Bollstumult wegen ter Gewalt: 
that des Droft €. 21 fg., Händel zw. 2 Nittern 1511 ©. 37, zw. Lin. 
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zt. b. Probſt v. Gappenberg 1514 ©. 31 fg.; Rechtöftreit mit Anna ot 
tenmacher 1530; Ginquartitung jpan. Kriegsſchaaren 1598; mehrfache Un: 
glüdefälle, Verbrechen, Hinrichtungen u. mancherlei and. Vorgänge, a. B. 
1530), zugleich mit Einmifchung von Nachrichten üb. andere Städte dürft. 
phalens, wie Ahlen (geplündert 1533; vgl "i . 1551), Altena 
(Brand), Dortmund (manderfet Streitigte ten u. eben mit €. f. oben; 
Degegnib eines Bicard aus D. bei großem Waſſer 1496 ©. 23 fg.; Herm. 
v. Gaftorp'à beabfichtigter Verrath v. D. u. pos Hinrichtung, u. baber 
jährl. Procejfion 1506; Reliquien gefunden; Streit zw. Rath u. Klerus 
1518 u. a): Hamm (wunderbarer Vorfall mit einem Mädchen 1463; 
Diebftahl einer Kuh 1480 ©. 34 fgg.; Brand 1554 u. 57; Herz. v. Züs 
li in 9. 1556; vgl. aud) ;. 1518); Hörde (Brand 1505), Kamen 
(Sehde 1516; Seuerítbrunft 1520; Einrichtung einer Kapelle 1521), Lin⸗ 
gen (Brand 1548), Mengede (Brand 1548), Minden (vgl. 3. 1553), 
ünfter (v. Gr. v. Ravenftein 1494 befehdet; Reformation; Wieder: 
täufer, Eroberung 1535, ©. 44 fg., im Ganzen 1!/s &.; Peft 1554), 
Söft \ eformation u. SSolfebemegung 1532 u. 1533), Stadtberge (vgl. 
3. 1551), Unna (Sebbe 1516; Brand 1535, 1551), Warendorf (Brand 
1551; erobert 1534 u. 1563), Werl (v. Erzb. v. Köln überfallen 1519; 
Brand 1535 u. 1548), Werne (Mord 1529), Rappenberg (a. Klofter 
gemadt 1122; Brand 1571), Martenfeld (o. Gr. v. Tedienb. 1556 
berfallen); üb. Weitpalen im Allgem. (Erdbeben 1504; Zug weitph. 
Kriegeihanren nad) Preußen 1520, nad) Sranfreid) 1521; Beiteuerung 
des Klerus in den Jülich-Kleviſchen Kanden u. in b. Grafſch. Mark 1527 
x. 1530; Schalten ber Landsknechte in b. Söſter Börde 1546; üb. bie 
Verbreitung der fog. luther. Keperet u. fpäter ber Wiedertäufer in Weſiph) 
üb. mehrere Grafen v. b. Mar (vgl 3. 1240, 1249, 1288, 1308, 1347) 
u. mehrere Herzoge 9. Kleve (ihr oresjahr u. ihre Bermäblung u. A.; 
vgl. a. 1457, 1468, 1499, 1521, 1522, 1533, 1539, 1541, 1546, 1550, 
1575, 1599); üb. Grafen v. &edíenburg (3. 1524, 1547, 1556); üb. 
b. SBietbum Münfter (1547, 1571 u. f. w.) u. megrere Bilchöfe v. M. 
Wriebrid), Grid) o. Braunfhw., Kranz v. Waldel, Wilhelm v. Kettler, 
nb v. Räsfeld, Johann v. Hoya); üb. Grafen & Lingen (1547); 
üb. mehrere Grabild. o. Köln u. die St. Köln; Erzbifh. v. Trier; 
üb. Weſel; üb. die Belagerung v. Neuß burd Karl b. Kühnen, fowie 
in Kürze üb. f. fonftigen Unternehmungen; üb. die Hildesheimiiche Stiftd» 
febbe; üb. bie Reftitution des Herzogs v. MWiürtemnb. butd) Philipp v. Oei: 
je; Krieg Karls V. gegen die &rafen v. Lingen u Tedlenburg; Krieg 
Des Königs v. Dänemark gegen die Grafen v. Oldenburg; üb. Todesfälle 
angeſehener Perjonen, ſowie üb. allerhand Statuteceignir]e (Schweißſucht 
3. 1529 ©. 41 LR Kometen, faíte u. faue Winter, trodne Sommer, 
großen Schnee, Stürme u. Unwetter, Kornregen u. dgl. m.) u. X. Uns 
gefäbr (eit 1530 tritt, im Verhältniß zu früher, bie Geſch. der Stadt 
ünen ſehr in ben Hintergrund urüf, indem von jegt an bie zu Ende 
vorzugsweiſe von den relig ien ewegungen in ben verjchiedenen weftpb. 
Landichaften in Folge der Reformation u. den hiermit in Verbindung he 
benben verfchiebenen politifchen Ereignifien im weitlichen Deutichland, na: 
mentlich in ben 40er Fahren des 16. Jahrh., berichtet wird. Neben io 
manchen kleinlichen u. unbedeutenden Dingen, bie in ber Chron. erzählt 
werden, fehlt ed auch nicht an wertbvollen Jti, fowie bin u. wieder 
au einzelnen Erzählungen, welche auf Sitten, Gebräuche u. bad Leben 
im 16. Safrbunb. einiges Licht werfen. Die Darftellung ift zwar meift 
fura u. nicht ind Detail eingehend; bod) finden fid) auch einzelne ausführ⸗ 
lidere Erzählungen. (Bol. à. 3B. z. 1480 üb. einen Diebftahl in Hamm 
©. 34—36; $3. 1489 ub. den Tumult in Lünen ©. 21 fg.; 3. 1496 fib. 
die wunderbare Rettung eined Vicars bei großem Wafler ©. 23 fg.; à. 


35° 








560 


unenbüónt. Die ganze Ehron. ift nämlich nichts welter, ald ein Wuiaug 
aus ber Góron. ,Origines et Notitia lib. Imper. Tremoniae* 
(f. unt. bet Nr. 5), u. awat in ber Weile gemacht, bag anitatt ber in 
b. Origines ftreng beobachteten annaliftifchen Anordnung bier mehr eine 
Eintheiluug nad) den Materien (Anfänge ber St. Dortm., nebft allge: 
meinen Nachrichten üb. bie kirchl. Stiftungen dafelbft; politifche Geſchichte 
von Dortm., namentl. bie ihrer Kriege mit ben Grafen v. b. Mark; 
ſtaatsrechtl. Berhältnifie der St.) gewählt ift; baB in Kolge diefer Sex: 
derung der ganzen Dispofition ber Origines viele Berichte Derfelben 
hier an einer ganz andern Stelle fteben; Daß alle weniger wichtigen, fo: 
wie alle nidt auf Dortm. felbft bezüglichen Nachrichten u. Notizen, wie 
bie üb. die Kaifer, in beu Origines bier gänzlich weggelaffen x. bie and 
denfelben aufgenommenen meiſt febr abgekürzt u. aufammenge ogen find; 
bap jene ziemlich vielen, in ben Origines auà ben SQuelleud) ftftellern 
wörtlicy mitgetheilten Stellen bier ebenfalld fehlen, oder daß wohl and 
ans biejen verichiedenen Stellen, unter allerhand Zeglafun en, ein ein 
iger Bericht compilirt wird; daß in Solge der vielen Auslaffungen bie 
hebergän e verfchieden find, daß aber trogbem ein großer Theil der Nach⸗ 
richten wörtlid) mit ben Origines Übereinftimmt (3. D. BL. 158 adv. die 
ganze S., mit Ausnahme b. 4 unterften Zeilen, mtt Orig. BL 18 adv. 4 
1598 u. 1400); daß eubíid) bier bie ganze Darftellung eine zuſammen⸗ 
Bángenbe it Der Anfang ber Chron. [die 3 eriten Zeilen] fteht in den 

rigines auf BL 4 ges hinter ben lateln. Berien.)., Bi. 152—159 
(14 €.) Hinter ber Chron. befinden fid) BL. 159 adv. auf einer halben 

. nod) kurze, auf Dortmund begüglide Notizen aus Otto Frising, 
Additt. ad Lambert. , Lamb. Schafnab., Sigebert. Gembl., Histor. 
Ephord. de Landgrav. Thuring. üb. 1093 u. aus b. Compilatio 
Chronol. üb. 1472. — 8. "Chronicon Johannis Kerckhorde 
Civis Tremoniensis Anno salutis 1438. ibidem in senatum co- 
optati (Stangefol, Annal. Circ. Westph. IIL p. 491 3. 1428: „An. 
Chr. 1428. Jo. Kerckhörde, qui hoc tempore vixit," etc. Der Verf. 
ebenft feiner ſelbſt als eines Sbeilnegmeré an den erzählten SBegebenbei: 
en 3. 1433 DL. 168 adv., 3. 1435 BL 170 adv., 3. 1436 BL. 172 m. ;. 
1450 3B[. 198), ab Ao. 1410 usque ad An. Dni 1466. NB. de superfluis 
a me castratum. Dgl. s. Steinen, Die Quellen b. Weſtph. Diftorie 
Nr. XII. ©. 8. u. |. Vorbericht 3. Sob. Qobbeling'8 Beſchreib. der 
€t. Münfter BL. 13—14. u. Weddigen's Qanbb. u. [ m. € 131 fg. 
Anf.: 1406. Waß een grote Dufternuß ber Sonuen beb Morgens. Am 

ande befinden fid) rechts und links nod) mehrere plattdeutiche Notizen 
üb. 1221, 1287, 1230 u. 1395. Schluß: wy quemen bat tbo redire 
tybt, be Dfen Parthye quemen nicht. Hucusque Jobannes Kerckhörde, 
quod ex Autographo ego Dethmarus Mülherus propria manu descripsi 
1612. et finivi primo a Hunc ego Joes Vrsinus sequutus eodem 
Anno, atque finiui 17. Julij.^ Darauf folgt nod) , Authoris stemma.* 
— Diele in einem reinen Plattdeutich geichriebene Dortmund. Chron. beà 
Dortmund. Rathsherrn S05. Kerdhörde, den Zeitraum v. 1406— 
1466 excl. umfajjenb , zeichnet ſich burd) Reichbaltigkeit, Treue u. Zuver: 
lájfigfeit aus. Sie ift um jo wichtiger, aló &. oon Allem, was er er: 
ählt, Augenzeuge war u. nur gerade das erzählte, was er felbit erlebt 
at. Über nicht für Dortmund allein, fondern für bie Grafih. Mart, 
a für gang Weftphalen ijt fein Werk von der größten Wichtigkeit, in. 
em bie merkwürdigiten Begebenheiten diefer Länder im genannten Zeit: 
taume mit jeltener Zuverläßigkeit darin erzählt find. Hinfichtlih Dort: 
mundd berichtet K. über alle Ereignifje, die für ble Stadt während ber 
angegebenen Zeit aud) nur von der mindeften Bedeutung u. Wichtigkeit 
waren, üb. ihre ſämmtlichen auswärtigen u. Inneren Berbältnifie, ihre 
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bea Rp rie Verrath be? Kracht 1457 BI. 205 fg., bie Ankunft 
frember 


à 
S beurung, ee Beſonders ausführlich ift ble Erzählung von 


P beſchreuen“ beruft, jowie von den Vorgängen in Dortm. 1450 in 
3 


lande, namentl. zwijchen den Jülich⸗Kleviſchen Fürften u. ben ud. 
v. Münfter wu. Köln, geführten Kriege, außerdem aber auch auf viele 
andere Vorfälle u. pui cn e 

si von Bilhöfen u. bie deshalb entftanbenen 
Zwifte, ben Aufenthalt beà 


vielfachen Feuersbrünſte in ben verfchiedenen Städten, auf dad en 
en 


mer, große Dürre, großen Regen u. dgl. m. Oan) her Syria ts 
e Söfter Bebbe bes 


ben gegeben; rieg, bie 
d bier finden, ein ziemlich deutliches Bild von jenem Kriege u. über 
ie j | bie anderen 
Berichte der Gbron. jt en nicht bloß im Allgemeinen das Leben u. Trei⸗ 
ben Weftpbalend E 
ler u. ba einzelne Züge, bie auf Sitten u. Gebräuche jener Zeit einiges 
idt werfen. In ber Chronologie tft K. febr genau; er ee ir 
end na 


kirchlicher Bezeichnung. Die Nachrichten über bte S. v. 1406—1423 fin 


liegen — bel jedem Fa 
richten über Begebenheiten u. oegänge ber. verichiedenften Art, die in 
buntem Wechfel unmittelbar an einan 
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freyen Reichſtadt Dortmund, 116—1818. (Bereitd abgedrudt in 
Troß' Weftphalia. 1826. €t. 34—39. — Snf.: Sum Jahr ned) Christi 
gebubrt 116 bey Lebzeiten Cornelii Taciti jeindt in alt ſachſen abfonder: 
lid) in diefem orth geichlecdhter geweien, welche Trüden genennet worden, 
u. f. w. Ende: 1618. Sft St. rinen Kirdyen Thurm wieder auffge 
baubdt. Ueber ben Juhalt der Ohren. vgl. oben ©. 462.). BL. 313—220 
(15 ©. groß n. weitſchichtig geid)rieben).] 


*) Papierhandſchr. im f(. Octav (210 numer. Biätt), Ms. Boruss. Octav. 29 
auf ber Königl. Biblioth. 3. Berlin, mit b. Titel auf b. Rüden des Ein- 
bandedö: „Jo. Nederhof et Renoldi Kerckhorde Chronicon Tre- 


moniae.* 

(1. Johannis Nederhof Chronicon Tremoniense, jebod) am An: 
fange unvollftändig, jo daß nicht bíoB ber Titel ber Chron., ſondern aud 
der Anfang derielben (oon Fol. 574 tie eriten 3 Blätt. ob. 18 €.) feblt. 
Der Anfang der in bielem Eremplar mit 744 beginnenden Gbron. ift bier: 
.Westphaliam intravit et cepit castrum Hoedseoborgh“ etc., wie in 
Fol. 574 auf Bl. 10 auf b. 9. Zeile von Dben au. Diefen Defect zu 
Anfange abgerechnet, iit Nederhof's Chron. in biejer Haudſchr. bei mei: 
tem reichhaltiger, als iw Fol. 574. Als ganz neue, in Fol. 574 nit be: 
finbíide, Stüde find in Octav. 29 zu bemerken: 1. DI. 62 adv. — 69 
von bem W. an: „De Marckensi Cometia* Bid 3. b. leyten Abi auf 
(. 69 mit b. Z8. anfang. „A. 1254 fuit grande bellum etc."); 2. DI. 70 
(von b. letzten Abjape au, mit b. 28. „Sciendum est hie quod etc.“ 
beginnend) — 94 adv. Qu 3. b. 98. , Sequitur dei Stegenrepsshoue* etc.); 
3. Bl. 95 adv. (v. b. $8. „Anno 1377. Comes Engelbertus ete." am, je: 
bod) mit Ausnahme ber 2 erjten Zeilen der umsmittelbar Darauf folgenden 
Notiz 5. 1378) — BI. 101 (bie k b. 98. „Comes de Marca hostis Tre- 
moniae“); 4. Bl. 118 (bie 3 latein. Nachrichten üb. 1384, 1394 m. 1397, 
eine halbe Seite); 5. DI. 119—143 (von b. W. „Hic deuoluitur Cometia 
de Marca etc.“ auf BL 119 an bié jm ben W. „Anno 1400. De was 
ein grote twidracht“ u. |. w. auf BL 143); 6. auf DI. 145 bie 9. Nach⸗ 
richt üb. 1437 (foft 1/ &.); 7. auf DL. 148 adv. die Notiz üb. 1577 
(3 3.); 8. Bl. 150 adv. — 162 (die [atein. B. „Nusser belegh auno 1474“ 
x. bie fatein. Notiz de6 Ren. Kerckhorde üb. 1489, im Ganzen fait 
2 ©.) ‚Somit liefert Diele Handichr. des Nederh. zu ben Nachrichten 
in Fol. 574 im Ganzen nod auf ungefähr 122 Dctavf. neue Notizen. 
Sn der im Ganzen in latein. Spradye geichriebenen Gron. find platt: 
beutid: Bl. 58 b. (Sanct Nicolai Kercke l'/s €.), BL 69 adv. u. 70 
(? Abſchnitte üb. 1252 u. 1490, im Ganzen ned) nidi volle 1!/s ©.), 
f. 76 (1 Notiz üb. 1297, nod) nicht eine ganze halbe ©.), BL 85—88 
(der Bertrag v. 1364 zw. Gr. Engelbert v. b. Mark u. Dortm,, 64 ©.), 
[. 98 adv. fg. (dev Brief beà Theodor v. DinM. v. 1378, 1 ©.), BI. 100 
adv. (3 Not Ab. 1302, 1375, 1378, im Ganzen eine bofbe ©.), 
BL. 118 adv. t (5 Rotizen v. 1392—1396, 1 ©.), Bl. 148—154 adv. 
(Notizen üb. 1400—1512; mit Ausnahme v. BL. 150 adv. fg. a. nod) 
einigen and. eingeichobenen latein. Notizen, im Ganzen 20 y alio von 
Den 154 Blätt. ein zu b. Sergehchnifhe der Bür eier u. Rathaͤherren 
v. D.) im Ganzen ungefähr 32 Seiten. Alles ſateiniſch Gefchriebene ift 
febr Deutlich u. viel Ielerlicher. als in Ms. Barum. Fol. 574. — Sabalt: 
Alle Nachrichten auf DL. 1—62 adv. (Pipin b. 8. s. Karl b. Gic, na: 
mentl. |. Sachſenkriege, bis zu ſ. Tode 814 BL. 1—20 ind. De spe- 
ciali rerum Gestarum narratione Tremoniensium ». 814— 
841 BL. 21 fg. Collegium 8. Panteleonis BL. 22 adv. fg. De ad- 
ventu sorporis B. Reinoldi BI. 23—25 adv. Capella 8. Bene- 
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dioti Abbatis Bl. 35 adv. fg. Sequuntur aliqua de Chronica 
Tremoniensium BI. 26 adv. — 29. Die Berichte bet verichiedenen 
Rektoren an ber SBenebictéfapelle bi8 1291, nebft ein paar Notizen üb. 
bie gen. Kap. aus b. Sy. 1543 1. 1572 Bi. 30—58. Banct Nicolai 
Korcke. Theodor. Westhoff loquitur, mit Notiz. üb. 1508, DI. 58. 
Capella S. Jacobj in porta Occidentalj. 1300. BI. 59. Notizen 
üb. 937, 947, 1008 BI, 59 adv. Ex Chronica Padelborn. [üb. 1016, 
1018, 1021, 1030, 1098, 1115] Bf. 59 adv. fg. Cappenberg. 1122. 
Bl. 61. Ecclesia S. Nicola; Episcopi 1198. 8. 62. Kathari— 
nenkircdhe. 1215 ibid. Capella S. Jacobj in porta occidentalj. 
1292. Bl. 62 adv.), v. BI. 22 adv. — 62 adv. fait nur Dortmund be 
treffend, find aud) in Fol. 574 vorhanden. Neu dagegen tjt die jest fol⸗ 
gende Chronik der Grafſch. Mark von ihrem Urſprunge an bis z. J. 
1450, mit Ausnahme einiger auf Dortmund bezüglichen eingemiſchten 
Kagridten (Berichte üb. ble Schlacht b. 3Bredten 1254 DI. 69 fg.; bie 
[atein. Berfe üb. die Stegenssrepsshouve DI. 94 adv. fe; bie Belagerung 
v. Dortm. 1388 BL. 101—118; ble plattbeutjd)en Notizen v. 1392— 1396). 
Die Gbrou. der Grafih. Mark, v. Bl. 62—137, beitäftigt fid übrt 
gend nicht einzig u. allein mit den Grafen von ber Markt — obwohl 
allerdings vorzugsweiſe mit benfelben — fondern enthärt zugleich aud) 
iemlich viele Nachrichten eingeitreut, ble Dortmund allein angeben, 
[osi qud) bis u. wieder einige üb. bie Jülich-Kleviſchen Lande, üb. 

iſch. c. Köln u. Münfter u. einige and. Fürſten u. Randfchaften. So 
weit Lev. v. Northof's Origines Marcanae reichen, b. i. bie 1358, tft 
die Chron. fait nur aus denjelben entlehnt, wenngleich dieſelben verkür« 
end; doch von ba an, wo North. aufhört, liefert fie viele brauchbare 

achrichten, namentl. aut Geſch. der Kriege der Grafen v. b. Marl, 
bi8 1460, wirft jebod) bie Berichte öfterd unter einander, ergähtt frühere 
Ereignifie erſt fpäter, mitunter ein u. biejefbe Sade zwei Mal u. ver 
widelt fid aud) bei Angabe der Jahrzahlen nicht jelten in Widerfprüche. 
Beionderd audführli wird über bem erften Herzog v. Kleve Adolf 
+ 1449) berichtet. Die eingemifchten 9tadridten üb. Dortmund find 
fter8 ſehr ausführlich u. Kiefern ziemlich viele interefjante Specialien. — 
DL. 62—66 De Marckensi Cometia seu potius Comitatu (üb. Ur: 
Iprung der Grafich. Mark; wobei Hinfichtl. der Zeit deſſelben bie von 
einander abweichenden Angaben be& Henric. de Hervord. u. Lev. v. 
North. erwähnt werden; üb. Entftehung der Burgen Altena u. Mark, 
fib. bie eriten Grafen Adolf u. Eberhard, üb. bie Entitehung beà Soft. 
Aldenberge, fib. die folgenden Grafen bis auf Gbetb. III. u. ihre Söhne 
— Ales ganz u. qr nad Lev. v. Northof, befjen Gron. aud) 
awibrüdíld) mehrmals erwähnt wird, nur abgefürzt u. zufammenge ogett, 
w. auf Bl. 64 adv. 1i durch einige anb. Notizen, näml. üb. bie Ermor⸗ 
bung bed Erzb. v. Mainz 1160, üb. die Gründung v. Lübed 1156, üb. 
bie llebertragung ber Reichname ber 5. 3 Könige nah Köln 1162 u. üb. 
ben Anfall des erznath, Weſtphalen an bad Grbistb. Köln unt. 
beu Erzbiſch. Reinold u. Philipp, unterbrochen. Qinfidtl. der Mark 
wird außer North. aud) nod Martinus u. eine Chronic. Archi- 
episcopor. Colon. erwähnt.). BL. 66. DeOfficiatis terrae Marck- 
kensis ex Chronica Lenolgj (Northof). Darauf folgt v. Bl. 67 — 
76 adv., nur unterbrochen auf BI. 67 adv. durch ble Notizen üb. bie Be: 
februng v. Livland 1198 s. b. Anfang ber Grafíd). Hoya 1200 u. auf 
BI. 76 üb. b. Brand in Dortm. 1297, die weitere Geld). ber Grafen 
v. b. Mark v. Gberf. an bià à. 1308, namentl. ihrer vielen Kriege — 
bejonberó des Gr. Adolf v. b. Mark mit ben Bild. o. Köln, Odnabr. 
x. Paderborn 1254 BI. 69, 70 u. mit Herz. Heinrich v. Lymborg, des 
Qr. Engelbert mit b. Erzb. v. Köln, des Gr. Eberhard mit Grab. St 
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frib v. Köln 1288 (Schlacht b. Woringen) u. mit Bifch. Eberhard von 
Münfter 1299 — zugleih mit Einmiſchung von Nachrichten ib. meh: 
vete Erzb. v. Köln (Ermordung des B. Engelbert burd) Gr. Sriebrid 
9. Sienbern 1225, ausführlicher als b. North.; Krieg des Grab. Sifrid 
mit Gr. Walram v. Jülich 1277 u. fpäter 1288 mit der St. Köln, 
ten Grafen v. Berg, v». Jülich u. U), mehrere Grafen ». Sülid 
(ob des Gr. Wilhelm in Aachen 1277) u. erg. üb. Borgänge in 

adjen (f. 3. 1277), Köln (Tod bed Hrn v. Salfenberg in X. 1269; 
vgl. aud) 3. 1288) u. and. St. Ziemlid ausführlich werden ber Krieg 
w. Gr. Adolf mit Heinr. v. Lymb. BI. 70—72 auf 4 €. u. bie Schladt 
. Woringen BI. 75 auf 2 ©. erzählt. — BL 76 adv. fg. Ausrottung 
der Tempelberren burd K. Philipp 1307 u. Aufhebung des Ordens (fa't 
1 €.) Bl. 77—79 „Conventus Ordinis Praedicatorum* (Rad: 
richten v. 1310, 1319 u. 1331 üb. die eríte Ankunft der Dominikaner in 
Dortm. uw. ihre wieberhoite Vertreibung von dort, beſonders ausführlid 
üb. 1331) anf 4 €. — Bl. 79—84 Notizen aus b. 3. 1323—1358 (nicht 
in Fol. 574) tbeils üb. bie Grafen v. b. Mark (deren Kinder, Todes 
fälle, Kriege mit b. Bifch. v. Köln u. Oonabr., bem Gr. ». Wrnébrrg 
u. mit Dortm., Bau v. Burgen u. Städten u. X.) u. bie €t. Hamm, 
teils üb. Dortmund (Peit 1349, Zudenverfolgung u. Slagellanten 1351, 
Krieg mit Gr. Engelbert v. b. Mark 1352, 1 Provinziallapitel ber Do: 
mintfaner in Dortm. 1354), unter welde einige anbermeitige Nachrichten 
(üb. ein paar Biſch. v. Münfter, üb. b. Graf, v. Arnsberg, ein Epic 
bed K. Karl IV. binfichtl. der Befehdungen in Weſtph., bie Erhebung 
des Gr. v. Jülich zum Markgrafen, üb. ein Erdbeben in 3Bafel 1356 
u. üb. Kaufleute in Flandern) gemiſcht find. — Bi. 84 adv. — 117 Rad: 
richten auà b. S. 1364—1389 (mit Ausnahme des lat. Geb. die Stegen- 
repsshove u. bie Belagerung v. Dortm., nicht in Fol. 574) zur Gef. v. 
Dortmund (bie Urk. des SBünbniffed zw. Gr. Engelbert v. b. Dart 
u. Dortm. 1364 Bl. 85—88; Belagerung v. Dortm. 1375 burdo Graf 
Wilhelm v. Berg, b. Herz. v. Zulid u. b. Gr. v. Kleve BL 59 
adv. fg. 2 ©.; mehrfache Händel mit Theodor v. Dinslaken 1376 BL. 90 
adv. fg. 2 ©.; Einzug u. Aufenthalt des $. Karl IV. in D. 1377 81.91 
adv. — 94 fg. Sequitur dei Stegenrepsshoue. Anno 1377. in die 
8. Ceciliae. Jus der Stegenrepsshoue DL 94 adv. fg. Krieg mit 
Theodor v. Dinslaken, ben Gr. v. Bentheim, v. Steinfurt, Heinr. 
v. Hardenberg u. A. 1378 BI. 95 adv. — 99. Ankunft der Kaiferin Gli: 
fabetb. in D. 1378 3Bf. 99 fg. ebbe u. Belagerung v. S. burd) Gr. 
Engelbert 5. b. Mark, Erzb. Sriedrih v. Köln, b. Herz. v. Berg u. 
Jülich, b. Gr. v. Tedlenburg, Rethberg, Steinfurt n. a., den 
Burggr. Sriebrid) v. Nürnberg, die Bil. v. Trier, Münfter, Pa: 
derborn u.a. Bl. 101—118), mit Einmifchung einiger and. Nachrichten 
(allgemeiner Landfrieden in Weftphalen u. lleberfall der St. Lüneburg 
brud) den Herz. v. Braunfhw. 1370, u. 3 Notizen üb. Engelbert o. d. 
Mark à. 1377 u. 1383). — BL. 118. 3 Notizen üb. bie Kriege des Gr. 
Engelbert o. b. Markt mit b. Erzb. v. Köln u. f. Tod. 1384—1397. 
(nit in Fol. 574). — Bl. 118 adv. fg. plattbeutide Notizen aus b. 3. 
1392—1396 üb. bie inneren Berbältnifie v. Dort. (ebenfalld in Fol. 574). 
— BI. 119—137 (nicht in Fol 574) die weitere Gefd. der Grafen v. d. 
Markt — 1550 incl. (Hic deuoluitur Cometia de Marca ad Co- 
metiam Clivensem Anno 1397. Bf. 119—123 adv. Adolphus 
primus Dux Cliuis Bl. 123 adv. fg. Hic incipit causa et origo 
elli in Camera Clivensi. Anno 1397, worin auf 6 ©. Geſch. te 
Söſter Fehde bis 3. Frieden 1449, Bl. 124 adv. — 132 adv. Pietas 
Adolphi erga spiritualia BL. 132 adv. fg., u. bie übrigen SBerbienite 
des Herz. Adolf Bl. 133 adv. fg. De morte Adolphi dictj 1449 
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Dt. 135—130 adv. De Secundo Duce, Primogenito Adolphi 
b. t. Johanne bíià 1350 incl. Bf. 136 adv. fg. auf faft 2 €.). Ausführ- 
lich, mit ziemlich vielen intereflanten Detailnacdhrichten, wird berichtet üb.: 
bie Slagellanten 1351 DI. 81 (üb. 1 ©.); b. Ueberfall ber St. Lünebur 
burd) ben Seraog v. Braunihw. 1370 BL. 88 adv. fg. (21/s ©.); b. Auf: 
enthalt des &. Karl IV. in Dortm. 1377 BI. 91 adv, — 94 (fait 6 &.); 
b. vereitelten Snídjlag beà Theodor. v. Dinslaken auf Dortm. 1388 
3Bf. 96—99 (üb. 5 6; b. Aufenthalt der Kaiferin Gltjabetb in Dortm. 
1378 BL 99—101 (2 &.); b. Befehdung u. Belagerung v. Dortm. 1388 
n. 89 Bf. 101—117 (32 ©.); bie Geſch. des Sen. bolf o. Kleve BI. 123 
—136 e €.) — — Bl. 137 adv. fg. (nicht in Fol. 574) Ex Chro- 
nica Clivensi (gen) knrz üb. bie älteſten Grafen v. Kleve bid 1137; 
nidt ganz 2 ©.). DI. 138 fg. (3 ©.; nicht in Fol. 574) De origine 
Troianae vrbis minoris, quae nunc Zancten dicitur (durchaus 
fabelhaft). Bf. 140—143 (6 ©.; nicht in Fol. 574) Cathalogus Epi- 
scoporum Mimmegardeuordensis siuve Monasteriensis Ec- 
clesiae (eine kurze Geld. des Bisthums Münfter von f. Stiftung u. 
dem erften Bifchof an bis zum 17ten Biſch.; mit unbebeutenben Notizen 
über bie einzelnen Biſch. u. ohne alle chronolog. Angaben). Bi. 143—154. 
Plattdeutſche Nachrichten üb. Dortmund v. 1400—1512 (ebenfalld in 
Fol. 574, mit Ausnahme der Notiz üb. 1577 BI. 148 adv. u. dreier nicht 
auf Dortm. bezüglihen: 1437 Einnahme der St. Brügge durch den Herz. 
v. Burgund Bl. 145; Nusser belegh anno 1474 in gereimten latein, Ver⸗ 
fen BI. 150 adv. fg.; 1483. [fatein.] Hinrichtung der Bürgermeifter in 
Köln ,quosego RenoldusKerckhordius vidi decollari.* Bl. 151 adv.). 
DB. 154 adv. — 172. Folget van etzlichen Jaren dieBurgemei- 
ster vnd Raidt zu Dortmunde Ao. 1253 (—1443), ebenfallà in 
Fol. 574. Uußer der aud) in Fol. 574 befindlichen Urkunde üb, bie Stif- 
tung bes Bisth. Osnabruͤck finden fid) in Octav. 29 nod) folgende Acten⸗ 
ftüde: Verordnung beà K. Karl IV. 1356 Bl. 84 adv.; die Urk. des Bünd⸗ 
nifje zw. Gr. Engelbert v. b. Mark nu. der St. Dortm. 1364 DI. 85 
— 88: der Brief ded Theodor. v. b. Mark 4. Rechtfertigung der Agneta 
de Birbede BL. 98 ſg. — Bolgende Nachrichten in Octav. 29 finden fid) 
wörtl. aud) it ben Annal. Tremon. ( ob. bei Nr. 1 ©. 554—556): BL. 62 
3. 1198. Ecclesia S. Nicolaj Episcopi in b. Ann. Trem. Bl. 121. — ibid. 
3. 1215. Eccles. S. Catharinae in b. Ann. Trem. 1. c. (bod) fehlen bier 
bie 3 legten Zeilen fib. 1573 u. bie latein. 3Berje). — Bl. 62 adv. Capella 
8. Jacoby in b. Ann. Trem. 1. c. — Bl. 64 adv. 3. 1160. Ermordung 
des Erzb. v. M. in b. Ann. Trem. Bl. 133. — ibid. 3. 1156. Lübecks 
Grünbung in b. Ann. Trem. I. c. — ibid. 3. 1162. Zerförung b. Mail., 
Webertragung b. Leichname der 5. 3 Könige nad) Köln; Anfall des Her- 
zogtb. «tps. an dad Erzb. Köln in b. Ann. Trem. I. c. — BI. 67 adv. 
à. 1198, Lievlands Belehrung in b. Ann. Trem. 133 adv. — ibid. 3. 
1200. Anfang b. Girafíd. Hoya in b. Ann. Trem. l. c. — BI. 69 3. 
1490. Die 4 erften Zeilen in b. Ann. Trem. Bl. 124. — Bl. 74 3. 1277. 
Tod des Gr. v. Jülich in Aachen in b. Ann. Trem. DI. 133 adv. fg. — 
Bf. 76 3. 1297. Brand z. Dortm. in b. Ann. Trem. BI. 122 adv. 3. 
1279. — BL. 76 adv. fg. E 1307. Aufhebung beó Tempelberrenordend in 
b. Ann. Trem. 134. — Bi. 77 3. 1310 üb. b. Dominikaner in Dortm. 
in b. Ann. Trem. Bf. 121 adv. 126. — BI. 77 adv. j^ 4. 1319 üb. b. 
Dominikaner in Dortm. in b. Ann. Trem. DI. 126. — DI. 78 E 1331 fg. 
üb. b. Dominik. in D. in b. Ann. Trem. BL. 126 adv. fg. — DI. 79 adv. 
. 1377. b. Gr. v. Sülid) wird Markgr. in b. Ann. Trem. Bl. 134. — 
bi 80 adv. 3. 1347 üb. Gr. Engelbert v. b. M. in b. Ann. Trem. Bl. 127. 
— ibid. a. 1347. Peft in D. in b. Ann. Trem. 1. o. — ibid. à. 1351. 
Berfolgung ber Suben in b. Ann, Trem. 1l. c. — Bl. 81 à. 1351. Sla» 
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ellanten in b. Ann. Trem. 1. c. — BL. 81 adv. fg. 3. 1352. Krieg 5. 

t. Engelb. v. b. M. mit ©. in b. Ann. Trem. Bf. 129 adv. st. 123 adv. 
— Bl. 84 3. 1356. (bict des K. Karl IV. in b. Ann. Trem. DL. 130, 
eed fehlt bier ber Anf. — DI. 84 adv. 3. 1358. Kaufleute in Fland. 
n b. Ann. Trem. Bl. 130. — Bl. 88 4. 1370. weftph. ganbfriebe in b. 
Ann. Trem. Bl. 130. — BL. 88 adv. fg. Weberfall o. &üneb. durch den 
Herz. v. Braunfchw. in b. Ann. Trem. BI. 130. — Bl. 89 adv. at 3. 
1375. Belagerung v. D. in b. Ann. Trem. Bf. 130 adv. fg. — 90 
adv. fa. à. 1376. Händel mit Theod. v. Dinslak. tn b. Ann. Trem. BL 131. 
— BI. 91 adv. fgg. 3. 1377. Karl IV. in Dortm. in b. Ann. Trem. 
DL. 121 adv. fg. — DL. 95 adv. ja 3. 1378. Händel mit Oeint. v. Dar: 
denb. u. €. (bió „patebit“) in b. Ann. Trem. BL. 131. — BL 96-98 3. 
1378. beabfichtigter Ueberfall der St. D. burd) Theod. v. Dindl (n b. 
Ann. Trem. 3Bf. 123. — BL. 98 3. 1378. Friede mit Theod. o. Dinsl. in 
b. Ann. Trem. BI. 132. — Bf. 98 adv. fg. s. 1378. Brief bes Theod. v. 
Dinsl. in b. Ann. Trem. BL. 132. — BL. 99 4. 1378. K. Eliſabeth in D. 
in b. Ann. Trem. Bf. 132 adv. — DI. 100 üb. b. Widede in b. Ann. 
Trem. BI. 132 adv. fg. — BI. 100 adv. 3. 1380. 2 Thore 3. D. ver: 
fchloffen in b. Ann. Trem. Bf. 133. —- ibid. 3. 1375. rtb des Gold: 
guldens in b. Ann. Trem. Bl. 134. — Bl. 143 E 1421 u. 1419 in b. 
Ann. Trem. Bf. 123 adv. — BI. 145 ls 1466. Verlegung des Gerichts 
in b. Ann. Trem. Bl. 124. — Bl. 146 adv. 3. 1444. Abfall der St Soft 
in b. Ann. Trem. BI. 124. — DI. 148 adv. 3. 1450, 1456 u. 1457. Bau 
v. Windmühlen in b. Ann. Trem. BL. 123 adv. u. 124. — DI. 150 4. 
1465 u. 1466 in b. Ann. Trem. Bf. 124. — — Aus d. Chronic. Do- 
minican. in Tremon. find aufgenommen: bie Nachrichten üb. bie Do» 
minifaner in Dortm. 1310, 1319, 1331 u. 1354 Bl. 77—79. 82 adv. iz 
b. Chron. Dominic. BI. 1 u. 2 u. €. 4; üb. die Ermordung des Bicard 
Hellint 1431 Bl. 143 adv. in b. Chron. Domin. ©. 6; b. 2 Notizen z. 
1434 auf BL. 144 im Chron. Domin. ©. 7; üb. den Chor der Reinolde⸗ 
fitdje 3. 1360 auf BI. 150 im Chron. Domin. ©. 8. — Ein guter Theil 
der Erzählungen findet fid) theils wörtlich, theild nur mit geringer Ab: 
ünberung im Ausdrud aud) in b. „Origines et Notitia..Tremoniae* 
wieder. ©. unten unter Nr. 5 ©. 572—576) Bf. 1—172. — 93. ,Renol- 
dus Kerckhorde Chronographus Praesbyter Tremonien. an- 
notavit haec sequentia.“ 1491—1508. (Anf.: „Anno 1491. Do was 
fo groten Duren tibt In Weftphafen* n. f. w. Weber ben Inhalt vaL 
oben Nr. 1). Bf. 172—176 (fajt 10 ©.) — 3. Renoldus Kerckhorde 
idem qui supra et sequentium Rythmorum auctor. (Eine plattbent- 
Ihe Reimchronik üb. bie Sabre 1491—1498 incl, von ber bie Verſe üb. 
1491—93 inel, in diefer Hdfchr. BI. 176 adv. — 179 adv. ob. bie erften 
6 S., bereit8 ín roy Weſtphalia. 1825. St. 20 n. 25 abgedrudt fiub. 
SBgl. oben &. 461. — Anf.: Richer ber nu help my Dichten u. |. w. Die 
Nachrichten über bie S. 1491—93 incl. handeln nur ton großer Kälte, 
Veberfhwernmungen , grober Dürre, dem größeren ob. geringeren Gedei⸗ 
ben der Wefbfrüdbte, Theurung m. großer Sterblichkeit in Dortm. Bei 
den folgenden Fahren, namentl. beim Ende eines im, finden ftd awar 
ebenfalls dergleichen Notizen [üb. Getreidepreife, Theurung u. Wohlfeil⸗ 
heit, naffe tt. warme Winter, Unwetter, Ueberſchwemmung bed Rheins 
u. anb. Slüffe n. Deren Derheerungen, Speft, bte Krankheit ber 1. g. Fran⸗ 
pim allein vorberrichend Nachrichten üb. politiſche Treignifle [3. 1494 
b. 8. Martmil. u. üb. das Verhäftntg des Papft. Alerander VI. zu den 
Königen v. Srankr. u. Neapel u. 3. Florenz; 3. 1495 üb. f. Karla VIII. 
Eroberung v. Rom n. Neapel u. feinen nadymat. Abzug; üb. 9Rarim. x. 
and. Kürften Aufenthalt 4. Worms; üb. Bild. Hermann v. Köln in f. 
Verhältniß zum Herz. v. Geldern u. b. Herz. v. Lothringen; üb. ben Zug 
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des damal. Bild. o. Münfter nad) Friedland; üb. ble Zwietracht z. 

Gffen u. Ab. b. Herz. ». Kleve; 3. 1496 üb. die „Alenfart“ u. bie Ein- 

Mg des B. Hermann v. Köln 4. Abminiftrator v. Paderborn; >. 

b. b. Tod des bamaf. Bil. v. Münfter u. bte Erhebung bes 4 
Conrad v. 9tebberg; 3. 1498 üb. ba8 Haufen der f. g. Garden in ben 
Niederlanden); nur find biefe(bem leider fait überall nur kurz. Etwas 
ausführlicher wird nur À 1497 über bie Berheerung mehrerer Flüſſe, 
fowie 3. 1495, über das überhaupt dad Meifte erzählt wird, üb. ben Zug 
des Bil. v. Münfter, u 3.1498 üb. die Garden he BL. 196 adv. 
—185 (17 ©.). Darauf folgen BI. 185 adv. u. 186 auf faft 2 ©. nod) 
verichiedene furje bifter. Nachrichten in (atein. Sprache üb. 1499 u. 1500 
(Miraculum in Reine Diocesi Traieeten. Ao. 1499; Ab. ein Compromiß 
b. Herz. 9. Geldern u. v. Jülich⸗Kleve; üb. bie Öefangennahme von 
Stimwegern burd) den den. v. Kleve; üb. dad Subeljabt 1500; üb. ben 
tamal. Se. v. Shlidh; üb. bie Gefangennahme bed Herz. v. Mailand 
durch den Kön. v. Sranfr.; üb. ben Zug bed Kön. v. Sünem. gegen bie 
Gy let&marfen; üb, bie Defreiung dee Hrn v. Dieurd anà. franz. Grkangen- 
ſchaft). — 4. Die biftoriichen plattdeutfchen Notizen bed Johann Voss, 
Lehrers an der ©. Bleinotbéfd)ule 1506, unter der Ueberfährift: „Hucusque 
Renoldus Kerkhorde. Quae sequuntur Johannes Voss Ludimagister 
ad D. Renoldum collegit.“ 1505—1548 (mit einigen, biet u. dort einge: 
mifchten, ſpäteren Notizen üb. bie Sy. 1566, 1673, 1574 u. 1682. je 
bem 1 in Fol. 574 finden fid) Bier 3. ben 3. 1542 MS 197 auf 26.), 
1548 | [. 202) u. 1582 (Bl. 200) nod) einige, meijt dad Ausland be 
treff. Nachrichten [Eroberung v. SSraunid). durch Sobann v. Sachen u. 
Philipp ». Sehen; Eroberungs« u. Plünderungdzug franz. Kriegdvälter 
nach b. Niederlanden m. Quremb.; Einfall der Kausgunber ins Sülidíde 
u. Eroberung v. Düren, Jülich u. and. Ortichaften, u. Krieg des Herz. 
Wilhelm v. Kleve-Jülich mit b. Burgundern; Bang eined mechpürbt 

en Seefifches in Dänen; Tod beà erften Rectors an b. bob. Schule 3. 

ortm.) dl fonft üb. ben Inhalt 3. Nr. 1 S.553 rg). BL 186—209 adv. 
(33 €.) — 5. Sinige Briefe u. Edicte („folget Philipsen Landtgrauen 
zu Hessen schriuent an die K. Mt. des Interims vnd seiner erledigung hal- 
ben, van Halbrun vthgangen vp den 22t. Junij Anno 1548.“ BI 202 adv. 
—205. Zeddell [ebenfalle Briet an Karl V.]. — , Mandatum Francisci 
Ecclesiarum Monasteriensis ac Osnabrug. Episcopi, et Mindensis 
Administratoris de reformatione Cleri. Anno 1548.4 Bl. 206 adv. — 
209 adv. Item de expellendis Concubinis. BI. 209 adv. 210.). Endlich 
auf BI. 211 adv. nod) ein paar plattdeutiche Notizen aus b. 3.1548 üb. 
efibingbanfen im St. Münfter, Köln u. den Steuerbetrag ber 
Bauern u. Städte in b. Grafih. Mark.) 

*) Die älteften Dortmund. Ehroniften. Ihre kurzen bandichriftl. Chroniken 
find mehr oder weniger volftändig in Nederhof’s Chron. Temoniense auf: 
genommen (f. Chron. Boruss. Octav. 29. Bl. 30-58). Dgl. dad Dortmund. 
again. Jahrg. 1. Oft 1. u. Weddigen a. a. O. ©. 127—131. 

(Sigfridus de Lapide (Rektor an der S. Benedictd:Rapelle in Dortm. 
um 937. „Umb die Zeit (937] Bat der alte Stfriderih von fteine, 
fo blejen ort zum chriftt. glauben hat befebren helffen, gelebt u. bie Dort» 
mund. Hiftorien bis zu feiner Zeit beichrieben.” Kurzes Gboronic. v. 
Ankunft u. f. w. v. Dortm. in b. Weftphalta. 1826. 3. 3. 937. Vgl. 
Dethm. Mülheri Supplement. Chron. Tremon. in Ms. Boruss. Fol. 574 
Bl. 186.). Gr hinterließ, nad) Thidemann (Bf. 30 adv. in Oct. 29), 
ein Registrum über bie Erbauung der €. Benedicts⸗Kap. in Dortm., 
eine Chronica Trotmannorum u. was er fonft von feinen Eltern u. Bor: 
gängern gehört hatte. Bergl. Nederhof a. a. D. BI. 30. — Thide- 
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mannus (als Sigfrid's Nachfolger Rektor au b. €. Benebictd-Ray. v. 
Kanonitus am €. Pantaleond » Collegium. BL. 30 adv. u. 34 a. a. D.), 
Kurzer Aufjaß, mit einigen Nachrichten üb. bie €. 3Benebicté-Sap. u. bie 
Stiftung beà S. Pantaleond-Sollegiums in Dortm. Vgl. Nederh. a.a. i. 
BL. 30 adv. — 32 (3 &.). — Lambertus Wickede (Nachfolger Thi- 
demann's, 9teftor an b. S. SBenebictésap. u. Sanonilué am ©. Span: 
taleond » Gollegium zur Zeit des K. Heinridy IV. Vgl. OI. 54 u. Mul- 
heri Bupplem. etc. a. a. OO. Bl. 137), Chronik —1070, mit mehr Nach⸗ 
richten, als bei Thiedem., zur Geſch. ber Benedicts-Kap., namentl. pin 
fitt. ihrer Verlegung, u. üb. die Verlegung ded &. Pantaleons-Ko "9 
nad) Köln, nad) ben Audfagen bewährter Ritter. Vgl. Nederh. a.a. O. 
BL. 32—387 (11 &.). — Franko (Lambert's 9tadjfolger u. Rektor an b. 
©. Benedictd « Kap.; febte nod) 1190), Slufíag zur weiteren Geſch. der 
fBenebict8 : &ap., nad) ben eigenhändigen Regiſtern Lambert's u. f. übri- 
gen Borgänger. Bol. a. a. DO. Bl. 37 adv. —39 (4 €.). — Heyden- 
ricus (Heydenreih) de Korne (Steftor an b. ©. Benedicte » Kap., 
lebte nod) 1198. Bol. Mülheri Supplem. etc. a. a. O. BL 138), Auf: 
fag zur weiteren eda. der SBenebicte : Kap., fowie der Nicolai » Kirche. 
DeL Nederh. a. a. D. Bf. 39—41 (3 €.). — Theodoricus de Monte 
(Rektor an b. S. Benedictd:Kap.), Kurze Chronic. 3. Gelb. v. Dortm. 
(mit Berichten theild üb. feine eigenen 3Berbienfte um bie ©. Benebicté- 
Kap., theild, nad) ben Auslagen aber Männer n. ben Regiften 
der gen. Kapelle, üb. ble St. Dortm., ihren Namen, Brand, Franzis⸗ 
kaner bafeiblt), hinſichtl. der St. Dortm., wenn glei allerbingé nur 
Außerft wenig, bod immer mehr bietenb, ald bie Vorgänger. BgL Ne- 
derh. a. a. 3D. Bl. 41, 43 (3 S.). — Hermannus (früher Rektor an 
b. Kirche ©. Johannis, fpäter Rektor b. Schule b. Sungfr. Maria, No- 
tarius public. v. Dortm. u., ald Nachfolger be8 Theod., aud) Rektor an 
ber ©. Benedicts-Kap.), Aufſatz, nur ein paar Notizen üb. die Schick 
fale der Benedictd-Kap. zu feiner. Zeit enthalt. £a. Nederh. a. a. O. 
DI. 42 adv. fg. (2 €.) — Betermannus od. Bertram de Hagen 
Rektor an b. S. Benebictd:Kap. um 1313; + 1364. &. BL. 47), Auf: 


B. batte im Altare der gen. Kapelle einige Regiter mit Nachrichten üb. 
ble frühere Geſch. ber Benedictd:Kap., fomie v 


D. Bl. . 
demannus de Hagen (Bertram's Nachfolger a[8 9teft. an b. ©. Be: 
d) an der Kirche 3. Hamm; + 1375. ©. Bl. 60 adr.), 


€ 
Broicke (1375 Rektor an b. Benedicte:Kap. u. Thid's Nadyfolger), Hi- 
storia sui temporis, ausführlicher, ald bte Chron. feiner Sorgángert, zwar 
ebenfallé vorzugsmeife üb. bie SSenebictó - Kap. u. das (og. Reciuforium, 
aber bod) zu [eid aud) mit mebr anderweitigen Dbiftor. Nachrichten zur 
Geſch. beà Rheinlandes u. befonderd der St. Dortmund v. 1350—1391 
(Unkunft des 8. Karl IV. in D. 1377, fat 1 ©.; Belagerung v. D. burd 
b. Or. 9. Berg, b. Herz. v. Ju lich u. A. 1377; Wallfahrten nad) Aachen 


569 


1377; vereitelter Weberfall der St. D. durch Theodor. o. Dinsl, 1378; 
Vertreibung u. Rückkehr b. Juden nad) D. 1382; Belagerung v. D. 1388; 
Unruben in Köln 1383; ble Dapregeln des (rab. v. Köln in Xanten 
1389; Gefangennabme beà Gr. Abolf o. Kleve 1391; Tod Karlö IV. 
1388 u. ded Gr. Engelbert o. b. Mark 1391 u. 4.) auf 41/2 S. Bol. 
Nederh. a. a.D. 31. 50—58 (15 ©.).] 


4% *Chronicon Dominicanorum in Tremonia. Continens Annales 
Coenobij, et rerum quae apud Tremonienses maxime et in Vicinia conti- 
gerunt. (1221—1543 incl) Handſchr. in Fol. (84 numer. ©., groß u. beut: 
Lich geichrieben), Ms. Boruss. Fol. 571 auf der &ónigl. Biblioth. à. Berlin, 
vorher in Troß' Beſitz u. offenbar diefelbe (vielleicht einzige) Gopie, weldje 
v. Steinen früher befaß. Vgl. v. Steinen’s Borberiht zu Hobbeling 
u. Weddigen a. a. O. ©. 133 fg. 


[Anf.: Anno 1221. 8. Dominicus moritur 6. (aliis 5:) Augusti etc. Schluß: 
(1543) Die Decollationis J. Johannis Sybilla illustriss. Ducissa Julia- 
censis, . . . . Ducis Wilhelmi mater, moritur, et sepulta est in Choro 
Carthusiensium prope Wesaliam inferiorem Op bem ad Insulam dictam. 
Hucusque Chronicon Dominicanorum in Tremonia. Der dent unbefaunte 
fBerf. dieſer Ofeon. war, wie ie auà bem Inhalte ber Gron. jelbft un: 
qweifetbaft ergiebt, ein Mitglied des Dominikanerklofterd in Dortmund, 
er, wie derjelbe 3. 1504 ©. 10 jelbit jagt, früher (1504) unter Herin» 
gu& bie Echule zu Hamm befucht fatte; bod) rührt vielleicht ein Theil 
der bürftigen u. wenigen Nachrichten aus bem 13. Sahrhund. (etwas fib. 
1 ©.) bereitö von einem Dominitanermöndhe beà 13. Jahrhund. her; beun 
„129 eit ed: „1239. intravi ordinem praedicatorum, natus An. 1221.“ 

en bei weitem umfangreichften u. unltreitig zugleich bebeutendften u. 
widtigiten Theil der ganzen Chron., weil von einem Seitgenoffen u. zum 
Theil gar Augenzeugen berrührend, bilden bie Nachrichten uber bie 3. 
1500—1543; während die Notizen üb. 1221—1300 nur 1!/s S, über 
1300—1400 nur 4!/e C. u. bie über 1400—1500 nicht mehr ale 3 ©. 
üllen, nehmen dagegen die Nachrichten üb. 1500—1543 incl. 75 ©. ein. 

on ben Nachrichten üb. 1221—1297 bezieht fid) nur eine einzige, bie 3. 
1297, auf Dortm.; von denen üb. 1300—1400 dagegen bee nut 
mit Ausnahme von 3, alle übrigen Dortm. u. zwar größtentheils die 
Dominikaner bafe[bft; von denen fb. 1400—1500 gehen ebenfalls, mit 
Ausnahme von 3, alle übrigen auf Dortm; bie üb. 1500— 1543 b. i. 
bie eigentliche Chron. — denn fle füllen mehr als 8 Mal fo viel Seiten, 
ald bie üb. 1221—1500 zufammen — liefern zwar ebenfalld nod) bis zum 
legten Jahre, b. i. bis 1543 incl., Notizen üb. Dortm., enthalten aber 
trogdem, veſonders [eit den zwanziger Jahren des 16. Jahrhund., HA 
ut Geídidte der Nachbarländer, ald zur Geſch. von Dortm. felbit. 

on den Nachrichten über Dortmund betreffen verhältnifmäßtg nur me: 
nige bie auswärtigen Verhältniſſe der Stadt u. der Graffdaft u. geben 
fat at feine Detaild (1388 elagerung, von D. burdj Gr. Engelbert v. 
b. Mark, Erzb. Friedrich v. Köln m. X. auf nut 4 Zeil.; 1463 Hand» 
gemenge mit den Bewohnern von Unna in Brakel, wobei ble Sort 
munber ihre Fahnen verlieren, etwas umftändlicher, ald Nederh. u. in 
b. Annal. Tremon.; 1474 Rriegeicpanren nad) Neuß gegen Karl ben 
Kühnen geſchickt, mit Angabe ber eiehtebaber; 1512 Händel mit Lünen 
eines Galgens halber, auf wenigen Zeilen u. viel kürzer, ale in b. 8i: 
neſchen Chron. u. bei Mülher; 1535 Fehde mit Ant. Stopell, auf 1 ©.; 
Händel mit dem Herzoge v. Kleve 1541 [auf 1 ©.) u. 1543); bei mei 
tem bie meiften berichten über bie inneren Berbältnifie von Dortm., be: 


[onberà in kirchlich⸗religiöſer Hiuficht, wie üb. die Grünbung bed Domi: 
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nirat ertloftere it Dortm., bie mehemalige Vertreibung der Dominikaner 
aud Dortm. u. deren wiederholte Rückkehr dahin (vgl. 3. 1310, 1319, 
1331; befonders ausführlich üb. 1331), fomie ihr erfted Provinziaflapitel 
in Dortm. 1354, üb. die Aufnahme neuer Mitglieder in den Drben n. 
den Anstritt Anderer, fowte fb. den Sob angeíebener Männer deffelben, 
üb. ble vom Dortmund. Klofter vergeblich verſuchte Reformation anderer 
Kiöfter (in Weſel u. Góft 1509, In Paradies 1511), w. üb. bie Peſt 
im Domtnitanerliofter 1508; üb. die Einführung der Wranjl&famer in 
Dortm. u. deren erfied Provinzialkapitel bafefbft; üb. ba8 1507 über 
Dortm. auégeíprodene Sntetbict; üb. ben Ablaß (in O. 1515; üb. bea 
Streit zwifden Rath und Klerus wegen einer geiftf. Bulle 1518 u. bie 
beshafb üb. D. audgeiprochene Ercommunication u. die fpätere Abfolntion 
durch Gajetan; üb. bie Volläbewegung gegen ben Klerus u. die Korberun: 
gen des Volkes 1523; üb. bie allgemeine (Sommunion wegen des Zubile 
wmé 1594; üb. ben Zwift wiſchen dem Paſtor an der Reinoldskirche in 
O. mit b. Geiſtlichkeit in Qoderobe wegen der Feier von (Syequien 1543 
(üb. 1 ©.); Gb. ble Ermordung des Dekan Hellint 1431 m. A. Eine 
große Dienge fpecieller Nachrichten (bis P 1530) finden (td über ble zu 
verichiedenen Zeiten vorgenontmenen Bauten u. verichtedenen neuen Ein: 
tidjtungen an b. Reinoldo⸗ Petri: u. Nikolaikirche (Thürme, Dad, Chöre, 
Witire, Gíoden, Orgel, Gemälde u. f. m.) u. befonderd am Dominita- 
nerklofter in Dortm.: Hinfichtl. be8 [epteven berichtet der Verf. felbft. über 
ble unbebeutenbften Kieinigfeiten umftändlich, in der Regel ſogar mit na: 
mentfidet Erwähnung der Künftler.” Außerdem wird aud) noch über 
einige andere Bauten (&raufenfaus, Walkmühlen, Stadtmauer, Thürme 
iu. P w. Pertinet: ferner üb. mehrere Brände (befond. 1279 m. |. w.; 
vgl. aud) fib. b. Verfuch des Herrn v. Gaftrop, Dortm. anzuzünden 1506); 
fib. ble Anlage der Schule u, Akademie in D., nebit namentlich. Angabe 
ber Lehrer 1543; fib. ble Ankunft von Fürften (ders. einrid) o. Braun» 
ſchw. 1513; be? tette. v. Köln 1519; Soadjim v. Drandenb. 1522; 
des ($rjb. v. Köln, Hermann v. Weda, 1533; b. Bil. v. Köln u. 
Münfter 1535), [oie üb. bie Ginquartirung vou —A— 1542; 
(ib. mehrfache Senberung der Münze; üb. mehrere linglüdéfálle in D. 
wie üb. Peft (vgl. 3. 1529 , wobei ausführlich üb. ba6 Benehmen des Bol: 
Pe), Theurung (wobei Angabe der Getreibepretie) , Berwüftungen burd 
Hagel, Gewitter u. Sturm, einige Diebftähle, Morde, Gefängnißftrafen, 
gini tungen u. A. — Außer den Berichten üb. Dortm. enthält bie 

Bron. Nachrichten über bie Märker (1399 Einfall in das Bergifche; 
1502 Hüffen burd) ble M. u. Wefeler entfept) u. ũb. einige Grafen v. 
b. Mark ESchlacht b. Brechten 1254, bürftiger, ald 5. Nederh.; 1388 
Sebbe mit Dortm.); üb. 1 Graf v. lic (1278 in Aachen getébtet) 
u. mehrere Herzoge v. Kleve (Sob 1511, 1521, 1539; Geburt 1516; 
Empfang der Ouibigung 1511, 1522, 1533, 1535 u. 1540; Bermäblun: 
gen, wie ble der Anna v. SL. 1539 u. des Herzogd Sobaun in Paris 
1541; Kriege, wie 1505 gegen Herz. Karl v. Geldern, Thelluahme am 
Sütfenguge 1542, am audführlichiten üb. den Krieg des Herz. Wilhelm 
1542 u. 43 gegen Karl V. bis zu Wilhelms Unterwerfung, wobei üb. bie 
Eroberung v. Jülich, Düren u. a.; mehrmalige Beſteuernug des Kle⸗ 
tud In ben Sulich:Klevtfchen Kanden 1530, 1535, 1540; Kirchenvi⸗ 
fitation 1533), ſowie (ib. bie Graffchaften Berg u. Ravensberg; fer 
ner üb. das Bistum Münfter (Einfall von Adltgen in das Stift 1533; 
Miedertäöufer bafefbft) m. mehrere Bifchöfe v. M. (Konrad v. Netberg; 

tlebr. v. Weda; Grid v. Grubenbagen; am melften fib. Franz ». Wal: 
bed, f. Zwift u. Krieg mit Münfter, befonders aber über feine Ber: 
ne 1543 bie Reformation in daß Drünftertice einzuführen); über 
2 


d. v. Paderborn u. Biſch. Heinrich v. Minden 3. 1507; üb, bie 
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weftyb. Städte Alen (geplündert), Altena (Brand), Hamm, Hörbe 
(Brand), Kamen (Brand), Lünen (Brände; Streit mit Dorm.: Auf: 
nahme von Kriegsvdlkern; b. äretifehe Vicecuratus), Münfter (Mefor: 
mation u. Wiedertäufer), Redlingöbanfen (Brand), Sänt (Abfall o. 
(gb. v. Köln 1466; Reformation; Wiedertäufer), Unna (Brand, Hän- 
bel mit Dortm.), Warendorf, Werle (Brand); Soft. Paradies 
(veriuchte Reformation). Hinſichtlich der Ienfgen Rheinprov. finden fid 
anper iib. Me Jü lich⸗Kleviſchen Würflen Nachrichten i6. das Erzbisth. 
Köln (1535 allgemeine Gommtunion bed Ablaffed halber) tu. mehrere Erz 
Bild. v. Köln Üißre Kriege, wie 1254, mit Soft 1444, Händel mit 
Köln 1992, mit Werle 1519, mit Lippe 1531; Verſuch bed Erzbiſch. 
ermann v. Weda, 1543 durch Bucer ber Reformation Eingang at ver: 
(baffen) u. 1 rb. v. Trier 3. 1541, fowie üb. bie St. Sad es, Bonn 
(Bucer dafelbft 1543), Düren (granfame WIR bel b. Eroberung 
1543), S üffelborf, Elberfeld (Brand), Sülih, Koblenz, Köln 
(Unruhen 1513 w. 1535; &rmwedung einer Scheintodten zum Leben 1400; 
iBgeburt; 2 Lutheraner getöpft), Neuß (Bela mg), Trier (Chriftt 
ungenäbter Rod gefunden 1512), Wefel n. a. Außerdem befchränkt fid) 
ber Berf. bei der Regierung der K. Marimil. I. u. Karl V. nicht auf 
Dortmund u. ble benachbarten Landſchaften allein — obwohl er diefe 
allerdings vorzugẽweiſe berückſſichtigt — fondern berichtet zugleich aud) 
über alle wichtigeren Grelgntife jener Zeit überhaupt, ſowol die Kriege 
u. and. politiſche Ereigniſſe A 
Geldern; den Reichstag in Wormd 1507; ben Tod SDoifippa ». Defter.; 
die Dertrelbung be f. Bran; I. v. Branke. ans Italien dur ben Bund 
zw. Papft Sulins, Mar. u. Sein. VIIL; K. Cmannels v. Portugel Er: 
werbungen in Indien 1513; üb. den Tod des K. Marlın. 1519; die Wahl 
Karl's V.; bie Vertreibung des Herz. D v. Würtemb. aus f. Ran 


riege des &. Maxim. M Herz. Karl v. 


durch ben Ichwäbifchen Bund 1519, fowie deifen fpätere Seftitution durch 

hilipp v. Qeffen; üb. ble Hifbeshelm. Stiftsfehde; üb. ble Schlacht b. 

avia 1525 u. die Öefangennabme deö K. Franz I.; üb. bie mehrmaligen 

üge Karl’ V. nad) den Niederlanden u. nad) Kranfreih: üb. Soliman’d 
Krieg gegen Ludwig v. Ungarn u. den Tod be8 Letzteren; üb. Wiens Des 
lagerung burd) Die S rürten 1629; üb. bie mehrmaligen vergeblichen Er» 
pedttionen gegen die Türken; über ben Krieg Karl'a V. dm den Herz. 
v. Kleve; tb. den Bauernaufftand in verfchtedenen &anbidia ten 1524, be 
Dr. fib. Thomas Münzer; üb. den Zug weftpb. Kriegsſchaaren nad 

reußen 1520 u. nad) Sranfreld) 1521, u. v. 1200 Reitern nad) Däne- 
mart, um K. Chriftian wieder eingufepen; üb. bie Wahl u. Krönung des 
K. Ferdinand; Gib. ben Tod des pli Leo X. u. Friedrichs des Weiſen 
v. Cadjfen u. And.), ald aud) über allerhand religiös-kirchliche Vorkom⸗ 
niffe jener Zeit (Wunder mit einer Qoftte im SRedíenburg. 1492; Umgang 
einer Nonne bei Xanten mit b. Teufel 1516; Auffindung v. Reliquien b. 
Syburg in b. Diöz. Köln 1517; Gtreit zw. Reuchlin u. Jak. Qo iret 
1510; petto des SBicecutatuá in Unna gegen die Privilegien ber Bet» 
teímónde 1513; Biſpink's amfeinbung des Klerus 1519; Anfang ber 
eutherifc. Härefie 1517; Ausbreitung Der Reformation in Weſtphälen; 
Zwingli wu. Dekolampadius in der Schweiz 1. Bürgerkrieg bafelbit; Wie 
dertänfer in Weftphalen u. deren gemaltíame Unterdrüdung, namentl. in 
Münfter, Tridentiner Goncit; Heinrich VII. Wüthen in England). End» 
lich finden fid) bin wu. wieder Notizen Kb. bie Witterung u. allerhand jelt: 
fame u. wunderbare Eriheinungen am Himmel n. auf Erden (kalte u. 
[aue Winter, viel Schnee, grob Wafler, große Trockenheit, Unwetter, 
grober Sage, Stürme, Ueberfchwemmungen, Kometen, Erdbeben, Feuer: 

geín in der &uft, Meteorfteine, wundervolle Zeichen am Monde u. an 
den Sternen, Gebilde von Sünglingen mit Schwertern In ber. Luft, 
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rothe Kreuze auf ben Síeibern ber Menſchen; Mipgeburten n. A.). Nebri- 
gene find bie Nachrichten, die, wie wir (aen, üb. Creigniffe ber veridhie- 
eniten Art fid) verbreiten u. in Folge der dbronolog. Anordnung ber Gron. 
bunt durch einander gemijcht find, größtentheild nur kurz u. gehen nur felten 
etwas mehr ind Detail ein. Mp ben vielen febr (pectellen Nachrichten 
über bie im Laufe der Zeit am Sominifanerfíofter in SO ortm. allerhand 
vorgenommenen baulichen Veränderungen werden ausführlich erzählt: bie 
dritte Rüdtebt ber Dominikaner nah Dortm. 1331 (1! &.); bie Ge 
ſchichte mit bet Nonne bei Xanten 1516 (S. 23—26 auf 2!/» ©.); ber 
Zwilt zw. bem SDaftor an b. ©. Reinoldskirche in Dortm. u. ber Geiſt 
lichkeit in Hockerode 1542 (über 1 ©.); der Verſuch des Biſch. Franz v. 
Walde 1543, bie Reformation im Stift Münfter einzuführen (1s €). 
ber Zug Karla V. gegen Herz. Wilhelm v. Kleve 1543, befonders bie 
barbariihe Behandlung der St. Düren. Obwohl bie Gbron. mit vielen 
unmidtigen Kleinigkeiten, namentl. binfichtl. Dortmunbé, angefüllt ift, 
fo enthält fie bod) zugleich aud) viele gute Nachrichten u. liefert außer: 
bem mande nicht uninterefiante Beiträge zur Kenntniß beà Aberglaubeng, 
des harten Strafred)tà, ber barbarifchen Kriegdämanier u. der Sitten m. 
Gebräuche jener Zeit überhaupt (vgl. ra B. 3. 1529 u. 9). Ueber baé 
15. Jahrhund. ericheint bie Chron. im Vergleich W Sob. Kerckhoͤrde's 
Dortmund. Chron. allerdings höchſt dürftig, enthält aber bod) fe[bft Hier 
Einiges, was Kerckhörde nicht Dat. ande Berichte (3. B. üb. bie 
Dominilaner 3. 1310, 1319, 1331, 1351; üb. Hillebr. Keyfer E; 1300 
u. W.) find mehr oder weniger wörtlid in Nederhof's Chron. Tremon,, 
b. Annal. Tremon., Origines et notit. lib. Imper. Tremoniae 
u. Stangefol's Annal. Circe. Westph. aufgenommen wotben.] 


9) *Origines et notitia liberae Imperialis Tremoniae ab aevo eiusdem fun- 
datoris Caroli Magni Roman: Imperatoris usque ad Annum MD: Sant: 
ſchr. in Sof. (21 numer. Blätt., deutlich geichrieben), Ms. Boruss. Fol. 572 
auf der SünigI. Bibl. 3. Berlin (früher in Troß' Beſitz). Vgl. v. Stei: 
nen a.a. D. u. Weddigen a. a. O. ©. 142. 

[Meberfchrift der Chron.: Chronologia et Historia Imperialis 
Urbis et Comitatus Tremoniensis. Anf.: Nullam Quaestionem 
Historiarum Scriptoris magis exercuisse, quam etc. Schluß: (Maximi- 
lian.) Ao: 1486 Francofurti Rex Romanorum electus parente vivo, eoque 
mortuo ab ao: 1493. ad annum 1519 Imperii Habenas feliciter gessit. 
Der unbefannte Berf. der Chron. war offenbar ein Proteftant u. Bat, 
wie fid) auß der Berufung auf Meibom. u. Ge. Braun's Theatr. urb. 
ergleht, wohl etft zu Anf. des 17. Sabrbunb. gejchrieben. — Die Chron. 
enthält in annaliftifcher Form, unter eroiffenbafter Benupung Der älte: 
ren ſowol einbeimifchen als fremden Gbronifen u. zuzleig mit Beſeiti⸗ 
ung jener Maͤhrchen über bie fabelhaften Anfänge ber Stadt, bie ge: 
f aminte Geídidte von Dortmund von der frühſten biftor. Zeit an bis 
zum S. 1493 u. liefert über biefelbe eine große Menge guter u. öfters 
aud) recht ausführlicher u. intereffanter Nachrichten, indem ſie zwar aller: 
dingd jene Menge Specialnahrichten üb. bie S. SBenebictó » Kapelle in 
Dortm., bie fid bei den Rektoren der gen. Kapelle finden, [omite aud) 
alle jene Berichte über Witterung, Theurung, Preife der verichiebenen 
Getreibeforten u. and. Rebensmittel, üb. Mißgeburten, allerhand munber: 
bare Gridieinungen am Himmel u. auf Erden u. anb. dergl, unbedeutende 
Dinge n wie fie fi in anderen Chron. in großer Zahl vorfinden, 
wegläßt, jonft aber wohl (o ziemlich alle, namenti. im 14. Jahrhund., 
Dortm. betreffende Grelgnifje von nur einiger Wichtigkeit in chrouolog. 
Ordnung mehr oder weniger ausführlich erzäblt, außerdem aber auch über 
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einige Kaiſer (Qeinrich I., Heinrich IV., Sriebrid) I., Friedrich III.) eiui; 
ged nicht auf Dortm. felbft Bezügliche mittheilt, fowie bin u. wieder 
aud) einige wenige kurze Notizen ub. ein paar and. Fürften u. Landſchaf⸗ 
ten (Anfang ber Grafen v. Altena; Tod der Gr. Adolf u. Engelbert v." 
b. Mark 1347 u. 1391; Erhebung beó Gr. Adolf v. Kleve s. Seraog 
1416; Anfall des d erpogtb Weſtphalen an dad Bisth. Köln; Aufitan 
b. Kölner gegen Anno; Heinrichs I. Sieg üb. bie Ungarn u. Giaven; 
Hanſebund geichloffen), bie niht Dortm. betreffen, einfliht. Gewiſſer⸗ 
maßen den Mittelpunkt der Chron. bildet bte Gefch. des 14. Jahrhund., 
beſonders üb. bie Jahre 1375—1389, bie vorzugsweife ausführlich bat: 
geitellt wird (üb. 1300—1400 18 &olipj. , üb. 1374—1390 incl. v. DL. 11 
adv. — 18 adv. 131% ©.). Hinfichtlicy ber Ausführlichkeit ftit bte Geich. 
des 15. Jahrh. von ber bed 14ten febr ab. Obwohl aud) üb. 1400—1493 
faft bei jedem Sabre Nachrichten vorkommen, fo ſind diefelben bod) faft 
überall nur kurz (üb. 1400— 1493 nicht volle 5 à u. geben nur ſehr 
felten einiged Detail, wie fid) daſſelbe in fo reichlicher Gülle bei b. 14. Jahr⸗ 
bunb. zeigt. Doc find freilich alle dí ausführlichen Erzählungen aus 
b. 14. B brb. ber Gbron. nicht elgentbümlid), ſondern finden fid), nur mit 
einiger Abweichung im 9ludbrude, bereits in den Annal. Tremon. (f. 
oben unter Nr. 1) u. in Nederhof's Chron. Tremon. (in Ms. Boruss. 
Octav. 29. f. oben unter Nr. 2) vor. Noch weniger ausführlich, ale das 
15. Jahrh., für ba8 vor Allen Sob. Kerckhörde's Dortmund. Gbron. 
(f. oben unt. Nr. 1) benupt werben muß, wird das 13. Jahrh. behandelt 
(üb. 1200—1300 nit mehr ald 2 ©.; üb. bie ganze frühere Zeit bis 
1200 faft 15 &.). Die Nachrichten felbít, bte, wie bon erwähnt, nur 
mit feltenen u. geringen Ausnahmen fd) faft allein auf Die Geſch. von 
Dortmund befhränten, befchäftigen fid) vorgugémelje mit ben vielen 
Webben u. Kriegen der St. Dortm., namentf. mit b. Gr. v. b. Mark, 
mit den beabfidytigten Weberfällen der Stadt (1314, 1352, 1378, 1457), 
der mehrfachen Seifnahme ber Dortmunder an anderweitigen Kriegszuͤ⸗ 
gen Qu gegen bie Wenden, 1422 gegen bie Huffiten, 1475 am Kriege 
von Neuß), jowie mit 5. S3ünbnifjen u. Verträgen zw. Dortm. u. anb. 
Fürften (1364, 1424, 1425 u. a.), erzählen außerdem aber auch von 
Reichstagen in Dortm., von Ankunft u. Aufenthalt von Fürſten In D. 
Karl IV. 1377; 8. Eliſabeth 1378; Königin v. Dünemarf 1385; Zu- 
fomenta b. Herz. Sobann v. Kleve, Gr. Wild. v. Berg u. ipii. 
einrid) v. Münjter ind. 1485; Zufamment. zw. Bifch. Qeinr. v. Münft. 
u. Herz. Karl v. Geldern 1492); ferner von ben inneren Zwiftigleiten u. 
Unruhen in Dortm. (1399 u. 1400; 1402), obwohl hier feinetivegà mit 
der wünſchenswerthen Ausführlichkeit; v. Gmpfange v. Printtegien ‚ jos 
nur gan im Allgemeinen; o. Aufnahme u. Vertreibung geiftlih. Orden 
Dominikaner; Franciskaner); v. Verfolgung der Geiftlichkeit 1314; von 
uftreten der &lagellanten 1349 u. Chorizanten 1374; Bertreibung 1348 
u. Qtüdfebr der Suben; v. Bau von Kirchen, Thürmen, Gbören u. Al. 
tären u. deren Einweihung; v. einem Brande ber St.; v. einer Peft u. 
ein paar Qinridjtungen; endlich Einiges über ein paar Grafen v. Dortm. 
u. die Theilung der Grafſchaft zw. benfefben u. dem Rathe v. Dortm. 
1343, jowie hier u. ba aud) angejehene Männer der Stadt namtaft es 
macht werden. Im Allgemeinen tritt vor der Erzählung der Kriege die 
Darjtelung ber Vorgänge u. be8 Lebens in Dortm. felbft febr in den 
Hintergrund zurüd; bod) fehlt e trogdem in un umftändlichen a 
lungen keineswegs an fo manchen charakteriftiichen Zügen, bie auf Git 
ten 1. Gebräuche jener Zeit Licht werfen, namentlich die Rohheit ber bas 
maligen Soldateska u. den barbariichen Kriegsbrauch jener Zeiten beut- 
lich zeigen. Nächſt der St. Dortmund finden fid vorzugsweiſe nod) 
Racdeichten zur Geſch. des Grafen v. b. Markt, bejonderd des Qr. Ens 
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elbert, ferner ein paar üb. einige iBifófe o. Münfter u. Paderborn 
4 ein paar Grafen v. Arasberg, — u. Retberg, ferner 
üb. ein paar Sürften v. Jülich, v. Kleve uw. v. Berg u. ein paar 
Grab. v. Köln, eublid üb. bie St. Brakel, Köln, Neuß u. a. — 
Die Anordnung der Chron. ijt von der Art, dag "2$ einem furgeu ein 
leitenden Borworte auf den erſten 4!/s ©. ob. auf Bl. 2 u. 3 zuerft fur; 
üb. die früheren Völker in ber Gegend v. Dortm. nad) Caesar, Strabo 
u. Tacitus, üb. Ablunft der Trutmannen u. Urſprung u. Bedeutung bes 
Namens, ub. Anlage bet Stadt Dortmund, wobei ihre verfchiedenen 
iBenennungen bei den verfchiedenen Schriftftellern angegeben werden, üb. 
bie Pagi u. deren Bedeutung, fowie üb. bie urfprüngl. Bedeutung von 
»Graf^ u. ,Grafídaft", eudlich üb. bie geograpb. Lage von Dortm. 
ebanbelt wird. Darauf werben v. BI. 4—21 b. i. biö zu Cube bet 
ron., von Karl b. Gr. an bi8 auf Marimil. L, fämmtliche Kaiſer, 
welche mit ihrer Regierung die einzelnen Abfchnitte ber Gron. bilden, 
unter Angabe des Jahres des Regierungsantritts jedes Kaiſers u. bet 
Dauer feiner Herrichaft angeführt u. unter jedem Katfer_ nad) Reihenfolge 
ber Sabre bie während (einer Regierung entweder in Dortmund oder 
in feiner Nähe vorgelommenen oder wenigftend auf Dortm. bezüglicdhen 
Begebenheiten erzählt [o unter ,Carolus Magna Imper.* Bl. 4 fg. (auf 
2 }; in Kürze die Unterwerfung der Sachſen, befond. Wittekinds, ber 
Empfang des Kaupted ded €. Pantaleon nebſt befjen Geſchichte m. bie 
Gründung bes Pantaleous⸗ Gollegiumà in Dortm., fowie bie Anlegung 
eines königl. Hofſitzes daſelbſt; unt. Ludw. b. Sr.: bie Bollendung des gen. 
Gollegiumé; unt. &ubw. IL: der Bau bec SBenebicté-fapelle u. Deren ſpä⸗ 
tere Verlegung in das Zunere_der Stadt; unt. Otto L BI. 5 adv. fg. 
(11 ©.): die Belagerung v. Dortm. iu Folge ber Smpörung v. Hein- 
tid, Eberb. u. Giſelbert gegen Dtto u. b. Hftere Aufenthalt Otto's in 
D.; unt. Hein. IL 231. 6 adv. fg.: von mehrexen Reichätagen in D., na: 
ment, ven dem im S. 1016, wobei des Bild. Meiuwerk v. Paderborn 
Singe de en f. Dutter; unt. „De Annone Archiepisc. Colon.* BL 7 fg. 
Die — 2 bed jungen K. Heinrich IV., Verlegung des pantaleone: 
Colleg. nad) Köln u. Uebergabe bes D. Reinold — v. Dortm. x. 3; 
stat. Deitipp. 91.9: „Ecclesia 8. Nicolai Episcopi* 1198 (wie bet 
Nederhof a. a. £2. Bl. 69 u. ind. Annal. Tremon. BL. 121 in Ms. 
Bor. Fol. 574); unf. Otto IV. Bf. 9 adv.: Schlacht b. Bovined 1214; 
vut. Sriedr. II. 3B. 9 adv,: „De Ecelosia Beatae Catharinae* 
1216 (wovon die 4 erften Zeilen aud) b. Nederh. a.a.D. BI. 62 u. in 
b. Annal. Tremon. a. a. DO. BL 121) u. bie VBerwüftung des Dort: 
munb. Gebiets dur Gr. Engelb. 5. b. M. 1250; unt. Gonr. IV. BL 9 
adv.: Schlacht b. Brechten (weniger bietend, ale Nederh); unt. Adolf 
10: ,Capella 8. Jacobi in Porta Occidentali Tremoniensi* 
1292 (mit weniger Abweichung im Ausdrud, bod) etwas ausführlicher, 
«[8 b. Nederh. Bf. 62 adv. u. in b. Annal. Tremon. BL. 121) u. >. 
1997 Ankunft bec Branaistaner in Dortm. (pgl. Chronic. Dominican. 
in Tremon. 4. 1297 SI. 1 adv.); unt. Albrecht I. Bi. 10: 3. 1300. Tod 
des Hil. Keyſer (faít 909), wie im Chron. Dominic. etc. 3. 1300 
Bl. 1 edv. u. in b. Ann. Tremon. BI. 121); unt. eint. V L 10: 
t 1819 b. Ankunft u. Vertreibung ber Dominikaner (wórtli, wie im 
hron. Dominic. 3, 1310 BL.1 adv. fg., Ann. Trem. BI. 121 adv. 
126. u. Nederh. Bl. 77); unt. gubw. v. Baiern BL. 10: b 1914 b. be: 
abidtigte Meberfall v. SDortu (nad) Bertram ab Hagen) u. BI. 10 adv. 
bie Ermordung b. Geiſtlichen bei einer Prozeifion (weshalb der Decem 
ber Ländereien v. Dortm. nach mons Í. 10 adv. di 1919 b. Wieber: 
ehr u. Verireibung der Dominikaner (miti. wie im Chron. Dominic. 
& 1319 BL2, Ann Tremon. 3f. 126 uy. b. Nederh, BL. 77 ady, fg.); 
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BL. 100 adv. fg. 5. 1331 b. Rüdlehr ber Dominikaner nad D. (wörtl. 
wie im Chron. Dominic. ©. 3 f: Ann. Tremon. Bl. 126 adv. fg. 
u. Nederh. Bf. 78 n); uut. Karl 1V., Wenzel u. ben fofg. $.: Bl. 11 
à. 1947 Adolf v.d.M. u. im Allgem. üb. Engelbert o. b. M. (ganz 
wie b. Nederh. Bl. 80 adv); 1348 b. Judenverfolgung (mit per nger 
VMenberung im Ausdrud mie Nederh. BI. 80 adv. 3. 1351 u. in b. Ann. 
Tremon. BL. 127); 1349 Slagellanten (weit dürftiger, als in b. Ann. 
Tremon. wu. b. Nederh.); Bi. 11 (%s €.) 1352 Krieg qm. Engelb. v. 
b. Mark gegen Gottfr. v. Arnsberg u. Dortm., wobei BL. 11 „Pro- 
ditio Prima* b. i. Bereitelung be8 lleberfalleó von Dortm. durch Qv. Gn. 
gelb. (mit geringer Abweichung im Auddrude, wie Nederh. 3. 1352); 
3M[. 11 adv. 1354. 1 Kapitel der Dominikaner in D. (wörtli mie im 
Chron. Dominic. ©. 4 u. b. Nederh. Bl. 82 adv.); Bf. 11 adv. fg. 
iv ©.) 1376 Belagerung v. D. duch b. Sür[ten v. Kleve, Berg u. 

álid (nur im Ausdrud etwas verichieben v. Nederh. Bl. 89 adv. — 
91 u. b. Ann. Trem. DI. 130 adv. fg., jebod) nod) mit einigen Notizen 
LE BL. 12 (fajt 1 ©.) 1376 Händel a Dortm. u. Theodor. v. Dinslak. 
in Bolge ded Joh. v. Thyla (nur im Suábrud etwas abweichend v, Ne- 
derh. Bl. 90 adv. — 92. u. b. Ann. Tremon. BL. 131); BL 12 fg. 
(faft 11/2 S.) Einzug uw. Anwefenbeit des 8. Karl IV. in QV (mit Ein, 
Haltung v. b. ,Sequitur de Feudo dicto Die Stogonrepsshove ; nuc im 

usdrud etwaà abweichend v. Nederh. Bl. 91 adv. — 94 adv. 94 fg. u. 
b. Ann. Tremon. Bl. 121 adv. E jedoch Haben bie Ann. Tremon. 
wicht jene latein. B.), DL 13 (3/s ©.) 1378 Anwejenheit der K. Eliſa⸗ 
beih in D. (faft wortlih, wie b. Nederh. BL 99 [3 u. in b. Ann. 
Tremon. BI. 132 adv.); BI. 13 fg. (fait 2 ©.) 1378 rien gm. Dortm. 
u, Heinrich v. Qarbenb., Theodor. v. Dindl. u. A., wobei DI. 13 adv. 
„Proditio Secunda" b. i. ausführl. Erzähl. v. b. beabfichtigten Ueberfall 
v.D. durch Theod. v. Dinsl. (nur im Ausdrud etwas abweichend o. Ne- 
derh. 95 adv. — 98 adv. u. b. Ann. Trem. Bl. 131 adv. ig. deno 
obne beu Brief deö Theod. v. Dindl., beu Nederh. u. b. Ann. Trem. 
mittbeiíen); 1380 Schluß v. 2 Thoren in D. (faft ganz, wie b. Nederh. 
BL 100 adv. u. in b. Ann. Trem. BI. 133); 138€ Bund zw. Engelb. 
b. b. St. u. Grab. Sriedrih v. Köln gegen D. (faft ganz, wie iu b. Ann. 
Tremon. Bl. 193); 1385 b. Königin v. Dänemark in d. (auà Henric. 
de Broieke Bl. 57 b. Nederh.); BI. 14—18 (faft 8 €.) 1388 u. 1389 
Krieg be8 Qr. Engelb. v. b. M., des Erzb. Briebr. v. Köln n. vieler 
and. Bürjtea gegen Dortm. u. Belagerung 9. Dortm. (eine ausführliche 
Beichreibun deer Belagerung, offenbar von einem Zeitgenofjen u. zwar 
von einem Dortmunder — — denn während man von ben Bela⸗ 
gerern u. deren Maßregein im Ganzen nnt wenig erfährt, wird dagegen 
ber alle Maßregeln der Belagerten, i $9. binfichtl. ber Qebenémittel, 
Anordnung ber Wache u. A., febr umftändlich berichtet, werden nament- 
lid) die verfchiedenen Ausfälle, Dlünberungezüge x. Ueberfälle o. Orts 
idaften burd) die Dortmunder von Tag zu Xag erzählt. Auch über die 
bem Friedensſchluß vorangehenden Verhandlungen wird ausführlich Bericht 
eritattet. Mit ber Erzählung b. Nederh. 31. 101—117 bat Diele Be 
ſchreibung zwar eine ^ toe Aehnlichkeit, bag Bfter8 fid) nur dine ge 
ringe Abweichung tm Ausdrude zeigt; allein vielleicht fein einziger Sap 
ftinunt bod) wmórt(id) in beiden (Sbron. mit einander überein. Auch er: 
zählt biefe Chrom. viel mehr Ausfälle, ald Nederh,, während fie dage⸗ 
gen jene Reflexionen b. Nederh üb. bie unhellvollen Folgen der Zwie- 
tradjt unter Bezugnahme auf Kartbago, Jeruſalem u. and. ét. niat bat.); 
Bl. 18 (!/s ©.) 1389 Krieg iE Engelb. 5. b. 30. gegen Joh. Morrien 
u. ble Biſch. v. Köln m. Münfter (nur im Uusdrnd etwas abweichend 
von Nederh. Bl. 117); BL. 18 adv. (üb. !/s; ©.) 1399 u. 1400 Unruhen 
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in Dortm. (ausführlicher, als bei Nederh.); 1402 Zwift zw. den Git. 
den in D.; 1431 Händel zw. den Dortmundern u. den Märkern auf b. 
Zahrmartte 3. Brakel; BI. 19 adv. (te ©.) 1446 Händel mit b. Mär: 
tern n. Nieberiage der Dortm. (vgl. damit Nederh. BI. 147 adv. fg.); 
1457 Kracht's Verfuh, Dortm. zu_verrathen (nur 5 Zeil.) u. U. ie 
übrigen Berichte au8 b. 15. Zahn. find nur kurz u. ziemlich unbebeuten? 
(üb. Dortm.'s Anſpruch auf Brakel's Befig; üb. mehrere Bebben mit Ad— 
ligen in b. 9tadbarfdjaft; üb. b. Won) mehrerer Sünbniffe; ab. Zu: 
jammentünfte mehrerer Fürften in D.; üb. die Theilnahme am Hnifiten: 

ege; üb. b. Zuzug nad) Neuß; üb. mehrere Bauten u. A.). Ausführ« 
lid wird in ber iron. berichtet: üb. bie mehrmalige Bertreibung u. 
Rückkehr der Dominikaner nad) Dortm. 3. 1310, 1319 u. 1331 (befonders 
à. 1331) BL. 10 js üb. ben Krieg zw. D. u. Gr. Engelb. 1352 BI. 11 
(*/ ©.); üb. die Belagerung v. D. durch ble Fürften v. Jülich, v. Kleve 
w. 6. Berg 1375 BI. 11 adv. (%/s &€.); üb. bie Händel mit Theodor. v. 
Dinsl. 1376 u. 1378, befonders üb. den beabfichtigten Weberfall ber Et., 
BL. 12 (faft 1 &.) wu. 331. 13 (11% S.); üb. die Ankunft des K. Karl IV. 
u. f. Gemahlin Elifab. in D. 1377 u. 1378 BI. 12 ig (2 ©.); üb. bie 
Händel mit ben Märkern 1446 DI. 19 adv. (üb. !/s ©.); am ausführ: 
lichften üb. die Belagerung v. D. 1388 DL. 14—18 (8 ©.). In ben fri: 
beren Jahrhund. (ungefähr bis 3. 14t.) werden faft allenthafben bie Quel⸗ 
len nambaft gemacht, auf die fid) ber Berf. ftübt, wie Regino, Widu- 
kind, Sigebert Gemblac., Abb. Urspergensis, Albertus Stad., Histor. de 
Landgrav. Thuring., Chronic. Episcopor. Monasteriens., Lambert. de 
Wickede, Bertram de Hagen, Antiquus libellus in Parochiali Brechten 
(um 1325 gefchrieben), Annales Tremonienses, Nederhoff, Krantzii Saxo- 
nia t". Metropolis, Peucer, Dav. Chytraei Onomostic., Herm. Hamel- 
mann de Familiis emortuis, Beatus Rhenanus, Abrah. Ortelii Thesaur. geo- 
g h., Casp. Goltwurm im Calendarium, Georg. Braun's Theatr. urb., 

eibom. im Append. Haythonis Armeni, fowie aud) Urkunden. Außer⸗ 
bem werden auch mto viele Stellen au& ben Quellen wörtlidh ange: 
fuhrt, wie au& Nithardus, Widukind, Thietm. v. Merseb., Gobelin. Per- 
sonae Cosmodr., Schiffhowers Oldenburg. Chron., Krantzii Saxonis, 
Wandalia u. Metropolis, Guil. Brito Armericus Philippis, Rigordus de 
gestis Philippi Aug., Jac. Spiegel, Casp. Schütz's Qn . Gpron. (8L 19 
adv. fg. faſt 2 &.), endlich Bin u. wieder aud) fatein. Denkverſe auf ver 
en SBegebenbeiten. Defterd werden über ein u. biejelben Begeben- 

eiten bie Berichte mehrerer Gewährsmänner wörtlich mitgetheilt.] 


€) ’Mülber, Detmar. Vgl. Henr. ab Hövel, Speculum Westphal. p. 23 
b. Berlin. Handfhr. o. Steinen a. a. O. Nr. LXXXVI ©. 93—112. 
Mallindrodt a. a. O. 6.44. Weddigen a.a. O. ©.135—141. Sei: 
betp a. a. D. €. 282—286. u. oben ©. 440. — Mülher's Schriften: 
A. OG ebrudte. a. Kurtzes Chronicon von anfunfft, zunahm u. fortgang 
der Kapferlichen freyen Reichs: u. Hanfee-ftadt Dortmund, verfaflet burd 
Detm. Mulherum, Antiq. stud. Dortm. bei Andreas echter. 1622.* 
Auf einem großen Bogen in Landlartenform, aud im Dortmund. Ma: 
gazin abgedrudt. 

Darin in Kürze viele wichtige Nachrichten üb. Dortm. in chronolog. 
tbuung.] 

b. „Außführliche ſowol geograpbijde in Kuffer als Hiftorifche Befchreibung 
der Graff» u. Sreygraffihaft auch Tayferlichen freyen Reichsſtadt Dor:: 
mund, — — — (—1616) dur Detmarum Mulherum Trem. et Cor- 
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nelium Mevium Essend. hist. et antiq. stud.* Aus b. Handichr. auf 

der Konigl. Biblioth. z. Hannover (b. j.) zum Theil abgebtudt in Sei⸗ 

berg'à Quellen b. Weftf. Gef. €. 287—320. Bgl. Seiberg a. a. C. 

©. 286 x. oben S. 440. 

(Diefe Gbron. v. 1616 ift nicht fo weitläuftig, als bie handſchr. Chron. 
v. 1610 (f. Nr. a der ungedrudt. Gbron.) u. das bandfchriftl. Chron. 
Westhoffio-Mulherian. (f. Nr. e b. ungebr. Gbron.), enthält aber 
alles Wiſſenswerthe oon Dortmund u. iit nad) Setberg eine blé 1616 
fortgeführte Weberarbeitung der Ehron. v. 1611 (f. Nr. c ber ungebr. 
Ehron.) u. gleich biejer mit Kupferftichen u. Holzichnitten verziert. 9tad) 
mehreren, latein. u. deutihen, Gpigrammen (v. H. Meibom., Andr. Al- 
ciatas, Heldius, Joh. Caesar) Teig) „Daß erfte Gapitul. Bon der Bes 
ee ber Oraffidjaft Dortmundt.”; beffen Anfang: „Es iit die Graff: 
ſchafft Dortmund eine Graffihafft des heiligen tomifhen Reichs teutfcher 
Station, u. |. w.“ Bol. oben a. a. O.] 

B. Ungedrudte. a. Deffelb. ,Cummari(der Begriff ber Sort: 
munbijíden Stadt u. Graffídajft : Ehroniden, barinnen angezeigt wird, 
wan biejelbe ftabt zu bauen angefangen, aud) was fid) finder anfangs ber: 
felben bis auf dieſen gegenwärtigen tag dechtwürdig alba begeben u. zuge- 
tragen habe. Colligirt u. aus vielen alten Monumenten zufamenverfaffet, 
durch Detmarn Mulher, Bürger dafelbft, zu ehr, rbum u. nuben mei- 
nes geliebten Batterlanded. Anno redeMptorIs nostrI IhesV Christl. (1610.)* 
Qanb[$t. Vgl. v. Steinen a. a. O. ©. 97 fg.; b. Dortmund. Maga;. 
a.a. D. Weddigen a.a. D. ©.137 fg. Seibertz a.a. D. €. 283 fg. 

[Die Vorrede ift in Reimen, mit b. Anfange: „Dis Chronicon 9 fefet 
mein u. f. w.^ Diele Schrift bat mehrere Umarbeitungen von verſchie⸗ 
ae erfahren. Die vollitändigfte hält 200 3Bog. in Bol. 

b. Deffelb. „Kurped Chronicon ber Kayferlihen freyen Reichß⸗ u. Anſe⸗ 
Stadt Dortmund neben umbliggender Graffichafft.” (8 BL.) Handſchr. 
Bol. v. Steinen a. a. D. S. 9. Weddigen a. a. D. €. 138. Sei» 

beg a. a. O. ©. 284. 

(Gin Auszug aus bem vorigen, größeren Chronicon, dazu beftimmt, als 
—8 eines großen geſchichtl. Werks über ganz Weftpöulen gebrudt zu 
werden. 

c. Defielb. „Kurze u. einfältige topograpbifhe u. dronogta: 
»bifde Beſchreibung ber Stade u. Graffihafft Dortmund, darinnen 
angezeiget wird, man die Statt zu bawen angefangen, aud) waß fid finder 
anfange berfelben big auf bieBe Zeit dechtwürdiges alba begeben u. gauges 
tragen habe, mit fonderlichen Kupferftüden geziert. Aug allerhand alten 
u. nemen Monumenten, Hiftorien, Chronikbüchern, bewerten feribenten au: 
famengetragen butd) Detmarum Mülher.* —1611. (34 B.) Handſchr. 
SSergl. Mallindrodt im Dortmund. Magazin a. a. DO. Weddigen 
0.0.08. €. 139 fg. Geiberg a. a. JO. ©. 284 fg. 


[Auf b. Titelblatte befinden fid) bie Wappen des beutídjen Reichs, ber 
3 Dortmund. Grafengeichlechter, der Stadt u. von 100 adligen Bamilien 
wit Hinzufügung der Namen. Bor der Dedikation befindet Tló eine mit 
ber Feder gezeichnete e tapf. Karte des Dortmund. Gebiet. Der De: 
dikat. folgt ein Verzeichnig der benugten Quellen. Auch finden fid) meh⸗ 
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vete. Kupferſtiche u. Karten darin, Darunter ber Sproipect u. der Gruud⸗ 
vig der €t. Dortm. Am Ende feat ein Sachregifter u. ein Verzeichniß 
der Dortmund. Gefchlechter. — Die unerbeblieren Nachrichten, melde 
in der größeren Chronik febr weitläuftig beichrieben find, find Hier gri$: 
tentheild weggelaflen ober bod) mur mit wenigen Worten berührt, n. ct: 
glei aud) ma widtige Begebenheiten nicht jo ausführlich erzählt 
werben, wie in dem größeren Chronicon, fo finden fid) bier Dagegen mande 
Berihtigungen u. Zufäge, welche in jenem fehlen. — Es fängt mit Be: 
ſchreibung der Volksſtämme, welche in biefen Gegenden gewohnt haben, 
mit Anführung ber verfchiedenen Namen, welche von Dortmund vor: 
fommen, u. mit den Zeiten Karte b. Gc. au x. ſchließt mit bem S. 1611. 
— Dallindrodt rühmt von diefer Shron. v. 1611, daß fie auf 34 ge: 
ſchriebenen Bogen alles Wiſſeswerthe von Dortmund enthalte m. bee. 
palb vor den, mit unerheblichen Rachrichten überfüllten, breiten Chroni⸗ 
en ben Vorzug verbiene.] 
d. Detmar Mülher's Chronik von Dortmund von 780-1523, Handidhr. in 
Bol. (85 numer. Blätt., groß gefährieben), Ms. Boruss. Fol. 573 (früfer in 


Troß' Beſitz), auf ber fn. Bibl. 4. Berlin. 


ch 
von anderer Hand gricieben, größtentheifs eat: 
— zu ben im Texte der Chron. gegebenen Nachrichten befinden. 


benblättern) nur 94 
An. 780 
Die legte Notiz 3. 1523 berichtet über bie S. Petri: Spurmipipe. Die 


aufführt, Durch bie Regierung jebeà vd einen beionbern pi ri 
emablin 

x. Kinder u. Öfterd aud) über einige merkwürdige Greigniffe feiner Ne: 
gierung berichtet u. bann (n ammaliftiiher &etm von Saft zu Jahr die 
während feiner Oerridaft in Dortmund m. in der Grafih. Mark, ép 
terd aud) in den übrigen Jülich⸗Kleviſchen Landen, fowte bin u. wie: 
der and im Erzbiöth. Köln u. in anderen Ländern vorgelommenen Be 
gebenheiten erzählt. Beſonders von 1300 an finden Rd, mit Audnahıne 
ber Lüde üb. 1377— 1416, bie zu Ende fait zu jedem Sabre Notizen, 
bie, über bte verfchiedenartigften Dinge beridjtenb, in buntem Durchein: 
ander unmittelbar an einander gereibt werden. Die Nachrichten über Lie 
Katfer find unbeventend u. wertbloß, n. auch unter denen zur Geld). von 
Dortmund x. der Grafíd. Mark giebt e6 nur wenige, bie fid nicht 
don bei Nederhof oder in b. Annal. Tremon. oder im Chron. 
ominicanor. in Tremon. ob. b. Joh. Kerckhörde ob. in b. Ori- 
ines et notit. Tremoniae oder ( "gi bet Mark) b. Lev. v. 
orth. vorfinden. Ueberdies find diefelden Faft überall mut furz u. lie 
fern nur felten einige Spertalien. — Inhalt: Nach dem Berichte üb. den 
oftröm. Katfer Gonitantin (faft 1 ©.) folgt aunüdbft bie Geſch. Karls d. 
t., von Jahr zu Jahr über feine einzelnen Feldzüge, befonbers gegen 
bie Sachſen, beridhtend, wobei zugleich der Grandung ber Bisthümer 
Minden, Qalberftabt, Bremen, Werben u. Münfter u. ibrer erften 
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Biſchoͤfe, forte ber Einrichtung des S. Pantaleond-Gollegiumsd in Dortm. 
gras! wird; zulegt in zufammenhäugender Darftellung üb. die [retten 
baten Karls u. feine Perfönfichkeit nad) Turpinus. BI. 10 adv. Egen- 
domb (b. i. üb. bie vielen Unfreien in Weſtphalen). Darauf in aller 
Kürze üb. Ludovic. Rex (Pantaleond-Colleg. in Dortm. vollendet), Lo- 
tharus, Ludovic. 2 (Bau der Beuedicts-Kirche u. ber Margarethen:Kap. 
in Dortm. Afyf), Carol. II, Carol. III., Arnolph., Ludovic. 4., Hen- 
ric. 1 (Dverlerfen dur die Ungarn uermültet) Berengarius, Hugo, 
Berengar. 2, Berengar. 3, Berengar. 4, Otto 1, Otto 2, Otto 3. Bl. 21 
adv. Ordnung der Churfürsten, Wahl und Erwehlung eines Romiſchen 
Keyßers (b. t üb. ble angebliche Einri bung ber Rurfürkten unt. Otto III.). 
BL. 23. Ordenung des Heiligen Romifchen Reichf. geleberen (b. i. Angabe 
der Herzoge, Grafen u. f. w. in Deutichl.), fait 2 ©. Bf. 25. Ursprung 
Der Graven von der Marck und derer Girajfidjafft (b. i. üb. Entftehung 
der Burgen Altena u. Mark u. bie erften Grafen Adolf u. Eberhard, 
gu nad Lev. v. Northof), 2 ©. Bl. 26. Henric. II (9teidjétage in 
ortm.; Meinwerk v. Paderb.; Altar b. Martinikirche in D. geweiht). 
Gtenjo wird bann weiter aud) unter den folgenden Katfern bel ben be. 
treffenden Jahren über alle nur irgend einigermaßen denkwürdigen Gr 
eigniffe Dortmund mehr ober weniger fura berichtet, wie üb. ihre 
Kriege u. Fehden (mit Erzb. Engelbert v. Köln; vereitelter Ueberfall 
v. 9. 1313, !/s ©.; Krieg mit Graf Engelb. v. b. Mark 1352 u. vet: 
eitelter Weberfall o. D. Bi. 50 adv., 1 ©.; Kr. mit b. Gr. Wilhelm v. 
Berg, Herz. v. sand u b. Qr. v. Kleve 1375; Zwiſte mit Theod. 
v. Dinsl. 1376, fait 1 S.; Händel mit Brakel 1431 u. 1466; Hands 
emenge mit den Märkern 1466, !/s ©.; Kriegähülfe für Neuß gegen 
Sen. Karl v. Burg. 1474; Streitigkeiten wegen ber Orengmar en bet 
tafídy. Dortm. 1490, !/s ©.; Händel mit Lünen eined Galgens halber 
1612); üb. bie mehrfachen Verträge u. 3Bünbniffe mit den Grafen v». b. 
Mark (1336, 1364, 1376, 1419, 1427, 1468), u. bem Erzbiſch. v. Köln 
(1424); üb. Ankunft v. Güriten u. fremden Gejanbten (des Gr. Engelb. 
v. b. Marl 1369; Gelandten des Bilch. v. Köln, Münfter, Osnabr., 
des Herz. o. Kleve, v. Söſt u. A. 1466); üb. bie Theilung der Graf: 
{haft zw. den Grafen v. Dortm. u. ber Stadt D. 1443, jowie üb. ben 
Tod bró legten Grafen v. Dortm. u. ben Anfall der ganzen Grafíd). 
an Dortm. 1504 (faft !/s ©.); üb. ben wein: Kandfrieden 1370; über 
innere Unruben in D. (Zwift zw. Rath u. Gilden 1497); üb. Bürger: 
meilter u. Richter in D., Deren ziemlich viele nambaft gemacht werden, 
ine baB jedoch weiter über bielelben berichtet wird; Beſſimmung üb. bie 
efteuerung 1499; üb. allerhand kirchliche Vorkommniſſe (Franziskaner⸗ 
in D. 1297; Dominikaner in D. 1309 u. deren mehrmalige Vertreibun 
a. Rüdtehr 1319 nm. 1331; Berlegung des Pantaleond:Collegiumd na 
Köln burd) Grab. Anno 1056 BI. 28; Ablaß in D. 1451, 1502 u. 1515; 
Bau mehrerer Kirchen, wie der &. Benedictd » Kirche BI. 12 adv., ber 
S. Marien Kercke^ nad) Franko BI. 28 adr., —6 1319 BI. 47, 
Stitolaitirde 1436, u. Kapellen, wie der Sgna uöfabelle, Sunbirung u. 
Einweihung von Altären, Bau von Thürmen, Cinweihung be8 Ka⸗ 
—— 1215); über bie neue Münzordnung 1612 (bod) bei 
weiten nidt fo ausführlich, wie b. Nederh.); über mebrmalige Peft 
u. große Sterblichkeit in D. (1436, 1482, 1495 auf P ©., 1508, 1513); 
üb. den Brand o. 1297 u. bie beabfichtigte Brandftiftung des Herm. Gas 
firop 1506 Bl. 80 adv.; üb. bie Verbrennung einer Brandftifterin 1340 
n. einer fog. Zauberin 1451, fowie einige and. Oinrichtungen, üb. len. 
zung u. Hungersnoth u. febr häufig üb. ben Preis bed Getreided, beſon⸗ 
berd des Roggens, u. beó Weins u. den Werth des Goldguldens u. U. 
Nächſtdem wird vorzugsweije üb. bie Grafen v. b. Mark berichtet u. 
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be: befonders über ihre Kriege (mit b. Biſch. v. Köln, Münfter wu. 


lo. die Grafſch. 2E überhaupt (Bündniß jt der Ritterfchaft der Gr. 


u. Grafſch. Süftd) (Streit zw. Gr. Wilh. v. S. mit Erzb. Sigfeied p. 


ben fchon angeführten Notizen üb. Zürften v. Jülich, Kleve u. Berg, 
eine gra Lis 1 p. Grjblld. v. Köln bei ihrem Regierungsantritt ud: 
Í 


ment 
Grab. Einiges erzädtt (Erb. Anno 1056; Krieg mit Dortm. 1223, mit 
b. Sr. Engelb. u. ber. v. d. M. 1254 u. 1303, mit Gir. Wilh. p. Sii: 
lich 1266; Streit mit b. St. Köln 1266 u. 1365; 3Bünbnig mit Dortm. 
1424; Krieg gegen Schwerte 1424, gegen Söſt 1441 u. 1444), forie 
üb. Die €t. Hoden, Deutz, Köln (Händel_mit mehreren Surf. v. K.; 
innere Unruhen 1513; Mord 1478; üb. eine Fran, bie 7 Männer batte, 
3. 1496; Karl’ IV. Verordnung für bie Fleifchhauer in K.; große Glode, 
nebft Angabe üb. Gewicht u. Koften BI. 60 adv.), Neuß (duch Karl 
v. Burg. belagert 1477). Außerdem finden s bier u. ba aud) 9tadjcid: 
ten über andere Landſchaften u. Sürften v. Deutichl. (Brand in Erfurt 
1472; Xod des Erzb. Qatto v. Mainz burd) Mäufe; Einnahme ber €t. 
Weinsberg durch K. Konrad IL; Gründung v Lübel u. Brand v. Ham: 
burg; Ueberfall der St. Eüneburg buri den Herz. v. Braunfhw. 1370; 
Krieg zw. ben Hanfeftädten u. Dänemark 1427) u. v. Europa überh. 
(Kreuzzug des Herz. Gottfr. v. Bouillon; Kinderkreuzzug 1264; Krieg 
bed Herz. Karl b. K. mit Lüttich 1468; Tod Karls des K.; Tod rer 
Marian, b. Gemahlin bed K. Max. 1482; Gefangenfchaft des 8. Mar. in 
Brügge; Fungererotg in England; Weber doemmuna in Holland 1497). 
Was den Inhalt der Berichte anlangt, jo handeln diefelben zwar allerdings 
vorzugsweife über Kriege u. Fehden, enthalten aber bod) aud), wie wir 
— ſahen, auch mancherlei andere Nachrichten, darunter auch manche 
eltſame Geſchichten, B. üb. die Tänzer im Magdeburg. DL 96, üb. 
eine jeltfame Krankheit 1374 BL. 54 anf !/s ©., üb. eine Nonne unweit 
Xanten 1516, üb. Judenverfolgung, üb. reichen Kinderfegen („Der Wel- 
pen Historij onb gebort^ b. i. von einer Gbelfrau im Münflerſchen, bie 
7 Kuaben qeblert 1470 Bl. 70; Dal, auch BL. 30), rd manger! aft eines 
gaftore in Mainz 1496 BI. 78, Mißgeburten, Geſch. eined Blinden 1489. 
ußerdem finden fid) aud) viele Notizen üb. Fruchtbarkeit u. Unfrudt: 
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barfeit, üb. Witterung u. allerhand Naturerfcheinungen (ftreuge Winter, 
viel Schnee, heiße Sommer, große Srodenbeit, ftarker Regen, groß 
Waſſer, Wolkenbruch, Stürme, Erdbeben, Kometen, Heufchreden, Korn» 
u. Fiſchregen [11], wundervolle Regenbogen, Zeihen an ber Sonne, Ber: 
infterung der Sonne n. dgl. m.). Die Erzählung ift meift kurz; am aut» 
übrlichften ift „Der Welpen Historij* (au 1% ©.), ziemlich umftünb- 
[id) aud) bie üb. Gobb. rafft in Dortm. 1457 (% ©.), üb. ble Peſt 
in Dortm. 1495 qat 3/5 ©.) u. üb. ben Krieg des Herz. Karl des Küh—⸗ 
nen gegen Lüttich. Bon Quellen werden nur erwähnt: Bifridus (de La- 
ide), Franko u. Lev. v. Northof; bod) ftimmt bie Erzählung von 
em Narr in Dortm. 3. 1496 auf DI. 78 fait wörtlih mit Joh. Voss 
. 1508 (in Ms. Boruss. Octav. 29 BL. 187 adv. fg.) überein, fowie bie 
uber bie Auffindung eined gewappneten Mannes in einem hohlen Baume 
à. 1493 auf DL. 76 faft wörtlich mit Nederhof 3. 1490 a. a. D. BI. 69 
adv. Außer Nederh. ift offenbar aud bad Chron. Dominicanor. 
in Tremon. benugt worden. — — Die Nebenblätter enthalten außer 
mehreren mehr oder weniger auöführlichen, meift Iatein. Mittheilungen 
über deutiche Kaiſer u. verichledene auswärtige Verhältniſſe (3. S. Bes 
ridtigung b. Einjegung ber Kurfürften; üb. bie Ermordung be8 rab. 
v. Köln burd) Wriebr. v. Iſenberg; üb. ble &artaren in Rußland; Con» 
radind Hinrichtung u. bie Sieilian. Vesper; üb. Papft Bonifaz VII. u. 
f. Berbältnig zu bem damal. Könige v. Sranfr.; „de Turcarum imperio"; 
Gründung bes Dominilanerklofters in Gonftang 1300; Margarethe v. 
Dänemark 1833; (ib. ben (ría ber jog. goldenen Bulle; Gbriftian V. 
v. Dänem. 1446; Krieg des K. Wladisl. V. v. Ungarn mit ben Türken 
1450) u. einigen nicht auf Dortm. unmittelbar begügliden Notizen 
Gründung v. Hamm 1226; Schlacht bci Brechten 1250; Belagerung v. 
öft 1446 au8 Ertw. Ertmann's OÖsnabrüd. Chron.) eine Menge 
guter Nachrichten in deutfcher Sprache zur Geíd. v. Dortmund von 
ber früfeften Zeit an bis 3. 1520, die zwar allerdings bem bei weiten 
größten Theile nad fid) ebenfalls in bem Texte der Chron. finden (3.2. 
ub. b. Kammergericht der Zreiichöffen in D., Begründung u. Vollendung 
des Pantaleond&o 8 n. defien jpätere Berlegung nad) Köln; Bau bet 
SBenebict8 : Kirche, Klage des Bild. Meinwerk v. pite 1016; Fundi⸗ 
rung des Wítar8 im b. Martinikirche 1021 u. der Margarethentirche, fo 
wie beà ©. Katharinenkloft. 1218; Verleihung ber Grafſch. Dortm.; Sun: 
dirung des Sanatiuéaftaró; Brand 1279, Franziskaner in D.; Gr. En- 
elb. v». b. Markt 1347; Vertreibung der Suben 1348; ganbfriebe 1370; 
ifleb. Keyſer; Gobbel Krafft's beablichtigter Verrath v. D. 1457; Zwift 
mit Unna, famen u. f. w. 1466 u. mit 8ünen 1512; Hinrichtung Ga; 
frops 1606), aber bier öfters viel ausführlicher Alu u. Details enthal⸗ 
en, weldye bie Gron. nicht bat, wie 3. 9. bie äblung vom Brande 
in Dortm. 1279 (of 1^ d die von Gobb. faf Bl. 65 adv. (1 S., 
Mein gefchrieben), die v. b. Streite mit Altena, Stamen u. |. v. 1466 
BL. 67 adv. (?/s S. eng geichrieben u. von Troß abgebrudt in b. Werft: 
phalia. 11826. St. 11. ©. 88. ©. oben ©. 462.), m. bie vom Zwift 
mit Lünen eines Galgend gelber 1512 BL. 82 Cr €. eng geichrieben 
u. ebenfalls abgedrudt in b. Weftphalia. 1826. Ct. 39. ©. 322. ©. ob. 
a. a. D.). Auberdem liefern dieſe Nebenblätter aug noch manche ganz 
neue, obwohl freilich mitunter ziemlich unerhebliche achrichten (3. 3B. die 
Bemerkung von der Erwähnung eined Graffen ». Dörpen_in einer bra: 
bant. Gems. 380; üb. b. Zrüden 416; (rbauung v. Dortm. dur) 
Karl b. Gr. 800; die Ungarn b. D. 930 u. 937; üb. ben früheren Beſitz 
Heinrich's v. Batern, bann Otto's I. nad ber Belagerung von D. 938; 
Aufenthalt Otto's I. in Dortm.; Gmpfang v. Privilegien burd) Sotto I, 
Heinze. IL, Friedr. L u. 1235; Oteidjétag in O. unter Srlebr. I; über 
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1 Graf v. Dortm. 4. 1275; e lema bet Seflung v. D. 1080; Peft in 

D. 1345; Aufftellun eined Kaftens in der Kirche 3. Ginjammínng ven 

Gaben 1345; Berleibung ber Privilegien an bie Gilden 1450 BL 65 u. 

an das Schmiedeamt 1451; Gr. Wilhelm v. Berg in der Nähe von D. 

durch Reiter beà Gr. Adolf v. Kleve 1370 gefangen; Streitigkeit mit 

Lünen wegen ber Orengmarken 1490 BI. 75; Sobtenfeiet zu Ehren bes 

K. Friedrich III. 1493; Aufenthalt u. Bewirkhung des Herz. Grid. vum 

Braunfch. 1512 DI. 89 (faft */s ©.), Instrumentum Franc. Opilionis 

Notarii über bie Grenzmarken bet Graff). Dortm. BL. 82 (!/s €.); Auf: 

führung einer Romóbie auf bem Markte 3. Dortm. 1513 BL. 82 adv. 

(vi 2 fib. mehrere Kirchen, wie bie Ciebfrauentirde 1066, Nikolai: 

ire 1440, Reinoldskirche 1444, 1446, 1450 u. 1454; Stabtipiellente 
u. Deren Beſoldung 1363; ein Wunderthier 3. D. gefunden 1443; Ges 
fchichte mit einem Geſpenſte 1463. Am interefünteften find wohl die Er- 
gäblungen von der Bewirtung ded Herz. Grid) u. von b. Aufführun 
er Komödie). Außerdem wird nod) ee (!/s S., en gei@rieben) 
die Geſchichte des Herm. Duwenetter be Gaftrop 1506 auf [. 79 adv. 
erzählt u. zwar and einer «part alten Märkiſchen Chronica* b. i. aus Rei» 
nold Kerdbörde’s Dortmund. Chron. 3. 1506 (vgl. Ms. Boruss. Oc- 
tav. 29 BL. 176), fowie eine Notig aus Georg Braun's Theatr. urb. 
mitgetheilt.] 

e. Chronicon Westhoffio-Mulherianum. o. b. Zeiten Karls b. Gr. 
bis 1601. Handſchr. (300 Bog.) gl. v. Steinen a. a. O. €. 10— 12. 
99. 9Ralfindtobt a.a. D. Weddigen a.a. D. G. 188 fg. Geiberg 
a. a. D. €. 284. 

(G8 ift dies ble von Detm. Mülßer aus bem Latein. übetiepte, reftan- 
rirte u. bi8 1801 fortgefübrte Gron. bed Geichichtichreiberd in. Dort: 
mund, Diedrich deck off (+ 15651 an der Belt). Diele ehron.. die 
Geſchichte ber faifer, ber Stadt Dortmund u. ber angtengen eu Drte, 
nebft ben Wappen ber vornehmften Samilien Sortmunbé liefernd, ent. 
ten wad M. von Dortmund u. befjen Nachbarländern zu (agen 
wußte. 

Y) Mevius, Cornelius, ob. Steve, Kurtzes Chronicon, b. t. Ertract v. 
Auszug Dortmundiſcher Hiftorien. (1 B.) Gebrudt. Bol. Weddigen 
0.0.0. 6. 141. u. €eiberg a. a. D. S. 285. 


Deffelb. 5 ,Detmari Mülheri Supplementum Chronici Tremonien- 
sium in epitomen redactum per Cornelium Meve.“ v. Urfprung ber 
St. Dortm. — 1610. Handſchr. mg. v. Steinen im Vorbericht zu Hob⸗ 
beling's Beichreib. des Ctift8 Münfter. Webbigen a. a. D. ©. 142 x. 
oben unt. Nr. 1. €. 556—558. 

(Siefer Auszug enthält alles Wichtigere aus Mülher's größerem Werke.) 


*) Annales Tremonienses (deutſch) v. b. Zeiten Karls b. Gr. bis 1611. 
Handſchriftl. Berge. Staltindrobt im Dortmund. Magazin a. a. D. x. 
Weddigen a. a. D. ©. 134. 


[Gine faft wörtliche Abfchrift v. Mülher's Goronifon v. 1611; jedoch 
ift größtentheils, mit Weglafſung des llebrigen, nur bad ausgeboben, was 
Dortmund unäggft betrifft. Der Zufäge [nb (efr wenige; jedoch ift 
dad Der aur ber Natheglieder v. 1612 bis 1784 fortgefü tt. Am 
Schluß findet dj eine Beichreibung der großen Staatefehde o. 1388 u. 
89, eine wörtl. Abſchrift au? Mälders größerer Chronik.)] 
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19) Dieffbaus, Georg (Diakonus an ber Petrikirche zu Dortmund; t 1678), 
Ghroniton. (—1660.) Handſchr. Bergl. v. Steinen a. a. D. ©. 13. x. 
Weddigen a. a. O. ©. 133. 

Rüthen $ Gron. iit kurz zufammengezogen, in einigen Etüden ver: 
beffert u. v. 1600—1660 umftändlich fortgejept j 

11) Henr. ab Hóvel Specul. Westph. (Tremonia p. 266—277 b. Berlin. 
Handſchr. Vgl. oben €. 481.) — 8tangefol, Annal. Circuli Westph. 
(mit vielen Specialnachrichten Ab. Dortm. Vgl. oben ©. 483 fgg). — 
i) Hamelmanni Op. geneal.-histor. (de Eccles. in... Tremonia. 
p. 1030— 1035. Bgl. oben €. 445.). — 1%) in Troß' Weftphalia. 1825. 
Gt. 33. Aus den Dortmund. Annalen 1601 (Bgl. oben ©. 461.) u. 
1826. €t. 11 u. 39. (Bgl. oben a. a. D.). 


Regiſter. 


(Die Zahlen beziehen fl auf bie Criten.) 


U. 

Abbas Cinnensis 24. 316. 354. 

Abbatissae Herisienses 458. 

Abbatissae Herivordienses 458. 

Abdingbof 461. 

Abel, Ga8p., Samml. alter GBron. 
333. 457 fg. 

— Mich. (Nachr. üb. A.) 14. 

Acidalius (9tadyr. üb. A.) 14. 

Acta Bernstadiensia 308 fg. 

Acta Sanctorum etc. 372. 

Adalbertus 347. 

8. Adalberti miracula 150. 

Adalboldus 55. 162. 321. 346. 459. 

Adam v. Bremen ö6 fg. 58. 60. 150. 
162. 254. 331. 348. 453. (de situ 
Daniae) 253. 

Additiones ad Lambert. 48. 319. 334. 
441. 

Adelbertus praepos. 463. 

Adler 110. 

Aelurius 289 fg. 

Aeneas Sylvius (Op. geogr. et histor.) 
470. (Histor. Bohem.) 60. 302. (de 
Polonia, Lituan. etc.) 152. (de reb. 
gest. sub. Frider. III. etc.) 338. 448. 
(Germania) 447. 

Aepinus (Nachr. üb. Aep.) 14. 

Aetbicus. ©. Ravennas Geogr. 

Agricola, Ge., 411. 

Aimoinus 361. 458. 

Alardus 257. 


Albericus mon. tr. font. 50 fg. 339. 
65. 161. 253. 448. 

Albertus Argentin. 49. 337. 448. 

Albertus Bohemus 67. 356. 

Albertus abb. Stadens. 50. 320. 338. 
448. 149. 161. 253. 

Albertus I. imper. (de morte Alb. 
hist.) 354. 

Albertus II. episc. Halberst. (de reb. 
gest. Alb.) 357 fg. 51. 62. 340. 
Albinus, Pet. (Geneal comit. Leis- 
nic.) 66. 332. (de episc. Numburg.) 
408 fg. (Distichain March. Misn.) 411. 
(Meißn. Land u. Berg-Chron.) 412. 

Albrecht v. Bardewik 65. 

Albrecht v. Brandenb. (Krieg zw. A. 
u. Sigidin. o. Polen 1520) 75. 145. 

Alemann 537. 

Alnpeke, Ditl. v., 155. 

Alpertus 55. 

Alte Mark (Landes⸗Hauptmannſchaft. 
Landes:Hauptmänner)16.17.(Merd: 
würdigt. d. A. M. v. 1726 u. 1737) 
21. 22. 

Altfridus 451. 

Alvenel. Bibl. 16. 

Ammersbach 383. 

Ammianus Marcellin. 475. 

Amsdorf, Nic. v. (üb. des A. Wahl 
u. Ginfügr. aI8 Bild. v. Staumb.) 
363 fg. 

Andreade 308. 312. 
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Andreas Lang. 255. 

Andreas presbyt. Ratisp. (de Princip. 
Bavar.) 50. (Diar. sexenn.) 67. 356. 

Angelus (Nachr. üb. A.) 14. (Annal. 
Marchise Brand.) 30— 32. 261. 376. 
(Breviar. rer. March.) 29 fg. (de 
Brennopoli) 14. (Geld. b. St. Fü. 
terbog) 316. 

Annales Admuntenses 349. 


Alamannici 53. 342. 451. 

8. Amandi 52. 342. 450. 
Aguenses 353. 

Argentinenses 350. 
Argentinens. pleniores c. contin. 
352. 464. 

Augienses 53. 

Augustani 54. 

Augustani minores 349. 
Bertiniani 53. 320. 343. 451. 


B. Bonifacii 345. 


Bosovienses 52. 162. 253. 340 fg. 
Brunwillarenses 363. 
Colmarienses 320. 350. 
Corbeienses in b. Mon. 54. 536. 
344. 452. 

Corbeiens. succincti 5. Paull. tt. 
Leibn. 449. 455. 538. 

Danorum 64. 257. 
Disibodenbergenses (i. q. Marian. 
Scot. ts. Dodechin. b. Pistor.) 
352 fg. 454. 

Einhardi. €. Einhard. 
Elwangenses 463. 

Ensdorfenses 57 fg. 453. 
Erfurtenses 66. 
Erphesfardensen 56.348. 353.424. 
Franciscanorum 315. 

Fuldenses 63. 60. 253. 330. 343. 
451. 

Guelferbytani 53. 343. 451. 
Heremi 345. 452. 
Hildesheimenses 54. 150. 162. 
300. 321. 345. 459. 

imperiales Lothariani i. q. Ann. 
Erphesfurdens. 


Annales breves de Landgraviis Thn- 


ringiae 373. 

Laubiensium continuat. 346. 452. 
Laureshamenses 52 fg. 320. 342. 
450. 

Lauressenses minores 53. 343. 
451. 

Laurissenses 53. 342. 451. 
Loiseliani. f. Laurissenses. 
Leodiensium contin. 346. 
Matseenses 57. 

Mellicenses 57. 348.  Contin. 
Mellicens. ibid. Auctar. Mellie. 
ibid. 

Mettenses 63. 344. 451. 
Nazariani 58. 349. 451. 
necrologici f. Neerologia. 
Neresheimenses 349. 

Olivenses 76-—78. 262. 

Monast. B. Mariae de Oliva no- 
vae collectionis 120 fg. 
Otakariani 57. 

Ottenburani 55. 347. 458. 
Petaviani 52. 450. 

plebeii. f. Laurissens. 
Pragenses 57. 
Quedlinburgenses 54. 150.344 fg. 
452. 

rerum in Hollandia... gestar. 448. 
S. Rudberti Salisburg. 57. 349. 
Sangallenses maiores 53. 
Saxonici Magdeburg. 339. 
Seldenthalenses 353. 

breves Sileaiaci 283. 

Silesiaci 283. 

Spirenses 350. 

Thuringici 162. 

Tiliani 342. 450. 

Tremonienses 554—656. 589. 
Vetero-Cellenses 227.68. 321.457. 
Addenda 327. 
Weissenburgenses 45. 453. 
Wirziburgenses 53 fg. 
Wratislavienses 276. 

Xantenses 53. 60. 451. 
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Annales Zwetlenses 57. — Auetsrium 
Zwetlense 348 fg. 
— Zwifaltenses 349. 
Annalista Saxo 56. 348. 150. 162. 
253 fg. 300. 321. 
Asonymus Saxo 66. 381. 261. 457. 
Anselmus Gemblacensis 348. 
Arbilla, Publ. Vigilantius 19. 
Arendſee 15. 
Arnd Bevergern 449. 501. 506 fg. 
Fortſetz. 507. 501. 
Arnold abb. Corbeiens. 463. 


Arnold v. Lübeck 358. 62. 255 [g. 


923. 60. 
Wrnéberg 438. 
Ars et Mars etc. 281. 
Artopoeus 264. 
Asseburg 22. 
Auctarium Affligemense 56. 
— Gemblacense 56. 458. 
Auctoris ineerti fragment. 337. vgl. 
Berichtigungen 3. 337. 
Australis Historiae ps. plenior. 49. 338. 
Austrii anon. chron. rhytmic. 304. 
Auszug and Ebert Ferbers Bud) 
95 fg. 76. 
Einn aussogk aus der Preuschenn 
Cronica etc. 125 fg. 
Kurtzer Außzug and der reuff. Chron. 
|. Daubmann. 
Auszug aus bec Wyndiſchen Gronica 
f. Schumaeher. 
Aventinus 334. 67. 
Ayrmann, Sylloge Anecdotor. 867 fg. 


ga. 
Bacmeister, Joh., 266. 

— Luc., 257. 

— Sebast., 258. 
Baezko 159. 276. 323. 
Balbinus 308. 323. 
Balduin 241. 

Baltiſche Studien 342. 
Bangen 417. 
Bangert 968 fg. 


Barkenfeld 431. 

Bartholdi (Nachr. üb, B.) 14. 

Bartossius 355. 

Baudovinia 361. 

Bavari mon. rer. suo iempore ge- 
star. 67. 

Bavar. mon. Oompilat. chron. rer. 
Boicar. 67. 

Becherer 417 fg. 

Bechmann 306. 313. 

Becker, Pet. 363. 364. 

Becmann, Joh. Chr. 21. 32. 

Beka, Joh. v. d. 449. 454. 476. 

Bekker, Ad. u. Val. (Nachr. v. B.) 15. 

Beler 146. 

Belius 305. 

Below, J. G. a. 17. 

Benes de Weitmil. 302. 61. 151. 356. 
458. — b. Dobner 322. 

Benessii de Horowicz contin. 61. 

de S. Bennone Episc. Misn. 457. 

Berckmann, Joh. 343 fg. 

Bereith v. Geuterbog. 316. 

Bergemann, Jac. u. Th. (Nachricht 
üb. B.) 14. 

Berlin 15. 

Bernold 56. 49. 331. 347. 

Bernten, Hinr. de 455. 

Berswordt, Joh. v. d. (Hist. Westfal.) 
489 fg. (weftf. Adel. Stammb.) 497. 

Berthold 56. 49. 321. 

Besselmeier 47 fg. 373. 

Bevergern, Arnd de ſ. Arad. 

Bielefeld 462. 

Bierling 313. 

Bierstedius 17. 

Binhard 418 fg. 

Birken, Sigism. v. 46. 

Bodum 466. 

Boddenbender j. Gerstenberger. 

Bodinus 314. 

Bodo 436. 456. 

Hift. Srgmte aud b. Kloft.Böbelen 464. 

Böhmer, Font. rer. Germ. 58—-60. 
350—353. 453 fg. 
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Béticher, Casp., b. S. 105—107. 

Bötticher, O. 46. 

fBogisf. X. 239. 

Boguphal. 158 fg. 263. 153. 375. 393. 

Bolandus, Joh. Fabrieius 510. 

Bonfinius 305. 

Bonifacii legenda 3325. 

Bonn (Reihe d. Archidiakone 4.3B ) 459. 

Boreckius 802. 

Bornbach, St. 111—115. 

Borne, H. G. v. (9tadjt. v. B.) 15. 

Botho 63. 859. 160. 256. 333. 456. 

Bouquet, Recueil des Histor. efc. 70. 
959—361. 458 

Boysen (bi[tot. Magazin) 368 fg. (Mo- 
num. ined. rer. Germ.) 376 fg. 

Brandenburg 35. 

Brandenburg. Ghron. b. Pulkawa 23. 

Fragm. Brandend. Biſchöfe 24. 

Brandenburg. Ehrengedaͤchtniß u. f. w. 
45. 

Brandenburgk 359. 

Brandis, Christ. 439. (Tagebuch) 467. 
— Herm. 437 fg. 

Brebelar 438. 

Breölau; Br. Chroniken 292— 298. 
(Schriften üb. Br.) 272. (aus b. 
S. 1740) 381. 

Broicke, Henr. de 568. 

Brotuff. (Anhalt. Chron.) 69. 376. 
(SDierieb. Gron.) 397 fg. 

Brunnemann, Joh. (Nadır. v.) 14. 

Brunnius 19. 

Bruno archiep. 150. 

Bruno (de bell. Saxon.) 66. 347. 58. 60. 

Bruschius 388. 

Buchholser, Abr. 306. 

Budaeus 358. 394. 

Buder, Andr. 14. . 

Buder, Chr. G. (Director. Monumen- 
tor. etc.) 404. (Näplihe Samml.) 
321 fg. 367. 

Bünting 476 fg. 

Büsser 308. 

Bütelius (Stadt. v. B.) 15. 


Bogenhagen 176—178. — (Kpiteme 
Chronic. Pomeran.) 177. 
Burgmannus 67. — Appendix ad B. 
ibid. 
Burgundus 324. 
Buschius, Henr. 175 fg. 67. 
— Herm. 446. 
— Joh. 62. 358. 455. 
Busse 431. | 
Busso Watenstedias 449. 593 fg. 
Butzen 383 fg. 
Byzynius, Laur. 71. 


q. 
Caesar, Jul. 46. 475. 
Caesarius Heisterbacens. (miracul. il- 
lustr. etc.) 358. (vita 8. Engelberti) 
350, 403. 
Gallenhardt 462. 
Canaparius 150. 
Candidus 303. 
Capitularia Oaroli M. 54. 844. 
Cappenbergenses fratres 360. 
Carolus IV. f. Karolus IV. 
Oarpeov, Ben. (Nachr. v. 0.) 16. 
Caselius 440. 
Cassiodorus, M. Aur. 149. 375. 
Catalogus abbat. Corbeiensium 459. 
Saganensium 278. 
323. 
— Episoopor. 


Caminensium 
173. 174. 
Hildesheimens. 
464 fg. 
Mimigardevor- 
dens. 458 fg. 
Monasteriens. 
(c. Mülheri 
Supplem.) 500. 
— — Monast. stylo Me- 
trico .. . consecr. 508. 
— — Monast. (b. t. bie 
1. Umarbeitg. b. urfprüngl. 
Chron. des Florent. v. We- 
velinkh.). 504. 
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Chronicon , wie b. Landgrauen 5. D$: 


Catalogus Epise. Paderbornens. con- 
tin. 453. 


— Episc. Wratislaviens. 378. 
Celtes 152. 
Cemitius 35 fg. (Radır. v. C.) 15. 
Chartularium Wertbinense 454. 
Chelopoeus 210 fg. 169. 173. 
Chemnitius, Joh. Fr. 357. — Sab. 21. 
du Chesne, Normannor. scr. 70. 
Chronicon (Ohroniea, Cronica, Chro- 
nik) 8. Aegidii in Brunsvig. 68. 
— Ascaniense 333. 
Augustanum 67. 
Augustense 398. 351. 
Aulae Regíae 323. 60. 307. 855. 
Australe antiquum 49. 338. 272. 
Austriae anonymi 358. 
— de ducibus Bavariae 58. 67. 
— Bavaricum 67. 
— Bohemiae b. Ludewig 301. 71. 
151. 366. — b. Menck. 66. 
— Bohemicum 5. Pelzel et Do- 
browsky 61. 322. 3092. 356. 
—  Borussise terrae 129. 
— Surf gefapte ber 9X. Branden: 
burg 20 fg. 
— des Landes Brutenia itsundt 
Preusserlandt etc. 108—110. 
.— Ducum Brunsvicens. et Lune- 
burg 357. 
.— Prineip. Brunsvicens. rhytmic. 
62. 359. 456. 
—  COhemnicense 151. 331. 
— Claustro - Neoburgense b. Pex 
61. 964. — b. Rauch 304. 355. 
.— van ber billiger Stat Eoellen 
416. 
—  Dominieanor. Colmariens. 337. 
441. 
— Coloniense 450. 
—  Corbeiense b. Meibom. 435. 536. 
463. — b. Webelind 535 fg. 324. 
370. 466. — handſchriftl. 536. 
— u. altes Herkommen d. Landtgr. 
z. Döringen etc. 366. 414. 


ringen fid) erft ecüuben a. f. w. 
362. 413. 

v. Ankunft, 3unafme . . . o. Dort. 
mund 462. 561 fg. 

Dresdense 332. 

v. Gifenad) 413. 368. 332. Bol 
Chron. Thuringiae. 

Elwacense 58. 349. 453. 
Elwangense 338, 

ober Beſchreib. o. Mancherley, 
Wunderbarl. biftotien.., jo fid 
Sun... Geffurbt.. zugetragen 
bat 429 fg. 

Erfordense ad 1327. 424. 
Erfordiense mon. 8. Petri. (1100 
—1162). b. Würdtwein 369. 
Erfordiense (1923 — 1254) i. q. 
Chron. Erphord. b. Bóhm. 342. 
Erfordiensis (1036— 1544) 434. 
von Érfurt 429. 

Erfurtense (488—1538) 494. 
Erici regis 50. 155. 
Ermslebiense 333. 

Erphordiense (1223 — 1254) P. 
Böhm. 59. 351. 422. 

Florentii (b. t. die jüngere Ma- 
rienfeld. Umarbeitung ber Gron. 
des Florent. v. Wewelinkh.) 505. 
Garstense 355. 303 fg. 162. 
monast. Gerodensis 431. 

oder Zeitregifter aller fürnemb: 
fter Gefchichte u. f. m. 264 fg. 
diversorum gestorum 449. 
Gottwicense 17. 

Gozecense 349. 

Halberstadense 386 fg. 357. 454. 
eccles. Hamelensis 436. 
Hassefeldense 359. 458. 

von Qergebrod 459. 

episcop^r. Hildesheimens. 348. 
453. 455. 

des Kloſt. Hilleröleben 372. 
comitat. Hohensteinensis 390 fg, 
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Chionic. vetus Holsatiae. ©. Presbyt. ^ Chronic. Mindense b. Meibom. 484 fg. 


Bremens. 

Huisburgense 339. 340. 
Hüxariense 339. 449. 461. 
Jaeobaeum. ©. Dietrich. 
Isenacense. ©. Rohte. 

von allen deutichen Kayfern u. f. w. 
295. 

Lambacense 355. 
Lauterbergense. ©. Chr. Mont. 
Sereni. 

eoenob. Lippoldesberg. 353. 454. 
monasterii in Lothen 436. 
Lubecense 63. Bgl. Detmar. 
Lüneburgic. b. Eccard. 450. 52. 
253. 300. 320. 341. — b. Leibn. 
456. 63. 

Magdeburgense (—1516) 380— 
381. 


Archiepiscopat. Magdeburgens. 


b. Meibom. 51. 377 fg. 320. 340. 


332. 359. — (1688) 384. 
Archiepiscopor. 
b. Würdtw. 369. 


— Comit. Marchiae 540. 


monast. Marienbeck. 399. 


— 9. Marienfelb 459. — Chr. Ma- 


rienfeldense 460. 
Marienfeldense episcopor. Mona- 
ster. 772—1424. (b. i. die ältere 
Marienfeld. Umarbeitung b. ut: 
fprüngl. Chron. des Florent. v. 
Wevelinkh.) 460. 504 fg. 

b. Grafſch. Mark 461. 
episcopor. eccles. Merseburgens. 
349 fg. 397. 

Monast. S. Michaelis in Hildes- 
heim. 436. 

Monast. S. Michaelis (in Lüne- 
burg.) 370. 

episcopor. Mimmigerfordens. 497, 
b. SBiíd)ofe o. Minden (—1556) 
624 fg. 

der Bischoffe su Minden (—1599) 
625 fg. 


Magdeburgens. 


521—533. 

Mind. b. Pistor. 520 fg. 447. 
Terrae Misnensis 320. 66. 321. 
497. 161. 

breve de quibusd. . . actis in par- 
tib. Misne et Thuring. etc. 331. 
151. 457. 

Moissiacense 53. 54. 380. 343. 
episcopor. Monasteriens. (b. i. b. 
Flor. v. Wevelinkh. Chron. d. 
Bisch. v. M. m. b. Fortſetz. v. 
Mugen. u. b. Sufápe b. Mönche 
v. Marienfeld.) 604. 
Monasteriens. (b. €. Gbron. b. 
Biſch. v. M. v. 772—14924) 505. 
s. gesta episcopor. Monaster. 
(b. t. Gron. v. 3X. v. 773— 
1424) 505. 

breve episcopor. Monaster. (bi# 
1580) 517. 

Montis Sereni 326. 66. 151. 162. 
261. 314. 321. 457. — Appen- 
dix ad Chr. M. 8. 321. 326. — 
Supplement. Chr. M. S. 331. 326. 
v. Münfter (772—1466) 498 fg. 
499. 

v. Münfter (b. i. die 1. Iatein. 
Umarbeit. b. Gron. des Flor. v. 
Wevelinkh.) 498. 499. 

d. Bischöfe v. Münst.(772— 1424) 
505. 

d. Bisch. v. Münst. (—1674) 516. 
b. Biſch. v. Münft. (—1659) 517. 
kurtze d. bisch. v. Münst. (584— 
1442) 517. 

b.Münft. Biſch. in Verſen ( — 1688) 
498. 


Murense 369. 

d. Schwesterh. Marienthel gen. 
Niesinck 516. 

Noribergense 67. 

breve Noriberg. 67. 

b. alte Gor. v. Dliva 76 fg. 67. 
934. — mittlere Chr. v. Ol. 77 fg. 
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Chron. Olivense (i. q. Tabul. Fandat. 


et Benefact.) 119 fg. 77. 

des deutſch. Ordens in Preuß. 
(v. L b. Samebl'ide Ehron.) 
14 fg. 

des Hochlöbl. Ritterl. deutsch. 
Ordens etc. €. Hoch meifter⸗ 
chronik. 

Equestris Ordinis Teuton. ©. 
Hochmeiſterchron. 

v. b. Urfprung u. Anf. d. Deutſch. 
Ordens u. ſ. m. 116—118. 
diese Ohr. meldet v. d. Herkom- 
men u. Anf. d. deutsch. Ordens 
ete. 111. 

Osterhoviense 352. 350. 
Osterwicensis fragm. 334. 
Pegaviense 310 fg. 261. 301. 354. 
Vgl. monach. Pegaviens. u. 
vita Wiperti. — Ohren. Pegavi- 
ensis continuatio 931. 66. 261.457. 
8. Petri. ©. Chr. Sampetrinum 
Erfart. 

eineß alten Müöndhed... zu pit: 
aw 320. Bgl.mon.Pirnensis. 
Polonorum (—1113) in b. Mon. 
153. 160. 262. 304. 

Polonorum b. Stenzel (272). 277. 
398. Bgl. unt. Johannes. 
Princip. Polonie eic. 273 fg. 278. 
158. 270. 277. 

Pomeraniae. $Bgl. Pomerania. 
Terrse Pomeraniae 189. Vgl. 
Pomeranta. 

v. Pommern, iuibej. 9. Stralf. 
®gl. H. Buschii Conpgesta. 
nova prutenica 73 fg. €. Wy- 
gant v. Marb. 
Pruthenorum efc. €. 3amebl: 
Ihe Chron. 

Quedlinburg. 331. Bgl. Annal. 
Quedlinb. 

Rastedense 436. 

Regia Monachor. 8. Pantaleonis 
(. 4. Godefridi Ooloniens. 


Chron. Regia b. Böhm.) 940. 
59. — 351. 353. 450. 


Chron. Reinhardesborn. 414. 


Riddagshusanum 357. 454. 
Biedeseliani Hossisc. excerpta. 
371. 460. 

monast. Rosenfeldens. ©. Chron. 
Hassefeld. 

Salisburgense 61. 

Sampetrinum Erfurt. 339. 423 (3. 
321. 457. 351. 

der Saflen. Vgl. Botho. 

9lewe Chr. des Hertzogth. Ober 
v. Nieder Schlefien 286. 
Silesiae (—1306) 283. 

Breve Silesiae 277 fg. 

Silesiae vetustissimi Fragm. 275. 
Slavica 49 fg. 253. 959. 
Stederburgense b. Leiba. 61 f. 
857. 454. b. Meib. 51. 149. 162. 
434. 

de tempore Creationis mundi 
332. 

Thomanum Lips. 151. 
Thurimgiae b. Schöttgen et Erey- 
sigii Diplomat. 413. Bgl. Ehren. 
t. Eiſenach u. Gifenad) (de Ehren. 
Xeut[d) .. . Reimweiſe o. Landgr. 
in Thüringen Ludovieo u. ſ. w. 
330 fg. 

et Annal. Torgaviens. 338. 
Dominicanor. in Tremonia 569 
—572. 

Breve ... Eecles. Trevirensis 448. 
Monast. St. Udalrici et Afrae 49. 
338. 448. 

Urspergense 47. 61. 264. 
Episcopor. Verdensium 69. 150. 
455. 

Vetero-Cellensis excerpta 373. 
Vetero -Cellense minus 327 fg. 
321. 

des St. Slaren:Kloft. 3. Weißen: 
feí8 322. 384. 
Westhoffio-Mulherianum 683. 
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Chron. Wirtembergense 342. 
— Wirziburgense in b. Mon. 56. 
— Würziburgense 5b. Eckhart 374. 
—  Zwetlense recentius 61. 

— was fid von U. 1473— 1648 
Merkwürd. zugetragen 246. 
Chronographus Saxo b. Leibn. 50. 

338 fg. 149. 161. 253. 300. 320. 448. 
— b. S8ebet. 369 fg. 466. 
Chronologia Danica 64. 
— Abbat. Ilsineburgensium 63. 
— aller bischoffe zu Minden 525. 
Chytraeus, Dav. (Chron. Saxoniae) 72. 
156. 162. 264. 305 fg. 374. 473. 
(ex Prooem. Metropol. de Episcopat. 
Cammin.) 241. (contin. rer. Prussic.) 
135. (de Vet. Saxon. provinc.) 446. 
Chytraeus, Nath. 446. 
Cimbricar. et Danicar. rerum. fragm. 
258. 
Cimdarsius 32. 
Claudianus 475. 
Cnemiander 307. 
Codex des f. S. Michaelis in Lüneb. 
369. 
— epistolar. archiepiscop. Magde- 
burg. 366. 
Góín an b. Spree (Sumult 1615) 15. 
Gónnetn 364. 
Colerus 292. 
Collecta ex Chronic. bibl. in monast. 
Thuring. 332. 
Compendium... v. Arnßberg 538. 
— ex trib. Seriptt. rer. Marchic. 45. 
Compilatio Chronologiea 335. 48. 447. 
454. 63. Bgl. Chron. S. Aegidii in 
Brunsv. 
Conrad v. Halberstadt 341. 450. 
— v. Heinrichau 281. BgL Breve 
Chron. Silesiae. 
- vw. Marburg 330. 
Continuatio Admuntensis 349. 
— Claustroneoburg. 57. 349. 
—  Cremifanens. 849. 
— Chron. Engelhusani 62. 454. 


Continuatio Florianensis 57. 

—  Garstensis 349. 

— Lambacensis 349. Vindobonen- 

sis 57. 
—  Praedicator. 
349. 

— Zwetlensis II. 349. 458. 

Cornelius mon. Fuld. 339. 

Corner. ©. Korner. 

Corvei (Fragment. Corbeiens.) 370 
466. (Sragm. aus e. Gotv. Gob.) 
463, 459. 

Corvinus, Ant. 447. 514. 

— Laurent, 281. 

Cosmas Pragens. in b. Mon. 57. 254 
162. 300. b. Pelzel et Dobrowsk. 
302. 61. 322. 355. b. Menck. 65. 66. 
— Oontinuatores 61.151.302. 366fg. 

Craemer, Joh. 432. 

Cramer, Dan. 247—951. 303. 

— Jo. Fr. 15. 

— P. E. 306. 

Cratepolius, Petr. Merssaeus 497. 518. 

Crebsius 138. 

Creischer, Jac. 118. 

Crenius (Nachr. v. Cr.) 15. 

Creusing (Chron. aller Regier. Marg⸗ 
graffen u. f. w.) 26 fg. (üb. b. Ein 
fall in Belitz) 16. 

Cromer (Descr. regni Polon.) 152. 100. 
(de orig. et regn. Polon.) 160. 152. 
264. 304. 

Crugerius 303. 

Crusius, Joh. 526. 

— Theod., Miscell. Siles. 271. 979. 

Cunradi, Jo. Henr. Caspar. 288. 

Cunrad de Wurmelingen 351. 

Cureus 283—285. 282. 68. 151. 823. 

Curiosus Silesius (b. i. Casp. Sommer) 
288. 

Cypraeus 257. 

Czepken. Vgl. Zepken. 


D. 
Dähnert, Pommer. Bibl. 341 fg. 


Vindebonens, 57 
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Dalemil 273. Dornav 306. 
Liber commendationis... in monast. Dorpius, Henr. 509 fg. 
Dalheim 465. Dorstelman 552. 


Dalmar 239 fg. 173. 

Dantzker G6ron. (d.i.Kuhnheim)96. 75. 

Danzig 74. 76. 

Die große Danziger Chron. Berzl. 
Ebert Ferber's Bud. 

Daubmann 128. 

David, Luc. 129—131. 67. 262. 324. 

Decius, Jod. 152. 

Descriptio civit. et region. ad septentr. 

plag. Danub. 300. 319. 
— election. Maxim. I. 338. 
— Pomeraniae 173. 174. 

Designatio monasterior. Ord. 8. Bened. 
Congreg. Bursfeld. etc. 455 [g. 

Detmar, &raugiéf. ejemeift. 64. 150. 
258. 359. — Fortſetz. 65. 150. 258. 

Diarium et Acta etc. 280. — Diarium 
convent. publ. ibid. 

Diarium e. Prämonftrat. Möonchs 3. 
©. Vincenz 3. Bredl. 261. 

Diarium Waldsteinense etc. 242. 

Dieffhaus 583. 

Dietrich 164 fg. 

Dietterich v. Hamburgk 509. 

Dinnies 9. b. Dften &ebbe 241. 

Dio Cassius Cocceian. 47. 475. 

Dithmar (de Hugone March. — Mar- 
chiae Brand. init) 18. (de Pseudo- 
Waldem.) 19. 

Dlugosz (Histor. Polon.) 159. 152 fg. 
263. 304. 323. (Episc. Vratislav.) 
276. (Banderia Prutenor.) 153 fg. 

Dobner, Mon. hist. Boem. 60. 162. 
961. 301 fg. 392. 355. 

Dobritz 15. 

Dodechinus 48. 319. 334. u. Berich- 
tigungen 3. 384. 

Dóringius 331. 66. 414. 457. — Con- 
tinuat. 331. 414. 

Dohndorf 314. 

Dommannus 445 fg. 446. 

v. Dopfer 363. 


Aus b. Dortmund. Annalen 461. 583. 
— Aus e. Dortmund. bb[dr. Gfron. 
(üb. 1466) 462. — Aus e. hoſchr. 
Dortm. Cbron. (üb. 1512 m. 4518.) 
462. 

Dortmund. Fehde 1388. 498. 

Dresser 359. 

Drogen 246 fg. 

v. Drolshagen 466. 

Drosten 513. 

Dubravius 60. 302. 

Duldorpius, Wedechind. 449. 524. 
Dusburg, Pet. v. €. Peter v. Dusb. 
e. 

Ebbo 254. 

Ebelingius 22. 

Eberbach 361. 

Eberhardus Altahensis 351. 60. 

Eccard (Corp. histor. med. aev.) 53. 
149. 162. 253. 300. 320. 340 — 343. 
450. (Hist. geneal. Saxon. Super.) 
162. 321. 373. 467. 

Eckhard, Scr. rer. Jutreboc. 316. 354. 

Eckstormius (arb. comit. Hohenstein ) 
390. (Chron. Walkenried.) 432. 

Egghardus 340. 

Eichholz 389. 

Eichler 308. 

Eickstedt, Val. ab 203—209. (Ann. 
Pomer. 206—208. 165. 174. — 
Chronic. Pomer. b. i. Epitome Ann. 
Pom. 174. — Epitome Ann. Pomer, 
203—905. 173. — Genealogia Duc. 
Pomer. 208 fg. 174. — Beridt v. 
Gelegenheit des Land. Stettin, Dom: 
mern u. f. w. 213. 214). 

Eigile 451. 

Einhard (Annal) 342 fg. 53. 58. 60. 
320. 451. (vit. Karoli Imper.) 54. 
58. 60. 150. 253. 320 fg. 344. 451. 

Gifenadj(de Cbron. ©. Gbron. v. 
Eiſenach u. Chron. Thuring. 
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Ekkehardus Uraug. (Chron. Univers.) 
56. 391. 348. 453. (Chron. Episcop. 
Hildesheim.) 61. (Cbron. Wirziburg.) 
150. 348. 453. 

Elardus, Sam. 231 fg. 

Gíbinger Anfanf 145. 

h. Elisabeth 366. 368. 

Elspe, Frhr. v., Casp. Chr. Vogt 
637 fg. 

Emmerich 308. 

Emo 448. 

Engelbrecht, Joh. 211—918. 165. 

— Pet. 359. 

Engelhusius (Chronic.) 359. 450. Con- 
tinuat. 62. 454. (Chron. Erfordens. 
eivit) 398. 423 fg. 

Engelius. ©. Angelus. 

Engelsheim, Diedr. v. 463. 

Enhardus. ©. Annal. Fuldens. 

Ensmingen, Gotfr. v. S. Gotfrid. 

Entzelt 27 fg. 376. 

Eobanus Hessus 431. 

Epitome gestorum Prussie b. t. Ka- 
nonicus v. Samland. 

Epko de Rebkau 66. 332. 


Erath, Cod. diplom. Quedlinb. 372. - 


Erbenius 339. 

Erdmuth Sophie 48. 

Erectio Eccles. Magdeburg. 339 fg. 377. 

Erffürdifche Gronica u. f. w. (—1544) 
498 fg. 

Erffurtifche Chronide u. f. w. (—1590) 
424— 4928. 

Erfurt (Aufruhr 1809) 361—371. 372. 
374. 424. 

Erphurdianus Antiquitatt. Variloq. 
423. 66. 328. 457. 

Ertmann, Ertw. 436. 

Kurtze Erzehlung der Hohemeiſtern 
beutid). Ordens u. [. v. ©. Ranis. 

Eschenloer 292 fg. 323. 

Ettenius 513. 

Excerpta Vet. Scriptt. 357. 


Extraet b. Chroniken Deüttiches Dv 
dens 118 fg. 


Extracta € cronica cruciferor. Ord. 
Teuton. 73. Bgl. Jeroschin. 


F. 

Fabricius, Bruno, 449. 

— Georg (res. Misnic) 409 fg. 
(Origg. illustriss. Stirp. Saxon.) 
410 fg. 

— Jacob (Saxon. illustrata) 410. 
(rer. German. magn. etc. memo- 
rabil. etc.) 412. 

— "Theod. 513. 509. 

— Thom. 15. 

Falckenstein 373. 

Fasti Corbeienses (i. q. Ann. Corbei- 
ens. 658— 1148) 536. 

Feller, Mon. ined. 71. 340. 450. 

Ebert Ferber 93 fg. 

Fernandez, Mare, 518. 

Feuerbaum 389. 

Fibiger 279. — Hier. F. 318. 

Fiebing 298 fg. 282. 

Fischer a Croschwits 286. 

Flodoardus 54. 

Florus, Ann. 475. 

Sorftemann, N. Mittheilg. u. |. w. 
363—365. 467. 

Forstmann 16. 

Fortunatus, Venant. (de excidio Thu- 
ring.) 360. (vita 8. Radegund. regin.) 
361. 

Fragmenta Corbeiensia 370. 

— Chronici Pomer. Heileriani (b. i. 
Engelbrecht) 214. 

— ein. Pommer. Chronik. (b. i. En- 
gelbrecht) 214. 

Franciscus 61. 151. 302. 322. 

Franck v. Word. 472. 

Frank, Mich. 309. 

Frankenberg, Leuth. v. 385. 

Franko 568. 

Frauenberg 317. 

Sredenborft (Legende üb. b. Stiftung) 
466 fg. 

Fredegarius 360. 70. 60. 458. 
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Freher (Scr. rer. Bohem.) 60. (Ser. 
rer. Germ.) 49. 161. 320. 337 fg. 448. 

Freiberg. ©. Freybergk. 

Frentzel, Mich. 306. 313. 

Frenzel, Abrah. (Hist. populi ac ri- 
tuum Lusat. super.) 809 fg. (Lu- 
satiae utr. Nomencl. — de Deis So- 
rabor.) 313. 

— Hans 309. 

Freybergk 132—129. 

Fricke 439. 

Fridensberg, Friedl. a 257. 

Friedeborn 235—237. 

Friess v. Mergetheim 356, 

Fritschius 316. 

Frommius. €. Probus. 

Frontinus, B. Jul. 475. 

Frowinus. ©. Chron. Murense. 

Frydwalt 147. 148 fg. 

Fryschmed de Polle 449. 524. 

Fuchsz 279. 

Füldener, Bio- et Bibliogr. Siles. 281. 

Fulztin, Jo. Herburt de 160. 154. 

Funccius 306. 313. 307. 

Fundationes quorund. Germaniae mo- 
: master. 314. 354. 

Libell. de fundatione monast. Bi- 
gaugiensis 354. 314. 

— — — Gozeceonsis 314. 


— — — et Benefactor. Eccles. 


Pegaviensis 325. 
— — — quarund. Saxoniae ec- 
clesiar. 454. 


e. 

Gansaugius 22. 

Garzaeus 13 fg. 

Garzo 328. 311. 

Gastius 22. 307. 312. 

Gauron 16. 

Qebüdtniff8ud) des Fraterhauſes 3. 
Dünfter 465. 

Genealogia Duc. Brunsvicens. et 
Luneburg. 62. 454. 

— Duc. Brunsvic, fragmt. 357. 


Genealogia Grossiana 308. 

— stirpisPrincip.Lygio-Bregen- 
sium 292. 

Duc. Pomeraniae 174. Bgl 
Val. ab Eickstedt. 

— pb. Geburté:8ini be&. . . geſchlech⸗ 
te8 ber Derpogen v. ftettin, 
Pommern u. f. w. 233. 

— omn. Thuring. et Hass. Land- 
grav. 336. 

— u. Surpe Gron. b. Canbgraffen, 
fo u. f. w. 371. 460. 

Gentzkow 246. 

Gerbrandus 545. 

Gerdanck 333. 394. 

Gerbeó, Nũtzl. Samml. u. f. w. 63. 

Gerhardus Praepos. 62. 434. 

Geridtéfannbe( beà Bunde Sn Preu: 
peu 74. 

Gerlachius 312. 

Gerschov, Fr. 242. 

— Jac. 233. . 

Gerstenberger, Wigand. (Chron. Thu- 
ring.-Hassiac.) 367 fg. 371. (Chron. 
Francoberg.) 371. 368. 

Geſchichte wegen eines Bundes 142f9.74. 

GeſchichtsCalender (Garieufer) 
... f. Pommern 241. 

— — f. Schleſien 291. 318. 

Gesta abbat. monast. S. Vincentii (ia 
Breslau) 279. 

— Dagoberti I. 360. 

— regum Francorum 360. 

— Marcuardi 352. 

Geuterbog, Bereith. v. S Bereith 
v. Geut. 

Gierth, Val. 283. 

Gigas 517. 628. 536. 

Glaser 421 fg. 

Gíager Chron. 298. 

Gneznensis archidiacon. anon. 976. 
159. 323. 354. 

Gobel v. Cóln 461. 

Gobelin. Persona (Cosmodr.) 432 fg. 
527. 339. (S^ffic. s. Gitefn) 463. 
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Gobler 47. 

Godefridus mon. S. Pantaleon. b. 
Freher 49. 161. 320. 337 fg. — 
(Excerpta ex Chron. Godefr. Colon.) 
b. Bóhm. 59. 351. 453 fg. 

Godefridi Colon. Chronica Regia 5b. 
Böhm. (i. g. Chronica Regia b. 
Eccard) 353. 454. 

Göbelius 309. 

Gödecke 389. 

Goͤrlitz 306—308. 315. 316 fg. 

Goldast (Scr. rer. Alamannic.). 324. 
(Abhandl. üb. Böhmen) 303. (Hist. 
Magdeburg.) 385. 

Gorecius 152. 

Goſek 314. 

Gotfrid v. Ensmingen 350. 453. 

Graffdjaft (SMebte 3. Er.) 458. 

Grammanus 46. 

Gratianus 514. 

Graunius 314. 

Grautoff, D. Kübel. Gron. 64 fg. 
150 fg. 258. 359. 458. 

Gregorius v. Tours 360. 458. 

Greifswald 242. 

Gresbecke 508— 515. 465. 

Griebner 313. 

Grisbecius 271. 292. 

Gropp, Ser. rer. Wirceburg. 356. 

Grosser 313. 

Grube 146. 

Grünewald 307. 

Grüwel 16. 

Grunaeus 292. 

Grunau 96—99. 67. 

Guagnini 152. 

Guden 356 fg. 

Güntheri Ligurinus 48. 

Gundling, J. P. v. 19. 

Gurckfelder. 46. 

Gutter 295. 

v. Gutzmar 280. 


H. 
Hack, Wern. 339. 


Hafftitius 33—35. 21. 

Hagec a Liboczan 302. 162. 323. 

Hagen, Bertram de 568. 

— Gregor 61. 
— Henningius 456. 

— Thidemann de 568. 
Halberftadt (Sufrur 1423) 360 fg. 
(Anjuchen be8 Raths 3. Q.) 369. 

Hallmann 291. 

Haltaus, Glossar. german. etc. 409. 

Hamelmann (Op. hist.-geneal) 440— 
446. (de renato Evangel... in urbe 
Monaster.) 445. 510. — 6518. 
634. 536. 545. 583. — (Oldenburg. 
Gron.) 476. 

Hannemann, Ambr. 316. 

— Gerh. 244 fg. 

Harbehaufen (Sebte o. Q.) 459. 

Harius Sicambr. 459. 

Hartknoch (de Marchion. Brandeb.) 20. 
(de Curonum et Sangall. Rep.) 154. 
de Rep. Polon.) 154. (de origg. Po- 
mer. 175. (Alt⸗ u. 9t. Preuffen) 
140 fg. (de antiq. Prussor. Rep.) 
140. 

Hartmann (Resp. Prussiae) 142. (Antiq. 
Pomeran. resp.) 239. 

Harzheim, Concilia German. 372. 

Haſche, Magazin u. f. w. 363. 

Hase, Th. 513. 

Hasentödter 472 fg. 156. 

Hasse 315 fg. 301. 317. 308. 

Haugwitz, Aug. Ad. ab 312 fg. 

Haupt, Scr. rer. Lusat. 314—316. 301. 

Havelbergens. episcopor. catalog. 71. 

Hechtius 316. 

Heda, Wilh. 476. 

Heiler, Günth. 231. 

Heilsbergk 144. 

Heineccoius 19. 

Herz. Heinrich IV. v. SBre&lau 279 fg. 

Heldrungen 367. 

Helmarshaufen (Aebte o. 9.) 459. 

Helmold 62. 255. 358. 150. 162. 333. 
455. 60. 
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Helmreich 22.(üb.j.Ann.Tangraem.)15. 

Helvader 266. 

Hendreich (Ann. March. Brand.) 18. 
15. (Derer, bie Mard 3. Brantenb. 
betreff. Sachen u. f. w.) 42. (Nadır. 
v. HI.) 15. 

Henelius v. Hennenfeld (Breslograph.) 
287. (Chron. Ducat. Monsterberg. 
et Francostein.) 274. (Ann. Silesiae) 
216. (Silesiographia) 287 fg. (Series 
Episcopor. Vratislav.) 277. (Nachr. 
v. H.) 277. 

Hennenberger, Casp. 131—133. 

Henricus Aquilonipolensis 51. 

— de Broicke 568 fg. 

— mon. Fuldensis 374. 
— de Hervordia 467—470. 
— de Rebdorf 49. 338. 

—  Rosla 51. 340. 

— Stero 49. 59. 351. 

— Wolteri 51. 435. 

Herbordus 254. 

Herdegen (Gron. v. Rangen : Salza) 
362. (Eichöfeld. Chron.) 431. 

Heresbachius, Conr. 514. 

Herimann v. Reichenau 55. 60. 162. 
321. 347. 459. 

Herlicius 233. 

Hermannus 668. 

—  Altahens. 351. 59. 454. 

— Contractus. &. Herimaun v. R. 
— de Lunehorch 242. 

— v. Söst 460. 500. 

Hesius, Greg. 131. 

— Thom. 148. 

Heſſiſche Chron. 371. 

Heveke 455. 

Heydenreich de Korne 568. 

Hildebold 365. 

Hildesheim 17. 

Hiltebrandus 233. 

Hincmar v. Rheims. ©. Ann. Bertin. 

Hiob v. Salza 308. 

Historia de Fundat. Coenob. Bigau- 
giensis 261. 


Historia Ducum Pomeraniae etc. (b. & 
b. 3. Bch. b. frjdr. Pomerania) 
169 fg. 

— de Landgrav. Thuring. b. Eccard 
973. 321. 418. 467. 
— — b. Pistor. 336. 43. 
919. 413. 447. 

Historia UI. d. Landgrav. Thuring. 
336. 320. 

Hobbeling 497. 

Hochmeiſter⸗Chron. 88—90. 

Kleine lat. Qod)meift..GDron. 90. 

Hövel, Henr. ab 479 —483. 461. 518. 
634. 537. 538. 545. 583. 

Hofmann, Abr. 318. 

Hoffmann, Ch. G., Scr. rer. Lusatic. 
310—314. 261. 301. 354. 

— H., Monatsſchr. von u. f. Schleſ. 
281—283. 
— Joh. 461. 

Hojer 464. 

Holländ. Gron. 476. 

Holtmann 613. 

Holtorpius 24. 

Hondius 283. 

Hontheim, Prodr. hist. Trevir. 67. 

Hoppe 146. 

Hoppenrodius (Ann. Gernrod. Abb.) 
51 fg. 314. 320. 340, (Stammbud) 
385. 

Horn, 9tüg(. Samml. 361 fg. 

Hortensius, Lamb. 510. 447. 

Hosemann. ©. Cnemiander. 

Hostenius 298. 

Huckewitz 91—93. 

Hübner 307. 

Huningh 554. 


S. 
Jacob de Susato 428 fg. 546. 
Jacobi 279. 
Safobibudj ober Jakobäiſche Ehren. 
G. Dietrich. 
Jänichius 313. 
Sburg (Aebte v. S.) 459. 
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Jerasius 15. 16. 
Jeroschin. ©. Nicolaus v. Jer. 
Ingenheymer 293. 
Joachim 20. 
Joannes, Scr. rer. Moguntin. 356 fg. 
Joannis chron. Polon. 272 fg. 158. 277. 
Jobst (Beichreib. b. 9X. Brandenb.) 
25 fg. 15. (Geneslog. b. Markgr. 
v. Brandenb.) 25. (de antiquit. et 
orig. familiar. March. Brand.) 26. 
(Geneal. v. b. Her. in Pommern) 
232 fg. (Stadyt. v. S.) 15. 
Jodocus 279. 
Johann. €. Joannes. 
Johann v. Guben 315. 
— de Isenaco 339. 402. 
— Lon(gjii. €. Diugosz. 
— Officialis v. Riesenburg. ©. Lin- 
denblatt. 
— de Planc Carpini 272. 
— v. d. Pusilie, S. Lindenblatt. 
—  Victoriensis 59. 350. 
Johnsdorf 279. 
Jornandes 300. 319. 361. 149. 161. 
258. 
Jovius 71. 368. 390. 
Isthuanfius 305. 
Justus. ©. Jobst.. 
Ixenschmidius 417. 


K. 

Kaden 15. 

Kadlubec ob. Kadlubko 157 fg. 159. 
268. 304. 323. 

Kalen 240. 

Kalendaria. ©. Necrologia. 

Kammermeister 332. 414. 423. 457. 

Kanonikus v. Samland 82. 67. 262. 

Kantzow 178—172. (Gron. v. p. in 
Niederdentih. Spr.) 178—180. 67. 
151. 162. (Chron. v. P. in Body: 
beutíjd. Spr.) 180 fg. 67. (fogen. 
Stgimte) 181. — Pomerania. &. 5o: 
meranta. — Kantzow's Gb5ron. b. i. 
Schumacher. 


Karolus IV. imper. 59. 60. 
Katschker. ©. Aelurius. 
Kattenhöfer 94 fg. 

Kegel 395. 

Keiser 554. 

Kentrup (Aebte 9. 8.) 461. 

Kerckhörde, Joh. 560 fg. 

— Rein. (annotata) 552 fg. 566. 
(Reimchron.) 461. 566 fg. 

Kerdner. v. Landsbergk 133. 

Kerkener 63. 359. 456. 

Kerssenbrock (Berfe auf Münfter. 
Biſch.) 459. (Histor. Monast. ad 
temp. praesert. anabaptist. 501— 
503. (Belli Monaster... brevis descr.) 
510. (Furoris anabapt. Monaster... 
evertentis histor. narratio. 510— 
513.457. (v. b. €t. Münfter) 497. 
(Catal. Episcop. Padiborn.) 528 fg. 

Sinbfinget'íóe Handſchr. Samml. 
460 fg. 

v. Kirchberg 64. 258. 

Kirchmaier 46. 

Kistmacher. S. Chelopoeus. 

v. Kitscher 240. 

Kittelius 271. 

Kleinsorgen, Gerh. 490—496. 

v. Kleist. 466. 

Klemptzen, Nic. v. 182—187. (Stamm: 
lin. u. Genealog. i. f. w.) 183— 
187. 165. 166. 173. 

Klemptzen's Chron. b. t. Schumacher. 
— Rfíemppen' (de Chron. b. i. b. 
hoſchr. Dometania. — Nic. a 
Klempz. Pommer. Chron. b. t. Po» 
meranta. — v. Klemptz., Chronic. 
Pomeraniae etc. b. t. Pomerania. 
— Nicol. Klempzen Bom Pommer⸗ 
Lande u. f. m. 172 fg. 

Klepping 462. 
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Schardius (Ser. rer. Germ.) 47 fg. 447. 
(Epit. rer. gestar. sub Maxim. IL) 
48. 447. 

Schaten (Hist. Westfal) 490. (Ann. 
Paderborn. 529—332. (Ann. Mo- 
nast.) 518. 

Schedelius 67. 470. 

Schedius 64. 256. 

Schickfus 286 fg. 282. 68. 

Schiele 234 fg. 

Scievelbein. Annalen 242. 

Schiphower 435 fg. 

Schirmer 328. 

Schlaggert 258. 

Schleenstein 314. 


Schleſien (Einmarfch. b. Preuſſen) 280. 


(Steuern) 280 fg. 
Schleſiſche Gron. (—1546) 271. 
Schmechelius 234. 241. 
Schmeltz. ©. Schmols. 


Schmidt's, Nick., preuß. (Bron. b. i. 


Auszug aus (bert Ferberd Buch. 


Schmincke, Monum. Hassiac. 371 fg. 


Schmolz 363. 
Schönfeldt 369. 
Schöttgen, Chr. 17. 


— et Kreysig (Diplomatar. etc.) 368. 
71. (Diplom. Nachl. u. |. w.) 362. 


Schomacker. ©. Schumacher. 

Schoockius 18. 

Schosser 24. 

Schrammius 275. 

Schreiber, P. 139. 

Schröer 18. 

Schütz 193—185. 67. 

Schultz, Chr. 17. 18. 

Schultze 21. e 

Schultzen, Joh. 63. 

Schumacher 166—172. 67. — Schu- 
machers Auszug 365. 


Schurzfieisch (de Lusatis) 306. 318. 
(Origg. Pomer.) 175. (Res Prussor.) 
139 fg. (Adnotata ad res Prussor.) 
142. (Lemm. ad Silesiam pertin.) 
288. 271. 

Schwallenberg 232. 

Schwantner 305. 

Schwedentrieg 309. 

Schweidnitz 282. — (rou. 399. 983. 

Schweinichen, H. v. 280. 

Schwinge's, Petr, Preuß. Ghron, 
b. i. bie Hochmeifterchron. 

Scopus Vitae Chr. ete. 213. 

Scriptores histor. August. 476. 

Scultetus, Barth. 308. 

— Joh. Fr. 282. 354. 

Sebald 36 fg. 

Seckendorf 513. 

Seidel 14. 17. 308. 

Seifried 15 fg. 

Senckenberg, Select. Jur. et Histor. 
368 fg. 

Sennert 328. 

Severinus a Clamoribus. ©. Plarrius. 

Sidonius Apollin. 376. 

Sifridus presbyt. Misn. 334 fg. 411 fg. 
48. 319. 

Sigebertus Gemblac. 56. 348. 150. 458. 
360 fg. 

Sigfridus de Lapide. ©. Lapide. 

Joh. Sigismund (üb. j. Monument) 14. 

Silesiae historia 283. 

Simmern, Cosm. v. 206—270. 147. 
209. 306. 974. 413. 

Simonius 257. 

Söft 466. — Söfter Fehde 459. 469. 

Soldatenlob im 30jähr. Kriege 287. 

Sommer, Casp. 288 fg. 

— Joh. 384. 

Sommersberg, Scr. rer. Silesiao 272 
— 971. 158. 323. 353 fg. — 275. 
Spalatin (Chron.) 457. (vit. aliq. elec» 
tor. Saxon.) 328. (Sächſ. Hiftor.) 
365. (Todtenb. b. fürftl. Q. 3. Sach⸗ 

fen) 372. 
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Gyanban 17. 

Spangenberg (Mbeld » Spiegel) 386. 
Henneberg. Gfron.) 421. (Mans 
fefb.: u. Sächſ. Chron.) 395 fg. 
(Querfurt. Ehron.) 419 —421. (Gbr. 
v. Sangerhaufen) 321 fg. Berich⸗ 
tigungen 3. 395. 

Spilcker 457. 

Spórmecker 545 — 548. 

Staindelius (b. i. Lapitius) 356. 

Btangefol 483-489. 518. 594. 538. 
546. 583. 

Staravolcius 161. 304. 

Staudius 818. 

Stella, Erasm. 141 fg. 153. 328. 

Stein, Barth. 282. 

— Joach. Cr. 16. 

Steine, Siegfr. v. ©. Lapide. 

Stendal (Aufruhr) 21. 

Stenzel, Scr. rer. Silesiac. 277—281. 
323. 

Stepbani Pomm. Chron. (b. i. Engel- 
brecht) 213 fg. 

Sterbelalender. S. Necrologia. 

Stettin (Tumult 1617) 241. — Gtet: 

* tiner Gbron. ©. Dietrich. 

Stevermann 501. 516. 

Steversdorff 384. 

Storch 245. 

Strabo 46. 252. 299. 475. 


Stralfunder Gron. 349—347. 67.151. 


Stranskius 303. 
Striegner 279. 


Striykowski, Matth. Ossostewics 154. 


Strombergius 46. 

Strubius, Ge. 16. 

Strubycsius 155. 

Strunck 533 fg. 518. — 532 fg. 

Struve, 3. ©., Hiftor. u. polit. Wr: 
div 365. 

Btruvius, B. Gotth. 19. 

Strykius 314. 

Stüermann 462. 

Bubsidium, quod etc. 356. 

Sudetis, Matth. a. 306. 


Susato (Sweve) Jacob. de. & .Jacob. 
de Sus. 

Summar. Ehronicon b. 2anbe Preu- 
Ben 119. 

Sunthemius 67. 324. 356. 


=. 
Tabulae Fundatorum et Benefactor. 
77. 120. 
— Peutingeriana 299 fg. 475. 
— genealog. für fchlef. Adeldfami⸗ 
lien 276. 277. 
— Monaster. ad S. Claram Wratis- 
lav. 275. 
Tacitus 47. 149. 2592. 319. 475. 
Tagebuch e. Sprümonitrat. Geiſtl. 3. 
©. Vincenz 3. Bredlau 281. 
Tangermünde 21. 
Teichers 281. 
Telomonius Ornatomontanus 62. 357. 
Tentzel 66. 321. 328. 
Terra pomeranie quomodo subiecta 
est ord. fr. Teut. 73. 
Teschauer 281. 
Thammius 457. 
Thangmarus 55. 347. 452. 
Thebesius 290 fg. 
Theganus 344. 451. 
Theodoricus. ©. Dietrich. 
Theodoric. de Monte 568. 

— de Thuringia 329. 
Theophylactus Simocatta 252. 
Thidemann. de Hagen. ©. Hagen. 
'hiedemannus 568. 

Thietmar v. Merseburg 396 fg. 55 
346. 60. 150. 162. 253. 300. 321.452. 

Thilo 46. 

Thomasius 71. 

Thorwesten 466. 

Thüringen (Bericht v. Belehrung, Ge 
richten, Grenpen u. f. w.) 365. 

Tieinus 312. 

Tidemacher 119. 

Tilenus 292. 

Tilesius a Tilenaw, Nath. 275. 
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Tilesius, Eleas. 291. 
Tilianus. ©. monach. Pirnensis. 
Tilisch 275. 
Titurel. 325. 419. Berichtigungen 3. 

325. 
Todtenbücher. S. Necrologia. 
Torquatus, Ge. 321. 332. — 376 fg. 
Translatio reliquiar. S. Alexandri etc. 

342. 452. 

— S. Epiphanii 452. 

— Godehardi episc. Hildesh. 350. 

453. 
— 8. Justini 435. 
— fS. Liborii episc. Paderbornam. 
452. 

— Pusinnae 452. 

— 8, Viti 435. 451. 459. 
Tratziger 257. 
Tribbe 455. 
Triepken 17. 
Trips 473 fg. 73. 
Trithemius 324 fg. 374. 471 fg. 
Troß, Weftphalia 461—463. 
Trygophorus 14. 
Türck 459. 
Tylichius 342. 327. 
Tympius 449. 518. 


M. 
Neberwaffer (Mebtiifinnen v. Ueb.) 
459 fg. 
Udalricus Babenb. 52. 253. 
Uffingus mon. Werthin. 451. 
Ulrici 43. 


Ursinus, Ad. 332 fg. 66. 414. 434. 457. 


— Joh. 490. 
Urstisius, Scr. rer. Germ. 48 fg. 149. 
161. 253. 300. 320. 337. 447 fg. 


$3. 
Vechner 15. 
Vegetius 375. 
Velleius Paterc. 46. 475. 
Verne, Ulr. 437. 542. 432. 544 fg. 
Berzeichnifle b. Münfter. Biſch. u. d. 


Städte u. Dörfer beb Stifte 3inüujt. 
498. 
Vesseranus imonach. 363. — Veſſzer 
362. 
Vigilius v. Zwichem 514. 
Vincentius 60. 332. 169. 261. 855. 
Visselbeccius 339. 449. 
Vita Annae ducissae Silesiae 278. 
—  Annonis 350. 453. 
— Bernwardi continuatio 483. 
— 8. Bilihildis 356. 
— Bonifacii 343 fg. 451. 
— fS. Burchardi 357. 
— Conradi de Herlheim 459. 
— Dithmari 357. 
— S. Elisabethae 329 fg. 
— Godefridi com. Cappenberg. 350. 
453. 
— Guntheri eremitae 58. 
— f. Hedwigis 278. 393. 
— Hludowici inper. auct. Astronomo 
344. 54. 451. 
— b. Laniberti 342. 
— Liudgeri 344. 451. 459. 
— Liutburgis reclusae 366. 373, 
— Ludoviei IV. imper. 58. 
— Ludovici com. de Arnstein. 353. 
— Mathildis reginae 346. 
— Mathildis reg. antiquior. 350. 
—  Meinwerci 58. 162. 350. 453. 
— Norberti episc. Magdeb. 350. 453. 
— Ottonis epise. Bamberg. 254 fg. 
162. 
— Philippi I. duc. Pomer. 178. 174. 
— Rimberti 452. 
— B. Severini 354. 
— 8. Stanislai 163. 
— 8. Suiberti 455. 
— "Thomae I. episc. Wratislav. 276. 
—  Wernheri episc. Merseburg. 350. 
— Wiperti. €. Monach. Pegaviens. 
— Episcopor. Eccles. Wratislav. 376. 
Vitellius 152. 
Vogt, Scr. rer. Bremens. 359. 458. 
Vollhard 306. 313. 


Verberg 307. 

Gedächtnissfeier des Sieges b. Vorlar 
508. 

Bortrag b. vornehmft. Geſch. b. M. 
Brandenb. 42. 

Vorwort 5. Geſetzbuche b. K. Rotha⸗ 
rise 361. 


Voss 558 fg. 567. 
Vrekenhorstae origines 459. 
Vulturinus, Pancrat. 281. 314. 


qu. 
Wagner, Marc. 15. 
— Christ. 308. 
Gebr. Waiblingen, Leo, Adrian it. 
Faustin 90 fg. 79 fg. 


Waissel 135—137. — Appendix ad W. 


137 fg. 

v. Waldenfels 37. 

Waltram 334. 337. 448. 

v. Warnstedt 15. 20. 

Wartzmann 99—102. 75. 76. 

Wassenberg 385. 

Waynknecht 278. 

Wedekind, Noten z. einig. Geſchicht⸗ 
ſchr. u. f. m. 369 fg. 466. 

v. Wedel 265. 241. 

Wegne» 20. 

Weinreich 147. 

Weissius, Chr. 306. 318. 

Weisse, Jac. v. 26 fg. 

v. Weissenfels 126 —128. 76. 

Wellingi, Udalr. et Conrad. 49 (vgl. 
69 u. 351). 

Wencker, Apparat. et Instruct. Ar- 
chivor. 70 fg. 

D. (jüngere) wendifche Chron. 258 fg. 
65. 150. 

SBenbi(d) : Bugenbag. Gron. 165. 
iBgl. Schumacher. 

Werckmeister 17. 

Berne (Auszug aus b. Bürgerbuche 
b. €t. 93.) 466. 

Werner, Andr. 383. 388. 

— Thom. 362. 


Wernher, Balth. 814. 
Wessel 246. 

D. Weſſel'ſche Bibel 246. 
Westhoff 550. 551. 554. 
Westphal 203. 173. 


Westphalen, Mon. ined. ete. 63 fg. 


256— 258. 


Wibald. v. Stablo 71. 270. 362. 366. 


460. 
Wichmann 241. 
Wickede, Lamb. v, 568. 


Widukind 54 fg. 346. 58. 60. 253. 321. 


Wiedtmerfchen 460. 

Wiessner 306. 

Wigand v. Marb. €. Wygant v. Marcb. 

Süiganb, P., Archiv f. weſtph. Geſch. 
463 fg. 

Wildeisen 46. 

Wildvogel 314. 

Willelmus mon. Egmondan. 448. 

Willibaldus 343. 451. 

Winckelmann 490. 

Windecke, Eberh. 65. 301. 331. 335. 
456. 

Winkler 292. 

Winnigstedt (Chron.  Halberstad) 
387 fg. 333. 458. (Chron. Quedlinb) 
392 — 394. 333. 

Winter 237—239. 933. 

Wipertus 150. 

Wippermann 534. 

Wippo 58. 162. 

Wittehenne 339. 449. 

Wittenberg 364. 365. 

Wittius 440. 506. 

Wolde 16. 

Wolfherius 350. 463. 

Wolfius 394. fg. 369. 

Wolynskaja letopis 304 fg. 

Würdtwein (Subsid. diplom.) 369. 
(Nova subsid.) ibid. 

Wüsterwitz 31. 381. 

Wustorpius 37. 

Wybbeken 516. 

Wygant v. Marcburg 82— 84. 
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3. tunge von Münfter u. f. m. 462. 
Zader 404—409. $09. 
Zamehlſche Gbron. 86—88. 67. 79. — Bisth. 3eig 364. 366. 
D. Fortſetz. 88. Zepelin 246. 
Zeidler 385. Zepken 275. 
Zeiler 282. Zimmethusius 46. 


Newe zeittung, glanbligen beriht Zinna (Sebte des KL. 3.) 316. 
s. |. w. 508. 509. — Rewe zeit: Zwantzig 141. 261. 385. 389. 526. 


Berichtigungen und Sufáte. 


|— 


€. 10. Nr. 68. ift Hinter „Ursini“ dad Koffna zu ftreichen. — ©. 13. 3. 7. 
v. oben ft. Grunbling I. Gundling. — ©. 23. Nr. 7. 3. 12. von oben ft. Gel. 
legial I. Gollegiat. — ibid. 3. 13. von oben ft. Srabemin T. Tradenin. — ibid. 
8. 31. von oben ft. Vgl. [. Bal. — ©. 24. 3. Nr. 8. Bg. Ph. 93. Gercken'e 
ausführl. Stiftöhiftorie v. Brandenburg (Braunfhw. u. Wolfenb. 1766. 4.) 
©. 76. n. 1. u. Wedekind's Noten 3. einigen Gefchichtfchr. des beut[dy. Mit- 
telalterd Bd. 2. Not. LVI. ©. 265 fg. — ©. 32. 3. 8. v. Nr. 23. ft. in bet 
Accession. I. in den Accession. — ibid. 3. 6. von unten ft. zugetragem I. zn: 
getragen. — ©. 42. 4. Nr. 35. Dieje Chron. befand fid) früher in Klöden’'s 
Beſitz. — ©. 48. Nr. 74. 3. 26. v. oben ft. 907 I. 1515. — ©. 49. à. Nr. 77. 
Die Gitate find bier nicht nad) ber 3. Ausg. v. Struv., fondern nad) ber 1, 
Sranffurt, Ausg. v. 1600 fg. gemadt. Vgl. Dagegen ©. 337 fg. — ©. 61. 
3. 26 v. Nr. 81 ft. 806. f. 806—812. — ibid. 3. Nr. 81. Tom. II. Nr. 7. Der 
Abdrud beà Lebens des Biſch. Albert IL. ijt bel Meibom. fehlerhafter, als 
b. Leibn. Ser. rer. Brunsv. II, 148—152. — ibid. 3. 3. v. unten à. Nr. 9. ft. 
Andrae I. Andreae. — ©. 52. Nr. 82. Tom. I. Nr. XIX. Das harte Urtheil 
Gerden's in f. Bermifchten Abhandl. Th. 1. ©. 213. bezieht fid) nicht auf 
bie Lüneburger Chron. b. Eccard, fondern auf bie von biefer verfchie: 
denen Lüneburg. Ehron. b. Leibn. Ser. rer. Brunsv. Bd. III. Bgl. We— 
befinb'8 Noten zu einigen Gefchichtichr. u. f. w. Bb. 2. €. 267—273. u. 
Lappenberg im Frankfurter Wrdjiu Bd. 6. S. 383—386. — ©. 53. 3. 16. 
von oben (b. Einhard) ft. 801 I. 829. — ©. 57. 3. 7. von unten ft. San- 
gallenses I. Salisburgenses. — ©. 58. Nr. 85. ft. 2 3Bbe. I. 3 Bde. u. ft. 1843 
—45 |. 1843—1854. — ©. 61. Nr. 90. 3. 7. v. unten ft. vd. I. vel. — ©. 62. 
3. 38b. II. Nr. 16. ber Abdruck der Histor. Alberti II. episc. Halb. b. Leibn. 
iit beffer, ald b. Meibom. Scr. rer. Germ. II, 381—385. — ©. 66. 3. 30 v. 
oben (vor Nr. IX.) ft. —134 I. —156. 3. 41 (vor Nr. XXV.) ft. —1808 f. 
1770. 3. 46. 3. (S. ft. 1979 I. 1977. 3. 47. ft. 1982 f. 1979. ibid. ft. 1983 
1. 1982. ibid. 3. 48. 3. Anf. ft. 1985 I. 1984. ibid. fl. 1987 L 1985. 3.49. 
ft. 1988 [. 1987. 3. 50. tifge hinter 1989 das ,fg." ft. 2000 fg. L. 1989 fs. 
3.51. 3.0. ft. 2000—2004 1. 1999— 2002. ft. 2005 fa. I. 2002—2005. 3.52. 
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ft. 2006—2008 I. 2005 fg. Hinter Werben Toparch. füge „2006 fg." binzn. 
— ©. 76—78. 3. Nr. 8. Eine 2. Handſchr. der Annal. Olivenses (enthaltend: 
1. bie Tabulae Fundatorum et Benefactorum; 2. bad alte m. das mittlere 
Chron. Oliv. v. 1170-1350. 1356—1545) in Fol., 84 S., mlt b. Ueberichr. 
„Annales Moärij Oliven: S. Ords. Cist: in Prussia*, befindet fid 
in der Oelriche'ſchen Samml. (Handſchr. in Fol. Nr. 98) b. 3Bibfiotb. des 8. 
Seadjimétbal(den Gymnaſiums 3. Berlin. — ©. 81. Das weit vorgelchrittene 
Wert Jeroſchins wurde durd ein Weib („dad arge Thier, das Joſephs Rof 
zerriß“) vertilgt. Ueb. Jeroſchins Berskunft vgl. $. Bartſch in Pfeiffers 
Germania 1, 192. — ©. 95. 3. 6. v. Nr. 23. ft. Fol. 591. 6. f. Fol. 591. b. 
— €. 111. 2. Abfag. 3. 4. ft. ktein (. Mein. — €. 149. hinter „Die Ge 
ſchichtſchr. n. f. w.^ f. ft. D. 46 fg. l. €. 46 fg. — ©. 154 fg. Nr. 122. Die 
Livländ. Reimchronik, unvollenbet, etwa 13000 V., (ft durch febenbige Schlacht: 
ſchilderungen u. Sittenzüge anziehbend. — ©. 156. 3. Nr. 130. Diefe Descript. 
civitatt. etc. befindet fid) auch in Boczek's Cod. diplomat. Moraviae. Bd. 1. 
p. 67. Nr. 93. — €. 158. Nr. 4. 3. 2. 3.9. ft. Nr. 1. f. Nr. 5. — ©. 169. 
Nr. 5. 3. 5. ft. Grſchichten I. Gefchichten. — €. 161. Nr. 22. Die Anſichten 
über dad Zeitalter be8 f. g. Geograph. Ravenn. ober des Aethicus find 
fehr veridjieben. A. Letronne (recherches géographiques et critiques sur 
le livre: de mensura orbis terrae composée en Irlande par Dicuil. Paris. 
1814. ©. 215) ſetzt ihn in den Anfang des 5. Sabrbunb., Graeberg de 
Hemsoe (annali di geografia e di statistica. Genua. 1802. II. S. 144) in 
deſſen 1. Oüffte, Baudet gegen Die Mitte be8 5. Jahrh. Sainte Croix 
and Ende dieſes Jahrh. D’Avezac ungefähr ind Sy. 375, näml. zwifchen 
363 u. 393, indem er ihm das f. g. Itinerarium Antonini zufchreibt. Man: 
nert (Tabula Peutingeriana ed. C. Mannert. Lips. 1824. 4. ©. 8.) hält nur 
bie 2. Hälfte beà Aeth. für die Einleltung dieſes Stinerard, bie andere (1.) 
Hälfte aber für ein Machwerk eined ganz unverftändigen Menfchen des 8. Fahre 
Hund. Ritichl u. Peterſen fudjten darzuthun, daß ble unter Augnftns vor. 
genommene Reichdvermeffung, aus deren Ergebniffen Agrippa geograpd. Gom: 
mentare anlegte, bie nach feinem Tode Auguftud unter dem Titel descriptio 
orbis terrarum beendigte, dem latein. Aethic. zu Grunde liege, daß die Ur: 
(drift vor 9 Chr. n., 744 u. c. falle, u. daß endlich bie f. g. Cosmographia 
Aethici ein au diefen im Staatdarchive verwahrten Commentarien des Agrippa 
verfertigter Auszug für den Schulgebrauch geweſen fel, welcher jpäterhin noch 
eine Weberarbeitung erfahren babe. Aeth., fchließt Peterjen (Rhein. Mu: 
(eum f. Philologie. 1853), habe zwiſchen 412 u. 427 die unter feinem Namen 
gangbare Schrift aus den Älteren Borlagen bearbeitet, ihr gedrudter Text 
babe, u. zwar nicht vor dem Ende des 6. Jahrh., Veränderungen erlitten. 
Auch ftebe tiefe Schrift in Verbindung mit der Peutinger. Karte u. gehöre 
yufanunen mit dem Curiosum urbis Romae u. b. Itinerarium Antonini. Ritſchl 
will in ber Expositio bed Aeth. ben erläuternden Sert zu der in tom aufge: 
ftellten Weltkarte erbliden, von der bie tabula Peutingeriana eine Nachbil- 
dung fei. Die Cosmogrnphia des Aeth. befteht übrigens aus 2 verſchiedenen 
Stüden: einer Beichreibung der Erde nad) ben 4 Qimmelégegenben (Expositio) 
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n. einer 2ten nach ber 3 Welttheilen (alia totius orbis descriptio). Die Ex- 
positio findet fld) mit vielen Auslaffungen u. einigen Zufäßen unter bem Na: 
men eined Julius Honorius, bie Descriptio ald geograph. Ginfeitung in b. Ge: 
fchichtöwert be8 Orosius. Die Cosmogr. des Aeth. ift heraudgeg. v. Simler 
(Bafel. 1574), H. Stephanus (1577), H. Glareanus (Paris 1619), Por- 
cheron (Paris 1688), b. beiden Gronov. (Leyden 1696 u. 1722) u. Bandet 
(Paris 1843). Bgl. C. Pertz, Diss. de cosmographia Ethici particula prior. 
Berol. 1853. — ©. 162. Nr. 38. ft. Geſchtſchreiber I. Geſchichtſchreiber. — 
€. 165. Nr. 4. 3. 3. von oben ft. wnrdiger I. mutbiger. — ©. 174. Nr. 12. 
3. 12. v. oben ft. Nr. 26. I. Nr. 27. ©. 208 fgg. — €. 188. auf bet vorlep- 
ten 3. tft Hinter ben 98. „von P.“ eine ) zu fepen. — ©. 208. 3. 17. v. unten 
ft. „derjelben“ I. derfelben. — ©. 233. Nr. 39. Der Titel lautet genauer: 
Andr. lliltebrandi Tabulae Genealogicae continentes illustrissimorum Po- 
meraniae Ducum modernorum Progenitores paternos triginta duos maternos- 
que totidem. Stetin. 1618. fol. Bgl. Schöttgen’s Alt. wu. 9t. Pommerl. 
©. 546 — ©, 276. 3. Nr. 7. (2. 10. v. unten). Die unt. b. Tit. Anonymi 
vitae Episcoporum Ecclesiae... Wratislaviensis* p. 177—196 ab: 
gebrudten Biographien ber Breslauer Bifchöfe gehören ebenfalls, fo gut wie 
die p. 158—172 befindlichen, urfprünglich bem Dlugosz an. Diefe 2 Bio: 
graphien meiden nur hinſichtlich der Kürze u. Ausführlichkeit von einander 
ab, ftimmen aber im Ausbrud meift mit einander überein. Welche von beiden 
ble ächten Biographien be8 Dlugosz find, läßt fid) nur aus gleichzeitigen 
Haundfchr. ent[djeiben. Die 2 Handfchr., and denen Sommersberg bie 2 Bio⸗ 
grapbien Bat abbruden faffen, befinden fid) in ber Rhedigerſchen Biblioth. 3. 
Breslau. — ©. 281. Nr. 9. 3. 14. ft. V.LF. — ©. 321. Nr. 25. voríepte 
3. Jo. Rohte's Chron. Thuring. befindet ih in 38b. II. — ©. 322. Nr. 30. 
Die auf bec Königl. Bibl. 3. Berlin befindliche Chron. v. Eiſenach, fign. 
Ms. Germ. in Quart. 252, ijt als Chronicon Thuringiae“ ( : 1409) ſchon 
abgebrudt in: Schöttgenii et Kreysigii Diplomataria et scriptt. histor. 
German. med. aevi. 3Bb. I. Nr. II. p. 85—106. Vgl. oben ©. 368. Nr. 45. 
u. ©. 413. Anmerk. — ©. 322. Nr. 32. 3. 8. ft. €. 61. ©. 61. — ©. 323. 
Nr. 44. Das necrolog. Fuldense vollftändiger b. Böhmer, Font. rer. 
. German. III. p. 155—161. Bgl. Böhmer a. a. O. €. XXXVI fg. — ©. 325. 
Nr. 59. Die citirte Stelle aus b. Titurel befindet fid in bem jüngeren €i: 
tuteí, ber mabrideinfid) nicht ein Wert Wolfram's v. Gídenbad,) ift. 
Diefer jüngere Titurel ift v. 8. A. Hahn. Suebfinb. 1842 heraudgeg., aber 
v. Lachmann in f. Ausgabe v. Wolfram's v. Efchenb. Werken nicht mit 
aufgenommen worden. — ©. 328. 3. 7. von unten ft. p. 999—1056. I. 1015 
—1056. — ©. 332. 4. Nr. IX. Epko de Rebkau, aud) Eckard v. Reppichau 
gen., mar Landrichter in Reppichau b. Aken u. Ichte bis 1233. — ibid. 3. 26. 
von oben (vor XII.) ft. 350—369. I. 350—360. — ©. 333. Nr. 2. II. Joh. 
Winnigstadius ftarb 1568 od. 1569. — ©. 334. &. Marian. Scot. Mariani 
Scoti chronicon iſt, wiewohl Marianus Scot. lange ald Verf. diefed 
Chron. gegolten hat, dennoch bemfelben faft ganz fremd; Died Chron. i[t nur 
unter Benußung ber Arbeit des Marian. Scot. entitanden. Das ächte Werk 
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des Marian. Scot. ift zum erften Male in b. Monum. Germ. histor. aué 
einem Cod. (n b. Palatina v. G. Waitz mitgetbeilt worden. Die Gbron. des 
f. g. Marian. Scot. u. be8 f. g. Dodechinus find ald Annales Disiboden- 
bergenses abgebrudt b. Böhmer Font. rer. German. III. p. 173—217. 
Bol. Böhmer's SSorr. 3. Bd. III. €. XXXIX— XLI. — ©. 337. Nr. 4. Bd. IT. 
Das ,Auctoris incerti fragment. etc." ijt ald , Annales Argenti- 
nenses* gedrudt b. Böhmer, Font. rer. German. II. p. 96—111. Byl. 
Böhmer’s SBorr. a. Bd. II. €. XIV fg. u. meine Aumerf. zu Böhm, Font. 
nut, Rheinprov. — ©. 339. Nr. 9. Gobel. Persona zog fid) zwar, be: 
reits üb. 60 Jahr alt, in das Klofter Bödelen zurüd, trat aber nicht in beu 
Drden ein; im S. 1421 fepte er fein Teftament auf u. fdjeint kurze Zeit nad: 
ber geftorben zu fein. Sein Todesjahr, für welches in der Regel 1424 an⸗ 
gegeben wird, ift ungewiß. — ©. 340. 3. 20. v. oben (vor Bd. IIL) ft. 533 fag. 
L 533—540. — ©. 341. 3. Anmerk. 2. Die Handfchr. ded Henric. de Her- 
vord. befindet fid) nicht mehr in Münfter, fonbern auf b. Kgl. Biblioth. 3. 
Berlin. Vgl. oben ©. 467 fg. — ©. 351. 3. 7 v. oben fi. Loodiensis I. Leo- 
diensis. — ©. 354. 3. 3. v. unt. Ottotar's v. Horned (eigentl. Ottok. 
v. Steier) Oeſterreich. Chron., durch lebensvolle, ind Einzelne gehende Dar: 
ftellung ebenjo anziehend, als Hiftorifh wichtig, enthält bie Geſch. Leiter: 
reichs v. 1250—1309. — ©. 357. 3. Nr. 26. 3. 12. v. unten D. Chron. Hal- 
berstad. befonderd brüg. v. W. Schag. Halberft. 1839. 4. Bol. dafelbft bie 
Einleitung ©. III—XII. — ©. 359. 3. 8. v. oben Die Braunſchweigiſche 
Reimchronik (Hdichr. in Wolfenb. Aug. 81. 14. Fol.) $rég. v. $. 8. A. € det: 
let: Kronika fan Sassen. Braunfchw. 1826. — ©. 374. Nr. 69. Der eigentf. 
Titel ber ©. Galler Ausgabe Trithemii ift: Tom. I. et II. Annalium Hir- 
saugiensium etc. Vgl. €. 471. — ©. 375. 3. Nr. 79. Die beiden Schriften 
v. Wuttke üb. Aethikus v. 3. 5—10. find zu ftreichen, ba fid) biefelben auf 
ben griech., nicht auf ben Iatein. Aethicus beziehen. Vgl. übrigen8 oben 3. 
€. 161. — ©. 386. Nr. 1. 38gl. über bie bem Abdrud ber Chron. Hal- 
berstad. b. Schaß zu Grunde liegende Handichr., fowie über die Chron. 
felbft Schag in b. Einfeit. S. III—VIII. — ©. 395. V. 1. Spangenberg, 
17. Sun. 1528 geb., Sohn Johann's, Schullehrer in Giéleben, Prediger; 
Scloßprediger in Mansfeld; Anhänger des Flacius Illyricus, mußte flüchten; 
Prediger zu Stibfee, von wo er wegen ber Lehre von der Erbfünde wieder 
fort mußte; + 10. Febr. 1604 zu Straßburg. €. Schriften j. in K. Gs. 
befe'8 Grundrig 3. Geſch. b. Deutſch. Dichtung (Haunov. 1857.) €. 185 fg. 
— S. 419. Nr. 28. 33g. oben 3. ©. 325. Nr. 59. — ©. 423. 3. 3. von oben 
ft. €. 332—351 f. 332 u. 351. — ©. 441. 1. 3. ft. Clemm I. Gíemen. — 
ibid. fegte 3. ft. lande f. laude. — ©. 446. à. Nr. 6. Die 2. Xu8g. v. Goes 
opusc. erjchien Helmstad. 1695. 4. Vgl. Cei berg, Weftfäl. Beitr. 3. Deutſch. 
Geſch. Bd. 1. Darmit. 1819. ©. 243 fg. — ©. 457. 3. 13. v. unt. ft. Pader: 
born f. ©. 501 fg. — €. 463. Nr. 32. 3. 3. ft. Andzug f. Auszug. — ©. 472. 
Nr. 44. 3. 9. ft. Bünb I. fünb. — ©. 491. 3. Anf. Bd. 2. v. Kleinforgen 
enthält (oue Vorbericht u. bie 3 Jtegifter) 432 ©. u. reiht v. Bch. 6—9 incl. 
v. 1125—1577 incl. (Bd. 6. €. 1—114: 1126—1215. Bch. 7. ©. 115—212. 
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1915—1314. Bd. 8. ©. 913—297: 1314—1517. Bd. 9. ©. 298—432: 1517 
—1571). — ©. 492. Ueber ben. Streit, ob Kleinforgen’s weitpb. Kirchen: 
geíd. 9 ob. 10 Bücher enthalten habe, vgl. auch den Vorbericht 3. Bb. 2. auf 
b. 6€. €. — ©. 512. 3. 15. v. oben ft. podigíis f. prodigiis. — ©. 514. „Ein 
chriſtlichs und troſthafftigs Geſprächbüchlin, fo mit etlichen ber Widertänffer 
öbriften Rabonen oder Vorfteher gehalten, durch Sobft Kinthifium Freinß— 
bemerum. Getr. zu Freinßheim b. Sobocum Kintbifium” (1528). 4 „Ein frid: 
fam eub Goriftiid Geſpräch eined Evangelifchen vnb eines Widertäuffers, jo 
fle des Eydſchwurd halben mit einander thun. 1533." 8. (Mit Vorr. v. Wolfg. 
Meudlin.) „Ach wilt gy horen ein nüwes lied Vnd wat für Münster is ge- 
scheidt.' (im new lied von ber Stadt Munfter befegerung. In ber wey, 
Es gebet ein friiher Sommer daher 1534 (Hort lieben Herrn ein new gedicht 
Was der Bildopp v. Münfter hat angeridht). 4 BI. 8. Hildebr. 187. Bol 
Gübete a. a. D. ©. 263 fg. Nr. 145. — ©. 537. à. Nr. VI. Vgl. v. Stei- 
nen's Verſuch einer Weftphät. Gefch., befonders der Grafid. Mark (1749.) 
Ct. 4. Bd. 2. €. 1907 fgg.: „Hiftor.sgenealog. Nachrichten von ben Boigten 
zu Elföpe“ u. ebendaf. St. 7. Bd. 1. ©. 1881—1906: ,Gaóápet Chri: 
ftian, Freyherrn von Elfpe Geographifcher Wegweiſer fiber bie Herzegth. 
Engern u. Weſtphalen in gegenwärtigem Zuftande.“ 
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Berlin, Drud ber Gebr. Ung er'ſchen Hofbuchbruderei. 
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